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Prenevermebetes 


Baden-Dunlahiiches 


Geſangbuch, 


| welches einen 4 Kern 


ſo alt an ‚Nener Lieder 


Sum Gebrauch. — 
aller Evangeliſch⸗ Lutheriſchen — 


Sthulen und Haushattungen gefammtir 


— E Badiſchen Landen, 


J — ln Su 








| 
* 
Mit Landesfuͤrſtl. gnaͤdigſtem Privilegio. 


1 Carlsruhe, 1774. 


oedruckt und zu finden bey Michael Macklot. 


—— 


En. aus dem — Priolegie 
| son 1 * Jun er 


— * * A r 
‘ * De 4 
1 


Duo von bem Fleſtl. Gomnaſio in Verlag nehmende 

Kirchen⸗ und Schuls Bücher ſoll ſich niemand unterſtehen 

achzudrucken, noch auch bie nemliche etwa auswärts ges 

— er» und verkaufen, bey Confiſcation der Bücher 
un 10, — Strafe. 


! « 3 ö 
ra 


(de et * iR an dem Ende — 





— Sue 


f > 


Erſter 


Theil, # 


haͤlt in ſich 


die Feft Lieder. 


Advents; Lieder. 


oder 


von ie Zukunft Chriſti ins Fleiſch. 


mel. Von Oott will ich nicht Taffen. 
uf, auf, ihr reiches 
I, genoffen, Eur Tb 





Empfabet. unver 
droffen- Den groffen wunder⸗ ] ver 
mann; Ihr chriften, geht her⸗ 
für, Laßt und vor allen Dingen 
Ihm hoſianna fingen Mit heili⸗ 
ger begier. F 

2. Auf, ihr beträbte herzen, 


- koͤnig ift gar nah, Hinweg 


al angft und fehmerzen; Der 
helfer iſt ſchon da. 


nig kommt heran: | den: 


eht, wie | 


per 2 *F — = — 
troſt eu eiſen, 
Aue — Ja, daͤmpfen ga 


— um hört,.ihr freche ſun⸗ 

‚ Der koͤnig merkt darauf, 
Bm ihr, verlohrne kinder, 
In vollem laſterlauf Auf arges 


ſeyd bedacht, Und thut es ohne, 


ſorgen, Gar nichts iſt ihm ver⸗ 
—— — acht. 

— Der konig iſt gerecht, 

Laßt uns den weg ihm bahnen, 


fo mancher ort Hochtroͤſtlich tft | Und machen alles ſchlecht; Fuͤr⸗ 
zu nennen, Da wir ihn finden 4 wahr er meynt-ed gut, Drumt. 
— nachtmahl, tauf laſſet und die plagen, Die er 


Kung fchidt, ertragen Mit uns 


— Ak auf, ihr vielgeplagte,. — muth. 


Der koͤnig iſt nicht fern; Seyd 


ftoͤlich, ihr verzagte, Dortkomt 
der morgenſtern: Der HErr 


6. Und wann gleich trieg und 
un Uns alles rauben bin, 
zeduld, weil ihm uber 


®. 
N U U} 


dich freudig hier mo 7... To ID 








ß, wenn du, o lebeno⸗ 
ar —— — 
wirſt, Ich dir moͤg entgegen 


ki, 


Heim. He 


MR: ! was foll ich fünder machen. 


der 
wunderheld· as 





in, ‚Der welt zuya licht 


gnad a 


Und vor dir gerecht be⸗ 1 uud loben, Verſprochen hat zu 
18. | geben, Bey allen kehren ein, . 


2. Bereitet dach fen tuͤchtig 


ommſi du FEfn licht der ] Dem weg. dem groſſen gaſt 


beiden? Ja, du kommſt 


Macht ſeine ſteige richtig, La 


und ſaͤumeſt nicht, Weil du j-alles, waser haßt; Macht alte 


weiß 
harter troſt im leides, JEſu, 


was uns gebricht; O du bahnen recht, 


Die thal laßt 


ſeyn erhoͤhet, Macht niedrig. 


meines —— thuͤr Steht Die | was hoch ſtehet, Was kruum 


afjen, Tom fomm gu mir. . 
2. Ja, bu bift bereits 


iſt, gleich und ſchlecht. 


3, Ein herz, das Demuth lies 


Du, woltheiland, jmgfraun bei BeyGott am hoͤchſten ſteht: 


ra Meine finnen fpühren 
Deinen gnadenvollen ſe⸗ 
re wsenderfeelenfraft, | be 
frucht und herzensſaft. 
3 Adle mich 


Ein a „das hochmuth über, 
Mit angſt zu grande geht: Ein 
‚das — iſt Und fol 


er es teten, Das fan ich 


durch deinelie« | recht bereiten, Zu bein kommt 


%, ef nimm nein flegen bin, JEſas 


Schaffe, def BEN Ten 
is Deinem li 


Chriſt. 
4. Das war Johannis nam, 


ließen übe, | Das war Johannis lehr, GO 


Sonſt zu lieben dich mein licht, ſtrafet den mit grimme, Der 


Steht in seinen kraͤfden mi 
4. JEſu, rege mein gem 
Seh 


— ihm nicht Helge — 


Afne mir den mund, Dei * Irippen, Soſo 


O Herr 
deines 
en meige 


dich meines bergenögrum In lippen Mit ruhm erheben Dich, 


nig — fuͤr die guͤte, Die du 
—— 


Liebe, glauben und ge⸗ 

Durch — meter 

Faß, Mich zu dir ſeyn 

haben, Daun fo will ich für 
und für rn — dir. 

Gomburg.. 

Ess laſſen. 


Palentin Thile. 


ſt, —— Mel. tt will ich wicht laſſen. 
* durch deines Geiſtes 5. Si 


jauchzet all, ihr 
frommen, In dieſer 
‚Weil unfer heil iſt 

n, "Der Herr der. herrliche 


body) keit, Zwar ohne ſtolzen pracht, 


— zu verheeren Um 

gi anzlich zu zerftören ‚Des tea⸗ 
‚reich und 

2. Er kommt zu uns geritten 


er eruft , o menfchen- | Yaf einemefelein, Und ſteie fich 
Einer, Das herz in | in — Fuͤr uns zum opfer 


* beſtellt, Bald wird das — 


bringt Fein > 


4 


6 


‚gut, Er will allein ermerben 
Durch feinen tod und fterben, 
Was ewig waͤhren thut. 

3. Kein ſcepter, keine krone 
Sud er auf diefer welt, Im 
hohen himmelöthrone ft ihm 
fein reich beftellt: Er will bie‘ 
‚feine macht Und majeftät ver⸗ 





"hüllen, Bis er des Baters willen . 


‚Sm leiden hat vollbracht. 
For groffen potentaten, 
Nehmt diefen fönig an, Wann 
- ihr euch) wollet rathen, And 
gehn die rechte bahn, Die zu 
em himmel fährt; Sonft, wo 
ihr ihn verachtet, Und nur nach 
hoheit — Euch GOttes 
zorn gwiß ruͤhrt. | 
5. Ihr armen und elenden 
| op bier böfen zeit; Die ihr an 
allen enden Muͤßt haben angft 
und leid, - Seyd dennoch wohl 
"gemuth : Laßt eure lieder klingen | 
Und thut dem Fönig fingen, Det 
iſt eur hoͤchſtes gut. 
B6. Er wird num bald erſchei⸗ 
u In feiner herrlichkeit, Und 


all eur klag und weinen. Ver⸗ 


wandelen in freud: Er iſts der 
helfen kan, Halt eure lampen 
fertig, Und ſeyd ſtets ſein ge⸗ 
waͤrtig, Er iſt ſchon auf der 
‚Bahn. + Mich. Schirmer. 


t das nenefir- 
——— „Des freut 


fh alle chriftenfchaar ; Dein ko⸗ 
nig kommt, brum freuedich, Du. 


werthes > ewiglich; Ale. 


2. Wir hören noch das gna⸗ 


— Von anfang 
wieder fort, Das uns den weg 


i, 


‚und. klar, 
tanmer I £ 


Abvents⸗Lieder. 


Ze LEINEN 
zum leben weift, GHOtt fey für 
feine gät gepreift, — * 

. GOTT, was und deine 
wahrheit lehrt, Die unſern 
glauben ſtets vermehrt, Das 
laſſe bleiben, daß wir dir Lob 
und preis jagen für und fuͤt 
Alleluja. D. 8. vi arius. 


n befannter Melodie. ° 
re kommt der heiden 
Te heiland, Der jungs 
frauen Find erfannt, Deß ſich 
wundert alle welt, Gtt ſolch 
geburtihm beftellt. . 
2. Nicht von mannsblut 
noch vom fleifch, Allein vor 
dem heilgen Geiſt Iſt Gore 
wort worden ein menſch, Und 
bluͤht ein frucht weibesfleiſch. 
3.Der jungfraun leib ſchwan⸗ 
ger ward, Doch bleibt keuſch⸗ 
heit rein bewahrt, Leicht her⸗ 
por manch tugend ſchon, GOrt 
da war in ſeinem thron, 
4. Er gieng aus derfammer 
fein, Dem koͤn'glichen ſaal ſo 





rein, GOtt von art und —8* 


ein held, Sein'n weg er zu lau⸗ 
fen eilt. 
5. Sein laufkam vom Vater 
— Und kehrt wieder zum Va⸗ 
ter, Fuhr hinunter zu der hoͤll, 


‚Und wieder zu GOttes ſtuhl. 
Mel. — — iſt der herrlich tag: |. 


6. Der du bift dem Bater gleich, 


Fuͤhr hinaus den fieg Im fleifch, 


Daß dein ew'ge Gottögewalt 
In uns das Frank fleifch erhalt, 
7. Dein: ge glänzt hell 
Die nacht gibt ein 
neu fichtdar, Dunfel muß nieht 
ommen drein, Der glaubbleibt 

immer im fchein, 
8. Lob 





Abvents ⸗ Lieder. 0 


8. Lob ſey GOtt dem Vater 
ſchon: Lob ſey GOtt fein’'m ein⸗ 
‚gen Sohn: Lob ſey GOtt dem 


heilgen Geiſt Immer und im. 
Martin Luther. 


ewigkeit. 
M.OGHOtt, du hoͤchſter gnadenhort. 


8 Jg" Adam her fü lange 
. zeit War unfer fleiſch 


vermaledeyt, Seel und geift bis 


. „Mm tod verwandt, Am ganzen 


menfchen nichtögefund.. 
2. Uns hat umfangen groffe 
noth, Ueber uns herrichte find 
und tod; - Wir fanken in der 
höllen grund, Und war Nies 
mand, der helfen konnt. 
3. Gott ſah auf aller men: 
ſchen ſtaͤtt Nach einem, der 
ſein'n willen thaͤt; Er ſucht ein 
mann, nach ſeinem muth; Fand 
— nichts, denn fleiſch und 
* 


| 4 Dem dierechtfchaffne hei⸗ 
ligfeit, Wuͤrdigkeit und gerechs 
tigkeit Hatten. fie in Adam ver: 

hrn, Aus welchem fie waren 
gebohrn. 

5. Als er ſolch gros ſiechthum 
erkannt, Und keinen arzt noch 
helfer fand, Dacht er an ſeine 
groſſe lieb, Und wie ſein wort 
wahrhaftig blieb; 

6. Sprach: ich will barm⸗ 
herzigkeit thun, Fuͤr die welt 
geben meinen fohn, Daß ef ihr 
arzt und beyftand ſey, Sie ges 
mad) und benedey. 
“ 7. Er ſchwur ein'n eid dem 
Abraham, Auch dem David 
von feinem ſtamm, Verhieß zu 


geben ihn'n den fohn, Und durch 


ihn derwelt huͤlf zu thun. 


8. Er thats auch den pro⸗ 
pheten fund, Und breitets aus 
durch ihren mund, Davon kd⸗ 
nig und fromme leut Sein war⸗ 
teten vor langer zeit, 

"9. Ob fie wol, wie ihr herz 


begehrt, Des leiblich nicht wurs 


den gewährt; Loch hatten fie 
im glauben troft, Daß fie ſol⸗ 
ten werden erlöft. 

10. Da aber Fam die rechte , 


zeit, Don welcher Jacob proe 


phezeyt, Las.er ihm eine junge 
frau aus, Ein’m mann vertraut 
von Davidshaus. 

11. In der wirkt er mit feis 
ner kraft, Schuf vom blut ih⸗ 
rer jungfraufhaft Das rein 
und benedeyte kind, Bey dem 
man gnad und wahrheit findt. 

‚12. O Chrifte,  benedeyte 
frucht, Empfangen rein in als 
ler zucht, Gebenedey und mady 
und frey, Sey unſer heil, troft 
und arzney. Michael Weis, 
Mel. Kommt ber zu mir, fpricht 2c- 

| ah auf, bu werthe 
9. chriſtenheit! Nimm 
wahr der freudenreichen zeit, 
Dein heil iſt herbey konien: Des 


tages licht iſt wieder bracht, 


Vergangen iſt die finſtre nacht, 
O freuet euch, ihr frommen! 
2. DennGottes Sohn kommt 
uns zu gut, Rimmt an Mariaͤ 
el und blut, Will unfer 
ruder werden; Bald wird bey 


uns dis kindelein Als wahrer 


GOtt und menſch da feyn, Und 

bringen fried auf erden.  -. 

3. Du, tochter zign, freu dich ' 

fehr, Auf einem efel kommt de‘ 
A4 HEr 


0 
MM, rege alt fein zus 
icht Und glauben auf ihn. 
bat gericht, ‘Der wird dad reich 


4. Durch das gehörte wort: 
allen, Kehrt ex bey jedem chri⸗ 
Ken ein, Derd nur recht nimmt 

zu herzen; ʒ Wer nichrbetrahr't 
dien advent; Chriſtum durchs 
wort nicht recht erkennt, Der 
wird das heil verſcherzen. 

5. Hilf, Vater! hilf, du wah⸗ 
res licht, Wann halten wird 
dein Sohn gericht, Daß wir 
recht wohl beſtehen, Und, wie 
die klugen jungfraͤulein, "Mit 
Jampen ſchoͤn gezieret ſeyn, Zur 
hochzeit mö gehen, 

r. Br. Derſcher. 
Wel. — klagt mit angit ıc. 
arum wit du 
20, brauffeni fieben, 
gefegneter des HErrn wi 

ir, bey mireinzugehen, Wohl 


aefallen, du mein fen! Du, D 


ein JEſu, meine freud ; Helfer 
ber rechten geitz Hilf, o hei⸗ 
U meinem herzen Bon den 
gunden,, bie mich fehmerzen. 
2. Meine wunden find der 
jammer, Welchen oftmals tag 
and nacht Des gefeßes ſtarker 
ammer Mir mit feinem ſchre⸗ 
wacht: D der ‚ fchweren 
vnnerſtimm! Die mir GOttes 
ra und grimm Alſo tief ins 


—* et, Daß ch all mein 
beweget. 


3. Dar, formt des teufela 
— ans oo jet Air Pr gnad ab⸗ 
ich nun 


pP 


A ° 


NH 73 CU ni ———— — — SIR. Z.ZT En GE 
2 —* e 


Myento rntodieder. 
uns zu ſter⸗ I» 


er tt er Höfen, die tn vie; the 

rich, 1008 noch aͤr⸗ 

zermartert und zer⸗ 

win eigenes gewiffẽ 
m ſchlangenbiſſen. 

h dann mein elend 

lindern, Und erleichtern meine 

noth Bey der welt und ihren kin⸗ 

dern, Fall ich vollends in den 

koth: Da iſt troſt, der mich be⸗ 

truͤbt; Freude, die mein ungluͤck 

uͤebt; Helfer, die mir herzleid 

machen; Gute freunde, Die mein 

n. 


a 

5. Sn der welt iſt alles nich⸗ 

tig, Nichts iſt, Das nicht kraft⸗ 
los wär, Hab ich Hoheit „ die ift 
flüchtig Hab ich veichthum.. 
was iſts mehr, Als ein flücdlein 
armer erd? Hab ichluft, was 
iſt ſie werth? Was ift, Das mich 
heut erfreuet, Das mich)-more 
gen nicht gereuet ?  - 
6. Alter troft und alle freude 
Ruht in dir, HErr JEſu Chrift! 
ein erfreuen iſt die weide, Da 
man ſich recht froͤlich ißt. Leuch⸗ 
te mir, o freudenlicht, Che mir 
mein herze bricht: Laß mich, 
HErr, andir erquicken, JEſu, 
komm, laß dich erblicken. 

J Freu dich, herz. du bifl 
erhdvet. Jetzo zeucht er bey dir 
ein, Sein gang ift zu Dir ges 
fehret, Be hnuur wilffommen 
— ke bereite er ihm * 
i ganz zu ſeiner ru 
Doffne dein gemuͤth and freie‘, 
— ihm, mas dich druͤck und 


g. Was du bbſes haft FE 
gm, Das iſt alles agefgaft. f 


neunte der 4 


-  BOttes liebe nimmt gefangen 
Deiner ſuͤnden macht and kraft; 
Chriſti ſieg behaͤlt das feld: Unde 
was boͤſes in der welt Sich will 
wider dich erregen, Wird zu lau⸗ 
ter gluͤck und ſegen. 

ꝙ. Alles dient zu deinem front: 
men, Mas dir bos md ſchaͤdlich 
fheint, Weil dich Chrifius an: 
genommen, Und es treulich mit 
dir meynt; Bleibſt du deme wie⸗ 


darbey. Daß du mit den engeln 
droben Ihn Dort ewig werdeft 
loben. ul Gerhard. 
Mel. Her N er verlangen 
te ſoll ich dich em⸗ 
11, An Und wie 
legegnꝰ ich Dir? O aller welt 
— O meiner ſeelen 
D Jeſu, Jeſu, ſetze Mir ide die 
— Damit, was dich er 
hoͤtze, Mir kund und wiſſend ſey. 
2. Dein Zion ſtreut dir pal⸗ 
men Und grüne zweige hin, Und 
ich will dir in pfalmen Ermun« 
tern meinen finn : Mein herze 
ſoll dir grünen In ſtetem lob 


der treu, Iſis gewiß und 


SEE. | 

Du kommſt, und machft mid) 
ros, Und bebft mich hoch zu 
ehren, Und ſchenkſt mir groſſes 
gut, Das ſich nicht läßt vers 
— Wie irgend reichthum 


* Nichts, nichts hat dich ge⸗ 
trieben Zu mir vom himmels⸗ 

„Algs das geliehte lieben, 
Damit du alle welt In ihren 
tauſend plagen Und groffen jam⸗ 
— at nunmal n aus⸗ 
ſagen, So 


haſt. 
6. Das in rei in dein 
deme gram und fchmerze 
5 bäuft je mehr und mehr: 
bälfe vor der thär, Der eure 
herzen labet Und tröftet, ſteht 
7 Ihr dorft euch nicht bemuͤ⸗ 
Mie ihr ihn wollet ziehen Dit 
eures armes macht, Er kommt, 
lieb und luſt, AU eure angft 


zu ſtillen, Die ihm gar woht 


und preis, Und Deinem namen | hew 


dienen, So gut es Tan und 
weiß. 

3. Mag haft dir unterlaffen 

Ks tet troft und freud j 

leih und Tele ſaſſen J In ih⸗ 

rem groͤſtem leid? Als mir das 

genommen, Da fried und 

rue lacht, Da biftdu, mein 

‚ tommen, Und haft mich 


—— in ſchweren bauben, | 


Du Formft und machft mich los 
Ich ſtund in ce un) fanden, 


3.Nuch doͤrft ihr nicht erſchre⸗ 
den Bor eurer ſuͤnden ſchuld, 
Rein, JEſus — Mit 
feiner lieb und huld: Er kommt. 
gr kommt deu fündern ‚Zu tr 2 
und wahren heil; Schafft, — 
bey GOttes Kindern | Wie 
ihr erb und theiili. 

9. Was fragt ihr ur dein 

der Here ne — tuͤck, 

er HErr wir 
In einem augenblick: Erkomt, 
er Pr nmig. Daunen 


berze, Du hochbetruͤbtes her, 
Send unverzagt , ihr habet Die 
= 

ben, Noch forgen tag und nacht, 
; er kommt mit voillen, Iſt voller 


ee 


WAT. — 


10 


ee N nn 0 00 
lich alle feind Auf erden viel zu 


- wenig Zum widerſtande ſeynd. 
10. Er fort zum weltgerichte, 
Zum fluch dem, der ihm flucht, 
Mit gnad und ſuͤſſem lichte 


r 





” a 
Dem , der ihn liebt und fucht. 


Ach komm, ach komm, ofonne! . 


Und hol und allzumal Zum ew⸗ 
gen licht und wonne In deinen 
freudenſaal. Paul Gerhard, 





Weihnacht- Lieder, 


oder von dee heilſamen Geburt IEfu Chriſti. 


Mei. Vom himmel hoch Da ꝛc. 
EEEhriſtum wir follen lo⸗ 
I2. 8% ben ſchon, Der rei⸗ 


nen magd, Marien, fohn, So] 


weit die liebe fonne leucht, Und 
‚an aller welt ende reicht. 

2. Der felge fchöpfer aller 

ding Zog an eins Enechtes leib 

gering, Daß er das fleifch Durch 


eifch erwürb, Und fein ges] 


13. 


ſchoͤpf nicht all's verduͤrb. 
. 3.Die göttlich gnad vom him⸗ 
mel gros Sich in die Feufche 
mutter goß : Ein mägdlein trug 
ein heimlich pfand, Das der 
natur war ımbefannt. 
4. Das zuͤcht'ge haus des her- 
zens zart Gar bald ein tempel 
Gottes ward; Die fein mann 
rähret noch erfannt, Won Got⸗ 
red wort man ſchwanger fand, 
5, Die edle mutter hat ge⸗ 
Bohrn, Den Gabriel verhieß zu⸗ 
Horn, Den fanct Fohann’3 mit 


ſpringen zeigt, Da er noch lag | 


im mutterleib, 

6. Er lag im heu mit armuth 
gros, Die krippe hart ihn nicht 
verdroß, Es war ein kleine 

milch ſein ſpeis, Der nie kein 
voͤglein hungern lies. 

7. Des himmels choͤr ſich 
freuen drob Und die engel ſin⸗ 


gen: Gottlob! Den armen hir⸗ 
ten wird vermeldt Der hirt und 
ſchoͤpfer aller welt. 

8. Lob, ehr und dank ſey dir 
geſagt, Chriſt, gebohr'n vonder 


reinen magd, Mit Vater und 


dem heil’gen Geiſt, Von nun an 
bis in ewigkeit. D.M. Luther, 


er tag der iſt ſo 
freudenreich Aller 
kreature, Denn GOttes Sohn 
vom himmelreich, Ueber die na⸗ 
ture, Von einer jungfraun iſt ge⸗ 
bohrn: Maria, du biſt auser⸗ 
kohrn, Daß du mutter werdeſt. 
Mas geſchah fo wunderlich ? 
Gottes fohn vom himmelreich, 
Der ift menfch gebohrent. 
2: Ein kindelein fo loͤbelich Iſt 
uns gebohren heute Von 
einer jungfrgun ſaͤuberlich, Zu 
troſt und armıen leuten, We 
uns das Findlein nicht gebohrn, 
Sp wärnwir allzumalverlohrn, 
Das heil ift unfer aller. Ey, 


du ſuͤſſer JEſu Chrift, Der du 


menſch gebohren biſt, Behüt 


und vor der höllen. 


Als die fonn durchſcheint 


badatas Mit einem klaren ſchei⸗ 
ne, Und doch nicht ve 
das, So merfet, algemeine, Zu 

glei⸗ 


ret 





ne ee ee + u een, = 


Weihnacht sFieder. 11 


gleicher weiß gebohren ward } menfchen orden: "Drum fingen 
Von einer jungfrau rein und | heut mit luft dieleut; HErr, dir 
zart Gottes fohn, der werthe, u | fey preis in ewigfeit, 
ein kripp warder gelegt, Groffe | 3. Mer wolte dann fein herz 
marter für und trägt Allhier | wohl heut Zur froͤlichkeit nicht 
auf dieſer erden, llenken, Den anfang feiner ſelig⸗ 
4. Die hirt auf dem felde | eitMit andacht nicht bedenken ? 
warn, Erfuhren neue mähre | D finget heut mit luft, ihr leut: 
Von den englifchen fchaaren, | HErr, dirfey preis in ewigkeit. 
Wie Chrift gebohren wäre, | Mel. O GOtt du frommer GDtt. 
Ein fönig Abe all koͤn'ge gros. u wefentliches wort, 
Herod’3 die red gar ſehr verdros, I 5 eVBVon anfang her ges 
Ausfandt er feine botten: Ey wie | weien, Du GOtt von GOtt ges 
gar eine falfcye liſt Erdacht er | zeugt, Bon ewigfeit erlefen, 
wieder Jeſum Chrift, Die find: | Zum heil der ganzen welt, D 
kein Heßertödten. D. M. Cuth. | mein HErr JEſu Chriſt, Wille 
Mel. Machd mit mir, GOtt ec. kommen, der du mir Zum heil 
is iſt der tag der gebohren biſt. 
14. froͤlichkeit, Den | -2.Kom, o ſelbſtſtaͤndigs wort, 
Gottfelbft hatbereitet, An wel= | Und fprich in meiner feelen, Daß 
chem feine gütigkeit Solt wer- | mird in ewigfeit An troft nicht 
den ausgebreitet: Drum fingen | folle fehlen, Im glauben wohn 
heut mit luft die leut: HErr, |in mir, Und weiche ninmer 
dir fey preis in eivigkeit. nicht, Laß mich auch nicht ven 
2. Heut hat der HErr den | dir Abweichen,fchönftes licht. 
jammerfiand Der ganzen welt] 3. Du wefentliches wort 
gewendet? Dem menfchen zum | Warft bey GOtt, ch geleget 
erlöfungspfand Sein liebes Eind | Der grund der groffen welt, Da 
gefendet. Drum fingen heut | fich dein herz bemeget Zur liebe 
mitluftdieleut: HErr, dir fey | gegen mir; Ja du warft felber 
preis in ewigkeit. Gott, Damitdu machft im fleifch 
3: Heutift deögrinnitentobes | Suͤnd, hoͤll und tod zu ſpott. 
macht, Der durch ein weib ges | 4.Was hat, o Jeſu, Dich Von 
kommen, Vom meibesfamen | anfang doch bewogen? Was 
umgebracht, Und ganz von und | hat vons himmels thron Dich 
genommen: Drum fingenheut | in die weltgezugen? Ach deine. 
mit luft die leut: HErr, dir jey | groffe lieb Und meine. groffe 
u noth Hat deine güt entflammt, 
Die ftärfer als der tod. 
und treu Der wahre GOtt/ 5.Du biſt das wort, wodurch 


Die ganze welt formiret, Dann 
war, und nimt dabey An ſich der | alle dinge ſeynd Durch Dich ig 
i 




















| 
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Tebeng licht, O — bis mir dort 
Dein ſonnenlicht anbricht. 


Rn eigenen Melodie, 
16, mu: dich, mein 
ſchwacher geift, Und 
frage gros verlangen, Ein kleis 

nes kind, Das Vater heißt, 
ſreuden zu empfangen: Fe ft 
Bie nacht, dariun es Fam, 
lich weien an ſich nahm, 
adurd) . Die welt mit trewen 

Als — braut zu freyen. 
illkomm, o ſuͤſſer braͤu⸗ 
egam, Du Fönig aller ehren; 


or, o Jefis, Gottes lem, 
ch will dein lob vermehren ; 


will dir all mein lebenlang | alle 


—- 


— uw ww vr wyr 
” 


tapfier be Du ferker holen⸗ 

ku Wie iftzs möglich, daß 
“ec Erhiedrigeft fo jämmerz 
WÄreh du du im order 
De — menſch geworden ? 
6. O groſſes werk, o wunder⸗ 
nacht A ergleichen nie gefun⸗ 
Mit | den, Du baft.den heilend herz 
gebracht, Der. alles uͤberwun⸗ 


Und | den: Du haſt gebracht den ſtan⸗ 


fen mann, Der feur und wole 
ten zwingen Ton, Vor dem die 
himmel gittern, Und alle bera 
erſchuͤttern. 

O liebes Find, ofäffer * 
Hol dfelig von gebärden : - — 
eh ich) lieber n 

even; Komm 
— 
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— in mein herz hinein, 
eilend „. — die krippe 
— 


— Mein — —* 
und leben, Mein edler zweig aus 
Facobs ſtanun, Was ſoll ich die 
doch geben? Achnnunn von mir 
leib, el und geiſt, Ja, alles, was | En, 
menſch iſt amd heiße, Ich will 

mich ganz vericheeiken, Die" 

ewig treu zu bleiben, | 
9. —— on, Wifor la 
Ehrift, Sey dir von mir 





— jch d 
= — ſoll — 
17. ſpringen a zeit, ' 


Hart, bört, wie mit vollen de: |: 

ren Alle luft Lauteruft: Chris 

fins iſt gebehren. 
2. ——— 9. Die te Ihe ſchwedr in 

mer Gottes held, Der Die weit Teiden, Sehet, hier- — 

a Gott | Zu den wahren freuden. en 


ch, dir, menſch, zu 
en kind, Das ver⸗ 
bindet Sich mir unferm Binte, 

3. Sollt und GOtt nun fin: 
wen haften, Derunsgibt, Mas 
er liebt Leber alle miaffen ? Gort 
gibt, unferm leid zu wehren, 
Seinen Sohn: Aus dem thron 
Seiner macht und: ehren, 
4, Sollte von und ſeyn ge⸗ 
- 5% 


ihn wohl, er wird euch- 

An den ort, Da binfort Eu 

— wird rühren, 

er fich fühlt — 

——— Wer empfindt S 

ee Und —— = r 
Sey getroſt, Bier wird gefinm- 

den, Derin eil Macher —* Die- 


- I vergiften. wunden. 


46 D Diet. erm--fepd und 


elende. ! 
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Tg 
elmde, Kommt herbey, 
frey Eures glaubens hande; 
Her alle gırte gaben, Und 
bad gold, Da ihr ſollt Euer 
herz mit laben. 
12. Suͤſſes heil, laß dich um⸗ 
Fangen, Laß mich. Dir, Meine 
ier, Unverrüdt anhangen: Du 
Ir meines lebend leben, Nun 
fan ich Mich durch dich Wohl 
zufrieden geben. 
13. Meine ſchuld kan mich 
nicht druͤcken, Denn du 
Meine laſt All auf deinem ruͤ⸗ 
den: Kein fleck iſt un mir zu 
finden, Ich bin gar ne und 
Har Allermeiner fünden, - +: 
14. Ich bin rein um deinet⸗ 


willen, Du sioft gnug Ehr und. 


ſchmuck, Mich darein zu huͤllen; 
Ich will dich ind herze ſchlieſſen, 
D — — blum, Laß 
dich recht genieffen, 

. 15. Ich will Dich mit fleiß bes 
wahren, Sch willdir Leben hier, 
Dir will ihabfahren; Mit die 


endl weben Voller ſteh nn 
ne 19. en bier, O 


freud,. Ohne zeit, ort im ans 
dern — P Gerhard. 
hekannter Melodie. 
3 elobet ſeyſt du, JEſu 
Chriſt, Daß du 


Weltmacht Lieder. 





beſchloß, Der liegt in Marien 
ſchoos: Er iſt ein kindlein wor⸗ 
den klein, ne alle ding erhäft 
allein, Alle 
4. Das a licht geht da 
herein, Gibt. der welt einn neuen 
fein, Es Teucht wohl mitten 
in der nacht. Und uns des lichtes 
—— macht, Alleluja. 
Der Sohn des Vaters, 
von art, Ein gaſt in der 
welt hie ward, Und fuͤhrt uns 


aus dem iommerthal, Er ne 


underbenin fein’'m faal, Allel. 

6. Er ift auf erden kommen 
arm Daß er unſer ſich erbarm; 
Und in dem himmel mache 


reich, Und feinen lieben engein. | 


gleich, Alleluja. 
7. Das hat er alles und ir 


than, Sein gros lieb zu zeigen 


an, Des freu fich alle chriftene: 


| heit, Und dank ihm beöin ewig⸗ 


feit, Alleluja. | 
D. m. Cuther 
RER 1 fee lieben ——— 


lein, mein leben, Sch fomme;: 
bring und ſchenke dir, Was du 


mir haſt gegeben: Nimm hin, 
es iſt mein geiſt und ſinn, Herz 
weni gebohren bift Von einer ! feel und muth, nimm alles hin, . 


jungfraun, das ift wahr, Des j Und laß dirs wohlgefallen. 


— ſich der. engel ſchaar, 


m Des ewgen Vaters einige 
Tind T - in der Frippen 
bt! unfer armes fle 
und bu Verkleidet fich das 
erogegut, Alleluja. 
— Den aller welt kreis gie 


2. Du haſt mie deiner lieb er⸗ 
fuͤllt Mein adern und gebluͤte, 


Dein ſchoͤner glanz? dein ſuͤſſes 


bild Liegt mir ganz im gemuͤthe. 
ich | Ind wie mag es auch anders. 
ſeyn? Wie Eönnt ich dich, mein 
a a Bee | 


3. Da. 


tafien 
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3. Da ich noch nicht gebohren 
war, Da bift du mir gebohren,. 
Und haft mich dir zu eigen gar, 
Eh ich dich Fannt, erfuhren: Eh 


15 


u —000 
lein mir Beginnet zuzureichen ? 
Der ſchnee iſt heil, die milch, 
iftweiß Verlieren doch beyd ih⸗ 
renpreis, Wann diefe händlein 


id) durch deine hand gemacht, | blinken. 


Da haft vu ſchon bey dir ge: 
dacht, Wie du. mein wollieft 
werben. 

t Ich lag in tieffker. todes⸗ 


‚Du wareſt meine fonne; 


9. Wo nehm ich weisheit und 
verftand, Mit Iobe zu erhöhen, 
Die änglein, die fo unverwandt: 
Pad) mir gerichtet ftehen? Der 
volle mond ift ſchoͤn und Harz. 


Die fonne, die mir zugebracht | Schön ift der guͤldnen ſterne 


Acht, leben, freud und wonne. 


O ſonne, Die. daS werthe licht |fchöner. 


Des glaubens in mir zugericht 
Wie ſchoͤn find deine ftrahlen! 


fhaar, Die duglein fiyd viel 


10. O daß doch ein fo Jieber 
ftern Sol in der krippe liegen! 


5 . Ich fehe dich mit freunden | Für edle Finder groffer herem 
an, Und kan mic) nicht fatt | Gehbren güldne wiegen; Ach!. 
fehen, Und weil ich nun.nicht heu und ſtiroh iſt viel zu fchlecht, 


weiter fan, So thu ich, was 


6. Bergönne mir,o JEſulein, 
Daß ich dein mündlein kuͤſſe; 
Das mündlein, das den füflen 
‘ wein, Auch milch: und honigs 
e Weit übertrift in feiner 
Es ift voll labſal, ftärf 
und jaft, Der mark und bein 


erquicket. 

7. Wann oft mein herz im 
leibe weint, Und keinen troft 
kan finden, Da ruft mir zu: 
ich bin bein freund, Ein tilger 
deiner ſuͤnden; Was traureft 
du, mein brůberlem ? Du follt 
ja guter dinge ſeyn, Ich zahle 
beinefchulden. 

8. Wer ift der meifter, der all: 
bier Nach würden fan auöftreis 


feel | [egen, 


Sammrt, feiden, purpur, 
recht, Dis Findlein drauf zu 


11. Nehmt weg das ſtroh, 
nehmt weg das heu, Sch will 
mir blumen holen, Daß meines 
heilands lager fey Auf Franzen 
und violen; Mit roſen, nelfen, 
rosmarin, Aus ſchoͤnen gärten, 
will ich ihn Won oben her bee. 
ftreuen. 

12. Zur feiten will ich bier 
und dar Biel weiffe liljen ſtecken, 
Die follen feiner duglein paar - 
tm fchlafe ſauft bedecken; Doch 
liebt vielmehr das dürre grad 
Dis kindelein, ald alles dad, 
Was ich hiernenn und denke. 


13. Du frageft nicht nach luſt 


⸗ 


der weit, Noch nach des leibes 


freuden, Du haft dich bey uns 
eingeftellt, An unfrer flatt zu leise: 


pen Die hänklein, fo Dis Kind Ingn, Suchſt meiner jeeim I ; 


Pr 
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lichkeit Dusch dein felbft eignes/ 4. Run ſeyd ihr wohl getochen 
herzenleid, Das will ich dir An eurer Feinde ſchaur 3 Denk‘ 
nicht wehren. € — NChrifins Hat zerbrechen, Was 
: 14. ins aber, hoff ich, wirft| euch zuwider war: Tod, teufel, 
du mir, Mein heiland Y michti ſuͤnd und höffe Sind. ganz undi- 
verfagen,, Daß ich dich mbge gen geſchwaͤcht, Bey GOtt Hat: 
für und für In, bey und an ſeine ſteile Das menſchliche gas 
mir tragen: Drum laß mich|fchlecht. G. Werner: 
boch.dein Eripplein ſeyn, Komm, g N eigener Melodie. 

fomum und lege bey mir ein Dich ar, IR fallen ton." und 
21. «fell Nur ſinge 

* 





und all deine freuden. 
. 25. Zwar ſollt ich denken, wie [und freut euch all, Unfers h 
gering Ich dich bewirthen wer⸗ zens nme Liegt im dem kripa 
de, Du biſt der ſchoͤpfer aller |pelein, Und leuchtet als die forte. 
Bing, Sich bin nur ſtaub und ſne Im ſchoos ber mutter fein: 
erde: Dochbift du fb ein from: | Unfang: und das end Iſt und 
her gaſt, Daß da noch niepersjbleibvdiees Tino, — 
—— haft Den, der dich 2. O Jeſu, lieber Herr] Rach 
gerne ſehen Paul Gerhard, |die verlangt mich ſehr, Troͤſt 
el. Ach Heer mich armen fünden init mein gemuͤthe, O wahren 
20, hr Chriften, auser⸗Gottes Sohn, Durch ale deine 
a) Tohren, Freut euch guͤte; Du fuͤrſt. und ehrenkron 
von herzen ſehr, Der heiland|Zeuch mich nach dir her, Laßt 





iſt gebohren, == gute neueinsch von. dir nicht mehr. 
enen 


* 

mähr, Des freuen ſich dort vben]| 3, O Vaters liebreichs gmaͤth! 
Der heilgen engel ſchaar, Und, DO Sohnes treu und gärl Wir. 
OH dein Water loben Jetzt ſwaͤten ewig giſtorben Durch⸗ 
zz unfre ſchwere ſand, Sp haft bie: 
ſchalle: uns erworben Himmliſche freu 
ty —* oh end; Ea, wär die zeit, 
b dieſem Daß angieng ſolche freud! + 
ſts ja gee/ . Wo iſt mehr freud auf erd? 
here ‚ bereit ,] Yürgend , dern da man hoͤrt, 
Daß ihr dey GOtt folle Ieben! Da die engel fingen Jhr neues: 
In ſteter feligkeit,, — — jFien mit fihalk, Miro die ryn⸗ 
3. Kein menfch fich jr beträbe, | bein Hingen In: diejed Einiges 
| wal: Eja, warn wir vo! Wir⸗ 
Beinget füffe liebe, Was Wollt | u Deren — 

wills denn ſchenken, Die an ihn Chr bekannter Melodie. 
glauben veft, Daran ſolt ihr ger 22 — riſtem 
Euch freuen auf das beſt. æ allzugleich Die 











Weyhnacht⸗Lieder. 17 
nen hoͤchſten thron, Der heut] Del. Nom himmel hoc) da fomm. 
ſchleußt auf fein himmelreich, 2 I" ift es zeit & fins 

und feinen Sohn, 3. | gen hell: Geboh⸗ 

ſchenkt uns feinen Sohn, | ren ift Emanuel Bon Maria, 

2. Er kommt aus ſeines Ba. | der reinen magd, Wie Eſaias 
ters ſchoos, Und wird ein Eind- | hat gefagt. 

2. Es freu fid) aller men- 

ſchen feel! Gebohren ift Ema⸗ 


nuel, Wir find nicht mehr, 
ej wie vor, allein, Der Herr iſt 

beyunsinsgemein, 

. 3. Der freude fen fein mans 
noch ziel: Gebohren ift Ema⸗ 
nuel. EOtt ift mit uns in gleie 
er | chem fleiſch, Doch ohne 
worden u | 

4. ſey dem teufel und 
ber höll: Gebohren iſt Ema⸗ 
nuel. Trotz ſey der ſuͤnde und 
dem tod, Es iſt mit uns der 
ſtarke Gott. 

5. Die welt vergeh nun, 
wann fie woͤll: Gebohren if 
Emanuel. GOtt follen 
Ä | wir ewig ſeyn. Eja, ihm ſey 
6. Er wechfelt mit und wuns I der preis allein. | | 
derlich, Fleiſch und blut nimmt Mel, Wie ſchoͤn leuchtet der sc. 
er an, Und gibt und in fein’6| m ftenfind aus 

| 4. vide Ram! 
Gottheit] O meiner ferlen . Bräutigam! 

Mein troft, mein heil, mein le⸗ 
ben! Wie foll ich ewig danken 
Dir, Daß du ins elend kommſt 
zu mir? Was foll ich dir dann 
geben? Es geht Und ſteht Aufs 
‚(fer leiden, Nur in freuden, 
Was manfichet,. Weil der frie⸗ 
densfuͤrſt einziehet. 

2. Ich ſelbſten bin der freude 
voll, weiß nicht, was ich 
GOtt fen lob, ehr und preis! ſchenken fol Dem auserwaͤhl⸗ 

Nicolaus Sermann. | ten ade Ach herzenskind! 








nimm 
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nimm immer bin, Rimm' hin 

mein herze, much und ſinn, Um 

mich mit lieb entzuͤnde. Schließ 
rein herze, 
dich kuͤſſe, 
muͤſſe. 
yatz, o mein 


bleib bey 


er verzag⸗ 
u/ befeuch⸗ 
3 manna, 
n und ver⸗ 
n licht Hier 
den,‘ 


= 
wort nod) 


fernerfcheinen. 
Mel. Ein laͤmmlein geht und-ic. 
QE liebes Find! o füf- 
. 25.2) fesfind! Sen tau- 
fendinal gegruͤſſet: O Find ! wie 
haft du jo gefchwind Uns alles 
xreutz verſuͤſſet? O demuth, muß 
ein krippelein Dein konigliches 
bette ein? Ja, legt ſich deine 
mutter‘ Zum dummen vieh? 
heiſt dasdeinthron? Ach,fchläfft 
du, GOttes Liebfter Sohn, Im 
ſtall aufdürrem futter? - 

2. D fchlechter ſtand, u nie⸗ 
drigkeit! SOTT ift ein Eindlein 
worden; Er hat erfohren inder 

- zeit Der armen menſchen orden. 
Mein HERR und heiland kegt 
im ftall, Er liegt verſchmaͤhet 


uͤberall, Daß wir nicht ewig leb⸗ 


ten In der verdammten ſchwefel 
pfuhl, Beſonders vor des Höch- 
iten ſtuhl In taufend freuden 
fchwebten. ne 
3. Kommt, laßt uns diefen 
‚ Mofenfehn, Der im rohrkaͤſtlein 
lieget; DiE Tiny, fo ſchoͤner 
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noch als ſchoͤn, Hie Kchläfer une 
gewieget: Da ruhet es auf har⸗ 


tem ſtein, Auf daß wir: ew 

koͤnnten Re Anke 
mels erben, Und wWohnen in der 
guͤldnen ſtadt / Woſelbſt man hat 
der freuden fatt, Und ˖ fuͤhlet keiu 
verderben. 14 
4. Druͤckt mich nun gleithdes 
creutzes laſt, Sollt ich mich dar⸗ 
um graͤmen ? Muß GOTE dach 
felbften feine raft Auf dauͤrrem 
grafe nehmen: So wird mar 
feinem bilde gleich; Nun aber 
fit ins Vaters reich Das ICſu⸗ 
lein erhoben. Nach vielem lei⸗ 
den wird fuͤrwahr Des himnels 
wolluſt immerdar Erquicken und 
—— — er u 
5, Hinweg luft, pracht und 
ftolzer muth, Mich folt ihr nicht 
verführen, Sch feheja mein höcke 
fteö gut Im Eripplein bey den 
thieren; Wie koͤnnten Fünftig 
meinen finn Solch eitelfeiten 
reiffen hin? Solt ich fo hoch 
mich ſtrecken? Da doch ver HErr 
der herrlichfeit, In diefer harten 
winterözeit, Mus kaͤlt und ars 
muth ſchmecken. SE 
6. Wie kommt es doch, mein 
JEſulein! Daß du Haft Feine 
wiogen ? Dis, glaub ich, wird Die 
urſach ſeyn, Du willſt im herzen 
liegen. Ey, komm doch dann in 
ſchneller friſt, Mein herz, das dir 
gewidmet iſt, Soll fleißig dich 
bewirthen; Und ob ich gleich bin 
ſchlecht und recht, So bleib ich 
doch dein treuer knecht, Wie dort 
die frommen hirten. 
7. Im glauben will ich * 
em 








— 
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keln * Und nur nut tugend 
ifen : Ich will-pich tränfen 
milviglich, Dem häthften gute 
: Dein will ich pflegen 
mit heduld Und ſehnen mich 
nach deiner huld, Durch ein 
recht glaubigs ſingen. Ach — 
es ja nicht zum verdruß, Wann 
ich dir manchen liebeskuß In 
demuth werde bringen. 
8. O bruder, laß doch einen 
blick Aus deinen aͤuglein ſchieſ⸗ 
ſen, Der mir mein mattes herz 


erquick, Und moͤge mit berſuͤſſen 
Des langen ereuzes — | 


Erhöre- mic) zu rechter zeit, 
F neig:. mir Deine ohren: 
Laſſe dein ſuͤſſes muͤndelein In 


— — So! 
bleib ic) unverlohren. 


9. D Finblein, lache mir doch ;| Der J 


a, Streck aus die ſchoͤnen haͤn⸗ 
de, Gib meiner ſeelen fried und 


19 
Del. Lobt SD, IDE nlllen ic, 
26.6 hm, Sorzes 
ſchen, 

Sohn Wird heut ein menſchen⸗ 


kind: Seht auf, er kommt vom 
himmels⸗thron, Zu buͤſſen eure 
End. 


2. en füngt,ihr engel, euer 
GOtt Will heut mein bruder 
ſeyn, * waͤr ich aller welt ein 
ſpott, So iſt er dennoch mein. 

3.Ihr himmel, euer koͤnig 
Anjetzt ein armer knecht, 
Im ſtalle liegt mein feelenhirt, 
Zu *— ſein geſchlecht. 

Ad) , fiehe, wie der heile 
hen Dort in den luͤften glänzt, 
Kein engel mag im himmel feyn, 
Die luft ift hier ergaͤnzt. 

— ierift, plerift Gmanuel, 

weyhnachte gaf wilkfenn, | 
Diehlicht meingangergeift und 
fl, S Schatz, lomm, ac) 


ruh/ Auf. — herein 


de Zu dir, der du mit ſtarker 

hand Mich aus dem harten to⸗ 
desband, O JEſu! mußteſt ret⸗ 
ten. He! ! deine füß 


daß Afahel Mit. bir nicht dürfte 


wetten. 
10. Drauf, liebes kind, halt 


ich Dich veft, Nie kan ih dich 
: Bift du der hirten 


‚Auch 
bu nicht Haffen + Deere mir 





R. Komm r heilges kind, 
komm, ſuͤſſer zweig Der wur⸗ 
zel Iſai, Komm, fuͤhr mich auf 


‚ Hieri 
find fo ſchneli, Zu helfen — Be The, fteig , Hier iſt doch 


auter-ı 

7: Du De in 
find, Dufaamen Abrahaͤ, Weil 
ich Dich in Der frippen find, Vers 
ſchwindet ad mein weh. 

8. Du allerfchönftes men⸗ 
ſchenkind, Du licht der finftern 
welt, Wer. dich infeine windeln 
a „Acht weder gold noch 
ge 

9. Run, JFEſulein, mein fleifch 
und biut Verbinde .mich und 
Dich. Du bift allein meingröftes 


‚Rift. | gut, Dich lieb ich ewiglich. 
B 2 Ju 


. ihr Höfte, den engliiehen ton, 
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In eigener Melodie. und lohn; Joſeph, — mit 
27. trahlet, ihr lichter, freudigen lippen, Was ſich be⸗ 
mond, ſternen und | geben im ſtali, in der krippen. 
ange Sauchzet, ihr himmel, | 6. Nun fen willfommen; du 
r wolfen, bringt wonne! Freue | wohlfahrt der heyden: Ach ſey 
dich, fündige ſchuͤchterne welt ! | willfommen, du koͤnig der freu: 
A da kommet ber ſchilo, den! Du fleiſch geworden ſelbſt⸗ 
Singet und klinget,ſtaͤndiges wort, Unſer Emanuel, 
— luͤfte; Hallet und heiland und hort! Laß und, 
2* ihr felſigten — ac) laß und zu ewigen. 

— — die thuͤ — 5 | 
röffert die thoren, te wir 
Ehriftus, der heiland.gebohs 
ren, Welcher, wasAdamı verloh:] , 
ren, erſetzt, Wieder bringt, was 
uns erfreuet, ergetzt: Himmli⸗ 
ſches lieben, grundtiefes erbar⸗ 
men, Göttliche guade en 

ums armer. 













er fich —“ 


—*— gut, — ſich = Des Vaters Flarheit, lich und 
lich mit fleiſche und blut. Die: | licht, Er ift die wahre fonne, 
fer wird unfer freund, unfer ge: | Die in:der finfterniß aufgeht, 
elle; — dich, fände, tod, | Darin die ganze welt jetzt ſteht, 


} — — 
de ge ene 
—* nun offen, Heute der che⸗Der im ——— ſchwere 


4. Sein name heiſſet wun⸗ 
— Zeuge, du hirtenvolf, was | derbar; GOtt wirbeinmenfch, 

du. geböret: Prebige, was dich | o wunder! on .. | 

erſchroͤcket, belehret: Rühmet, | die. engelſchaar, M 

lüften munter: Nun foll * 

dieſes — Das uns 


Baget den menſchen den nutzen 
— — durch 


zend deine ſtimm, Preisihn mit 
deinem leben. Er gibt ſich dir, 
gib wiederum Dich hin zu feis 
nem eigenthum, fo macht dis 
kind dich felig. 


burch fich mit GOtt verbindt, 
Die welt verfühnet werden, 

5. Biſt du, der rath vonnd- 
then bat, Will dirs an weisheit 
fehlen: Dis kind heißt rath, ift 
gros von that; Wenn du dich 
wirſt vermaͤhlen Mit ihm, wird 
er in noth und pein Dein treuer 
rath und leitſtern ſeyn, Der dich 
am beſten fuͤhret. | 


6. Zehlt dir an Kraft, o lie: 


be feel, Zu gehn auf GOttes 
wegen: Ey, unverzagt, 
ae Wird feine kraft beylegen; 


heiffet Eraft, der alles thut, 


Macht feurge herzen, finn und 
snuth, Und ftärket die fraftlofen. 

7. Fehlt dire an muth und 
tapferkeit, Die feinde zu befries 


gen, Hier ift der held, der in 
dem ſtreit Dich nicht laͤßt un= | fü 
terliegen: Wer ihn hie an die 

itze fiellt, der fieget und be: 


das feld, Er wird diefeind 
geritreuen. 
8. 


muͤth, Voll baterliebe, treu und 
guͤt, Die ewig, ewig waͤhret. 

9. Den friedefuͤrſten nennt er 
fi, Der dir den fried erſtreitet, 
Darauf bey feiner tafel dich Zu 
frievdensgätern leitet, Er macht 
dein herz von ſchrecken los, Legt 
dich in ferner Tiebe ſchoos, Da 
magft du cher wohnen. 

10. Drum freue dich, mein 
herz, in ihm, Nimm an, was 
GOtt gegeben: Erhebe jauchs 


29.8 


mas 


Ein ewger Dater heißt 
dis Eind, Ein Vater der verlor: 
nen, Der folche wieber ſucht ge= | chen 
Ind, Macht fie zu neugebohr- 
sm: Er hat ein väterlich ges 
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Sin befannter Melodie. 

om himmel hoch. da 
komm ich ber, Ssch 

bring euch gute neue mähr : Der 

guten mährbring ich fo viel, Das 

von ich fing’u und fagen will, 

2. Euch ift ein kindlein heut 
gebohrn, Von einer jungfrau 
auserfohrn: Ein Findelein, fo 
zart und fein, Das foll eu’r 
freud und wonne ſeyn. 


unſer Gott, Der will euch führe 


aus aller north, Er will u’r 
heiland felber ſeyn, Don allen 
nden machen rein. 

4. Er bringt euch alle felige 
Feit, Die GOtt der Vater hat 
bereit, Daß ihr mit uns im 
himmelreich Sollt leben num 
und ewiglich. | 

5. So merket nun dad zei 
recht, Die krippen, winde⸗ 
lein, ſo ſchlecht, Da findet ihr 
das kind gelegt, Das alle welt 
erhaͤlt und traͤgt. 

6. Des laßt uns alle froͤh⸗ 
lich ſeyn, Und mit den hirten 
gehn hinein, Zu ſehn, was GOtt 
uns hat beſchehrt, Mit ſeinem 
lieben Sohn verehrt. 

7. Merk auf, mein herz, und 
ſieh dorthin, Was liegt dort in 
dem krippelein? Weß iſt das 
ſchoͤne kiudelein ? Es iſt das lie⸗ 
be JEſulein. 

8. Bis willkommen, du edler 

33 gaft: 
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gaſt! Den ſuͤnder nicht ver⸗ 

ſchmaͤhet haſt, Und kommſt ins 
elend her zu mir, Wie ſoll ichs 
immer danken dir ? 

9. Ach, Herr, du schöpfer als 
ler ding! Wie bift du worden 
ſo gering, Daß du da liegſt auf 
duͤrrem gras, Davon ein rind 
und eſel aß. 

10. Und waͤr die welt viel⸗ 
mal ſo weit Von edelſtein und 
gold bereit, So waͤr ſie dir doch 

viel zu klein, Zu ſeyn ein enges 
wiegelein. 

11. Der ſammet und die ſei⸗ 
den dein Das iſt grob heu und 
windelein, Darauf du, kon'g fü 


ſchien den’n hirten offenbar, Sie 
fagten ihn’n: ein kindlein zart 
Das liegt dort in der krippen 
hart, 

2. Zu Bethlehem, in Davids 
ftadt, Wie Micha das verfüns 
digt hat, Es iſt der HErre JE⸗ 
ſus ChHriſt, Der euer aller hei⸗ 
land iſt. | 

3. Des ſolt ihr billig frölich 
feyn, Daß GOTT mit eud) ift 
worden ein: Er ifl gebohrn, eu’r 
fleifch und blut, Eu'r brader ift 
das ewig gut. 

4. Was kan euch thun die 
ſuͤnd und tod? Ihr habt mit 
euch den wahren GOTT: 
















gros und reich, Herprangft, ald | Laßt zuͤrnen teufel und die hoͤll, 
wäröbein himmelreich . ; | Orts. Sohn ift worden eu’r 


12. Das hat alfo gefallen 
dir, Die wahrheit anzuzeigen 
mir, Wiealler welt macht, ehr: 
und gut Vor dir nichts gilt, 
nichtöhilft, noch tut. 

13. Ach mein herzlieies JE⸗ 
ſulein! Mach dir ein rein ſanft 

bettelein, Zu ruhn in meines her⸗ 


geſell. 

5. Er kan und will euch laſſen 
nicht, Setzt nur auf ſihn eu’r 
zuverficht: Es mögen euch viel 
Tfechtenan: Dem ſey troß, ders 

nicht laſſen kan. 

6. Zuletzt muͤßt ihr doch haben 
recht, Ihr ſeyd nun worden 
zens ſchrein, Daß ich nimmer GOtt's geſchlecht. Des danket 

vergeſſe dein. Ogtt in ewigkeit, Geduldig, froͤ⸗ 

14. Davon ich allzeitfröhlich | lich allezeit. D. M. Luther. 

ſey, Zu ſpringen, fingen immer | In eigener Melodie, 

frey Das rechte ſuſannine ſchon r illkommen, edles 

Mit herzensluftimfüffeneen. : | I’* knaͤbelein! Will⸗ 

15. Lob, ehr ſey GOtt im hoͤch⸗ | fommen, liebes kind! Willkom⸗ 
ſten thron, Der uns ſchenkt ſei⸗ | men, ſuͤſſes JEſulein! Durch 
nen eingen Sohn! Des freuen dich mein leyd verſchwindte 
fich derengel fchaar, Und fingen | Du biſt mein heil und feligfeit, 

ı ns folch neues jahr... Du bringſt mir taufend freus 
D.M. Cuther. |den: Du machſt, daß ich in 
In voriger Melodie. : : | ewigfeit Bon GOtt bleib unges 


u: am himmel fam der ſcheiden. 
30, V engel ſchaar, Er⸗]2. Du biſt mir lieber als die 
welt 


Dee Te rn ar 


welt Und hundert himmel ſeyn: 
Auf dich ift al mein thun ges 
Se ‚ Du werthes SEfulein ! 

ir will ich, was ich hab und 
bin, Bon grund des herzens 
ſchenken: Auf did) foll mein ge- 


muͤth und ſinn Ohn unterlaß ges 


ge ne 

3. Ich bin ganz unausſprech⸗ 
Ih froh, Daß = gekommen 
bift, Daß du, ob zwar auf heu 
und firoh , Wirft menfch und 


Eind gegrüßt; Ach laß dein zuf= |! 


Fermündelein Mein arme feel 
a... me die 'verliebten 
ugelein eulich auf mich 


4. Wie herzlich ſehn ich mich 


nad) dir, O freudenreiches Find! 


Verlaß die kripp, und komm zu 


mir ! Komm eilends, komm ge⸗ 


ſchwind. Ich will ein kleines 


krippelein Aus meinem herzen 


machen, Daß du darinn, mein 
JEſulein, Stets ſchlafen ſolſt 
und wachen. 

Mel. Erſchienen iſt der herrlich tag. 

2 We fingen dir, Ema⸗ 
In I mel! Du lebens⸗ 

und gnadenquell! Du him⸗ 
melsblum und morgenftern! Du 
jaungfraufohn! Herr aller herrn, 
Alleluja. 

2. Wir ſingen dir in deinem 
heer Aus aller kraft lob, preis 
md ehr, Daß du, o lang ge⸗ 
wimfchter gaft ! Dich nunmehr 
eingeftellet haft, Alleinja. 

3. Von anfang, dar die welt 


nddy dir gewach 
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n und propheten ſchaar, Allee 
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ja. 
4. Ach, daß der HErr aus 
Zion Fam, Und unfrebande von 


uns nähm: Ad}, daß die hülfe 
braͤch herein; So würde Jacob 


froͤlich ſeyn, Alleluja. 

5. Nun biſt du hie, da liegeſt 
du, Haft in dem kripplein deine 
ruh; Bift Flein, und machſt doch 
alles gros, Befleidft die welt, 
und kommſt doch blos, Alles 


ma. 
6. Du er fremder hau⸗ 
fung ein, Und find doch alle him⸗ 
mel dein : Trinfft milch aus dei⸗ 
een wa 1 —— doch 
der engel luſt, Alleluja. 
7. Du biſt der ſuͤſſe men⸗ 
ſchenfreund, Doch ſind dir ſo 
viel menſchen feind: Herodis 
heer haͤlt dich fuͤr greul, Und 
biſt doch nichts als lauter heil, 
Alleluja. 

8. Ich aber, dein geringſter 
knecht, Ich ſag es frey ımd meyn 
es recht: Ich liebe dich, doch 
nicht ſo viel, Als ich dich gerne 


lieben will, Alleluja. 


9. Der will iſt da, die kraft iſt 
klein, Doch wird dir nicht zuwi⸗ 
der ſeyn Mein armes herz, und 
was es kan, Wirſt du in gnaden 
nehmen an, Alleluja. | 


10. Haft du doc) felbft Dich 


ſchwach gemadyt , Erwaͤhlteſt, 
was bie welt veracht, Warft 
arm und bürftig,nahmft vorlieb, 
Da,mo der mangel dich hintrieb, 
Alleluja. | 


11. Du fihliefft ja auf der 
erden. ſchooß: Sp war das 
4 Aripp 


Ti 
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ER TEEN EEE ÄHNELN σ 
kripplein auch nicht gros: Der fcheu, Du machft wii) Alles 
ftall, das heu, das dic) umfieng, | jammers frey, Du. trägft den 
Par alles fchlecht und fehr ges | zorn, du wärgft den tod, Vers 
ring, Alleluja. kehrſt in freud all angft und 
. 72. Drum, fo hab ich gu: |noth, Alleluja. | 
ten muth, Du machſt desl 15. Dubift mein haupt, hin⸗ 
Adams fchadengut, OJEſu⸗ wiederum Bin ich dein glied 
Yein !vein frommer finn Macht, und eigenthum, Und will, {6 
daß ich ſo voll troftes bin, viel dein geift mir gibt, Stets 
Alleluja. — dienen dir, wie dirs geliebt, 
13. Bin ich gleich ſuͤnd und Alleluja. a 
Lafter vol, Habich gelebt,nicht,] 16. Ich willdein alleluja hier 
wie ich fol: En, kommſt du | Mit freuden fingen für und für, 
Doch deswegen her, Daß fihj Und dort in deinem ehrenjaal 
der fünder zudirkehr, Alleluja. Solls ſchallẽ ohne zeit und zahl, 

14. So faß ich dich nun ohne Alleluja. P. Berhard, 


MNeujahrs⸗ Lieder, - 

Mel. Dom himmel boch da ꝛe. Fi terben, und hernach 
nd alte. jahr verganz I fi n jüngften tag wied’r. 

33 genift, Wir danken ja; n, Mit dir in himmel 








dir, HErr JEſu Chrift! Daß ei : 
du und in fo groſſer g’fahr Be⸗ yanken und zu preifen 
huͤtet haſt das ganze jahr. di, ..... allen engeln ewiglich. 


2. Bir bitten Dich, ewigen O JEſu! unſern glauben mehr, 
Sohn Des Vaters in dem hoͤch⸗ | Zu deines namens lob und ehr. 


ſten thron! Du wollſt dein ar Baſilius FSoͤrtſch. 
me chriſtenheit Bewahren fer⸗ In voriger Melodie. 


ner allezeit. as neugebohrne kin⸗ 
| 3. Entzeuch und nicht dein 3 delein, Das herz⸗ 
heilſam wort, Welchs iſt der | geliebte JEſulein, Bringt aber⸗ 
feelen troſt und hort: Bor fal=| mal ein neues jahr Der auser⸗ 
fiher lehr, abgötterey Behät| wählten chriftenichaar. 
uns, HErr! und ſteh uns bey. 2. ‚Des freuen ſich Die enges 
4. Hilf, daB wir von der lein, Die gerne um und bey und 
Mund ablahn, Und fromm zujfeyn, Und fingen in ben lüften 
werden fangen an: Kein’rifrep, Daß Gott mit und vers , 
fünd im alten jahr gedenk: ſohnet ſe. 
Ein gnadenreich neu jahr und] 3. St GOTT verfühnt und 
ſchenk; | ‚ Janferfreund, Was kan uns thun 
5, Ehriftlich zu leben, feligs der arge feind? Trotz teufel 
Ä und 





Slengahrs = Treder. 
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md dA höllenpfort, Das JEr]| krieg und flreit; Herr, wende 
fulein ift unfer hort. , , ] Pas verderben, Auch peftileng 

4. Erbringt das rechte jubel- | und — Zuſamt der theu⸗ 
ren zeit. 

6. ‚Dein engel laß und ſchuͤ⸗ 

tzen Fuͤrs fatandtyranney : Hilf, 
. [daß wir ruhig fißen, Dein alls 
macht ſteh und bey; Damit 
wir unfer brod Geſund und frifch 
erwerben, Auch etwan nicht 
verderben Durd) feur und waſ⸗ 
ferönoth. 

7. Gib und getreue freunde, 
Samt fried und einigleit: Bes 
kehr aud) unfre feinde, Steur 
allem haß und neid. ſey 















gen, Das neue 
jahr tritt auf, Jetzt richt ich 
mit verlangen Zu JEſu meinen 
lauf: Ihm ſag ich lob und dank, 
Daß er hat bewahret, 
Sein huͤlfe nicht geſpahret An 
mir meinlebenlarg. 

2. DFESU, meine wonne, 
Mein bruder, freund und rath: 
Du, meiner feelen fonne, Mein 
ſchutz und advocat, Did) ruf ic) 
herzlich an, Du wolleft das mir 

eben, Daß ich recht chriftlich 
eben Undfelig fterben fan, 

3. Daß. wir nunmehr be: 
jahr, Und fehr viel guts genof- 
fen In ſolchem, das ift wahr: 
Herr, gib und nun hinfort In 
diefer gunft zu walten, Und 
richtig zu behalten Dein nacht- 
mahl,tauf und wort. nn 

4. Bewahr in diefem neuen 
Getrene prediger: Laß fie mit 
luft ausftreuen Dein heiligs 
wort, beſcher Auch gute ſchu⸗ 
len noch, Schuͤtz unſre obrigkei⸗ 
ten, Treib ihnen von ber ſeiten den: Das neu jahe iſt nicht 
Das ſchwere Friegesjoh, . weit. en 

.5. Schütt aus, HErr, deinen]. 2, Ernftlich laßt uns betrach- 
fegen Auf vater, mutter, Find. 
Es iſt an dirgelegen, Daß wir 
geſegnet find, Wehr allem 


tz 
8. Geſundheit, ſegen, leben, 
Rath, huͤlf und troſt in noth, 
Dis wolleſt du ſtets geben, Und 
wenn zuletzt der tod Uns wuͤr⸗ 
gen will ſogar, So hilf, HErr 
JESu, fiegen, Drauf komm, 
uns zu vergnuͤgen In dieſem 
neuen jahr. W 
Mel.· Von GOtt will ich nicht la 
elft mir Bote 


oJ preifen, Ihr lieben 
inderlein, Mit g’fang und ans 
dern weifen Ihm allzeit dank⸗ 
bar ſeyn, Vornehmlich zu der 
zeit, Da ſich das jahr thut en⸗ 
den, Die fonn fich zu uns wen: 


gnad, Und ſo gering nicht ach⸗ 
— unzaͤhlig wohlthat, 
5 


—* 


ten Des HERREN reiche 


Stets 
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Stets führen zu gemuͤth, Wie er 
disjahrhat geben Al nothdurft 


diefen leben, Und ung vor leyd 


behuͤt: | — 

3, Rehramt, ſchul, Fitch erhal: 
ten Im guten fried und rule 
Nahrtung fuͤr jung und alten de: 
ſchehret auch dazu,“ Und gar 
mit: milder hand . Sein güter 
ausgeſpendet, Verwuͤſtung ab⸗ 
gewendet Von dieſer ſtadt (*) 


und land. . 
— (*) dieſem dorf (ort) 


4. Er hat unfer verſchonet 
Aus vaͤterlicher gnad, Wann 
haͤtt belohnet AN unſre 
miſſethat Mit gleicher ſtraf 
ſtwohl vollende. 


er ſon 


und pein, Wir waͤren laͤng 


geſtorben, In mancher noth 
verdorben, Dieweil wir ſuͤnder 


n. 

z. Nach vaters art und treuen 
Er uns ſo gnaͤdig iſt, Wann wir 

Glauben an 
JEſum Chriſt Herzlich, ohn heu⸗ 
Thut er all ſuͤnd verge⸗ 
ben, Lindert die ſtraf darneben, 
Steht uns in noͤthen bey. J 


die ſuͤnd bereuen, 


cheiene 


6. All foldy dein guͤt wir prei- 
ſen, Vater, ins himmels thron, 
Die du uns thuſt beweiſen Durch 
CHriſtum, deinen Sohn, Und 
bitten ferner dich, Gib und ein 

iedſams jahre, Vor allent leyd 

ewahre, Und nähr und mildig⸗ 


. " . D. Paulus ber. 
Mel. Wie ſchoͤn leuchtet der ic. " 
FJEſu Chrift, das 
37. jahr wirdnett, A 
glück; neu gnadẽ mir vefleih, Ein 
08 leben darneben: Laß die 


















„ . . Neujahrd » Sieber, 


‚jahr mein Techt " lid — 
ſeyn, Daß ich mein thun BER 


men dein Bein 'chriftlich mog an⸗ 
eben, uno Sehr mund 

d gedanken Ohne Ydänfen, 
— a Ba 
neu Befehle... . 
2. Sa deinein nam laß mich 
aufſtehn. In deinemenant fr 
bette geht, Ohn did) laß mich 
nichts fchaffen; Daß all. mein 
thun fen wohl gethan,. Und ich 
des nachts mein ruh moͤg han, 
Hein fanft" und ſuͤſſe ſchlafen, 
Mein werk, HERN, ſtaͤrk, Aus⸗ 


und eingang, AU mein anfang, 


Segn’ dad ende, Daß ichs alzie 

3. In deinem nam laß ſeyn 
bereit Mein hand, zu beten alle⸗ 
zeit, Das herz empor ſich ſchwin⸗ 
ge: Ein ſegen bald dem andern 
ruf, Ein wohlthat auf die andre: 
hof, Und ich mit dauk dir ſinge. 
Sprich du Hierzu Dusch dein 
namen Selber amen,. So wird 
kommen, Was mir dient zu nutz 
undfrommen. 
j 4. Manns zeit iſt, hin zum 
tiſch zu gehn, Und dapon wieder‘ 
aufzuſtehn, Laß michs thun in 
dein'/m namen, Damit die ſpeis 
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berrecht guadenthron, O JEſu, | verzeihung find: Auch durch 
wahrer G Ortes Som, Aus | deine gnad verleih, Daß ich 
gnad mir kanſt verzeihen; Heil berzlicfieberen, HERR, m, dir, 
mich, Weil ich Krank von fün- | dann du, mein leben, Kanſt die 
den Laß mich finden Huld und | fünde mir vergeben. | 
gnade, Daß mir meine fünd 
nicht ſchade. 

6. Sen mein JEſus im leben 
mein, a Se — 
ſtuͤndelein, Mein hei un 

recher: Mein JEſus an 

















3. Troͤſte mich mit deiner lie⸗ 
be, Nimm, o GOTT! mein fles 
ben hin, Weil ich mich fofehr bes 
trübe, Und voll’ angft und zagen 
bin, Wann ich gleich fchlafoder 
wach), Sieh du, HERR! auf 
meinefach: Stärke mich in mei⸗ 
nen nöthen, Daß mich fünd und 
tod nicht tödten. 

4. HERR! duwolleft gnade 
geben, Daß dis jahr mir heilig 
fen, Und ich chriftlich Fönne 
leben, Ohne trug und heuches 
I ley, Sch auch meinen nächften 
lieb, Und denſelben nicht be- 
trüb, Damit ich allhier auf 
| erden Fromm und felig möge 

werden | 


5. JESU! laß michfrdfich 
enden Dieſes angefangne jahr: 
Trage midy auf deinen Händen; 
Halte bey miringefahr: Steh 
mirbey in aller noch, Auch vers 
laß mid) nicht im tod: Frei 
will ich Dich umfaſſen, Wann i 
gelingen! Hilf,das ſoll die welt verläffen. 
neue jahr gehtan: Laß es neue Johannes KRiſt. 
Iräfte bringen, Daß aufs neu] Mei. Ich hab in GOttes Herj.sc. 

ih wandeln Fan! Laß mich bir Reh preife dich, GOtt, 
befoblen fen, Auch darneben| ZI) derdumid Im viel 
all das mem. Neues gläd und | und groſſen nöthen Erhalten 
neues, leben Wollſt du mir aus | haſt, Auch wann die laſt Mich 
gnaden geben. | oft hat wollen toͤdten. Schuͤz 
96. Laß dis ſeyn ein jahr der Fund bemahr Auch dieſes jahr 
guaden, Laß mich hüffen meine |. Mich und all andre chriften, 
kun; Hilf, daß fie mir .nim- | Stürz alledie, So fpat und 
mer ſchaden, Sondern bald | früh Sich wider uns — | 
F ‚ooole % aß 


throne, Seg mir auf die ehrens 
Irene. 


ſicht 

genlicht, Dein lob und ‚ruhm 
v re. Eynu, omm 
behende, Machs ein ende Mit 
dem leben, Laß uns ewig mit 
dir ſchweben. FRE 4 \ 
Nel. Zion Etage mit angftamd ıc. 

38 if, Herr JEſu, laß 

® 


I 
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2. Laß feel und leib, Gut,2. Wir gehn dahin und wan⸗ 
Find und weib Stets bleiben | dern Don einem jahr zum ans 
unverletzet, Gib täglich brod | vern, Wir leben und geveihen 
Dem, der auf GOtt Sein JVom alten BB Fun neuen. 
nung glaubig feet. Treib ab 
den krieg, 












frieb nnd fieg — Durch ige 
Sich wieder zu und wenben; | zagen, Durch krieg und .g 
Duhaftdiemacht, Gewalt und | fehreden, Die alle as bebes 


acht Der feind in - deinen | den, . 
aͤnden. 


3. Daͤmpf überall Verfol⸗ In 
gungsqual, Befreye die gewiſ⸗Die kindlein hier auf — Mit 
ten. Dog du allein Willcherrs | fleiß bewahret — 
(her ſeyn, Das laß die fein | 5. Alfo auch, 

wiften. Erhalt dein wort, 
Sin allem ort, Und fteure fal⸗ 
* lehre, Als peſt der ſchrift, 

— Des teufels reich 

gerſtoͤre. 

Sebuid —— Und bene⸗ 


kinder, Wenn noth und truͤb⸗ 
I Rasa In feinem ſchooſe 


— Ach, huͤter unſers lebens, 


> — 
Gelobt ſey beine treue, 
di alle morgen neue: Lob ſey 
ei haͤnden, ‚Die alles 
id wenden. 


— unſret freuden. 
9. Gib mir und allen denen, 


„| Dir und. deiner hulde, Ein herz, 


mich 
hilf, daß ich K 
feliglich Das —* na 
Joh. Herman. 
Mei. Nun lafı "lag. ung gehn 


40, ap und — m | 


fingen und mit. beten, Zum 
HErrn, der unferm Ieben Dis: 


her hat kraft gegeben. 12. Sey 


3. Durch fo. iel angft und | 


und nichts 
minder Laͤßt GOTT ihm feine 


Fuͤrwahr, es ift vergebens Mit 
unfern thun und machen, Wo 


Die ſich von herzen fehnen Nach Ä 





Meujahrs⸗ Lieder, 


armen gut und habe. 
‚allen. Ban | 


Paul Gerhard, 
Mel, Gelobet fen du Jeſus Chriſt! 


Ines wolle. a —ã— 
pe aus ne Haben gang, Zu 
wünfchen euch ein gutes jahr, 
Und. ers mit gnaden mache 
wahr, Alleluja. 

2. Kein menſch noch fland 
ir bie beftahn, Der Gott nicht 

zum g'huͤffen han, a er 
An keit —* tag und ſtund; Drum 
wuͤnſchen wir aus herzens⸗ 
grund, Alleluja. 

3. Der Obrigkeit, daß ſie 
ihr g’walt- Bon Gott annehm 
und recht verwalt; Es geb ihr 
Gott viel ernft und fleiß, Daß 

— — m und 


Zu handeln; 3 was Gert 
* iſt, Und ſeinem Sohn, 


er 
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5 Ein’ ganzen g’meiti ges 
borfamntet, — zucht 
li ieh mit treu und 3 "Das 

I lie 
— leib hab g’fanbes glied, 


6. Ein jeden haus und 
wer darinn, Dem w 
wir ein rechten finn; Zn — 
tes preis und ehr allzeit: Der 
haus und hof und alles geit, | 
Alleluja. 


— dienften, g'horſam, 


es un fi, Srieblich — — fepn, 


Dad will 
auch Ehriftus euer —— Wer 
Bu n der Diener recht, 


——— die leben frieden⸗ 


we GOtt 


ei Und tragen lieb — 


— Es ſey ein fleiſch, ein 

herz, ein geiſt, Dei hend Herr 

GOtt, an ihnen leift, Alleluja. 
9. ———— 
ten OOtt, Und halten ſein heilig 


scher, Und wachen aufin zucht 


und lehr Dem g’meinen nut und 
GOtt ee | 

lehren muß, I —* nach 
des HErren fus, Dem geb er 
grad, geduld und fleis, Viel ſe⸗ 
gen, freud, dank, .ruhm und 
preiß, Aleluja, 

11. Die jun — alle 
gemein, Die töchter auch, bes 
halt Gott rein, Und geb ihn’n 
keuſchen finn und — — 
ee fleiſch und blut, 


Herrn Jeſu Chriſt, Und ei nn 


an feinen worten treu, Daß fie 
iht arbeit ie — ** 


ranken 


fon — Auch * 


* 


2 Bon dar Beſchneidung Ehriſti. 


EEE RE EEE er en TEE 
nacht. garlange weil, So mad) | mann zu half und ſchutz, Auch 
euch GA im herzen Pfund, find darzu mit. fleiß, 
ee allet ſtund. Das iſt der reichen reichen groſter ſter preis, 
Alle — — Aleluja, a 
. 13.Anfectung ‚gfängnis, "18.: Ihr (hen! H. fahr Das 
—8 g'ſchrey, Verfolgung himmelreich ; Und daß euch 
gros und mancherley Erleiden GOtt die ſund — Bekehr 
‚viel auf dieſer erd, GOtt Helf euch all nach feinem wort, Und 
— en fiche bſchwerd Imach euc) ſelig hier und. u, 
don armenð0it . Die und mit eruft bei 
— Err Das t glichbreb und gib kehren , :Der falſchen 
‚was euch mehr An leib und ſeel und leben wehen; Und fuͤh⸗ 
gar viel gebriſt, Borausgebuld Iren GOttes wort und werk, 
durch ICham Chriſt, Allelsja. Denn gebe Sort fein gnad und 
15. Die täglidy an der ar⸗ ſtaͤrk, Alleluja. 
beit ſind, Mitfrömm'feitnähe] 20. Das mönfchen wir von 
ren weibimd find, Denn wuůn⸗ — all, Zu ſeyn ein volk, das 
ag 2 daß ihe gewieß: In defalt, Ein ehrlich vOlf, 
es ſegen wohl —— ein heilge ſtadt, Die ſteh auf 
— F GOtt ganz eifund ar in 
16. Die zeitlich gut m 21. Es ſey mit uns ſein 
rn han, Dabey — goͤttlich hand, Die b’hät und 
fen forge en ſtahn, Die theilen | b’fehiem. vor aller ſchand, &x 
ausundräfen fich, Daß fie vor ak mit HZ viel gutejahr In 
&Dtt auch ſeyen reich, Alleluja. das werde wahr, 
17. .Und dienen gern dem A — 
gmeinen nutz, Dem armen DS .Joh. Zwia. 
6,I 


Von der Beſchneidung Chrifli, 


—8 lieben BO. ¶ Laßt ſech gehorſum finden, Zi 

2 menſch, gedenk dar⸗ thun, wie alle kinder, Die man 

4 — Cham — lan, O 

ginn © Daß ihm. das fleifch | menfch ! — —* 
neiden, Von 

— Nach dem gefeg zu —— Und deine luft 


iel inder 
2. Der ‚ei ‚ — (ln; en = 
ein wa ut, ‚Was. und at dir iſt, 
& — ver fände: | &rktr are ie Rn 
anfang 
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anfang. bis zum ende; Die au⸗ſe ſchulden, Die fo graufaın, die 


gen, fuͤß eg Ja alte dei⸗ 
ne glieder. Seynd BOT z 


SZERER zuwider 
5. Drum, —* Achre gzu, 


Das.bſe von: wir scher Waslb 


unrecht ift, vermeide; Und alſo 
Dich beſchlieide, Brich deinen bir 
ſen willen; og — 


ſich ſtillen. 

Schaf dab ⏑———— Zu 
allem guten werde Uns gebe 
kraft und Kärke, Daß wir der 
ſuͤnd beſchwerden Aufs — 
ledig werben, 


: 7 50. wii Dann in in * that 
Kdaffen srath,; 


Dein. nam und 
Dap wir vergebung finden Bon, 





jo ſhwer Auf unsliegen, daß es 
X: nem | dich J — herz⸗ und innig⸗ 
JA, Die traͤgſt du ab, uns zu 
——— zu zahlen 

äatten nn 


I SEC 


4. Wer mag rechtdiegnad ers 
fenien? Mer mag dafär danke 
bar ſeyn⸗ ?. Herz und mund ſoll 
ſtets dich nennen Unſein Hel⸗ 


allen unſern fände, Und wie kand, JEfulein: Deine guͤte wol⸗ 


derum geniefjen Einruhiges ge 


wiſſen. 
8. ) Eau! ! fihöufber num, 
Der aus dem himmel kain, Was ſchalle 


kan uns mehr erquicken, Wann 


ung die ſuͤnden druͤcken ?. O JE⸗ 
SU! dieſen namen Beweiß ung | 


m J. Chr. Arnfchwanger, 
Mel. Zion klagt mit ongft uud ıc. 

a arunt machet fölche 
4 X ſchmerzen, War⸗ 
mm machet ſolche pein, 
von unbeſchnittnem ern, Dir 
herzliebes JEſulein, Mit bes 
ſchneidung, da du doch Frey non 
des geſetzes joch, Weil nu einem 
menſchenkinde Zwar gleich; do 
ganz ohne fünde. 

2... Für dic) darfſt dir bis 
sicht dulden, Du biſt ja des bun« 
des HERR, Unfig, -unfre grofe 


- 
‘7 
[ } ” 


en — 


len wir Nach vermoͤgeu praifen 
hier, Weil wir in der ſchwachheit 
wallen, Dort ſoll dein IE 


m 
eu Paul Gerbar d. 


den, Und tritting creutzes oͤrden 
In ſeinem gnadenreich. 

2. Wer ſo dis jahr anhebet, 
Der folget Chriſti lehr, Weil er 
im geiſte lebet, Und nicht im 
fleiſche mehr, Er iſt ein GOites 
find. Bon ‚oben. her gedohren, 
Das alles, was verlohten, In 
feinem JESU findt. 

3. ‚Doc, wie muß. dis bes 

ſchuei 


‚ 
x 
Lu 
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EEE ERTL REES GEHE TEE EEE EEE VL 
ſchneiden Im geijt, o menſch,Ach, führt. euch . Gottes. güte 


sefchehn?. Du muft die ; fünbe Doch: — Und 


— Wann du will um | nehmt die zeit in acht 


4. a gib zu a werke * —* Tre vater⸗ 
* diefem neuen jahr, Herrj herz bewegen, Daß man wird 
Den — Te a Daß fi AR [pen fegen In diefem ‚jahre 
— In — — be! 8. 3* Herr Zehn, ge⸗ 
a Pe "en, at * ie Dir im dir im zeit fo * 

5. Ich ſeufze — feiner noth no Oi Bad, - 
Be ae a m Da DE Anden, Erife m 

1 augen, Mein als 
lerſchoͤnſte zier. Wann ic). dich — Durch deinen 


hab allein, Was will ich mehr] 9. —— wii preis 


auf erden? Es muß mir alles I ‚ Und 
werben, Und alles nuͤtzlich — print em * alle 
ſeyn. du wirſt offen⸗ 


6. Ach ihr, verſtockte fänder, ber, Mind wir mit allen from⸗ 


Bedenket jahr und — Ihr men, Nach dieſem leben kom⸗ 


kinder, Die ihr in men Ins ewig reuejahr. . 
Caurentii. 


abgewichne 
eitelleit Und wolluſt zugebracht, 








Vom Namen JESU. 


Stel. O GOit, du frommer x. dein füffer nam Und def 


‚ tro t: Kein tro | 
45.4° —— und eo Re . jan | 


53 keines men= |dein nam, Der 
mund Kan gu Son 
5a in iahrer menfh ger] 3, D Yefat hhäter Aha 
du rer ges] 2 u 

ri ge von mir abge: | Du kanſt mir freude in 

wandte, Daß ich nicht bin | Es fan nichts lieblichers, ME 

— Jeſus name klingen. Ich tar 

mich wird in mir [nicht traurig feyn, Weil Je⸗ 


eprie⸗ — O fuͤrſt aus Davids 





—* herzendangſi geſtillet, Wannfus Heißt * die, Als — 


Vem Namen Safe: 


— held, Der es mächen 
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aufrichtig handle: Er ſiehe mir 
ſtets bey Mit ſeines Geiſtes gab; 


Penn ſatan fich bey mir Und gebe kraft, wann ich Was 
u anfechtung regen, Iſt zu verrichten hab, 


- ZEfnd name mit Zum troſt, 


10. In JEſu namen bin Ich 


ſchutz, fried md: ſͤgen, Zur heute aufgeftanden : In ihni 


weishjeit umd atznew Sn: aller 


vollbtinge ich, Was mir fommt 


angft und noth, Daß ich nice | amterhanden : Sin feinem namen’ 


fuͤrchten darf Den Teufel, und 
tod. 

5. Daß ich ein ori bin 

Dad macht" die fchnöde fünde; 

Dein name machet mich Zu 


einem gnabenkinde: Cr nimmt 
| ich ererden D 


von mir hinweg Die ſchuld und 


iſt Der anfang ſchon gemacht, 
Das mittel und der ſchluß Wird 
auch durch ihn vollbracht. 

- 11. Ditleb ich, und in dir; In 
dir will ich auch ſterben: HErr, 
ſterben will ich dir; In dir will 
as ewge himmel⸗ 


miffethat, Bringt mir die feligs ‚reich, Das bu erworben mir,Bon , 
keit Und deines Vaterd nad, | dir will ich Dir dienen 


6. nun, ſo heilge mich, 
Der ich bin ganz beflecket, Dein 
JEſusname, der Die ſuͤnde 
ganz zuvedcket: Er kehre ab den 
fach; Den ſegen zu mir wend, 


Auf daß dadurch bey mir’ Sich 4 4 


alle fchwachheit end. - 
4, Erfeymein licht, das nilch 


Am finfternis erleuchte: Er ſey 


mein himmelsthau, Der mich 

in HB anfeuchte; Er fey mein 

ſchirm und ſchild, Mein ſchatten, 

ſchloß und hut, Mein reichthum, 

ehr uud ruhm, Er ſey mein hoch⸗ 
gut. 

8. Er ſey mein himmelsweg, 
Die wahrheit und das leben, Und 
wolle mir zulezt Aus gnaden dies |, 
ſes geben: Daß ich alsdann in 
ihm Dis leben fihlieffe wohl, 
Wann meme ſtetbenszeit und 
ſtemde konnnen ſoll.·. 

BEA Immittelſt Helfer mir, & 

in mein noch wandle,/ Daß |: 


meinem Ihm Treu und 


für und fü rn - 
‚Johann german, 


u Meinen Yen laß ich met: 

s iſt der ſchoͤnſte 

nam Aller, die vom 

46. kommen, Huldreich, 

prächig,tugendfam, Den GOtt 

felber. angenommeh ; Geiner' 

groffen lieblichkeit Gleicht fein‘ 
name weit. undbreit. » 

2. JEſus it das heilder welt, 

Eine argney für die jünden : 


JEſus ift.ein ftarker held, Unſre 


feind zu überwinden: Wo nur. 
JEſus wird gehört, Wird ver 


Q 


teufel bald gerftört, 


3. JEſus ift der weifen fein, 
Der gefundheit gibt und leben; 
JEſus hilft von aller pein, Die’ 
den menfchen fan umgeben. Les 
be JEſum nur aufs herz, So 

erliert ſich aller ſchmerz. 
4. JEſus iſt der ſuͤſſe brunn, 
pe die feelen all erquicket: = 


2 Vom Namen Ser“ 


2. JEſu, meiner ſeelen ſonn * 
JEſu, meines geiſtes wonn: 
JEſu, meine kron und lohn: 
Zei, du, mein gnabenthron: 

. Jen, meine — 
u, meiner. augenlicht, ‚Der 
du feiteft meinen fin, Daß ich 
dich recht lieb gewinn. 

4. JEſu, ſuͤſſer Nectarfluß: 
JEſu, trauter liebeskuß: Mei⸗ 
ne hoffnung und mein theilz 
Mein erretter und mein heil, 

5. JEſu, meine himmelöpfortz 
Meine hülfanallem ort: Mei⸗ 
ne zuflucht und mein freunds. 
Mein befchüger für demfeinb.- - 

6. JEſu, meine feligfeit, Und: 
mein meh in diefer zeit; Mein 
gewuͤnſchtes paradeis: Mein 
erheber, ruhm und preis. 

7. Meine burg und mein pa⸗ 
laſt: Mein geliebter wirth und 
gaſt: Meine kuͤhle ſomerhdhle 
JMeine liebe, meine ſeel. 

8. JCſu, meiner werke glaug 
Und mein guͤldner lorbeer- 
Franz : Mein triumph md freue. 
denleb’n: Meine kroͤnung, mein 
erheb’n. 

9. JEſu, meine herrlichkeit, 
Und. mein ewges hochzeitkleid: 
Wahre brunngquell aller freud, 
Und mein arzt in allem leid. 

10. JCſu, meines todes tod, 
Mein erlöfer, und mein SD, ; 
Mein . erfreulich auferftehn, 
Mein frolockends himmelgehn. 

11. JEſu, ungeſchaffne guͤt =: 
IEhu, fomm in mein g j 

aß: und imgefchieden. - 
Alerfhnfies Ferien | i ; 


ſus iſt die ewge fonn, . Deren 
ftrahl und ganz entzuͤcket. Willt 
du froh und freudig ſeyn, Laß 
ihn nur zu dir hinein, 
5. JEſus iſt ein ewger ſchatz 
in ein abgrund alled guten: 
Jeſus ift ein freudenplag Voller 
füflen himmelsfluthen ¶ IEſus 
iſt ein kuͤhler thau, Der erfri⸗ 
ſchet feld und au. 

6. JEſus iſt der liebſte ton, 
Den mir alle welt kan ſingen, 
Ja, ich bin im himmel ſchon, 
Wenn ich JEſum hoͤr erklingen: 
JEſus iſt mein herzensfreud, 
Meine ewge ſeligkeit. 

7. JEſus iſt mein himmel⸗ 
brod, Das mir ſchmaͤckt, wie 

Nich begehre: Er erhaͤlt mich vor 
dem tod, Staͤrkt mich, daß ich 
ewig lebe: Zucker iſt er mir im 
mund, Be wann.ich bin 
verwundt. 
Voller edlen tugendfruͤchte, 
Wann er findt im herzen raum, 
Wird das unkrautganz zunichte: 
Alles gift und unheil weicht, 
Mas fein ſchatten nur erreicht. 
9. JEſus ift das höchfte gut 
a dent himmel und auf erden: 
JEſus name macht mir muth, 
Daß ich nicht Fan traurig wer- 
den: JEſus name foll allein 
Mir der liebfte name feyn. 
| Johann Angelus. 
47 un kommt der beiden heilanb. 
SS Efu meine freud und 
luſt, JEſu, meine 
4/ * oft: JEſu, meine füß-] x 
igkeit: Jeiu troſt in allem leid. 


























om Namen JEhi. 


Mel. Zion klagt mit * und fchw- 


9,5% MeEſu, 

4 en) freub e! JEſu, mei: 
nes a liche! IJEſu, mei: 
ner kelen weide }. JEſu, meine 
. auserficht ! D wie kommt bein 
aame mir So gewünfht und 
lieblich für: Dein gebächtnis, 
FEſu! machet, Daß mein traus 
rigs herze lachet. 

„2. JEſu, dich lieb ich von her⸗ 
sen, auch nicht von tiche| 
fatt : Der ift frey vom allen 
ſchmerzen, Der dich, liebſter JE: 

hat; Du ſiehſt in mein herz 

inein, "Dir fan :nichtö verbor⸗ 

gen ſeyn, Du weißft wohl, daß 
ich. dich Liebe, Und ſonſt alles 
von mir fchiebe, 

3. JEſu, meine lebensſonne! 
geh, meiner finnen luft ! Yuffer 
dir, o meine wonne, Iſt nicht 
ri: mir bewußt : s 
ſchoͤnſter JEſu! mich, Werther- 
ſchatz! ich Füffe dich; en ums 
fange dich im glauben, Die) 
er mir Fein teufel vauben, 

. JEſu, ſchutzherr der be 

gten ! JEſu, der verlaßnen 
ſchild ! SEfu, helfer ver bedraͤng⸗ 
ten ! D du Vaters ebenbild! 
Ich laß erd und himmel ſeyn, 
Bann nur JEſus bleibet mein: 
Erd und himmel würden hölle, 
Wäre JEſus nicht zur ftelle, 

5. JEſus iftö, der mich kan la⸗ 
bei. FeEfus ifts, der mich erhält: 
Werd ich meinen JEſum haben, 
Ey, ſo laß ich alle. welt: Wann 
der tod mein’ augen bricht, Laß 
ih denn m night: Werd 
ich meinen geift aufgeben, SH 
@ meines lebens leben, 


a) 
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6. Wird gleich gut und blue 


meiner freuden verfchwinden, Gebt gleich leib 


und leben bin, Kan ich meinen 
Jeſum firden, Ey,fo hab ich doch 


gewinn: Seht chen, JEſu, hab 


ich dich, JEſu, JEſu. du haſt 
mic); Jeſu, bleib du ewig meine, 

Ich will ewig Rn. der beine. 
GBottfr.Wilb. Sacer, 

In eigener Melodie. 
49.8“ fter Emanuel, bers 
309 der frommen, 
49 ‚ meiner dan troft, komm, 
komm nur bald, Du haft mir, 

höchfter ſchatz! mein herz ges 
nommen, So.gänz für liebe 
brennt, und nach dir wallt. 
Nichts Fan auf erden Mir lie⸗ 
berö werden, Als wann ich mei⸗ 
nen JEſum ftetd behalt.. 
2. Dein nam ift zuckerſuͤs, 
honig im munde; ldſelig, lieba 
ul frifch, wie Fühler thau), 
Der feld und blumen ach zur 
morgenſtunde: Mein JEſus iſt 
es nur, dem ich vertrau. Dann 
weicht vom herzen, Was mit 
macht fchmerzen, Wann ich im 
glauben ihn anbet und hau. . 
3. Ob mich das creuße gleich 
hier zeitlich plaget, Wie ed bey 
chriften oft pflegt zu geichehn ; 
Wann meine feele nur nach 
JEſu frager; So fan das herze 
ſchon auf roſen gehn. Kein uns 
gewitter Iſt mir zu bitter, Mit 
Fefu kan ichs froͤlich uͤberſtehn. 
4. Wann ſatans liſt und 
macht mich will verſchlingen, 
Wann das gewiſſensbuch die 
ſuͤnde ſagt; Wann auch mit 
ihrem heet mich will umeingen 

C2 Die 
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umſonſt Alblehr und herrlichkeit, 
e, Und alle kunſt und gunſt. 

ie 4. Mit dieſem JEſusnam, Als 
mit der ſchoͤnſten krone, Soll 
ft | prangen meine feel Hoc) vor des 
u) Herren throne; Das wirft du 
1 geben mir, O mein Herr JEfa 
= | Chrift! Du haft mirs zugefagt, 
h ] Der du wahrhaftig biſt. ; 


h . 
Mei. HErt JEſu Ehriſt, du hoͤchſtes 
I Jr menfchen find im 
51. M MpamfiyonGefalten 
ründ verdorben, Dadurch wir dem 
gerechten lohn Des todes uns 
erworben : Das macht, daß 
A | man ung fühder nennt, Die ſich, 
d I auseigner ſchuld, getrennt Bor 
r | GDtt, dem wahren leben. "' 
b| ’2.Dieiftder name, derung 
macht Bor EOtt zu fpott und 
fcharde, Der und um unfern 
ſchmuck gebracht, Gelegt in ftrid® 
und bande, Mit fluch und fin⸗ 
j | fternis bedeckt, Und uns mit tob 
r | und hoͤlle ſchreckt, O jammers 
', | voller name! = 
3. Niemand war in der ganzen 
welt Der und durch feinen nameh 
„Befreyen konnt, als nur der held, 
? | Der,als des weibes ſamen, Sich 
Wann diefer name Flingt, Möcht | bey und in der füll der zeit, Aus 
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ven tempel baut, An. welchen 
man ihn felbften ſchaut Als 
grand und ed’ftein liegen. 


5, Disift der name, der und. 
bringt Bey GDtt aufs neu zu 
ehren, Der, wie das chor der 





engel fingt, Uns freude Fan be= nem andern. 
ſchehren, Der und in fried und | am gegeben, 
freppeit fest, Mit gnad.und gas |. iehmen theil 
benung ergeßt, Und in den himzı 5 eben, Nur 
mel hebet. ee de nann, Der 

6. Dann JEſus iſts, der unfre | y en fan, Ges 
ſchuld Sanıt aller ftrafund pla= | I 


n, D unerhörte lieb undhulp ti - 10. O name! werbe doch im 
at ewig wollen tragen; Guj mir Durch GOttes Geift vers 
war gerecht, und ließ doch fich | Elgret, Dann was verbergen 
Zur fünde machen, daß ˖du Dich |. Liegt indir, Kein menfchlich herz, 
In ihm gerecht koͤnnſt nennen. erfaͤhret: Vernunft Fan es le⸗ 
7. So heißt er dann nicht | greiffen nicht, Oyn GOttes glanz 
FEſus nur, Er iſt auch, was er ſund gnadenlicht Bleibt es uns 
heiſſet: Indem er unfere natur | aufgefchloffen. — 
Aus allem jammer reiſſet: Die 11. Laß mich empfinden deine 
that ſtimmt mit dem namen ein, kraft Und innre ſuͤßigkeiten, Und 
Wies billig auch bey uns follt.| was er ſonſten gutes ſchafft, Laß 
ſeyn, Er heißt and. iſt auch ſich in mir ausbreiten; So wird 
Sys. _ SER der fünden noth gewehrt: So 
8 . Er iſt der rechte Joſua, Der | wird die laſt in verkehrt; 
uns zur ruhe bringet: Er, als So bin ich felig, Amen! 
der priefter,iftmunde, Dem es ſo - Joh. Anaſt. Freyling⸗ 
wohl gelinget, Daß er des HEr⸗ hauſen. 
— — TTCC . 
Am ZFeſte der Erſcheinung Chriſti, oder 
— heiligen drey Koͤnig⸗ Taäg.. 
Rel. Wer in dem ſchutz des hoͤchſten. JEſus iſt zu Bethlehem Geboh⸗ 
| I%; wie erſchrickt die]'ren, da ihr. lehren Doch zeuget 
2. böfe welt Vor GOttes | aus der ſchrift davon, Daß hier, 
freund amd kindern; Wie wird | des Allerhöchften Sahn Gebohz, 
ihr angeficht verftellt, Wann fie| ren ſollte werden. '. 
nicht kan verhindern, Dapfieim| 3. Sie wiſſen dieſes aus dem 
gauben fahren fort, Des HEr⸗ wort Herodi anzupreifen; Doch 
tenwerf an allem ort3u treiben | gehen fie nicht an den ort, Den. 
und zubaun.. [fie doch felbft anmeifen. Co‘ 
2. Herodes und Serufalem| geht es noch ;. wie mancher 
Erſchrecken, wann fie hören, Daß u Des HErren wahrheit. 
C.3.. N ZI 


und 











+. 
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m '% Daß GDtt aus der unwiſ⸗ 


_ Am Zefte ber Erfcyeinung Chriſti, 


und geheiß, Thut doch nicht nach ſenheit Die heyden hat gefuͤhret, 


dem wiſſen. 

4. Wer bleibet in Jeruſalem, 
Am pracht und ftolzdestebens, 
Und gehernicht nach Bethlehem, 
Der fucht fein heil vergebens ; 
Huch wer die fchrift vom auffert 

nennt, Und that nicht, was er 
wahr erkennt, Bird Jeſum 
anne finden. Ä 

5. Die weiſen forſchen ſo lang 

nach, Bis ſie das haus erblicken, 


Wo fie an der geſuchten ſach 
fumft, Wer nur dem andern ei⸗ 
nen dunfö Kan für-die augen 
wehen, Und weißfeinwort Bald 


Sic) in der that erquicken. Ach, 
daß wir möchten thun, wie fie, 
Und fpahren weder zeit noch 
non Bis wir das heilgefimden, 

6. Herodes fraget heimlich 


nach: Wann dieſer ſtem erſchie⸗ 


nen? Und ob ers thate mur aus 


Daß wir nur um des ſt 
ſchein, Der JEſus iſt, bekuͤm⸗ 
mert ſeyn, So lang wir forſchen 
koͤnnen. 

7 —— 
ſey die gab, Die wir zum opfer 
Bringen, Samt ſeel und leib, ats 


unſer hab, Sp wird es ung gelins 


gen, Daß unfer fußfall GHit 
gefaͤ t Und JEſus ſich zu uns 
geſellt Im leben und im ſterben. 


8. FErrgefſu, der du wun⸗ 


— Die heyden haſt gezo⸗ 
gen, Gib, daß ich, wie die hey⸗ 
denſchaar, Im herzen werd be⸗ 


wogen, Zu ſuchen Dich, und ſouſt 


nichts mehr, Zu deines namens 
preis und ehr, So laug ich leb 
quferden. 

9. Ja, preis, o werthe Chri⸗ 
ſtethen — dir es heut gebuͤh⸗ 


8 


wort und wenig treu, "Der mund 





Und denke, daß die finfternts Ein 
böfes ende nehmen mäß, Bann 
man als heyden lebet. 
LCaurentii. 
Mel. —— ich gehoffet, HErr. 
e welt iſt voller heu⸗ 
cheley, Viel glatter 


redt nichts dann liebe: Allein 
das "herz Treibt damit ſchetz, 
Und ſucht, wen es betruͤbe. 

2. Es ift-hummehr die gröfte 


da und dort Fein Rn zu 
drehen. 
3. Herodoes forſchet nachder 


9 So lang, bis er ein un⸗ 
rach, So laßt es darzu dienen, |.g 
rar; Er dicht und tracht 


luͤck ſtift Duwch ſchlaue heuch 


Mit liſt und macht, Das bind⸗ 


lein bald zu toͤdten. 


4. Sein zungenſchwerdt iſt 


ſcharf gewetzt, Damit er an die 


weiſen ſetzt, Und meynt, es ſoll 
gelingen; Doch ſein betrug War 
nicht genug, Das Tindlein ums 


zubringen, 

5. Und —— t es noch heut zu 
tag, Es lugt und truͤgt, wer kan 
und mag, Die wort find gleich, 

vergeffen; Die redlichkeit 
Br diefer geit Der eittfalt zus: 
gemeffen. 

6. Mein! GOtt! behät mir 
herz und finn, Allweil id) hier’ 
auf erden bin, Daß ich dis la⸗ 
| fer meide, Und als ein chrift, 
Betrug und liſt Von andern lies 
ber.leide, 


Chr, Arnold. 
R 


oder heilig drey Konig⸗Tage. 389 


2. Dem ftern die weifen fol⸗ 
gen nach, Solch licht zum rech⸗ 
tenlicht fie bracht; Sie zeigten 
mit den gaben drey, Dis Find 
Gott, menſch und Fönigfey. 

3.Die tauf am Jordan zu fid) 
nahm Das himmelifche Gottes⸗ 
en lamm, Dadurch, der nie Fein 
allein; Die feins gebluͤts und | fünde that, Von fünden uns 
faritmes ſeyn, Sondern aud) | gewaſchen hat. 
allen Heyden Iſt aufgericht DiE |  g. Ein’ wunderwerk da neu 
ewig licht, So _fie erleucht mit | geschah, Sechs fteinern Früge 

erden. nman 'da ſabh, Voll waſſers, das 

3. Der heyden erſtling, wun⸗verlohr fein art, Rechter wein 
bertithy,; Holter durch einen ftern | durchfein wort draus ward, 
zu fih, Daß ſie den heilend | 5. Xob, ehr und dank fey dir 
hauen, Und ihren Henn Mit 


| gefagt,, Chrift gebohrn von der 
on ehrn, In :glanbigem — Mit Vater und 
ertrauen. 


| dem heilgen Geiſt, Bon nun an 
4. Nun, die ihr heyden feyd | bis in ewigfeit, D. M. Cuther. 
geweſt, Begeht mit dank der.| Mei, Ad, was follich fünder ıc. 
heyden feft, Laßt eure ftimnien | Dita im herzen will 
Hingen; Laßt, ihm zu ehn, | Je. erfahren, Und 
Euch frölich him Mit freu: | darum bemühet ift, Daß der 
denreichemn fingen. koͤnig, JEſus Chriſt, Sich in 
5. O JEſu, unfer heil und | ihm mög offenbaren, Der muß 
ficht, Halt über und bein anges | fuchen in der fchrift, Bis er Dies 
ficht, Mit deinen ftrahlen walte, ſen ſchatz antrift. 
Und mein gemüth, Durch deine | 2, Ermuß gehen mit den weis 
guͤt, Beybeinemlichterhalte. |fen, Bis der morgenftern aufs 
6. Dein glanz all finfternis | geht, Und im herzen ftille fteht: 
verzehr, Dieträbe nacht inlicht | So Fan man fich felig preifen; 
verkehr, Leit und auf deinen | Weil des HErren angeficht 
wegen, Daß bein geficht Und Glaͤnzt von Hlarheit, recht und 
herrlich Licht Wir ewig fchauen | licht, 
mögen. J. C. Arnſchwanger. 3. Damm wo JEſus ift gebohs 
Mel. Wann wir in böchften nöthen. | ren, Da erweiſet ſich gar bald 
Seine göttliche geftalt, Dieim 
herzen gar verlohren: Seine 
Harheit fpiegelt fich In der ſee⸗ 
len fräftiglich. - ER 
4. Alles fragen, alleö ſagen 
64 Iſt 













In voriger Meledie. 
Sy, liebe feel! nun iſt 
54. 1% es zeit, Wach Auf, 
erweg mit luft und freud, Was 

Dtt an und gewendet: Sein’n 
lieben Sohn Bons himmels⸗ 
thron Sins jammerthaler fendet. 
. 2. Nicht nur den juden ‚blos 


55. Sees, kin Dab 
® N} DODa 
ung gebohrn kommt Chriſt, der 
7 Er ſucht kein ſterblich 
reich, Der zu und bringt |; 
fein himmelreich. : 


a40 UmGehe dex Erſcheinung Chriſtl, 
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Iſt sond ce oonbiekgm? Telulein,iindpon , auf der welt, 
Exru gefällt, 
ch auf DER er⸗ 
i, als allein 
ey mir jegn, 





nlich werden 


Zeit, up! j 


— far allen wei⸗ 

en e die welt uͤr thöre 
32 undð nachf 
sich DS en, il nem, Bi ie 
ſter $Efu, und vor Bi kl 
an An fir 5 — — 


ve 
Pr En —— .. rent 


Mel. he id — 


AA Tırkı Ffſtadt 

5 Bi, 

x baue, 

w n Yez 

bi richt 

€ zeſſen, 

D n. 

e tele 

leben Nach gewohnheit nur ge⸗ ni "welt, 


ſchicht. So iſts noch nicht ausge⸗ Dem kein anders iſt zu eich 
richt, Du muſt dich GDtt ganz Welches alle ding erhält; Die 


ergeben, Und im glaubennacht , nach dieſem glanze fehen,Dörfen 


and tag Deinem JEſu folgen: nichtim finftern gehen, . 
nach). Ach, wie waren wir verblens 
9. Dann ſo laͤßt er ſich bald det, Che noch dis licht brach an: 


| finden J In dem tempel, bey der Ja, da hatte fichgewendetSchier 


beisht, In dem nachtmahl, und vom himmel jedermann; Unfre 


erzeigt, Daß die vorgegangne augen und gebärben Klebten | 


fünden Sind vergeben, undjein böglich an dererbeu. - 

blutteinigt feele, geiftund muty 4. Irdiſch waren bie gedan⸗ 
10. Darauf kan man freudig ken, Thorheit hielt uns ganz vers 
treten Zu dem gnadenſtuhl und ſtr ickt, Satan macht uns ſchaͤnd⸗ 
thron, Und den konig in der kron, lich wanfen, Wahre tugend lag, 


Als ein treuer — — reirlai⸗ olenſh u welt — 


a ee e , uns 
. .d 
„. — Ba 149 * es * 


⸗ 





ober heilig drey König Tage. 


uns betrogen, Und vom himmel: 
abarang en. 

5. rn fand ſich auf er⸗ 
ven, infter war es inder lehr, 
Alles wollte finfter werden, Sp 
daß auch des Höchften ehr, Und 
der wahrheit unterdeſſen In dem 
finſtern ward vergeſſen. 

b, GOttes rath war ums vers 
borgen, Seine gnade ſchien uns 
nichts Klein und groſſe mußten 
forgen, Jedem fehlt. es an dem 
hat, Das zum rechten. Himmels: 
hhen Seinen — ſollte 


Te; "Aber wie⸗ bernorgesanges 
St der aufgang aus der hoͤh, 
Haben wir dag licht empfangen, 
Welches fo viel augfk und weh, 
Hier hat aus der weltgetrieben, 
Agß nichts dunkels uͤberblieben. 


| 


„8. JEſu, reings licht ber fees ! Und .h 


| 


Im! Dunersreibft die finflemis, 
Dit indiefer ſuͤndenhoͤhle Unfern 
ittmacht ungewiß: JEſu, dei⸗ 
ne lieb und fegen Leuchten ung 
wiunfern wegen: 
Pe Nun. du wolleſt hier vers 
Bleiben, Liebſter IJEſu! tag und 
ht, Alles finftre zu vertreiben, 
Das uns fo viel fchredten macht: 
uns nicht im Dunkeln warten, 
ins höllenmeer gerathen. 
- 10, Liebſter JEſu! laß und 
leuchten Dein erfreulich ange= 
— Laß uns deine gunſt be⸗ 
„Wann das enzfen" 


au 


auf und ſticht? Rß ui? ja wie 

chriften handeln, Und in deinem 
lichte wandeln, 

11. Schenf uns, Hr, das 
licht der gnaden, Das ein licht 
des..lebens ıft, Ohne welches 
leicht in ſchaden Sallen Fan ein 
frommer chrift: Faß ung dieſes 
licht erfreuen, Wann wir aus der 
tiefe fchreyen, 

: 19. Diefeölicht laͤgt uns nicht 
manken In der rechten, glau⸗ 
beusbahn: Ewig, HErr!.will 
ich dir danken, Daß du haft fo 
wohl gethan,. Und uns dieſen 
ſchatz geſchenket, Dex zu deinen 
reich uns lenket. 

. 135 Gib, Her Ten! Eraft 
und flärte, Daß wir dir zu jedes 
zeit, Dinch beliebte glanbends 
werke, Folgen in gerechtigfeit, 
ernach im freudenleben 
HH die ſterne A j 

14. Dein ericheinung, muß 
erfüllen Mein gemüth in Ne 
noth; Dein erfcheinung m uͤſſe 
ſtillen Meine ſeel auch gar im | 
tod: HErr! in fremden. und iq 
weinen Müfle mir. dein liche 
erfiheinen. 

15. JEſu! laß mich endlich 
gehen Freudig aus der böfen 
welt, Dein fo helles licht zu fehen 
Das wir dort ſchon iſt beftellt, 
Wo . — == er Sa 
der 19 ai a: it wohnen, 

‚Johann li 


ee 
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Rei. Kommt her ji 


i 8 Iſch! daß 
5 Io in adı 
Maria wohlgem: tl. 


zum tempel kam 
der reinigung, N 
zes ordenung Erf 
nahme. 

2. Wann man 
nigt hat, Nach C 
in derthat, Alsda B 
kommen, Und fi 
ftellen dar; Die 
wird offenbar, " 
wahren frommen, 
3. Gedenke nich 
Chrift Im herzen 
it, Wo fleifch ui 

ren; Nein, wot 
triumphirt, Und 
gefangen führt, 
nicht gefpüret. 
4. Skin tempe 
herz, 8 zerfnirfcht 
And ſchmeez, Und da: fein 


u www Wu WE DU 


IE 


U CO) A 
An Mariaͤ Reinigung oder Eicbtmen, In. 


ef und all ihr thun, 
nGott allein zu ruhn, So wirſt 
it | dus gnade finden. 


Und ſuch in- 


7. Bring taubeneinfalt, reis 


it | ne lieb Zum opfer nach des Gei⸗ 
| ſtes trieb, GOtt wird did) nicht 
e verſchmaͤben: Bring laͤmmleins⸗ 


art und froͤmmigkeit, Das wird 
der HErr zu jederzeit Mit gnad 


, und huld anfehen. 


8. Laß opfern die verkehrte 


LI welt Dem ſatan wolluſt, gold 
ti und geld Und was das fleiich 


aj ördenfet: Es wird der dienft 
no it Belohnt mit qual 
it Die ihr wird ein⸗ 
g | 
n wer, wie Simeon, 
@ x, und des Höche 
ft um heil. verlangt 
gi er voll des heilgen 
C Ind wartet auf den 
ſt, Der opfert rech⸗ 
te gaben; 


10. Der kan mit Simeon zu⸗ 


Blur die fchwellen Gezeichnet, | lebt Hinfahren, wo ee ſich ers 
ach! da wohnt er gern, Und da geizt In friede, freud und won⸗ 


Tan man ihn GOtt dem HErrn | ne: 


In glaubenskraft varftellen. 


Wer ſeinen Heiland hat 
geſehn Im glauben, kan im 


5. Dann kann man vor des fried hingehn, Zu ſchauen feine 
Waters thron, Als GOttes und | fonne. 


MarienSohn, Ihn, als eintpfer, | 


11. Ach! daß ich doch voll Gei⸗ 


Bringen, Der für die ſchuld der | ſtes wär, Erfuͤllet mit dem lies 
ganzen welt Sich willig felbft} besmeer, Das fich ergießt vom 
hat vargeftellt, Und GOttes oben: So wuͤrd ich. auch.mit 
‘herz bezwingen, Simeon Sym frieden bald zu 
6. Ach ftell, mein herz, dich | GDttes thron Nach herzens 
ganz und gar Dem groffen him= | wunfch:erhoben 
melöherren dar, Und laß zus] 12. Herr FJẽöſu, mache mich 
ah Die fünden, u bereit, Daß ich der —** 


An Maris Reinigung. 45 
nigkeit Mög emfiglich nachſtre⸗ Benöftraffe, Wann idy, entnoms 
ben, Bis du mich, wann es dir | men allem leid, Erlanger hab 
gefällt, Aus diefer welt zum | diejeligkeit, Die mir mein GOtt 
bimmelszelt Im frieden wirft | bereitet. —— 
echeben. Laurentii. 6. Hilf GOtt, daß ich ſtets ſey 

Mei. Nun freut euch, lieben »c. | bereit, Laß mich nichts von dir 


(Ha tob ! mein JEſus | menden, Laß mic) in glaubens- 
99. macht mich rein Bon | heiligfeit Den lebenslauf vol: 
en meinen fürden, Was er: 


enden: Komm bald, hilf mir 
bäßt, muß bezahlet ſeyn, Und | aus allernoth: Hilfmir, HErr, 
fan mid) nicht mehr“ binden | durch dein blut und tod, Ja, 
Der fünden ſtrick, des teufel | komm, HErr JEſu! amen. 
— — u ee it Ju — — 
verlacht: Wei i it fried un 
mein leben. | | 60. M ich fahr. dahin 
2. Mas traurichdann? der | In GOttes wille, Getroft iftkmir 
lebt ja nod), Der Das gefeß ers | mein herz und finn, Sanft und- 
fuͤllet, Der durch den tod und | filfe, Wie GOtt mir verheiffen 
creutzesjoch Des Vaters zorn | hat, Der tod ift mein ſchlaf 
geftillet; Was er hat, das iſt als | worden. — 
les mein, Wie koͤnnt doch groͤß, 2. Das macht Chriſthus, 
rer reichthum ſeyn, Als den | wahre, GOttes Sohn, Der 
mir‘ ſus ſchenket. F treue. Heiland, Den du mich, 
3. Weil JGſus mic) son fünz | Herr, haft ſehen lahn, Und 
den rein Durch fein werdienft | machftbefannt, Daß er ſey das 
will machen, Daß ich, los al | Ieb’n und heil In noth und auch - 
ler angft und pein Nicht fdrcht | im erben, . 
destodesrachen: So troͤſtmich / 3. Den haft du allen vorge⸗ 
feine: heiligfeit, Seim"unfchuld | fteilt Mir groffen guaden, Zu 
und gerechtigfeit Iſt mein fchaß | feinem reich die ganze. welt 
und mein leben. "" "| SHeiffenladen Durch veintheuer - 
4. So Fan ich auch mit fried | heilfam wort, An allem ort era 
und freud, Wie Simeon, mein | fchollen. 
leben Befchlieffen, frey von al |. 4. Er: ift das heil und felge 
lem leid Mich meinem GOrt | Licht Für die heyden, Zu erleuch⸗ 
ergeben: So baldichfchließ die | ten, die dich}fennen nicht, Und 
zu weiden: Er lift being volks 


augen zu, So wird der tod mein 
ſchlaf und ruh, Und ſeh des him⸗AIſrael Der preis, ſehr, freud und 
wonne. D. Mart. Luther. 


mels freude. 

5. Wie werd ich dann ſo frd- | Mel. O GOtt, du frommer EOtt. 
lich ſeyn, Wann ich die welt 6 ty wird doch fü ger 
verlaffe, Wann mich die him: I, sing Die reini⸗ 
ahelögeifterlein Gefuͤhrt zus lest - gung. 


















+ 
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gung im her zen Gehalten als ein | beit, die ſich ſchnell In wort und 
ding,. Damit fid) laffe ſcherzen, werk ergieſſet: Wer nicht die 
Es mennt die eitfemelt,, Siefey | quelle feert, Und flopftden brun⸗ 
gereinigt ſchon, Wann fie einft | nen zu, Wird nimmer ‚recht bes: 
nieverfällt,. Zum fchein, vor] Fehrt, Und kommt niemals zus, 
GOttes thron. re 1 1 TS Be 
- 2: Bann zurgewohntengeitf 6. Es fehlt an mitteln nicht, 
Mar willzunnachtmahlgehen, | GOtt hat. fie gnng’ gegebeig‘ 
So. mucht man fich bereit: Mit | Wann mar nur will nach pflicht 
beten und mit flehen, Bid Daß | Des HErten. wort. nachleben;. 
das werf vorbey, Drauf fängt | Allein, es will die welt Nicht am: 
man wieder an Zu fündigenanfe,| die. creutzigung, Und weil das 
neu, Mann, wie, und vo man; creugimisfältt, Folgt Peine beffer: 
me ng ee 
3, Indeſſen meynt dis welt // 7. 8 Tan des HErren ang: 
Siefey gereinigt worden; Weil Der ſchlangen gift: nicht- leiden, 
fie fich eingeftellt, Nach GOttes Es ſiehet, was nicht taug; Drour 
will und orden, Sie bleibt bey | muß man alles meiden, uch den; . 
idrenu wahn, Und wer ihr anders | geringſten fchein, Es muß duech 
fagt, Iſt auf ver irrthumsbahn. IEſn blut· Das herze ‚werben, 
. Ach Übasfey GOtt geklagt. |rein, Daun iſt der wandelgut. .; 
: 4, Wieiftdiereinigung Doch . 8. HErr Sshefu, der. du mich; 
viel ein auder wefen, Und dieierr, Dis haft erkennen laffen, Siku: 
neuerung!. Es muß, wer.fiegrs | DaR’ich. für. und für Mög alle 
ieſen Siets Fämpfen,:wth, veie ſaͤnden baffen, Und inderreinis 
viel Findt da ein GOttes kindau | gung Zunehmen bis ans end, 
beſſern, weil ohn ziel Der ſuͤnden Dis. ich, die heiligung Durch 
mangel ſind. „nen.“ beine knaft vollend. —— 
yʒ .Das herʒ iſt eine quell Aus Saurentiis > 
welcher nichtes flieffer, Als bss 4... 
An Marid Verkimdigung. 
— el a ee er 
Mel. Was mein GOtt will, dasꝛc. 2. Drift gerecht in ſeinem. 
6 | en du merthe| wort, Was er einmal zuſaget⸗. 
2 chriftenheit, Dis HE] Das iſt gewißanallemoie, OB, 
ber tag des HErren, Der anfang man ichomaft drum zaget. Deut, 
unfver feligkeit, Den GOtt zu ſeie | GOttes Sohn, Der gnaden⸗ 
nen ehren, Nach feinem rath, Er⸗thron, Bey uns auf erd anlan⸗ 
waͤhlet hat, OGOtt, laß wahl ge⸗ SI wunder gros! Marien 












Uingen, Hilf uns mit fleiß Zu deiz| ſhoos Den groſſen gaſt emer 
em preis Ew froͤlich lied zu pfanget. — 
ey Es | 


‘ - 





+ 


z3.Sie hört vom engel Gabriel, 
Sie ſoll JEſum gebaͤhren, Der 
ganzen welt Emanmıd, Den 


mächtig groffen HErren. Das 


jungfraͤulein, So keuſch undrein, 
Erſchrack ob den geſchichten, 
Glaubt doch dem wort, Das ſie 
gehoͤrt: GOtt kan es wohl ver⸗ 
richten. == | 
4. Wohl und der gnadenrei. 
hen zeit, Daß wir erlangt den 
orden, Daß du, o WOtt, von 
ewigkeit! Biſt unfer bruder 
worden; Wir bitten dich Dez 
müthiglich, Lehr uns dein’'m wort 
vertrauen, Bis wir zugleich Im 
himmelreich Das wunderwerk 
anſchauen. P.Hagius. 
Mel. HErr, ich habe mißgehandelt. 
eut ift und der tag 
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Auch vie wolken ſchuͤtten ſegen 
Und gerechtigkeit herab: GOt⸗ 
tesSohn kommt ſelbſt auf erden, 


Ein wahrhafter menſch zu wer⸗ 


den. | 
5. Nunwmehr wird die höchite 
höhe Mit dem tiefften thal vers 
eint; Ehre nimmt die ſchmach 
zur che, Allmacht wird der 
fchwachheit freund : Herrliche 
keit fommt zu uns armen, Und 
aus rache.wird erbarmen. 

6. Sungfrau, mutter, Feufche 
heitskrone, Du gebenedeytes 
weib,Für des Allerhoͤchſten Soh⸗ 
ne Wird dein unbefledter leib 
Heut zum ehrenthron erlefen, 
Du empfängft ein ewig wefen, 

7. Er, der Vater, wird zum 
Finde, Tochter, du muft mutter 


. erfchienen, Worauf |fenn, Selbft das heil wird. ‚hier \ 


Adam fchon fo oft, Wie auch 
Jacob, und famt ihnen. Aller 
väter fihaar gehofft, Dran fich 
Abraham erquidet, Als er ihn 
im geift erblidet, 

3. O des tages, voller wonne, 
Und dem ſonſt kein tag nicht 
gleicht, Weil von anbeginn die 
ſonne Hat um dieſes rund ge⸗ 
leucht. O der hochgewuͤnſchten 
ſtunden, Die ſich nunmehr ein⸗ 
gefunden. A 

3. O du anfang unfrer freu: 
den, Sen gegrüßt, gewuͤnſchtes 
Ihr, Als mit dem und armen 
heyden Jetzt ein nener troft ans 


bricht, Und vor welchem.mir | Fbnmen, 


ehdeffen Stets in lauter nacht 
heſeſſen. — — 

4. Nunmehr trieft sin heiles⸗ 
regen Oben von dem himmel ab, 


zur ſuͤnde, Du empfaͤngſt, und 
bleibſt doch rein. Jungfrau blei⸗ 
ben, ſchwanger gehen, Koͤnnen 
hier bepfauımen ſtehen. 

8. DO geheimnig, deffen gleichen 
Man auf erdẽe nie gefehn, Diefes 
iſt ein wunderzeichen, Das von 
GoOtt heut iſt geſchehn, Welches 
fein vernünftig finnen Kan be⸗ 
geeiffen nody gewinnen. Ä 

9, Vater, ımd doch Find Datz 
neben‘, Unfer bruder, fleiſch und 
u FH was innen wir dir 
geben, Alır dis allzugroſſe gut 2 
AUF, daß wir mit herz und finz 
— Geiſtlich dich empfangen 
Mel. Woaß mein GOtt will, Daß set 


6 Ypein ſeel erhebt den 
4. HErren mein 
| Mein 
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Mein Geiſt thut fich erfpringen 
In dem, der foll mein heiland 

m, Maria fo thut fingen, 

ich fchlechte magd, Auch nich- 
tigkeit, Allein hat angefehen, 
In mir vollbracht Sein gött- 
lich ge AN gſchlecht mir lob 


2.Sein nam der iſt allein bes 
yeit, Und thut allwelt ergeken, 
Die ſich in fein barmberzigfeit 


Mit furcht allzeit thun fegen, | 


Dann fein gewalt Von'ander 
fpalt, Wann er fein arm thut 
regen: Washoffarttreibt, Kein 
g’rwalt da bleibt, Vom ftuhl 
thut ers bewegen. 
3. Mas demuth, g’ould und 
hunger hat, tDie will er gänz= 
Kch fpeifen, Hoch fegen fie und 
machentfatt, Damit fein gwalt 
beweifen : Die reichen fchon 
Laͤßt leer hingohn, Thut fie in 
trauren fegen; Doch, was arm 
ift, Dem hie gebrift, Will er mit 
freud ergeben. 
4. Der HErr nahm aud) an 
feinen knecht, Den Iſrael, viel 
ommen, Barmherzigkeit, die 
macht daß fehlecht, Dap er ihn 
angenommen, Wie er Dann vor 
Den vaͤtern zwar Vor langer 
zeit hatizug’fait, Auch Abra= 
‚dam, Und. was je fam Vom 
ſaamen fein in ew⸗gkeit. 
Simphor Pollio. 
Med. Ib balt an meinem OHtt. 
6 orale koͤnig, JEſu 
Chriſt, Der du 
vom Geiſt empfangen In der 
jungfrauen leibe biſt, Ach} laß 
wich gnad erlangen, Daß ich 


noſſen. 


An Maria Verkuͤndigung 


gebohren werd im geiſt, Und 
was der name JEſus heißt, 
Im herzen wohl erwaͤge. 

2. Du heiſſeſt JEſus, weil 
du mich Machſt ſelig von den 
ſuͤnden, Daß ich, als meinen 
heiland, dich In noͤthen moͤge 
finden. Kein nam iſt ſonſt zum 
heil der welt Von GOtt im ho⸗ 
hen himmelszelt, Als JEſus 
auserkohren. 
3. Er ft. des allerhoͤchſten 
Sohn, Den 6Dtt will hoch ers 
heben Auf feines vaterd Das 
vids thron, Deß’n reich will er 
ihm geben, Undihn zum koͤnig 
feen ein, Des Fönigreiche kein 
end wird feyn, Darzu wird er 
empfangen. 

4. O JEſu, laß dein reich in 
mir Ganz veſt gepflanzet wer⸗ 
den, Daß ich in dir und du in 
mir So leben moͤg auf erden, 
Daß dieſes reich in heiligkeit, 
Im glauben und gerechtigkeit, 
Moͤg unverſtoͤret bleiben, 

5. Es iſt doch ja in uns dein 


reich, Wills gleich die welt 


nicht wiffen, Und wird dis reich 
gehaffet gleich) Vom reich der 
finfterniffen : So wird es dens 
noch fefte ftehn, Und nichtlim 
herzen untergehn ! Wann gleich 
die feinde toben, 

6. Bald wird ed werden offens 
bar, Wann JEſus wird einbres 
chen, Und fich, als richter, ſtellen 
dar, Sich wider die zu rächen, 
Die bier fein reich gefochten an, 
Und mit verfolgung, fluch und 
bann Verfolgt Die reichsge⸗ 


. Her 
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7. HErr JEſu! mache mich giert an allen enden Alles ſteht 
bereit, Und hilf mir überwinden, | in feinen handen. Siehe, wie 
Daß id) dein gnadenreich auß= | die chriftenheit Sich erfreut zu 
breit, Und dort bald möge fin⸗ dieſer zeit. en 
den Das reich der frohen ewige] 4. Was haͤlt er vor eine weife, 
keit, Das man dort erbet nach | Hier in dieſem jammerzelt? 
bem fireit, Ach! laß es bald Butter, honig ift die fpeife, Die 
erſcheinen. Caurentii.fuͤr andern ihm gefaͤllt: Daß er 
Mel. JEſu, der du meine Seelec.zu verwerfen wiſſe Boͤſes, und 

| iehe, liebfte ſeele, das gute Füfle. Siehe, wiedie 
V, fiehe, Die du Jeſu | chriftenheit Sich erfreut zu dies 
freundin bſt: Siehe, was vor | fer zeit. 
neues blühe, Eme jungfrau . Nun du werthgefchätte 
ſchwanger ift: Sie wird einen | feele,Denf an deinen ehrenfland, 
fohn gebähren, Der allein fan Wer fich jetzt mit dir vermähle, 
heil gewähren. Siehe, wie die] Du bift JEſu felbft verwandt. 
chriftenheit Sich erfreut zu dies] Er will dich mit himmelsſchaͤz⸗ 
zeit. zen, Als ein braͤutigam ergeßen. 
‚» 2. Fragſt du, wie fie werde Siehe, wie die chriftenheit Sich 
nennen Ihren john? Immanuel: | erfreut.zu diefer zeit. . J 
Lerne du ihn recht erfennen, Der 6. O der groffen herrlichkei⸗ 
ſich gibt für unſre feel. Er läßt, |ten, Die dein heiland dir vers 
Oott mit und! fich heiffen, Ihn Ifpricht ; Auf, du follt fein lob 
als GOtt und menfch zu preifen. | ausbreiten, Er bleibt deines le⸗ 
Siehe, wie die hriftenheit Sich ı bens licht. Wohl dir, weil dein 
erfreut zu dieſer zeit. - ISEfuS kommen: JEſus iſt das 
3. Drum laß alle feinde toben, | haupt der frommen. Siehe, wie 
Und fich widerfegen dir, Du|die chriftenheit Sich erfreut zu 
kanſt deinen koͤnig loben, Der|viefer zeit. 
Dich ſchuͤtzet für undfür. Er res | NT. Joh. Peister. 
De nn) ne] 


| Baffiong » Lieder, 
oder vom Leiden und Sterben JEſu Chriſti. 
RA. HErr, ich habe mißgehandelt.| 2. Water, konnte dein erbars 


6 yf® muß dann der |men, Und die theure menfchens 
7-2 Sonn felbft teiden, |guld Mich nicht ohne blut ume 
Und erdulden hohn und tod ?jarmen, Und erlaffen meine 
Muß er fich in blut einkleiden, ſchuld ? Mußt du denn bad 
Um zu tilgen meine noth ? Konnt laͤmmlein fchlagen, Welches Fein. 
ich nicht in meinen ſuͤnden Anzıne ſchuld getragen 
derſt troſt und rettung finden? | 3. War kein guter engel ee 
2 





\ 
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tig, Daß er konnte mittlerfenn ? 
War das werk zu hoch und wich: 
tig Diefen, die von fanden rein? 
Konnt ihrer Feiner mic) erretten 
Aus des feindes ſtrick undketten? 

4. Oder war aus Adams Fin- 
dern, Unter der jo groffen zahl, 


vertrauen 

6. Dann wie feft die worte 
ftehen, Daß du gutund gnaͤdig 
fenft ; Alfo mag auch nicht ver: 


gehen, Was du allen fündern 


dräuft. Keiner fan in feinen 
fünden Unverföhnt erbarmung 
finden. x 

7. Keiner von den feraphinen, 
Deinen dienern,war genng, Mir 
von neuem zu verdienen Önade, 


herrlichkeit und ſchmuck. SOR,- 


2 GDtt, muß mich verfähnen, 
Und mit heil und fegen Erdnen, 


8. Alle menfchen waren ſuͤn⸗ 


der, Keiner auf der meiten welt 
Konnte fr die menfchenfinder 
Zahlen ein folch löfegeld, Das 
Dich hätte Lönnen binden, Aus: 
zutilgen unſre fünden. 

.9, ber van, weil der ge: 

ben; Und vergoffen, hat fein 
lut, Der es mit dir nie verbor: 


wt. 


v 
*4 F 
- a » 8 
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leben, Sondern de 


pein, 


zestod, Wanu es gefallet dir. 


— ·224 


— ie 


ben, Und felbft iſt das hochſte 


‘gut, En,fo ift, was wir verſcher⸗ 


jet, Reichlich wiederum erfetser, 

10, Gib, oBater ! daß ich ehre 
Mit gebet und dankbarkeit Dies 
ſes wunder, ach, vermehre Meis 
nes geiftes wackerkeit, Diefes 
wer? fo zu beſchauen, Daß es 


ftärfet mein verfrauen, 


11. Laß mich nicht den ſuͤnden 
pr Der mich 
befreyt, Und deswegen fich gegen 
ben In des todes bitterfeit. Kap 
mich, wann ich foll' erblaffen , 
Seinen tod im glauben faſſen. 


Mel. D Gott, du frommer GOtt. 


629, A An 


was angft und ſchmerzen Steht! 
unfer JEſus aus Für uns in! 
feinem herzen! O ſchmerz, 9 
groffe pein, O marter, angf® 
und noth, Oweh! mein JEſus⸗ 
ift Betrübt bis in den tod. -> 

2. Ach ſehet, welch ein menſch! 
Wie laͤßt ſich FEſus quälen! Die: 
ſchmerzen feiner feel Sind hier‘ 
nicht zu erzählen ; Er trauret,: 
zittert; zagt Für groffer herzenss* 


Er muß des tobes feyn. " 

3. Ach fehet,welch ein menſch. 
Der mir dem tode ringet x 
Seht „ wie fein theures, blat; 
Aus feinem leibe dringet, Wie, 
herzlich weinet er: Ach Vater t, 
nimm von mir. Den bittern creu⸗ 


154331 


— 


—— Rad 


Ev 


ch,feht den jamımer an, 
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4. Ach fehet, welch ein menfch! | den an: Ach feht, er wird ges 
Der ganz unp gar verlaffen, Den | quält, Daß er kaum leben kan. 
feine jünger felbft Nun fangen| 10. Ach fehet, welch ein. 
an zu haffen. Der böfe Judas, | menfch! Seht wie die böfen rot⸗ 
der Verräth den HErren Chrift | ten Den HErrn der herrlichfeit 
Mit — falſchen kuß, O boͤſe Verhoͤhnen und verſpotten: Sie 


iſt! kroͤnen ihm fein haupt Mit eis 
5. Ach fehet, welch ein menjch! | nerdornenfron, Und neigen fich 
Der böfes nie begangen, Den vor ihm Aus lauter fpott und 
greift man mit gewalt:. Den | hohn. Sn 
nimmet man gefangen, Gleih| 1. Ach fehet, welch ein 
einem mörder, und Führt ihn | menfch! Ach laffet thränen fliefs 
gebunden fort Ind hohenprie= | fen, Laßteure augen fich Gleich 
fterö haus, Da hört man Idz| einer fluth ergieffen: Ach ſeht 
ſterwort. das elend an: Geht unſern 
6. Ach ſehet, welch ein menfch! | HErrn und GOTT, Der hei⸗ 
Seht, wie fie den verklagen, Der | land trägt das creutz Zu ſeinem 
ganz unfchuldig ift, Won wel: | bitterntod, | 
chem niemand fagen Kan eine|l 12. Ach fehet, welch ein 
miffethat, Bon dem wird ein ge⸗ menſch! DO plagen Über plagen! 
ſchrey, Daß er, (der doch GDrt | Ach jeher, IEſus, ah! Wird 
felbft,) Ein gottesläftrer ſey. an das creuß gefchlagen, Er 
7. Ach ſehet, welch ein menfch! ruft fürgroffer pein Und ſchmer⸗ 
Ach feht die groffe plagen, Die| zen ängftiglich: Mein GOtt, 
JEſus leiden muß; Ach ſeht, er | mein &Dtt, ach GOtt, Warum 
wird geichlagen Mit faͤuſten ins | verläßtdu mich ? | 
geficht ; O ſchande, fpott und| 13. Ach fehet, welch ein 
hohn! Sie ſpeyen ind geficht | menfch! O wel) in meinem herz 
Demwahren GHOttesfohn. zen: D weh! ac), ich vergeh 
8. Ach fehet, welch ein menſch! Für groffer angft und ſchmer⸗ 
Den mangebunden bringet In] zen; O jammer, ad) und weh! 
des landpflegers haus: Ach feht, 
wie auf ihn dringet Der juden 
grauſamkeit, Sie rufen: creuzge 
ihn, Pilate! Barahbam Gib 
los, nimm dieſen hin. 
9. Ach ſehet, welch ein menſch! 
O marter, angſt und — 
Ach, ſehet, JEſus wird Mit geiſ⸗ 
feln hart geſchlggen:Ach ſehtdas | von aller noth: Der uns erlöfet 
Butamleib; Ach ſeht die wun⸗ von Der hoͤllen und vom tod, 



















14. Ach ſehet, welch ein 
menſch! Der fuͤr uns menſchen 
ſtirbet: Der uns das leben durch 
Den bittern tod erwirbet: Der 
uns durch ſeine pein Befreyt 
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15. DO JEſu!! dir ſey dank, | Mit eßig, gelaſſen; Da gab er 


Daß du fuͤr uns geſtorben, Und 
haſt durch deinen tod Das leben 
uns erworben. Fuͤhr uns durch 


auf ſeinen geiſt, Und die erd er⸗ 

bebte, Des tempels vorhang 

— Und manch fels zer⸗ 
te. 


deinen tod Sins ewge leben ein, kloͤ 


- So wollen wir auch dort Dir 
ewig dankbar feyn. 


Mel. Einen guten kampf hab ich rc. 


hriftus, der und felig 
Sr macht, Keinböshat 
begangen, Der ward für ung in 
der nacht Als ein dieb gefangen 
Geführt vor gottlofe leut, Und 
faͤlſchlich verklaget, Werlacht, 
verhoͤhnt und verſpeyt, Wie 
dann die ſchrift ſaget. 
2. In der erſten tagesſtund 
Ward er unbeſcheiden Als ein 


moͤrder dargeſtellt Pilato dem 


heyden, Der ihn unſchuldig be⸗ 
fand, Ohn urſach des todes, 
Ihn derhalben von ſich ſandt 
Zum koͤnig Herodes. 

3. Um drey ward der GOt⸗ 
tesſohn Mit geiſſeln geſchmiſ⸗ 
ſen, Und ſein haupt mit einer 
kron Von dornen zerriſſen: Ge⸗ 
kleidet, zu hohn und ſpott, 
Ward er ſehr geſchlagen, Und 
das creuz zu feinem tod Mußt 

er ſelber tragen. 

4. Um ſechs ward er nack nd 
und blos An das creuz geſchla⸗ 
gen, An dem er fein blut vergog, 
Betet mit wehflagen; Die zu: 
ſeher fpott’ten fein, Auch die 
bey ihm hiengen, Bis die fonn 

auch ihren ſchein Entzog folchen 
dingen. 
5. JEſus ſchrie zur neunten 

‚fund, Klagte ſich verlaſſen, 


Bald ward,gallin feinen mund, | 


"im m UK u mn 


6. Da man hat, zur veſper⸗ 
zeit, Die fehächer zerbrochen, 
Ward JEſus in feine ſeit Mit 
ein’m fpeer geftochen, Daraus 
blut und waſſer rann, Die ſchrift 
zu erfüllen, Wie Johannes zeis 
get an, Nur um unfertwillen. 

7. Da der tag fein ende nahm, 
Der abend war fommen, Ward 
JEſus vond creuzes ſtamm 
Durch Sofeph genommen, Herr⸗ 
lich nach jüdiicher art In ein 
grab geleger, Allda mit hütern 
verwahrt, Wie Matthaͤus zen 
get. 

8. O hilf, Chriſte, GOttes 
ſohn! Durch dein bitter leiden, 


Daß wir, dir ſtets unterthan, 


All untugend meiden, Deinen 
tod und ſein urſach Fruchtbarlich 
bedenken, Dafuͤr, wiewohl arm 
und ſchwach, Dir dankopfer 
ſchenken. Michael Weis. 
Mei. In dich hab ich gehoffet, HErr 

a JEſus an dem 
70. creuze ftund, Und 
ihin fein leichnam ward ver= 
wundt, So gar mit bittern 
fehmerzen: ‚Die fieben wort, die 
JEſus ſprach, Betracht in dei⸗ 


ch er ganz ſuͤſ⸗ 

vater im him⸗ 
and creuz ihn 
b ihn vater, 
Bas fieaumiei 


3. Zum 











3. Zum andern zu fein’r mut⸗ 
ter a, Als er die unterm 
creuze fah: Weib, ſchau dein’n 
| john gareden! Johann’s, nimm 
deiner mutter wahr, Du ſollt 
ihr kindlich pflegen. 

4. Zum dritten, als der ſcha— 
—— HErr, denke mein nach 
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er am creutz iſt meine 
TI. D liebe, Meine lieb 
iſt JEſus Chriſt; Weg ihr ars 
gen ſeelendiebe, Satan, welt 
und fleifchesläft, Eure lieb ift 


nicht von GOtt, Eure lieb ift 
gar der tod, ‘Der am creuz iſt 


deiner gnad ! Sprach er gar |meine liebe, Weil ich mic) im 
gnädigliche: Fuͤrwahr, du wirft | glauben übe. 


beut bey mir feyn In meines 
vaters reiche, 

5.3um vierten denf der angft 
dabey, Mein GOtt, mein GOtt, 
amrreuzerichrey: Wie haſt du 
mich verlaſſen! Das elend, das 
ich leiden muß, Das iſt ganz 
uͤber die maſſen. 

6. Nun merket, was das fuͤnft 
wort was: Mich duͤrſt ſo hart 


vhn unterlaß, Schrie GOtt mit ] ft 
betruͤbe, Der ſtatt meiner ward 


lauter ſtimme; Das menſchlich 
heil thaͤt er begehrn, Sein kraft 
wollt ihm zerrinnen. 

‚7. Das ſechſt war gar ein kraͤf⸗ 
tig wort, Das alſobald drauf 
ward gehört Aus ſeinm göttli- 
chen munde: Es iſt vollbracht | be 


mein leiden groß Wohl hie zu 


diefer ſtunde. 

8. Zum fiebenden: rief @Ottes 
film: Mein vater, meinen geift 
nimm an In dein göttliche hän- 
de! Damit neigt er fein heilig 
haupt, Befchloß damit fein ende. 

9 Wer GOttes martr in 
— bat, Und ſich derr troͤſt in 
oth, Des will GOtt eben | be 


legen Wohl hie auf erd mit 


gnad, Und dort im 
ew’gen leben, 
Din, Shmud, 


2. Der am creuz ift meinelies 
be, Frevler, was befremdet Dich, 
Daß ich mich im glauben übe? 
JEſus gab ſich ſelbſt für mich, 
So wird er mein nn 
Aber auch mein lebensbild. Der 
am ereuz iſt meine liebe, Weil 
ich mich im glauben übe, : 

3. Der am crenz ift meine 
liebe, Sünde du verlierft, dem 
urm; mir, wenn ich den 


ein wurm ; Greuzigt jch 
GOttes fohn? Traͤt ich, * 
fein biut mit hohn ? Der am 

Rn ift meine liebe „ı.; 
— am crenz iſt meine lie⸗ 
chweig, gewiſſen, niemand 
mahnt, GOtt preißt ſeine lie⸗ 


bestrlebe/ Wenn mir von der 


handfehrift ahndt; Schau, wie 
mein h e zahlt, — 
blut hat ſie durchmalt. Der 

creuz iſt meine liebe, ꝛc. 

5. Der am ereuz iſt meine lies 
be, Drum, tyrann, nur foltre, 
to; Hunger,blöffe,henferöhier 

Nichts macht mich von JEſu 
* ; Nicht gewalt, nicht gold, 
nicht ruhm, Engel nicht, kein 
fuͤrſtenthum. Der am creuz iſt 
meine liebe, ꝛ)c. 
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6. Der am creuß iſt meine lie⸗ 
be, Komm, tod, komm, mein be: 
er freund! Wenn ich, wie ein 
ftaub, zerftiebe, Wird mein SE- 
ſus mir vereint; Da, da fcha 
id GOttes lamm, Meiner ſeelen 
bräutigem. Der am creutz iſt etc 


4. Du marterſt ihn am creu⸗ 
tzesſtamm Mit naͤgeln und mit 
fpieffen; Du ſchlachteſt ihn, als 
wie ein lamm, Machſt herz 
und adern flieſſen, Das herze 
mit der ſeufzer kraft, Die adern 
mit dem edlen ſaft Des pur⸗ 

dIn bekannter Melodie. purrothen blutes. O füfles 

in iaͤmmlein geht und Lamm! was ſoll ich dir Erwei⸗ 
72. trägt die ſchuld Der | fen 
welt und ihrer finder: Es geht | geft fo vielguses ® | 
und bhfferin geduld Die fünden]| 5. Mein lebetage will ich 
aller finder, Es geht dahin, 
yoird matt und Trank, Ergibt 
ſich auf die rofirgebaut, Verzeiht 
ſich aller freuden; Es nimmet 
an ſchmach, hohn und fpoft, 
Angft, wunden, firtemen, creuß 
und tod, Und forichts ich wills 
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ſoll fich dir. Und. deinem namen 
für und für In Dankbarkeit er⸗ 
gieffen; Und was du mir zu gut 
‚getham, Das will ich ſtets. ſo 

3. 3a, vater, ja son herzens⸗ 
grund, Leg auf, ich wild gern F ed, 
tragen, :Mein hängt.an| 7. Erweitre dich, meins her⸗ 
zenöfchrein, Du follt ein (da 


myrrhen, —325 einbeis | 


ins grab ut , Bor fers funden ; Mein gröfter ſchatz, 
dem die felfen ſpringen. .. 19En IE Ahrif! Iſt * 
Er G a e P 
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ſes, was gefleffen iſt Aus dei= | tod, für Deine norh Und der gan⸗ 
nes leibed wunden, Izen welt, hinwandelt: Ach, denk, 
8. Das ſoll und will ich mir | wie du haft gehandelt. 

zu nuß Zu allen zeiten machen, 
Im ftreite foll es feyn mein 
fhuß, In traurigfeit mein la⸗ 
chen, In frölichkeit mein faiten- 
fiel, Und wann mir nichts 
mehr ſchmecken will, Soll mich 
dis manna ſpeiſen: Im durſt 
ſolls ſeyn mein waſſerquell, In 
einſamkeit mein ſprachgeſell Zu 
haus und auch auf reiſen. 

9. Was ſchadet mir des todes 
gift 2 Dein blut das iſt mein 
leben, Wann mid) der fonnen 
bige trift, So kan mirs fchatten 
geben: Setzt mir der ſchwer⸗ 




























den, Was Davon gefchrieben ift, 
Und warm auf diefe erden Iſt 
gefommen JESUS Ehrift: 
Schauet nun des höchften 
tom In dem leiden, ſchmach 
und hohn, In den wunden, in 
den ſchmerzen, Und nehmt alles 
wohlzuherzen. 

3. Es wird in’der fünder haͤn⸗ 
de Veberliefert GOttes lamm, 
Daß firh,dein verderben wende: 
Jud⸗ und heyden find ihm gram, 
Und verwerfen diefen ftein, Der 
ihr eckftein follte feyn; Ach, dis 
leidet der gerechte Für die boͤ⸗ 
jen fündenfnechte. 

4. JEſus ſteht in ſtrick und 
banden, Deffen hand die welt 
gemacht. Bey verachtung, fpott 
und (chanden, Und wird hoͤhniſch 
ausgelacht; Badenjtreicy und 
fänftenfchlag, Zud - und hey⸗ 
den grimm und rad) Duldet er 
für deine fünden, Wer Fan fol 
che lieb ergründen ? 

5. Laß dir das zu herzen gehen, 
Beßre und bekehre dich: Wer 
kan dieſe that anſehen, Daß 
er nicht bewege ſich? JEſus 
ſteht an unſrer ſtatt; Was der 
menſch verdienet hat, Buͤſſet 
JEſus, und erduldet, Was der 
ſuͤnder hat verſchuldet. 

6. Er haͤlt ſeinen heilgen ruͤk⸗ 
ken Geiſſel, ruth und peitſchen 
dar; Wer kan dis ohn reu an⸗ 
blicken? Wann die rohe juden⸗ 
ſchaar Haͤnd anlegt an GOtter 

D3. Cooole MW 


dem bett ein franfer; Und wann. 
des crenged ‚ungeftüm Mein 
fchifflein treibet uͤm und um, 
Se bift vu dann mein anfer. 

10. Bann endlidy ich foll tre⸗ 
ten ein In deines reiches freu: 
den, So laß dis blut mein pur⸗ 
pur feyn, Ich will mic) darein 
Heiten ; Es foll feyn meines’ 
hauptes kron, Syn welcher ich 
will vor den thron Des höchften 
vaterd gehen, Und dir, dem 
er mich anpertmaut, Als eine 
wohlgefchmädte braut An dei⸗ 
nerfeite ftehen. Paul Berhard. 
Mei. Zion Flags mit angft und ſchm. 

ließt, ihr augen, fließt 
73. vonthränen, Und be⸗ 
weinet eure fchuld, Brich mein 
berz von feufzen, fehnen, Weil 
ein lämmlein in geduld Nach 
Jeruſalem zum tod, Ach, zum 


2. Es ſoll nun vollendet wer⸗ 


N 
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bild, Das fo freundlich, fromm 
und mild, Und doch nadend 


tode gehn, Und der 
abgebrochen, Es hilft bier Fein 
bitten, flehn, Barabbas wird 
Tosgezählt, JEſus wird zum 
creutz erwählt: Weg mit dieſem, 
dem verfluchten, Ruft der haufe 
der verruchten. ;/ 

9. Folge dann 


nach; Aber auf dem wege bete; 
Bet im geift mit weh und ach, 
Daß der vater auffein find, Als 
den bärgen für die fund, Sehen 
wol, und fi) erbarmen Leber 
dich elend = und armen. 

10.Muß ich, JEſu, dich dann 
ſehen Am verfluchten creutzes⸗ 
pfahl, Ach, ſſo laß ich übergehen 
Meine thraͤnen ohne zahl. Ach! 
erbarni dich, GOtteslamm, Das 
gehaͤngt am creutzesſtamm; Ach! 
erbarm dich, weil dein leiden 
Mir gedeyen ſoll zur freuden. 


11. Ich will dir ein opfer ge⸗ 


ben, Seel und leib iſt meine gab, 
JEſu, nimm dis arme leben, 


Weil ich ja nichts beſſers hab; 
Bin. 
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. ſchaͤdel⸗ 
ſtaͤtte Deinem JEſu traurig, 
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Toͤdt in mir, was dir mißfaͤllt/ 


Leb in mir auf dieſer welt, Laß 
mich mit dir leben, ſterben, Und 
dein reich im himmel erben. | 

12. Taufendmal fey Dir ges 
ſungen, Liebfter JEſu, preis und 
ruhm, Daß du hoͤll und tod bes 
zwungen. Nun ich bindeineie 
genthum, And du meine freud 
und wonn: Möcht ich dich, o 
fhönfte fonn, Bald in deiner 
krone fehen; Komm, dein: leis 
den iſt geſchehen. | 
Mei. Alte menſchen müffen fterben. 
ießt, ihr thraͤnen! 
fließt und fchieffet, 
Fallt umd wallet wangen ab, 
Gießt, ihr augenbrunnen, gieſ⸗ 
fet Ganze baͤche auf das grab, 
Wo im tode liegt das leben: 
Laßt uns ihm die lege geben. 
Ach, ach, nnfre lebenszier, JE⸗ 
ſus iſt nun nicht mehr hier. 

2. Schöner himmel, fuch auf 
erden Deinen koͤnig nun nicht 
mehr, Hilfbeweinen fein entwerz 
den, Mach die wolfenbrunnen 
leer: Sonne, mond und fterne 
weinet! Eure fonne nicht mehr 
fcheinet. Ach! des himmels 
kron ımd zier, JEſus liegt vers 

3. Weint, ihr frommen ens 
gelgeifter, Euer HErr und pring 
ift todt, Euer groffer ordens- 
meifter, Dem ihr ftundet zu 
gebot; Die geburt habt ihr bes 
fungen, Laßt fein grab auch 
fenn beklungen. Ach, ach, ach, 
der engel zier, JEſus liegt be⸗ 
graben hier. — — 

heer⸗ 


heerden, Euer treuer hirt ift hin, 


Ihn verbannte von der erden 
Der ergrimmten wölfe ſinn: Er 
bat für der fchäflein leben Sel- 
ber fid) in tod gegeben. Ach, 
ah, unſre erdenzier! JEſus, 
iſt num nicht mehr hier. 

5. Meint, ihr, feine hirten- 
Inaben, Er bat euch, ihr ihn 
geliebt, Euer troft liegt dort 
begraben: Freylich, ihr feyd 
ſchon betrübt; Labet doch der 
mutter berze, Das zerbrechen 
will vor fchmerze, Ach, ach, 
. aller hirten zier, JEſus, ift 
nunnichtmehr bier. - 

6. Alles, was erfchaffen, weis 
me, Himmel, erde, meer und 
luft, Menſchen, thiere, baͤum 
und fteine, Baͤch und brunnen, 
wald und kluft: Klaget, ihr 
- gefchöpfe, Elaget, Don dem 
tod des ſchoͤpfers ſaget: Ach, 
ac), der geſchoͤpfe zier, JEſus, 
ift nun nicht mehrhier. 

7. War opch nichts als lauter 
lieben Seine ganze lebenözeit, 
So ihn himmelab getrieben, 
Er trat für uns in den ftreit, 
Und ermwürgte wölf und dra⸗ 
chen, Die zur beut uns wollten 
machen. Ach, ach, unfie le: 
benszier, JEſus, ift num nicht 
mehr bier. 2 : 

8. Er, der reiche GOtt vom 


himmel, 230g in armuth um | hier 


auf erd, Durch das wuͤſte welts 
setämmel, Keine noth hat ihn 
beichwert, Die er trug für unfre 
ſchulden, Er konnt wie ein laͤmm⸗ 
lein dulden, Ach, ach, unfre 
framdeszier, JEfus, ift num 
nicht mehr hier, 
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9. Gutes er für böfes thäte, 
Er war feiner feinde freund, Nies 
mand ihn umfonft anflehte, Nies 
mand bat er hülf verneint: 
Schalt man ihn, er ſchalt nicht 
wieder, Rieb fich fchon an ihm 


10. Er, der hohe fürft der 
fternen, Er, der HEır, war 
unfer knecht, Gab die Demuth 
ung zu lernen, Die er vorgebils 
bet recht; Wahrhaft war er 
mit.dem munde, Ohne falfch 
im herzendgrunde, Ad), ad), 
unfre demuthszier, JEſus ift 
nun nicht mehr bier, | 

11. Selbft die wilde wölfe 
henlen, Die ihn haben umges 
bracht , Ihm ein fchönes lob 


mitthei 18 er jeßt gab gute 
nacht: rlidy, (wird Die 
red men,) Dis war eis 


ner vondenfrommen. Ach, ach, 
unfre feelenzier, JEſus ift num 
nicht mehr bier. 
12. Aber ift er fchon verblis 
chen, Bald er wieder leben 
wird. Bon uns bleibt er uns 
entwichen, Ob der tod ihn 
geführt: Ewig, ob wir ihn ni 
fehen, Will er um und bey uns 


eben ; Unſer troft und 
* geh. du ik —** 
i 







13. Unterdeſſen ſoll auf erden 
Alle jahr um dieſe zeit, Dein 
tod noch beweinet werden, Bis 
du aus der eitelkeit Uns holſt 
zu den himmelshoͤhen, Da wir 


— wieder ſehen Dich, o 


4 Schu 
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JEſu! gleichwie hier; Ach, ſo 
komm, hol uns zu dir. 

Mel. Ein laͤmmlein geht und ıc. 

' (SG ſeyſt du, 
75. meine Tron, Und 
konig aller frommen, Der du 
zum troft von deinem thron 
Uns armen fündern fommen; 
O wahrer menfd), o wahrer 
Got. Dhelfer, voller Hohn und 
ſpott, Den du doch nicht verfchuls 
beit ! Ach wiefo arm,wienad’nd 
und blos Hängft bu amcreuß, 
wie ſchwer und gros Iſt dein 

ſchmerz, den du duldeſt. 
2. Es flieffet deines blutes 
bach Mit ganzem vollen hauf⸗ 
fen, Dein leib ift auch mit un- 
gemach Ganz durd) und durch 
belaufen, O unumſchraͤnkte ma⸗ 
jeſtaͤt, Wie kommts, daß dirs 
klaͤglich geht? macht 
dein huld und treu r dankt 
dir des? wo iſt der mãnn, Der 
ſich, wie du fuͤr uns gethan, 

Für dich zu fterbenfreue? 

3. Was foll ich dir doch immer- 
mehr, O liebſter, dafür geben, 

Daß dein herz fich fo hoch und 

Bemuͤht hat um mein le- 

? Du retteft mich durch dei: 
nen tod Von mehr ald eines 
todes noth, Und macht mich 
ficher wohnen; Laß hoͤll und 
teufel böfe ſeyn, Was fchadts ? 
fie muͤſſen dennoch mein Und 
meinerjeele fehonen. 





4. Volt groffer lieb und heil- | alfer 


ger luft, Damit du mich erfül- 
m Drüd ich dich an mein herz 
und bruſt, So wird mein leid 
gefiltert, Das deinen augen 
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wohl befannt: Und das ift dir 
ja feine ſchand, Ein Eranfes 
herz zu laben. Ach, bleib mir 
hold und gutes muths, Bis 
mich die ftröhme deines bluts 
Ganz rein gewafchen haben, 

5. Sey du mein ſchatz und 
hbaͤſte freud, Ich will dein die⸗ 
ner bleiben, Und deines creutzes 
berzeleid Will ich in mein herz: 
fchreiben, Verleihe du mir kraft 
und macht, Damit, was ich bey 
mir bedacht, Ich mög ins werk 
auch fegen, So wirft du, ſchoͤn⸗ 
fter, meinen finn, Und alles, 
was ich hab und bin, Ohn unters 
laßergößen.. Paul Gerhard, 
Mel. Vater unier —— — 

egruͤ yſt du, 
76. G GOtt, mein Heil, 
Mein auge, lieb und ſchoͤnſtes 
theil: Gegruͤſſet ſeyſt du, werthe 
bruſt, Du GOttes Sohn, du 
menſchenluſt Du traͤger aller 
buͤrd und laſt, Du aller muͤden 
ruh und raſt. 

2. Mein JEſu, neige dich zu 
mir Mit deiner bruft, Damit 
von dir Mein herz indeinerlieb 
entbrenn, Und von Der ganzen 
welt fich trenn: Halt herz und 
bruft im andacht reich, Und mich 
ganz deinem willen gleich. 

3. Mach, HErr, durch deines 
herzens quell: Diein herz von 
unflat rein und hell Der du biſt 
GOttes glanz und bild, Und. 
armen troft und. (child; 
Theil aus den fchäßen deiner 
— Auch mir mit gnade, rath 


und that. 
4. O ſuͤſſe bruſt, thu mir die 
gunſt. 





— — 
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aunft, Uno fülle mich mit dei: 
ner brunft, Du bift der weis⸗ 
heit tiefer grund, Didy lobt und 
fingt der engel mund: Aus dir 
entfpringt die edle frucht, Die 
dein Johannes bey dir ſucht. 

5. In dirwohnt alle Gottes⸗ 
füll, Haft alles, was ich wuͤnſch 
und will: Du bift das rechte 
Gotteshaus; Drum, wann zur 
welt ich muß hinaus, So ſchleuß 
mich treufich in dir ein, Und laß 
mich ewig bey dir feyn. 

Paul Gerhard. 
In eigener Melodie. 

Eerzliebſter JEſu, was 
7 Nhaſt du verbrochen, 
aß man ein ſolch ſcharf ur⸗ 
theil hat geſprochen? Was iſt 
die ſchuld? in was fuͤr miſſe⸗ 

thaten Biſt du gerathen? 

2. Du wirſt verſpeyt, geſchla⸗ 
gen und verhoͤhnet, Gegeiſelt, 
und mit dornen ſcharf gekroͤnet; 
Mit eßig, als man dich ans creutz 
gehenket, Wirſt du getraͤnket. 

3. Was iſt die urſach aller 


ſolcher plagen ? Ach, meine ſuͤn⸗ſuͤnde 


deu haben dich geſchlagen: ch, 
ah, Herr JEſu! habe dis ver- 
ſchuldet, Was bu erdulder. 

4. Wie wunderbarlich ift doch 
diefe firafe, Der gute hirte leidet 
für die fchafe: Die ſchuld be⸗ 
zahlt der HErre, der gerechte, 
Für feine knechte. 

5. Der fromme ftirbt, der 
recht und richtig wandelt, Der 
böfe lebt, der wider GOtt miß⸗ 
handelt: Der menſch verwirkt 
den tod, und ift entgangen, GOtt 
wirdgefangn, 
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6. Sch war von fußauf vol⸗ 
ler ſchand und fünden, Bis zu 
der fiheidel war nichts guts zu 
finden, Dafür hätt ich dort 
in der höllen muͤſſen Ewiglich 
buͤſſen. 

7. O groſſe lieb, o lieb ohn 
alle maſſe, Die dich gebracht 
auf dieſe marterſtraſſe: Ich 
febte mit der welt in luſt und 
freuden, Und du muſt leiden. 

8 Ach, groffer Fünig, gros 
zu ‚allen zeiten, Wie Fan ich 
gnugſam folche treu ausbreiten ? 
Kein menſchlich herz vermag 
dis audzudenken, Was dir zu 
ſchenken. 

9. Ich kan mit meinen ſinnen 
nicht erreichen, Mit was doch 
dein erbarmung zu vergleichen: 
Wie fan ich dir dann deine lie⸗ 
beöthaten Im werkerftatten? - 

10: Dh iſt noch etwas, das 
bir angenehme, Wann id) des 
fleifches Lüfte daͤmpf und zaͤh⸗ 
me, Daß fie aufs neu mein 
herze nicht entzunden Mit alten 


n. 
11. Weil aber dis nicht ſteht 
in eignen Eräften, Dem creuße 
die begierden anzubeften: So 
gib mir deinen Geift, der mich 
regiere, Zum guten führe. 

ı2. Alsdann fü werd ich deis 
ne huld betrachten, Aus lieb 
an dich die welt für nichtes 
achten: Ich werde mich bemuͤ⸗ 
hen, einen willen Stets zu, 
erfüllen. 

13. Sch werde dir zu ehren 
alles wagen, Kein creng nicht 
achten, Feine ſchmach noch pla⸗ 

85 gen; 
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den ; Nichtd von verfolgung, 
Nichts von todesfchmerzen, Neh⸗ 
men zn herzen. 

14. Dis alles, cob& für 
fchlecht zwar ift zu ſchaͤtzen, 
Mirft du es doch nicht gar bey 
feite ſetzen: In gnaden wirſt du 
dis von mir annehmen, Mich 
nicht beſchaͤmen. 

15. Wann dort, HErr JEſu, 


wird vor deinem throne Auf 
meinem haupte ſtehn die ehren⸗ 


krone, Da will ich dir, wenn 
alles wird wohl klingen, Lob und 


dank ſingen. Job. Hermann. 


Mel. HEcx, zumJord. 


er herzlich gern vergiebet; 


Wie ſchmerzlich weh wird dir 


gethan, Wie wird dein leib be⸗ 


truͤbet: Es gruͤſſet dich mein 


ganzer geiſt, Du Meines hei⸗ 


lands feite, Du edle quell, aus 


“welcher fleußt Das blut, das 


fo viel leute Von ihren fünden 


het. 
2. Ich mach, HErr JEſu, mich 


zu dir, Ach halt mirs ja zu gute, 


Und laß mich ſuchen troſt fuͤr 
mir, Sn deiner wunden blute: 
Du werthe wunde ſey gegruͤßt, 


gießt, Und da all unſerm ſcha⸗ 
den Kan abgeholfen werden. 

3. Du riechſt mir ſuͤſſer, als 
der wein, Und heilſt das gift 


der ſchlangen, Du floͤſſeſt mir 


das leben ein, Und ſtillſt des 
durſts verlangen; Eroͤffne dich, 


du liche wund, Und laß mein |, 


ch grüffe dich, du 
frömmfter mann, 
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herze trinken: Fe möglich, [aß 
mich gar zu grumd Sin Dir gehn 
und verfinfn: So werd ich 


nich recht Iaben. 


4. Mein mund ftredlt fich mit 


aller kraft, Damit er dich be= _ 


rühre, Und ich den theuren Ie= 
bendfaft In mark und beinen 
fpäre: Ad), wiefo fo ſuͤſſe bift du 
doch, Herr JEſu, meinem 
herzen, Wer dich recht liebt, 
dem wird das joch Der bittern 
todeöfchmerzen Gleich, als wie 
lauter zuder. | 
5. Verbirge mich und ſchleuß 
mich ein In deiner feiten Höhle, 
Hie laß mich ſtill und wacker 
ſeyn, Hie wärme meine feele, 
Wann mich der Falte tod bes 
fällt, Und wann der höllfche 
löme’ Nach mir und meinem 
geifte ſtellt, So laß in deiner 
treue Mic) dann feinrubig bleis 
ben. Paul Gerhard. 
M.Ach! was ſoll ich fünder machen. 
Eſu! dein betruͤbtes 
leiden, Deine ſchwe⸗ 
re creußeöpein Soll mein ganzes 


denken ſeyn, Allen weittend zu . 


befchneiden; JEſu, deine bifs 
tre noth Kränfet mic) bis auf 
den tod. 

2. Dein geronnen blutges 
fchwißen, Deiner feelen hoͤllen⸗ 
qual, Deineftriemen allzumal, 
Deiner fronedornenfpigen, Sol⸗ 
che deine bittre noth Kränfet 
mich bis aufden tod. 

3. Ah, was fell id) armer 
fagen? Alle wunden, die du 
bepfe, Alle firiemen, die du 
tragft, Hab ich dir felbft helfen 

ö ſchlagen: 
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ſchlagen; JEſu, deine bittre noth 
Kraͤnket mich bis auf den tod. 

Dein geſicht iſt blau ge⸗ 

en, Deiner augen freund 

lichkeit Iſt mit unwuſt voll ges 


eyt Bon des teufels huͤlfsge⸗ 


mflen; JEſu, deine bittre ꝛc. 
5. Daß du biſt uns nachge⸗ 
gangen, Und verlaſſen deinen 
thron, Iſt dis nun dein dank 
und lohn, Daß du mußt am 
ctentze hangen ? JEſu, deine ꝛtc. 
6. Sollte mich dann dis nicht 
kraͤnken? Sollt ich nicht bey dies 
fer zeit Fliehn der erden eitel⸗ 


keit, Und an- deinen tod geden- 


ken? JEſu deine bittre noth ic. 

7: Laß, Herr JEſu, laß dein 
kiden Deine marter, angft und 
pein Meine letzte zuflucht feyn, 
Wann ich ſoll von Binnen fcheis 
den; Hilf, daß ich dureh Dei: 
nen tod Sanft befchlieffe meine 
noth. M.Tob.Clausnitzer. 

Mei, Sion klagt mitangft sc. ' 


80. wm deine tiefe wun⸗ 


den, Deine qual und 


bittrer tod, Geben mir zu allen 


ſtunden Troft in leib8s und fee- 
lennoth; Fällt mir ehvasarges 
ein, Denk ich bald andeine pein, 
Die erlauber meinem herzen Mit 
der fünbe nicht zu fcherzen. 

2. Wil fich dann in wolluft 
weinen Mein verderbtes fleiſch 
und Blut, So gedenk ich an 
dein leiden, Bald wird alles 
wieder gut; Kommt der fatan 
und jet mir Heftig zu, halt ich 
Ihm für Deine gnad und gna⸗ 
denzeichen, Bald muß er von 
dannen weichen, 
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3. Will die welt mein berze 
führen Auf die. breite wolluſt⸗ 
bahn, De nichts ift als jubili⸗ 
ren, Alsdann ſchau ich emſig an 
Deiner marter centner laft, Die 
du ausgeſtanden haft: So fan 
ich in andacht bleiben, Alle böfe 
luft vertreiben. 

4. Ja für alles, wad mid) 
Fränfet, Geben beine wunden 
Fraft, Wann mein herz hinein 
ſich ſenket, Krieg ich neuen les 
bensfaft, Deines troftes füßige 
keit Wendt inmirdasbittre leid, 
Der du mir das heil ermorben, 
Da du fuͤr mich biſt geftorben. 

5. Auf dich ſetz ich mein ver⸗ 
trauen, Du biſt meine zuver⸗ 
ſicht, Dein tod hat den tod zer⸗ 
hauen, Daß er mich kan toͤdten 
nicht: Daß ich an dir habe theil; 
Bringet mir troſt, ſchutz und heil: 
Deine gnade wird mir geben 
Auferſtehung, licht und leben. 

6. Hab ich dich in meinem her⸗ 
zen, Du brunn aller guͤtigkeit, 
So empfind ich keine ſchmer⸗ 
zen Auch im letzten kampf und 
ſtreit; Ich verberge mich in 
dich, Welch feind kan verletzen 
mich? Wer ſich legt in deine 
wunden, Der hat gluͤcklich ͤber⸗ 
wunden. Joh. Hermann. 
Mel. Einen guten kampf hab ich 2c. 

Eſu leiden, pein und 
81, tod, JEſu tiefe wun⸗ 
den, Haben menfchen, Die nur 
koth, Heilſamlich verbunden, 
Menſchen, ſchafft die ſuͤnden ab, 
Wir ſind chriſten worden, Sol⸗ 
len kommen aus dem grab In 
der engel orden. 
9. JE⸗ 
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2. JEſus in den garten gieng, 
Traurig an gebaͤrden, Mit ges 
bet das werk anfieng, Kniet 
auf.die erden, Seine ſeel bis in 
ben tod Heftig war betruͤbet: 
Schau, in was für.greffe noth 
Er für dich fich giehet. - 

3. Wachet, betet,. JEſus 
ſpricht, Daß ihr nicht verzaget. 
Der geiſt ſich zwar hoch ver⸗ 
pflicht, Das fleiſch ſich nicht 
waget. Mit gebet fang alles 
an, Wann es ſoll gelingen. Sey 
nicht ein vermeßner mann In 
ſo ſchweren dingen. 

4. JEſu, dem der engel chor, 
Unverwandt, aufwarten, Dich 
zu ſtaͤrken kam hervor Ein engel 


. imgarten. Wann kommt meine 


letzte zeit, Dein engel mich ftär: 
Te, Damit ich im legten ſtreit 
Todesangft nicht merke. 

5. JESU, dein blutrother 
fehweis, Dein betrübted zagen 
Macht die ſchwarze fünde weiß, 
Kan wehmuth verjagen. Mens 
Kchen, zaget nicht. fo. ſehr, Chri⸗ 


ſtus hat erduldet, Was ich, du 


und andre mehr Tauſendmal 
er 

, Mit einm kuß Judas, 
ber feed, Wird ein GOtts⸗ 
perräther ‚.Der doc) nennet 
einen freund Diefen übelthäter. 
Wann dic) auch die falfche welt 
Alſo will betruͤgen, Boͤfes mit 
—— sergelt, Alsdann wirſt 


jünger laufen. weg, 
en Fehm fe fteden; Petrus 
Pr der vor fo keck, Weiſet 


| m den ruͤcken. GOtt halt aus 


! 
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—— * auch hat 
itten, Der mir hilft, und dr 
noch nieht Ab, für mich zu bitten. 
8. JEſu, ohne miſſethat, Im 
— vorhanden, Da man 
dich gebunden hat Veſt mit har⸗ 
ten banden: Wann uns will 
der böfe feind Mit der fünde 
binden, So laß uns, 9 men⸗ 
fchenfreund, Dadurch (fung 
finden. . . 
9. Falſche zeugniß, hohn and 


ſpott, Speichel auch der knech⸗ 


te, Leidet der vielfromme GOtt, 
Der allein gerechte; Und du 
ſuͤndige geſtalt, Willt zu * 
dich haͤrmen, Wann verfolgung 
mit gewalt Auch auf dich los 
ſtuͤrmen. 

. 10, Petrus, der nicht denkt 
zuruͤck, Seinen GOtt nerneis 
net, Der doch auf ein’n ernften 
blid Bitterlichen weinet : JEſu, 
blide mich auch an, Wann ich 
nicht will büffen,. Waun ich 
böfes hab gethan, Ratre mein 
gewiſſen. 

II. Judas hänget, und bar 
auf, Den Ianhpfleger reizend, 
Schrie des volkes ganzer hauf: 
Weg, nur weg, ans creutze. 





Fr 





Nicht nur Judas, fondern ich ° 


Und die miffethaten- Haben un; 


barmbergiglich Meinen SITZ 
verrathen, 

12, JEſu blut den iüben iſt 
Tod und lauter hoͤlle. Pruͤfe 
ſich ein jeder chriſt, Daß ar ſich 
recht ſtelle: Wann er will das 
— blut Wuͤrdiglich genieſ⸗ 
muth Zuvor thraͤnen flieſſen. 

13. JE⸗ 


Sollen aus betruaͤbtem 








| 
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13. JEſus fein creuß.felber | Chriſto fich bekennt, Den will 


Dran man ihn will hef⸗ 


trägt, 
Simon, dems auch auf: 


ien; 


erlegt, Trägt mit allen Eräften ; | meffe 


Doch gezwungen ſolchs erfaßt. 
Gb, Herr! kraft und gaben, 
So will ich ein theil der laſt 
Ungezwungen tragen. 

14. JEſus angenagelt iſt An 
dem creuß ſehr feſte, Beydes 
durch gewalt und liſt Seiner 
freund und gaͤſte. Menſchen, 


die ihr loſe ſeyd, Könnt euch] 


ihm verbinden, Wenn ihr vom 
unrecht bey zeit Wollt zu recht 
euch finden. ‘ | 
15. JEſu! deine beyde haͤnd 
Und auch deine fuͤſſe, Alle viere 
für vier end Aller. welt‘ jetzt 
äffen. Hier ift gar Fein unter: 
ſcheid Unter jud⸗- und türfen, 
Gnade allen ift bereit, Wer 
den geiftläßtwirfen.. 
16. JEſu! unter deinem creutz 
Stehe ich und weine; Weil ich 
feh, daß allerfeits, Vom haupt 


- auf die beine, Fleußt dein blut, 


der edle faft, Als der leib zer- 
börftet, Das gibt mir voll: 
kommne Traft, Wornach mid) 
fehr dürfte. | 

17. JEſus bier von Naza⸗ 
reth, Ein koͤnig der jüden, Auf 
des volfes fein gebet Schmerz- 
lich ift verſchieden. Wann der 


boͤſe jude kan Keinen heiland 


leiden, So will ich ſein unter⸗ 
than Seyn mit allen freuden. 
18. Die kriegsknechte theis 
len ſich In des en kleider, 
Spielen drum gar. liederlidh, 
Alſo geht es, leyder! — 
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der feind freffen, Darum rqu⸗ 
bet er und brennt Ueberall vers 


en. . 
19. JEſus hänget an vem 
holz, Und bitt't für die thäter, _ 
Die ihn haſſen fteif und ſtolz, 
Mehr als fein verräther. Dei: 
ne fünden tödten ihn, O menfch ! 
das bereue, Sein fürbitt iſt 
dein gewinn, Dich hinwieder 
freue. ar 
20. Er nahm alles wohl.in 
acht In den leuten ftunden, 
Seine mutter noch bedacht, 
Setzt ihr ein’n vormunden. O 
menfch! machertchtigfeit, GOtt 
und menfchen liebe, Stirb dar: 
auf ohn alles leid, Und did) 
nichtbetrübe, 

21. JEſus dem das para 
dies Offenherzig fchenfet, Mit 
ein’m fchwur ihm das verhieß, 
Der nur ſprach: gedenfe! 
Denf, o menſch, und Bitte 
GOtt, Daßer dein gebenfe, In 
fo. vielfältiger, noth Kinderung 
dir ſchenke. 

22. Ungluͤck dem das leben 
bracht, Der ſchon war verloh⸗ 
ren, Und hieran wohl nie ge⸗ 
dacht, Wird von GOtt erkoh⸗ 
ren. Deine ruthen, lieber chrift, 
Dir nicht wenig dienen, Wenn 
bey dir der glanbe ift Und die 
buß erfchienen. DR 

23. Mein GOtt, mein GOtt, 
JEſus rief, Wie bin ich verlafs 
fen! Fuͤhle in der angft fü ti 
Leiden ohne maſſen! Ruf au 
du, wann noth iſt da, GOttau 


deinen HEren, Er will —— | 
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ferren. 


24. 
g“ N, Unferm lebensfürften, Der 
aift mein einig all, Muß vor 
armuth värften. JEſu! warn 
ic) leide noth, Mill mit dir ich 
leiden, Daß ich mög ben bir, 
» GOtt, Bleiben ungeicheiden. 

25. JEſus alled hat voll: 
bracht, Was nur von prophes 
ten Range vorher ift gefagt, 
‚ Nichts mehr ift vonnöthen. Wei: 
ne nicht, nur Chrifti werk Ha⸗ 
den alld erworben, Wann der 
troft mich nicht geftärkt, Wär 
ich laͤngſt verdorben. 

26. Vater, JEſus allermeiſt 
rief an ſeinem ende, Ich befehle 
meinen geiſt Dir in deine haͤnde. 
Meine ſeele meinem GOtt Will 
ich ſtets befehlen, O da wird 
ſie keine noth Nimmermehr 
mehr quaͤlen. 

27. Ms geſchehen war die 
bitt, JEſus fen haupt neigte, 
Hangend an dem holz verfchied, 
Seine Enie beugte. Hören will 

— "fein er⸗ 

ben dort, 


anze welt 
Auch die 
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dir ſeyn nah, Ober gleich ſcheint mann, Auch viel andern, leſen, 


JEſu | gab man bittre 





Die ſich fchlugen an die bruft, 
Lieſſen ab von fünden, Wer 
zur befferung hat luft, Mag 
bey zeit ſich finden. 

30. Ein ſchandbube und folz 
dat JEſum in die feite Mitein'm 
fpies.geftochen hat ; Da fahen 
viel leute, Wie das blut und 
waſſer rann Runter auf die 
erden, Wodurch beyde, weib und 
mann, Sollen ſelig werden. 

31. JEſu! du liegſt in der erd 
Als ein wurm begraben, Laß 
mich, wann ich ſterben werd, 
Ruh im grabe haben, So 
werd ich, HErr JEſu Chriſt, 
Durch kraft deiner wunden 
Dermaleins, wann es zeit iſt, 
Sicher wieder funden. 

32. JEſu! felig werd ich ſeyn, 
Ich bins ſchon durch hoffen; 


Weil ich von der ſuͤndenpein, 


So mich je betroffen, Durch 
dein blut erloͤſet bin, Theure, 
theure ſchaͤtze! Daran ich mit 


herz und ſinn Ewig mich ergoͤtze. 


33. JEſu! deine paßion Iſt 
mir lauter freude, Deine wun⸗ 
den, kron und hohn, Meines 
herzens weyde; Meine ſeel auf 
roſen geht, Wann ich dran ge⸗ 
denke; In dem himmel eine 


'odte fich ſtaͤt Mir deswegen ſchenke. 


dter JE⸗ 
n jetzun⸗ 


34. JEſu, der du wareſt todt, 


Lebeſt nun ohn ende; In der 


— wiird er letzten todesnoth Nirgend bin 
dann thun, Herrſchend, groffe | mich wende, Als zu dir, der mich 


wunber ? 


hnt, O mein trauter HErre, 


29. JEſus iſt ein frommer | Gib mir nur, was bu verdient, 


mann, GÖtted & geweſen, 


| Bie wir dann von Dean haupt⸗ 


.. 


Mehr ich nicht begehre. 
Mpaul Sio 


ckmann. 
Mel. 
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durch deine wunden Wird uns 
fried und heil gebracht, Drum 
will mir geziemen, Deine ſtarke 
liebesmacht Ewiglich zu ruͤh⸗ 
men. 

7. Laß doch dieſer ſicherheit 
Gleichfalls mein gewiſſen, Zwi⸗ 
ſchen angſt und tod und ſtreit, 
Kraͤftiglich genieſſen. Ach, ach, 
meines herzens herz! Wirf, 
durch deine ſchmerzen, Meine 
ſchmerzen hinterwaͤrts Fern aus 
meinem herzen. 


Mel. Einen guten Kampf hab ich 2c. 

SBESU, meiner feelen 
82, as licht, Sreude meiner 
freuden, Meines lebens zuvers 
fiht, Nimm doc) für dein lei⸗ 
den Diefen fchlechten dank hier 
on, So viel meine feele Im⸗ 
mermebhr dir bringen fan In 
der ſchwachheitshoͤhle. 

2. Ich erwäges hin und ber, 
Mas dich doch bewogen, Daß 
du fo viel herzbeſchwer Haft auf 
dich gezogen : Daß du angft, 
gemalt und noth, Schläg und | 8. Und wie ſchnell mein herz 
hohn in banden, Läfterung und | erfchrickt Ueber ftraf und fuͤn⸗ 
erenz und tod Willig ausge: | den, So fchnell wird ed gleich 
flanden. erquickt Mit den gnadenwinden, 
3. GOttes wohlgewogenheit, JEſu! fieh, ich falle dir Mit 
Vaterlieb und güte, Deine ber- | zerfnirfchter buffe Und mit beſ⸗ 
zenöfreundlichkeit Und dein treu | ferungs = begier Glaubensfühn 
gemuͤthe, JEſu, hat es auöges | zu fufle, 
bracht, Daß kein menſch ver⸗ 9. Nun, ich weiß, worauf ich 
sagte, Wann derfünden meng |.bau, Und bey wen ich bleibe, 
und macht Die gewiffen nagte. | Welchem vorfprady ich mich 

4. O du wunderbarer rarh, |trau, Und an wen ich gläube; 
Den man nie ergründet! Oder JEſu! du bift es allein, Der 
merhörten that, Die man nirs | mich hält und ſchuͤtzet, Wann 
gends findet! Was der menſch, | gleich alle höllenpein Auf mich 
der erdenknecht, Troßig hat vers | jchießt und blitzet. 
brochen, Wird an GOtt, derf 10. Ich will, weil ich mit die 
doch gerecht, Durch und durch | frey Werd im himmel erben, 

x | HErr! in deinen armen treu Le⸗ 

5. Meine wilde ſchandbegier | ben und auch fterben, Bis man 

dich fo zerfchlagen, Diefe | frölich fagen wird Nach ben to⸗ 











Hat 
rankheit hab ich dir, IEſu! desbanden: Sieh, dein braͤut⸗ 


aufgerragen: Meine ſchuld und | gamı und dein hirt, JEſus, iſt 
ai De dich fo verbärget, | vorhanden. Beinr. Held. 
Dis fie dich auch endlich hat | wRet. ‚der du meine feele:c.. 
Unrecht hingewuͤrget. 8 Efu, meines lebens 
6. Alle ftrafe, der ich war 3. leben, JCſu, meines 
Ing und nacht berbunden, Liegt | todes ted, Der du dich für mich 
auf dir nun ganz und gar, Und | gegeben In die tiefſte | 
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noth, In das aͤuſſerſte verder⸗ 
ben, Nur, daß ich nicht moͤch⸗ 
te ſterben; Tauſend tauſend⸗ 


mal fen dir, Liebſter JEſu, dank 


dafuͤr. 

2. Du, ach du haft ausgeſtan⸗ 
den Laͤſterreden, ſpott und hohn, 
Speichel, ſchlaͤge, ſtrick und ban⸗ 
den, Du gerechter GOttes ſohn, 
Nur mich armen zu erretten 


2 Bon des teufels fündenketten; 


Taufend tauſendmal fey dir, 
Liebfter JEſu, danfdafür. 
: 3. Du haft laffen wunden 
fchlagen, Dich erbärmlich riche 
ten zu, Um zu heilen meine pla- 
gen, Un zu jeßen mich in ruh: 
Ah! du haft, zumeinemfegen, 
Laſſen dich mit Fluch belegen; 
Tauſend tqufendmal fey dir, 
Liebſter JEſu, danfdafür. 
4. Man hat dich ſehr hart 

verhöhnet, Didy mit groffem 
fehimpf belegt, Und mit Dornen 
gar gefrönet; Was hat Dich 
darzu bewegt? Daß du moͤch⸗ 
teft mich ergeßen, Mir die eh⸗ 
ronfron auflegen ; Taufend tau= 
ſendmal fey Dir, Liebſter JEſu, 
dank dafuͤr. 

5. Du haft wollen ſeyn geſchla⸗ 


errettet aus gefahr. 





ich wuͤrde losgezaͤhlet, Haſt du 
wollen ſeyn gequaͤlet; Tauſend 
tauſendmal ſey dir, Liebſter JE⸗ 
ſu, dank dafuͤr. 

7. Deine demuth hat gebuͤſ⸗ 


ſet Meinen ſtolz und uͤbermuth, 


Dein tod meinen tod verſuͤſſet, 
Es kommt alles mir zu gut; 
Dein verſpotten, dein verſpeyen 
Muß zu ehren mir gedeyen; 
Tauſend tauſendmal ſey dir, 


Liebſter JEſu, dank dafuͤr. 


8. Nun ich danke dir von her⸗ 
zen, JEſu! für geſamte noth, 
Fuͤr die wunden, fuͤr die ſchmer⸗ 
zen, Fuͤr den herben bittern tod, 
Fuͤr dein zittern, fuͤr dein zagen, 
Fuͤr dein tauſendfaches plagen: 
Fuͤr dein ach und tiefe pein Will 
ich ewig dankbar ſeyn. Se 

E.C. Homburg. 
M. HErr JEſuChriſt, meins lebens. 
8 hr toͤchter Zion geht 
em) heraus, Valaßt das 
ſchnoͤde wolluſthaus, Schaut an 
des groſſen koͤnigs ſohn In ſeiner 
dornen ehren⸗kron. u 

2. Es hat ihm feiner mutter 
hand Die krone felber zuges 
wandt, Als erdesherzend freus. 
de pflag, An feinem groſſen 
hochzeittag. 

3, Wie Mofes in der wüften 


| dort Das Franfe volf wied an. 


den ort, Wo die gegoßne ſchlan⸗ 
ge ftund, Davon einjeder werd, 


gefund: . - — 
2. So weißt zu Jcſu uns Jos . 
hann, Er ſpricht: ſchaut hier 
pen fchmerzenämann, Geopfert 
auf dem creutzaltar, Der euch | 


5, Ihr 





— | 


— 


5. Sr lieben, ruft er, ſchauet 
en Den, der die zahlung hat 


gethan Für eure fünd und miſ⸗ 
fethat, Aus lauter liebe, güt 


und gnad. 
6. Hier ift, der eure wunden 


heilt: Der unter euch viel ſegen 


theilt: Hier haͤngt das werthe 
GOtteslamm Erhoͤhet an des 
crenzes ſtamm. 

7. Da JEſus ſelbſt ruft, ohne 
tuh: Ihr toͤchter Zion, kommt 
herzu, Schaut, ob ein ſchmerzen 
inögemein, Mög über meinen 
fhmerzen ſeyn. | 


8. Ich babe wunden ohne 


ahl Empfunden in dem jam⸗ 
merthal; Es ift mit einem ſpetre 
— Eröffnet meines herzens 
ür, | Ä ' 
9. J— , du 
meine ſeel, 
wundenhoͤhl, Wie eine taub in 
kluft und ſtein, Wenn unge- 
witter bricht herein, | 
- 10. In Ehrijti wenden haft 
du ſchutz: In Ehrifti. wunden 
Tanft du trag Den feinden bie⸗ 
ten jederzeit, Bis du gelang 
11. Doch mußt du, weil du 
lebeſt hier, An deine fünden für 


und für Gedenken, die. die ur—⸗ 


fach eyn Der JEſuswunden, 
‚ tod und pein. — 

12. Wenn du die haͤhne krehen 
hoͤrſt, So denke, wie du dich 
bekehrſt Mit Petro von dem 
ſauͤndenfall: Laß dir dis ſeyn ein 
domierfnall, 


13. Der gleichſam durch dein. 
herze ſchlaͤct, Und dich zu wahr 


Verbirg A die 


rer buß erregt, Bis daß dein 


aug mit thränen fleußt Und fich, 


wie einebach, ergeußt. 

14. Die herzensbuffe muß 
man nisht Verfchieben, wenn 
das gnadenlicht Des höchften 
uns fo hell und Far Sm aufe 
gang ftehet immerdar. . 

15. Dann wie bey JEſu to⸗ 
desftund Der fonnen helles licht _ 
verfchwund: So fan aud) GObe 
tes gnadenfchein Nicht bey ver⸗ 
bosten ſuͤndern ſeyn. 

16. Die fünde wird von GR 
genannt Ein finftre wolf und 
fcheidemand, So zwiſchen dee 
fen majeftät Und der verbosten 


ſeele fteht. 


‚17. .©o fchaffe dir num ſelb⸗ 


| ften ruh, Bedraͤngte ſeele! mitt 


herzu; Zu JEſu tritt, daß dir 
ſein blut Aus ſeinen wunden 
komm zu gut. 

18. In JEſu wunden waſch 


dich rein, In JEſu wunden huͤll 


ein : Auf JEſu tod ſtirb 
miderzagt, Der himmel iſt vie 


fe 


bi 
fert indes vaters hand. 


2. Kommt, ihr geſchoͤpfe, 
an — Und — bald 
ein klaggeſchrey, Das grau⸗ 

„Google WR 


"6 


fam fey zur felben frift, Da 


G0Ott am creuß verfchieden ift. 
3.Destempels vorhang tren- 
net ſich, Das. erdreich bebet 
| furchtfomlich, Die berge ſprin⸗ 
gen himmel an, Daß manden 
abgrund ſchauen kan. 

4. Die wolken ſchreyen weh 
und ach, Die felfen geben einen 
frac), Den todten oͤfnet fich Die 
thuͤr, Und fie gehn aus bem 
grab herfuͤr. 

5. So muß der HErr der 
herrlichkeit Belaͤutet werden 


dieſer zeit, Als man denſelben 


in der fül Hinab zur vuhftatt 
bringen will. 
6. Die weiber ftehen zwar von 


fern, Und wollten ſehn den aus: 


gang. gern ; Doch wiſſen fir 


sticht, wie man wohl Den lab. 


zu grabe tragen ſoll. 

7. Zuletzt begibt ſich in gefah: 
Fofephus‘, der ein rathsherr 
war, Der Chriſtum liebt, und 
| wollte nicht ,„ Daß man ihn 
braͤchte vors gericht. 

8. Getroft ift ihm fein herz 
and fin, Drum-geht er zu Pie 
lato hin, Begehrt. den leichnam 


JESu Ehrift; Der ihm auch | 


nicht verweigert iſt. 
9. Bald kommt der Nicode⸗ 
mus auch Zu falben ihn, .nach 
altem biaud) ,„ Er bringt der 
beften fpecerey ‚Samt: faubern 
tüchern mancherley. 
10. De JEſus nun ift.balfa= 
mirt, Und fein auf tobtenart 
eziert, Da jenfet man ihn fanft 
* Und legt ihn i in bed Jo⸗ 
59 m W 


" Papiond: Meder, | 
11. Nin Gottes fohn, ver 
‚mich erwedt , Wird felbft mit 


einem ftein bedeckt. O menſch! 


merk auf zu jeder En Daß dir 


ein grab bereitet if 

12. Was trotzet doch der arme 
ſtaub? Der wuͤrger macht ihm 
bald zum raub. Ach prange 
nicht, du truͤber koth! Dann 
heut ein koͤnig, morgen tod. 

13. Es wird vielleicht nicht 
balfamırt Dein leichnam, noch 


ſo ſchoͤn geziert, Es iſt genug, 


wenn man ihn traͤgt, Und ehr⸗ 
lich in ein grabe legt. 

14. Doch freue dich, o from⸗ 
mes herz, Daß dich der ſuͤnden 


bittrer ſchmerz Hiufuͤro nicht 


betruͤben kan, Die ſelbſt begrüb 
der ſchmerzenmann. 


heit ab, Und nahm fie ganziich 
mitind grab; Und ald er ward 


bom todentfreyt, Da bracht et 


mit gerechtigkeit, . 

 16,Sterbic) nun gleich, a8 
ift es mehr? Steh ich doch auf 
mit pracht und ehr, Im grabe 


bleibt der fündenfchlann, Den | 


ich aus diefer welt mitnahm. 
17. Meinheiland hat in jener 
nacht Denfabbath mir zumegen 


bracht, Der Fifft mir bald zur 
ſuͤſſen ruh, Indem ich thu die 


augen zu. 


18. Hier leb ich aller eh | 


voll; Und wenn mans denn 


loben fol , So heißt cs ‚gleiche 


wol, saß hiebey Nur niuͤh, und 
angſt geweſen ſey. 
So bald ich aber aus der 


19. 
luft Gebracht bin in Diebwiffe 


15. Nm, er that deine vos⸗ | 
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| Huft, So wohn ich ficher,, ſtill, 


wvwehend, „ Und all mein ungluͤck 


———— er 


— > B 


hat ein end. 

20. Heißt das nicht wohl ein 
groffer ruhm? Mein grab wird 
miv zum heiligthum ; Dann 
Chriſtus, der im grab erwacht, 
Hat heilig auch mein grabge: 
macht. 

- 21. Bald kommt die liebe zeit 
herbey, Wann uns der engel 
feldgeſchrey Macht munter, daß 
wir Jeſum ſehn, Und zu des lam⸗ 
mes hochzeit gehn. Job. Rift. 

In eigener Melodie. 
86 O du liebe meiner lie⸗ 

be, Du erwuͤnſch⸗ 
te ſeligkeit, Die du dich, aus 
hoͤchſtem triebe, In das jam⸗ 
mervolle leid Deines leidens 
mir zu gute, Als ein ſchlacht⸗ 
ſchaf, eingeftellt’, Und bezahlt 
wit deinem blute Alfe miffethat 
der welt. 

2. Liebe, die mit ſchweis und 
thraͤnen An dem oͤlberg ſich be⸗ 
truͤbt; Liebe, die mit blut und 
fehnen Unauf hoͤrlich feſt geliebt; 


kiebe, die mit allem willen 


GOttes zorn und eifer trägt; 
Den, fo niemand konnte ftillen, 


: Hat dein fterben hingelegt, 


3. Liebe, Die mit ſtarkem her⸗ 


zen Alle ſchmach und hohn ge- 


hört; Liebe, Die mit angft und 
ſchmerzen Nicht der ftrengfie 
ted verehrt; Liebe, die ſich lie⸗ 


bend zeiget, Al fich Eraft und 


athem endt; Liebe, die fich lies 
bend neiget, Als fich leib und 
Bele treunt. 

4. Liebe, die mit ihren armen 
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Mich zulezt — wollt; 
Liebe, die aus liebſberbarmen 
Mich zuletzt in hoͤchſter huld 
Ihrem vater uͤberlaſſen, Die 
ſelbſt ſtarb und fuͤr mich bat, 
Daß mich nicht der zorn ſollt 
faſſen, Weil mich ihr verdienſt 
vertrat. 

5. Liebe, die mit ſo viel wun⸗ 
den Gegen mid), als ſeine braut, 
Unaufhörlich fich verbunden, 
Und aufewig anvertraut; Liebe, 
laß auch meine ſchmerzen, Mei⸗ 
nes lebens jammerpein, In dem 


blutverwundten herzen, Sauft 


in dir geſtillet ſern. 

6, Liebe, die für mich geſtor⸗ 
ben, Und ein immer während 
gut An dem creuzesholz erwor⸗ 

; Ach, wie denk ichandein 
blut, Ach, wie bank ich deinen, 
wunden , Du venvundte liebe, 
du! Wenn ich in den leßten ſtun⸗ 
den Sanft in Deinerfeiten ruh. 

7. Liebe, die ſich todt gekraͤn⸗ 


ket, Und für mein enfaltes herz 


In ein kaltes grab geſenket; 
Ach, wie. dank ich deinem 
ſchmerz! Habe dauk, daß du ge⸗ 
ſtorben, Daß ich ewig leben 
kan, Mir der ſeelen heil erwor⸗ 
ben, Nim̃ mich ewig liebend an. 
Mei. Nimm von ims HErr, dire. 
guͤtiger HErr JEſu 
87. Chriſt, Der du der 
rechte mittler biſt, Und rufſt 
GOtt deinen vater an She 
die, jo dich gecreuzigt han: 
In dein gebet fchließ mic) auch 
ein, So werd ich von den ſuͤn⸗ 
den rein, | | 
2» Wie du den ſchaͤcher haft 
Er 1... locerhörk, 


48 


erhoͤrt, Da er das paradies 
begehrt: Ach! ſo gedenke doch 
auch mein, Und laß mich ewig 
bey dir ſeyn In deinem reich, 
dem paradeis, Zu deines groſ⸗ 


ſen namens preis. 


3. Laß mich auch dir befohlen 
un, Samt allen, die im glau⸗ 
en rein, Wie du dein muts 

ter dem Jobann Am creug 
ernſtlich befahleftan: Erhalt 
Bein fir), als deine braut, Die 


all ihr hoffnung auf dich baut. 


4. Wie du gerufen ängftig- 
Rh: Mein GOtt! warum 

77 Sorufich 
Und fchrey 
3Htt! erhoͤr: 
Ott und vater 
yein Find ver- 


iv, 


gedärft am 
50 dürft mich 
zlamm, Did) 
h meiner feel, 
t auch befehl: 


it deinem blut, 


In deiner but. 


ıch Alles haft. 
Gott in ſei⸗ 


t Zu mein'm 

en heil: : So 

ſch haben theil 

blut und tod; 

| ner todesnoth. 

ı +27, WieduinDdeines vaters 

Rd KDein’n geift befahlſt 

an deinem end: So wirft du 

auch vergdnnen mir, Daß ich 

mein feel befehle dir: Ach nimm 

Je, HEr, in deine händ, Und 
| Em beyanleitenenn | 
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8. Das wirft du thun, HEE 


heit felber bift, Und dein wort 
uns den troft verfpricht, Daß 
du und wollſt verlaffen nichte 
Drum werd ich fterben feliglich, 
Meil auf dein wort verlaffe 
mid). 

Mel. Ab HErr mich armıen ſuͤnden. 


88 O haupt voll blut 


/ undwunden, Voll 


gezieret Mit höchfter ehr und 
zier, Jetzt aber hoch fchiinpfie 
tet, Gegrüffet ſeyſt du mir. 


vor fonft ſchrickt und fcheut, 
Das groffe weltgewichte, Wie 
bift du fo beſpeyt? Wie bift du 
fo erbleichet? Wer hat dein aue 
genlicht, Dem fonft Fein liche 
nicht gleichet, So ſchaͤndlich 
zugericht ? e 

3. Die farbe deiner wangen, 
Der rothen lippen pracht fe 
hin, und ganz vergangen; Des 
blaffen todes macht Hat allea 
hingenommen, Hat alles hin⸗ 
geraft, Und daher bift ou kom⸗ 
men Bon deines leibes Fraft. 

4. Nun, was du, HERR, 
erbuldet, Sft alles meine laſt, 


Was du getragenhaft; Schau 
her, hie fich ich armer, Der 
zorn verdienet hat, Gib mir, o 


deiner gnad. 


5 Erfennemic), meiwhäter$ 


Mein hirte, nimm mieh an. 
Dom. 


«s. 


JEſu Ehrift, Weil du die wah⸗ 


ſchmerzund voller hohn!O haupt 
zu fpott gebunden Miteiner dore 
nenkron! O haupt fonft ſchoͤn 


Ich hab es ſelbſt verſchuldet, 





2. Du edles angefichte, Das 


mein erbarmer ! Den anblick 


a 
Paßions⸗ Lieder. nn 
Bon dir, quellaller güter, Iſt k glaubensooll, Dich feft anmein 
wir, viel guts gethan: Dein | herz drüden; Mer fo ftirbt, der 
zund hat mic) gelabet Mit] ftirbtwohl. PaulGerbard, 
wild) und ſuͤſſer koſt: Dein geift | Mel. Es find doc) Yan diesc 
ht mich begabet Mit mancher 8 herz des koͤnigs aller 
—A GR) welt, Des ber 
6. Sch will hie bey dir fiehen, | [ders in des Himmels zelt, Dich 
Berachte mich doch nicht, Von | grüßt mein herz in freuden: 
bir will ich nicht gehen, Wann | Mein herze, wie dir wohl bes 
wußt, Hat feine größte und 


dir dein berze bricht: Wann 
dein herz wird erblaffen Imhoͤchſte luft An dir und deinem 
letzten todes ſtoß, Alsdann wid | leiden. Ach wie bezwang und . 
ih dich faffen In meinen arın | Drang dich Doch Dein edle lich 
nd ſchoos. ins hittre joch Der fchmerzen 
7. Es dient. zu meinen freu: dich zu geben, Da du dich neig⸗ 
teft in den tod , Zuretten aus 


ia, Und kommt mir herzlid) 
wohl, Wann ic) in deinem lei: | des todes noth Mich und mein 
armes leben, 


den, Mein heil, dich finden foll ; 
2. O tod, du fremder erdeus 


Ach, möcht ich, o mein leben! 
Un deinem creutze hier, Mein gaft, Wie warft. du ſo ein herbe 
leben von mir geben, Wiewohl| laſt Dem allerfüßften herzen. 
geichähe mir. | | Dich bat ein weib zur welt ges 

8. Sch danke dir von herzen, | bracht , Und macht dem , der 
D Yen! liebften freund, Für | die welt. gemacht, So unerhoͤr⸗ 
deines todes ſchmerzen, Da|te ſchmerzen. Du , meines 

herzens herz und fin , 


dus ſo gut gemeynt; Ach gib, | bei Du 
so ich. mich halte Zu’dir und | brichft und faͤllſt und flirbfk 
Seiner treu, Und, wann ich nun | Dabin, Wollſt mir ein wort ge⸗ 
etkalte, In dir mein ende ſey. : Ergreif mein herz, und 
9. Wann ich inmal ſoll ſchei⸗ ſchleuß es ein In dir und deiner 
Im, So Scheide nicht von mir: liebe fchrein, Mehr will ich wicht 
Bann ich den tod ſoll leiden. So | begehren. | 
titt du dann berfür : Bann! 3. Mein herz ift kalt, hast 
mir gm allerbängfter Wird um | und bethört Von allem , was 
das herze ſeyn So reiß mich | zur. welt gehört , Fragt nur 
“us den. aͤngſten, Kraft deiner | nach eiteln fachen ; Drum, 
ingſt und pein.”  - - 
30, Erfcheine mir zum ſchilde, 
troft in meinem tod, Und 
IB mich ſehn Dein bilde In 
deiner creutzesnoth, Da will 
Winkairbliden, De willich, 


& 





























wolleft Dis mein herz und mich 
Warm, weich’ und fauber ma⸗ 
chen : Laß deine flamm und 
ſtarke glut Durch alt mein ber: 
‚ze, geift und muth Mit allen 

€ 3 Fr äften 


herzenäberze, bitt ich dich, Du | u 


er 


Paßions: Lieber, 


Fraͤften dringen: Laß deine lieb 


und freundlichkeit Zur gegen⸗ 
lieb und dankbarkeit Mich ar- 
men fünder ‚bringen, 
} Erweitre did), mach alles 
soll, Sey meineros, und riech 
mir wohl, Bring herz und herz 
zufammen!Entzände mich durch 
dich, und laß Mein herz ohn end 
und alle maas In deiner liebe 
flammen. Wer dieſes hat, wie 
wohl iſt dem, In dir beruhn, 
iſt angenehm. Ach! niemand 
ans gnug ſagen; Wer dich 
echt liebt, ergibt ſich frey, In 
deiner lieb und ſuͤſſen treu; Auch 
wohl den tod zu tragen. 
| 5. Ich ruf aus aller herzens⸗ 
macht Dir, herz, in dem mein 


herz erwacht Ach, laß dich doch 


errufen: Komm, beug und 


neige dich zu mir An meines her⸗ 
zensarme thuͤr, Und zeuch mich 
auf die ſtufen Der andacht und 
der freundlichkeit: Gib, daß mein 
herz in lieb und leid Dein eigen 
ſey und bleibe, Daß dir es dien 
an allem ort, Und dir zu ehren 
imerfort AU ſeine zeit vertreibe. 
G6. D herzensros, o ſchoͤnſte 
blum, Ach, wie fo koſtlich iſt 
dein ruhm, Du biſt nicht auẽ⸗ 
zupreiſen: Eroͤffne Dich, laß dei⸗ 
nen ſaft, und bes geruchs er⸗ 
hoͤhte kraft Mein herz und ſeele 
ſpeiſen; Dein herz, HErr JEſu, 
iſt verwundet, Ach tritt zu mir 
in meinen bund, Und gib mir 
deinen viden s Verwund auch 
"mich, o fuͤſſes heil! Und triff 
mein herz mit deinem pfeil, Wie 
du verwundet worden. 


rn. 
Lu . 






















7. Rimm mein herz, o mein 
höchftes gut, Und leg es hin, 
wo dein herzruht, Da iſts wohl 
aufgehoben, Da gehts mit dir, 
gleich als zum tanz, Da lobt es 
deines hauſes glanz, Und kans 
doc) nicht img loben: Hie ſetzt 
fih6 , hie gefällts ihm wohl, 
Hie freut fiche , daß es bleiben 


poll: Erfuͤll, HErr ‚meinenwils | 


len ; Und weil mein herz dein 

berzeliebt, So laß auch ; wie 

dein recht es gibt, Dein berg mein 

herze -ftilen. P. Gerhard. 
In vbekannter Melodie. 


du getragen, Sonſt muͤßten wir 
verzagen : Erbarm dich unſer, 


o JEſu! 


dig ꝛc. Erbarm 
Zn! 
3,0 lamm GOttes unſchul 


dig ꝛc. Gib und dein'n frieden, 
: , Decium, 
Mel. Ed ſtmd doch ſelig alle, dae rc. 
I menſch t beweinge 
ee). ‚deine fünd , Ume 
welcher wilfen GOttes Eind Ein 
menſche mußte werden: Er kam 
von ſeines yaters thron, Ward 
einer armen Jungfrau fohn, Thag 


o JEſu! 


groſſe ding auf erden: Die 
Feanfen- macht er. friſch and 
ſtark, Und riffe, was ſchon lag 


im ſarg / Dem ted aus ſeinena 
rachen, Bis daß er ſelbſt durch 
feindes ‚hand Am creuze ſeies 

lebens 


rachen, 


lamm GOttes un⸗ 
90.2 ſchuldig Am kam 
des creuzes gefchlachtet, Allzeit 
gefunden geduldig, Wiewol du 
wareft verachtet: All fünd haft 


ı 


| 





2. Damm GOttes unſchul⸗ 
dich unſer, © 
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machen. 

2. Denn als nun wieder oſtern 
war, Nahm er zu ſich der zwoͤi⸗ 
fen ſchaar, Und ſprach mit 
treuem munde: Nach zweyen 
tagen kommt die nacht, Da 
wan das ofterlämmleinchlacht, 
Demm iſt auch meine ſtunde. Da 
gieng die ganze cleriſey Zu rath, 
wie ſie ihm kaͤmen bey; Hinge⸗ 
gen die ihn liebte, Salbt ihn gar 
ſchoͤn ins Simons haus: Der 

Err ſtrich dieſe that heraus, 

alt den, der ſie betruͤbte. 

3. Das war der boͤs Iſcha⸗ 
rioth, Der feinen HErrn der boͤ⸗ 
fen rott Geſchworen zu verra⸗ 
then; Das fromme lamm, der 
heiland, kam, Aß füffes -brod 
und oſterlamm, Wie andre juͤ⸗ 
den thaten; Drauf ſtiftet er 
fein fleiſch und. blut, Des neuen 
teſtamentes gut, Zu trinken und 
zueflen, Und ftund hernach von 
feinem ort, Wuſch feine zünger, 
röte wort, Die nimmer zu 
vergeſſen. 

4. Er kam zum heiligen Bl: 
berg, Da, da gieng an da: 


he werk Wit zittern und milt 


yagen, Die erde nahın ven blut: 
ſchweis an, Der häufig aus ihm 
drang und rann, Der himmel 
hört ihn fagen: O vaterherz, 

t es dir, So gehe diefer 
elch von mir, Wo nicht, ge= 


ſcheh dein wille! Und :thate.dis. 
zum drittenmal, Supeflen lag. 


der 5 zahl Im ſchlaf und 
ille. | | 
Ach! fprach das liebe treue 


* 


x 


ebens end Ju fihmerzenmupte 
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herz, Ihr liegt und ſchlaft, mich 
hat der ſchmerz Und todesangſt 
umfangen: Ach wacht und bes 
tet, betet, wacht, Damit ihr - 
von des feindes macht Nicht. 
werdet bintergaugen. Nun iſt 
mein ftindlein vor der thür, 
Steht auf, da Fommet her zu 
mir Mein jünger und verräther ; 
Er hatte kaum gehöret auf, 
Umringt ihn Judas und fein 
hauf Als einenübelchäter. 
. 6. Der führer kuͤßt ihn mit 
dem mund, Und war doch nicht 
um herzensgrund, Als bittres 
gift und fluchen;. Doch trat der 
heiland frey dahin, Sprach klar 
und deutlich: ſeht, ich bin, Den 
eure augen ſuchen; Sucht ihr 
dann mich, ſo laſſet gehn, Die 
ihr hie ſehet bey mir ſtehn, 
Meynt hiermit feine juͤnger. Und 
als des Petri ſtrenger ſinn Den 
Malchum ſchluge, heilt er ihn 
Am ohr mit feinem finger. | 
7. Sted ein das ſchwerdt, 
fprach unfer licht, Solch arbeit 
Dienet bieher nicht, Mein Felch 
muß feyn getrunken: Drauf 
wurd der richter aller welt Den 
hohenprieftern dargeftellt ; Und 
da ift auch geſunken Des Petri 
herz und löwenmuth; Nicht. 
zwar durch fehwerdt und feuers⸗ 
glut, Nur durch ein blofjes fras 
gen: Ob er nıcht JEſu jünger 
ſey? Da fiel fein glaube, lieb 
und treu, Wußt nichts, ale 
nein! zu fagen. ° ı. 
8. Auf dieſen fall kam große 
ren, Er fing an,auf den hahnens 
fchrey, Sehr, biserlich zu weis 
E 4 nen: 





I 





Das auge, Das bie herzen 
That einen blick, lieg gnad 


md güt Dem armen Perro 


ſcheinen. Die falſchen zeugen 
aten dar, Und redten viel, ſo 


nimmer wahr, Auch niemals 


der pen unndthig ſchaͤtzt, Daß 
er ein wort Dagegen jezı Laͤßts 
durch den wind verwehen, 

9. Dem aber, dem er warb 
verklagt, Antwortet er, ba man 
ihn fragt : Db er von GOTT 
gebohren ? Ja ich bin. menſch 
und GOttes fohn , Der welt 
zum heil, zur freud und kron 
Mom vater auserlohren , Ihr 
werdet meine herrlichfeit Zur 
rechten GOttes mit der zeit, 
Hoch m den wolfen ſehen. 
Das nennt der, Täftrer läfter: 
wort , Da fehrie ein jeder tod 
und mord, Dagieng ed anein 
ſchmaͤhen. 


10. Man ſchlug, man ſpeyt 


An ind geſicht, O wunder, ſen 


wunder, daß hie nicht Die erde 
zerriſſen: O wunder, daß 


nicht —*2* grimm Mit ſeiner 


ſtarken domerſtimm Vom him⸗ 
mel drein geſchmiſſen! Sie 
bunden ihm die augen zu, Und 
hatten weder maas nech ruh 
Im böhnen und im ſchlagen; 
Dem, wamm ſie ſchlugen, ſpra⸗ 
chen fi te: Sag an, wer thats? ı 
bu kanſt es je, Als. ein prophe⸗tůck 
de ſagen. 


leib und 
wird geſchehen; ; Drum auch 
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chen: nach, Sein frecher fine 
fanf hin und brach: Sem hetze 
ward. gerährer: Es war hm 
leid , er.batteren ; Weil aber 
Bein treft war dabey, Gieug 
feel zu grumde: Er 
nahm ein graufam ſchrecklich 


end, Er und fein name bleibe 


gefchämdt Noch bis auf‘ diefe 


ſtunde. 


12. Da JEſus vor Pilato 
ſtund, War ſehr viel klag uns 
gar kein grund; Das meifte, 
das man triebe, War, daßer 
nichs8 mehr thu und‘ (ehr, Als 
was die unterthanen kehr 
Bons kaiſers pflicht und lirde; 
Dieweil ‘er ſich zum Mrig 


macht, Pilatus ward dahin 


gebracht, Daß er den HErren 
fragte: Ob er der jäden koͤnig 


wär ? Der HErr ſprach: ja, 
— 


zu GOttes ehr, Er 
er ſagte. J 

13. Weil nun Herodes, deſ⸗ 
hand Sonſt herrſcht im Ga⸗ 
lilaͤer land, Gleich damals war 
zugegen, Schidt ihm Pilatus 
Chriſtum hin, Des freuter ſich 
in feinem ſinn; Ließ ihm zum 
fpott anlegen Ein weiffeöFleip, 
ein arme tracht, Und da man 
feiner gnug gelacht, Da — 
er ihn zuruͤcke Pilato heim, der 


gieng zuürath, Und fand ihn rein 
*— von iger that, unſchaldig aller 


— Er nahm den: moͤtver 


II. Und damit war es noch Barabbam , Dem jedermarm 


ts, Am morgen ward 


ware ram Den ſtellt er 


er in das haus puon hingefüh- | in die mitten : Hie ſind der üble 
iz Se — Bon den für thäter zog, . — — 


2 


er — — — ——— 


Paßions 5 Lieder, ' 


einen bitten. Halt Sefum! 
‚die tolle ſchaar, Laß Ba⸗ 
rabbam, wie. er vor war, Frey, 
ledig in das feine. Was fang ich 
dann mit JEſu an? Aus creuz, 
and crentz mit dieſem mann! 
Antwortet die gemeine, 
: 15. Da gab Pilatus IEſum 
Iin Dem kriegesvolk, dad geifs 
felt ihn Ohn alle gnad und ſcho⸗ 
wen, Der freche haufe trat zu 
bauf ,. und fezte unferm Fünig 
auf Von dornen eine Fronen : 
Er ward gehandelt als eihthor, 
Sie äfften ihn mit einem rohr, 
Und ſchlugen ihn nicht wenig: 
Du bift ein koͤnig, fagten fie, 
Deum beugen wir dir unſre 
Inte, Gluͤck zu, o judenkoͤnig! 
16. Als er nun uͤbel zugericht, 
Fuͤhrt ihn Pilatus ins geſicht 
Des volks, und ſprach darneben: 
Seht, ſeht doch, welch ein armer 
wurm! Nun wird ſich euer 


grimm und ſturm Eimnal zus 


frieden geben. Mein! nein! 
ſprach Die vergaͤllte rott , Zum 


creuz! zum creuz! nur immer 


tod! —* wuſch die haͤnde, 
And wollt im kothe reine ſeyn; 
Dem aber, ver im allem rein, 
Beſtimmt er tod und ende. 
717. Das leben gieng zum bit⸗ 
kern tod, Und mußteſeine letzte 
noth Mit eignen ſchultern tra⸗ 
en: Er trug ſein creuz und un⸗ 
iſchmerz, Daruͤber führt 
nanch mutterherz Ein hochbe⸗ 
truͤbtes klagen; Weint nicht, 
De uͤbermich! Ein 
weine Aber ſich Und Aber 
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feine jfünde! Es kommt die zeit, 
da ſelig wird Geprieſen die ſe 
nie gebiehit , Und gar nichts 
weiß vom finde, — 
18. Da man nun kam zur 
ſchaͤdelftatt, Da ward, ders 
nie verdienet hat, Bis in den 
tod gekraͤnket, Zwar alſo, daß 
ein moͤrderpaar Zur ſeiten wur⸗ 
den hier und dar, Er mitten ein, 
gehenfer: Man nahm ihm leben, 
ehr und blut: Den fanften finn, 
den frommen muth, Den mu 
ten fie ihm laffen; Erliebte, die 
ihm weh gethan,Ricf feinen vas 
ter fürdie an, Die ihm fein berg 
zerfrafjen. 
19. Pilatus hefter oben an 
Ein überfchrift, die jedermann, 
Der ben Dem creuz geweſen, Hoe⸗ 
braͤer, Römer, Griechẽland, Und 
wer vernunft hat und verftand, 
Gar wohl dat Fünnen lefen. Die 
frieger nahmen ihm fein leid, 
Und theilten fich in dieſe beut, 
Der rock blieb unzerftädfer, Er 
ward dem loos anheim geftellt, 
Des fol er ſeyn, wem jenes faͤllt, 
Laßt ſehen, wen es gluͤcket. 
20. Maria, voller lieb unb 
tren, Stund an dem ereuz, und 
auch dabey, Den unſer heilalid 
liebte; Sieh hier, ſprach JEſus 
weib, dein ſohn! Und, juͤnger! 
ſiehe deine kron Und mutter, 
die betruͤbte, Die laß dir ja be⸗ 
fohlen ſeyn! Dis wort: Ib 
drang ins herz hinein Johann, 
dem geliebten , Er nahm bie 
auf utid that ihr wohl, Die 
andre machten jetmimeepöll, 
Durch dos eit, die ſie aͤbſen 
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77 7 gzren falſche zeug’n und 
je ihn zum tod begehren 
riſtus antwortet ihnen 
Der hohepriefter zu ihm 
Was thuft du darzu 
Ich biſchwoͤr dich bey 
ttemein! Sag, biſt du 
der ſohne fein? JEſus 
t dhn zagen: Ich bins! 
‚nach dieſer zeit Werdt 
nenſchen ſohne weit I 
ehen kommen, Sitzens 
ten GOttes fein. Der 
rriß das Heide fein. Und 
ihr habt vernommen: 
ß er hargrläftert GOtt 
Er ſprach: metkt auft 
In wie mer? Sie 
x er foll fterben. Und 
hm ins angeficht , Wel 
eich auf ihn gericht, 
:erworten berben. Ver⸗ 
hm das antlitfein, Hab 
ihn nit Filuften drein, 
ı "wer hat dich giſchla⸗ 
Am morgen früh der 
ir Fragten JEſum mit 
gefahr Thaͤten mit ihm 
en —— — = 
Ind gaben ihn Pilate 
— ge wonaus 
,‚ Thät ihn Die ſach ge⸗ 
Das ‘geld er balb den 
gab, Und fpradiz th 
ndigt hab’, Exkannte 
due; Erhehitidfich.unp 
ttiwen. Die hoöheu⸗ 
beyberley Rathſchl 
— — pfert 

en fit, Den pifg 
— — 
t 
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. 17. Als Yfus vor Pilato 


id, Erhub fich groffe klag 
vu grund, Thaͤten ihn hoch | 


verfagen : Dem kaiſer bat er 
geider thon, Und nennet ſich 
einꝰn GOttesſohn, Verführt dns 


volk all — Pilatus ihn viel 
fragen thät, 


Xſus aber Fein 


antwort redt; Das nahm Pi⸗ 


latum wunder; Er ſchickt ihn 

Herodes hin, Herodes freute 
Fi auf ihn, Bermennt zu ſehn 
was b’fonder. 


12. Als JEſus num Fein ant⸗ 


wort gab, Verachtet ihn Hero⸗ 
des drab, Schidt ihn Pilato 
wieder : Pilatus b’riefdiejüden, 


forach : Den menfchen aud) He⸗ 


rodes ſah, Und achtet ihn für 
bieder, Ein g’mohnheit ihr all- 
wegen hant, Darinn ihr ein’n 
gefangen lahnt, JEſum will 
ich losgeben. Ste fchryen all 
mit lauter ſſimm: JEſum uns 
an das creußge nimm, DBarab- 
bam laß undleben. 

13. Pilatus JEſum geifleln 
Heß, Und unter D’fchaar ins 
richthaus ſtieß, JEſus ein pur: 
pur truge: Aus Dornen. flod): 
ten fie ein fron, Die mußte 
durch fein haupte gohn, Mit 
ein’m rohr ſie ihn fchlugen, Und 

\ ihn ein’n koͤn'g mit 
fpott, Speyten auch in fein an⸗ 
grficht koth, Sein heilgeshaupt 
auch fehlugen. Pilatus fprach : 
feht an Den mann, In dem ich 


fein args finden fan, Und hab | 


Richt ftrafens fuge. 
‚14. Sie fchryen all mit lauter. 


Bus; Guenkigs‘ sreugge. hen 
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hinnimm, Sonſt biſt nicht dekay⸗ 
rs freunde; Als nun Pilatus 
oͤrt dis wort, Saft er ſich an 
des richters ort, Wuſch d'haͤnd, 
wollt ſeyn ohn ſuͤnde, Gab 
ihn'n den moͤrder Barabbam, 
Bald JEſum er zum creutzgen 
nahm Nach ihrem falſchen wil⸗ 
leu; Sein kleider fie anthaͤten 
ihm, Und führten ihn mit grofs 
fer ſtimm, Das creuß trug er 
mit ftille, Er | 
15. Me fie num giengen aus 
mit ihm, Zwungens Simon in 
ihrem grünm, Daß er ihms 
creuß nachtrüge: Viel volks 
und frauen meinten da, Bald 
JEſus, als er fie da fah, Thaͤt 
fich zu ihnen biegen, Und fprach ; 
weinet nicht über mih, Jhr 
töchter Zion! b’weine fi Ein 
jedes und fein Finde, Ihr werdet 
noch ſprechen: felig dje Un—⸗ 
fruchtbarn und die fäugten nie! 
Vor furcht und qualder finde, 
16. Sie kamen bald zur ſchaͤ⸗ 
delftatt, Zween übelthäter man 
da hat, Die man ans creuß auch 
ſchluge, Zur linken und zur rech⸗ 
ten: hand, Wie es die fohrift 
längft hat befannt; JEſus baid 
ſprach mit fuge: Verzeih ihn'n 
Vater! dieſe that, Keiner weiß, 


17. 
get war, Sein kleider fie b 
nahmen dar, Und ſpielten dris 
ber bhende: Da AEſus a 
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fein mutter ſah, Darzu Johan⸗ 
‚nem , bald er fprach : Weib! 
dieſen ich Dirfende, Disiftdein 
ſohn, zum jünger fpriht: Dis 
ift dein mutter, laß fie nicht ! 
Bald er fie zu ihm nahme. Die 
hohenpriefter trieben fpott, Auch 
andre viel läfterten GOtt: Bifts 
du, der von GOtt Fame? 


18. Bift du nun GDtteg lie⸗ 


ber fühn, Steig jezt vom creuz, 


hilf dir davon !.Das thäten 
auch die fehächer ; Doch einer 


ſich zum andern ehrt, JEſu un⸗ 


ſchuld er ihnda lehrt, Sprach: 
JEſu, denk meinnachher, So 


du kommſt in das reiche dein. 


Er ſprach: heut wirft du bey mir 
ſeyn Wohlin dem paradeife. Ein 
finſtre ward zur fechften ftund, 
Um neune JEſus ſchrie von 
grund Mit lauter ſtimm und 
weife: 
19. Mein GOtt! mein GOtt! 


wie laͤſſſt du mich ? In ſpott 


brachten fiebald eßig, Und ga⸗ 
ben ihm zutrinfen, Als JEſus 
den verſuchet hat, Sprach er: 


vollbracht iſt, das ich that. 
Sein haupt ließ er da finfen. 


O vater , in die hände dein 
Befehl ich dir den geifte mein! 
Schrie er mit lauter. ſtimme, 
Gab auf feinn geift : der vor- 
hang b’hend Im tempelrißent: 
Zwey zu end, Diefelfen wichen 
lme, | J 
20. Das erdreich auch erzit⸗ 
“dert: war, Die graͤber wurden 
pfendar ; Der hanptmann 
and feir gfinde Sprachen: für: 
Vahr der fronmme was, Und 
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GOttes ſohn, dis zeuget daB, 


Schlugen ihr herzen gſchwiude. 


Als ſie den ſchaͤchern brach'n die 
bein, War JEſus todt, brachen 
ihm keins, Und ſtachen auf ſein 


ſeiten. Es rann daraus waſſer 


und blut, Ders hat geſehen, 
zeugets gut, Die ſchrift zeu⸗ 


gets auch weiter. 


21. Nachdem als nun der 
abend kam, Joſeph, der from⸗ 
me, JEſum nahm Wom creuz, 
ihu zu begraben, Darzu auch 


Nicodemus kam, Biel aloes 


und myrrhen nahm, Damitfte 
JEſum haben Gewickelt in ein 
leinwand rein: Da war em 
grab in einem ftein, In einem 
felfen neue, Darein fie IEſum 
legten fchon, Thäten ein’n ſtein 
darüber thun, Undgiengen his 
mit reue. | 3— 

22. Die juͤden fuͤhrten noch 
ein klag; Verhuͤtens grab am 


dritten tag, JEſus ſtund anf 


mit gwalte, Auf daß er uns je 


frömmer mächt , Und mit ihm 


in fein reiche bracht Aus der 


fündlichen gftalte, Darum wir 


ſollen froͤlich ſeyn, Daß unfer 
ſeligmacher fein, Chriſtus, hat 
uͤberwunden Fuͤr uns der ſuͤn⸗ 


den groſſe noth, Darzu die hoͤlle 
und den tod Und auch den teufel 
bunden. 


23. So laßt und num: ihm 
dankbar feyn. Daß er fuͤr uns 


litt folche pein , Nach feinem: 


willen leben. Ach, laßt und ſeyn 


der finde feind , Weil und: 


GOtts wort ſo helfe fcheint, Zag 
und nacht Danach er 
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In befannter Melodie: 

traurigfeit O her⸗ 

zeleid! Iſt das 

nicht zu beklagen * GDtt, des 

vaters einigs Find, Wird ins 
grab getragen. 

- 2. O groffe noth ! GOTT 

felbft liegt todt, Am creuz iſt er 

geſtorben, Hat dadurch das 

binmelreich Uns aus lieb er⸗ 

worben, 

3. D menfchenfind , Nur dei⸗ 
ne fünd Hat dieſes angerichtet , 
Da du, durdy die mifferhat 
Wareft ganz vernichtet, 

4. Dein brantigam, Das: 
Gotteslamm, , Liegt hier mit 
blut befloffen. Welches erganzı 
mildiglich Hat für dich vers 
goſſen. | 

5. O füfler mund! O glau⸗ 
bensgrund! Wie biſt du ſo zer⸗ 
ſchlagen; Alles, was auf er⸗ 
den (ht, Muß dich ja beklagen. 

6. O lieblichs bild, Schoͤn, 
zart und mild ! Du ſoͤhnlein 
det jungfrauen! Niemand kan 
dein heiſſes blut Ohne reu ass - 
ſchauen. 

7. O ſelig iſt, Zu jeder friſt, 
Der dieſes recht bedenket, Wie 
der HErr der herrlichkeit Wird 
ins grab geſenket. 

8.O JEſu, du Mein huͤlf und 
ruh! Ich bitte dich mit thraͤnen, 
Hilf, daß ih mich bis ins grab 
Nach dir moͤge ſehnen. 

Johann Riſt. 


Mel.Ach Herr, mic armen fünder. F 


95. D ml oman 


ieh erzeigen jedermann, Wie 
Chriſtus hat an und gethan Mit 
leidv’n und fterben. O 
wenichenfind!betracht das recht, 
Bie GOttes zorn. die finde 
wzaͤst, Thu dich davor bewah⸗ 
Sebald Heid. 

— traurigkeit, o ver ic. 
O theures blut! O ro⸗ 

93. the fluth! Wie quillſt 
du aus Den wunden, Die mit 
unerhoͤrter angſt JEſu⸗ hat 
Aupfunden, 

2. Ach, theurer fluß, Ad) 
flug, ich muß Mit dir die feele 
laben, Sonſten kan fie in der 
welt Keine labfal haben, 

3. Fleuß auf fie zu, Und ſchaff 
ihrrub‘, Wenn fie diefünde na⸗ 
get: ann fie fühler hoͤllen⸗ 
angſt, Und nad) trofte fraget. 

4. O GOttes fohn, Mein 
gnadenthron ! Du ſiͤbſt auf 
daß ich lebe, Und an dir, o wein⸗ 
ſtock, ſey Eine grüne rebe. 

5. Ich, ſuͤndenknecht, Bin nun 
— „Mein fluch wird num 
zum ſegen. Deñ ich bin des hoͤch⸗ 

ſten kind Meines JEſu wegen. 

6. Ich danke dir, O himmels⸗ 

zier! Daß du fuͤr mich gelitten, 
Dab dus fterbend meinen tod 
Ritterlich beftritten. 

7. O pelifan ! DO reiner 

wan! Laß ſolches mich beden⸗ 

fen, Bid man endlich meinen 
leib Wird ins grab verjenken. 

8. Dann leb ich wohl, Gleich: 
wie ich foll, Und fterb in deinem 
namen ‚’ Komm, du theures A 
ugs O! Mich zuholen, amen. 

Simon Dach. 
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in und tod, O hartes feelen- 
eiden, O herzensangft und 
noth! Wie Fan ich gnug be: 


&o. meine fünden machten Dir, 
JEſu, ohne raft ? 

2. Was hat dich Doch bewe- 
get, O ewigd vaterwort, Daß 
du haft angeleget Mein fleiſch, 
und biſt der hort Der armen 
menfchen worden ? Die treue 
liebesmacht Hat dich in diefen 
orden Und fihwere yein ge- 
bracht. 

3. Denn als ich ganz verloh: 
sen, Durch meiner fünden that, 
Derhöllen war erfohren, Kamſt 
des; und fchaffft mir rath ; Du 
lieſſeſt Dich erwuͤrgen Ohn 


ſchuld, verfcharren ein; O über: 
theures hürgen, Somich führt 


bimmel ein. _ 

: 4. Ich bin faft ohne finnen, 
Wann ich erfinnen will Das 
ſchreckliche beginnen Der feinde 
ohne ziel; Doch ifts ihn’n nicht 
gelungen, Sie feynd ganzli 
erlegt; Weil. JEſus durchge⸗ 
drungen, Ihr wuͤten ſich nicht 


regt. | 

5, Wie ſoll ich Doch verdan⸗ 
In, D JEſu, wahrer GOr! 
Dag du mich ſchwach⸗ und 
Franken Errettet aus der noth ? 
Ach! hier bin ich zugegen Deit 
meiner opfergab, Damit ich 
will hinlegen Seel, leib und 
was ich hab· 

6. Nimm ſie doch auf in gna⸗ 
den; Weil du ſie haſt erloͤſt, 
. Wend ab der ſuͤnden ſchaden, 
GP mich nicht ungetröft; Bann 
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in dem letzten ſcheiden Das leben 
gehet ab, Fuͤhr, JEſu! ein 


zun freuden Die ſeele, die ich 
trachten Die uͤbergroſſe laft, | hab 


Mel. Run ruhen alle waͤlder sc. 
6 welt, fieh hier dein 
. leben Am ſtamm 
des creuzes ſchweben, ‚Deim 
heil ſinkt in dentod: Der gr 


fürft der ehren Laͤßt willig 


befchweren Mit fchlägen, hohn 
und groffem fpott. 
2. Tritt her und dan wit 
fleiffe, Sein leib iſt ganz mit 
fehweifle Des blutes überfüllt e 
Aus feinem edlen herzen, Vor 
merfchöpften fehmerzen, Ein 
fenfzer nach) dem andern quillt, 
3. Wer hat dich fo geſchla⸗ 
gen, Mein heil, und dich mit 
lagen So übel zugericht ? Du 
ift ja nicht ein fünder, Wie wir 
und unfre Finder, Bon miſſe⸗ 


thaten weift du nicht, - 


4. Ich, ich und meine fünden, 
Die fich wie Förnlein finden 
Des fandes an dem meer, DR 
haben dir erreget Das elend, 


das dich fehläget, Und das bes | 


trübte marterbeer. 

5. Ich binß, ich follte buͤſſen 
An händen und anfüffen, Ges 
bunden inder hoͤll: Die geiffelm 
und die banden, Und was du 
ausgeftanden, Das hat vers 
dienet meine feel. 

6. Du nimmſt auf deinen ruͤk⸗ 
fen Die laften, fo mich drücken, 
Viel fchwerer ale ein ftein: Du 
bift ein fluch, dagegen Werehrft 
du mir Den fegen, Dein ſchr 
zen muß mein labfal ſeyn. 

7 


t 
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7. Du ſetzeſt dich zum bür- 
on, Sa —5— dich gar wuͤr⸗ 
gen Fuͤr mich und meine ſchuld: 
Mir laͤſſeſt dus dich Frönen Mit 
dornen, die dich höhnen, Und 
leideſt alles mit geduld. | 
8. Du fpringft ind todes ra- 
chen, Mich frey und los zu ma⸗ 
den Don ſolchem ungeheur. 


‚ Mein fterben nimmft Du abe, 
Bergräbft es in dem grabe, O 


unerhoͤrtes liebesfeur. | 
9. Sch bin, nein heil, ver: 
bunden All augenblid und ftun: 


ren Dir überhoch und fehr: 


————— 


— leib und ſeel vermoͤgen, 
as ſoll ich billig legen Allzeit 
an deinen dienſt und ehr. 

10. Nun ich kan nicht viel 
geben In dieſem armen leben; 
Eins aber will ich thun: Es 
dein tod und leiden, Bis 
ib und ſeele ſcheiden, Mir ſtets 


in meinem herzen ruhn. 


11.Ich wills vor augen ſetzen, 


Mich ſtets daran ergoͤtzen, Ich 
ſey auch, wo ich ſey; Es ſoll 


mir ſeyn ein ſpiegel Der un⸗ 
ſchuld, und ein ſiegel Der lieb 


und unverfaͤlſchten treu. 


12. Wie heftig unire finden 


| Den frommen GOTT entzüns 


den, Wie rach und eifer gehn, 
Wie graufam feinerurhen, Wie 
zornig feine fluthen, Will ich 
aus dieſem leiden ſehn. 





13. Ich will daraus ſtudiren, 


Wie ich mein herz ſoll zieren 
Mit ftillem ſanftem muth, Und 
wie ich die fell lieben, Die mich 


fo fehr betrüben Mit werken, ſo 


Vie hosheit thnt, 


.” 


| g Fleuß hier einin dieſe hoh 
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14. Wann böfe zungen fee 
hen, Mir glimpf und namen 
brechen, Sp will ich zaͤhmen 
mich: Das unrecht will ich 


dulden, Dem nächften feine 


ſchulden Werzeihen gern und 
wiligih. | 
15. Sch will mich niit die 
fchlagen Ans creuß, und dem 
abjagen, Was meinen. .fleijch 
geluͤſt: Was deine augen haffen, 
Das will ich fliehn und laffen, 
Sp viel mir immer möglich ift. 
. 16. Dein feufzen und dein 
ſtoͤhnen Und die viel taufend 
thränen, Die dir gefloffen zu, 
Die follen mich am ende In 
deinen ſchoos und ande Beglei⸗ 


| ten zu der ew’genruß. 


. Daul Gerbard, 


Mei. en dur — 
aft vom felſen, 
97.© des hierten, Theu⸗ 
res pfand und loͤſegeld: Trank, 
die ſchaͤflein zu bewirthen: 
Strom im grünen gartenfeld: 
Thau vom himmel,lebensquelle, 


Roth von farbe, ſchoͤn und helle, 


Wie ſoll jetzt nach wuͤrden ich, 
Blutſchweis GOttes, preiſen 
di 


ch. | 

2. O du kraft der muͤden 
feelen, Dring in blut und geift 
mirein, Koͤnnt ich alle tröpfs 
leinzählen, Und mein herz Die 
ſchaale ſeyn, Solches brünkig 
aufzufaſſen, Ach: ich wuͤrde es 
nicht laſſen, Sondern, wie man 
perlen thut, Halten ſie in treuer 
hut. — 


I, 


j 32... 2.2, Waßionsekieder. | 

| le, Wo der geift der andachtifchweis Blickt ein mehr als 

| glimmt; Did) mit meinem faft kgüloner preis. - ee 

| ermähle, Der dich gerne m| 8. Triefe denn; du fanftes 
ch nimmt, Nicht der adern oͤhle, Bon dem haupt, der geis 
Iebensröhren Sind. die herberg, ſter ſchloß: Trief in meiner 
einzufehren: Selbſt mein in⸗ wunden hoͤhle, Und der mat⸗ 
nerſtes will dich In ſich faugen ſten glieder ſchoos. Ach, wie 
duͤrſtiglich. ſind fie hochgeadelt? Was der 
4. Ach! mein JEſu, Ich vers |fchwere fall getadelt; Tilgt bie 

“ Meine liebe dringt mid) | blut, der theure faft, Der für 









0; Wenn ic) vor dir brünftig | fchwachheit ſtaͤrke ſchaft. 
ehe, Wird mein glaube ftart | 9. Laß zum anftrich, wenn 
und froh; Weil der heiffe pur⸗ lich ſchmachte, Nur dein blut 
purregen, Dar mir bringetlauz | zugegen ſeyn: Wenn ich feines 
‚ter fegen, Der aus deinem leibe dings mehr achte, Und die au⸗ 
ann, Auch mein feuer loͤſchen gen fallen ein, Ey, fo kommet, 
Fan. nn. jfüffe quellen, Meinen hingang 
5. Durftig bin ich, wie die zu beftellen, Daß bey dunfels 
sehen, Die ein ftiller bach ers wordnem licht Mird am troft 
quickt, Wie die zarte Emdlein Igebrechenicht. Ä 
flehen, Wem ſie milch und| D., Joh. Reinh, Hedinger, 
trank erblidt: Nimmer fan; Met Zion klagt mitangftundıe. - 
ich mich entwöhnen Von den 8 Sey mir taufendmal 
füffen liebesthränen, Die bey 9 e gegrüffet, Der 
deiner feeleiipein, Lamm, aus mic) je und je geliebt; JEſu, 
- Pirgedrungenfymn der du ſelbſt gebüffet, Das, wo⸗ 
G. Hochvertraute himmels⸗ mit ich Dich betruͤbt: Ach, wie 
liebe, Die ſich ſelbſt im blute iſt mir doch jo wohl, Wann 
ſchenkt, Fuͤhl ich gleich die Fumz | ich kni'n und Liegen foll Un dem 
mertriebe, Wann mein herz an |creuge, da bu ftirbeft, Undum 
- Fünde denkt: Ey! fo weiß ich Imeinefeelewirbeft. un 9 
beftermafjen, Daß and deiner) 2. Ich umfange, ber; und 
adern ftraffen, JEſu, mir das kuͤſſe Der gefränften munden 
Ieben floß, Wär mein fterben |zahl, Und die purpurrothefläffe 
noch ſo groß, Deiner AB und nägelmahl, 
7. Reben iſt im blut begraben, |DO! wer Tan doch, fchönfter 
Hier die ſchale, dort der fern. fuͤrſt, Den fo hoch nach und 
Nun wie kan ichs beffer haben ? |gedürft, Deinen durft und liebs⸗ 
Mir.geht auf der lebensſtern, verlangen Völlig faflen und um⸗ 
Der in. rothen tröpflein ſtrah⸗ fangen? 
ſet. Iſti die fünde nichtbegah: | 3. Heile mich, o heil der fees 
let? Sa aus meines JESU fen! Wo ich Frank und — 
| in: 





— - 








din: Nimm die fehmerzen, Die 
mich quälen, Und den ganzen 
ſchaden hin, Den mir Adams 
fall gebracht, Und ich felbften 
wir gemacht; Wird, o arzt! 
dem blut mich neßen, Wird ſich 
all mein jammerfeßen. 
4.Schreibe deine blutge wun⸗ 
den Mir, HErr, in das herz 
hinein, Daß fie mögen alle ſtuu⸗ 
den Bey mir unvergeſſen ſeyn. 
Du biſt doch mein liebſtes gut, 
Da mein ganzes herze ruht; 
Laß mich hier, zu deinen fuͤſſen, 
Deiner lieb und gunſt genieſſen. 
5. Deine fuͤſſe will ich hal⸗ 
ten Auf das beſt ich immer 
Ian, Schaue meiner haͤnde fal⸗ 
. sen Und mid) felbften freund: 
Eich an, Bon dem. hohen creu: 
tzesbanm, Und gib meiner bits 
teraum, Sprich: laß all dein 
trauren ſchwinden, Sch, ich 
uilg all deine fünden, 
| | Paul Gerhard. 
Mel. Was mein GOt will, dad ıc. 
ey wohl gegrüffet, 
® guter birt, And 
ihr, o heilgehände! Voll rofen, 
die man preifen wird Bis. an 
des himmels ende; Die rofen, 
die Sch meyn allhie, Sind dei⸗ 
ne maal und plagen, Die dir 
amend In deine haͤnd Am creu= 
ke ſind geihlagen 
2. Du zahlſt mitbeyden haͤn⸗ 
den dar Die edlen rothen gul⸗ 
den, Und bringſt die ganze men⸗ 
ſchenſchaar Dadurch aus allen 
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Das mir zu gut Vergojfen, 
mich erquicen. 

3. Wie ſreundlich thuft dar 
dich doch zu, Und greifft. mit 
beyden armen Nad) aller welt, 
in lieb und ruh Uns ewig zu 
erwärmen; Ach HErr, ſieh hier, 
Mit was begier Ich armer zu 
dir trete: Sey mir bereit, Und 
gib mir freud Und troſt, darum 
ich bete. F 

4. Zeuch allen meinen geiſt 
und ſinn Nach dir und deiner 
hoͤhe, Gib, daß meiu herz nur 
immerhin Nach deinem creutze 
ſtehe: Ja, daß ich mich Selbſt 
williglich Mit dir ans creutze 
binde, Und mehr ˖und niehr 
Toͤdt und zerſtoͤr In mir des 

5. Ich herz⸗ und kuͤſſe wie⸗ 
derum Aus rechtem treuen 
herzen, HErr! deine haͤnd und 
ſage ruhm Und dank fuͤr ihren 
ſchmerzen: Daneben geb Ich, 
weil ich leb, In dieſe Deine häne 
de Herz, feel und leib, Und alfe 
bleib Ich dein bis an mein ende, 

Paul Gerhard. 

Mel. Was mein eye N 1» 
g u dann, 

IOO, Se bin, 
Den tod für mich zu, leiden, 
Zür mic), der ich ein fünder 
bin, Der dich betrübt in freue 
ven? Wohlan, fahr fort, Du 
edler hort, Mein augen folleg 
flieffen in thränenfee, Mit ach 
und weh, Dein leiden zu be⸗ 


ven. Ach, laß von mir | gieffen 


Hebfter, dir Die hände herz- 
ih dräden, Und mit dem blut, 


0 ſund, du fh 


ihlangengift, Wie weit kanſt 
: 85323 du 


24 


Fluch, mich jegt betrift, In tod 
"San er mic) zwingen: Setzt 
- Homme die nacht Der finden 
: macht; Fremd ſchuld muß ich 
. :gbtragen, Betracht es vecht, 
Du fündenknecht, Nun darfſt 
nichtmehr verzagen. - 

3.3, ih, HErr JEſu ! follte 
zwar Der fünden ftrafe leiden, 
An leib und feel, an haut und 
haar, Auch ewig aller freuden 
Beraubet feyn, Und leiden pein, 
So nimmft du hin die ſchulde: 


:Dein blut und tod Bringt 


“mich vor GOtt, Ich bleib in 
Heiner huldde. 

: 4. Was Fan für folche liebe 

. Bir, HErr JEſu, ich wol geben? 
Ich weiß und finde nicht an 

mir; Doc; will, weil ich werd 

leben, Mich eigen dir , Hier 


nach gebühr, Zu dienen ganz. 


verfchreiben, Auch nad) ‚der 
it, In ewigkeit, Dein Diener 
Fey und bleiben. 2 


ibe : e 
2.9.4.5. Nachtenhof. 
Mel. Zion klagt mitangft und pm. 

En J— ſteht 
IOI. U gebumden, Koller 
ei —— voller blut, Und fuͤhlt 

d viel neue wunden, Als der 
duͤttel ſtreiche thut. Seht, was 
ine liebe kan, Und wir denken 

‚Saum daran, Daß er wegen 

unſter fchulden. Diefes alles 

u, Da die welt in ſeiden 
pranget, Steht ihr. koͤnig nadt 

und blos, Da er anders nichts 
verlanget, Als ums in des va⸗ 
tders ſchoos Dermaleins zu 





4 DSſter⸗Liebder. 
du es bringen! Dein lohn, der | führen ein, 


Laſſen wir vom eis 


teln re Lieber, als von feis 


nen fchlägen, Unſern ſchnoͤden 


fin bewegen. 

3. Lehre mich, o heil verate 
men, JEſu, deiner fireiche werth, 
Was dadurd) für einerbarmen, 
Und für troft mir wiederfährt, 
Daß dein blut, ſo von bir 


fleußt, Ein bewährter balſam 


heißt, Der die alten ſuͤndenben⸗ 


len Kan mit einem tropfen 
heilen. 


4 Laß mid) etwas mit: em⸗ 


pfinden, Wie dich deine geiffel 


fchmerzt, Wann mein ‚herz 


durch ſchwere finden, JEſu, 


deine gunft verfcherzt. Schone 


meines ruͤcken nicht; Doch vera 
icht, Wenn 
von meiner ſtrafe ruthen Gar 


birg nicht dein 


zu ſehr die wunden bluten. 


5. Wenn ich nach dem alten 
bunde, Und den allgemeinen 
‚ Endlich in der legten 

Mit dem tode kaͤnipfen 


ſchluß 
ſtunde 
muß, Denn, o HErr! ſo zeige 


bald Mir die troͤſtliche geſtalt, 
Wie vom ſcheitel bis zun fuͤſſen 


Deine purpurſtroͤme flieſſen. 


6. Sap.bie fanle die dich 
hielte, Als dein leib son groſ⸗ 


fer pein Keine lebenöfräfte 


fühlte, Mir die flammenfäule 


ſeyn, Die mich durch das tod⸗ 
te meer Und der teufel finſtres 
heer, Wenn ich ſoll mit ihnen 
ſtreiten, Mag bis in dein reich 
begleiten. von Canit. 
M. HErr JEſuChriſt, meins lebens, 


102, "gen sei 


Soft, 


| 








Oſter⸗ Lieder. 35 


EChriſt, Daß du für und geſtor⸗ und ſchand: Reich uns dein all⸗ 
ben biſt, Und haft uns durch maͤchtige hand, Daß wir img 
dein theures blut Bor GOTT | creut geduldig feyn, Uns troͤ⸗ 
gemacht gerecht und gut. ſten deiner ſchweren pein,. 

2. Wir bitten dich, wahr’r| 4. Und ſchoͤpfen draus die 
wenfch und GOtt, Durch dein | zunerfiht, Daß du und wollft 
heilig fünf winden roth, Ers | verlaffen nicht, Sondern ganz 
lds uns von dem ew’gen tod |treulich bey und ftehn, Bis wir. 
Und tröft uns in der letzten noth. durchs creutz ins leben gehn. 

3. Behuͤt und auch für fund! Fiſcher. 


Dfter: Lieder, — 
oder von der Auferſtehung Chriſti. 

In eigener Melodie. finden, Davon kam der tod ſo 
| 10 hriſt iſt erſtanden bald, Und nahme über uns ges 
& 2. Bon der marter|walt, Hielt uns in fein’m reich 
alle, Des foll’n wir alle frös! gefangen. Alleluja. | 

lich ſeyn, Chriftus will unfer) 3. JEſus Ehriftus, GOttes 
troſt ſeyn. Alleluja. ſohn, An unſre ſtatt iſt kom⸗ 
2. Mär er nicht erſtanden, men, Und bat die ſuͤnde abge⸗ 
So wär die welt vergangen: | than, Damit dem tod genoms 
Seit daß er erfianden ift, Sojmen AU fein recht und fein ges 
Iop’n wir den HErrn SEefumiwalt, Da bleibet nichts denn 
Chriſt. Allelnja. todsgeftalt, Den ftachel hat er 
3. Erfianden ift der heilge | verlohren. Alleluja. er 
Ehrift, Der aller welt erldfer; 4. Es war ein wunderlicher 
ft, Alleluja! Alleluja! Alles |frieg, Da tod und leben runs 
luja! Alleluja. gen, Das leben das behielt deu 
In einener Mekobie. * Es hat den tod verſchlun⸗ 
10 hriſt Ing in todeds | gen; Die ſchrift hat verkuͤndet 
4. banden, Für unfre das, Wiedaßeintod den andern 
Kind gegeben, Der ift wieder frag, Ein * aus dem tod iſt 
erſtanden, Und hat uns bracht | worden. Alleluja. a 
das leben, Des wir follenfrölih| 5. Hier: ift das rechte ofters 
pn, GOtt loben und ihm dank lamm, Davon GOtt hat gebos 
r feyn, Und fiıgen Alleluja ! | ten, Das ift hoch an des creußeds 
Alleiuja. iſtamm In heiſſer lieb gebraten, 
2. Den tod niemand zwingen Des blut zeichnet unſre thuͤr, 
koͤnnt Bey allen menfpenkin- Das hält der glaub dem tode 
dern, Das macht. alles unfre | für, Der würger fan und nicht 
fur, Kein. unſchuld war zu er Alleluja. ie 
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feft Ri herzenöfreud und won: 
ne, Das uns der HErre ſchei⸗ 
nenläßt; Erfelber iſt die 
Der durch feiner gnaden glanz, 
Erleuchter unjre herzen ganz, 
Der finden nacht ift vergan⸗ 
a 
Mir effen jet und leben 
wohi In rechten oſtertagen, 
‚Der alte ſauerteig nicht ſoll 
Seyn bey dem wort der gna⸗ 
den, Chriftus will die koſte ſeyn, 
Und fpeiich unſre feel allein, 
Der glaub will Feind andern 
leben. Alleluja. 
2.2. Martin Cuther. 
ae. Nun- freut — en ao ir 
orten 
105. Der find — 
tod iſt nun verſchlungen, Des 
ſatans reich iſt I ganz verheert ; 
Lob fey dir, GOtt, gefungen. 
Der fünden. macht it abgethan, 
DurchChriſtum iſt die himmels 
bahn Uns wieder aufgeſchloſſen. 
. 2. Was uns bes. alten Adams 
ſchuld Im paradies verlohren, 
Das, und ned) mehr, hat Chrifti 
huld Uns wiederum erfohren. 
Der ftarfe held aus Davids 
ſtamm Hat. feines Vaters zor⸗ 
nesflamm Geloſcht mit feinem 
blute. 
3. Heut iſt er aus dem grab 
herfuͤr Mit groſſer macht ge⸗ 
brochen, Und ſtecket auf des 
heils panier, Wie er zuvor ver⸗ 
ſprochen; Er bringt nach wohl 
gefuͤhrtem ſtreit Uns gnade, 
ſegen, fried und freud, Ja, 
aue himmmelöfigäge, 


2 








—— —— 


che Herz und gemüth erhes 


ben: Weil uns ift diefe gnaden⸗ 
zeit Vom himmel wieder geben! 
Bir haben Chriſti reich und 
macht, Es ijt hinweg, der tag 
und nacht Bor Ott uns hat 
verklaget. 

5. Der alle welt verführt in 
noth, Liegt in dem ſtaub der er⸗ 
den, Der vormals ftarfe ſeelen⸗ 
tod Hat muͤſſen kraftlos were 
den, Des lammes blut hat ihn 
befriegt, Sein wahres zeugnis 
— egt, Und uns zum heil 
erhalten 

6. Wir werben and) nach. 
diefer zeit, Wie Chriftus, aufe 
erfteben, Und mit ihm in bie 


‚ herrlichfeit Und Aa 


eingehen, Denn wo das haupt 
geblieben if, Da mäffen au 
wie Paulus lieft, Die andern 
glieder wohnen. YIT. Schirmer. 
Mel. Herr, id babe in ber tan 


ift der 
IOd, ge —— 
ſes iſt das freudenfeſt, Dran 
der HErr, die lebensſonne, Sei⸗ 
ne ſtraben ſchieſſen läßt, Chris 
ſtus ift Durchs grab gedrungen⸗ 
Und hat nun den tod verfchlune 


gen, 

2. Tod, wo iſt dein ſtachel 
blieben ẽ Hoͤlle, wo iſt nun dein 
ſieg, Deine macht iſt aufge⸗ 
rieben, Nunmehr endet ſich der 


krieg. GOtt hat uns den ſieg 


gegeben; Trotz, der uns will 
widerſtreben. 

2. Wohl, v wohl, ja wohl 
der ſtunden, Drey und drey vo 


Dfter s Rieder, 


noch dreymal, Denn dad lamm 
bat überwunden, / Weg, nur 
weg mitaller qual; Nunmehr 
wohnen, ohne feheuen, Schafe 


bey ven grimmen leuen. 


4. Pharao, famt roß umd 
wagen, Liegt ins tiefe meer ge⸗ 
flürzt, Die Philifter find gefchla- 
gen, Ihre bosheit ift verkürzt, 
Unfer Simfon hat mit prangen 


Seine fiegsfahn aufgehangen. 


5. Goliath ift ganz erleget, 
Unfer David ift der held, Der 
ihn heut zu boden fchläget, Gar 
fein feind darf mehr ins felo. 
JEſus, der da ift erftanden, 
vg al ihre macht zu ſchan⸗ 


. 6. Geh, und laß das grab 
Herriegeln, D du blinde juden- 
fhaar: Geb, und laß den ftein 


ein, Stelle hut.und wa: 


de dar. JEſus, wenn er auf 
will ſtehen, Kan durch fein und - 
e 


7. Blede, tod, nur deine * 
atan, noch fo ſehr: 


ne, Bruͤlle, f 
Winfle, hölfenf‘lund, . und 
ſtoͤhne, Du haft: Feine macht 
— ; — — 
graben, Dieſem kan 
u nichts anhaben. 
8. Groffes feft, fen hoc) ges 
ehret, Sey geehrt, gewünfchtes 
ht, Dran bie hölle ward zer- 
et, Und der tod ward bins 
gericht, Wir find nun bes le⸗ 
bens erben: Weil der tod Bat 
muͤſſen ſterben. 
In eigener Melodie. 


107. chienen iſt der 






Nr herrlich tag, 







Dran ſich nienfand gnng freue 
mag, Ehrift, unſer HErr, heut 
triumphirt, AU fein feind er 
gefangen führt, Alleluja. 

2. Die alte fhlang, die ſuͤnd 
und tod, Die hoͤll, all jammer, 
angſt und noth Hat uͤberwuin⸗ 
den JEſusChriſt, Der heut vom 
tod erftanden iſt, Alleluja. 

3. Am fabbath früh mit ſpe⸗ 
cerey Kamen zum grab Marien 
drey, Daß fie falbten Marien 
fohn, Der vom tod war erjtane 
denfchen, Allelnja, 

4. Men fucht ihr da? der 


— 


engel ſprach, Chriſt iſt erſtan⸗ 


den, der hie lag, Hie ſeht ihr 


die ſchweistuͤchelein, Geht hin, 


ſagts bald den juͤngern ſein, 
Alleluja. | 

5. Der jünger furdht und 
herzenleid: Heut wird verkehrt 
in eitel freud, So bald fie nur 


ven HErren fahn, Verſchwand 


ihr trauren, furcht und zag’n, 
Alleluja. 

6. Der HErr hielt ein fehr 
freundlich g’fpräch Mit zweyen 
jüngern auf dem weg, Vor 
freud das herz im leib ihn’n 
brannt, Im brodbredyen ward 


‚er erkannt, Alleluja. 


7. Unfer Simfon, der theure 
held, Chriftus, den ftarken Id- 


wen fällt, Der höllen pforten 


er Binträgt, Dem teufel all fein 
g’walterlegt, Alleluja. - 

8. Jonas im wallfiich war 
drey tag, So lang Ehriftus im 
grab da lag, Dann länger ihn 
ber tod Fein fiund Sn feinem 
rach’nbehalten konnt, Alleluja. 

54 Ä 9, Sein’ 








. Seimn raub dertod mußt 
lahn, Das leben fiegt und 


f7wann ihm an: Zerftdrtift nun 


den 


all feine macht, Chriſt bat das 
leben wieder bracht. Alleluja. 

- 30, Heut gehn wir aus Egy⸗ 
ptenland, Aus Pharaonis dienft 


und band, Und das recht ofter- | Alle! 


Limmelein Wir effen heut im 
brod und wein, Alleluja, 

11. Auch effen wir die füffen 
brod, Die Mofes GOttes volf 
gebot, Kein fauerteig ſoll bey 
ins ſeyn, Daß wir von fünden 
Ieben rein. Alfeluja, 

12. Der fchlagend eng?! vor⸗ 
Aber geht, Kein erftgeburt er 
ben uns fchlägt : Unſer thuͤr⸗ 
ſchwell bat Ehrifti blut Beſtri⸗ 
chen, das hält uns in but, Allel. 

13. Die ſonn, die erd, all 


. ereatur, AUS, was betrüber war 


zuvor, Das freut fich heut an 


Diefem tag, Da der welt fürft 


darnieder lag, Alleluja. 
14. Drum wir auch billig 


fißlich ſeyn, Singen das alle⸗ 


luja fein, Und loben dich, HErr 


JEſu Chriſt! Zu troſt du uns 


erſtanden biſt, Alleluja. 
Nicolaus germann. 
Mei. Erſchienen iſt der herrlich tag. 


108. F h morg 


end, DI 


erſteht: Vertrieben ift der ſuͤn⸗ 
necht, Licht, beil und les 
ben wiederbracht. Alleluja. 
2. Wenn ich de3 nachts oft 
ieginnoth Verſchloſſen, gleich, 


als wär ich todt, Laͤſſſt du mir 


Oſter ⸗ Lieder. | 


die ſonn aufgeht, | All 
Mein beiland, Chrifus, auf- 





nad) trauren, freud und wong 
Alleluja. 


| 
| 
| 


3. Nicht mehr, ald nur drey, 
tage lang, Bleibt mein heiland 
im todeszwang; Den dritten 
tag durchs grab er dringt, Mir | 
ehren feine fiegsfahn fhroingt, 


wie. . 
4. Jetzt iſt der tag, da mieh die 


welt Am creuß mit ſchmach ge⸗ 


fangen haͤlt: Drauf folgt der 
ſabbath in dem grab, Darinn 
ich ruh und friede hab. Alleluja. 
5. In kurzem wach ich frölich 
auf, Mein oſtertag iſt ſchon im 
lauf; Ich wach auf durch des 
HErren ſtimm, Veracht ben tod 
mit ſeinem grimm. Alleluja. 
6. Am creutz laͤßt Chriſtus of⸗ 
fentlich Vor allem volke toͤdten 


ſich; Da er durchs todes ker⸗ 


ker bricht, Laͤßt ers die men 
ſehen nicht. Allelnja. gen 


7. Sein reich ift nicht von 


diefer welt, Kein gros gepräng 


ihm bie gefällt: Was fchleche 


und niedrig geht herein, Sof 


ihm das alleziiebfte ſeyn. Allel. 





8. Hie ift noch nicht 


fund gemacht, Was er aus 


nem grab gebracht, Der 
ſchatz, die reiche beut, Drauf 
ſich 
eluja. 


——— 
ickt, Die erſtoͤrt, 
den Fr — Meine { 
10. Da werd ich Eheiſti 

lichkeit Anſchauen ewig voller 


Früh die guadenſonn Aufgehn, |frend; Ich werde ſchn, —— 


ein chriſt ſo herzlich freut, 


9. Der jäng tag wird zei⸗ 
—* Was fuͤr hate hat | 


| 









* grab in eigner kraft, Tod 


fl, —— an ihm nichts 
ſchaff t. e uja. 

12. O wunder gros, o ſtarker 
held! Wo iſt ein feind, den er 
nieht Fällt ? Kein angſtſtein liegt 
fo ſchwer auf mir, Er waͤlzt ihn 
von des herzens thuͤr. Alleluja. 
13. Kein creutz und truͤbſal 

iſt ſo tief; Mein heiland thut 
darein ein'n griff, Führt = 
heraus mit feiner hand: Wer 

mich wilfhalten, wird zu ſchand, 
Alleluja. 

14. "ind daß der HErr ers 
fanden ſey, Das ift von allem 


mich herzlich liebt: Menn mir 


ı alle welt ftärb ab, Gnug, 
——— 
Alleluja 

16. Sr nahhrt, er ſchuͤtzt, er 
troͤſtet mich, Sterb ich, fo nimmt 


W lebt, 
er mich zufich: Woer jetzt — iſt ohn gefähr, Er liegt 


da muß ich bin: Weil ich ein 


glied = leibes — Alleluja. 





lieben mic), Die freude, die mir . 


öft bereit, Vertreibet furcht und 
eh — goſer 
19. Fuͤr dieſen troſt, o 

held, HErr JEſu, dankt dir 
welt: Dort wollen wir mit 
beſſerm fleiß Erheben deinen 
ruhm und preis, Alleluja. 
Johann HSermann. 

Mel: Erſchienen 1 der herrlich tag. 
iret 
IOg, IN Sottes rhn, 


‚Der vom tod ift erftanden fchon 


Mit groffer kraft und herrlich⸗ 
feit, Des danken wir ihm in 
— ne 


Dem teufel bat er Fe. 


gemalt hrt, verheert 
menfcheng’ftalt, Die pflegt * 
thun ein ſtaͤrker held, Der feis 
nen feind gewaltig fäl, Allel. 
3. O fuͤſſer e JESU 


\ ik, Der en 


land bift, Führ uns durch dein 
barmberzigfeit Mit freuden in 
dein berrlichfeit. Alleluja. 

4. Hier ift doch nichts dann 
angft und north: Wer glaubet 
und hält dein gebot, Der welt 
tft er ein hohn und fpott, Muß 


‚Heiden oft ein ſchweren tod. A, 


5, Nun fan uns Fein feind 
den mehr, Db er gleich 


im koth, der arge feind, Dages 
gen wir GOtts ‚Finder 
Alleluja. 

6. Dafür. wir danken alle 
gleich, Und ſehnen uns ins him⸗ 
melreich: Es iſt am end, GOtt, | 
a -. wir mit 
groffem ſchall, un. 
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n ward, Sol nen reichoge⸗ 
—* Ruu Der im aufge: 


WR: was dein ſchlan⸗ | 


— Ten bat bat 
weibes faame, Der bir deinen 


5 
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ron, Samt Chrifto, ſei⸗ 
sem heben Sohn, Dem heilgen 


Geiſt in gleicher weis Sey Iob. 
amd ehr mit hohem preis. Allel. 


Baſilius Foͤrtſch. 
Mel. Zion klagt mir angſt und ec. 


Jauchze, du erloͤſte 

Dann der HErr iſt a aan 
den Der für ung getötet war: 
JEſus hat, durch feine macht, 
Das erlöfungswerf vollbracht, 
Melches ex auf fich genommen, 
Se er in das fleiſch gekommen. 


Suͤnde, was kanſt du mir 


— Nun erweckſt du keine 
noth, Alle ſchuld, die mich be 
u a bezahlt durch Chrifti 
Das gefſetz hat er erfüllt, 
a fluch und zorn geſtillt, Und 
‚mir durch fein wiederleben Die 
‚gerechtigfeit gegeben. 
. 3. Hölle, ſchweig von deinen 
bauden, Strick und Eetten find 
entzwey, Da mein JEſus aufer⸗ 


ſtanden, Bin ich vom gefaͤng⸗ 
nis frey; Und wie feine hoͤllen⸗ 


fahrt Im triumph vollzogen 


tan,noch zu ſchrek⸗ 
ann hier iſt des 


kopf zertrat? Der; den ba in 
tod me. DBrachte dich um 
deine "macht, Und, de wir in 
num fiegen, Duft du uns zu 
aſſen liegee. 





auchzet GOTT in. 
allen — lebet. 


getha n, 





⸗ Oſter⸗Lieder. 
VOtt Vater in dem hoͤch⸗ 


5 ee jr ar 5 
aben, Muß. ich gleich zu gr | 
gehn: Die mit JEſu find be 

graben, ‚Werben mit ibm aufe 
erftiehn, Sterben ift num mein 
gewinn, Alſo fahr ich freudig 
bin, ‚Da. der troſt vor augen 
ſchwebet: JEſus, mein erldſer 


6. JEſus, mein — 
Welches ich ‚geniß 

Gebet, ihr erlöfte,. gebet Seis 
nem namen bank und preis; 
Singet, fingt : allelnja! Rufet, 
ruft? victoria! Singt und ruft 
in alfen landen: Heut iſt ar 
ſtus auferſtan 
Mel. — 

u, athür un 

III J riegel Der verdam̃⸗ 
nis aufgemacht, Und im grabe 


a 


ſtein und fiegel- Haft fo viel, 


als nichtd geacht, Mache doch 
mein herze frey, Daß es nicht 


verlohren ſey. 


2. Hebe weg die ſchwere ſtei⸗ 


ne, Die kein menſch nicht heben 


kan, Daß mir nicht unmöglich 
—— Was du haſt fuͤr uns 
Bis ich alles recht und 
wohl Glaube, was ichglauben 


3. Thomas mag im zweifel 
ſtehen, Ceophas mag traurig 
feyn, Mir laß alle furcht verge⸗ 
hen, Reiß auch allen zweifel 
ein, Und in einer jeden noth 
Bleibe du meiu HErt und GOtt. 

4. Tod und teufel find bes 
zwungen, Theile nun den ſieg 


mit mit, Und wie Du — — 





Oſter⸗ 


zedrungen, Yo nimm mid) 
auch zu dir, Daß ich aus des 
ſatans macht Werde gang zu 
GOtt gebracht. 

5. In mir bin ich ſelbſt geſtor⸗ 
ben, Wecke mich, mein heiland, 
auf, Und der geift, den du er⸗ 
heorben, Führe täglich meinen 
lauf, Daß ich auf.der ‘guten 
bahn Fang einnenes leben au. 

6. Kuͤnftig wird die zeit er⸗ 
ſcheinen, Da wir ſelber aufer⸗ 
ſtehn, Und zu dir mit fleiſch und 
beinen Werden aus dem grabe 


gehn; Ach, verleih, daß dieſer 


tag Ewig mich erfreuen mag. 
.7. Bringe denn Die armen 
glieder, Die jetzt krank und elend 


find, Aus dem ſchoos der erden 


wieder, Und verklaͤre mich, dein 
kind; Daß ich in des Vaters 


reich, Werde deinem leibe gleich. | nen 


8. Zeige mir da haͤnd und 


päffe, Welche Thomas: hat ge: 
ſchn, Daß ich ſie mit Demuth 


Kıfle, Weil es hier nicht ift ge⸗ 


ſchehn: Und hernach, von ſuͤn⸗ 
den frey, Ewig bein gefährte ſey. 
— 
Chriſtus, un⸗ 
2. ir belle De 
ben-tod überwand, Iſt aufer⸗ 
fanden, Die fünd bat er. gefans 
gen, Kyrie eleifon, | 
2. Der ohn fünde war ge- 
bohrn, Trug für und GOttes 
yorn, Hat und verföhnet Daß 
ums GOtt fein huld goͤnnet, 
Nyrie eleiſon. RE 
g. Tod, fünd, teufel, leben 
und grad, All's inhändener hat, 
Er kan erretten Alle, die zu ihm 


weten, Kyrie eleiſon. DAL: - 


Rieden, 
—— — Melodie. 
us, meine zuver⸗ 
II3, a) sicht, And mein 
heiland iſt mein (im) leben‘, 
Diefes weiß ich, follt ich nicht 
Darum mich zufrieden geben, 
Was die lange todeänacht Mir 
auch für gedanfeu macht. 

2. JEſus, er, mein heiland, 
iebt, Ich werd auch dag leben 
jchauen, Seyn, mo mein erlds 
fer fchwebt, Warum folte) mir 
denn grauen? Fäffet auch ein 
haupt fein glied, Melches es 
nichtnach fich zieht ? 

3. Sch bin Durch der hoffnung 
band Zu. genau mit ihm vers 
bunden, Meine ftarfe glau⸗ 
benshband Wird in ihn gelegt 
befunden, Daß mich aud) Fein 
todesbann Ewig von ihm tren⸗ 

fan | 
4. Ich bin fleifch, und muß 
daher Auch einmal zu afche 
werden. Das geftel) ich, doch 
wird er Mich erwecken aus der 


9% 


erden, Daß. ich in der herrliche _. 


keit Umihn ſeyn mög allezeit. 

5. Dann wird eben dDiejehaut 
Mich umgeben, wie ich gläube, 
Gott wird werden angeichaut 
Dann von mir in dieſem leibe, 
Und in dieſem fleifch werd ich 
JEſum ſehen ewiglich, 

6. Dieſer meiner augen licht 
Wird ihn, meinen heiland, keu⸗ 
nen, Ich, ich, ſelbſt, kein frem⸗ 
der nicht, Werd in ſeiner liebe 
bremen, Nur die ſchwachheit 
um und an Wird von mir ſeyn 
abgethan. RE 
7: Was hier kraͤuket, Tape 

u 


— 


u | Dfler⸗ s Lieber. 


nn — — ——— — 
und fleht, Wird dort frefch und | leicht Den ‚ganzen teig fortan 
herrlich gehen, Irdiſch werd ich durchfchleicht „ Daß er wird 
ausgefät, Himmliſch werd ich | ganz dimchfäuert. 
auferfiehen: Hier geh ihna:| 3. Alfo es mit den fünden. 
türlich ein, Nachmals werd ich | ift, Wo eine herrfchend bleibst, 
seitlich fepn. | Da bleibt auch, was zu jeder 
8; Send getroft und hoch er: | frift Zum böfen ferner treibet. 
freut, JEſus trägt eucd), meine | Das ofterlamım im neuen bund 
glieder, Gebt nicht ftatt der | Erfordert, daß des herzens 
traurigfeit, Sterbt ihr, Chris !grund Ganz rein in allem 
ſtus ruft euch wieder, Wann | werde. | 
die letzt Kay erkiingt, Die| 4. Wer oftern halten will, 
auch durch Diegräberbringt. - | der muß Dabey nicht unterlafs 
9. Lacht der finftern erdens | fen Die birtern fallen wahrer 


























 Muft, Lacht des todes und der buß; Er muß das böfe haffen: 


hoͤllen: Dann ihr follt euch ‚ unfer oſterlamm, 
durch die luft Eurem heiland 
zugefellen, Dann wird ſchwach⸗ 
heit und veroruß Liegen unter | 
‚eurem fus. 

10. Nur, daß ihr den geift 
erhebt Don den lüften diefer 
erden, Und end) dem ſchon jeßt 
ergebt, Dem ihr beygefügt wollt 
werden: Schickt das herze da 
binein, Wo ihr ewig wuͤnſcht zu 
ſeyn. D.C. Ziegler. 
Mei Wer indem ſchin deöhöchften. 

L 4, daß ihr ausfegt, 
Was ſich in euch won fünden 
Und altem fanerteig noch regt, | 
— = des mehr fin= | 
sen, Daß ihr ein neuer. teig | Ye mehr und mehrausfege, 
mdgt feyn, Der ungeſaͤuert ſey m. Eberh. Weyer. 
und rein; Ein teig, der SOttMel. Solt id meinen GOit nicht ec. 


2. Habt doch darauf genaue Ay ren preiſen, O ihn 
acht, Daß ihr euch wohl probi: | chriften, überall! Kommet, Daß, 
yet, Wie ihrs vor GOtt in allem | wir Danf erweiſen Unjerm GOtt 
macht, Und euren wandelfühs | miefüffen ſchall. Erift frey vom 
mr, Ein wenig fanerteig.gar | todesbanden; Simſon, der 

er veonn 


ſtamm, Ihn durch fein blut 
rein machet. 


5. Drum laßt uns nicht im 
ſauerteig Der bosheit oſtern 
effen , ach, nicht im ſchalkheit 
ob fie gleich Uns hat fehr hart 
beſeſſen: Vielmehr laßt ung die 
'ofterzeit Im füffen teig der lau⸗ 
terfeit Und wahrheit chriftlidg 


halten. | 





s 


Oſter⸗ 


som himmel kam, Und der loͤw 


aus Juda ſtamm, ae = 
ift erftanden, Nun ift hin 

* a ftreit; Treue dich, o 
“ it x 


ge Chriſtus felbft hat ber: 
wunden Des ergrimmten to⸗ 
des macht ; Der in tüchern lag 
gebunden, Hat die fchlange um: 
gebracht: Satans reich — 
verbeeret, Chriſtus hat ed na 
ver ruh Ausgetilget, und. dazu 
Belial fein ſchloß zerftörer, Daß 
wir haben frey geleit; Freue 
dich, o chriftenheit ! e 
3. Wareſt du, o held! geftor- 
ben, reft du ind grab ge 
legt, Ey, du bleibeft unverdors 
ben; Da fichnurdieerd erregt, 
Bift du aus der erden kommen, 


Haft das leben und die macht 


Aus der kluft herwieder bracht, 
Und des todes raub genommen, 
— uns die ſeligkeit; 
Rich, ꝛc. 
— wo ſind nun deine 
en? Hölle, wo iſt dein 
triumph? Satan fonnte gar 
nichts fchaffen, Seine: pfeile 
wurden ſtumpf, Chriftus ift fein 
gift geweſen, Fa der höllenfeuch 
und peft, Welt und fünde lies 
gen feft, Und wir menfcyen find 
genefen Nun durch feinen tas 
pfern flreit; Freue die), ꝛtc. 
5. GOtt, der heilet unfre plas 
‚ Bann wir nirgend huͤlfe 
—* Läffer und, nach dreyen ta⸗ 
, Lebend wieder auferftehn, 
rum muß ich dankbar wer⸗ 
den, Und mein herz ift freubens 
voll, Weil der HErr nicht ſehen 
‚Die verwefung in ber er⸗ 
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den, Noch der höllen einfe 
keit; Freue dich, ıc. 

6. Er ift aus der angſt gerif- 
fen, Und mit ehren angethan, 
Mer ift, der fein leben wiſſen, 
Und die lang ausreden Fan? 
Chriſtus ift der eckſtein worden, 
GOtt, das ift vom Dir gefchehn, 
Wie wir jegt vor augen ſehn: 
Mir ſeynd aus der finder orden 
Hingeriffen durch den fireitz 
Freue dich ꝛcc. 

7. Haſt du ſchon vom bach 
am wege Angenommen einen 
— ne 

e, Wareſt Eranfer n 
als Trank, Ey, fo haft bo 
erhoben Dein verflärtes anges 
ficht, Stirbeft nun und nimmer 
nicht: Ja wir werden ewig lo⸗ 
ben Di, HErr JEſu, nach dem 

ſtreit; Freue Dich, x. 

8. Herr! dis find recht edle 
früchte, Die dein Auferftehung 
gibt, Daß wir treten vor ges 
richte, Ganz in deine gunft vers 
liebt. HErr! vis find die ſchoͤne 
gaben, Gnad und leben, freud 
und fieg, Troſt nnd friede nach 
dem krieg: O die follen kraͤftig 
Iaben Leib und feelin allem leid, 
Freue dich, ꝛc. 

9, Weil nad) dieſem fried ich 
dürfte, Wie nach waſſer, tag une 
nacht, Den du, groſſer ſieges⸗ 
fuͤrſte, Durch den kampf haſt 
wiederbracht, Ey, fo theilj 
aus die bente, Wie der ſta 
Simſon that, Als er uͤberwun⸗ 
den hat: Laß dich ruͤhmen alle 
leute, Daß geendigt ſey der 

nn 00 G 


beit. 
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94 | Ofter - Fieber. 


10. Gib, HErr JEſu! Beine 
anade, Daß wir ſtets mit reue 
fehn, Was uns armen fündern 
fchade, Daß wir dir gleich auf: 


erſtehn. Brich hervor in unferm 


herzen, Ueberwinde fünde, tod, 


Teufel, welt und hoͤllennoth: 


Dampf in uns angft, pein und 
ſchmerzen, Samt der feelen 
traurigfeitz Freue dich, 2c, 

11. Meihen leib wird man 


desraben, Aber gleichwol'ewig 
nicht, Bald werd ich das leben 
haben, Wenn das leßte welt: 
ericht Alle gräber wird entdek⸗ 
en, Und der engel felogefchrey 


Zeugen, was vorhanden jey, 


- Dann wird mich mein Gott 
aufwecken, Und befchlieffen all 


mein leid; Freue dich, ꝛc. 


12. Dann fo werden meine 
ieder, Diejeht ſtaub und afche 


l 

* Unverweslich leben wie⸗ 
der, Und erlangen ſolchen ſchein, 
Deſſen gleichen hier auf erden 
Nimmermehr zu finden iſt, Ja 
mein leib, HErr JEſu Chriſt! 
Soll dem deinen aͤhnlich wer⸗ 
den, Voller pracht und herr⸗ 
lichkeit; Freue dich, o chriſten⸗ 
Mel. Chriſt lag in todesbanden. 

choͤnſter freu⸗ 


ba meine ſonne, Mein JEſus 
durch fein grab durchbrach, Zu 
meines herzend wonne; Ach, 
laß deiner klarheit fchein Doch 
auch auf mich gerichtet ſeyn, Da⸗ 


mit ich froͤlich ſinge: Alleluja. 


2. Nun weiß id), meine ſe⸗ 
ligkeit Kan niemand) mir abs 







dentag, O tag, 





ſprechen, Ich kan mit meinem 


JEſu heut Durch tod und hoͤlle 


brechen; Mit des Iſraelis heer 


Will ich auch durch das todte 


meer Hin in mein erbtheil rei⸗ 
fen. Allelnja. | 
3. Weg fatan; weg, weg fleie 


ſchesluſt, Weg ſuͤndliches Egy⸗ 


pten, Mein Canaan iſt mir be⸗ 
wußt Bey JEſu, dem geliebten. 
Ach, mein ſchatz, verleihe mir, 
Daß dis mein herz ſtets ruh 
in dir Und von der erben fliehe, 
Alleluja. 

4. Mein heiland, weil du 
lebeſt mir, So hilf, daß ich dir 
lebe, Gih, daß ich mich nun fuͤr 
und für Mit ganzem.ernft bes 
firebe, Aufzirftehn vom fündens 
grab,. Damit ich al dis lege 
ab, Mas mich und dich Fan 
trennen. Alleluja. | 

5. Und weil du auferftanden 
bift, Laß mich auch einft aufs 
ftehen, Und dorthin, da mei 


erbtheil ift, Mit freudenfprüne 


gen gehen. Indeß ift mein berg 
bey dir, Mein JEſu, hole mich 


von hier In deine himmelsfreu⸗ 
Johann Job.. 
Mel. Ic dalt an meinem GOtt⁊c. 


de, Alleluja. 


tod, wo iſt dein 


17D 


fan uns jeßt der teufel thun, 


Wie 568 erfichanftelle? GOtt 


fey gedankt, der und den ſieg 
So herrlich hat nach dieſem 


krieg, Aus gnad und gunft ges 
2. W 


geben. 


ſtachel nun Wo 
iſt dein ſieg, o hoͤle? Was 


rg, Wie fträubte fich die alte 
lang, Als Ehriftus mit ihr 
kampfte, Mit lift und macht 
fie auf ihn drang, Jedennoch 
er fie daͤmpfte; Ob fie ihn in 
die ferfen fticht, So ſieget fir 
doch Darum nicht, Der kopf Hi 
ihr zertreten. j 


. berfür, ‚Den feind nimmt er ge⸗ 
fangen; Zerbricht der höllen 





ſchloß und thür, Traͤgt weg. 


den raub mit prangen; Nichts 
iſt, das in dem fiegeslauf, Den 
ſtarken held Tan halten auf; 
. Eriftderäberwinder. 
4. Des toded gift, der hoͤl⸗ 
“In peft Iſt unfer heiland wor: 
den, Wenn fatan auch noch 
ungern läßt Vom wuͤten und 
som morden, Und, da er fonft 
nichts fchaffen fan, Nur tag 
und nacht uns klaget an, So 
ift er Doch verworfen... 
5. Des Herren rechte die be⸗ 
hält Den fteg, und ift erhöhet, 
Des Herren rechte mächtig 
fällt, Was ihr entgegen ſtehet; 
Tod, teufel, hoͤll und alle feind 
In Chriſto ganz gedämpfet 
ſeynd, hr zorn iſt kraftlos 
worden. | 
6. Es war getödtet JEſus 
rift, Und ſieh, er lebet wieder, 
Weil nun dad haupt erſtanden 
ift, Stehn wir auch aufdieglie- 


der. So jemand Chriſti wor⸗ 


ten gläubt, Im tod und grabe 
er nicht bleibt, Er lebt, vb er 
gleich ſtirbet. 

7. Wer täglid) hier durch 
wehre reu Mit Ehrifto aufers 


| | Dfter = Eicher. 


3. Xebendig Chriftus kommt, 
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jtehet, Iſt Dort vom andern tode 
frey, Derfelb ihn nicht anges 
het: Der tod hat ferner Feine 
macht, Das leben tft uns wies 
verbracht, Und unvergänglichs 
wegen. 

8: Das iſt die- rechte oflers 
beut, Der wir theilhaftig were 
den: Fried, heil, freud and 
gerechtigfeit Im himmel und 
auferden. Hier find wir ftill, 
und warten.fort, Bid unſer 
leib wird jaͤhnlich dort Ehriftt 





verklaͤrtem leibe. 


9. Der alte drach und ſeine 
rott Hingegen wird zu ſchan⸗ 
den, Erlegt ifiter mir ſchimpf 
und fpott, Da Chriftus ift er⸗ 
ftanden. Des hauptes ſieg der 
glieder ift, Drum fan mit aller 
macht und lift Uns fatan nicht 
mehrfchaden. - 

7O. O tod, mo iſt dein ſta⸗ 
chel nun? Wo iſt dein ſieg, ⸗ 
hoͤlle Was Fan uns jetzt der 
teufel thun, Wie grauſam er 
ſich ſtelle? GOtt ſey gedankt, 
der uns den ſieg So herrlich 
hat in dieſem krieg, Aus gnad 


und gunſt gegeben. 


Backmeiſter. 

Mel. JEſu, — —— 

Mache auf, r 
118. W tefeele, uf, dem 
todter heiland kebt. Sieh die 
leere grabeöhöhle; Schaue wie 
der häter bebt, Und das flegel 
ift gerbrochen, Laß nunmehr die 
feinde pochen, Jener fein ift 
sonder thuͤr; JEſus aber nicht. 
mehr bier. E 
2. Der da in ber tiefflen 
fyam 


N 


06 . Oſter⸗ Lieder. 


ſchande Dort an feinem creutz hohn und lachen, Speyt den 
erblaßt, Iſt num los som tos | wieder an das licht, Der da 
desbande, Iſt nun frey von aller | feinen bauch zerbricht, 
laſt; Seing wunden find geheis] 7. Satan, tod. und ihre rot⸗ 
ler, Welche ihm der feind er⸗ ten Sind befiegt, beſtuͤrzt und 
theilet, Und fein hocherfreutes | todt, Jetzo Fan ich ihrer ſpot⸗ 
ber; Fuͤhlet weiter Feinenjten Auch in.meiner leten noch: 
ſchmer JEſus Chriſt hat überwunden, 


chm —X oo. 
. 3. Alle ſchmach hat nun ein] Meine feinde find gebumvens 


ende, Alle ſchmerzen find vor») Grab und. hölle find befiegt; 
bey. Seine ausgeſtreckte Hände | Auf, mein geift, und fey ver⸗ 
Sind jeßt von den nägeln frey: I gnägt. — 
Schlaͤge, wunden, creutz und 8. Danffey dir, o wahres le⸗ 
bande Sind verkehrt in ehren⸗ ben, Welches unvergaͤnglich 
ſtande, Und der leib, den man bloibt, Das uns heil und ſieg 
verhoͤhnt, Iſt bereits mit glanz gegeben, Und den tod durch 
gekroͤnt. tod vertreibt; Laß doch meinen 
4. JEſus, der da GOtt in |glaubenpärften Nach dein groſ⸗ 
allen Hat fo treu und hoch ges | fen lebensfürften, Daß ed ewig 
ehrt, Hat des vater wohlgesfoon mir heißt:. JEſus lebt im 
fallen Selbft durch feinen sod |meinemgeift.: 
gemehrt; Jetzo ifterauferfians] 9. Diefer Leib muß zwar nero 
den, Frey vom grab undtobed= | weien, Weil er modern in fich 
Banden, Welcher dieſen wuns | führt; Aber bald wird er genes 
dermann Länger nichtmehr halsı fen, Mit unfterblichkeit geziert, 
ten fan. Wann die ſtimme wird erflins 
5. Diefer tempel allerehren, gen, Und durch alle gräber 


Und der Gottheit edler thron, dringen: Auf, ihr todten! lebe 


Welchen er fich ließ zerftören, Fund wacht, Tretet vor des rich⸗ 
Pranget, zu der feinde hohn, |terö madıt. 
Nun invollem glanz und lichte, ro. Lämmlein, das an mels 
Mit erfreutem angefichte, Der| ner ftelle Sich hat in das grab 
doch bis an dritten tag In der! gelegt, Welches felbft zu tod 
gruft.darnieder lag. und hoͤlle Jene ftarfe ſchluͤſſel 
6. GOtt ſchreibt jetzt als rich⸗ | trägt; Brich die riegel meines 
ter nieder Dieſe zahlung fuͤr herzens, Meiner traͤgheit, mei⸗ 
Ines ſchmerzens, Daß ich jede 
ftund umd tag Dir aufs neue 
leben mag 
O. Joh. Sried; Stein. 


die welt, Darum wird der 
buͤrge wieber Ganz auf freyen 

aß geftellt: Und der wallfiich, 
bi sachen Offen: fund mit 








LO) A 2. 


Am Feſt der Himmelfahrt Chriſt. 
el. Wie ſchoͤn leuchtet der zc. ı den, Wo die gnade fey zu fine 
ch, wundergroffer iven. | 
II. 2 fiegesyeld,. Du| 5.Sey,3@fu,unfer ſchutz md 
fündenträger aller welt, Heut ſchatz, Sey unfer ruhm und 
haft du dich gefeßet Zur .reche | vefter platz, Darauf wir uns 
ten deines vaters kraft, Der |verinffen, Laß fuchen und, was 
feinde ſchaar gebracht zur haft | proben iſt; Auf erden wohnet 
Bis auf ben tod verlehet; Maͤch⸗ trug ımd lift, Es ift auf allen 
tig, Prächtig Triumphireſt, | ftraffen Lügen, Trügen, Angſt 
Jubilireſt; Tod und leben St | und plagen, Diedanagen, Die 
Herr Chrift, diruntergebein. da quälen Ständlich alle chris 
2. Dir an = = feelen, 
bim, Biel taufend hohe jeras, 6, Herr JEſu, komm, du gna⸗ 
phim Dich, fiegeöfürften, loben, | denthron, Dis fiegesfärft, be 
Weil du ben fegen wiederbracht, | Davids fohn, Komm, ſtille 
Mirmajeftät und groffer macht, | verlangen: Du biſt alleinig ung 
Zur glorie bift erhoben. Sins] zu gut, O JEſu! durch dein 
get, Klinget, Rühmt und ehs|theures blut Ins heiligthum 
ret Den, fo fähret Auf gen, gegangen, Komm fihier, Hilf 
himmel, Mit pofaunen und mir, Dann fo follen, Dann fp 
etümmel, | ‚ jwollen Wir ohn ende Frölich 
3. Du biſt dad haupt, bins | Flopfenindie haͤnde. 
egen wir Sind glieder, ja es .. Bo. SHomburg 
kommt von dir Auf nnd licht, | Mel: Nun freut cuch lieben sc. | 
troft und leben, Heil, friede, 120. ufEhriftihimmels : 
rende, ftärk und kraft, Erquik⸗ . fahrt allein Sch 
ung, labfal, herzensfaft Wird] meine nachfahrt gründe, Und 
und von dir gegeben. Bringe,| allen zweifel, angft und pein 
Zwinge Mein gemüthe, Mein] Hiemit ſtets überwinde, Dann 
geblüte, Daß dichs preife, Dir, , weil dad haupt im himmel ift, 
als fiegöhern, ehr erweiſe. Wird feine glieder JEſus Chriſt 
4. Zeuch, JEſu, und, geuch| Zurrechten zeitnachbolen. 
uns nad) dir, Hilf, daß wir|. 2. Weiler gegogen himmel, 
forthin für und für Nach deis] an, Und groffe gab empfangen, 
nem reihe trachten, Laß unfer | Mein herz auch nur imhimmel 
thun und wandel feyn, Wo, Tan, Sonft nirgends ruh erlan⸗ 
Zucht und demuth tritt herein, | gen; Dann wo mein fchat ges 
AH uͤppigkeit verachten. - Uns | fommen hin, Da ift auch ſtets 
art, Hoffart Laß uns meiden, mein herz und finn, Nach ihm 
Chriftlich leiden, Wohl ergrüns u ſtets werlanget, Be 


| 





BR — Himmelfahets⸗eder. 


3. Ach HErr, [mr diefe gnadı gnade 
mil Von deiner auffarth ſpuͤh⸗ 
. ten, Daß mitdemwahrenglau: 
ben ich Mag meine in zie⸗ 
“ven, Und dann einmal, wann | 
dird. gefällt, Mit freuden‘ ni 
den aus der welt. HErr, hoͤre 
doch mein flehen! Sohn wird machen gleich, Als 
M. Iob.Wegelin. | wir dann jest bekennen, Da 
In eigener Melodie. TOR wird ſich finden freud uns much 
121 a; biefen tag beden= | In ewigkeit beym höchften gut: 
ken mir, Daß Ehrift | SOTTwoll, daß wirs erleben. 
gen himmel gfahren, Und dan⸗ 


Alleluja, en I 
. Ten GoOtt aus hoͤchſt't begier, D. Joh. Zwi &. 
lichte, er woll bewahren Uns 
‚armefänderhigauf erd, Diewirf Mel. Chritt if erttanden. 
Ppon megen mancher bſchwerd 122 ‚gt fuhr gen hini⸗ 
Dhn hoffnung han Fein troſte. mel, Was fandrer 
Allleluja; Alleluja. | uns hernieder ? Den tröfter, den, 
2. Drum fen Ott lob! der — — ‚armen 
Se L) ri eit, E 110. — FJ 
weg ift gimacht, Uns ſteht der) Fer nicht Gange 
Der trdfter wär nicht Fo — 


— ——————— 
auf, der Varr herab, An tren 
und lieb geht ihn'n nichts ab, 
Bis ſie zuſammen kommen. Al⸗ 
leluja, Alleluja. 

5. Dann wird der tag ch 
freudenreich, Wann EOtt uns 
zu ihm nehmen Und we 










— fen. Yale 

auf mitgroffem pra in 
Seit, daß er hi angen iſt, 
war alls verſchioſſen. Wers ‚jan den Gi it Durch & 
s um Ehriſt, (4 uja. 

— . fich — — 3. Gen himmel fuhr der hei 

ge ehrt, der aller welt ein hej⸗ 

nd iſt. Alleluja, Alleluja, 


wider hut, Pal: ken ernft —— "Core 
zum Herven, Dann er wird auch 
vor fleiſch und blut Sein him⸗ 
melreich verfperren; Am glau⸗ 
ben liegts, fol der ſeyn recht, 
wird auch gwiß das leben ]- 
ſchlecht Zu GOtt im-himmei | bi 
grichtet. Alleluja, Alleluja. 
"4. Tolch himmelfahrt fängt |: 
in unsan, Bis wir den Vater 
finden, :Und fliehen ſtets der 
welt ihr bahn, Thun und (zu 
un Fingern, Die fehn hiu⸗ 








ſchwere 

krieg Erworben haft, recht pr: 
ſen Und dir gung chrerweile. , 
Ar Du haſt bie hoͤll und ſu 


 Hinimelfahrtd »Rieber. 
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TER BORESTEREER 
dennoth Ganz ritterlich. be- | melfahrt, Die firaffe ums bes 


swungen: Du haſt den teufel, 
‚welt and tod ‚Durch deinen tod 
verdrungen: Du haft gefieget 
‚weit and breit, Wie foll ic) 
ſolche herrlichkeit, O HErr, in 
dieſem leben Gnug waͤrdiglich 
‚erheben ? 
: 3. Du haft dich zu der rechten 
band Des vaters hingefeßet, Der 
alles dir hat zugewandt, Nach⸗ 
bem du unverletzet Die ftarfe 
feind Haft umgebracht, Triumph 
und fieg Daraus gemacht, Und 
fieauf deinem wagen Ganz herr⸗ 
lich ſchau getragen, 
4. Nun lieget alles unter 
bir, GOtt ſelbſt nur ausgenom⸗ 
men. Die engel muͤſſen fuͤr und 
Dir aufzuwarten kommen: 
ie fuͤrſten ftehn auch auf ber; 
‚bahn, Und ſeynd dir willig unter» 
tan: Luft, waſſer, four meet: 


‚hen Muß Dir zu dienſte werben. |. 


: 8, Du ftarker herricher, faͤh⸗ 


reitet, Du haft den weg uns 
offenbahrt, Der uns zum Bas 
ter leitet, Und weil dann du, 
HErr JEſu Chrift, Nun ſtets 
in deiner wohnung biſt, So 
werden ja die frommen Dahin 


auch zu dir kommen. 


8. Iſt unſer haupt im him⸗ 
melreich, Als die Apoſtel ſchrei⸗ 
ben: Sp werden wir, den en⸗ 
geln gleich, Ja nicht herauffen 


‚bleiben: Du wirft und, deine 


finverlein, Mein GOtt, nicht 


laſſen von dir feyn, Die ihnen 


feſt getrauen, Dein herrlichkeit 
zu ſchauen. | 
9. HUF, daß wir füchen un⸗ 


‚fern ſchatz Nicht hier in diefem 
teben, Beſondern dort, wo bp 


den plag Wirft GOttes Finden 
gebe, Ach, laß uns ftreben 
feft und wahl Nach dem, was 
kuͤnftig werden foll: So koͤnnen 
wir ergruͤnden, Wo dein gezelt 


tet auf Mit jauchzen und lob⸗ zu finden, 


fügen, Und gleich mit dir, in 


16, Zieh uns dir nach, ſo 


sollen lauf Auch mehr dann | laufen wir, Gib uns des glau⸗ 
tanfend wagen: Du fähreft auf | bensflägel: Hilf, daß wirflies 


wit lobgefang, Es ſchallet der 
Pfannen klang. Mein Ott, 
vor allen Dingen Will ich dir 
and) ieh gen, - — 
. 6. Da biſt gefahren in die 
hoͤh, Hiufuͤhrend die gefangen, 
&o uns wat thränen, ach und 
weh Genetzet oft Die wangen: 
Orum preiſen wir mit — 
ſchall, Oſtarker GSit, dich aber: 
all; Mir, die wir fo viel gaben 
Don Dir, angen haben, , 
7. Du haft, durch deine Hi 


hen weit von hier Auf Iſraelis 
hügel, Dein GOtt, wenn fahr 
ich, doch dahin, Wo ich ohn ende 
frölich bin? Wenn werd. ich 
nn Dein augeficht 
zu ſehen . ’ 
11. Wann foll ich hin ind 
— Zu dir, HErr JEſu, 
ommen? Mann Fort ich doch 
das engelfiß? Wann werd ich 
aufgenommen? Mein heiland, 
komm, und nimm mich an, Auf 
daß ich frölich, jauchzen Fan, 
a Und 


| 


Aoo 


Und Elopfen in Die hande Alle: 
Johann Rift. 


Injaohn ende, 


Mel. Wie ſchoͤn leuchtet der 2c.. 
124.8 


‘ters rechten hand. 
feynd nun übermannt, So dic) 


‚sorhin verlehet; Hinfort Sie 
‘dort Dir zu füffen Liegen müf- 


fen, Tod und leben Iſt dir voͤl⸗ 


2. Die engel alle dienen Dir; 
‘Der auserwählten ihr gebühr 
Iſt, JEſu, dich zuloben: Weil 


du den fegen wiederbradit, De 


du, mit majeftät und pracht, Gen 
Himmel dich erhoben, ‚Singet, 
AKlinget, Jubiliret, Triumphiret, 


Khriftum ehret, Der gen him⸗ 
miel praͤchtig faͤhret. 
3. Du biſt das haupt, hinge⸗ 


gen wir Sind glieder, und allein 
von dir Wir haben unſer leben. 


Auch aller ſegen, ſtaͤrk und kraft, 
Und was uns ſonſten nutzen 


ſchaft, Wird ums vondirgegede, 
Bringe, Zwinge Meingemüthe 


Und gebluͤte, Dich zu preiſen, 
Lob und dank dir zu erweiſen. 

4. Zeuch, liebſter JEſu, uns 
nach dir; Hilf, daß wir fleißig 
amd für Nach deinem reiche 

achten; Laß uns von fünden 
allzeit rein; Hingegen soll von 
tugend fey, Das eitle auch ver⸗ 
achten. Unart, Hoffart; Laß uns 
meiden, Ehriftlich leiden, Was 
uns druͤcket, Und uns beine 
band zuſchicket. 


ob fey dir, JEſu, 
grofjer held, Der 
du erhalten haft das feld, Und 


. heute dic) gefeßet Zu deines va⸗ 
Die feinde 


Himmelfahrts⸗ Lieder, 


5. Sep, JEſu⸗ unſer ſchutz md 
ſchatz, Sey unfre hülf und ves 
ſter plag, Darauf wir undvet= 
laſſen, Bring uns dahin, wo 
du nun bift, Denn hier doch | 
nichts als jammerift, Und elend 
ohnemaafen. Lügen, Trügen, 


Angft und plagen Täglich nagen 
Stündlich quälen Alle 
chriftenfeelen. 

6. Her 
dein blut Uns armen menfchen 


bift zu gut Ins heiligehumges " 
gangen, Komm, hole und doch 
gleichfalls nach, Laß unfers les 


bens ungemach Ein felig end 


erlangen, Denn wir Dafür 
Mollenproben Ewig loben Dei⸗ 
nen namen, Bring undnurdds 


bin bald! Amen, 

12 nfreut euch, 
Ä fährt auf mit groffens 
ſchall: Lobfinget ihm, lobſinget 


ihm, Sobfinget ihm mit lauten 


ſtimm, Alleluja. 

2. Dieengelund all himmelde 
heer Erzeigen Chrifto göttlich 
ehr, Und jauchzen in dem him⸗ 
melöfaal, 
engel all, Alleluja. 

3. Daß unſer heiland JE⸗ 
fusChrift, Wahr'r GOttes fohn, 
menſch worden iſt, Des freuen 


fich die engel ſehr, Und gonnen 
uns gern ſolche ehr, Alleluja. 
HErr | 


4, Der Herr hat uns bie fat 


bereit, Bey ihm zu ſeyn in ewig⸗ 
Rob inget ihm, lobſinget 


keit, 2 

—* ee ihm nit lauter 
mn, Allelina. 

— ogle 3. Wie 





fromme 


JEſu, der dur durch 


Mel. Erſchienen ift der dei tag. 


Das thun die lieben Ä 





Kimmelfahrts sieben, 
5, Wir erben nun das him | 


melreid) , Wir find den lieben 
engeln gleich: Das fehn die 


lieben engel gern, Und danken 


wit uns GOtt, dem HErrn, Allel. 
6 Es hat mit uns nun nim⸗ 
mer noth, Die ſuͤnd, der ſatan 


und der tod Allfamt zu ſchanden 


worden find Durch GOttes und 
Warien Find, Alteluja. | 
7. Den heilgen Geiſt fendt er 
herab, Auf daß er unſre bergen 
lab, Und tröft uns durch fein 
‚göttlich wort," Behät und vor 
des teufels mord. Alleluja. 
8. Alſo baut er diechriftenheit 
Zur ewgen freud und feligfeit; 
| Allein der glaub an JEſum 
Chriſt Die recht erkaͤnntnis 
GOttes ift, Alleluja. 
9. Der heilge Geiſt den glau⸗ 
hen ftärkt, Geduld und hoff: 


nung in und wirkt, Erleucht 
und macht das herze feft, Und 


uns im trübfel nicht verläßt, 
Alleluja. | 
10. Was Chriftuß nad) des 
vaters rath Am creutzesſtamm 
, erworben hat, Das theilet aus 
ber heilge Geift, Darum. er 
unfer lehrer heißt, Alleluja. 
11. Der vater hat den fohn 
gefandt, Der fohn wird anders 
nicht erkaũt, Ohn durch den heil⸗ 
gen Geift allein, Der muß die 
berzen machen rein, Alleluja. 


12. So manche ſchoͤne Got⸗ 


Bringt uns ver heilge 
herab, Und und vorm 
fatan wohl oc * 
ſchaft des HErren himmelfahrt, 
Alleluja. J 


v 
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13. So danket nun dem lie⸗ 
ben HErrn, Und lobet ihn von 
herzen gern: Lobſinget mit der 
engel choͤr, Daß man es in dem 
himmel hoͤr, Alleluja. 
Petrus Hagius, 


Mei. 28 r frommer GOtt. 
uffes gnadenwort, 
126.0 FEfu mund 
laßt flieffen, Das fi) an allem 
ort Der erden ſoll ergieffenz 
Geht hin in alle welt, Und 
predigt GOTT zum ruhm, 
MWeild ihm alfo, gefällt, Was 
evangelium. | 
2. Dis ift die friedensſtimm 
Und botfchaft vieler freuden, 
Die ohn gefeßed grimm, An ju⸗ 
den und an heyden, Erſchallet 
in der zeit, Und noch im herzen 
ſchallt, Ach, daß es wär bes 


'reit, Dem ruf zu folgen bald. 


3. Oott iſt noch jetzt getreu, 
Er bietet an den frieden, Das 
herz zu machen frey Vom ſuͤn⸗ 
denfluch hienieden; Allein der 
menſch verſtoßt Den rath der 
ſeligkeit, Und ſuͤndiget getroſt, 
Auf gnad, in ſicherheit. 

4. Ach denk, mein herze, nach 
Der groſſen guͤt und gnade, 
Und ſteh auf, weil es tag, Daß 
dir die nacht nicht ſchade, Die 
bald einbrechen möcht, Ach, ach, 
es ift der welt Ein fehredliches 
gericht Für undank feft beftellt. 

5, GOTT laßt die gnaden⸗ 
ftimm Von neuem heut erfchals 
len, Drum ach, mein herz, vers 
nimm, Was GOtted wohlges 
follen; Dis evangelium Will 
&3 di 








108 ‚Stumeifeßets«Licher, 
00T ganz neu Gebäs | „ Mel. Wie chön leuchrer der x. 


i, Drum komm iq 1 IN hoch biſt du 
| Le 82 gefeget ſchon, 
— 















laubt und iſt ge⸗ 
ſt im glauben blei⸗ 
hilfts, daß er er⸗ 
abber nicht fo glaͤu⸗ 
bet, Kan nicht die ſeligkeit Er⸗ 
langen, fondern ift Verdammt, 
ac) herzeleid, Und ift ein fal⸗ 
{der chriſt. 
7. Biſt du getaufet gleich, 
= bleibft dech nicht im glan- 
en, So wird dag himmelreich 
Der ſatan dir noch rauben, Und 
wer nicht alſo glaubt, Und in 
der liebe flammt, Wie GOttes 
wort vorfchreibt, Der iſt tobt 
und verdammt. 

8, Ah, daß die boͤſe welt 
Es einmal möchte faffen, Und 
808 was ihr gefällt, Von ganz | 
zem herzen haffen, Den falfchen | 
glaubenswahn, Da man fich 
Bilder ein, Daß auf der fünz 
denbafn Man Fünne glaubig 
ſeyn. 


Zu deines Vaters rechten, Dein 
koͤnigreich und deinen ruhm 
Samt deiner kirchen heiligthumt 


te, Fechte, Streit und kaͤnpfe 
Tilg und daͤmpfe Deine feinde, 
Schuͤtz und rette deine freunde. 
2. Du biſt von GDtt gefi 
don In allerhoͤchſten are 
heiröfhron, Die weishelt und 


börgen ift, Und allerfeinnetrug 
und lift: Zu fleuern und zu 
wehren, Lehre, MWehre Ihren 
tuͤcken, Neb ımd ftridlen, Daf 
fie kommen Uns zu gut und allen 
frommen, W 


machtsthron, Da du — al⸗ 
les enden, Was wir begehren, 
und noch mehr, Zu unſerm heil 


— ‚und deiner ehr, Und alles uns 
De Un Voß be y heil wenden, Cnpe, Wende 
Und nichts, als in Alles leiden Uns zu freuden, 
Und höllenfrucht er) DU — Daß wir bie, 
glaube kan nicht dein lob vermehren... 


a yren. 
denwerk und thun, Der greul| 4. Du biſt von GOtt geſetzet 
muß untergehn, Soll GOtt im ſchon In allerhächften gnaden⸗ 
herzen ruhn, thron Ben GOtt und zu ver⸗ 
10. D JEſu, leite mich In | beta | 
meinen ganzen leben, Domit |Teröllag, Auf ung. gerichtet 
mein herze ſich Zu dir moͤg hoch nacht und tag. Uns treulich zu 
eiheben, Und himmelfahrt im | vertreten: Tretet, Betet Bor 
geift So halten, bis ich dort, | dem HErren, Nah und ferren, 


Mo man dic) ewig preißt, Eins | AU, ihr frommen, ‚Satans ia 
z. Du 


geh zur himmelspfort. gen vorzukommen. 


and Marien Sohn, 


zu lehren, Die aller melt gers 


3, Du bift von GOtt geſetzet | 
(don In allerhoͤchſten als 


beten, Und wider ſatans heu⸗ 





Allmaͤchtig zu verfechten; Rech⸗ 


| 


Ba 


Himmelfahrts⸗Lieder. 


5..Du biſt von GEOtt geſetzet 
ſchon In allerhoͤchſten ehren⸗ 
thron, Da dir lobopfer bringen 
Die cherubim und ſeraphim, 
Die dich mit engliſch ſuͤſſer 
ſtimm Anbeten und beſingen, 
Singen, Klingen, Heilig, hei d 
ba, Freylich, freylich, Heilig, 
iſt GOtt, Unſer GDtt, der 
HErr Zebaoth. 
6. = bift von GOtt geſetzet 
ſchon In allerboͤchſten richter⸗ 
fhrom, Den erdenireis zu rich» 
ten, Und was darimmen je voll: 
bracht, Durch dein ——— 
und macht Auf einen tag zu 
ichten. Richte, Schlichte, 
ß erſcheinen, Daß die deinen 


Dein genieffen, Wenn die teu⸗ 


—* buͤſſen. 

7. Ihr menſthen, nehmet euch 
in acht, Daß übe des Heilands 
ehr und macht In zeiten. wohl 
betrachtet, Ihr kennet noch fein 
engeficht Und feiner nafen odem 
nicht, Wie hoch er ift geachtet: 
Achtet, Trachtet In er file, 
Was für fuͤlle Göttes wohne 
In dem armen menfchenfphne, 

8. HErr JEſu, durch Die herr: 
fihleit Die du beftteft allbereit, 
Laß mich bie gnad erkeiten, Da 
ich im höchften ehrenpreis Zur 
rechten GOttes ſitzen weiß, 

id) mag bruder nennen: Meinen, 
Kennen, Und dich lieben, Und 
ſich üben In dem allen, Heißt 


ſchon bier im biummel wallen. 


Mel. Erſchienen if ns — = 

nfen dir 
128. Hr Zesu 
if, Daß * gen himmel 


v 


gfahren biſt, O ſtarker GOtk, 
Immanuel, Staͤrk uns an leib, 
ſtaͤrk ung an ſeel. Alleluja. 
2. Nun freut ſich alle chri⸗ 
ſtenheit, Und ſingt und ſpringt 
ohn alles leid: GHDtt lob und; 
dank im höchften thron, Unfer 
bruder ift GOttes Sohn, Allel. 

3. Gen himmel ift er gfahren 
hoch, Und ift doc) alfzeit bey. 
und noch. Sein macht und 
gwalt unendlich ift, Wahr’ 
GOtt und menſch zu aller frift, 
Alleluja. 

4. Ueber all himmel hoch ete 
hebt: Ueber die engel mächtig 
fchwebt,Heber all menſcheu er re⸗ 
giert, Und alle Ereaturen führt, 
Alleluja. 

5. Zur rechten GOttv des 
Vaters gros Hat er all macht 
ohn alle maas, All ding ſind ihm 


ganz unterthan, GOttes und der 
Mariaͤ Sohn. 


Alleluja. x 

6. Al teufel, welt, fünd, hoͤll 
und tod, Er alles überwunden 
bat. Trog! werdawiß, es liegt 
nichts dran, Den ſieg muß er 
doch allzeit han. Alleluja. 

7. Wohl dem, der ihm ver⸗ 


trauen thut, Und hat in ihm nur 


friſchen muth. Welt, wie du 
wilt, wer fragt nach dit? Nach 
— | Chi ſteht unfer begier. Alld. 
Es iftder Herr, und unfer 
— Der uns durch ſein blut 
hat erloͤſt, Das gfaͤngnis er 
gefangen hat, Daß uns nicht 
ſchad der bittre tod. Alleluja. 
9. Wir freuen uns aus her⸗ 
—** Und ſingen froͤlich 
mit dem mund; Unſer bruder, 
G4- fleiſch/ 
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0: Mfingfskieter. — 
— — — — — — — —— 
fleiſch, bein und blut, Iſt unſer 12. Komm, lieber HERR; 


allerhöchftes gut, Alleluja. konnn, es ift zeit, Zum legten. 


10, Durch ihn der himmel | gricht in herrlichkeit Fuͤhr uns 
unſer iſt. Hilf uns, o bruder, aus dieſem jammerthal In dem 


JEſu Chriſt Daß wir nur feft | ewigen himmelsſaal. Auelujg. 


vertraun auf dich, Und durchſ 13. Amen fingen wir. ned) 
‚Dich leben ewiglich. Alleluja. einmal ,. Wir: fehnen uns ins 
- 12. Amen, amen, HErr JEſu himmels ſaal, Da wir-mit dei⸗ 
Ehrift,Der du gen himmel gfah- Innen engelein, Das amen wollen 
renbift. Erhaltung, HErr, bey | fingen fein, Alleluja. 

reiner lehr, Des teufeld ug) en — 
unb liſten wehr. Alleluja. Niicolaus Selneccer. 


Pfingſt⸗Lieder, 
oder von der Sendung des heiligen Geiſtes. 
In eigener Melodie. gegangen, Dann mein herze 
12 | Sen guͤ⸗ lacht, Wird von neuem ganz 
un 9. ter, Herrföher ver | erquidet, Wann es, labfal, 
— ther,Zebendiger wind, Stildich erblicet. 
ler aller ſchmerzen, Deffenglanz| 5. Wie ein hirſchlein geh⸗ 
amd kerzen Mein gemuͤth ent⸗ net, Sich nach waſſer ſehnet, 
zuͤndt; Lehre mich zu allen zeiten Wann es wird gejagt, So pflegt 
Deine kraft und lob ausbreiten, ! meingemüthe, HErr, nach dei⸗ 
2. Starker Gottesfinger, 
Fremder ſprachen bringer, Suͤſ⸗ plagt, Tief zu ſeufzen, und im 
herzensſaft, Troͤſter der be= | duͤrnen Nach dir, reicher ſtrom, 
übten, Slamme ber verliebten, | zu girrren. 
Alles. athems kraft! Gib mir|. 6. Wahrer menfchenfchöpfer, 
deine brunft und gaben, Dich Unſers thones toͤpfer, GOtt von 
von herzen lieb zu haben. ewigkeit, Zunder keuſcher liebe, 
3 . Bräutigam der ſeelen, Laß | Gib, daß ich mich übe Auch im 
mich in der höhlen Deinerlieb= creutz und leid, Alles dir anheim 
lichkeit Ruh und zuflucht finden, 1 zu ſtellen, Und mich troͤſt in als 
Laß mich von ven windenTrüber [len fällen. — 
noth befreyt: Komm hervor, o|. 7. Fuͤhre meine fachen, Mei⸗ 





gnadenſonne, Kuͤſſe mich mitunen ſchlaf und wachen, Meinen 


troſt und wonne, tritt und gang, Glieder und ge⸗ 
4. Theure Gottesgabe Komm, | fichte, Daß mein arm gedichte, 
o komm. mich labe, Sieh, ich bin | Daß mein ſchlecht gefangs Wan⸗ 
verſchmacht, Komm, o mein ver del, werk und: ftand vor. allen 
langen, Komm, mein lieb, 1:Di, o vater, mög gefallen. 

ı 2 . : 8. 


ner güte, Wann es wird gen 
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8. Laß den ſohn ber höllen 
Richt mit. Tiften fällen Meiner 
tage lauf, Nimm nach dieſem 
leiden Mic) zun himmelöfreu: 
ben, Deinen diener, auf, Da 
ſoll Dich mein mund. erheben, 
Dir ein altelnja geben, : 

-  Dohannes Frank. 
mei. Zion klagt mit angſt und fchan. 
120 Gy gib einen wil⸗ 

3 den regen, Denn 
mein herz ift dürr, wie fand, 
Vater, gib vom himmel fegen, 
Traͤnke du ein durſtigs Iand, 
Laß des heilgen Geiftes gab 
Ueber mid) von oben ab,. Fra 
die ſtarke firöme flieffen, Und 
mein ganzes herz durchgieſſen. 

: 6. Kan ein vater hierauf er⸗ 
den, Der doch boͤs ift von natur 
Seinen lieben kindern geben 

Nichts, als gute. gaben nur: 

Sollteſt du denn, der du heißft, 
 -&uter vater, Deinen geift Dir 
nicht geben, und mich laben 
Mit den guten himmelögaben ? 

- 3. JeEſu, derdurhingegangen 
Zu dem vater, fende mir Dei- 
nen Geift, den mit verlangen 
Sch erwarte, HErr,von bir; Laß 
den troͤſter ewiglich Bey mir 
ſeyn und lehren mich In der 
wahrheit feſt zu ftehen, Und auf 
dich im glauben ſehen. 

4. Heilger Geift, du kraft der 
feonmen, Kehre bey mir armen 

an, Sey.mir taufendmal wills 
‚Immmen, Laß mich deinentems 
gel fen, © du nur felbft 
das Haus Meines herzend, wirf 
hinaus Alles, was mich bier 


kan fcheiden Bon denfüffen him: | 


meläfreuden, 


105 
5. Schmuͤcke mich mit Deinen 
gaben, Mach mich neue, reiu 


und fchön , Laß mich wahre 
liebe haben, Und in deiner gnas 
.. Gib mir einen ſtarken 

muth, Heilige mein fleifch und 
blut, Lehre mich vor GOtt hin⸗ 
treten, Und im geiſt und wahr⸗ 
heit beten. 

6. So will ich mich dir erge⸗ 
ben, Dir zu ehren ſoll mein ſinn 
Dem, was hinimliſch iſt, nach⸗ 
ſtreben, Bis ich werde kom⸗ 
men bin, Da mit vaterunddens 
fohn, Dich im hoͤchſten hims 
melöthron Ich erheben Fan und 
preifen, Mit den füflen engels 
weifen, Paul Gerhard. 
Mei. Was mein EDtt will, Dad x» 

ent ift Das rechte 
131. jubelfeft Der Firs 
chen angegangen, Daran ein 
glanz fich fehen läßt Des Geis 
ſtes, ven empfangen Der j jünger 
fchaar, Die offenbar. Bon dies 
fem himmelöregen Benetzet iſt, 
Dis, o mein chriſt, Kan herz 
und muth bewegen. 

2; Auf, meine feel, auf, und 
vernimm, Wie doch in allen gaſ⸗ 
ſen Gehoͤret wird die freuden⸗ 
ſtimm: Euch iſt die fünd erlafjen, 
Nun ſeyd ihr frey, Es ſind ent⸗ 
zwey Der hoͤllen ſtarke ketten, 
Ein ſuͤnder kan Vor jedermann 
Jetzt auf den ſchauplatz treten. 

3. Nun wird das evangelium, 
Auf einem wunderwagen Des 
werthen Geiſtes, weit herum 
Gefuͤhret und getragen, O 
welch ein ſchatz, Der ſeinen platz 
Bey nr ommen feelen ſuchet, — 
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den nicht nimmt, Und dem. zu: | himmelreic), Als auch 
— Bleibt ewiglich ver⸗Hie unten auf der erden 
faͤhret auf, Des Geiſtes auf? 


4. Gier fchauet mandes glau⸗ Muß uns hienieden nn 
bens gold, Hier wird man freyy 9. Der jünger zungen gieis. 
von ſuͤnden. Hie laͤßt, was uns | hen ſich —— — 
GOtt machet hold, Sich übers | nen, Sie brennen alle wunder⸗ 
fößig finden. Hieriftdasbrod, | lich, Das volk muß bier erſtau⸗ 
Das indernoth Kanımfrefeele | nen. Es bricht heraus In ihrene 
Inben. Hier finden fi) Kür haus Ein wort von groffen tha⸗ 
dich und mid) ie taufenb fh ten, O welch ein glang! Der 
ne gaben, himmliſch ganz Iſt auf disvolß 

5, Heut hat das groffe him: | geratben. 
imeiäheen Herolden ausgefendet, | 10. Es laſſen fich Iuft, feur 
Schau, feine tapfre prediger, [und wind Moll wunders fehet 
Die haben ſich gewender An fund hören, Welch, ob ſie/wol 
manchen ort, Da Elingt ihr. nicht einig fi ind, Hie niemank) 
wort: Thut buß, ihr leut auf Des 
erden, Dis ift diezeit, So euch 
befreht Und laͤſſet ſelig werden. 
6. Es laͤßt die wunderſchoͤne 
braut Sich hoͤren auf den we⸗ 
- gen,Sie tritt herfuͤr und ſchreyet 
aut: Da kommt nun euer fe 
gen; Macht aufdiethär, Jetzt 
geht herfür Der geift mitpracht 
und ehren, Der will in-euch 
Sein herrlich reich Erbauen und 
vermehr 













nur > Kan ar * In 
aller truͤbſal merken 

11. O ſuͤſſer tag, nun wird 
der Geift Vom himmel ausge⸗ 
goffen 5 Der Geift, der uns 
der welt entreißt, Und uns, als 
reichögenoffen, Der — 
Sogar befrent, Zu JEſn läfet 
kommen. ud! wird ich bald 
Auch dergeftalt An diefen ort 
genommen. 

12. O guter Geift, re giere 
doch Mein herz, daß — dich 
liebe, Daß meine feel das ſuͤn 
denjoch Hinfort nicht mehr bez 
trübe, HErr, laß mich bald Des 

jedermann, Nun nichts uns kan feurs gewalt, Das himmliſch 
Bon GOttes liebe ſcheiden. beißt, empfinden, Und alle noih 
| * Otag N ‚ ogäfdner | Ya — ad, Durch ſolches 
g, Desgleichen nie gefehen. uͤberwinde 
Di davon man fingen mag, 


Daß wunder fi — 


en. 

7. Seht, hier iſt lauter troſt 
* lit: Seht, hier find gna= 
denzeichen, Hie darf Fein chrift 
fich fürchten nicht, Hie Ay der 
fatan weichen. Des höchften 
mund Macht einen bund Mit 
juden und mit heyden. Troß 


el; 





fingft «Lieder, | 
‚Mel. Ach bleib bep und, HErr :c. himmel wicht umfaßt, noch dies 
[= : fer kreis der erde, 


omm, 


132. K 


fer, be 7 

Bejuch das herz di n 

bein, Mit gnaden ie 

du weißſt, Daßfied f 
vorhin ſeyn. 


22. Daun du biſt der Troͤſter 
genannt, Des allerhoͤchſten ga⸗ 
be theur, Ein geiftlich ſalb an 
und gewandt, Kin lebender 
Brunn, lieb undfer. 

3. Zuͤnd und ein.liht an im 
perſtand: Gib und ins herzder 
liebe brunft, Das ſchwach fleifch 
inung, dir befannt, Erhalt feft 
durch Dein gnad und gunſt. 

4. Du bift mit gaben ficben- 
ve Der finger an Gott's rechten 

nd, Des Vaters wort gibft 
dugarbald, Mit zungen viel in 
alle land. 
. Des feindes Lift treib von 
uns fern; Den fried ſchaff bey 
uns durch dein gnad, Daß wir 
dein’'m leiten folgen gern Und 
meiden auch der feelen ſchad. 
‚6. Lehr und den Bater Fennen 
wohl Dazu JEſum Chrift, fe 
nen Sohn, Daß wir des glaus 
bens werben voll, Dich beyder 
Geiſt recht zu verſtohn. 
7. SD Vater zu lob und 
den Sohn, Der von den tod; 


ten auferftund, Dem tröfter fey 


mich das gethon In ewigkeit 


4% , ⸗ 
Geiſt, komm, 


133. Ks: 


Re —— gaſt, HERR, den der 






ſeelenhitte. 
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Konm, of⸗ 


fenbare dich auch mir, GOtt 
n heilger Geiſt, Daß ich in dir Ein 
| geift mit Chriſto werde; Leite: 


Heute geift und finnen, Mein- 


beginnen Und mern leben,i Dei⸗ 


nerliebenachzuftreben. . 
2. Komm theures gut, komm, 


böchiter ſchatz, Komm in meins 
herz, ich mache plaß, Dich glau⸗ 
big einzunehmen, Ich glaube. 
feft,, mein ‚heil und licht, Du. 
theurer tröfter, wirft dich nicht 
Der armen härten fchämen.Eile, 
Heile, Herz und feele Mit dem 


dle Deiner gnaden: Mache gut. 


den feelenfchaden. 


3. Entzuͤnd inmir die liebes⸗ 
glut, Und mache feurig geiſt und 


muth, Du ſiegel hoͤchſter liebe, 
Druck in mein herz dich feſt hin⸗ 
ein, Laß mich des guts theilhaf⸗ 
‚tig ſeyn, Das Chriſti blut ver: 
ſchriebe: Ruͤhre, Fähre Mein 


gemuͤthe, GOttes güte Zu er⸗ 
kennen, Chriſtum meinen HErrn 
zu nennen. 

4. Erquicke mich, du ſanfter 
wind. Du brunn, wo lebens⸗ 
waffer rinnt, Du ſſuͤſſe freu⸗ 
denquelfe, Die allen durſt der 
feelen ſtillt, Und aus der Gott: 
heit tiefe quillt, Ganz. rein und. 
ewig. helle, Flieſſe, Gieffe Dei⸗ 
ne gaben, Mich zulaben, Wenn 
ich ſchwitze In der angft und 


5. Sey meiner ohnmacht 


S | fraft und macht, Mein helles 


licht: in dunkler nacht, Men. 
weg, wenn ich eo 
| ehrer 
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lehrer in unwiſſenheit, Mein| troft, Nun Hilf ung Frölich und 
fiarker beyftand in dem ftreit, ‚| getroft In deinem dienſt beftän« 
Bis mic) Die krone a ne dig bleiben , Die träbfal uns 
Schuͤtze Stäge, HErr, mic) | nicht abtreiben, O HErr, durch 
ſchwachen, Stark zu machen | dein’ Eraft und bereit, Und ſtaͤrk 
Meinen. glauben, Laß mir | des fleifches blödigfeit , Daß 
‚nichts die Fronerauben, | wir hie ritterlich ringen, Onrcy 

6. Hilf mir in ‚meiner legten tod und leben zu dir bringen, 
ꝓoih, VerMfe mir deu bittern | Alleluia, Alleinja. 



















tod, Wenn ber; und augen D. Mt. £utber, 
brechen, So fey du meines le: An eisner Melodie. 
benslicht, Laß, wenn die zunge I n bitte wir den hei⸗ 
nichts mehr fpricht, Dein ſeuf⸗ 5. ligen Geiſt Um den 


rechten glauben allermeiſt, Daß 
er uns behuͤte An unferm ende, 
Mann wir heimfahren aus dies 
jemelende, Kyrie eleiſon. 

2. Du werthes licht, gib uns 
deinen ſchein, Lehr uns JEſum 
Chriſt erkennen allein, Daß 
wir in ihm bleiben, Dem treuen 
heiland, Der uns bracht hat 
zum rechten vaterland. Kyrie 
eleiſon. 

3. Du ſuͤſſe lieb, ſchenk uns 
deine gunft, Laß uns e mpfin⸗ 
den der liebe brunſt, —* wir 
uns von herzen Einander lieben, 
Und im fried auf einem finne 
bleiben. Kyrie eleifon. 

4. Du höchfter tröfterin aller 
uoth, Hilf, daß wir nicht fuͤrch⸗ 

Ne m 


zen für mich ſprechen. Laß mic) 
Cholic) Selig fheiden Zu den 
en Aller frommen, Ach, 

"wenn werd ich dahin fommen! 
Joh. Ernſt Wenigt. 


In bekannter ne ef 
omm,hei Lg ; 
134 4. HErre GOtt, Ers 
fühl mit deiner gnaden gut Dei 
ner glaubigen herz, muth und 
finn, Dein brünftig lieb ent: 
zund in ihren, O HErr, durch 
deines lichtes glaft Zu dem 
glauben verſammelt haft Das 
volk aus aller welt zungen, Das 
fey dir, HErr! zu lob gefun- 
gen. Allelaja, Alleluja. 
2. Du Beiliges licht, edler 
hort, Laß uns leuchten des les 
bens wort, Und lehr und GOtt 
recht erfennen, 'Bon herzen va- 
ter ihn nennen. .D HErr, behuͤt 
vor fremder lehr, Daß wirnicht 
meeiſter fuchen mehr, Dann JE⸗ 
ſum Chrift mit rechten glauben, 
Und ihm aus ganzer macht ver= 
trauen, Aleluja, Alleluja. 
3. ea heilige brunft, fafler 


Mel. Zion klagt ME uk 
el. Zion klagt mit angft und (hmm. 
Y 6, du allerfäßfte 

freude, O du 
allerfchönftes licht, Der du uns 
in lieb und leide Unbeinber 
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läffeft hicht, Geift des hoͤchſten | ben unbeweger, Thuſt ung bb- 


hoͤchſter fürft, Der du hältft und 
kalten wirft Ohn aufhbren alle 
dinge, Hoͤre, hoͤre, was ichfinge. 

2. Du bift ja die beftegabe, 
Die ein menſch nur haben Fan, 
Bann ich dich erwuͤnſch und ha⸗ 
be, Geb id) alles wünfchen an; 
Ad), ergib dich, komm zu mir 


Sm mein berze, das dudir, Da 


ich in Die welt gebohren, Selbft 
zum tempel auserkohren. 

3. Du wirſt aus des himmels 
throne, Wie ein regen, ausge⸗ 
ſchuͤtt, Bringſt vom vater und 
dem ſohne Nichts als lauter 
ſegen mit; Laß doch, o du wer⸗ 
ther gaſt, GOttes ſegen, den du 
haſt Und verwaltſt nach deinem 


willen, Mich an-leib und ſeele 
[fen . 


4. Du bift weis und soll ver- 
ſtandes, Was geheim ift, iſt dir 
Fund, Zaͤhlſt den ftaub des kleinẽ 
fandes, Gründ’ft des tiefen 
meeres grund; Nun, duweißft 
auch zweifelöfrey, Wie verderbt 
und blind ich ſey, Drum gib 
ea A wi allen, Wie 

möge gefallen. 

5. Du bift heilig, laͤßſt dich 

en, Wo manreinnnd fauber 
ft; Fleuchſt hingegen fchand 
und fünden, Wie die tauben 
ſtank und mift; Mache mich, o 


nadenquell, Durch dein wa⸗ 
ben, rein und hell: Laß mich 


fliehen, was du flieheft, Gib 
mir, was du gerne ficheft. 

6. Du bift, wie ein ſchaͤflein 
pfleget,, Frommes berzens, 
ſanftes murhe, Bleibſt im lies 


fen. alles guts; Ad) verleih und 
gib mir aud) dieſen edlen finn 
und brauch, Daß ich freundsund 
feinde liebe, Keinen, den du 

7. Mein hort, ich bin woh 
zufrieden, Wann dur. midy nur 
nicht verftöß’ft; Bleib ich von 
dir ungefchieden, Ey, fo bin ich 
gnug getröft; Laß mich feyn 
dein eigenthum, Sch verfprech 
hinwiederum, Hier und dort 
au mein vermögen Dir zuehren 


-anzulegen. 


8. Sch entfage allem deme, 
Was dir deinen ruhm benimmt, 
Ich will, daß mem herz anneh- 
me Nur allein, was von dir 
koͤmmt; Was der ſatan will und 
ſucht, Will ich halten, als ver⸗ 
flucht: Sch will ſeinen ſchnoͤden 
wegen Mich mit ernſt zuwider 
legen. 

9. Nur allein, daß du mich 
ſtaͤrkeſt, Und mir treulich ſteheſt 
bey; Hilf, mein helfer, wo du 
merkeſt, Daß mir huͤlfe noͤthig 
ſey, Brich des boͤſen fleiſches 
ſinn, Nimm den alten willen 
hin, Mach ihn allerdinges neue, 
Daß mein GOtt ſich meiner 
freue. Ä 
10. Sey mein retter, halt 
mid) eben, Wann ich fine, ſey 
mein ftab, Wann ichfterbe, fey 
mein leben, Wann id) liege, fey 
mein grab: Wann id) wieder 
auferfteh, Ey, fo Hilf mir, dag 
ich geh Hin, da du in ewgen- 
freuden Wirft vein auserwählte 
weiden. Paul — 

| { 
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| 
Mei. HErr JEſu Coriſt, du pöckte | eim, Und laß ung deine wotze 
1 O heilger Geiſt, du nung ſeyn, O komm, du her⸗ | 
IZT re) höchkes gut, Su | yensfonme; , Du binmelsliche, 
GOtt die dritt perfone, Der du laß deinen fehein Bey und. unb 
ausgehſt in gleichen muy Mit | in uns kraͤftig ſeyn, Zu.fteter 
Vater und dem. Some, Bift | freud. und wonne Sonne, 
wahrer GOtt von ewigkeit. Und Ionne,. Himmliſch leben Wilt 
wirft von aller chriſtenheit Ge⸗ du geben, Wann wir beten, at 
ehrt und angebetet. — 


.. dir kommen wir getreten. | 
3. Wir bitten dich, durch dei⸗ alle 






2. Du quell, draus 
. me gnad, Uns lehre recht erken⸗ 
nen Chriſtum, und ihn beyd fruͤh 
und fpat, Ein HErrn des lebens 
nennen, Darzu ihn her lich m: 
fen an Und feine Ichr für jeder: 
mann Bis in den tod befennen. 
3. Fuͤhr und, mit deiner Fraft, 
gewiß, In einem neuen leben, 
Auf daß wir ja Fein aͤrgernis 
Empfangen oder geben, Weder 
mir lehr noch böfem rath, Son⸗ 
dern den glauben mit der.that, 
Fürallerwelt, beweifen.. 
4. Theil ung, o HErr, dein 


gnade mit, Salb mg, mit deiz, 


nem Öle, Darzu mit ſeufzen uns 
vertritt, Und tröft die arme feele 
Im cereutz mit deiner füfen 
gunft, Und. gib und wahre GOt⸗ 


zeöbrumft, Cinander recht zu 


x, Merleih und auch ein fri⸗ 
fchen muth, Und bilfuns;emait- 
üchk 
und 


Me Wie ſchoͤn lenchtet der sc. 


[ Geiſt! 
138. O "ie un me (ii 





„Daß wir die welt | [huß 


weisbeit fleußt, Die fich in 
fromme feelen geußt, Laß deinen 
troft und hören, Daß wir in 
glaubenseinigkeit Auch koͤnnen 


alle. chrifteneit Dein wahres 


zeugnis ‚lehren: Höre, Lehre, 


DaB wir Finnen Herz und ji» 


nen Dir ergeben, Dir zum lob 
‚und, und zum lehen. F 


Je Steh uns ftets bey mit 
deinem rath, Und fuͤhr uns 
relbft den rechten pfad, Die wir 
den weg mieht wiſſen. Gib und 


beſtaͤndigkeit, daß wir Getrat 


dir bleiben fuͤr und für, Wat 


wir uns leiden muͤſſen; Schaut, 
Bane, Was zerriſſen, Und ge⸗ 
fliſſen, Dich zu ſchauen, Und 
auf deinen troſt zu bauen. 
Laß ans dein edle balſann 
feat Empfioden, und zur rits 
terſchaft Dadurch geftärfet wed⸗ 
den, Auf daß wir unter deinem 
u. Begegten. aller feinte 
trutz Mit freudigen gebaͤrde 
ta dich Reichlich Auf uns nie⸗ 


nn | der, Daß wir Wieder Zrefl 
empfinden, Alles ungluͤck übene 


winden. 


| al 
5. Oſtarker⸗fels und lebens⸗ 
tt, Laß und bein himueb⸗ 
as mort In vnſern — 


‚Pfingft »Lieder. 


drennen, Daß wir uns mögen 


nimmermehr Mon deiner meis- 
heitreichen lehr Und deiner liebe 
rennen; Flieffe,. Gieſſe Deine 

üte Ins gemüthe, Daß wir 
— Chriſtum unſern heiland 


6. Du ſuͤſſer himmelsthau, 
aß dich In unſre herzen kraͤftig⸗ 
——— an 
unſer Han verbunden 
Dem .nächiten ftet3 mit liches- 
teen, Und fich darinnen übe, 
Kein neid Kein ftreit Dich bee 
trübe, 
— Fried und freude wirft 


nen 


un 


du recht zu leyren, Wie wır 
follen Chriſtum ehren. 
3. Theurer lehrer, GOttes 
finger , Lehr und ſchreibe deie 
n fin Auch ins berg mir, 
deinem jünger, Nimm es ganz 
zu eigen hin, Daß ich ftetö von 
deiner fülle Reichlich lerne, was 
4Laß das feuer deiner lie⸗ 
be Rühren meine zung und 
mund, Daß ich auch mit heit 
fem triebe GOttes thaten ma⸗ 
che kund: Laß es ſeel und geiſt 


Fried und liebe Muͤſſen entzuͤnden, Und verzehren alle 


ſuͤnden. 


5. Leg hingegen meiner feele 


du ge | 
. 9» Gib, daß in reiner heilige | Deine heilge falbung bey, Daß 


tet Wir führen unfre lebens: ' 
geit, Sey unfers geiftes ftärke, | 
Daß und forthin ſey unbewußt | Bleibe bey mir, wenn ich ſterbe, 
Die eitelfeit, des fleifches luft | Daßich Ehriſti reich ererbe. 
AUnd feine - werke wäh | el: Komm hiliger@eiß,perte. 
Führe, Unfre ſinnen Und begiu⸗ zer vea 
am Bon der erden, Daß wir 140, pfingften fey⸗ 
Jimmielserben werden. ren will, Der wird in feinem 
m. m. Schirnter. ; herzen fill; Ruh, ‚Friede, lieb 
. | und einigkeit Sind zeichen einer 
Mel. HErr, ich habe ntißgehandelt. ſolchen zeit, Worin der heilge 
zu trahl‘der Gott⸗ | Geift regiert, Der iſt es, ver 
E39. heit,. Enaft der | zur andacht führt, Er Fan fein 
Höhe,Geift der gnaden, wahs weltgetuͤmmel leiden: Wer je⸗ 
zer GOtt, Höre, wie ich armer | nes liebt, muß alles meiden, 
flehe, Das zu geben, was mir | Um GDtt alleingehorfam ſeyn. 
2. Sein ae 
at 


mein leib auch von dem die 
Dein geweihter tempel ſey: 





oh; Laß den ausfluß deiner | 
gaben Auch mein duͤrres herze richt, Da dient man 

ben nach rechter pplicht, Da giebt 
. 2. Glaube, weisheit, rash | ex klugheit uud verſtand De 
und ftärfe, Furcht, erkaͤnntnis wird der fprachen ‚grumd eng 
and verftand, Dis find deiner | kannt, Der zungen feuereifer 
Gottheit werke, Dadurch) wirft | glimmt, Er zeigt, was niemand 
duuns bekannt. Dadurch weißſt ſonſt vernimmt, Schenft das 
oo. vera 


t die 
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vermoͤgen auszuſprechen, Was 
der vernunft, dem witz der fre 
chen, Und aller liſt zu maͤchtig iſt. 

3. Nun dieſes iſt der Geiſt 
aus GOtt, Der frommen troſt, 
der boͤſen fpott, Die ſich der 
fünden luft entziehn, Und buffe 
thun, empfahen ihn, Auf wen 
er ruhet, der wird rein, Er 
gehtzu'feinem ftolzen ein, Vers 
leiht der demuth reiche gaben, 
Der geiftlich arme fol fie ha: 
ben, Dann fein gebet wird 
nicht verſchmaͤht. 

4. Es ift der athemmnd ber 
wind, Der feelen einbläßt und 
entzändt, Der aus des Herren 
munde webt, Und, was erſtor⸗ 
"ben iſt, belebt: Es iftein wort, 
das neu gebiert, Des deutung 
‚man im werke fpürt, Ein zeug⸗ 
nis, das zum glauben treibet, 
Und dad gefe ind herz ein⸗ 
fehreibet, Daß jedermann ed 
wiffenfan. — 

5. Es iſt die kraft, die alles 
‚regt, Ein ſtrahl, der durch die 

elfen ſchlaͤgt, Ein’ heller glanz, 
er und erlencht, Ein licht, dem 
nacht uiid fehatten weicht, Ein 
lehrer, der aufs gute dringt; 
Ein helfer, der uns ftärfebringt, 
Ein rath, der und zu rechte weis 

‚Ein labfal,die mit gnade ſpei⸗ 

jet, Und den erquickt, den elend 


6. Es iſt der ausfluß aus der 
hdh, Der wahrheit unerſchoͤpfte 
Ein ne dad Hom un⸗ 
recht wäfcht, Ein quell, die durſt 
und ſehnſucht loͤſcht, Ein brun⸗ 
nen, welcher ewig quillt, Un 
















Ein vorrath und verheißner ſe⸗ 
gen, Ein himmelsthau und mil⸗ 
derregen, Derdas erzieht, was 
grüntundbläht, .- 

7. Es ift em Öl, des lautere 
feir Zu Eönigen und priefterre 
weiht, Die falbung, die und mit 
‚getheilt, Die wunden und ver⸗ 
verbnis heilt, Ein abgrumd, 
drinn die wahrheit ſteckt, Die 
fich dem innern aug entdeckt, 
Mogegen Eunft und menſchlich 
wiffen Der thorheit ähnlich wer⸗ 
gonheuchelen, - 
3 8. Du theurer gaft, du Köche 


Vielmehr beherzt den tod befie» 
gen, Wann uns die zeit das en: 
de dräut, E. Lange, 
Mel. VBon®@Htt will ich nicht laſſen. 
IAI "Yeah ein zu Deinen 

4 D thoren, Sey meis 
nes herzens gaſt, Der du, da 
ich gebohren, Mich neu geboh⸗ 
ren haſt, O hochgeliebter Geiſt 
Des vaters und des ſohnes, 


Mit beyden gleich gepreiſt. 


den Und ſehmecken beine kraft; 
Die kraft, die und von fünden 
ülfund errettung . Ente 


fer, 


das gemäth mit gütern fAlEE > 


den muͤſſen: Sie machet frey 


2. Zeuch ein,Laß mic) empfin⸗ 


undge meinen ſinn, ich 


‚Mit benden .gleiches thrones, 
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dienſte leiſte, Di⸗ ich dir ſchul⸗ } zufammen, Die voller zwietracht 


hobin, ſeynd. — 

3. Ich war einwilderreben,]| 8. Du, HErr, haft ſelbſt in 
du haft mich gut gemacdht,ihänden Die ganze weite welt, 
der tod Durchdrang mein leben, | Kanft menfchenherzen wenden, 
Du haft ihn umgebracht, Und | Wie ed dir wohlgefällt: So 
in der tauf erftidt, Als wie in gib doch deine gnad Zum fried 
ner fluthe, Mit deffen tod | und liebesbanden, Verknüpf in 
md blute, Der und im tod ers | allen landen, Was fich getren⸗ 


qu u lnet hat. 

4. Du biſt das heilge dle, 9. Erhebe dich, und ſteure 
dadurch geſalbet iſt Mein leib | Dem herzleid auf der erd, Bring 
ud meine ſeele Dem Herren j wieder und erneure Die wohl⸗ 
Feſu Chrift, Zum wahren eis|fahrt deiner heerd: Laß bluͤ⸗ 
genthum, Zum priefter und prös | hen, wie zuvor, Die länder, 
peten, Zum Fönig, den. in nbe|fo verheeret, Die firchen, fo 
ten GOtt ſchuͤtzt vom heiligs | zerftöhret Durch Frieg und feus 

/ erszorn. 

5 Du biſt ein Geiſt, ders 10, Beſchirm die policeyen, 
‚Ihret, Wie man recht beten) Bau unſers Sürften thron, 
pl; Dein beten wird erhoͤ⸗ 


Daß Er und wir gedeyenz 
tt, Dein fingen Flinget wohl, | Schmüd, als mit einer kron, 
Es fteigt zum himmel an: Es 


Die alten mit verftand, Mit 
feigt, und laͤßt nicht abe, "Bis] Frömmigkeit die jugend, Dit 
der geholfen habe, Der aflen! gottesfurcht und tugend Das 
helfen kan. Ivoolk im ganzen land. 

6. Du biſt ein Geiſt der — 11. Erfuͤlle die gemuͤther Mit 
den, Vom trauren hältft Du|reiner glaubenszier, Die haͤu⸗ 
nicht, Erleuchteft und im leis| fer und die gäter Mit ſegen fuͤt 
den ‚Mit deines troftes licht; 


und fürs Wertreib den böfen 
Ach ja, wie manchesmal Haft; geift, Der dir ſich widerfeget, 
du mit füffen worten Mir auf: 


Und, was dein berz ergoͤtzet, 
gethan die pforten Zum guͤld⸗ | Yus unferm herzen reißt. - 
nen himmelsſaal. * 


12. Richt unſer ganzes le⸗ 

7. Du biſt ein Geiſt der liebe, ben Allzeit nach deinem finn, 
Ein freund der freunblichkeit, Und warn wirs ſollen geben 
Wilt nicht, daß uns betrübe! Ins wodes sachen hin, Wanns 
ern, sank, haß, neid und mit uns hier wird aus, So 
etz Der feindſchaft bift du| hilf uns frölich erben, Und 
d, Willt, daß durch’ lies | nad) dem iod ererben ‚Des ew⸗ 
ammen Sich wieder thum | genlebens haus. u 


EEE EEE 
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Am Feſt der Heiligen Dreyeinigkeit. | 


In eigener Melodie. 2. Des morgens, GDtt, Dich | 


142 Hein GOtt in der | Icben wir, Des abends auch be⸗ 
4: . hoͤh fey ehr Und ten fuͤr dir, Unfer armes lied ruͤh⸗ 


dank für ſeine gnade, Darum, met dich Jetzund, immer und 


dag nun und nimmermehr Und | ewiglich, 





) ch we 
sähren kan kein ſchade; Ein! 3. Gott Vater, dem ſey ewig 


Nun iſt gros fried ohn unterlaß, 
All fehd hat nun ein ende. 
2. Wir loben, preiſn, anbe⸗ 
ten dich, Fuͤr deine ehr wir dan⸗ 
. Zen, Daß du, GOTT Pater, 
Regierſt ohn alles wan⸗ 
en, Ganz ungemeſſ'n iſt deine 
macht, Fort g’fchicht, was dein 
ill hat bedacht; Wohl uns des m inniglich 
— nunft lan das nicht finden. Wie 
9, DO FEfu eͤhriſt, Sohn ein⸗ unſer Gott dreyeinig ſey⸗ Traͤgſt 
gebohrn Deines himmlifchen | du dann deſſen keine ſcheu, Sein 
Baters, Verſohner der'r, bie weſen zu ergründen, Sn 
warn verlohrn, Du, ftilleruns| 2. Ob du gleich der gedan. 
ferö haders; Ramm GOttes, |Ten zunft Mit macht zu haus 
heilger AGtr und GOtt, Nimm | fen bringeſt, Und deine kindi⸗ 
an die Bitt von unſrer noth, ſche vernunft Deöwegen kraͤnkſt 


Mel. Wer in dem ſchutz des hoͤchſt. 


wohlgefalln GOtt an und hat ehr, Gott Sohn, der iſt ein einig 
wie magft du dich 


Erbarmdichunferaller.  -- 
4. O heilger Beift, du hoͤch⸗ | du nimmermehr (Warm du die 
ſtes gut, Zu allerheilſamſter glei kraͤnkſt noch fo ſeh 
tröfter, Vors teufels g’walt 


‚Bittern tod: Abend adlunfern , bauch, Ihr, Flügelweifen, mers 


jamm’r und noth, Darzu wir] It das, Wer bie vernunft miß⸗ 


uns verlaſſen. brauchet, Der ſteht ihm ſelber 


— DD. (lie: Selneccer. |in demlicht, Und fieht die llare 
Mei. Wann wir ın hochſten nöthen. | heit GOttes nicht, All ſeine wi | 


er dur bift drey in, verſchmauchet. BR 
a  einigleit., Ein| 2. u der fich nicht 

währer Gott von ewigkeit, Die | felbft beraubt Der ſchrift, fo er 
mit dem tag von uns geleſen; Aus einfalt ſeines her⸗ 


ſonn 
weicht, Laß leuchten uns dein zens glaubt, Daß GOH in ſei⸗ 
gdrlich liche, ’ — — An 


} 


.w 


‚Kerr, Und denrtrbfter, heiligen 
Geift, Bon nun an bis in ewig⸗ 
keit. DM. Luther | 


Vergebens unterwinden, GO 
anzuſchauen inniglich? Vers 


und zwingeſt; So weiß | 


urch dis geheimniödringeft..- 
fortan behüt, Die FCfus Chrift| 3. Die Gottheit ift ein jpies 
erlöfet Durch groffe mart’r und | gelglas, Sp bie vernunft aue 





— 4. F u blinder menfck, 
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nem wefen Dreyfaltig und doch , Und trateft inbiemitten, Trugſt 
einig fey, Wer das thut, Fan |unfte fündenfchuld, er 
von Flügeley Bald wieberum ge: aufs blut gefiritten, Doch dis 
x Chrift. Arnols. |dein blut. und tod Erwirbt und 
Mel. O GOtt, du frommer @Drr. | lauter heil, Macht, daB wir 
1 N" dreymal groſſer ſelbſt an GOtt Nun Fönnen nehe 
45. SD, Dem. erb-| men theil. I 
aud.himmeldienen, Dembeilig,j' 7. O Herr Gottheilger Geift, 
heilig fingt Die ſchaar der feras] Du Geift voll reicher Flammen, 
phinen; Du hoͤchſte majeftät, ] Durchs evangelium Bringſt dis 
Du helfer in. der noth, Du ale | das volk zufammen, Das Chri⸗ 
ler Herren HERR, Jehovah | ftum Fennt und ehrt, Du mas 
th. b * "alles li N Gibſt neue 
2. Dich bet ich jetzund an, feuerglut, Damit kein glanb 
Dir lob und dauk zu lallen, Mein} gebricht. 
allelnja laß Dir gnaͤdig wohl⸗8. Ach, allerhdchſter if 
. gefallen, Du allerhoͤchſtes gut, | Und befter weisheitslehrer, Erz 
Und gnadenvolle fonn, Dmaller leuchter, Heiliger, Aufrichter 
aben meer, Und-unerfchöpfter Ind befehrer, Du theilft die 
nn. ws aus, Erfülleft und mif 
3. Mein ſchoͤpfer! menſch und | Fraft, Die der verderbnis wehrt, 
vieh, Und alled andre weien, | Und gutes in uns ſchaft. 
Kit deiner allmacht pracht/ 9, GOtt Vater, Sohn und 
Ganz klaͤrlich an ſich leſen: Ein] Geiſt, Ein GOtt und eins in 
jedes wunder lobt Dich, HErr, | drepen Geprieſne majeſtaͤt, Die 
in der natur, Stern, element, | ftetö zu benedeyen, Laßaufder 
gewoͤlk, Unballecreatur. rechten bahn Uns allezeit bes 
4: Es muß dich jedermann, | ftehn, Und durch ein feligs end - 
Den treuen Vater, preifen, Du | Zuunfern erbeingehn. 
führeft wunderbar, Willft leib] 10, Laß, o dreyein’ger GOtt, 
und feele fpeifen, Erhoͤreſt das Dein gnadenantlig leuchten, 
„Exfriſcheſt unfern muth, | Deinebler fegensthau Wol ung 
Bir find all zu gering, Was | fer herz befeuchten. Wir hoffe 
beine treuethut. - Ha auf dich, Du laͤßſt ung nicht 
5. Heiland, Immanuel, |in fpott, Wir fingen gloriaz 
Lamm GoOttes ohne fünden, | Gelobt, gelobt ſey GOtt. 


derſtand ergründen, Das alle | Mel. O GOtt, du frommer God, 

Inja ſingt Dir, ald dem wahren elobet ſey day 

i I KIT HET, Mein Gott, 

. mein licht, mein leben, Mein 

6, Du nahmeſt ſleiſch an dich, MOOS der mir hat Mein 2 
2 | 


16 
® 
and feel gegeben, Mein Mater, 


der mich ſchuͤtzt Bon mutterlei- 
bean, Deralle augenblid Biel 
guts an mir gethan. 
9. Gelobet ſey der HERR, 
Mein GOTT, mein heil, mein 
leben ; Des Vaters liebfter-fohn, 
Der fich für mid) gegeben, Der 
mich erldjet hat Mit feinem theu⸗ 
sen blut, Der mir im glauben 
ſchenkt Sich ſelbſt, das hoͤchſte 
gut. J — 
3, Gelobet ſey der HERN, 
Mein GHtt, miein troſt, mein 
gr „Des Vaters werther 
Geiſt, Den mir der Sohn ges 
tn mir mein herz er⸗ 
mir gibt neue kraft, 
aller noth Rath, 
fefchaft. 
et ſey der HEMER, 
„'der ewig lebet, 
hmt und lobt, Was 
— i ſchwebet. Gelo⸗ 
bet ſey der HErr, Des name 
heilig heißt, GOtt Vater, GOtt 
der Sohn; Und GOtt der wer⸗ 
-shebeift: | 
5. Dem wir alleluja Mit freu⸗ 
den laſſen klingen, Und mit der 
engel ſchaar Das heilig, heilig 
fingen, Den herzlich lobt und 
reißt Die ganze chriftenheit. 
elobet fey mein GOtt In alle 
ewigkeit. D. J. Olearius. 
In ER — a 
* er er 
14 wohn uns bey, 
And laß uns nicht verderben, 
Wer und aller fünden frey, 
Uno hilf uns felig fterben ; Bor 
Yen teufel Ind bewahr, Halt 


1 


VE — —— — —— — 
bene en an ern u} 
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EEE. EEE 


Dreyeinigkeits⸗Liede 
uns bey veſtem glauben, Und 


auf dich laß und hauen, Aus 
herzensgrund vertrauen; Dir 
uns laſſen ganz und gar Mit 
allen rechten.chriften, Entflieh’n 


des teufels liften, Mit waffen 


GoOtts und räften, Amen, ds 
men; das fen wohr, So fing’n 
wir: Alleluja. — 

2. JEſus Chriſtus! wohn 
uns bey, Und laß uns nicht ver⸗ 
derben, ꝛc. 


3. Zeilger Geiſte! wohn uns 


bey, Und laß uns nicht verder⸗ 
ben,ac. D. Martin Luther, 
Me. Wann ar h — — 

rt Baer, 5 

148.© wir danken dir, 
Daß du uns b’hütet für und 
Ernaͤhreſt und fo mike 
diglich, Bewahr und voraus 
gnaͤdiglich. u 
2. HErr JEſuChriſt, wahre 
menſch und GOtt, Haft unders 
[dt vom ewgen tod, Und und 
verdientdas himmelreich Mach 
ung dein’nliebenengeln gleich... 
a, $Ott heilger Beift, du 
tebfter gut, Der du gibft veche 
ten finn und muth, ‚Den glaus 
ben, lieb und hoffnung: mehr, 


5. Du heilige Dreyfaltigkeit. 
Du ſeyſt gelobt in ewigkeit, O 
treuer Gtt, am letzten end, 


Mel. Nun freut — Ur 
. DO ater, ur⸗ 
149. fprung, quell und 
grund Der hohen Gottheit rei⸗ 
ne, Ohn g'wiſſe wohnung⸗ zeit 
und füund, Bon Dir gar 


Und und von fündenzudiriehu " 


NRimm unfre feel in deine Hands 





— — 


ſelbſt 
alles 
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Bon niemand weder 7. O heilger Geiſt, du inn'ge 


alleine, 
auserkohrn, Erdacht, ausgan⸗ 
gen, noch gebohrn, Sondern 
2. Du haſt gezeuget ein 
Sohn Ohn anfang und ohn 
ende, Ein ſondre doch dir gleich 
perſon, Im weſen fuͤr ſich ſtehn⸗ 
de, Die gar iſt deiner eigen⸗ 
ſchaft, An weisheit, alter, ehr 
und Eraft, Und liebeft fie von 
herzen. — 
. 3. Von welcher, und von dir 
ſowol Ausgeht noch ein per⸗ 
ſone, Dir und dem Sohn gleich 
ehrenvoll, In ungetheilter cro⸗ 
ne, Wird GOtt der heilge Geiſt 
genannt, Die von euch beyden 
im verſtand Nicht mag getren⸗ 
net werden. | 
4. Wir danken dir, daß du fo 
fein Im wort dich haft erfläret, 
Und an uns in dem Sohne dein 
Dein höchftelieb bewaͤhret, Ins 
dem daß er, nach deinem rath, 
Hat mäflen unfre übelthat In 
unſerm fleifch bezahlen. | 
-, 5. Send deinenGeift uns, ars 


IY, 


lieb, Im Vater und dem Soh⸗ 
ne, Ein immbrunft auch uns 
menfchen gib Zum freudenreis 
chen throne, Daß wir vergeſ⸗ 
fen diefer erd, Und allermeiſt 
unfregebärd Sin himm'l hinauf 
erheben. RE Tue 
8. O GOtt, du tief felbfls 
ftändigfeit, Die du bift eins in 
dreyen, Thu doch der armen 
chriftenheit Die gnad in die 
verleyhen, Daß fie dich ſtets 
mit allem fleiß In drey perſo⸗ 
nen ehr und preis, Als einen 
GOtt im meien. 
9, Danıwiedudich uns ÜR 
erklärt, Willt du auch feyn ges 
nennet. Wer das nicht glaubt, 
d zum teufel fährt: Dieweil er 
dich nicht kennet. Der rechte 
Gott mit namen beißt: GOtt 
Dater, Bohn, beiliger Beift, 


|Sonft wird gar feiner funden, 


Barthel. Kingwald. 

In ei en ee her 
efaia, dem pro 

ISO, ten, das geichab, 


‚wen, zu, Daß erdiehohefachen| Daß er im geift den. HErren 
Durchs wort in unferm herzen |figen fah Auf einem hohen 
thu Veſt und gewiffe mache, Auf!thron in hellem glanz, Sein's 


daß wir folchertiefen brunft, 
nnd gehbt aus lauter gunft, 
Theilhaftig mögen werben. 

6. HErr JEſu Ehrift, wahrꝰr 
und GOtt, Des Vaters 
bild und herze, Der du für und 
‚viel hohn und fpott, Ja aud) 
"bes todes fihmerze Getragen 
‚haft, bein gnad verleyh, Daß 
‚folches nicht verlohren fey Un 
„und betrübten fündern, 


r 


m e 


Ankieides faum dem chor erfüllte 


Es ftunden zwey ſeraph 
* ihm daran, Sechs flüge! 

fah er einen jeden han, 
zween bevedten fie ihr antlitz 
far, Mit zween bededten fie 
! ihre füffe gar, Und mit den an⸗ 
dern zween fieflogenfrey, Ge⸗ 
g’neinander ruften fie mit gro⸗ 
fein g’fchreys Heilig iſt GOtt, 
der HErre Zebaoth, Heilig iff 
23 Ss 
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en baoth, Heiz} bey ee 
lg iſt GOtt, der HErreZebaoth. | Und alleunfre ſchuld verzeih Uns 


ein ehr die ganze welt erfuͤllet hechbeträbten ſuͤndern : Uns 
bat, Don dem g’fchrey zittert’n [unfern nöthen mannigfalt Ers 
fhwell und balken gar, Das |rette uns, und hilf uns bald, Wie 
haus auch ganz voll rauchs und [du * verſprochen. 


nebels war. O JEſu Ehrifte, GOttes 
D Martin Suter. ex, Don ewigkeit gebohren; 
nömenfchen auch im himmels⸗ 


FM Allein GOtt in der hoͤh ſey x. En Zum mittler außerfohren 
1CI. heiligfte Dreyfal⸗Durch dich geſchicht, was nur 
tigkeit, Voll maje⸗geſchicht, O wahrer GOtt, 
ie umd ehren, Wie Tan doch ,o wahres licht Bon wahren 
ine chriftenheit Dein lob nach | GOtt und lichte, 
würden mehren, Du bit fer | 7. Du:bift des Vaters ebene 
w und wunderfam, Ganz un- sit, Und doch vom himmel konn 
greiflich ift dein nam, Dein!men, Als eben war bie zeit ers 
weſen unerforfchlieh. fäht, Haft du fleiſch angenom⸗ 
2. Wir danfendir, daß deine men, Haſt und erworben GO 
gut, Auch weil wir hier noch tes huld, Bezahlet -unfre finb 
eben, In — worte fo viel ſ und ſchuld Durch dein unſchul⸗ 
Hat Und offenbartgegeben, Daßdig leiden. 
Du bift wahrer Gtt und heilt: = Nun ſitzeſt du zur rechten 
Ott Vater, Sohn und heilger j hand Des Vaters hoch erhaben, 
iſt, Dꝛeyfaltig und Doch einig. Beherr alle leut und land, 
2 D Vater, aller dingequeli | Und mpfſt der feinde toben, 
Und urfprung, ſey gepreifet Bär] Hilf ung; o wahrer ımienfch ud 
alle wunder, die ſo hell Uns dei⸗ 
ne gnad erweiſet. Du Vater, 
haft vor aller zeit Dein eingenf 9. O heilger Geiſt, du werthe 
Sohn von ewigkeit, Dein eben⸗ cron, Erleuchter imfter finnen, 
Bild, gezeuget. Der du vom Vater und dem 
4. Du haft gemacht den et⸗ Schn Audgeheftohn beginnen; 
def, Nach deinem wohlges| Dubift allmächtig,umd ohn eus; 






tod, Und alle wohlthat danken. 


‚Wir wellmdirfür deinen _ 


Nen, Uns menſchen dynuf zu | Der Vater und ber Sohn dich 
inem preis, Daß wir dein —* ſendt, Im glauben tins zu leitcn. 
erſchallen; Auch wird durch, 10. Hl du gebiereſt dur) 


deinnes mundes wort Dis alles! die tauf U 
inmmer fort und fort Erhalten — ilf in — lauf 
und regieret. oft a ſt wahre buß und 

— PA NEON! * Dur vich wird — 


8 
o 








Dreyeinigfeitö-tieber. 
2. Preis, ehre, macht und 


pe 
bermung--feft, Und. wenn ur 
«lie welt verläßt, Bleibſt du 
bey uns im herzen. | 
11. Wir bitten dich demuͤ⸗ 
thiglich, Daß es ja mög durch⸗ 
dringen, Was wir mit ſeufzen 
oft vor dich In unſrer noth vor⸗ 
bringen; Und wenn die letzte 
ſtund da iſt, So hilf, daß wir 
auf JEſum Chriſt Getroſt und 
ſelig ſterben. | 

12. GOtt Vater, Sohn und 
Beilger Geift, Für alle gnad 
md güte Sey immerdar von 
und gepreißt, Mit frendigem 
gemüthe. Des himmels heer 
bein lob erklingt, Und. heilig, 
Beilig, heilig fingt; Das thun 
wir auch auferden. | 
| Met. Wacht auf, ruft und ıc. 

102 O heilig iſt GOtt der 

5 HErre, In ewig⸗ 

keit fen ihm die ehre, Gott Va⸗ 
. ter, Sohn, heiliger Geift, Hei⸗ 
kg, hochheilig, heilig Iſt unfer 
GOtt, der allein felig, Der Fö- 
nig, ſchatz und tröfter heißt, 
GOTT feldft ift unfer freud, 
SD füffe Tieblichkeit. Eja, ein, 
Stimmt an den ton Bor feis 
nem thron Des neuen ltieds 
und lobgefangs. 


» 
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ftärfe Sey dit, HErr aller dei⸗ 
ner werke, O Bott, du allerhoͤch⸗ 
ſtes gut, Dich, o Herr Jeſu, lo⸗ 
ben, Die zu deiner ehr hoch er⸗ 
hoben, Du haſt uns erkauft 
durch dein blut: Nun werden 
wir erquickt, An deine bruſt ges 
druͤckt, Suͤſſer JEſu, GOtt ift 
uns nah, Welch lieb iſt da, 
Lobt unſern HErrn. Allelnja. 
Mel. Wann wir Hand we | 
Tey lob, preis, ehr 
153. G und berlichkeit 
GOtt dem Vater. in ewigkeit, 
Der alle ding. erfchaffen hat, 
Und erhält durch fein göttlich 
gnad, | 
2, Ehr ſey quch fein’m ges 
liebten Sohn, Der und allögus 
te3 hat gethan, Der für uns ift 
aın creuß geftorbn, Und und den 
himmel hat erworbn. J 
3. Ehr ſey auch dem heili⸗ 
gen Geiſt, Der und durch fein 
gnad allermeift Die wahrheit 
woll machen befannt, Und eroͤff⸗ 
nen unfern verſtand. 
4.9 heilige Dreyfaltigkeit! 


O wahre einige Gottheit! Ers 


hör und, aus barmherzigfeit, 
Und führ uns zu der jeligfeit. 








Am Tage St. Johannis des Täuferg. 


Mel. Was GOtt thut dasiftze. |fey in feinem namen Nur lauter 


154. 


unmögfic) ift, Sm 


Ott, dem kein ding ja und ameu. 


2. Du haſt einmal ein wort 


himmel und auferden, Derbald|gerebt In Zacharias tagen; 
ber mütter Leib verfchließt, Bald | Drum muß aud) die Elifab 
laͤſeet fruchtbar werden; Der| Ein find im alter tragen. O 


n 


er welt Für augenftelt: Es iaß mic) wicht, Was dein 
— —— nn 24 run 


a20 | en Tage 
mund fpricht, Vor tor zweifel 
* ſchaͤtzen, Ja felſen da 


3. Auch mich zog vorr 
deine hand Aus meiner mı 
leide. Du baft mich, eh 
war, gefanht; Ach, diefen 
that fchreibe In meine b 
Daß ich mit luft Allzeit de 
— Und mich dir gaͤn 
ſchenk e. 

4, Mein name, welchen 
mir gab, Iſt in dein u 
ſchrieben; O laſſe mich, b 
* grab, Deſſelben deu 

en. Der ift dein glied, 
ſich bemüht Dem guten v 
zuahmen, Sonft hilft fein: 
ner namen. 

5. Ein Zacharias preiſet 
3% folge dem erempel, : 
guter Geift bereite mich Zu 
nem ehrentempel. So ft 
ich an, Wie gut id) Fan, : 
Iob auf meiner zungen 9 
bier, wiebort gefungen. 

6. Gelobet ſey, GOtt Fi 
Du haſt dein volk erhoͤret. 
horn des heils ⸗ Immal! 
Hat Davids haus bee 


Am Tage St. Johannis des Taͤufers. 
den frommen, Und der prophe⸗ſtern lebte, Das feinen ſchoͤpfer 
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ten treuer mund Uns vor der kannte nicht: Das volk, das 


zeit gemachet fund, 


nur im ſchatten ſchwebte, Das 


3. Nun hat der HErr und fies | fiehetjeßt ein groffes licht: Ein 
laſſen, Erhargedämpft der | fchöner glanz ift aufgegangen, 


en 
Finde lift, Undallerderen, vie 
und hoffen, Er macht ung frey 
zu dieſer frift: Er findet wieder, 
was scrlohren, Als er ven vaͤ⸗ 
tern laͤngſt gefihworen, Auch 
feines bundes hat gedacht, Den 
er mit Abraham gemacht. 
| 4.Dieweil ung aber ift erſchie⸗ 

nen Die lang gewuͤnſchte gna- 
denzeit, So lafjet und den HEr⸗ 
ren dienen In demuth und ges 
rechtigkeit: Da foll nun Feiner 
fich beflecken, Ja Eeinefurcht fol 
und erſchrecken: Ein jeber fchaff 
in diefer welt Sein lebenlang, 
was GDtt gefällt, 

5. Und du, mein finblein,wirft 
genennet Des Höchften feher 
und prophet, Einfind, Das den 
gefalbten fennet: Ein find, das 
vor dem HErren geht; Ein Find, 
Das ihm den weg bereitet, Und 
feines namens ehr ausbreitet: 
Ein find, das nach des Höchften 
rath Wird firafen fünd und 
miſſethat. | 

6. Dein füffer mund, der wird 
uns lehren, Wie man dureh 
wahre buß und reu Allein zu 
GOtt ſich muͤſſe kehren, Und 


Der väter hoffnung und verlan⸗ 
gen, Nun wird man unfre fuͤſſe 
fehn Den fichern weg des frie⸗ 
dens gehn. 


Joh. Kiſt, 


Mel. Zion Fanı mit angſt und ſchm. 


Croͤſtet, troͤſtet, mei⸗ 
156.T ne lieben, Troͤſtet 
mein volk, ſpricht mein GOtt; 


Troͤſtet, die ſich jetzt betruͤben 
Weber feindes hohn und fpoft: 
Meil Jeruſalem wohl dran, 
Redet fie gar freundlich an, 


Dann ihr leiden har ein ende, 
Ihre ritterſchaft ich wende, 

2. Ich vergeb all ihre ſuͤnden, 
Ich tilg ihre miſſethat. Ich will 
nicht mehr ſehn noch finden, 
Was die ſtraf erwecket hat, Sie 
hat ja zwiefaͤltig leid Schon 
empfangen, ihre frend Sollfich 
taͤglich neu vermehren, Und 
ihr leid in freud verkehren. 

3. Eine ſtimme läßt ſich hoͤ⸗ 
renIn der wuͤſten weit und breit, 
Alle menſchen zu bekehren: 
Macht dem HErrn den weg be⸗ 
reit Machet GOtt ein ebne bahn, 
Alle welt ſoll heben an, Alle thaͤ⸗ 
ler zu erhoͤhen, Daß die berge 


wo dann die vergebung fen, | niedrig ſtehen. 


Fa, wo die gnad und rettung ! 


4. Ungleih fol nun eben 


ftehe: Nur bey dem aufgang| werden, Und was hödricht, 
aus der höhe, Der ift erſchie⸗ werden fchlecht, Alle menfchen 
nen in der zeit Mit berzlicher | hier auf erden Sollen leben 
barmherzigkeit. ſchlecht und recht; Dann des 
7.. Das volk, fo gar im fin⸗ herrlichkeit, Offenbar 
— = 5 zu 





122 Am Tage St Michaelis. 
gu feiner zeit, Macht, daß al⸗GOtt fpricht, muß geſchehen. 
les fleifch Fan gehen, Wie, Bl 0... PD Olearius. 








as 








- Am Tage St. Michaelis oder Engelfeſt. 
Mel. Here JEſu Chriſt, dich zu.) 8. An Daniel wir lernen Daß, 
107. Er GOtt! dich los] Da er. unter den löwen ſaß; 
4, /. 2) ben alle wir, Und | Deögleichen aud) den frommen 
folleu billig danken dir Für dein | Loth Der engel. half aus aller 

geſchopf der engel ſchon, Die um noth. 
dich ſchweb'n in Deinem thron. 9. Dermaffen auch des feuers 

. 2. Sie glänzen hell und leuch⸗ ı glut Verſchont und Feinen ſcha⸗ 
ten klar, Undfehen dich ganjor den thut Den’n Fnaben in der 
fenbar: Dein ſtimm fie hören | heiffen flamm, Det engel ihry 

allezeit, Und find. voll. göttlicher 

weisheit. 

3. Sie feyren aud) und ſchla⸗ 
fen nicht, Ihr fleiß iſt ganz dahin 
gericht, Daß ſie, HErr Chriſte, 
um dich ſeyn, Und um dein ar⸗ 

mes haͤufelein. — 
4. Der alte drach und boͤſe 


zu huͤlfe kam. 
10. Alſo ſchuͤtzt GOtt noch 
heut zu tag Vorm uͤbel und vor 
mancher plag Uns durch die liebe 
engelein, Die uns zu waͤchter 
geben ſeyn. 

11. Darnm wir billig loben 
dich, Und danken dir, GOtt, 
feind Bor neid, haß und vor|ewiglich: Wie auch der lieben 
gorne brennt, Sein datum fteht ‚engel ſchaar Dich preifen heut 
allein darauf, Wie er zertrenne | und immerdar. 
peinen hauf. | 12. Und bitten dich, du wollſt 
5 5. Und wie er vor hatbracht | allzeit Diefelben heiſſen ſeyn be⸗ 
in noth Die welt, führt er ſie reit, Zu fchägen deine Fleine 
noch in tod; Kirch, wort, ges | heerd, So hält dein göttlich) wort 
fe, al ehrbarkeit Zu tilgen iſt /im werth. 


erjietöbereit. . Philipp Melanchthon. 
. 6. Darum fein ı Ach Her. mich armen fünder. 
er hat, Vruͤllt, x —— gei⸗ 
tracht fruͤh und ſpa . fter, Die anfaugs 
unud ſtrick, brauch: macht Ein noch viel ſchoͤn⸗ 
Daß er verderb, w eiſter, Der alles wohl be⸗ 
iſt. : Ihr engel, nach dem we⸗ 
7. Indeſſen war un groffen heiligthuni: Ihr 
ſchaar, Die Chriſi en, auserleſen, Sehr hoch 
merdar, Und fchüß: vsuhm. | 0% 


ſtenheit, Wehret di Aus nichts ſeyd ihr errgaf 
Biglei, ffen, Und er 
- = F — r 
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EEE En u EEE EEE Sn ur 
dhr fieget ohne waffen, Sehr hell : Den, Sehr groß von Fraft und 
iſt eur gepräng: Es ift fein ort nn. Als viel erempel melden, 
kewahres So feſt, fo fern,fo weit, | Der’r auch die fi gedacht : 
Den — uͤberfahret Durch Ein engel konnte — Was 
ame ſchnelligkeit. er im lager fand: Ein engel 
3. Ihr ſadducaͤer ſchweiget, machte zagen Das ganz Egy⸗ 
Und giauber dech der ſchrift, Die | ptonland. 
Kaͤrlich dis bezeuget, Was dieſe 9. Sie loben GOtt von herz 





lehr betrifft; Ob wir fehonhier zäan, Sie loben GOtt mit luſt. 


sicht ſehen Der engel groffe 1 Den ſchoͤnen himmelskerzen Iſt 
kbaar,:Daß-fiedoch gleichwohl | anders nichts bewußt, AlsGOtt 
Behen Dort oben offenbar, und uns zu dienen: Dis thun 
4. Sehr grosfindihre gaben, ohn unterfaß Auch felbft die dyes 
Als weisheit und nerfiand, Die re ; D welch eim ehr iſt 
fie vom fchöpfer Haben, Der dies 
ſes weite land Im anfang hat] 10. Es dienen uns auf erden, 
bereitet, Wo ſelbſt der engel zier | Die ſchnelle geiſterlein Wann 
Eid) treflidy a reitet, Und | wir gebohren werden, Und erft 
bleibt fo fuͤr und des tages fchein In diejer welt 
. 5, Doch foll man fi te nicht eh⸗ anblifen: Sie halten uns im 
on, Wie GOtt das höchftegut, ſchutz, Daß uns nicht moͤg eve 





fo viel thaten thut; Sie find |tru 


ud deſſen ruhm verjehren, Der | ftiden, Des ſatans grimm und. 
truß. 


zur ſehr gefliffen, Zu dienen] - rı In unſerm thun und [eben 
Ott forthin, Doch koͤnnen fie Seynd dieſe helden auch — die⸗ 
nicht wiſſen Der menſchen herz | nen uns ergeben, Ja fol — 
und ſinn. gebrauch, Daß ſie, wie kaͤmpfer, 
6. Sehr heilig iſt ihr leben, ſtehen (S welch ein half in 
Keufch, zuͤchtig und gerecht, Die I) Und auf uns arme ſehen, 
werthe geifterfchweben Als edle | So garbisiu dentob. 
tugendknecht. Und Fönnen nim:| 12. Wann wir zuletzt num 
mer fallen, —— ſcheiden Aus dieſer ſchnoͤden 
ch Beſtaͤttigt find in allen, welt, So fuͤhren fie mit freuden 


| Und niemals Ändern ſich. Hei in das hinmelögelt, Daß 


7O menſch, willt du fie haben] wir, zur ehr erhoben Und aus der 
Bu Deines leibes ſchutz, Sofaß | angftbefrent, Den alterhöchften 
such ihre gaben, Nur frommm RTL 


(ey ik dir nutz; Wann ſie dich }- 


n lieben, muſt du für Mel. Bio kta —— d ſchen. 
Seo fir Sa ————— f —— deſſen 
üben, a engel art und zier. -ftarfe * 

"8, Sie ——— tapfre held acht, Mai und ſorauin gihn 


1 





104 An den Apoſtel⸗Tagen. 

Der das menſchliche geſchlechte, | proben Nun beſtaͤndig gutes 
Mie ein treuer Vater, liebt, |thun, Die Dich unaufhbrlichloe 
Der in diefer groffen welt Als Iben,Die indeinem himmelruhn, 
les, was er fehuf, erhält, Der, 1. Die gehorfem, keuſch und rein, 
als Herr der engel: fchaaren | Die der menjchen freunde ſeyn, 
Alles kan und will bewahren. Die ihr antlig ohne fleden, 

2. Viele heilge feraphinen f. Doch vor dir, in demuth, decken. 
Eingendireinheiligfür, Zehn:| 3.Heere,welcjedie bewachen, - 
mal hundert taufend dienen, | Diedich fürchten, groffer GOtt, 
Diele taufend jauchzen Dir, Was | die ein ſchroͤcklich lager machen 
befannt und unbefannt, Iſt ein] Gegen aller feinde rott: Diefe 
werf von deinerhand, Die herr | fehn in deinem licht, Bater, ſtets 
fehaften und die thronen Koben; dein angeficht: Diener, die: zu 
Dich in lichten Fronen, . deinen füflen Dir in ehrfurdye 

3. HErr, wasfind wir, daß|dienen mäflen. 
du engel Uns zu nnfern wäh] 6. GOtt der engel, Herr ber 
tern. gibſt? Menfehen find wir, | beiden, Ach, was find wir mens 
voller mängel; Menſchen, die! fchen doch, Daß wir fo viel vor 

du dennoch liebſt. Engel, diejdir gelten! D wie bältft du ums 
dich allzeit fehn, Sollen ung zu | fo hoch : Deine engel dienen und, 
Bienften ftehn: Engel hüten ung, | Sind die zeugen unfers thuns. 
als Finder, Heilge engel ſchuͤ⸗ Faß uns auch mit diefen choͤren 
‚Ken fünder. Ä Ewig dich im himmel ehren. 
:.4. Engel finds, die nach den . M.P.$. Hiller, 


* R t 


€ ; 9, 

An den Gedichtniß- Tagen der Heil. Apoſteln. 
: Mel. Wach auf du werthe ie. 3, Ihr wort iſt uns das vechte 
16 0 Ir; auf, mein berz| licht, Das unfer dunkles anges 
XAäVund du mein finn, | ficht Ran heil und fehend ma⸗ 
Reg allen zweifel von dir hin, chen, Die wir fonft von natur 
Der fich in dir befindet: Daßiganz blind, Und am verfiand 
 Khriftus ſey dein heil und bort, berfnfert find, In blos gätte 
Iſt ja in GOttes wahrem wort ılichenfachen. | 
Recht fehſenveſt gegruͤndet. | 4. Da. ale GÄOtted groffe 
ı. 2. Wohl dem,.der ber prosi gnad Uns auch allhier verliehen 
pheten lehr, Und den apoſteln hat, Daß wir noch immer ha⸗ 
jibe gehör, Und glaubt, wer ben Das görtlih apoſtoliſch 
Iche fagen: Sie find ed, die wort, Das uns leucht zu des 
aus GOttes mund Der ewgen | kebens pfort, Und herz und geiſt 

wahrheit ſichern grund Uns |Eanlaben: 
Habennorgetragan.. ., . 1: 5. So laß uns doch geſtiſſen 
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EEE ERVEESETEN SEES ] 
n, Und allezeit auf deffenglich neu: Erhalt das wahre 
in Mitglaubensaugen ſe⸗ predigamt, So noch von.den 

hen: Denn fo gewißlich fehn | apoftelp ſtammt. | 

‚wir frey, Was uns vor güte] 4. Gib allen,. die-iu dieſem 

und vor treu Bon GDtt pflegt | ftand, Der rechten eintracht fe⸗ 

.zu gefchehen. ſtes band: Schaff, daß die men= - 
6. Sind wir wol nicht alfo ; fchenfifcherey Ihr erfte forg uud 

dewandt, Dafi unfer finfterer | arbeitfen. u 

verfiand Das wort Fanheilfam| 5. Sodann, weil ich und jes 

foflen: Ey, wo das licht nur|der chriſt In feiner maas ein 

‚bricht herein, Wird GOtt, durch | jünger iſt, Pflanz ein die nach⸗ 

deſſen glanz und fchein, Uns] folg in mein herz, Wann ſchon 

fihon erleuchtenlafien. tobt der verfolgungsfchmer;. 

7. Dam Chriftus, unſer] 6. Hilf, daß ich ftetö bleib 
morgenftern, Wird und doch eingedenk, Es müfle alles welte 
auch von GOtt dem HErrn Zu geſchenk Verlaffen ſeyn, wann 
unferm licht gegeben ; Bis daß | du befiehlſt, Und uns zur nache 
dort in —— enheit - Die] folg haben willſt. 

ſonne der gerechtigkeit Uns froͤ⸗ .Ich weiß, daß der apo⸗ 

lich wird beleben. — tag” Man. —— beſſer 
8. Ach, drum, HErr JEſu, | feyern mag, Also man ih⸗ 

hilf, daß wir Auf dein wort | rem amt und ſchritt Zu fölgen 

‚achten für und für, Und dieſes | wünfcht mit feſtem tritt. 

lichts und freuen; Bid einſt, 8, Nun, JESU, du rufſt 

durch deine groffe macht, Uns durch dein wort - Hug atmen 
wird nad) diefer finftern nacht |apenfchen fort und fort; Ach 

Dein volles licht verneuen. laß mich billig folgen dir, Dan 

M. J. Ch. Arnſchwanger.ich bin ein fo dort als hier. 

Mei. HErxr JEſn Cyrig dich zu. g 9. Doch bitt ich nicht für mich 

161 ein J Su, wie [auein, Ich bitt für alle möges 

. grosiftdein lied, mein, Voraus, die mir mit 

Die dich zu und auf erben|fonderm band Sind zugethau 

trieb, Wie forgft du Doch für | undanverwandt. | 

unfer heil, Dein wort wird uns|. 10. Laß ſie, HErr, folgen deie 

‚reichzutheil. ner Ichr, Daß ihr — ſich 
2. Denn damit beine. gna⸗ ſtets mehr, Damit wir hie und 

denlehr Gepredigt werde hin | ewiglich Mit freuden-fchauem 

und her, Haft dis die jünger | fämtlich dich. M.Heſenthalet. 
felbft beftellt, Und ausgefandt | Met. Nimm von und, HErr, ıc, 
inallewelt. 162 ir danken dis 
3. Hab dank für folche grofe | "Ir Gott, für und 
ten, Mach ſelbe fortan taͤg⸗fuͤr, Daß du bein wort, en 
— oale dieſem 


120 atechifmus⸗Liedet. 
dieſem ort Mit hellem ſchein Er⸗ bahn, Die-du bereit Zur ſelig⸗ 
halten rein, Und bitten dich, Laß keit; Mit deinem Geiſt Ihnun 
icherlich, Fe mehr und mehr, huͤlfe leiſt, Daß nicht mit macht 
iereinelehr Ausbreiten ih zug Werd bergebracht Des alten 
deinerehr.. Igreuels finftrenacht, ° - 
2. Der ſchatz iſt theur; Drum] 4. Darinnen nicht Ein find: 
wehr md fleur Derfeinde truß, | lein licht, In angſt und leid, Von 
Halt ſelber ſchutz, Daß fie mit troft und freud: Dein wort al⸗ 
lift; Und mordgeräft Dis ſchoͤne lein Kan tröftlichfeyn, Daſſelb 
licht Ausloͤſchen nicht: Laß ihren [erhalt, Bey jung und alt, Bis 
rath, Der früh und fpat Lauft Jan das end, Und flürz behenb, 







wider ung, nicht finden ftatt. Der und raubt wort undfaerge 


3 . Gibfolche leut, Dieunge-] ment, | 
ſcheut Uns zeigen an Die rechte Joh . Sermann. 


—EE—oo—o⏑—o⏑—⏑———— BE FRZP TEA 


Zweyter Theil, 


3.5 ſih 
Katechismus» Lieder. 
Bon demYatechiamo inggemein. wu 
Mel. War mein Hr *-* N gelpeißt, Nun gib und, daß 
16; (Sa elobet leben: Daß unfer glaub und lieb 
ZI re € dich preis, Die un dein gnuüd 
Vater · unſer aller, muß geben? Daß durch dein 
nichts erſchaffen be treu Die fünd uns reu Von der 


bat laſſen gfallen, Vaß wirgetzt uns hat gewaſchen Chriſtus, 
find Die liebſte kind Im heifgen;| dein Sohm, Deſſen blut fron 
Veiſt gebohren, Durch ICfum | Uns hardiehöllgefchloffen. = 
Chrift, Ders leben ift, Sonft| D. Ioh. Zwid, 
waͤren wir verlohren. Mel. Es find doch felig alle die rc 


2. So du. dann unfer Bater- 16 4 ar | 
® mit gnaden ef 


Bit, Und weißft, was deinen. 
Lindern Im elend diefer welt: Und ſchick herab dein heilgen 
ebrift, "So gib, daß wir dich Geift, Der und die wahrheit 


nden In gnaden all, Daß feins | lehre, Und gib verftand, gmäth, 
bfall, Daß ums in gleichem | finn und herz, Daß: uns dein 


‚gmüthe, In ghorſamkeit, Bor | wort nicht fey ein fcherz, Ja 
"allem leid Dein heiligs wort ganz zu dir.befehre: O GOtt, 
WVehuͤte. je gnade ung beweis, Daß 
3. Du haft uns leib und feel ſich wohl ſchick zu deinem - 


— 
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All unſer thun und laſſen; Was 
hindern mag, daſſelbig wend, 
Was foͤrdern mag, das gib be⸗ 
hend, Zu wandeln deine ſtraſſen. 
9, Und zieh uns wohl, HErr, 
bey der zeit, Wir wiſſen nicht, 
was alter geit, Auch nicht, wie 
viel der tage. Zucht, tugend, 
furcht, fried, lieb und treu Lehr 
uns dein Geiſt, der uns macht 
neu, Das woll er nicht verſa⸗ 
gen: Er b'huͤt allzeit vor falſcher 
Jehr, Der boͤſen welt auch treu⸗ 
dich wehr, Damit fie uns nicht 
blende: Er geb uns fein barm⸗ 
herzigfeit, Zeig und dadurch die 
feligteit, Und helf mit gnad zum. 
ende. 


a 2 a a 
Catechismus⸗Lieder. 


4227 
noth; Und doch an dich und dei⸗ 
nen Sohn Glauben im Geiſt, 
erleuchtet ſchon. 

3. Dich, unfern Vater, ruffen 
an, Der allein will und heifen 
kan, Daß wir, als kinder, nach 
der tauf, Chriſtlich vollbringen 
unſern lauf. 

4. So jemand faͤllt, nicht ler 
gen bleib, Sondern zur beichte 
komm und glaͤub, Zur ſtaͤrkung 
nehm das facr ament. Amen, 
GOtt geb ein ſelges end. 

CL. Hehnbold. 
Mel. Wann wir in hoͤchſten noͤthen. 


ir kindlein dan⸗ 
166. fenGDtted güt, 


Joh. 3wid. ee er noch kirch und ſchul bes 


Mel. r JEſu Chriſt, dic a 
165, 2 s GOtt, erhalt. 


Die reine ——— Der 


huͤt, Und bitten ihn, daß ers er⸗ 


| halt, Bis wir mit gnaden wer⸗ 


und für und für den alt. 


2. GOttðVater, gib durch eis 


jungen einfältigen welt Durch | nen Sohn, Daß mir Did) recht 


Keinen Luther fi fürgeftellt. 
. 2. Daß wir lernendi 
bot, Beweinen unfre: 
—— ⸗U⸗—,?—— 


erkennen thun, Und in dir leben 


ie zehn ge⸗allezeit, Bon nun dt, bis m 
rg und 'ewigfeit, 


Job. Pliner. 


Von den heiligen sehen Geboten. 


‚In. eigener Melodie. 


167.9) 


zeh'n gebot, 


deines HErrn: Du follt nicht 


is find Die heilgen | preifen. — gut, Ohn was 
ie] SOTT ſelber 


redt und thut. 


uns !; unfer HErre GOTTKyrie eleiſon. 


Durch Moſen, feinen diener 


4. Du ſollt heilgen den ſie⸗ 


treu, ee auf dem berge Si⸗ ee tag, Daß du und bein 


nai. Kyrie eleifon. 
3. Ich bin alleindein GOTT 


haus ruhen mag: Du ſollt von 
deim thun laſſen ab, Daß GOn 


and HErr, Kein'götter ſollt du | fein werke in dir hab. Kyrie etc. 


haben mehr, Du ſollt mir ganz 
sertrauen dich, Von herzens⸗ 


5. Du follt ehren und g’hors 
fam feyn Dem tvater und ber 


grumdeliehen mich. Kyrieeleif. | mutter dein, Und wo dein hand 
3. Du follt nicht führen zu | ihn’n dienen Fan, So wirft da 
enchen Den namen GOttes, langes leben HM, Kyrie 24 — 
u 


— 


| 


Li 


) 


Mel. Nun freut eu 
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Bon den heiligen gehen Geboten. 


EREEEEEERER EEE TEEN 


5. Du foßt nicht Adten zor=, ze. feiber geben; Daß ich 


niglich, Nicht haffen, noch felbft 
rächen dich, Gebuld haben und 
fanften murh , Und auch den 
feinden thun dad gut. Kyrie ꝛc. 
7. Dein eh ſollt du bewahren 
rein, Daß auch dein herz kein 
andre meyn, Und halten keuſch 
das leben dein, Fein zuͤchtig 
‚und auch maͤßig ſeyn. Kyrieꝛc. 
8. Du ſollt nicht ſtehlen geld 
noch gut, Nicht wuchern je⸗ 
mands fleifch noch blut: Du 
follt aufthun dein milde hand 
Denen armen in deinem land, 
Kyrie eleifon. | 
9. Du ſollt Fein falſcher zeu⸗ 
ge ſeyn, Nicht. lügen auf den 
‚nächften dein: Sein unfchuld 
.folft auch retten dis, Und jeine 
ſchande decken zu. Kyrie ꝛc. 
To. Du ſollt deims.nächften 
weib und haus Begehren nicht, 
noch etwas draus: Du ſollt ihm 


wuͤnſchen alles gut, Wie dir 


dein herzefelberthut. Kyrie ꝛtc. 
II. Die g’bot.afl uns gege⸗ 
ben ſind, Daß du dein ſuͤnd, o 
meunſchenkind, Erkennen ſollt 
und lernen wohl, Wie man vor 
Gott recht leben ſoll. Kyrie ꝛc. 
12. Das helf und der HErr 
JEſus Chriſt, Der unſer mittler 
worden iſt, Es iſt mif unferm 
thun verlohrn, Verdienen doch 


nur eitel zorn. Kyrie eleiſon. 


D. Martin £utber. 
lieben chriften. 
Err, deine rechte 


168, $) und gebot, Dar⸗ 


nach wir füllen leben, Wollſt ou 


mir, o du treuer GOtt! Ins her⸗ 


ERNEUERT. - 


guten willig ſey, Mit —* 
und ohn heucheley, Was du be⸗ 
fiehlſt, vollbringe. en 
2. Gib, daß ich dir allein ver⸗ 
trau, Allein dich fuͤrcht und lie⸗ 
be, Auf menſchentroſt und huͤlf 
nicht bau, Noch mich darum 
betruͤbe: Daß groſſer leute gnad 
und gunſt, Gewalt, pracht, 
reichthum, witz und kunſt Mir 
nicht zum abgott werde. 
3. Hilf, daß ich deinen na⸗ 
m’n und bund Aus deinem wort 
erkenne, Auch niemals dich mit 
meinem mund Ohn herzens ans 
dacht nenne, Daß ich bedenfe 
alle tag, Wie. ſtark mid) meine 
taufzufag Zu deinem dienſt vers 
bindet. J 
4. Am tage deiner hei 
ruh Laß * fruͤh * ch 
treten, Die zeit auch heilig 
dringen zu Mit danken und mit 
beten, Daß id) hab meine’ Iufk 
anı dir, Dein wort gern höre 
und Dafür. Herzinniglich Si 
preife, 
5. Die eltern, lehrer, obrigs 
keit, So vorgeſetzt Be A 


Laß mich ja ehren allezeit; 
mirs wohl geh auf erden. Fur 
ihre treu und forg laß mid), 
Auch wenn fie werden wun— 
verlich, Gehorfam feyn und 
dankbar. — 
6. Hilf, daß ich nimmer eig⸗ 
ne rach Aus zorn und feinde 
ſchaft uͤbe Dem, der mir anthut 
trotz und ſchmach, Verzeyhe, und 
ihn liebe; Sein gluͤck und wohl⸗ 
fahrt jedem goͤnn, Schau, ob ich 
De ijemand 
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jemand dienen Pins, Und thu es | nemthren,. Ott Vater, gnad 
dann mit freuden. ſund ſtaͤrke, Verleih, o Sehe, 
7. Unreine wer der finfterniß | &Ottes . Sohn, Daß ich thu 
mich mein ebtag meiden, | rechte werke : O beilger Geiſt, 
Daß ich nicht für die Iuftieuch hilf, daß ich dic) Won ganzem 
muß Der höllen qual dort leiden ; herzen, und als mid) Ohn falfch 
Schaff in mir, GOtt, einreines (dem nädyften liebe, . 
herz, Daß.ich fihanbbare wort | Mel Die And dieheifgen zehn ee. 
und ſcherz, Auch freſſen haß und 160 enſch, willt du le⸗ 
ſaufen. ar a . ben feliglich, Und 
8. Verleih, daß ich mich red⸗ bey GOtt bleiben ewiglich, Sollt 
lich naͤhr, Der böfen raͤnk mich | pur halten die zehn gebot, Die ung 
ſchaͤme, Mein herzuom geitz und | geboten unſer GOtt, Kyrie eleis 
unrecht Fehr, Nichts durch ges | fon. 
walthinnehme, Undwon der am] :. 2. Dein GOTT allein und 
beit meiner haͤnd, Was uͤbrig iſt HErr bin ich, Kein andrer gott 
uf arme wend / Und nicht auf] foll.itren dich: . Trauen foll mir 
pracht und hoffart.das herze dein, Mein eigen reiche 
9. Hilf, DaB ich meines naͤch⸗ ſollt da ſeyn. Kyrie eleifon. 
Ken glimpf Zu reisen. mich bes|. 3. Dufolltmein't namen che 
fleifje, Bon ihm abwende fmarh | ren ſchon, Und in der noth mich 
er. Das bdfe. nicht gut rufen an, Du follt heilgen den 
iſſe: Gib, daß ich lieb aufrich⸗ ſabbathtag, Auf daß ich in dir 
tigkeit, Und hab ein abſchen jer wirken mag. Kyrie eleifon, 
derzeit An laͤſtern und an luͤgen. 4; Dem vater und der mutter 
10. Laß mich Ides naͤchſten | dein Sollt du, nach mir, gehor— 
haus und gut Nicht wünfchen | fam ſeyn. Niemand tddten noch 
noch begehren; Was aber- mir] zornig ſeyn ; Und deine ehehals 
vonnoͤthen thut, Das wollſt du |ten- rein. Kyrie eleifon, : 
mir gewähren ; Doch, daß es -. Du follt ein’mandernftehs 
niemand ſchaͤdlich fen, Sch auch len nicht; Auf niemand falfches 
ein ruhig herz dabey Und deine | zeugen nicht; Deins nächften 
gnad behalte ‚ Jweib auch nicht begehrn, Und al 
31.0 HErr! ich wollte dei⸗ | feins gutes gern entbehrn, Kyrie 
he recht/Und deinen heilgen wils | efeifon.. D. Martin Luther. 
ge En SED, ei In voriger Moedeint 
t, Ohn mangel gern erfuͤl⸗ menſch, willt du 
len: So fühle ich, was mir'ge: | O2 yor GOTT bes 
Bricht, Und wie ich das geringſte ſtahn, So muft allein ihn rufen 
dicht Vermag aus eignen Fraf- | an, Nein andre götter neben ihm 
N, NAnbet'n nod) ehrn in deinem 
522, Drum glb dur mir von dei⸗ Be eleifon, — 
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2. Du ſollt fein'n namı'n mißeg '7: Stiehl deines naͤchſten gs. 
brauchen nit, Denn Gottes ter nicht, Gib rechtes maas, eh 
aug boch alles fieht,, Dein reb |und gewicht, — GOtt beſteht 


ſey wahr yon ja und nein, Daß [ein treue hand, ohn 
that und wort ſeyn über ein, ir durch alle —* ine 
Kprie eleifon, 8. Keinfalfch gezeugnis auch: 


3. Den ſabbath fegr , lieb nicht gib, Dein’ nächten, wie 
G ttes wort, Fleuch aller Fe | dich felber , lieb, Unſchuld Hilf 
Ber feelenmord, Geh gern zurf retten, wien weißft, Wenn man 
tirch, ‚bet, fing im haus, So wird er * ein anders —— Kyr. 
dein thun wohl gehen aus. Kyr. Laß dich deins naͤchſten 

4. Ehr vater, mutter, obrig⸗ Haus und gut Geläftennicht and 
keit, Folg treuen lehrern les | geizggem muth, Was dir GOtt 
zeit, Betrüb fie nicht mit unges | gibt, das halt’zu rath, Berhüt 
bärb, So wirft du lange leb'n [aufs beft deins nächfien ſchad. 
| er erd. Kyrie ꝛc. Kyrie ꝛc. 

Schad deinem nächften] - 10. In ſumm: deinandehften. 
wicht am len, Wer Hut vers weib und Find: Begehre nicht ; 
geuſt, ſolls wiedergebr,, Behalt | wech fein gefind, Gib ihnen ah 
den zorn nicht über nacht, Ber: | und urfach wicht, Daß fie vers 
gib, wer dirs nicht recht gemacht geffen ihre pflicht. Kyrie ꝛ?c. 
Kyrie ꝛc. :. 17. Nun, HErr, o du gerech⸗ 
Dein ehbett heilig halt und ter. GOtt, Du haft gegeben did 
rein, Zeuch chriftlich deine kin» | gebot, Verleih auch deinen heile 
derlein, Unkeuſchheit meid. und | gem Geiſt, . Daß wir darnach 
hurerey, Dein herz ein tempel — Kyrie eleiſen. 
GOttes ſey. Kyrie ꝛe. J. 5. Schein? 


Dom chriſtlichen Glauben und vom Slauben an gEfum 
Mel. Du, o Rn N. proben? Wo iſt feine — 





1 I, ch HErr, ftärfe meis | Welche andre ‚freudig. loben 
| nen glauben, Ach, [Bin ich ihm ben unbelannt 
‚mein glaube wird.gar ſchwach, | Weiß er nicht, ‚wie mir ed. ge: 
“ Satan will mir ihn faſt rauben: |her? Weiß er nicht, wie um 
Weil fi) haͤuft imein " unges [mich ‚ftehet? Iſt mein. leiden 
mad; Weil ſich Feine huͤlf will | ihm zu 9108, Daß er mich, läßt 
— * ger bälfe Io8?.  : . 
verſchwinden. Wo i mein). 3. HErr, ich aube, il mi 
HErr und GOtt? Sprech ich ſe — 
jegt in meiner noth. lich, Daß du alles wohl 
2. Wo ſind feing allmachts⸗ machen; HDrum fo komm — * 


BE 


n 





Ronr chriftlichen: Glauben. 331 — 
ſtaͤrke mich. HErr, ich.glaub, | Vater, er, Der diefe welt armacht ;: 
daß du noch leveſt, Und ſtets Du biſt auch mein berather, D e. 
mm und ben mir ſchwebeſt, Daß mich ans licht gebracht. Von 
dein un auf mich fieht, Objdir hab ich das leben, Und deine‘ 

die hälf ſich gleich vorzieht.. guͤtigkeit Hat uns biöher ces 
4. Herr, ichigfaube, daß mich [9 geben, Was leib und rel ers 
amıen JEſus auch erloͤſet hat, | freut, | 
Daß er fich will meinerbarmen, | 3. Laß mich mit dan — 
Und ertheilen HALF und: rath, jnen, Was du an mir gethan, 
Daß mein JEjus in den leiden, Und ſtets dein eigen nennen, Ja 
Ninmer. werde von mir jcheis | treib mich felber au, Daß ich, 
ven; Nur wiein herz — uach allen kraͤften, Dir kuͤnftig 
es nicht: Weil mir ſta rk und dienen mag, Und denen weltge⸗ 
troſt g ebricht ſcho ften Mit allem eruſt entſag. 

5. daß ich bald ftärfer "4. Ich glaub an wich, HErt 
ſinde; Starbe mich doch fort und chaſte Du GEOtt⸗und men⸗ 
fort, "Schenke deinen fchwachen Iebenfohin, Und wenn ich ſouſt 
finde Eihen ſpruch aus deinem nichts wüßte Als Dich, meit © 
wort ; Der mich lehre die vers! gnabenthron: So kan mir mei⸗ 
trauen, Und auf die verbeiffung | nen glauben Kein tod, Fein teu⸗ 
könuen Die du in dem wort fel nicht Aus meinem herzen 
mir hit. Ob du ſchon die half ir Du biſt mein troſt und 


. 6 Sa, laß deinen Geift mich 5. Haft on mich nun erwor⸗ 
troͤſten; Deinen Geiſt nimm — Mit deinem blut erkauft, 
nicht von mir, Wenn die noth Und biſt f ß 
am allergroͤſten, Der michübers! Ich auch aı p 
zengt von dir, Daß du doch an gib, daß id) ſt 
wich) g evenfeft ‚ Und mir deine | dein bittrer 2 
huͤlfe fchenkeft, Wenn da fomint | zen grüne | | ha 
die. ſtund und zeit, Die zur huͤlfe noth. 
iſt beret. 6. Ich glanb an dich detglei 
Mel. rl id armen ve. Ichen, Herr GOtt du werther 
172. ch glaͤube, Her Der bu mein gnadenzei⸗ 
ich. gläube, Gib! chen Und glaubensfiegel Heißt. 
du mir aber kraft, Daß ich im| Es⸗ kommt in allen dungen Auf 
glauben bleibe; Laß deine wifsl deine wirkung an, Das woll:n 
fenfchaft Audy ins gewiſſen = und vollbringen Hat deine Erafz 
gen, Und eine rechte frucht In gehen. 8 
— leben bringen, Die ihn ‚Bd Erhalte mich im glauben, 
zuigeugen fadit. .. A hm laß miri Beinen faͤnd Tier 
5.8 — glaub an Bi, Gott m. rauben, Die miı 
. 2 vor 


— — 


“N Vom chrifuichen Sauben. 


von ferne ſcheint, Daß ich in ven? De Ing. ex vor Der get der 
@hrifto bleibe, ‚Der firchen glieös welt; Ein grunk; — der unbeweg⸗ 
mas bin, Und lebe; wie ich glaͤu⸗ lich ſteht, Man erd und him⸗ 
be, In unverruͤcktem ſien. mel untergeht. 


8. Das iſt der grund im glan⸗ 2. Es ſt das ewige erbarmen, 
Denken uͤberſteigt. Es 


— Bon der Dreyeinigfeit. Laß | Das alles 

welt und teufel fchnauben, Ich find die offne liebesarmen Des; 
trotz aufdeinen eid: Werglaubt | der fich zu den 'fündern neigt, 
wird nicht verlohren, Ich glaub Dem mat das herze bricht, 
an dich, und.bin Im glauben | Wir kommen oder lommen nicht. 


ſchon erfohren, Bis ſchauen mein/ 3. Wir follen nicht verlohren 


gewinn. Benj. Schmolt. werden, GOtt will, und ſoll ges 
In — Me hoifen feun. Deswegen kam ber 
1 ch glaͤub in Gon Sohn auf erden, Und nahm her⸗ 
—— ne —— un fh & Rrf a 
En Er imme er o ſta — 

und der erden, Und an JEſum unſre herzenſthaͤr. r 

rg Seinen u Som] 4. D — welcher alle 
ermpfang ngen ı fünden Durch Chriſti tod vew 
Pr — as Sr. ob=I Kkblungen hat, Das heißt: die 


zen aus Maria der jungfrauen,|wunden recht verbinden ;. Da 


@elitten unter Pontlo Pilato, [findet Fein verdammen ſtatt, 

Gecreugiget, geftorben und besf Weil Chriftt blut ——— 

aben, Abgeſtiegen zu der hoͤl⸗ ſchreyt: Barmherzigkeit, barm⸗ 
„Am dritten tag erſtanden bergigfeit. 


it Don ben todten, Uufgeftii] 5: Daveinmill-ichneich g * 


gen zu den hinmeln, — zu big ſenken, Dem iwilf ich mich 


der rechten GOttes des Vatersgetroſt vertraun „ Und — 


des Allmaͤchtigen, Von — mich meine fuͤnden kraͤnken, Nu 


ex kuͤnftig iſt, zw richten ‚Die les = nach GEOttes herze fhaun, | 


bendigen und die todten. Sich! Da findet fich zu aller yeit Un 
glaub aud) in dent heiligen a endliche barmherzigkeit. 
eine heilige chriſtliche kirch, Ges] 6. Wird alles andre wegge⸗ 


meinſchaft der heiligen, AUblaß|rifien, Bas feel und leib er⸗ 
der fünden, Auferftehung des tete quicken kan; Darf ich von fe 
ſches und ein ewiges Ichen, Amen. | nem trofte wiffen, Und fchein ich 

‚Mel. Wer a. wienahemirsc. völlig ausgethan; Scheint die 


habe nun den errettumg noch) fo weit, So bleibt‘ 
174. 


ge gefunben; mir body barmherzigkeit. 
Der meinen anker - ewig hält, 7. Beginmt das irdiſche zu 
u PURE. nr — — Und — 
— ee, Fr | 





Vom chriſtlichen Glauben: 13$ 

77 aich noch zuwider, Dennoch fo bift Du, 

teln din⸗JIEſu Ehrift, der fie all fchläge 

werd ieh darnieder; Und wann ic) dich 

So hoff Nur Hab um midy Mit deinem 

lzgeiſt und gnaden, So Fan füre 

N beften wahr Mir ganz und gar Wed'r 
beſchaͤff⸗ tod noch tenfel ſchaden. 


nmeus |: Dein trdft ich mich Gang 


8 0 I 3 
heit bemerken, So fällt zwar ficherlich,, Denn du Fanft mir 
les ruͤhmen · hin; Doch ‚iftjwohlgeben, Was mir ift noth, 
ud) dieſer troſt bereits" Mein) Du treuer GOtt, In dem und 
glaube hofft barmherzigkeit. :tiemem leben. Gib wahre re, 
:: 9 Es gehe nur nach defſen , Mein herz erneu, Errette leib 
, Bey dem fo viel ers und feele, Ach höre, HERR, 
barmen ift, Er. wolle felbft mein] Die mein begehr , Und laß 
berze ſtillen, Damit es ihn nur-| mein bite nicht fehlen.‘ 


nit vergißt: So ſtehet es in] - Joachim Magdeburg. 
lieb und leid, In, durch und auf - Im eigener Melodie. 
barmherzigkeit. 1 ir glauben all an 


10. Bey dieſem grunde will. einen GOtt, Va⸗ 


ich bleiben, So lange mid) die] ter, Sohn und heilgen Geiſt, An 


erdeträgt, Dis will ich denken, | GOTT den HErren Zebaoth, 
thun und treiben, So lange fich | Den die ſchaar ver engel preißt, 
ein glied bewegt, So fing icheins] Der durch feine grofje kraft, Ab⸗ 
fien höchft erfreut: O abgrund; les wirfet, thut und fchaft. - 
der barmherzigkeit! =. 2 Bir glauben auch an JE⸗ 
= Rath. IfumChrift, GOttes und Marien 
Mel. O HErre GOtt, dein goͤnlich. Sohn, Der von dem himmel 
| er GOtt vertraut, | kommen iſt, Und führt uns ins 
5. Hat wohl gebaut himmels thron, Der ung durch 
Im himmel und auferden; Wer | feinblut und tod Hat erlößt aus 
ſich verläßt Auf JEſum Ehrift, laller noth. 
Dem muß der himmel werdenz/ 3. Wir glauben auch an heile 
Darum auf Dich AU hoffnung ich I gen Geift, Der von beyden gehet 
Ganz feft und fteif thu ſetzen: aus, Und uns troſt und beyftand 
JEſu Chriſt, Mein troft du [leift’t Wider. glle furcht uni 


biſt In todesnoth und ſchmerzen. graus. Heilige Dreyfaltigkeit, 


2. Und wanns gleich waͤrSey gepreißt in ewigkeit. 
Dem teufel ſehr Und aller weit HT. Tobias Llaußniger, 
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.134 X. WIRD: 


Rom — umd — Bd 
Me. Was mein GOit will, Dudic- [nicht Dem aogdhithondröhen? 
a ‚glaube bricht. | An feuer ift er zuenerflcht, Won 

I77. 3) vurd, Rah und |weffer baut eriagtieh 3. 


| 2 Und faßt die allmacht fel.| 6. Und. werner ehe: | 
‘ber. Der gtaube; wirket mehr gen‘ — Worauf fies ben 


allein, Als alle: gülone- Fälber: Frba 


dgen ſe nithtingte 
Wenn einer nichts als glauben — Und laffen ſich · erſchla⸗ 


kan, So Fan er alles machen; gen. Sie wollen der erloſung 


‚Der erben fräfte fieht: un, nicht, -Die — 


Als gar geringe dſachen. get: Um jen auferftehung licht 
2. Ms. JESUS. Noch nicht Sn mancher gem erwuͤrget.* 


ausgelegt Die ſchaͤtze ſeiner hoͤ⸗7. Die zeugen 8Eſuwaren je 
ben, Noch eh man den, der Vordem a Vordem auch ——e— J 
alles trägt, Auf erden wan⸗Die ‚man A pelzen wüllsetk 


dein fehen, Da thaten, bie auf ſah, Verfaulen in ben waͤlden. 
‚feinen tag Sich freuten, eitel Und des die welt nicht wuͤrdig 
wunder, Was kan man, (wers war, Der iſt im elend gangen; 
begreifen mag) Was ſoll man Den fürften über GOTTES 
nicht jeßunder? ſchar, Den’ haben fie gehan⸗ 
. In wahrheit, wenn das gen. | 2 
chn ſtenvolf Nur wollte, was!8. Wir wollen — GOttes 
es koͤnnte, Wenn ſich der zeugen out, Den fatan zu 'vertreiben, 
Kolze wolf, — JEſu wink, get: Und feinem hohugeſchrey zu 
trennte, Die ftürzete das. gangeltrüß, Mit unfern vätern gfäus 
heer Der fremden kinder nieder, |ben. Soll aber unfre rofenart 
Und zöge fich nur defto mehr 3u | Wich- unter Dornen weiden, 
ihrer fonne wieder. (So ward mit JESU dert ge⸗ 
4. Die ſtarken um den SasIpuart:) So wollen wir dann 


| — Des koͤnigs ehrenbette, ieiden. 


W 


kette; Sie ſtehn, und ſchweifen 


Die weichen nicht, wie Teichs]| In einener Melodie. | 
tes firoh, Sie ftehn, als eme I Ein veſte burg iſt 
78. unſer GOtt, Ein 
nirgends. hin, Was aber fiel gute wehr und waffen, Er hilft 
befället, Das wird. von einem uns frey aus aller-noth, Die 
freselfinn Im zorn zuruͤck ge⸗uns jetzt hat betroffen; Der alt 
prellet. böfe feind Mit ernf ’erö jetzt 
3. Gelobet ſey die tapferkeit meint, Gros macht und viel 
Der ſtreiter unſers fuͤrſten, j Soin graufam ruͤſtung iſt, Auf 
Verlacht ſey die verwegenheit, erd iſt nicht ſeins gleichen. 
— ihrem blut zu duͤrſten,, 2. Mit unſrer macht iſt nichts 
e gut und ſicher diem fichs |gethan, Wir find gar bald = 
. 5 


— 








Dom tom farben SGlauben. 133 


Johren, Es ſtreit. für ung uns ber il Drum fagt meih glaub, ich bin 
rechte mann, Den GOtt felbi gewiß. . 
hat erkohren. Fragſt du, werber| 2. Ich bin gewiß in meiner 
it? Erheißt Ifas Chrit. Dei liebe, Die nur an meinem JEſu 
„Und ift Eein|Elcbt, Daß, wenn ich mich im 
andrer Sott, Das feld muß er lieben übe, Mein JEſus indem 
schalten, a herzenlebt. Sein lieben ift mein 
Und wann die weit voll] paradis, Erliebet mich, ich bin 
teufehndr; Und wolen und gar gew — 
verſchlingen, So fuͤrchten wirſ3. Ich bin gewiß i in meinem 
nicht: fo ſehr, Es ſoll uns * Daß Jeſu gnade bey mit. 
— fürft. dieſer iſt, Die hilft mir allen kummer 
weht,  Wirfaur er fich ftelei,] heben, Wenn ſich mein herz an 
hut er ‚und doch nichts, Das] feines ſchließt: So acht: ich kei⸗ 
anche, er iſt t, Ein woͤrt⸗ ner hindernis, GOtt ſorgt füs 
dem lan ihn lmich, ich bin gewiß. 
:.%.:Das wort fie ſollen laſſen — Ich bin gewiß in meinem 
fe ı Und Eein dank darzu ha: leiden, Kein engel und Fein 
Er ift ben una wohl auf fürftenthbum Mag mich von meis 
— plan Mit ſeinem geiſt und | nen JEſu ſcheiden, Er iſt mein 
gaben;. Nehnrn ſie uus denlsib,I heil, mein: theil und ruhm: 
Sut, ehr, kind und weib, Laß /So fehabet. mir kein ſchlangen⸗ 
fahren. dahin, Sue habens Fein | Biß; Geduld ſagt doch: ich bin 
BERNIE gewiß 
Heiden... 5: Ih bin geiviß in meinem 


5 Chr: ſey Gem’ Water un ofen. Mas gegenwärtig iſt, 
den Sohn, Und auch dem heil⸗vergeht: Was kuͤnftig iſt, ſteht 
gen Geiſte, Als es Im mir noch offen, Dahin ſich auch 
war und num, Dee ‚fein mern’geifterhöht: Die hoffnung 
guade leiſte, Daß. roir äberall | macht den. wermuth ſuͤß, Weil 
die im — Von A fie‘ ſtets fingt 2 ich bin gewiß. 
bei“abftahr, :.Lıd feinen willen] 6. Ich bin gewiß in meinem 
dan; Wer bashegehet, forech: ſterben, Da mich Fein tod nicht 
amen,  *,':= MT. Cuther.toͤdten kan, & macht mid) nur 
*Mil. wi — mir ec. zu einem erben Von dem be⸗ 

iB:m en Canaan. Ein ander 
Ä 179: a an Ei Blow ben -folgt.auf did: Mein JE⸗ 
mich in Chriſtum. ein⸗ ſus Iebe t, ih bin gewiß; 
 verleibt, Mer Tan mir die] 7. Sch bin gewiß, fo foll eB. 
Heinod rauben, Das min fein heiffen,, Bis aus = glauben. 
blut und tod verfchreibt 2 "Seim: fchauen mind... -E3 fell mich, 
Wdıres wort befrägtige dis, —— von JEſu reifen, Ich 3 
4 





36 Vom ſtarken Sauben | | 
‚fein er ift mein Hirt. — lich ——* da kommt gewiß an 
—— kein riß, Die baͤlf auf allen ſtraſſen. 
loſung bleibt: ich bin gewiß. 6. Ich wi nicht ſeyn ein want 
In — —* | — * rohr, Das zweifelt und bo⸗ 
ch halt an meinem | weget, Aud) ſchreib ich meinem 
180. GOtt ganz. feſt, GOtt nichts vor, Der alles 
Da ſuch ic) mein vergnuͤgen. uͤberleget, Wie mirs zumsbeften 
Was GOtt will, iſt das allerbeit,; I dienen fan: Er iſt der GOtt, er 
Und kan mich nicht betruͤgen. Er iſt Der maun/ Det ſolchen — 
weiß wohl, was uns mützen. ſoll, pr get. a 
Undwill den feinen endlic) wohl |- --7.: Mein hoffen ankert in be 
Den wunſch zum beften fügen. * . Au, Es muß doch noch gefehes 
2. Wir ſinnen oft aufdisund | hen, Drum hab icheinen guten 
das, Bald will der glaube wan⸗ſmuth; Kanich gleich naeh nicht 
ken. Es netzet uns die augen naß, ſehen Den längft: erwoͤnſchten 
Die hoffnung fcheint zu franken, | port und fand So bin ich doch 
So manchen feufzer ſchickt man | ın GOttes han hard, er en 
fort, Man hoͤrt ſo manches klage⸗ 
wort Sich in den luͤften zanken. 
3. Wie, ſeele, willt du meiſtes 
ſeyn, Und ſelbſt gott deiner fas In 
chen ? WVertraue du auf ODE |. 
allein, Er kauns am beſten mas | m 
chen: Kein boͤſes hat er niggep | Ding Ach weiß; meing 
than ; Und zeigt ser gleich die GOtt, du hilfft mir u; 0 
rauhe bahn, *F fuͤhrt er. Boch ei danopfer bringen: 
mich ſchwachen. P —— Seh it EN 
4. Ihm iſt der keinenherg ben 181.302 ich feyn in 
wußt, Er fchant auf ihre wegen Irdlich, frbe 
Daß, nebſi dem creußflein ser | lich „ Immer fröͤlich, Dann ich 
bie luft Auf ihre fteige a | wäß in ; 
ſchlaͤgt und wol, er h 
auch, Das iſt des rechten. Bas reunbeB Gt ig mein ‚Ss 
= brauch, Daß er ben glani Ka wotl erh Be von 
n rege. =. menſchen⸗ 
5. Drum will ich das, wo kind — * 
Gott verhaͤngt, Mir ſtets gefab⸗ — 22— win. 
‚ Ten laſſen. DOb der verzug ſichſ find, Die bald hie, bald port mich 
gleich verlaͤngt, Wird er den plagen; Doch weil GOtt ver 
ſchluß doch faſſen, Zu weichen ‚beifer mein; mir, ich Jan 
— Wird bie. feblich ſeyn. Ä J— 
—— ne a ee 3 Will 
Hi . e . 




















Bom · ſtarlen Glaube, BE 

IH die fünde quaͤlen mich, Rh and muth findeftälich 

JẽEſus hat fi —— — —— JEſu, iſt die 
detereut und trübfalfich,, Diefer] ſeele, Gib, daß froͤlich alles thun 
Hat es auch verſuͤſſet, Dich zum zweck und ziel er⸗ 
dentilger mein, Wohl mir, ich | waͤhle, Laß mich, o mein ſonnen⸗ 









kau froͤlich ſeyn. ein, Dime dich nicht frblich 
Inf erregen hen "2aß mic) üben traurig 
, ie 10h mich urigs 
rin N} j ee ge 


So bin ich in Ehri 
Drau 3 wurd’ mich niensand Sonſten! aber frblicylem, Die 
dringen/ Iſt berifehlarigeutreten| fonft: nichts, ald dich begehret, 
mein, Sollte i nicht folkd Da HiR meine freud "allein, 
2 ,Durch dich kam ich frblich fen: 
5. Hatt ich gleich "gät keine 11, Laß mich froͤlich leben 
, Ch, was foͤnnte wir das: ‚Hier, Fihfich ſeyn in allem leiden, 
haben, Wär die gange welt mir Hitf muͤr froͤuch ſterben dir, Otb 
ind, JEſus fan mich wohl bera⸗ mir ‚batd‘ die 
. Diefer menſchenfreund iſt So bleibft: du die: freude mei, 
—* * ihm — frblich una en 


ben ae ih ben a weide, IEſu, meine zier, Ach, wie 
lang, ach lange Iſt dem herzen 

hange / Und verlangt nach hör 
GOttes lamm, Mein bräutis 
Dee ine 4 * gam, hen le mir auf er⸗ 
7. mein — den Richss erb werden. 
— * Undwill mi mich" zu i 


garnicht werth, Ich muß ſeiner frey Laß ben ſatan wittern, Laß 
chorheit lachen x. Dann ' weil] den ſeind erbte, Mir ſteht 
GOtt die ehre mein, Kam ah) JEſus bey: Ob es itzt Gleich 

Ttache und blitzt, Ob gleich ſuͤnd 
und hoͤlle ſchrecken, Fans. will 
mich Dede. 

Z: Trotz dem aften deachen, 
Trotz des todes rachent, Troßg der 
furcht darzu. ‘Tobe, welt, und 
ſpringe, Ich ſteh hier / amp finge 
In, gar fichrer sub, GOttes 

36 3 or macht 


hin, GOtt der fliller: bald ſein 
winen, Iſt dann ſterben mein 
— Ey, ſo bin ich wohl zu⸗ 

„Gott, dus todes gif , 
dc, 2 IR A la ich frötich 


” 5 * % [2 R ⸗ 


4% Bor ·ſtarben Glauben 


macht. Haͤlt mich in acht: Erb] Mei. ao akır mich armen füstder, 
amd abgrund · muß verſtummen, 1 ſt· GOtt für: = ‚ 
Ob ſie noch ſo brummen. ſo trete Gleich:alles 
4.Weg mit len — wider bh, So.oft ich.raf mb 
Du. bift mein ergößen,, date, Weisht. alfed hinter ſich: 
«meine Iufio Peg ihr eiteln eh⸗ nd — ‚zum —— 


ren, Ich mag euch nicht hören, } md bingeliebt bey. GOtt, Was 
‚Bleibt Pd — Elend, Dee feinbe Und wi⸗ 
‚noth‘, ° „ſchmach ımb:todj berfücher trotz? . 


ui Gb id iel mg leisf. 20. Rum weiß und ‚gab is ich 





den, Richt von JEſfu — veñegch xhms duch ghne 
5, Gute nacht, o weſen Das —* Fr GDtt, :der der lg 

die iwete:erlefen ;. Mir gefäßft und — Mir — g — 

du nicht. Gute: nacht, ihr ſan⸗ Und daß incallen on en E 

dDen,Bleibernaveit dahinten, —— fie: Aian 

RKommt micht. ehe and. licht: ſturm / und weien; Und was mir 


:&utenecht, Duſtolz — — meh 
Dipv ſey re du — — Batauf- Pr 
Gute nach 0; Iſt Griſtus andi ſein 


md hohe, 
— — 





derſuchung wicht, — Pi feuers his, We 
u = dem — — in "ons; — 


leiũ und ab fe, JEſu, blei — ** — 1045 Uwlb: 
‚wir... Die ich mich ergebe, 34 In ihm Ban ich" mich freuen 
fierb oberlebe, ſu, meine zierʒ | Hab sinen . heldenwuth. Dia 
ZJEſu, meine freud und ruh, Mei fein. te ſcheaen ur 
ne feel in deine haͤude Nimin am ein fünder thut. 


legten ende, Jod. Frenk. 6, Nichts, nichts Fan mi 
pers 


x 


| 
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Ve EEE HERREN A 
verdaspuen ;. Nichts. mimmet | finhet Ein hohe ſchwerẽe laſt Zu 
mir mein. herz. Die hoͤllrand leiden cund gu.teagen, Gerdtd 
ihre Flammen Die find mir nur in Hohn undſpott, Daß creuz 
ein ſcherzu Kein urcheil mich land ale. plagen .Die- find fein 
erſchrecket.Kein unheik mich |iäglich duo. : :  : 
betrabt: MWeilmihnütkägeln]| 12. Dasr Aſt mir. nicht. vers 
decket Mein heiland, Der, mich | borgen :- Doch) hin ich unverzagt 
‚liebt, SEHEN: = — = GOTT: will ich leffen förgen;, 
1,7 Dein. Geiß wohnt. wir im | Dem ich mich zugefagt. Esfug 
herzen‘ ,. Regiert wir meinen | fteleib und leben, Und alles was 
finn „."-Wextreibet.: furcht: und |idy habs An dir will ich feft Fled 
ſchmeczen Nmmt alten nme |ben, Und aimmer laſſen ab. 
mer hut; Gibt ſegen und ges| 13. Die welt, die mag zerbree 
denen: Benz. was. en im. mirjchen, Du ſtehſt mir ewiglch 
ſchaft, Hilft mir das ‚abba | Keinihremmen ; hauen, ſtechen 
ſchreyen Ars ‚aller. meiner kraft. Sol trennen mich und dich? 
8. Und warn an einem orte | Reim‘ hunger ind kein dürften, 
Sid) funds und ſchrecken ſindt, | Kein armuth, keine pein, Keim 
So fenfzt: und fpricht er worte, zorn des groſſen fürftew: Eoll 
Die unans ſprechlich find Mir mir ein Hindeung.fegn. .: 
zwar und vreinsn munde; GOtt 14.- Keinengel, keine freuden 
—— ⏑ —— 
erzens grunde ieben und kein leiden, Kein an 
de sun: 0... Jundifährfichkeit, Was man nur 
gi. Sein Geiſt ſprirht meinem | Ban erdenken, Es ſey· klun oder 
geiſte Manch ſuͤſſes troftwort | gras; ‚Der keines ſoil mich Jenken 
zu, Wie Ott dem huͤlfe leifte, | Anus beineni.ärm und ſchoos. 
Der: bey ihm ſuchet ruh, Und|- 15. Mein herze geht infprine 
wie er hab erbaut Ein edle mens gen, Und fan nicht.traurig ſeyn⸗ 
ſtadt, Daampund-herzefcpauet, Iſt voller frend und ſingen 
Was es geglaubet hatfSieht lauter ſo ein? ‚Die 
10. Da iſt mein theil und ſonne, die mir · lachet, Iſt mein 
erbe Mir praͤchtig Be Jeſus Chriſt; Das, ma: 
Wann ich gleich fall uncd:ſterbe, mich ſingend machet, Iſt, was 
Faͤllt doch. mein. himmel ucht; j im himmel iſt. 4 
Muß ich auch hie gleich feuchten Poaul Gerharo 
Mit thraͤnen meine zeit Mein, In eigener Melodie. - :: 
YEfns und fein leuchten Durge| 184. I* Frölic,. inte 
füffer alles leid, . 4. en) mer frolich, Ich 
11. Mer ſich mit dem ver⸗bin auf der erd ſchon ſelig, Habe 
bindet, Den: fatan fleucht und | meinen. bimmel : hier, .« ndre 
haßt, Der wird verfolge, undfreſſen ihre herzen, Pen 





140 Bon ſtarken Ganden. 

ſchwere ſorgenſchmerzen, : Dir; gensmmen, Darum ſey bey allen 
komnmt gar nichts traurig fuͤr. frommen Gotteo name hoch 
v2 Bin ich Frank; nur :unge: geehrt. 

Ernten, Derfläupt mic, der an 8. Jch habs ja nicht ändern 
mich denfet, GDOtt, mem Vater, — Will fie meinem JEſu 
mich, fein kind. Lazarum, den —* Der viel lieber ſie ge⸗ 
JEſus liebte ; Manche truͤbſal liebt 2: Er nahm fie vom welt ges 
* nur de — ir nun ihnen indem 
ee — ri den — d 
3. So viel jahr Gab. u genei| weciar ' 7 


en ‚ Bin gefund und friſch gewe⸗9. WAuß ic um das meine fonts 
en, Sollt id) einen kranken tag | mer, Wird mir all metk gut ge⸗ 
nsnAtten, Mid; Fein ydbrenfnß 
verzehttz" Und was ſag id), um 
ei das meine? GOtt, dem —** 
alleine, Was ich habe, zuge⸗ 
Mi: 
.10. gch hab⸗ deſſen mich ver⸗ 
ziehen, Er hat, was er mir gelie⸗ 
| ben, Bon mir wieder weggethan: 
Ei hat mir die bürd genommen, 









Kane 
| wi gruen, Und die b 
Beicht.. 


— Manches kornfeld iſt ver⸗ 

dorben/ Munches erdreich abge⸗ 

| fiochen. Durch die allzudicke faatz 

Manchen aſt die Taft der früchte 

i⸗ Mächte bredyen und zunichte; 

Wohl redt meines JEſu rath: 

= 1 09. Mehr, wie ſchwer iſt denen 

reichen, Durch die himmelspfort 


zu ſchleichen, Der kameelruͤck iſt 
machen, Bleib ich dannoch wohl⸗ 


dahin, Durch das nadeldohr zu 

gemuth. Meines JEſu ee dringen, Zu ben ſternen aufzus 
tropfen Diefen teufels: rachen. Pre: Ich nur deſto leichter 
ſtanfen, Loͤſchen aus die ſchwefel. | b | 
glut. *J. Immer frdlich ‚ imnter 
, Sterben mir die anver⸗ ch, Ich bin auf der rd 
wandten, Eltern, weib, kind und — — Hier faͤngt ſich mein 
bekannten, Bleibt die freud doch | himmel. an; Sch will ſagen, 
unverfehrts Der fegeb, hat r masihmepne, Es betrübt mid) 
ME, 





—— 


Vom ſtarken Glanben. 22441 
sur alleine Das, mad GOtt er⸗ IR bafasnter Melodie. 
jömen fan, - m. —— — 


In bekannter — 1186, act laß 





| 185.5 | "ih nicht: — er ſich fuͤr mich gegeben, Soer⸗ 


er iſt allem mein leben Weriker fordert meine pflicht, Kletten⸗ 

bat, den nichts gebricht/ Er kan — * zu eden. ‚GE iſt 

ſich a, Er gevaͤth in leben licht x’ Deinen 

—— BR 
— ee” x ‚0 t 

find Kß ich nicht, Weil ich ſoll auf erden le⸗ 


2. Memar YE 
ichb! Weib Fein: b freand | ben; Ihm hab ich voll — 


auf erden: Dann vor, FEſus, ms | Was-ich bin und ha 
licht, Springt in allertey bes tes ift au De 
M = ae ee ich nicht. : * 
* mich bis in ewigkeit.3. Laß vergehen has oft, 
Meinen JEſum laß ich Gen —— wei⸗ 
nic Wann mic) alte menichen I chen, Laß das letzte tageslicht, 
Kaufen; Und der feinde macht ein⸗Mich auf diefer welt erreiäyen, 
bricht, Auch gedenket ſo zu faffen, Wanm der lebensfaden bricht: 
Daß ich gleich ſoll untergehil, Meinen JEſum laß ich nicht. 
— ee ftehh. 4. Ich werd ihn auch laffen 
Memen JEſum — nich, Wattn ich nun dahin gelan⸗ 
Rn. mich meine fuͤnden quds I get, Wo vor feinem angeficht 
ken: Barın mein herz:unvfaten | Frommer chriſten glaube pran⸗ 
ſpricht, Sie find.groß und nicht get: Mich erfreut fein angeſicht; 
zu zählen : Spricht er, ſey getroft, inen JEſum laß ic) nicht: 
mein find, 53 irh tilg all deine 5. Nicht nach welt, nach him⸗ 
nd. 

5. Meinen JEſum laß ic nicht, 
Bann mir bricht in leßren zägen und fein licht, Der mic) hat mit 
Meiner ſchwachen augen licht, GOtt verföhntet, Der mich freyet 
Da erſt, da hilft er ch fiegen: vom gericht; Meinen IEſum 
Sa ins letzte weltgericht Laͤſſet er 
arich kommen ni cht. 

6. einen — ich nicht: u a. ihm ewig an der feiten, 
Damm er wird auch mid) nicht! Chriftus läßt mich für und für 
kffen, Diefos glaub ich anders = ni lebensbaͤchlein beitent 
sicht, Ye wird. mich nimmer ri der mit mir fo ferikchtt 
haften, Darum fpredyichs —*23 — iaß ich wicht, 


ich nicht, oh mA ma Beiman, 


er — 


BE 2, B 
88 
ie 
PER 
* 


k 


| thig iſt, 
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. In tiger. Melodie... laffen ; Mesrdulicheh; will ich 

1 GSeut es gleich bis⸗haſſen, Liebe du den erdenlvh. 
| weiten ſcheinen, Und lafair nur meinen EHtt. 
Als ob Gott verließ die feinen; — 10 A dich 
Ey! fo weiß und glaub ich dis: | nur. habe, Sag. i ne 
abe: Lest man mich gleich 

re Ach HErr⸗ wann. 
zich dich nur hab. MiC.Fitius. 
— — 8 7— 
ing: dich au 
| 188 S zu deinem XL, 
3. Wleichwie däter nichtbald Du betruͤhte ſeele/ Warum 


geben „Wornach ihre kinderliegſt bu —— zum ſpott In der, 
ſtreben; So haͤlt GOtt auch | fehmermuthähöhle ? Merkſt due 


maas und ziel, Er gie wie und en des fataug lift? «Er will 
wann er will. durch ſein kaͤmpfen Deinen troſt, 

4. Seiner kau ich mich geird⸗den IEſus riſt Dir — 
Ben, Wann die nmoth am allers | hen, d 
größten: Er ift gegen ſeinem : 2: Schättle deinen Kopf; mb 
kind, Mehr ls. steel ge ſprich Fleuch du alte fihlanges 
ſi innt.. Was erneurſt du deinen ſtich/⸗ 

. Troß dein teufel, trei dem Machſt mir-angft- und bange? 
brachen, Ich Fan ibre macht | Sf. Dir. doch der kopf zerknickt, 
verlachen: Zroß dem fchmeren | Und ich bin Durchs leiden. Mei⸗ 
creutzesjoch, GOtt, mein Vater, ned heilands dir entzuͤckt In 
lebet noch. den janl der freuden. .° 

6. Trotz des bietern todes „Hab ich was nicht recht 
zaͤhnen, Troßder welt und allen|gethan, Iſt mirs leid, non her⸗ 
denen, Die mir ſind ohn.urfach zen; Dahingegen nehm id) an 
feind, GOtt im himmel it mein Chriftt bat und ſchmerzen, 
freund. Dann das ift die ranziom -Meis 


7. Laß bie welt nur. immer |ner miffethaten, Bring ich das 


neiden, Will fie mich nicht laͤn⸗ vor GDttes thton, IR: mir 
ger leiden, — fo frag ich nichts | wohl gerathen. 
darnach, GOtt ift richter mei⸗4. Stuͤrme, teufel und du 
ner ſach. tod, Was kdnnt iyr mir ſcha⸗ 
8. Bil Re e mid gleich von! den ; Deckt mid) doch in. mei⸗ 
* Muß mir — der | ner noth GOtt mit ſeinen gua⸗ 
himme bleiben: Wanr ich nur ——— der mir feinem 
berhimmel Eriegu „Sahich,alles! — Selbſt verehrt aus liebe, 
zur genüg, [3% dex prage. ſpott und: hohn 
* DR ich will dich gerne dort nicht — — 
5. Echreye, 





rt TE et er an Aa Fe ie Na 
r 


arten Glauden 3 


EEE TEE EEE BREDEN FT 
5. Schreye, tolle welt, es fey | nach fie ſich ‚fehnen. Denn eb 
Mr GO: nicht gewogen, Eskonmit' die erndtezeit, Da fie 


iſt lauter teuſcherey, Und im garben. machen‘, Da wird: all 


d erlogen, Waͤre GOtt mir [ihr gram vnd leis xaurer eud 
— und feind, Wuͤrd er feine und lachen. — 


zaben, Die mein oigen worden/ Ir. Ey, ſofaßochriftenherz! 


„Wohl behalten haben. Alle beine en, be 
6. Den was ift im hims| frdlich rer Fr 


 welözele? Wat im 'tiefen:mmees|trofkes:-tsezen - Dich. enitzänden 


re? Was ift gutes in der welt, mehr und mehr, Gib dem grofs: 
Das mir nicht gut wäre?. Wes ı'fen namen Deines GOties 'preid 
me ‚Drennt das — und ehr, Er wird eier . 


Worzu iſt gegeben Luft und. Paul Gerhard, 
wafler ;. dient es nicht: Mir md |, In befännter Melodie. 

meinem leben? 18 DJ ah ‚folt che 
: Is Ich bin GOttes, BD iſt 838 mic) dann graͤe 
mein, Wer ift; der rede ee. dorh, Chriſtum 
Dringt das liebe creuß —* Wer will mir-deu neh⸗ 


Mit dem bittern leide, Laß es — Mer will mir den him⸗ 
weingen, kommt .ed:doch Bon|mel runden, Den nir ſchou 
geliebten. hänben, Bricht und GOttes — Veygelegt · im 
riegt gekhwind. ein loch Ras glauben. 


es GOtt will wenden-t.rn. 1 2, Nadend Ia ih auf dene 
ö — Kinder,vie der vater ſoll hoden, Da ic) kam, Da ich 
Meinen. erſten oben; 


zu allem_guten „ Die-ges | nahın 
“ —* en Kim na — Die zucht Nackend werd -ich.auch, —5 — 


dann nun hen;‘ Ann ich werd Bo 
— un erd Als ein ſchatten fliehen. 
fliehen, Wann er mich von I Gut und blut, leib, feel 
meine” fünd, . uf” — guts leben Iſt nicht mein, WOLE 
will. zieben. =: ze Iallein Iſt es, ders gegeben; 
9. Hr herzlich ——— Will ers wieder zu ſich Fehren, 
SE! ber: chriften plagen, Wer Nehm ers hin, Ich will‘ ihn 
hier zeitlich wohl dee froͤlich ehren. 
ha xwig klagen; Sons Schickt er mir ein cre 
dern hat / vollklommne luft: Dort | au Tragen, Dringt herein Angft: 
ia Ehrifligarten, Dem er einig | und pem, Sollt ich dram verza⸗ 
.—. Endlich zu ge⸗ gen ?:. Der es ſchickt, der wird es 
wenden, Er weiß Dar Wir 
N —— — — —— ſoll Al vaein ungluͤck erden. 
y Über] : 5. GOtt hat mich bey guten 






 Rausigemmit 
eundlich bringe Ver iaht/ Rerakmgen Pfücgens; Sol ich jchzt 


Pate 2 Auch 
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— 
Auch nicht etwas tragen? FroniIch mein herz Auf den ſchmerz 
iſ GOtt, und ſchaͤrft mit maflen ewiglich ergetzen: Hier ift kein 
Seim gericht, Kan mich nicht —— Was die welt 
Ganz und gar verlaſſen· In ſich haͤlt, Muß im huy ver⸗ 
6. Satan, welt und ihre rot⸗ ſchwinde — 
gen Können mir Nichts ichts mehr hier 10. Was ſind dieſes lebeus 
Thun, als meiner ſpotten. Laß ſie gäter? Eine hand Voller fand, 
fpottenJlaß fie laden. GOtt, mein | Kanemer der gemüther ; Dort, 
heil, Wird in eil Sie au ſchauden dort ſind die edle gaben, Da 
machen. lmeim hirt, — wird Mich 
7. Unverzag gt und chae grauen ohn ende laben. 
Soli ein haft Wo er ift, Sich x2. HErr, mein Wirt! rum 
ſtets Taffen ſchanen: Wollt ihn aller freuden, DuBiftmein, Ich 
= der tab — Soll der bin dein Niemand kan und fcheis 
Dannoch gut Ynyfein ‚le iden: Ich bin dein, weil du dein 
Beben ae 7 sh dent "Und dein blut. Mir zu gut 
8. an vns doch fein-tobnicht In den tod gegeben. 
tödten,. Sondern reißt Unfern| 12. Du bift mein, weilich id 
geiſt Aus viel taufend nöthen, faffe, Und dich nicht, D mein Iicht; 
Echleuft ‚das thor: der, bittern | Aus dem herzen laſſe; Laß mich, 
feiden ‚ Und macht bahn, Daß laß: ern bingelangen, Da de 
— kan Gehn zun himmelsfreu⸗ * ‚ich dich Shih wert 
"une — 


"9. Mbanili in ſuſſen ſchaͤzen Paui Geahard. 


n der Schöpfun deẽ mi Menſchen und 
> —— und. IE GOttes. 2 


mu [77 Yen, sid armen fuͤn⸗ ſchauen Wann dein wert foll bes 

ſtehn: Mit forgen und mit graͤ⸗ 

0 Br du deine we⸗ wen ‚Uster mit ſelbſt eigner pein 

19 ge, Und was dein Laͤßt GOtt ihm gar nichts nehe 
19 kraͤnkt, Der allertreuften | nen, Es muß erbeten ſeyn. 

| Des, derden himmel lenkt, 3. Dein ew’getren mo gna⸗ 

er wollen, Iuft und a de, O⸗ — — und ſieht/ 

Gibt wege, laufund bahn, Der Was gu — Dem 

wird and) mege finden, Da dein Kablinen geblät : Und was du 












fuß geben fan. dann erlefen, Das treibt * 
2. Dem Hrren el — Und“ 

trauen , Bann dits ſoll wohl ſtand und weſen, ed Dec 

—— — ——— u 


"4 Ws 








Von der Schöpfung ber Engel ,'ıc. 


haft du aller wegen, 


An — fehlt dirs nicht, Dein 


thun iſt lauter ſegen, Dein gang 


iſt lauter licht, Dein werk kan 


niemand hindern, Dein arbeit 
darf nicht ruhn, Wann du, was 
deinen Eindern Erſprieslich ift, 


willt thun. 


5. Und ob gleich alle teufel 
Hie wollten widerſtehn, So 
wird doch ohne zweifel GOtt 
nicht zurüde gehn, Was er ihm 
vorgenommen, Und was er ha⸗ 
ben will, Das muß doch endlich 
kommen Zu ſeinem zweck und 


zi 
6. Hoff, o du arme ſeele, 
Hoff und fey unverzagt. GOtt 


. wirddich aus der höhle, Da dich 


der kummer plagt, Mit groffen 
aden rüden, Erwarte nur 
zeit, So wirft du fchon ers 
bliden Die fonn der ſchoͤnſten 


7 Aufaufgib deinem ſchmer⸗ 
3 Und forgen gute nacht, Taf 
fahren, was das herze Betrübt 
und traurig macht; Bift du doch 
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in feinem finn Er deiner fü id) bes 
geben, Und ſollſt du fuͤr und für 
In angſt und noͤthen ſchweben, 
So frag er nichts nach dir. 

10. Wirds aber ſich befin⸗ 
den, Daß du ihm treu ven 
bleibft: So wird er dich entbine 
ven, Da dus am mindften 
gläubft: Er wird dein herzelds 
fen Von der ſo ſchweren laft, Die 
du, zu keinem on r Bisher 
getragen haſt. 

II. Wohl dir, du find ber 
treue , Du haft und trägft das 
von, Mit ruhm und dankge⸗ 
fehreye, Den fieg und ehrenkron. 
GOtt gibt dir felbft die palmen 
In deine rechte hand, Und du 
fingft freudenpfalmen Dem, der 
dein leid. gewandt. 

12, Mad) end, o HErr, mach 
ende Un aller unfrer — e 
Staͤrk unfre füß und hände, Und 
laß bis in den tod Und allzeit dei⸗ 
ner pflege Und treu empfohlen 
ſeyn, So gehen unfre wege Ge⸗ 
wiß zum himmel ein. 

Paul Gerhard, 


nicht vegente ‚ Deralles führen | Mel. Nun Sa und GOtt, dem xc. 


ſoll, GOtt fißt im regimente, 
Und führer alle wohl. 

8. Ihn, ihn laß thun und 
walten, Er ift ein weifer fürft, 
Und wird fich fo verhalten, Daß 
du dich wundern wirft, Want 
er, wie ihm gebuͤhret, Mit wun⸗ 
derbarem rath, Das werk hin- 


nn Oas dich befüm: 


* = wird zwar eine weile 
Mit feinem troft verziehn, Und 
— on feinem theile, Als haͤtt 


— 


er 
1 I, ee Regiert mif 
feinen händen , Der brunn der 
eiw’gen güter, Derif mein hirt 
und hüter 

2, So lang ich diefen habe, 
Fehlt mirs an Feiner gabe, Der 
reichthum feiner fuͤlle ülfe Gibt mir 
die fuͤll und huͤlle. 

3. Er laͤſſet mich mit freuden 
Auf gruͤner aue weiden, Fuͤhrt 
mich zu friſchen quellen, Schafft 
rath ſchweren faͤllen. 
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4. Wann meine ſeele zaget, 
Und ſich mit ſorgen plaget, 
Weiß er ſie zu erquicken, Aus 
aller noth zu ruͤcken. 

. Er lehrt mich thun und 
laffen, Fuͤhrt mich auf rechter 
ſtraſſen, Laͤßt furcht und angſt 
ſich ſtillen Um ſeines namens 
willen. 

6. Und ob ich gleich vor. anz 
dern Im finfteen thal muß 
wandern , Fürcht ich Doch Feine 
züde, Bin frey vorm ungeluͤcke. 

7. Dam du ftehft mir zur 
seiten, Schütsft mich vor boͤſen 
leuten: Dein ſtab, HErr, und 
denn ſtecken Benimmt mir allen 
ſchrecken. 

8. Du ſetzeſt mich zum tifche, 
Mache, daß ich micherfrifche, | Fü 


Bann mir mein feind viel] 


ſchmerzen Erwedt in meinem 
ber; en. 

9. Du ſalbſt mein haupt mit 
bie, Und fuͤlleſt meine ſeele, Die 
leer und durſtig ſaſſe Mit voll⸗ 
sefchenktem man. 

. To. Barmherzigkeit und gus 
tes Wird mein herz gutes mu⸗ 


tes, Boll luft, voll freud und 


⸗ 


* 
N our 


rl & lang ich iebe, ma⸗ 
en. 
11. Ich will dein Diener blei⸗ 
ben, | Und dein lob herrlich treis 
ben Im haufe, da du wohneft 
Und fromm ſeyn wohl belahneft. 
12. Sch will dich hier auf er: 
den, Und dort, Da wir did) wer⸗ 
den Selbft fhaun im himmel 


droben, Hoch. rahmen, fing’n le? Wer 


und loben. 
Paul Gerhard. 


Von der Schoͤpfung der Engel, 


‚Mei. Durch Adams fal it ec. 


u biſt ein menſch „». 
I 92, | das weißft du 
wohl, Was ftrebft du daun nach 


Dingen, Die GOtt, der Hoͤchſt, 
alleine foll Und Fan zu. werfe 
bringen? Du fährft mit. deinem 
wiß und finn Durch fo viel tau⸗ 
fend ſorgen hin, Und venfft, wie 


wills auf erden Doch endlich mit 


mir werden ? 


2. Es ift umſonſt, du wirft 


fürwahr Dit allem deinem dich⸗ 


ten Auch nicht ein einzig Fleines 


haar In aller welt ausrichten ; 


Und dient dein gram fonft nire 
gend zu, Als daß du dich aus 
deiner ruh In angft und ſchmer⸗ 
zen or Unde feibft das. leben 


3. Bilt du was thun, das 
Bott —— Und dir zuw heil 
So wirf dein ſorgen 
auf den help, Den erd und him⸗ 
melfiheuet, Und gib dein leben, 
thun und ftand Pur fröhlich Hin, 


in GOttes hand: So wird ee . 


N fachen Eis froͤlich ende 


4. Wer hat geſorgt, da deine 
feel’ Im anfang Deinertage Noch 
in der mutter leibeshoͤhl Und 
finſtern Berker Inge ?. Wer: hat 
allda dein heil bedacht ?- Was 
that da aller menfchens macht „ 
Da geift und finn und leben 
Dir ward ins herz gegeben?’ .. 

5. Died) _ wegfen Eunfi ichs 
dein gebein In ordentlicher fs 
gab den augen Licht 
und ſchein, Dem leibe haut und 
huͤlle? J Wer zog die — — 


baum und thier, Und hieß fie 
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—————— — ——— — — EISEN 
and dort Ein jed an ihre fell | feft gehoft Mit handen zu er⸗ 
und ort? Wer ſetzte hin und | jagen; Hingegen wie ſo man⸗ 
wieder So viel und ſchoͤne chesmal Iſt Doch geſchehn, daß 
glieder? überall Kein menſch, fein rath, 
6. Wo war dein herz, will}. Fein finnen - Ihm hat erfinnen 
und a, Da fid) ves him= | Fönnen. 
mels decken Erſtreckten über feel 11. Wie oft biſt du in groſſe 
und land Und aller enden ecken? | noth Durch eignen willen kom⸗ 
Wer brachte fonn und mond | men, Da dein verblendter ſinn 
berfür, Wer machte Fräuter, | den tod Fürs leben angenom⸗ 
men? Und haͤtte GOtt dein 
werk und that Ergehen laſſen 
nach dem rath, In dem dus an⸗ 
7. Heb auf dein haupt, fhau | gefangen, Du waͤrſt zu grund 
überall, Hier unten umd dort | gegangen. 


deinen willen Und’ = 
oben, Wie GDttes forg auf 12. Der aber, der ung ewig 


ülten ? 


allen fall Fuͤr dich fich hab erhjo= | liebt, Macht gut, was wir. 
ben; Dein brod, dein wafler | verwirren, Erfreut, wo wir 
md. dein Kleid Mar ehe noch, | ans ſelbſt betribt" Und führt, 
als dur, bereit: Die mild), die | wo wir und irren: Und dazu 
du erſt nahmeſt, War auch ſchon, | treibt ihn fein gemüth Und die 
da du kameſt. ſo reine vatersguͤt, In der uns 
8. Die windeln, die dich all- | arme ſuͤnder Er trägt, als feine 
gemach Umfiengen i in der wie⸗ kinder. 
gen, Dein bettlein, kammet, 13. Ach! wie ſo oftmals 
ſtub und dach, Und wo du ſoll⸗ſchweigt /er kill, Und thut Doch, 
teftliegen, Das war ja alles zu= | was uns nüßet, Da unterdeſ⸗ 
gericht, Eh als dein aug und | fen unſer will Und herz in aͤng⸗ 
angeſicht Eröffnet. war, und I ften filet, Sucht bier und da, 
ſahe, Was inder welt gefchahe: | und finder nichts, Wil fehn, 
9. Noch dennoch fol dein | und mangelt doch des lichte, 
angeft ht Dein ganzes leben fuͤh⸗ | Will aus der angft fich winden, 
ten? Du trauft und glaubeft | Und fan den wegnicht finden. 
weiter nicht, Als was dein’ au⸗ 14. GOtt aber geht gerade 
gen ſpuͤhren: Was du beginnft, Bfort Auf feinen weifen wegen, 
das foll allein Dein Topf, dein | Er geht und bringt ung an den 
licht und, meifter fegn, Waser | ort, Da wind und ſturm fich 
nicht auserkohren, Das hältft | legen: Hernachmals, wenn das 
du, aß verlohren. werk geſchehn; So kan alsdann 
0. Run ſiehe doch, wie — der menſche fehn Was der, 
md oft Iſt ſchaͤndlich umg 38 ihn regieret, In ſeinem rath 
ſchlagen, Das du genip a and — 
8. onzsot fe +: Drum 
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15: Drum, liebes herz, fen | begehr Es nicht geht her, Was 
wohlgemuth, Und laß von forg | magft du dich daun grämen ? 
und grämen, GOtthateinherz, | SOtt Iebet noch, Das glaub 
‚das nimmer ruht, Dein beftes | du doch, Der mag es auf fich 
vorzunehmen: Er kans nicht nehmen, 
laſſen, glaube mir, Sein herz] 2. Dort oben filt der groffe 
und finn ift gegen dir Und und | mann, . Der diefe welt regieret, 
hier allzufammen Boll allzufüfs | Der alle Ding vermag und Fan, 
fer flammen. Und wunderbarlich führer: Mit 
16. Es hist und brennt von vorbedacht Die Gottesmacht 
gnad und treu, Und alfo Fanft] Verwaltet alle ſachen. GOtt 
du denfen, Wie feinem miath |herrfchet noch, Das glaube 
zu muthe ſey, Wann wir uns doch, Und laß fein weisheis 
oftmals Franken Mit fo vergeb⸗ machen, 
ner ſorgenbuͤrd, Als ober uns| 3. Wie, wann und wo, und 
num gänzlich wärd Aus lauterm | wad er heißt, Das muß allzeit 
zorn und haffen Ganz huͤlf-⸗ und | gefihehen, Was er von dir und 
troſtlos laffen. mir beſchleußt, Das muß umd 
17. Das fchlag hinweg, und | wird beftelen. Rath, witz und 
J dich nicht So liederlich be⸗ kunſt Iſt ganz umſonſt, Wanns 
ven, Obgleich nicht allzeit GOtt nicht laͤßt gerathen GOtt 
das geſchicht, Was freude Fan | führt und noch, Das glaube 
vermehren: So wird doch, doch, In allen unſern thaten. 
toahrlich, das gefchehn, = . Die gaben feine vaters⸗ 
GoOtt, dein Vater, auserfehn: | gät "Uns austheilt nach gefals 
Was er dir will zufehren, Das len, Und mit gemeßnem unter- 
wird Fein menſche wehren, ſchied Er nicht fchenft alles als 
18. Thu als ein kind, und — Dort gibt er viel, Hier 
lege dich In deines Vaters ar⸗ la ziel, Und haltet maas im 
me, Bitt ihn, und flehe, bis er n, GOtt gibt und noch, Das 
ſich Dein, wie er pflegt, erbars Haube doch, Die nothdurft in 
me: So wird er Dich, Durchfeis = leben. 














nen Geift, Auf wegen, die bu] 5. Dem gibt er reichthum, 
jetzt nicht weit, Nach wohlge= | jenemnicht, Der Fan fich kaum 
haltnem ringen, Aus allen for | ernähren: Der ift gelehrt; dem 

gen bringen. Paul Gerhard. 
Mei. Was mein ee dad 2 

u freyes herz. wa 

IQZ.2) zager ou, und 
Eränfeft Deine ß innen? GHOrtfel- 
ber gönnet. bir die ruh, Du willt |b 
fie dir mißgdnnen: : Warn nad 


PER ; ‘ 


in ehren: So iſts beſtellt, So 
wird die welt Durch ordnung 
feft erhalten. GOtt haufet noch, 
Das — doch, Und laſſe ihn 


doch w 
6. —& will er die ar⸗ 
beit 


witz gebricht: Der niedrig, der 
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heit auch Friſch angegriffen ha⸗ | glaub ich noch, Wie mir es foll 
ben, Und heiſcht vom dir den Igelüden. 
rechten brauch Der leibs⸗ und | 11. Gehts mir beym from⸗ 
feelengaben: Drum nicht vers | men leben fchlecht, Und wohl 
grab Der ae bab — — den gli ie leuten ,„ Gilt 
ſchweis und muͤh anwen ttunrecht mehrmals wehr als 
naͤhrt dich noch, Das glaube recht, Laß mich es ſchicklich 
dech, Leg bu nur an die hände, | deuten: Du oröneft ſchon Den 
7. Wornach, und wie ein | guadenlopn. Damit du willt 
jeder ringt, Und dem er nachge: | mich zieren, Und Liebft mic) ir 
gangen, Darnach es ihm auch | Das glaub ich noch, Und wir 
oft gelingt, Mit GOtt es zu | mid) felig führen, 
erlangen. Dein fleiß gewinnt, | 12. Dir, GHtt und Water, 
Bas GOTT dir gönnt, Auf lich befehl Mein ganzes thum 
wachen folgt exfpriefen. GOtt | und leben, Und mic) mit ſorgen 
ſegnet noch, Das glaube doch, | nimmer qudl, Dir bleibt es 
So wirft.du es genieſſen. heimgegeben; So, wie es woll, 
8. Wann dann von oben ab | Und wie es fol, Mag immer 
bas kommt, Was zeitlich mich | alles gehen. GH hilft = 
erfreuet, Und was in diefem doch, Das glaub. ich noch, Es 
leben kommt, Dir GOttes gunft | muß um mich wohl ftehen, 
Heinr, Müller, 


verleiber: Weg, blindes glüd, 
Weg, nothgeſchick, Be Mel. HErr Ebrift,der einig®dDdtteb- 
u ‚ausß$ 
| 19 gebohren, Du 


verlache. GOtt — 
doch, Das glaub ich noch, Und 
ſtel ihm heim die ſache. glanz der ——— Des Va⸗ 
: 9. Auf deine vorſorg, GOtt, ſters, auserkohren Zum heiland 
ich ſchau, Dich will ich laffen | vor der zeit, Sb, daß wir 
waken, Auf deine guͤtund treu | Dieb erfennen, Im licht und 
ih bau,. Die nimmermiehr‘] glauben nennen Den grund ber 
au Ich hoff und bet, Und |jeligleit. 
| 2, Du ſchonſtes HAT auf ers 
den, Dein name JEſus heißt, 
Dadurch Fan felig werden Der 
frommen frober geift: So wols 
10. Ich fen in armuth oder | len wir und neigen, Die Tnie 
reich, Tief unten oder.oben, E5 | vor dir beugen In Deinem gnas 
gilt, mein GOtt, mir alles gleich, denreich. 
Ich will dein aufſicht loben: Es 3. Du koͤnig aller ehren, Von 
halt mein will Dem deinen ſtill: | groffer majeſtaͤt, Dein reich 
Schi, was du willt zuſchicken. wirft bu vermehren Noch, eh 
Gott ſchickt das doch, Das |die — vergeht; — — 
— 3 

























trun ihm, ohne manfen, 
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wir bier auferden Ned) ange: 
fochten werden, Sey unſer 
ſchirm und ſchild. 
4.. Dein: leiden, creutz ‚und 
ſterben, Du hoherprieſter, du, 
Macht uns zu himmelserben, 
Und bringt der ſeelen ruh: Ey, 
laß uns bey dir finden Verge⸗ 
bung unſrer ſuͤnden, Du laͤngſt 
erwürgted lomm. 

5. Dein lauf geht nad) dem 
himmel Mit kraft und maje- 
ftät, Das englifche getänmmel 
Jauchzend entgegen geht; Mit 
. bitten und mit beten Wirft du 

. und noch vertreten In deinef 
. berrlichKeit. 

G. Bald wirft du wieder kom⸗ 
menu deinem richterftuhl, Die 
Dich hicht angenommen, Zu ſtuͤr⸗ 


gen in den pfuhl; Doc) wirft. 


Du unfer fchonen, Und nicht nach 
finden lohnen. Schenk uns die 
ſeligkeit. 
Sranz. Rud. Kruͤger. 


Mel. JEſu, —— freude, x. 
‚ ber wirds 
IYZND woht_ machen, 
Dem ich alte fachen Allzeit bein: 
ne bat mich erfohren, 
Eh ich noch gebohren Bin auf 
diefe welt: Hatmir auch, Nach 
feinem brauch, Was ponndfhen, 
ir gegeben Hier in biefem 
en. ne 


2. GOtt, der wirds wohl mas 
hen, Der mir manches lachen, 
Freud und, luſt geſchenkt: Der 

ein nie vergeſſen, Der. mit 
eid und efjen Täglich mic) be⸗ 


creutzeslaſt Dft die feinen ziem⸗ 
lich druͤket, Hat er mid) etquiket. 
3. GOtt, der wirds wohl 
machen, Laß das. wetter kra⸗ 
den, Und die ftürme gehn, 
Wann mit groffemgranfen Alle 
weiten braufen, Wil erbeydir 
ftehn. Jonas lag In dritten 
tag. Schlägt dich ungluͤck auch 
darnieder, GDtt erhebt dich 
wieder. | 
4. GOtt, der wirds wohl 
machen, Erwirdfelber wachen, . 


; Ueber deine noth. Wenn. du 


willt verzagen, inter deinen 


plagen, Iſt der fromme GOtt 


Auf dem plan, Und nimmt dich 


an; Dann verſtaͤubt die anggt 


geſchwinde, Wie der rauch: vom 


5, GOtt, der wirds: wohl 
machen, Michtigin ven ſchwa⸗ 
chen Iſt er allezeit, Wembats 
je gefehlet, Der auf ihm geplaͤh⸗ 
let Alles herzenleiv? Deum 
mein herz, Vergiß den ſchmerz, 
Alles fteht in feinen haͤnden: 
GOtt Fan alles wenden... 


machen, Wanndestodesrachen 
Gleich ift aufgethan, Wan - 


bie lebensjahre Liegen auf dei 
bahre Fährt er himmel. en, 
Diefer td. Hat feinen grunde 
Die gelebt. und leben. werden „  . 
Kommen in die den. . . | 
77. GOtt, verwirdbsmehleas - 
chen, Der den alten Drachen 


Daͤmpfet ritterlich, Fauͤhrt er 


gleich die ſeine Ueber ſtock und 
Reine Vielmals wunderlich: 


ſchenkt: Auch, wann faſt Die JSey bereit Zu freud und — 
t 
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GOtt befiehl ur deine fachen: 
EOtt, der wirds wohl machen. 

Stockmann. 
Mel. Wer rur den lieben. GOtt. 


| OTT, deſſen all⸗ 
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«I macht jonder en⸗ 


de, Wie preis ich dich doch 
nach gebuͤhr? Ich bin das werk⸗ 


= ungen 


ſtuͤk deiner haͤnde; Mein gan: 
zes weſen kommt von dir „ Du 
haſt mich wuderlich erbaut , 
Und mir viel gaben anvertraut. 

2.. Dir, wundergott, hab 
ich zu danken, Daß du -mich 
zubereitet haſt, Uls mich des 
mutterleibes fchranfen Und 


"dunkle wände: noch umfaßt. 


th preife deine wunbermacht, 
Die mich aus tages=licht ges 
bracht. 

3. Du gabſt mir die ver⸗ 
nuͤnftge ſeele, Das theure 


pfand, das ewig lebt... Das 


unch in meiner leibeshöle, So 


lang ed dir gefällig, ſchwebt. 
Du haft mir finnen und ver⸗ 
ſtand, Und leib 
wandte. : 
4. Dur, liebfter Vater in der 
höhe, Mein geift wird ganz in 


und leben zuge: 


mir verzuͤckt, Wann ich des 


k 


leibes bau befehe, Den du mit 


finn erſtaunet jederzeit Vor die⸗ 


deiner hand geſchmuͤckt. Mein 


fes hauſes herrlichkeit. 

5. Du haſt durch dein genaͤ⸗ 
dig walten, O HErr der groß 
und Heinen welt! Mich, dein 
gebäude, wohl erhalten, So, 


. daß der.tob mich nicht gefaͤllt. 


| 


Ich ſtehe noch und preife dich, 
HErr, deinerechtefchüget mich, 


| 
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6. Sch bin nicht werth der 
groffen. gäte, Die du, meim 
GOtt, an mir gethban. Dich 
preiſt mein herz und mein ge⸗ 
muͤthe. Ach, nimm nein. low 
bes = opfer am, Bewahre du 
mich fort und fort, Mein GOtt 
und meines lebens hort. 

7. Vor dir fall ich in Des 
muth nieder, Vergib, vergiln, 
was ich verbracht, Ich babe, 
leider ! meine glieder Zu füns 
denglieder oft gemacht. 
babe meines leibes haus Bes 
fleckt mit laftermuft und graus. 

8. Ich habe ja mit b 
weien Mein herz auch allzu⸗ 
fehr entweiht; Mein herz, dad 
du bir auserlefen Zum tempel 
deiner heiligfeit. Ach handle 
nicht mit mir im grimm: HErr, 
heilge mich doch wiederuͤm. 

9. Hilf, ‚groffer GOTT, 
durch ven ich lebe; Hilf, daß 
ich thu, was dich erfrent, Und 
geiſt und leib und glieder gebe 
u waffen der ‚gerechtigfeit 5 
Daß ich dir bis in tod getreu 
Und ſtets ein find der tugend ſey. 
70. Fällt diefes leibs gebaͤu⸗ 
de. nieder, . Wann: ich vollende 
meinen lauf, O GOtt, fo rich⸗ 
te dieſes wieder, Und führ es 
ſchoͤn verfläret auf. - Laß mich 
ind haus des himmels gehn, 
Fe dein heiligft antlil- 
nt. — — 


Mel. Ach —* mich armen ꝛc. 
Ott, meines lebend 

197. meifter, Du HErr 
der groffen welt, Der ſo viel 
84 taufend 


Sa nee 
tanfend geifter Un feinen hof 
beftellt : Wie herrlich muft du 
wohnen, Mie fehöne muß es 
ſeyn, Wo cherubim und. thro- 
nen Bey dir gehn aus und ein! 
2. Mir ift ed noch verborgen, 
Was diefe geifter find, Bis daß 


Don -der Schöpfung der. Engel, 


7. Mein GDtt, fey hoch ges 
priefen, Daß du der armen welt 
Die wohlthat haft erwielen Und 


engel uns beſtellt, Die jeßt auf - 


meinen wegen, Wo fich ein an= 
ſtoß findt, Diehand mir unters 
terlegen, Und treue wächter 


heut oder morgen Ich, dein ge | find 


liebte Find, Mit allen Sera: 
hinen, In jenem hellen licht, 


. 8. Die geit wird auch noch 
fommen, Da ich verflärt und 


ir ewig werde dienen, Und rein, Bon aller angft entnom⸗ 


fen dein angeficht. - 

: . Die engel,ohneleiber, Sind 
lauter kraft und geift, Sind 
weder maun noch weiber, Und 
was noch fterblidy heißt; Ihr 
wiſſen überfteiget Den menfchlis 
en verftand : Weil ihnen ſchon 
gone, Mas und noch unbe: 


Tanıt. 
A4. Sie leben ohne fünde, Uno | 


men, Bey .engeln werde ſeyn; 
Da will ich dann recht ehren 
Dich, Vater, Sohn und Geiſt 
Und deinen ruhm vermehren , 
So lang e8 ewig heißt...  - 

‚Mel. Sion Elagt mit angſt und sc» 


chöpfer himmel 
198. S und der erden, 
Vater, Sohn, heiliger Geiſt. 
Aus nichts laͤßſt du alles werden 





werben niemals alt, Sind maͤch⸗ In ſechs tagen, da Du heißſt 
tig und geſchwinde, Voll himm⸗Himmel, waffer und die erd, 
liſcher geftalt, Voll wunderba⸗ | Aud), was drinnen geht und 
ver ftärke, Bey ver fie feinmal|fährt, Hervorgehen, dir zum 


ruhn; Und das find ihre werke, — zum nutzen und zur 


Den willen GOttes thun. 

3. Sie find die hochvertrau⸗ 
ten Des HErren Zebaoth, Vor: 
treflich muß es lauten, Wenn 
fe vor dieſem GOtt Das heilig, 
keilig, heilig, Mit engelzum: 
gen ſchreyn, Und glle wollen 
eilig Zufeinem dienftefeyn. 

. 6. Uch, wie- viel fchöne poften 
2 u ‚ihr mund gebracht, 
Auf unfer heil gedacht: Sie 
waren Chrifii boten, Da er 
gebohren ward, Und aufftand 
son den todten, Und bey ber 
himmelfahrt. U 


2. Da die erde war bedecket 


Mit dem waſſer, und d 


arzu 
In der finſterniß verſtecket, Lag 
in ihrer erſten ruh, Sprachſt 
du, GOtt, es werde licht, Da 
der erſte tag anbricht. Die 
gewaͤſſer durch die veſte Theilt 
der andre tag aufs beſte. 
3. Als am dritten tag die 


tt mit groſſen koſten erde Wurd geſchieden von dem 


meer, Mußten baͤum und kraͤu⸗ 
ter werden. Die hernach ſich 
mehrten ſehr. Sonne, mond 
und ſternenlicht An dem vier⸗ 
ten tag anbricht, Welche all⸗ 

deit 








wear, 
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zeit müffen machen Nacht und , mehre Deines fchdpfers lob und 
e. ; 


. ag zum ſchlaf und wachen. 


4. Nun der fünfte tag muß 
bringen Sifch und thiere in Dem 
. meer, Sn derluft zugleich muß 

fingen Das gefchwinde voͤgel⸗ 


ehr 

Mel. Einen guten kampf hab ich ic, 
orge, Bater,forge, 

199, du, Sorge Fi 


beer. Alletbiere, wuͤrm und vieh | mein forgen: Sorge, JESU, 
affſt dus, GOtt, zum fechften | forge nu, Sorge, heut und mor⸗ 


* Daß der menſch ſehr reiche 
gaben Durch bein 


gen: ‚ für mich allezeit, 


allmacht Sorge, für das meine: O du 


tonnte haben. 


Hi Laßt uns auch nach unferm | dus alleine. 


Ürenfthenmachen, fprachft 
du, GOtt, Welche über zahm und 
wilde Thiere herrichen‘ bis in 
tod; Da ber menſch gefchaffen 
Bließſt du ihn den athem 
dar, Und machſt ihm zu einem 
weibeSeine rippe aus dem leibe. 


6. Dieſe beyde ausgezieret 


Mit gerecht⸗ und heiligfeit, Mit 
verftand ‚. wie ſichs gebühret, 
Maren rechte Gottes leur, Dei: 


2. Sorge, wann ber tag an⸗ 
bricht, Fuͤr mein leib und feele; 
Sorge, daß.ich niemand nicht 
Sie, ald dir, befehle; Sorge, 
liebfter GOtt, allhier Auch für 
meine finne : Sorge, daß zu 
wider dir Ich ja nicht& beginne: 

3. Sorge doch, und laß mir 
‚auch Dein wort bis ans ende: 
Laß mir, HErr, den rechten 
‚brauch Deiner facramenter Sors 


nem fine glei) gefinnt, Daß] ge fürdie obrigkeit, Diener dei⸗ 


der menfeh, ein liebe& Kind ,ine8wortes, Mind gugleid 
ſterben leut 


Konnte ohne ſuͤnd und 
Deine feligfeit ererben, 


für alle 
Jedes ſtands und ortes. 


4. Sorge, geofler menſchen⸗ 
— Alſo wurde nun formiret| freund, For uns, deine kinder, 


efe creatur, Auch mitfegen| Sorge,‘ 


rr, für fremd und 


ausgezieret, Auf daß deiner weis⸗ feind, Sorge für und ſuͤnder: 
heit fpur, Deine macht und mas| Secge für mein ſtuͤcklein brod: 


jeftät Jedermaũ vor augenhätt, 
Dich zu Fennen und zu Ioben, 
Dich zu lieben hier und droben, 

8: Nun, fo laß bein lob er: 
ſchallen, Meine feele, deinem 
GOtt, Der das leben gibt uns 
alten, Und darzu das liebe 
brod, Schutz und fegen jederzeit; 
Drum fü fey, mein herz, bereit, 
Daß dein wort und werk vet: 


Serge. doch für alle, Die da’ 
ſind niit ir in noth: Sorge, 
wann ich falle. 

5. Sorge, wann ich fchlieffe . 
zu Meine angenliever: Sorge, - . 
wann ich bin zur ruh, Und er⸗ 
wache wieder: Sorge für mein 
amtund fand, Mort, vernunft 
und dichten, Für Die arbeit meis 


ner hand, Lafſen und nerrichten. 
ee. 2 ee ne .6, Sor⸗ 
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6 Sorge für mein-haal a 
gut, Ehr und guten na: bt, 
Sorge, wann mir leides Ein 
Die welt und ihr ſaamen: 3u 
ge, wann zu fünd und arſt 
Mich mein fleiſch will: le 
Sorge, mann id) mit deu bols 
Ringen foll und ſtreiten. yon 

‚7. Sorge, Herr, wann ihm 
anficht "Satan auf der.e gar 
Sorgo, wann vor. dein g dem 
Ich gefordert werde.: > | 
fer. mein grabfoättleim: € icht 
immerforten: Sorge.für ı Ida 
du biſt mein: Sorge alle ter 
tem: uns 

In eigener mei mer 

arum = 

200, AB wi 
herz ?. Bekuͤmmerſt dich, has 
traͤgeſt ſehmerz, Mar: mm tts⸗ 
zeitlich gut? Vertrqu du de ihn 
HErren GO, Den alle B:er 

2. Ert Lan und will ber 

fen nishe, En weiß. gar — 
wn aunin gebeit; Hurmno * 
mein HGrre GOtt, Da nen 
beyſtehti in aller noth. 

3. Weil du mein Sort KR 
Vater bift, Dein kind win och: 
verlgfſen nicht, Du vaͤtert Der 
herz, Sch bin ein.aimier eı zun 
—— Bf erden weiß ich E ns 
4 Der reich vetäßt ſich 


fein gut, Ich aber will vers | m. Dar geitlichnehr will ich 
traun mein'm GOtt; Ob ich | gern entbehrn, Du wollſt mich 
gleich werd veracht, & weiß | nur deb ew’gen g’währn, Das. 
ich, und glaub. veftiglich,, Wer du erworben haft: Durch beis 
Gott vertraut, dem mangelt | nen „herben bittern tod, Das 
nicht, Bit 

















dient Dein täglich 
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bitt ich dich, mein HErr und 
Gott 


12. Alles, was ift auf diefer 


welt, Es fen fülber, gold oder 


geld, Reichthum und, zeitlich 
gut, Das mwähret nur ein klei⸗ 


zur ſeligkeit. 
13. Sc) dank dir, Chriſte, 
GOttes Sohn, Daß du mid) 
folchs erkennen lahn Durch dein 
göttliches wort: . Verleih mir 
auch beſtaͤndigkeit Zu meiner 
ſeelen feligkeit.e. 

14. Lob, ehr und preisen dir 


geſagt Für alle dein erzeigt 


ne zeit, Und hilft doch nicht nicht, 


— — 
glaͤub, Daß GOttwird erwei⸗ 
ſen, Daß er ſpeis und trank kan 
geben Dem, der ſich Veſtiglich 


Ihm ergibt im leben. 


5. Sorgſt du wie du dich ſollt 
een? JEſus ſpricht: Sorge 
Eolches thun die heyden; 
Schau die blumen-auf den fel⸗ 
dern, Wie fo ſchoͤn Sie da ftehn, 
Und die baͤum in wäldern. 

6. Sorgt ein vogel auf den 
zweigen, Wanner ſingt, huͤpft 
und ſpringt, Wer ihm ſoll an⸗ 


zeigen, Was er eſſen ſoll und 


trinken? Nein, ach nein, Er 
allein dolgt des himmels 


wohlthat, Und bitt demuͤthig⸗ | winten, 


Ich, Laß mich nicht von den’m 


angeſicht . Derftaffen -- werden 


ewiglich. Joh. Sachs. 
Mel. Warum ſollt ich mich I < 
azum w u 
201. W doch fuͤr mor⸗ 
gen, Armes herz, Immerwaͤrts, 
Wie die heyden, forgen? Wozu 
men 2MBeil 
GOtt will In wer ſtill Sich der 
noth annehmen, | 
2. GOtt hat dir geſchenkt das 
leben, Seel und leib, Darum 
bleib Ihm allein ergeben. Cr 
wird ferner alles fchenfen, 
Traue feft, Er verläßt Nicht, 
die an ihn denken. | 
3. Sage nicht: was foll id) 
den? Gdtt hat dir Schon all⸗ 
hier So viel zugemeſſen, Daß 


der leib ſich kan ernaͤhren, Uebri⸗ 


—** indes GOttes hand 
ren. 

4. Es ift mehr als trank und 
ee. Diefer leib, Dem 


7. Y der glaube fehlt auf 
erden, Wär er da, Muͤßt ung 
10; Mas uns noth iſt, werden: 
Mer Gott kan im glauben fafs 
fen, Der wird nicht, Wanns 
gebricht, Von ihm ſeyn ver⸗ 
laſſen. 

8. Wer gerechtigkeit nach⸗ 
trachtet, Und zugleich GOttes 


reich Ueber ‚alles achtet, Den 


wird, wahrlich, nad) verlangen 
Speis und tranf Lebenslang, 
Wie im fchlaf, enpfangen.. 

9. Laß die welt dann fich be⸗ 
möhen Immerhin, Ad); ve 
ſinn Soll zu. JEſu fltehen; Er 
wird geben , was mir fehlet, Ob 
ers Umerhoft - Eine weil 
verheelet. 

10. Will er pruͤfen meinen 
glauben, Und die gab, Die ich 
hab Mir gar laſſen rauben, So 
muß mir zum beſten kommen, 
Mann Gott mir Alles ſchier 
Hat hinweggenommen. — 

11. Er 





! 
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- A1. Er Tau alles wiever ger: HMf"und- heil, Liebſter JCEſu 
ben, Wann er nimmt, So be: amen. 
ſtimmt Er ſein wort: zum leben: a Eaurentii,. 
— en br — — dIn bekannter — — 
v, eynd froh, Ohne er nur den lie 
ſorg und quaͤlen. 202, DR GoOtt läßt wal⸗ 

12: Sie befehlen GOtt die | ten Und hoffet auf — 
ſorgen, Wie er will, Und find ſtill Den wird er wunderfich erhafs 
immer im verborgnen; Was , ten Sin allem creuz und tramri 
GOtt will, ift ihr vergnügen, keit, Wer GOtt, dem Allerh 
Und wies er Ungefähr Will mit fen, traut, Der hat auf feinen 
ihnen fügen. fand gebaut. 

13. Doch kan ihnen nicht ver-]| 2, Was helfen ums bie —— 
ſagen GOTT ihr brod In der | ren ſorgen? Was hilft uns un⸗ 
noth, Wann er ti, Bea mb ; I fer weh und ach? Washilftes, 
Grfommt, wahrlich, trd= | Daß wir alle morgen Beſeufzen 
ften, Eh mans meynt, Und er⸗umſer ungemach? Wir machen 
ſcheint, Wann die — am | unfer ereuz und leid Nur gebffer 

groͤſten. — m... 

14. Ihre ſorg Me 


bie fees | x nur ein wenig 
fen, Und ihr lauf Geht hinauf ſtill A ſen in ſich doch ſeibſt 
Zu den felſenhoͤhlen, Zu des ra unferd GOttes 
Herren JEſu wunden; Hier gnadenwille, Wie fein atliwiffetts 
ſeynd fie Aller mäh Und der noth heit es fuͤgt; GOtt, der ünß 
entbunden. ihm hat auserwaͤhlt, Der weiß 
13. Nun, HErr FEſu meine auch fehr wohl, was uns fehlt. 
freude, Meine ſonn, Meine] 4. Er Fennt bie rechten freu⸗ 
wonn, Meiner feelen wende. a Er weiß wohl, wann 
Sorge nur fürimeine feele, So es noͤchlich ſey, Wann er- und 
wird mir Auch allhier Nichts nur Ha treu erfimden, Und 
am leibe fehlen, ‚merfet Feine beucheley , So 
:16. Alles ſey Bir —— kommt GOtt, eh wir ims ver⸗ 
Masmichquält,| fehn, Und täffet und viel gute 
Groſſer GOtt, befohlen: Sorge gefchehn, 
du, fo will ich fehweigen, Und * . DenEnicht in deiner drang⸗ 
” dir, Nach gebühr, Meine faldhiße, Dad du von GOtt 
knie beugen. verlaſſen ſeyſt, Und daß der GOtt 
17. Ich will bir mit freuen im fchoofe fige, Der ſich mit 
danken Fort und fort, ſtetem gluͤcke fpeißt ; Die folgende 
und dort, Und will — zeit Br viel, Und ſetzet 
wauken. Lob und preis fen ieglichem ſein ziel. 
deinem namen, Sey meintheil, I. 6. Es find ja — 
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ſchlechte fachen, Und ift bem , Dann welcher feine zuverſicht 
Hoͤchſten alles gleich, Den rei: | Auf GOtt fetzt, ben verläßt er 
chen Elein ımd arm zu machen , | nicht 
Den armen aber groß umd reich: 





203%, 


„GOtt ift der rechte wunder: 
mann, Der bald erhöhn, bald 


bet und geh auf 
GOttes wegen, PBerricht Das 


deine nur getreu, Und trau des |derlic „ Durch Chriſt, 
 bimmelö reichem fegen, So HErrn, nur feliglich. 


flörzen kan. 
7. Sing, 


wird er bey dir werden nen; 





a 





8 . Auf dich, mein lieber GOtt, 
ich traue, Ich bitte dich, ver⸗ 
laß mich nicht, Mit gnaden 
meine noth anſchaue, Dar weiſt 
gar wohl, was mir gebricht: 
Schaffs mit mir, wiewol wun⸗ 
den 


Georg Neumark. 





Von dem Gebet des HErrn oder heiligen Vater Unſer. 
Mei. Wer indem ſchut des Hoͤchſt. J das herze; Ach, zuͤnde deiner 


heißſt mich zu dir treten. Dein 
Sohn verheißt mit einem eyd, 
Daß wir erhoͤrlich beten. Er 
ſchreibt mir ſelbſt die bitten fuͤr; 
Dein heilger Geiſt treibt auch 


Vater der barm⸗ | gnaden licht, Und wahrer an⸗ 
erzigkeit, Du dacht kerze In meinen Falten 


herzen an, Damit ich bräuftig 

eten fan Aus angeflammten 
en. 

5. Laß ed zum füfleften ges 

— Wie Nod opfer, taugen. 


‚an mie, Ich ſoll nicht müde | Wenn ich dein angefichte ſuch, 


werden. 

2. Laß mich gedenken an dein 
wort, Du zunerficht der erden, 
Wer GOtt anruft, als jeinen 


bort, Der folfe felig werden. | über 


Ja, Du antworteft, eh man ruft, 
Und eh das ach fommt aus Der 
luft, Willſt du es fchonerhören. 

. 3. Der HEır ift allen denen 
nah, Die glaubig zu ihm flehen. 
In JEſu Heißt das amen: ja! 
Und wird gewiß gefchehen. Kein 
vater wird ſo ſteinern ſeyn, Daß 


erden kindern einen ſtein Anftatt |. 


des brodes gebe. 


Zeig dich den glaubensaugen, 
Wie du dem Abraham erſchienſt, 
Und gehe nicht vor meinem 
dienſt Und deinem knecht vor⸗ 
6. Mein beten laß im heilig⸗ 
thum, Wie Aarons cymbeln 
klingen, Sey du mein pſalm, 
mein heil, mein ruhm, Und laß 
bey meinem ſingen Mein herz, 
wie Davids harpfe, ſeyn: So 
dringt der ton zum himmel ein; 
Im himmel, in dein herze. 


7. HErr, wenn ich vor dir 


Was hier dein mund fo |beten will, Beveſtge die gedan⸗ 


oft verſpricht, Das ſprich mir in ken, Mach fie beſtaͤndig, ſanft 


t 
und 
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undjftill, Daß fie nicht irvend | ift, wird eudy gewährt; Suche 
wanfen. . Verfchliefe du mein | mit fleiß, fo werdt ihr finden 
herzenshaus, Sonft ſchweifen Rath ‚und troft für eure "fürs 
die gedanken aus, Und werden |ven; Klopftbey GOtt im glaus. 
ganz zerfireuet. ben an, So wird euch bald 
8. Wenn irgend ſich ein ſturm ——— F 

erhebt., Fuͤhr mein herz in die| 2. Dann wer bittet, der ers, 
höhe, Daß es in deiner ruhe | langet, Was fein glaube hofft 
fehwebt, Das irdiſche nicht ſehe, und will. Wer GOtt fucht und 
Die andacht feye mein magnet, | ihm ‚anhanget „Findet feiner 
Der nach dem hoffmungöftern | gnaden fuͤll, Wer mit rechtem 
a Denn JEſus ift mein eruſt t, Dem bleibt 
nimmermehr verftopfet GOttes 
— mich in eine wüften | ohr, das alles hoͤrt; Sein leid 

ein ‚ Worin ic) fon ft ntehts | wird in freud verkehrt. 
wiffe, Als meinen bräutigam | 3. Welcher ift wol von euch 
allein, Daß ich ihn glaubig Füf- | allen, So fein fohn von ihm. 
fe; Da hoͤr ich ar, was JEſus | heifcht brod, Der ihm einen 
foricht, Die welt. und ihr ges | ftein zufallen Läßt infeiner hun⸗ 
tümmel nicht, Damit mich nie⸗ gersnoth? Oder fo er zu ihm 
mand hoͤhne. traͤte, Und um einen fiſch ihn 
10. Dein geift der gnaden bate, Der ihm braͤcht auf ſei⸗ 
feufz in mir Ein unausſprech⸗ nen tiſch Eine ſchlang fuͤr einen 
lich beten: Er rufe, fihreye, fiſch? | 
danfe dir In mir durd) fein] 4. Sp dannihr, die ihr doch. 
vertreten:. Er.bring.mir über: | fünder, Und aus argem ſamen 
sen bey, Daß ich bey GDtt | feyd, Könnt begaben eure kin⸗ 
m gnaden ſey, Und kind⸗der Mit den gütern dieſer zeit 
ielmehr wird auf euer bitten 
II. Vereinige, mein Vater, Euer GOtt und Vater ſchuͤtten 
mich, Durch deines Geiſtes Ueber euch den heilgen Geiſt, 
triebe, Mit meinem JEſu ins | Den er euch) durch mic) verheißt. 
niglich , Als deinem. fohn der| 5. JEſu, dis ift deine lehre, 
liebe; So ift dem glauben auch Sörab fie mir ind herz hinein, 
erlaubt, Durch ihn, in ihm, | Damit ich niemals aufhdre An⸗ 
mit — dem haupt, In alfer | zuflopfen ımd zu fehreyn. Sa’ 
ana zu zu beten, du wollſt ſelbſt fuͤr mich — 
Mel. JEfu , der du meine ſeele c Gnad und ſegen auf mich ſchuͤt⸗ 


ittet, ſo wird euch ten, Dafür willich für und 
204,9 gegeben, Was ‚Alekuja bringen bir, m 
nur euer herz begehrt, Waszul - & ” a 
dem u und jenem leben Nuͤtzlich 

Me, 
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| ober heiligen Wateriumfer. 
Mel. HErr Tefucprift,du hoͤchſtes. 1 fhukö,, Und imphaft-böfes les 
20 Ott,unfer Dater, | ben, Hilf, daß mit liebe und ges 
. 5. der du biſt Im duld Wir andern auch vergeben, 


Himmel hoch erhoben, Und 
fchaueft , was auf erden ift, 
Bon deinem throne vben: HErr, 
unſer troſt und zuverſicht, Zu 


dir iſt unſer herz gericht: Er⸗ 


hoͤr uns, deine kinder. 

2. Hilf, daß wir deinem heil⸗ 
gen nam Die ehr in allem ge⸗ 
ben, Wie gros du biſt und wun⸗ 
derſam, Mit freudigkeit erhe⸗ 


ben: Dich, deine weisheit, macht 


und treu Erkennen und ohn heu⸗ 
cheley Dir und dem naͤchſten 
dienen. 

3. Laß uns in deinem gna⸗ 
denreich Des heilgen Geiſtes 
gaben, Dein wort und deſſen 
kraft zugleich, Glaub, lieb und 
hoffnung haben. Des ſatans 
fündenreich zerſtͤhr, Schuͤtz 


deine kirch, und fie vermehr In] 


einigkeit und wahrheit. . 

4. Dein will gefchehe:für 
und für Im himmel und auf 
erden, Daß unfer will und boͤs 
begierd Dadurd) gebrochen wer⸗ 
den, Merleihe uns in freud und 
leid Ein ruhig berz, daß fe 
— „Was du willt, uns 

k.— 

5. Gib uns heut unſer taͤg⸗ 
lich brod Durch arbeit unſrer 
haͤnde, Peſt, krankheit, feur und 
waſſersnoth, Und was -fonft 
ſchadt, abwende: Gtb- treue 
obern, fried und heil, Andy je⸗ 
dem ſein Beſcheiden theil, Und 
daß uns dran genuͤge. 

6. Dergik uns alle unſre 





Ach, übe an und keine rach, Und 
laß uns unrecht , troß und 


ſchmach Dem nächften auch vers 


zeihen. 


7. In der verſuchung, HErr, 
und ſtaͤrk, Und hilf ung uͤberwin⸗ 
den Das fleiſch, die welt, des 
fatans werf, Und was uns reizt 
zu finden, Daß, wamn ung wol 
fuft, ehr und aeld Wird füß und 


lieblich vorgeſtellt, Wir doch 


darüber fiegen. . 

8. Don allem übel, angft 
und noth In gnaden und erlöfe, 
Daß uns im leben ımd im tod 


Nicht ſchaden Fünn der boͤſe; 
Gib, daß mir freudig und ges 
troft, Wann ung qleich manches 
creuß zuftoßt, Ded glaubens 


end erhalten. 
9. Dis alles, Vater, werde 


wahr, Du wolleft e8 erfüllen, 
Erhör und hilf ung immerdar, 
Um FESU Chrifti willen; 
Dann dein, 0 HEhr ift, alles 
zeit, Don ewigkeit zu ewigfeit, 
Das reich, die macht, die 
ehre. 


M. Wann wir in hoͤchſten noͤthen ſ. 
Err GOtt, der du 


206,8) mein Vater bift, 


Ich fehrey im namen Schu 


Ehrift Zu dir auffein wort, eyd 
und tod; Hör, heifer treu im 

aller north. " ” 3 2 
2. Laß uns dein wort, ftärf 
uns im geiſt, Hilf, daß wir 
thun, was du ung heißft: Gib 
fried, ſchutz, gute Bean ur 
rod: 


Pi 
ce 


=. 
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brod ; Vergib die fchuld, o tremer | dir muß aller fegen blühn ; Doch 
GoOtt. gib, du geber allermeiſt, Was 
3. Errett von ſuͤnd, teufelund | meiner ſeelen felig heißt; 
tod, Aus leibes⸗ und der feelen| 5. Verleih beftändigkeit im 
noth; Ein felges ftöndlein mir! glauben; Laß meineliebe bruͤrs 
befchehr, Dein iſt das reich, kraft, ftig fenn, Und will. der fatan 
preis und ehr... drüberfchmauben, So halte ver 
. 4. Auf dein wort fprech ih I verſuchung ein, Damit mein ars 
amen, HErr! Aus gnaden mir | mes fleifch und blut Dem feinde 


- mein glauben mehr, Du bift I nichts zu willen thut. 


allein der Vater mein, Laß mich! 6. Erweck in mir ein gut ges 
Dein Eind und erbe feyn. wiſſen. Das weder welt noch 

I. Mattheſius.teufel ſcheut, Und laß mich 
Mel. Wer nur den lieben GOtt läßt. | meine fünden büffen Noch hier . 


in GOtt, ich in di it, 
207. ein Din diefer gnadenzeit, Durchs 


ja bein geift der freudigfeit, 


klopf an deine! ſtreich bie. ſchuld mit JEſu blut, 
pforte Mit meinem feufgerhams| Und mad) das böfe wieder gut. 
mer an, Ich halte mich an beine) 7. Ums crenze darf ich wol 
worte: Klopft an, fo wirdeud) | nicht bitten, Daß mich ed gar 
aufgethan. Ach Öffne.mir bie | yerfchonen ſoll, Hat doch mein 
gnadenthär, Mein JEſus klopfet JEſus felbft gelitten, Und alſo 
ſelbſt mit mir. leid ich billig wohl; Doch wird - 
2. Wer kan was von ſich fel- | geduld gar nöthig feyn, Die 
ber haben, Das nicht von dir den | wolleft du mir, Her, verleihn. 
urſprung hat, Du biſt dergeber | g. Das andre wird ſich alles 
aller gaben, Bey dir ift immer | fügen, Ich fen bey dir arm oder 
rath und that, Dubift der brunn, reich, An deiner huld laß ich 
der immer quillt, Du biſt das mich gnͤgen, Die macht mir 
gut, das immer gilt. ‚ Igläd und ungläd gleich: Und 
3. Drum komm id) aud) mit kommt mir nicht mit ſcheffeln 
meinem beten, Das voller herz lein, Es wird auch gnug im 
und glauben ift; Der mic) vor | [dffel ſeyn. Ä 
dich hat heiffen treten, Heißt:] 9. Ich bitte nicht um lange 
mein erlöfer JEſus Chriſt: Und [eben, Nur daß ich chriftlich le⸗ 
ber inmir das abba ſchreyt, Iſt ben mag, Laß mir den tod vor 
augen fchweben, Und meinen 
4. Gib, Vater, gib nach | legten fterbetag; Damit mein 
deinem willen, Was ic), bein aus der welt Den eins 
Find, bedärftig bin, Du ger in den himmel haͤlt. 
mir meinen hunger flillen,; Su} zo, Wiewol, was will es 
PR: M 





In * 





oder heiligen Vater unfer, 16: 
rn rn ————— — 
mehr begehreity. Du weißftfchon, | und wohne bey Mit feinen Ir 
was ich haben Muß, Du wirftjden mancherley, Des fa 
auch alled mir gewähren, Denn | zotn und gros gewalt Zerbrich, 
JEſus macht den füffen ſchluß: vor ihm dein Birch erhalt, 

ſoll in feinemnamenfihregn, | 4. Dein will geſcheh, HErr 
wird es ja und amen ſeyn. zugleich Auf erden, rote 
Benj. Schmolk.im bi ich; Gib und gen 
mel. HErr Eheik, dereinie Otter | duld in leidenszeit, Gehorſam 
208 Vater aller from: | feyn in lieb und leid: Wehr und 
Ä B men „_ Geheiligt I ftenr allen fleifch und blut, Das 
werb bein nam: Laß dein reich| wider deinen willen hut. 
zu uns kommen: Dein will der| 5, ib uns heut unier 
mach und zahm: ib brodtitäglid; brod, Und mas man 
vergid die fünder Kein args|b’darf zur leibesnothꝛ Vehuͤt 
das Herz entzuͤnde: Los uns aus! ung, vor ktieg und ſtreit, 
aller noth. Vor ſeuchen und vor theurer zeit, 
2. Dann dein, HErr, iſt das | Daß wir in gutem frieden ſtehn 


reiche Und auch die groffe kraft, | Der ſorg und geitzes muͤßig gehn. 
Dadurch bu herrfiheft. gleihel 6. All Aa ——— 


Ueber alle herrſchaft; Daß dir uns, Daß ſie uns nicht 
memand en, ‚Reicht ana y A wir = 


auch zu deinen ehren, Daß du |unfern ihuldigern Ihr ſchuld 


ms hilfeft aus. Pin Schmuck. und fe vergeben gern : Zu 


Mel. Nimm von und, HExr, due. [dienen mach und all bereit In 


ater unfer, im rechter lieb und einigkeit. 
20 unſer, echter gkeit 


himmelreich, 7. Sühr uns, HErr, in vers 
> du und ale heifjeft gleich | fuchung nicht, Wann uns der 


der feyn und dich rufen amt, | bbfe geiffanficht, Zur linken und 
Und willt das beten von und han, | zur rechten hand Hilf und thun 
Gib, dag nicht Ber allen der jſtarken widerfiand, Im glaus 
mund, Hilf, daß ed geh vonben feſt und wohl geräft, Und 
berzenögrund, durch des heilgen Geiftes troſt. 
32. Geheiligt werd ber nas| 8. Don allen übel uns er 
me dein, Dein wort bey uns |Ids, Es find die zeit umd tage 
hilf halten rein, Daß wir auch |bbH: Erids uns von dem ewgen 
leben heiliglich Nach deinem, tod, Und tröft ums in der letzten 
namen wuͤrdiglich; Behuͤt tins, | noth ehr uns auch ein 


HErr, vor falſcher lehr, Das|felges end, Nimm unſre ſeel in 


"gem verfuͤhrte volk bekeyr. deine hand, 

.Es komm bein reich zu) 9. Dann dein; iſt al⸗ 
dieſer zeit, Und dort hernach lein das reich, Im himmel und 
in ewigkeit; Der heilge @eift | auf — gleich t Dein iſt a 


d 
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aft, Die allen|ben immerdar, Aluf daß wie 


deinen willen fchaft : Dein if ja nicht zweiflen dran, Was 


alleindie herrlichkeit Don nun wir hiemit gebeten han, Auf 


an bis in ewigfeit. 


10, Amen, das ift, eöwers 


be wahr, Staͤrk unjern glaus 


dein wort, in dem namen dein, 


Be fprechen wir das amen fein. 


D. Martin Cuther. 





Von der heiligen Taufe. 


In eigener Melodie. 


menſchheit, Der bellge Bar 


21 0 S ft, unfer HErr, | hernieder, fährt In taubenbild 


um Jordan kam, 
Nach feines Waters - willen, 
Bon fanct Johanns die taufe 
nahm, Sein werd und amt zu 


verkleidet: Daß wir. nicht ſol⸗ 
len zweiflen dran, Wann wir 
getaufet werden, All drey per⸗ 
ſon'n getaufet han, Damit bey 


erfuͤlley, Da wolt er flftenjund auf erden = wohnen ſich 
don finden, Eiflufen and ven ee de 
en tod Durch fein ſelbſt — u eht hin, all 


blut und wunden. Es galt ein welt zu lehren, Daß fie. ver⸗ 


neues leben. 


lohrn in ſuͤnden iſt, Sich ſoll 


2. So hört und merfet alle zur buſſe kehren. Wer glaubet 


— Was Gott ſelbſt heißt ſund ſich taufen laͤßt, Sol das. 


die taufe, Und was ein chriſte durch ſelig werden, Ein neu⸗ 


glauben fol, Zu meiden ketzer⸗ gebohrner menſch er 
GOtt — und will, | nicht. mehr koͤnne 
nich icht himmielreich ſoll 


ag 


—— m aller, & 


5 


6. Wer. =. glaubt bier 


nen fünden, Und ift verdammt 


is m auch dabey Mit groſſen gnad, Der bleibt in feis 


reichem ohn maſſen; 
iſt allhie der taͤufer. 


zum ewgen tod Tief in der ne 


3.. Solchs hat er und bewie-i len gränden; Nichts hilft 


fe Har. 
man offenbar Dofelbft am 


it bildern und mit |ei 
8 Dates flimmsi 

Jor⸗ machts zur nichtigleit, Darinn 
dan hörte;. Er ſprach: das ift|ift er — 


herrüchten All fein t An 
verlohren, Die d 


Er kan ihm 


mein lieber Sohn, An dem ich P> nicht be (fen, 


hab gefallen, Den will ich euch 


. Das aug allein. das waſ⸗ 


befohlen han, Daß ihr ihn hös | fer Tieht, Wie menfchen waſſer 

. tet alle, Und folget feiner lehre. gieffen, Der glaub im geift die 
4. Auch GOttes Sohn: hiefkraft verficht Des blutes JEſu 
| jeder fieht Sn feiner — ehrift, Und ift vor * ein Pr 


4 
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the fluth, Bon Chrifti blut ges|dargegen wieder, Was Adanı 
färbet, Die allen ſchaden heilen | hat Herderbt gemacht, Und was 
thut, Von Adam her geerbet, |wir felbften durchgebracht Bey 
Auch von uns felbft begangen. |unferm böfen weſen. | 
D. Martin Luther. 6. Es macht dis bad von ſuun⸗ 
Mel. Wer in dem ſchutz des hoͤchſt. De Und gibt die rechte 
211 u voll, das du ges | fd Die fatans kerker vor 
% taufet bift, Und|be Die werden frey, und 
deinen GOtt erfenneft, Audy ſdl 8, ber da tragt die 
nad) dem namen JEſu Chrift | nd n, Der läßt fie, was 
Dich und die deinen nenneft,|fei r fohn Erabt, auch 
Nimm wohl in acht und denke | mit ihm erben, | 
dran, Wie viel dir gutes fey gesl 7. Was von natur vermale⸗ 
than Am tage deiner taufe. deyt und mit dem fluch umfans 
2. Du warft, noch ed du gen, Das wird hier in der tauf 
vonrdft gebohrn. Und ech du erneut, Den fegen zu erlangen: 
milch gefogen, Verdammt, vers | Hier ftirbt der tod, und wuͤrgt 
ſtoſſen und verlahrn, Darum, [nicht mehr: Hierbricht die hoͤll, 
Daß du gezogen: Aus deiner els|und all ihr heer und zu 
vern fleiich und blut Ein art, fuͤſſen liegen, ee 
die fich vom hoͤchſten gut, Demi; 8. Hier ziehn wir JESUM 
ewgen GOtt, fletd wendet, Chriſtum an, Und decken unfre 
3. Dein leib und feel war|fchanden Mit dem, was er für 
mit der fünd, Als einem gift, uns gethan, Und willig audgen 
durchfrochen „ Und du warſt ſtanden; Hier wäfcht uims fei 
sicht mehr GOttes Find, Nachs |hochtheures blut, Und maecht 
dem ber bund gebrochen, Den |uns. heilig, fromm und gut Iu 
unſer ſchoͤpfer aufgericht, Da |jeines vaters augen. ' 
er und feine& bildes licht Und] 9. D groffes werk, o heilges 
herrlich kleid ertheilte, lbad, O waſſer, deſſen gleichen‘ 
4. Der zorn, der fluch, der Man in ber ganzen welt nicht. 
ewge tod, Und was! in dieſem hat, Kein finn Tan Dich errei⸗ 
allen Enthalten ift. vor angftjchen: Du haft recht eine wun⸗ 
und noth, Das war auf dich|verfraft, Und die hat ver, ſo 
alles ſchaft 









eſt nach feinem recht In ſeinem 10. Du biſt ein ſchlechtes 
angen. waſfer nicht, Wie unſre brunnen 
5. Das alles hebt auf ein⸗ geben. Was GHtt mit feinem 
auf, Und fehläge ud] munde foricht, Das haſt du in 
bruct es nieder Das wüfers| dir leben. Du biſt eur waſſer, 
bad der heilgen tauf, das den Geift dos Dhller 
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in fich — Und | feinen groß 2 Brauch alles wohl, 

fen na du bift Nun rein in Shrifte 
Il "Das halt, o menſch, in re So leb und thu and) 

allem werth, Und danke für die]uls.ein chrift, Und Kalte Chri⸗ 

gaben, Die dein GDtt dir das | fli orden, BIS daß dort in der 

cum ag il Und die und alle | engen freund Er dir das chr- une 

ben, Wenn nichts mehr fonft | freubentleid Um beine feele ige. 

= Iaben will, Die laß, bis 

Daß des todes ziel Dich neift, | Paul Gerhard; 

nicht — — 


Bon ungetaufien Kindern. 
‚Mel. Ei dad heit uns kommen. Jansgefchloffen ſeyn, Die nicht 
212, (57 it nicht ein | zur taufe kommen; 
gebundtter — 5. Und haben doch daran 
An das, was er befohlen, Erjwicht ſchuld, Daß fie fo hingen’ 
iſt HErr Aber leb’n und — Er ſſcheiden, Der gnadenvater has 
kan uns zu ſich holen, Wie — wo geduld, Wann wir hier etwas 
er will, zu welcher zeit, Wir jleiden, Das nicht in unſerm 
bleipen feuie Ichenient In allen willen fteht, Ob es gleich fchow 
nuſern ſachen. dem nicht nachgeht, Woran er 
> 2. Des lebend wege ſchrieb er | und gebunden. | 
— Rach ſeinem "wöhlbelieben: 3. Wer will die zarten fine 
Er fordert von uns bie — verlein Don Iſrael verdammen, 
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wollt auch Dadid fahren nad) „| aus umverbienter gnad Mich 
Gewiß nicht zudem höflenbach ; | Durch das heilge waſſerbad Bon 

Vielmehr zur himmelsfreude. faͤnden abgewaſchen. 
9 Der ſchaͤcher fuhr auhi 2. HErr, ich bekenne, daß ich 
gleicherweis, Wie Chriſtus ihm] bin Gezeugt aus ſauͤndenſaamen, 
verſprochen, Noch ungetauft | Ein Find des zorns, das im⸗ 
. 106 paradeis, Und blieb doch un: ı merhin Entheiligt deinen na⸗ 
gebrochen, Was GOttes ord⸗ men: Ich weiß, daß von na⸗ 
nung mit fich bringt, Die uns [tur ich leb Ohn beine furcht,, und 
mar, und nicht: ihm, bebingt, widerſtreb, GOtt, deinem wort 
Er bleibet unverbunden. und willen, 
10. Daß laßt, ihr chriftens] 3. Und dennoch, Vater; haſt 
‚euch Zum troft feyn vors bu mich, Da ich ganz war vers 
Entgrehen euch diellohren, Zu dir gesogen gnaͤdig⸗ 
Tinder glei, So iſts doch wohl lich, Und wieder neu gebohren 
gekungen; Wann Ihr fie GOtt Durdis wafferbad der heilgen 
ergebt zuvor, Steht ihnen auch tauf, DaB ich in meinem lebens⸗ 
des himmels thor Durch Ehrifti | lauf Mich deiner lich kan troͤſten. 
blut eröffnet. — 4. 8Err JEſu Chriſt, dein 
11. Das leben liebt OOtt, un⸗theures blut Waſch mich von 


Mel. Nun freut euch lieben ꝛc. Igen, So hilf, daß durch des pa 
Stt Vater, Sohn, Itans liſt Ich nimmer 

21 „AZ und heilger Seift ,Itrogen; Dann die nun GOttes 

Du GDtt vongeoffer gäte, Sen Itempel ſeynd, Die bleiben vor 
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7. O HErr, an diefe wuͤrdig⸗ 
keit, Die du mir wollen ſchen⸗ 
ken, Laß mich jetzund und alle 

zeit In meiner noth gedenken, 
Daß ich dadurch ein herze faß, 
Und immer mich darauf verlaß, 
Daß du mir huͤlf verſprochen. 
8. Ich hab auch bey dem 
waſſerbad Mich dir zum dienſt 
verbunden, Drum gib, daß kei⸗ 
ne ſuͤndenthat In mir werd herr⸗ 
ſchend funden; Gib, daß für| 5. Da laͤßt er auf uns flieſ⸗ 
‚deine guͤt und tren ch den ge⸗ ſen Und reichlich uns genieſſen 
horſam ſtets verneu, Den ich Viel ſchoͤne himmelsgaben, Die 
dir angelobet. . lhunſre ſeele laben. 

9. Und ſo ich was aus ſchwach⸗ 6. Er ſchenkt und auch dar⸗ 

heit thu, Das wollſt du mir neben Das ewge freudenleben, 
„verzeihen, Und mir es ja nicht | Daß, wo wir nur recht glaͤuben, 
rechnen zu: Die gnade auch vers | Wir himmelserben bleiben, 
keihen, Daß ich an bir befiaudig] 7. Denn Chriſti wort beſte⸗ 
‚bleib, Bis du die feele von dem |het: Wer gläubet und empfäs 
leib Zu dir hinauf wirft nehmen. |het Die tauf, den foll nichts 
-Ifcheiden Bon GOtt und ewgen 
twill, Basic | freuden. Paul Gerhard. 
ſchaff uns ger, Herr Ieru Eprif, du pic. 
ie Fleinen FEfu Ehrift, id 
neu gebohe | 2IO, ZI Sreife dich Mit 
ft im waffer | eröfichem gemäthe, Daß dus 
pi erfohren, | mich fo gnaͤdiglich, Nach deis 
Herr Chrift, | ner groffen gäte, Durch deine 
ch menſch tauf errettet haft Don aller 
Ifterb, Und meiner fündenlaft, Und mir dein 
t dir aufſteh heil —5 — | 
2. ©o bald mein Haupt dein'n 
. Thomas Blaurer. | wafferguß Begonnte zu geniefe 
Mel. Run laßt uns GOtt, dem sc. ſen, Da ließſt du deinen liebes⸗ 
{ Me laßt uns fröfich | fin Auch in mein herze flieſſen: 
21 5. fingen Von wun⸗Ein goͤttlich leben gabſt du mir, 
dergroſſen Dingen, Die aus der Dein Geiſt verband mein herz 
: tanfe fonımen, Zu nutz und troſt mit dir, Ich ward aus GOtt 
der frommen. 


00 gebohren. | 
| 2, Die taufe läßt und finden| 3. Du wufcheft meine en | 


| 


‚Die reinigung von fünden, Da 
wird man neu. gebohren, Don 
GoOtt zum kind erkohren. 

3. Der nimmt und auf zu 
gnaden, Und wendet unfern 
ſchaden, Daß teufel, tod und 
hoͤlle Uns nicht in ungluͤck fälle. 

- 4. Da macht er mit und ale | 
len Denbund, der nicht foll fals 
len, Und will, daß wir auch 

deffen Zu Feiner zeitvergeflen. 











und lebe... 
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ob Don allen en, Und dir t gleichfalls zuge⸗ 
lieffeft alfo in ein grab Des fleis — * uf er 
macht en; Eswardl- 9. 2 ia, es ift noch dieſer 
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in deinen tod getaucht, Was bund Mein fiegel im ‚gesilen — 


ſatanas vorher gebraucht, Jus au — — alle 


elend mich zu b 


ringen. 
4. So flleteft bu heilig dar Mich zu —— 


— 
ee id) * 


Wie du noch 


Bor deines Vaters throne, Und | Noch ſtets die frage ſtellen am: 
vor der auderwählten ſchaar, jBin ich wicht, GOtt, dein eigen ? 


Mic) in der fyönften crone Der 
göttlichen gerechtigfeit.. Du] deinem 


— ſelbſt mein ehrenkleid, —*ã Haſt du mich nicht 


rin ich konnte prangen. 


o. spot bu mich nicht 
mem Hab. In deinem Col 


von aller fünd In gnaden los 


5. — engel war fo ſchoͤn gezaͤhlet? J — bein dund 


as ich, D 


Ich prangte mehr als koͤniglich, 


a ich dich en ein em’ger Bund 


nicht bein mund Mit 


Du wurdeftfelbft bewogen, Mich | einem-eid verfiegelt ? 


mh zu nennen deine braut, Sym 


11. Geht mich auch) nicht * 


glauben ward ich dir vertraut.alles an, Was 


So 22 ward ich erhoben. 
. Da ward mir auch Zu; 


at sg —— 


erworben? 
Iſt ex nicht mir 


gut, gethau 


alech das recht Zu deinem reich] geſtorben 7 Iſt fein verdienſt 
gegeben, Ich war von göttlis nicht mair geſchenkt, Da ich im 
echt, Du wurbeft | glauben — — In feine 


Pem geſchl 
[ef mein leben: Weil ich an 


inem leibe ward Ein. glied,I. 


und nun nach deiner art Mein 
en konnte führen. 

Doch mußte dis verbors 
gen em ‚ Die fchönheit ward 


verbedet, Da man mid) alfo | wilift und k 


gnad und guͤ 


12. nn slch ich ; ie dein 


egenthum , . Das bu dir. 
de nehmen, Der fü = iö 
acht ‚wird wiederum i 
end nich beſchaͤmen. D 


auſt deu laffeu nicht, 


tauchte ein, Und unterö creuß| Der auf dich feine zuverficht 


verſtecket: Es mußte nun and 

leiden gehn, Bis A.) auf Fünf: 

—** ſtehn Ju offenbarer 
it. 

B8. &o war es zu derſelben | dei 

und Als ich ward aufgenom- 

meh In diefen heilgen gnaden⸗ 


Bon ganzem herzen ſetzet. 

13. Zwar hab ich auch durch 
piele ſchuld Den guadenbund 
zerriffen, Bin — worden 


ner huld; Doch bin ich nun 
—* Daß durch Die Hupe 
diefer bund Befeſtigt werbe, weil 


bund, Undin die zahl der from der grund Bey bir uoch feſte 


men. Wie iſt es aber nun mit 
mir, Mein Heiland, ſoll ich 


} 


4... 1.38 


i 
| 


| 








Ti 4. Ichflehirtdampfe wider, theuer theuer Dein gottlich 
mid), ‚Mein Reife) und blu zu] weiſet nur, tie ich er ichen 
— für und Fir « 35 


f mich] wohlgefaͤlle 

Laͤßt mir den ſatun 16, Gib man, daß beine lieb 

ee 
* — — zuz DD i s» DRB ich m e 
nach bir, Und mich fr fünden 

— ch mn getau⸗ huͤte Du, liebe, thuſt mir viet 

art, — licbesfener, J zu gm. Gib daß ein jeder 

on Auraalin meinen J blut Bon deiner liebe wa 
ehr erst und ‚Thriftian Baine 


Sen * —— Bufle, Belehrung, Beichte, 
Abbſolution, und nach der Beichte. — 


Mel, In dich hab ich geboffet⸗ HErr. 5. Dann keiner, der gehuldig 

21 ch frommer GOtt,dein Kan harren, wird in ſchan⸗ 

ehe 0 fo I mn De den fenn, Kuß-den zu (handen 

en ſim End I werden, Der deiner macht Ver⸗ 

—— — Mein kran⸗ — lacht, Und traut der 
—— — I tie mit er Une lchnde en erden, 


2, Wie J——— keit, Die du ermwiefen allegeit, 
fen an? Es thitt mich grauſam in | Seit a bie welt geftanden 
— muß mich ſelbſt Gedenke nicht An dein gericht, 

td feinen mord An] Und u... fchanven, 
lem gi ort In meinem -bafen] 7. Sieh meiner thorheit aͤber⸗ 
tragen. hin Nach deiner groffen lang⸗ 
2. 2." Bekiteie ein wild durch / muth finn, Laß Doch mein ber 
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ſchnelle flucht — — ſich ſtillen, Gedenke mein In lie 
— ut, D eben fin allein, Um deiner gfite willen, 
Ren, en Kr k em ih 
Und trage nen iner 

—e if ıicht ver⸗ 

4, Mer Hilft in dieſen ndehen iel, Und 
ner? HErr, mein verlangen ih Y fie gar 
ſteht nach dir. Ich ſtell auf dich ni — 
vertrauen Und hoffnung, as | 
daß keinen ſpott Sm deiner fünpe | 

mich ſchauen. lherzens angft if gros entire 


u \ 
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mich weinen adrhen, Schaul 6. Handle mit mir, Wies 

gädig, HE, Yasf mein de: — Ich wills ger gerne 

ſchwer, Es vrohet mich zu keiden 2a8 mich nur aicht Don: 

tbdten, ewighic Mon hir fern abgefipeis 
' 10, ®erpib, o 


aus | dem, 
geduld, IR ae mei (nen 7. Gleichwie ſich fen Em 
meine ſeele leben. — SW ———— 
el Dame ich nie Incket, Wenns trüb hergeht, Die 
handen möge farben, — Menſchen und vieb 
a De ſieh, ich trau als ecket 


aus allem boͤſen 
arme feel, Und Iſtael Aus aller | Weich bracht in noth, Hab ich 
woth erldſen. Simen Dach. wich dreim gefunden, 
"Sm befannter — 9. Darinn ich bleib, ob bie 
218. SHtt mb HErr,] der Selb Und feel von Einand’r 
wie gros undifcheiuen, Bo werd Ich dert Beu 
— Sim mein wel bit, — Sem in ewigen 
De ift niemenb, 
— Tan, In Diefer. welt zu —— — Mein 
. Se troft du bift An meinem lebten: 
2. Viefiüch gleich weit Iu dies] me, Warm ich hinfahr, Miein 
fer zeit, zn... feel bewahr, Nimm fie in veine 


wweneh mein, Wird id) doch 17, Eine fey mm GOtt Bat 


In bekannter — 
BE t r⸗ 
219. 





E06. Der, gern; Mens Order, — — 
% . mir 

* Ko, Werleth ein Rein fen, und gnaͤdig ſeyn⸗ 

vvfains herzer Daß mich mer — — — 
nicht, Wies oft geſchicht, Dein fliehn der. hoͤllenpein. 

warrend verſcherzen. 2. Heil du ug ‚, lieber 

s 85 HErre 
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ö ———— —— — — 
HErre, Dann ich bin krank und] Mel. Nun freut su@ leben, x. 
ſchwach, Mein: herz: verwun⸗ 220. ch, hiüf mir, Hilf, 
det. ſehre, Leidet groß. unge⸗ HErr JEſu Chriſt, 
mad, Mein g'beine find er⸗Ach, on sur meine fühmers 
— „Mir Dr fehr angftizen, Wie graͤulich beifſet, nagt 
bang: Mein feel ift ul und frißt- led ‚quälet. mich im 
— Ach du, HEn, wie Ben Daß ich, vom fatan an⸗ 
- fo lau „cr Mad. meinem eignen 
— troͤſt mir mein ge —* tage, Dis unrecht bab | 
, wäre, Mein feel rett,. Kieber | begauge | 
SD, Bon wegen deiner gäte,ı. 2. O — dein abfiheuliche 
Hilf mir aus aller — Im Jkeit Hat mir die angſt gebeh⸗ 
tod iſt alles ſtille, Da derttwan Durch dich hab ich die ſelig⸗ 
deiner nicht, Wer will doch keit, Verſcherʒet und verlohren, 
in der bil . Dir bauten ewig⸗ Ich bin: durch diefe meine ſchuld 
lich 2. Aus meines lieben GOttes huld, 
1. Schbin von feufzen müde, | In feinen zorn gefallen. . 
Hab weber kraft ned mad, | 3 . Sch GO, erbauneh, 
Sn; ‚groffem ſchweiß ich Liege — ‚bie that. Iſt, leider! nun 
Durchaus die ganze nacht: |seie heben, Warum foll.ich ahn 
Mein lager naß von thränen, huͤlf und rath In meiner angft 
Mein g It von. ‚trauren «lt, Ich will zu meinem 
So fehr thu ich mich graͤmen,heiland Bin, Bon dent, ich, lei⸗ 
Die angſt iſt mannigfalt. -. der! — — | und — 
5. Nun weicht, ihr abelthaͤ⸗ 





meins meinens ſtimme, Es Und die ich bey mir, finde, Is 
men len Dr AR- fein und Ehriſti theur vergoſſnes blut 
eine feinde, Und ſchaͤndli ich — macht für € GOtt gerecht 
kommen dom, [vb "ga ,:. Wat zein des ader 
De Drum, dan 1 Km Zeſn, ad, adarm 
/ : u, % 
Fr —— Si weiß, ind heile mein ger 


mer und ewiglich, - — an, ne 
| . Tobröermann Schein. —— — Be 


R 
8 
s 
° 
..:0% 


und Abſolution. 171 


6. Nun an dich, JEſu, haltich| herz in ſehnſucht ſpricht: Ach, 
mich, Und will des glaubens | mein JEſu, laß mid) nicht, 
. keben, Du wirſt mirja auch gnä-| 6. Stärf mich bis zur tod⸗ 
diglich Die ſchwere fünd verges|tenbahre, Reich mirfüfesmane 
ben. Drauf will ic) deine güsInabrod, Trank mich, gegen alle 
tigkeit, In diefer und in — Durch das blut von den 
zeit, Mit hoͤchſtem lobe preifen. 1 altare; Drum mein herz in lies 
Chrift. Brunkborft.| be fpriht: Ach, mein JEſu, 
Mel, Ach ! was ſoll ih fünder x. jlaß mich nicht, 
221 2), ie JESU,| 7. Scheide - briefe will ich 
«9. meine fünden, schreiben Allen lüften diefer welt. 


Die mich biöher a Was dir, frommer GOtt, ge= 
Haben mich dah t, Ifaͤllt, Sol mein kronenſchatz 
Daß ich nirgends 1: verbleiben; Drum mein herz in 
‚den, Drum mein h vz | andacht fpricht: Ach, mein SE» 
much ſpricht: Ad, _..... „ Zalfu, laß mich nicht. 

fü, laß mid nicht. -. 8. Laß mich mit Johaune 


2. Selbft der himmel wirfet | liegen Stets an deiner nectars 
ftrahlen, Und die holl bruſt, Bis einſt ſalems him⸗ 
flammen aus Auf mein wuͤſtesmelsluſt Alle luͤſte wird beſie⸗ 
‚feelenhaus, Mofes dringt, die gen; Drum mein herze ſchluͤß⸗ 
ſchuld zu zahlen. Drum mein lich fpriht: Ach, wein, JEſu, 








berz in wehmuth ſpricht: Ach, | Laß mish nicht. 
mein JEſu, laß mich nicht.  —" —  mitansku. ſchmerz. 
3. Herzens JEſu, trautfted| . , was hab ich aus⸗ 

leben, Schaffe meinerfeelen ruh, « erichter ? Ach, was 

Tritt doch bald, mein heiland, Th ethan? Wer iſt, 

zu: Sonſt muß ich den geiſt aufs |d ſchlichtet? Mein 
geben; Drum mein herz im glau⸗g t mich an;. Ich 
ben. ſpricht: Ach, mein SEfu,|b... ,..... -...er mich, Meilich 
laß wich nicht. "1 alfo freventlich. Mich mit lafterr 
. + Laß die durchgebohrten |foth beflecket, Und des Hoͤch⸗ 
haͤnde Somit purpur übergehn! ften zorn erwecket. 


Auf mein haupt, und laß mih]| 2, GDtt, ich muß mit zittern 
fehn Deiner guade neue pfände ;Ifagen, Daß ich fen ein ſuͤnden⸗ 
Drum mein: berz. vertraulich | fnecht, Jetzo fühl ich deine plas 
spricht: Ach, miein JEſu, laß!gen, ber du, du biſt gerecht⸗ 
‚mich nicht, — Mein verderbtes fleiſch und blut 
. 5. Schreck mit deinen rothen! Hat das rechte wahre gut 
. wunden, Was dein fchäflein | Durd) des teufels trieb verach⸗ 
ſchrecken will, Deinen ſchlaͤ⸗tet, Und den lüften nachgetrach« 
gen halt ic) ftill: Ach, verfürz|tet, 
- die trauerfiunden; Drum mein 3. Vor 





= 


k 


Yoft, Jetzo, da mich ſolche reuet, 


Iſt, das jet die ſeele druͤcket. 


Ira Sonder Buſſe, Weite — 


TEE ehe En 
3. Borhin hab. ich nich ge) 8. HErr, es ſteht in Deinen 
freuet Meiner ſchweren fünden: |händen, Du alleine hilft aus 
noth, Du kanſt meinen jammer 
wenden, Du kanſt retten aus 
dem tod: Es ſteht nur allein 
bey- dir, Riemand kan ſonſt 
heifen mir: Du kanſt gnaͤdig 
mic) verneuen, Und in ewigfeit 
erfreuen, 
9. Ich verdamme feel und . 
glieder, on dn fie in’gnds 
ven los: Birtlich fall ich or dir 
nieder, Nimm du mich in dei⸗ 
nen ſchobs: Staͤrk mich, der 
rene meiner ſuͤnden, Wo ſoll ich ich abgeft 
nun rettung finden? gehn für 
5. GOtt, ich ſoll gen himmel |geri 
ſehen, Aber ich ſeh unter mich, 
Wie iſt mir, mein GOtt, gefibes | 
hen, Daß ich fo verlaffen Dich ? 
Ich bin werth, daf mich’ dein 
grimm Mit erzoͤrnter donner⸗g 
ſtimm Moͤcht in tauſend truͤm⸗ 
mer ſchlagen, Ja zur hoͤllen 
ewig jagen. a 


6. Alle freude fen verfluchet, 





















Hab ich weder ruh noch raſt: 
Mas mich vorhin, ac), ergetzt, 
Hat mich jet in angſt geſetzt: 
Mas vorhin den leib erquicket, 


4. &o viel jahr hab ich ge⸗ 
Taufen Den verbosten irreweg , 
Und mit dem perruchten haufen 
Ansgeſetzt den guten fleg, Der 
zur himmelöpforte fuͤhrt; Rie, 
ach, nie hab ich geſpuͤrt Wahre 


fündenluft empfunde, | 
° 7. Dwiebift du, fände, fände, | wiltft du ihnen ſchenken, Wann 
Eine laft, die felſenſchwer, An | fle ſich mar zu dir lenken. | 
mir ich nichts reines finde, Wie) 12, HErr, ſo ſey nım anch er⸗ 
Tränte mich doch das fo ſehr! hhret, Bitt ich, der verlohrne 
GSott, dein zorn hat mich ges |fohn, Der zu feinem vater Felfs 
ſchreckt, Ach, wer iſt, der mich ver⸗ ret: Blicke von des himmels⸗ 
eckt? Keine creatur Fan rathen /thron, Ich Bring ein zerknirſch⸗ 
inen ſchweren miſſerhaten. tes herz, Voller reue, voller 
wu 2 ae; ſchmerʒ, 


— 








und Ablolutlom. 


Km mer) Das had) deiner gnade 


trachtet, Solches haſt du nie | leben 
erachtet. 
„1 Laß die al frötich wer⸗ 
Daß rin fünder buffe tbut. 
—— auf erden, Will 
ii) dis, was fleiſch und blut Hat] u 
bishero hoc) geacht, Was mich 
faͤlſchlich angelacht, Haſſen, flie⸗ 
beit, ernſtlich meiden, Uad mich 


chen Den 
esse —ã — 
du dir, Se Pipeline 
Dafür- will ich. deinen na⸗ 
— ee amen. 


was ſoU ich fangen an? Dein 
gewiß tagt wid) an, Es 








{ En ; : 
ie then helfen Fan, Sch ruf dich an 
QZu dem ich mein nertraueũ hau 
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— —— 
en Ich weiß wohl, daß unfer 


Nichts, als nur ein uebel 
it; Dann wir bie zu jeder frift 
Mit dem tode find umgeben ı 
Und, wer. weiß, was heut ge⸗ 
ra Meinen JEſum laß ich 


Sterb ic) Bald, fo komm 
ich abe Vou der. welt beſchwer⸗ 
lichkeit, Ruhe bis zur vollen 
freud, Und weiß, — im fin⸗ 

rabe JEſus iſt mein hel⸗ 
Meinen JEſum laß 


te 
6. Durch ihn will ich wieder 
eben, Dani er wird zur rech⸗ 
ten zeit Wecken mich zur ſelig⸗ 
keit, Und nf mir aus gnaden 


Sacer ma Meinen en Yelum hai | 


. Drum, 0 JEſu, ſollt du 
ble ben, Bis ich komme an den 
ort, Welcher iſt des himmels 
s | pfort, Rein, drum thu auch 
einverleiben Weine ſeele deinen 
licht: Meinen IEfum laß ich 
nicht. Jobann Slittner. 


2. Mein find (Hure 
und Fr rauen mich 


von herzen „  Derfelben. fer 


— 2 
mich quitt und los Durch dei- 
nen tod und ſchmerzen, Und 

ig mich deinem Pater an, 

aß du haft gnug für mich ge: 
than: So werd ich quitt der 
fündenslaft, HErr, halt mir feſt, 
Wes du dich mir verfprochen 


haft. 
3. Gib mir, nad) dein’ 
barmherzigfeir, Den wahren 
hriftenglauben, Auf daß ich 
deine ſuͤßigkeit Mög inniglich ans 
ſchauen: Bor allen dingen lies 
ben dich, Und meinen nächften 
gleich, als mid: Am’ legten 
end dein hälf mir ſend, Damit 
behend Des teufels lift fich von 
mir wend. | 

4. Ehr ſey GOtt in dem hoͤch⸗ 
ſten thron, Dem Vater aller 

uͤte, Und JEſu Chriſt, ſein'm 
eben Sohn, Der uns allzeit 
behuͤte; Und GOtt dem’ heilis 


Von der Buſſe, Veichte 


leben: Vor dir niemand ſich 
ruͤhmen kan, Des muß ſich 
fürchten jedermann , nd dei⸗ 
ner gnade leben, | 
3. Darum auf GOtt will hofs 
fen ich, Auf mein verdienft nicht 
bauen, Auf ihn mein herz ſoll 
laſſen ſich, Und feiner güte 
trauen, Die mir zufagt fein 
wertbed wort, Das ift mein 
troft und treuer hort, Des will 
ich allzeit harren. 
‚4. Und ob es währt bis in 
die nacht, Und wieder an bem 
morgen, Soll doch mein herz 
an GOttes macht Vergweiflen 


Iſi 7 aus 
dem Geiſt gezeuget ward Und 
feines ®Ottes harret. 

5 Ob Bey und ift der fünden 
viel, Bey GDtt ift viel mehr 
gnade, Sein hand zu helfen 


gen Geifte, Der ums fein hälf|har Tein ziel, Wie gros auch 


allzeit‘ leifte, Damit wir ihm 
gefällig ſeyn Hier in diefer zeit 
Und dort hernach in ewigkeit, 
Conrad gubert. 
Mei. Wer in dem ſchutz des boͤchſt. 
22 If" tiefer noth fchrey 
5. ich zu dir, HErr 
GOTT erhoͤr mein: rufen, 
Dein gnädig ohr u 
mir, Und meiner : 


Denn fo du willt an, 
Was jünd und u ft ges 
than, Wer kan, pr. dir 
Bleiben? 





ſey der ſchade: Er ift allein der 
gute hirt, Der Iſrael erlöfen 
wird Aus feinen fünden allen. 
6. Ehr fey dem Bater und 
dem Sohn, Und aud) dem heil⸗ 
gen Beifte, Als es im anfang 
war und nun, De ınsfein 


nicht, noch ſorgen; So thut 
rael rechter Der 
E leifte, Daß wir wans 


% 


‚Mei. Allein zu dir, HErr JEſu Chr. 
u weineft für 








—— 


u: 


Mit feiner zung a 
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vor Dir mit buß erſchein, und ſoé6. Fur dieſe thränen dank ich 


über meine ſuͤnden wein, Als⸗ dir, Daß du die freudenkrone, 


vertilgeſt du aus gnad I Herr Chriſt, dadurch erworben 
miſſethat, Die mic) bisher | mir, Bey dir ins himmels thros 


gequdlet hat. 


ne; Wann du mich holen wirft 


2. Wann deines Vaters zorn | hinauf Zu deinem anderwähls 


entbrennt Bon wegen meineriten hauf, Dann will ih 
‚finde, Zu deinen thränen ich lobſingen dir, O höchfte zier, 


recht 


mic) wend, Allda ich Tabfal| Für deine thränen für und für. 


finde; Bor GOtt find fie fo Hoch 
geſchaͤtzt, Wer damit feine füns 
den neßt, Den blidt GOtt an 
mit gütigfeit, zu jeder zeit, Und 
fein betruͤbtes herz erfreut. 

3. Hier ift der ſchweren thraͤ⸗ 
nen haus, In dem ich oft muß 
weinen, Der welt aushalten 
manchen firaus, Sie martert 
ſtets die deinen; Auf allen ſei⸗ 


ten, wo fiefan, Fieng ie mitmir 
hadern an. is tröftet 


mich zu aller frift, HErr JEſu | dich 


eu. In noth du auch gewes 


fen bift. 
Du Ift die thränen 
* * Re weiß, fie 


len feyn, Dannoch dir 


Feier fehlet, So oft vor dir Rein werd ich, fo du 


en ſich, So oft fie au 
en ip, Das du vi 


ohann Herman, 

. In eigener Melodie. _ 
2 Gier dich mein, 
. Here GOtt, 


0 
Nach deiner groffen barmhers 
4 


zigkeit, Walch ab, mach rein 
mein mifjethat,, Sch b’fenn mein 
fünd, undiift mir leid: Alleinich 
dir gefündigt hab’, Das ift wis 
der mich ftetiglih : Das boͤs 
vor dir mag nicht beſtahn, Du 
bleibft gerecht, ob man urtheilt 


2. Sieh, HErr, infimdbin ich 
geborn, In fünd empfieng midy 
mein mutter, Die wahrheit 
liebſt, thufl, enbarn Deiner 


ezählet, Und ob fie nicht I weisheit heimlich guͤter: Ve⸗ 


ſpreng mich, HErr, mit yfopo, 
| ſcheſt 
mich, Weiſſer dann ſchnee; 
mein ghoͤr wird froh: All mein 


mein erbarmen muſt, Dir iftö | gebein wird freuen ſich. 
. bewußt, Drum du mir allzeit 


bälfe thuſt. 


3. HErr, fieh nicht an die ſuͤn⸗ 
be mein: Thu ab all ungereihe 


5. Wer jeund fäet thraͤnen tigkeit, Und mach in mir das 
aus, Hält in geduld OOtt ftille, |herze rein, Ein neuen geift in 


Wird frölich feyn in deinem 
Baus, a Bi ift die fülle; 


mir bereit! Verwirf mich nicht 
von dein'm angfiht, Dein 


Ja, fülche freude, die Fein mann heil’gen Geiſt wend nicht von 


ten, Und die da bleibt in ewig- 
keit: Mein creuß und leid Wird 
werben bort zu lauter freud. 


uöfprechen | mir s Die freud deins heils, 


rt, zu mir richt, Der wil’ge 
dei enthalt mich dir. 


4. Die 


Kon ter Waffe, Beichte | 
En ee 
Seynd wie duͤrre reben, 
das ausgedorrt, Ey fü 
et leben, HErr, bein fes 
sort, Unſers Heilands 
en Gieſſen lebensſaft, Da, 
vd gefunden Immer neue 
—F rie eleiſon. 
dent: Mein ei: verfündt dein] 5. JEſu, baum des lebens, 
rechts gebot, aff, daß mes | Den der glaube fücht, Laß ung 
mund dein lob ausbreit. nicht vergebens Suchen deine 
3 Kein leiblich opfer von mir frucht, Lab damit im frieden 
heiſchſt, Sch hätt die DaB and | infre feel und keid, Daß dein 
gegeben, So nimm nun den erb hienieven - Wohl geſegurt 
un: gelſt, Betruͤbtesbleib. Kyrie eleiſon. 
jerzdarnebenz Verſchmaͤh nicht, | 6. Deine kirch laß gruͤnen 
Gott, das Hpfer mein, Thu| Hier und uͤberall: Hilf, daß 
wohl in deiner gätigkeit Dem |wir dit dienen Stets mit banks 
berg Zion,. da chriften ſeyn, ſbarm fchall, Und vor dir gem 
Die opfern dir gerechtigkeit. neſen: Schuͤtz uns früh und 
Erhard Hegenwald. Ifparı Allen ftand und weſen 
In eigener Melddie Leifte rath und that, Kyrie eleif, 
229 Ort, du weilt am| 7, Hr, Taf deinen fegen, 
LI beten, Wie es iſt Wie des thaues wolk, Wie ein 
bewandt Mit und erdengäften, | milder regen, Triefen auf dein 
Dir find wohl befgant Unſre volk, Dein gewaͤchs zu fenchs 
eitke finnen,, Unſre ſchndde luft, Iren, Dir zu lb und zier: Laß 
Dr, road wir begimen, Nur dein antlig leuchten, So genes 
ift ſuͤndenwuſt. Kyrie eleifon. fen wir, Kyrie eleifon. 
2. Unferd lebend früchten In bekonnter Melodie. 
&eynd ja ſchlecht genug, Willt 22 Err, ich babe miß⸗ 
du, HErr, fie richten, Ach, [wife gehandelt, Ja 
mag mit fig Deines eifers wet» | mich druͤckt ver Finden laft, Ich 
ter, Dein gerechter grimm Und, | bin nicht ben weg gewandelt, 
als duͤrre blätter, Stürzen un: | Dei du mit gezeiget haft, Und 
geſtuͤm. Kyrie eleifom ,  Tjekt wollt ich gern aus fehres 
3, Schone deiner Finder, Lieb⸗ | dert Mich vor deinem zorn vers 
6 vaterherz, Heil uns tranle ſtecken. 
nder, Die fo mancher fihmerz | 2. Doc, wie Fonnt ich die 
nd. fp harte plagen Kraͤnken] entfliehen ? Du wirft allent⸗ 
faft zu tod: Laß ums nicht verz| halben ſeyn. Wollt ich. über. 
gagen, Hilf aus aller noth.ſee gleich) ziehen, Stieg Ich in 
Kyrie eleifom, . ldie kluft hinein, Hätt ich fie. 


* 
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gel, gleich den winden, Gleichwol | mich treiben, Einzig ſtets bey 
iben. 


— — dir 5“ blei R — 
3» rum, nur bes . 0 an “ 
kennen: HErr, ich habemißge]| Sn zerzer Melodie. 

than, Darf mich nicht dein kind Err JEſu Chriſt, 
mehr nennen/ch, nirnm mich zu 230 * hoͤchſtes = 


maden an,Laß die menge meiner Du brunnguell aller gnaden 
fäuden Deinen zorn nicht gar| Sich doch, wie ich in meinen 
entzuͤnden. muth Mit ſchmerzen bin bela⸗ 
3. Könnt ein menſch bes fand den, Uno in mir hab ber pfeile 
gleich säplenAin dem weiten mit⸗ fsiel,; Die im gewiſſen ohne ziel 
:melmeer, Deimoc) wird: es ihm | Dich armen ſuͤnder druͤcken. 
noch fehlen, Daß er mieinerfünsg 2. Erbarın bich mein in fols 
den heer, Die une cher. laſt/ Rinm fie ans meinem 
den Sollte wiffen auszufpres erzen :: Dieweil dur fie gebüffet 
chen. Une ‚holz mit todesſchmer⸗ 
5. Mein, ad) wein jetzt um die zen, Auf daß ic) nicht mit grofs 
weite, Meiner beyden augen ſem weh In meinen fünben uns 
— O daß = guug zähren’;tergeh, Noch erwiglickverzage, 


betrauren meine] - 3. .Zürmahr, ann mir das 


ſchmach! D daß aus den thräs — ein, Was ich mein tag 
— Kim ein ſtarker zn So faͤllt mir auf mein 
ſtrom gereunen herz ein ſtein, Und bin mit furcht 
6. —— Menge mnfangen: Je, — 


geficht, Und Zangen ni verlohren ein, # | dein 
ſonſt | wert — hätte, 


en "dein heilam wort 
in die hbhe = are — füffen 
ſchwellen en, mir das hetze wies 
7. Aber, Chriſte, Beine beue! der lacht, Und faft beginnt zu 
den, Fa, ein einigtröpflein blut, | fpringen: Dieweil es alle gnad 
Das Tan meine wunben heilen, verheißt Denen, Die mit zer⸗ 
Köfchen meiner fünden glut; | Enirichtem geift Zu dir, o JEſu! 
Drum will ich, wein angfe zu | kommen, 
ftilen, Mich in beine wurden] 3. Und weil ich dann in mei⸗ 
‚hällen. nem finn Wie ic) zuvor gekla⸗ 
8. Dir will ich die laſt aufe| get, Auch ein betrübter fünder 
binden, Wirf fie in die tiefe Kr bin, Den fein gewiffen naget, 
Dun mich von meinen fürs | Und gerne möcht im biute dein 
den, Mache mich fo weiß als] Bon fünden abgemafchen feyn, 
koner: s Laß dein guten Geiſt ie — ——* = 
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76 Alip komm ich zu dir alldie . 3. Ae Tuft deä fleifcheä bung? 
In meiner noth geſchritten, Und inmir, Daß ſie nicht uͤberwinde, 
Ihn dich mit gebeugtem knie Von Rechtſchaffue lieb und Luft zu 
ganzem herzen bitten , MWetgib | dir Dusch deinen Geiſt augan⸗ 
‚mir doch genädiglich, Was ich de, 2183 noth Bis in: den 
‚mein — wider dich Auf vr⸗tod Dich uud dein wort bekenne, 
den hab begangnn.. Di auch: Kein Ira Soc 
7. Ach HErr/ mein GOtt, vers] eigemuug Bon :beiner. —— 
‚gi mirs doch Um deines na⸗trenne. 


mens willen Unbthuin mir das - 4 Behote Mich vor. geimun 


;fehmere joch Der übertremang Lumd-sneu,. Mein herz mit ſauft⸗ 
ftillen, Daß ſich mein herz zufrie⸗ amth ziere, Reiß aus den Klare 
den geb, — — den ed much 
leb In kindlichem gehorſam. * Demuth: —— Mas nee 


8. Gtäuf mich: zit ; beimern| von fh, In mir: fich fs, 
freudengeift „ Heil mich mitdeis,| Das wolleft du — And 


en wende, Waſch wich mit] allezuit as 6* 
deinem woesſchweis In — Drrch dich m mir 

ten flag, Ud nimm much) — —* ih = 

dt wmbirs. gefällt, In wah⸗ halt in wir ee mache 

rem glauben von der welt Zu feſte Mein befand, tie nicht 

Deinen auserwaͤhlten. Jwanft von bir, Bepdndigleit 

Baraholom. Ringwald.iſts Befte; Dem muud bewaliy, 






I, Bet it, das rc. Auf nis ——— 
me et — — cht 


ilf mir mein GOtt, 

231. 9 hilf ⸗daß nach dir leib, Dach SE, er Beh Ban 
Bon herzen mich verlange, = ß — 

ich wich ſache mit begio 6. Bi, — ih Ir ar 
wir wird angft und bangeı — ip In dem, was wir 
leih, daß ich Dit freuden die gebuͤhret, Durch ehrgeitz, ſtolz 
Sin. meiner angſt bald finde; and heucheley Nicht werd aufs 
Gib mir den ſinn, Daß ich, neu verfuͤhret; Leichtfertigkeit, 


Tin — — | 0) ———— — — 


forthin Meid alle ſchand und] Haß, zank und neid Laß in Mir | 


unde, wesbleibew.a: Werſtockten 
2. Hilf,dagich mich.mit rew| fürs — KBoKft da E 


undjchmerz In deine gnad erge= | un mir abtreiben, ..? . 
be, Hab inimer einzerknirfchtes] 7. Sil, daß ich folge. — 
3, In wahrer buſſe lebe: rath, Und ab vom irrthinm trete, 
or dir erfchein, Herzlid) bewein | Den armen helfe mit ver that 
Hier allemiffethatens Diehäns| Ar freund und feind ſtets 
de fein Laß milde feyn, Dem |bete, Dienjedermann, So viel 
bar rigen zu rathen. ich kan, Das böfe haß und:meis 
. De, 





und Ihfofutton, 
EEE Erin un 
Be, Nach deinem wort, O hoͤch⸗ 7.: 


fter bort! Bis ich von bi 
Icheide. 
Mel. Wer weiß, wie nahe mir ꝛe. 


232.3 


ins gericht, Erbaruse 
barme — GOtt, mein erbar⸗ 
2 Wie if mir doch ſo herzlich 


‚bange Bon wegen meiner groſ⸗ 


fen fünd, Ach, daß ich von Dir 
gnad erlange, Ich armes und 
verlohrnes find, Erbarme didy, 
srbarme Dich, SOu, mein ers 
Sarımer, Aber mich. ' 
3. Hör und erhör mein ſehn⸗ 
ſchreyen, Du allerliebſtes 
vaterherz, Wollſt ialle fünden 
mir verzeihen, Und lindern meis 
nes herzens ſchmerz; Erbarme 
dich, etbarme dich, ꝛc. 
4. Wie lang ſoll ich vergeblich 
en? Hoͤrſt du dann nicht, Do 


Aörft du denn nicht? Wie kanſt 


du das geſchrey vertragen ? Dot 
was der armee fü richt: Er: 


darme dich, erbu 
"Wahr ifeß übel fehtder | 3 


J. Hermann. 


ch armer menſch, 

ich armer ſuͤnder, 
Steh hier vor GOttes angeſicht, 
Ach GOtt, ach GOtt, verfahr 
gelinder, Und geh nicht mit mir 
dich, er⸗ 


Sprich nur ein wort. fo 
werd ich leben ; Sprich, daß der 
arme. fünder hör: Geh bin, die 
find iſt dir vergeben, Nur fün- 
Digeforthin nicht mehr; Erbar⸗ 
me Dich, erbarme dich, ıc. 

8. Sch zweifle nicht, ich bin 
erhoͤret; Erhoͤret bin ich zwei⸗ 
felsfrey: Weil ſich der troſt im 
herzen mehret. Drum will ich 
enden mein geſchrey; Erbarme 
dich, erbarme dich, GOtt, mein 
it über mich.: 

- J. Titius. 

Del; Durd Adams fall a xc. io 

arıner menfch, i 
233. fkomm allhier Mit 
Höch btem bergen, D GOtt, 
vor deine gnadenthuͤr, Und kla⸗ 
ge dir mit ſchmerzen Die ſuͤnden 
All, Und jeden fall, Den ich vor 
dir begangen Bon jugend auf, 
Mein lebenslauf Hat nichts vor 
dir on rangen. 
ie fünben ſeynd, bie ich 
geben, Umndglich zu erzählen; 
ich fie auch nicht bergen 
fan, Va fie mich immer quds 
len. Dein liebfter Sohn Hat 
mid) davon Durch feinen tod 


Jentbunden; Deammoch hab ic) 


Sept laffen mid) Die fänd aufs 


ade, Den: niemand heiler, neu verwunden. 


-Auffer dit, Ach, aber ach, genab, | 


— Fand laſſe dir nicht eher 
zub, Er barme dich, ıc, 
2, Nicht, wie ichs hab ver- 


3. So iftauch mein undank⸗ 
barkeit Sehr gros biß auf die 


e, Sch babe dir zu Feiner - 


zeit Sevankt vom berzem; 


ſchuldet, lohne, Und handlenicht ; de Für deine treu, Die Iug 
nach meiner ſuͤnd; Otreuer Va⸗neu, Für deine lieb und guͤte, 


ur, 


ſchone, fihone Und nimm | Dieich an mir Gar reichlich ſpuͤr, 


id wieder für dein Find; Ers | Mndftetötragimgemäthe, 


barme dich, erbarme dich, ıc, 


4. Vornehmlich haft du mit 
M 2 ge 
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geduld Biel jahr bisher verfchos Daß mich die erd Ernähret, | 


net, Und mir nicht, wieichoft [trägt ımd duldet. 
verſchuldt, Bald zornig abge] 9. Ich bin nicht werth, daß 


Iohnet: Haft fort und fort, DO man mich nennt Ein werk von 


‚böchfter hort! Dich meiner ans | dir gefchaffen. Werth bin ich, 


enommen,, Haft nichts ge: | daß al element Zurfiraffemicy 


art, Nach deiner art, Bis hinraffen: So weit hats bracht 
ich zu dir bin Fommen, - | Der fünden macht, Ich mußes 
5. An mein herz haft du viel] frey befennen; Wo du ſiehſt am, 


und oft Durd) dein wort ange 1 Was ich gethau, So muß ich 


ſchlagen, Du haft mir lieblid) | ewig bremen. 





zugeruft, Den himmel ange-] 10. O Vater ber barmherzigs 
‚tragen; Haft früh und fpat|keit, Ich falle dir zufuffe, Vers 


.Durch viel wohlthat Zur buffe wirf den nicht, der zu dir ſchreyt, 
mich bewogen, Aush mit trüb: Und thut rechtichaffne buffe : 
fal, Angft, noth und qual Zu | Dein angeficht In gnaden richt 
dir hinauf gezogen. - mich betrübten fünder : 
6. Democdy,, das ich nicht Gib einen blick, Der mich er⸗ 
laͤugnen Fan, Wann du glei) quick, AU angft wird mir bald 
angeflopfet, Hab ich dirniemald / minder. 2. 


anfgethan, Die ohren zugefto-]| rı. Erbffne mir dein freunde | 


pfet, Durch unbedacht Dis ganz [lich herz, Die reſidenz der liebe, 
veracht, Den ruͤcken dir gekehret, Vergib die fünd, hei 


d, heil allen 
Doc) haft du mich fo gnädiglich ſchmerz, Hilf, daß ich mich ſtets 


Geduld't und nicht verzehret. jübe In den, was dir Gef 
7. Du könntet oft durch fug | mir, Und alles böfe meide, Bis 


and recht Das leben mir ver=|ich zur ſchaar Der engel: fahe 


kuͤrzen, Und mich al& einen Hinauf in deine freude. 
böfen knecht Sa uf 

zen, Der ich ohn fiben, In befannter Melodie. - 
Ohn leid und ren In fünden 2 ‚ ber du meine 
mich verweilet; Dennoch gibft | 34: le Haft durch 
du Mir raum und ruh, Haft] deinen bittern tod Aus ded teu⸗ 
mich nicht übereilet, fels finſtern hoͤhle Und der ſchwe⸗ 


8. Wann dis mein herz in ſich ſ ren fuͤndennoth Kraͤftiglich her⸗ 


bedenkt, Moͤcht es vor angit| ausgeriffen, Und mid) ſolches 
zerſpringen, Die groſſe ficherhgit | laffen wiſſen Durch dein ange⸗ 
mich kraͤnkt, Will mark undbein | nehmes wert, Sey doch jetzt, 
durchdringen: Kein hoͤllenpein o GOtt, mein hort. 

So groß mag ſeyn, Ich habe ſſeſj 2. Treulich haft du ja geſu⸗ 
verſchuidet: Ich bin nicht werth, l chet Die verlohrne ſchifelen 


— 


b zur höllen . Iob. Herman. 
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* fieliefen ganz verfluchet In mchet Inſ fehreden Hreden Und des fatane grims - 
der us pfuhl hinein; Sa, du| migkeit Vielmals pflegen aufzus. 
ns überwinder, Haft die— wecken Und zu führen in dem 
—— ſuͤnder So gerus] ftreit, Daß ic) ſchier muß unters 
fen zu der buß, Daß ic) billig! liegen, Ach, ſo hilf, HErr JEſu, 
kommen muß, fiegen, O dus meine zuverficht, 
3. Ach, ich bin ein Find der: Laß mich ja verzagen nicht! 
fänden, Ach, ich irre'weit und: 8. Deine rothgefärbte wuns 
breit, Es ift nichtö an mir zu, den, deine. nägel, Efron und grab, 
finden, Als nur ungerechtigkeit:| Deine hände feft gebunden Wene 
All mein dichten, allmein trach⸗ den alle plagen ab: Deine pein 
ten, Heiffet unfern GOtt verach⸗ ımd blutges ſchwitzen, Deine 
sen: Böslich leb ich ganz md] ftriemen, fchläg und rigen, an 
gar, Und fehr gottlos immerdar.|ne marter , angft und ſtich, O 
4. HErr, ich mußesja befen=| Herr Eu! tröften mid). 
wen, Daßnichtö gutes wohnt in] 9. Wann ich vor gericht fol 
mir; Dad zwar, was wir wols. treten, Da man nicht entfliehen 
len neiten, Haltich meiner feelen Tan, Ach, fo wolleft ou michrets 
für; Aber fleiſch und blut zu ten, Und dich meiner nehmen an; 
zwingen, Und das gute gu voll⸗ Du allein, HErr, Fanft es feöh: 
bringen, Folget gar nicht, wie es ren, Daß ich nicht dem fluch Darf 
ol, Was ich nicht will, thu ich hen: hr, zu meiner linken 
wohl, - and, Seyd von mir noch nie 
. Aber, HEir, ich Fan nicht| erfannt. 
wiffen, Wie viel meiner fehlergt 10. Du’ ergründeft: meine 
ſeyn, Mein gemüthift gatız zer⸗ ſchmerzen, Du erfenneft meine 
siffen Durch der fünden feymerz] pein, Es ift nichts .in meinem 
amd pein, Und meinherzift matt| herzen , Als dein herber tod 
son jorgen, Ad) vergib mir das|,allein ; Di mein herz mit leid 
verborgen , Rechnenichtdie miſ⸗ vermenget, Das dein theures 
feihat, Diedich, HErr, erzörnet| biut befprenget,, So am creuß 
vergoffen ift, Geb ich bir, HErr 
6. JEſu, du haſt weggenom⸗JẽEſu Ehrift. 
7— Meine ſchulden durch dein] 11. Nun, ih weiß‘; du wirft 
blut, Laß es, o erloͤſer, kommen mir ſtillen Mein gewiſſen, das 
Meiner feligkeit zu gut: Und,| mid) plagt, Es wird deine treu 
dieweil du fo zerfchlagen, Haft; erfüllen, Was du felber haft 
die ſuͤnd am creuß getragen, Ey,| gefagt : Daß auf dieſer weiten 
ſprich mich endlich. frey, Daß] erden Keiner ſoll verlohren wer⸗ 
ch ganz beip eigen ſey. den, Sondern ewig leben foll, 
7. Weil mich auch der die — er nur iſt glaubens voll. 
M 3 12. HErr, 
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URLELEEEDEEERE Armen — (ern EEE EEE, SEE 
3% HChr, ich glaube, hilf, zum guten Aller muth und hoffe 
mir ſchwachen Laß mich ja ver⸗ nung hin, Will id) dann im 
derben nicht, Du, du Fanft mich! folchen wehen, HErr, zu dir um 
ſtaͤrker machen, Wann mich} grade flehenı: Ach, fo fühlt das 
fünd und tod anficht: Deinerf arme herz Nichts von audacht, 
gäte will ich trauen, Bis ichtnichtö als ſchmerz. > 
frölich werde fchauen Dich,t 5. Über, ach, ded armen 
Herr JEſn, nach dem ſtreit ſchmerzens, Daß mir das dm 
In der ſuͤſſen ewigkeit. ſchmerze ſey! Wo iſt dann die 
Johann Rift.| pein des herzens? Wo iſt weh⸗ 


—— muth, wo iſt reu? Wo ſind 
Met. JEſn, der du meine feele, | biut’ger thraͤnen quellen ? We 
2 CRXEſu, hirt und arzt 

235. 











der heiſſen ſeufzer wellen? Bo 
der ſeelen, Schautift die gebrochenheit Gottge⸗ 
doch meinen jammer an, Stilk| fällger traurigkeit? 
das klagen, fleir dem quilen,| 6. Nichts iſt in mir, als vers: 
Bring mid) auf die fri derben Und verfchulden um und 
bahn, Daß ich deine wundergütel um , Nichts ift an mir als nur 
Mit recht brünftigem gemlthe| ſterben, Alles ſinſter, träg und 
Preifen koͤnne fchon in zeit Und ſtumm. -Nichte iſt um mich 


hernach in ewigfeit.  Ihints und vorm, Al nur 
2. Ach es iſt kein ſchaaf zu fin⸗ muͤhe, plag und Dornen, Und 


— ee a fo — — was mich — ſoll, 
s ich mich in meinen finden, Macht mich erſt recht jammers 
Voller thorheit, ſelbſt vermirrt.| wolf. > = J 
Ach, ich weiß nicht, was.ich| 7. Ach, wer wird mid) dann 
tue, Und ſo komm ich nie zur eridfen Won dem fünd= und to⸗ 
ruhe, Die mir. doch dein wort desleib? Ach, wer hilft mir dom 
und geift So gewiß und theur| dem böfen, Das ich ſtets noch 
verheißfßt. haͤuf und treib? JEſu, du biſts, 
3. Will ich mir daun ſelbſten] du kanſt leben, Dir kanſt beil 
rathen, Nehm ich dis und das und rettung geben; Ach ſo ſchrey 
für mich, Ach, fo zeigens bald) ich, wie ich fan, JEſu, deinen 
die thaten, Wie ſo tedt ich ohnel namen an. 
dich ; Ach, da eitern erſt die wun⸗ Me. Run kommt der heiden OH. 
den, Wann die Fraft fo gchnell 2 Eſu, retter in dei 
verſchwenden, Die bey folchem ea) horh, JEſu, wahs 
eignen muͤhn Sich in mirzures| red feelenbrod. Du men hort 
gen ſchien. SR und mein panier, Defne mir die 
4. Ach, was granfe fchrediens |himmelsthär. — 
fluthen Stuͤrmen doch aufmeis] 2. Freye mich der ſuͤnden laſt, 
nen ſinn, Da ſinkt mit dem ernſt Wie du mir verſprochen an 
du 
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- D’du meines heils ein dam, ſchmeckt, ey, bie han) | 
Stille deines Water zoen fett, 

3. Wende feinen yerden; N 3. Ich fey mein ſpeis nn 
Meine plage von miren ink, geſus fen net lobgefang 
Laß des —8 glaubens 3 — mein ganzes all, JE⸗ 
Ja bey mir verlöfchen nicht. ſus fen mein freudenfchalt. 

4. Schaue, JEſu, meine noth,j 14. Endlich laß, du hoͤchſtes 
Dhne dich, ſo bin ich todt, Ohne | gut, JEſu, Laß dein theures blut, 
dich iſt ganz dahin Meines here | Deine wunden, deine pein, Mei⸗ 
zens muth und ſinn. ne raſt im tode ſeyn. | 
+5, JEſu, ach, entzeuch mel . In eigener Metodie. 
nicht Dein huldreiches angeficht, Erin nimt die ſuͤn⸗ 
Siehe mich in gnaden an, Der 23 der-an, Drum fd 
du für mich gang gethan. wiil Pen nicht verzagen, Wand 

6. Meine fünden find fehr mich meine miſſethat Und die 

„Mache mich derſelben tos, | fänden heftig plagen : Drüdet 
ilf, daß Beine lieb und huv das gewiffen mich, Ey, fb dent 
Heberwwäge meine ſchudd. lich nur daran, Daß mir GOttes 

7. Saͤubre meine ſeel und geiſt | wort verſpricht: IEſus nimm 
Von der weltluſt allermeiſt: Ach | die ſuͤnder an, 
erneure meinen ſinn, Daß ich/ 2. JEſus nimmt die ſuͤnder am, 
nicht fen, was ich bin, ; — fie ſich zu ihm befehren, 

3. JEſu, JEſu, ie]; Und vergebung ihrer ſuͤnd "Nur 
Soll ich anders la dich, | in wahrer buß begehrten. Suͤn⸗ 
Sprich mir troft und leben zu, denluſt, drum gute nacht, Ich 
D du bimmlifct wolluft, du.  Iverlaffe "deine bahn, Mich er⸗ 

9 Deine ſtarke liebeöglut | freuet, daß ich hör: JEſus nimm 
Eiſchet keine waſſerfluth, Sie ift | die fünder an. 
tiefer als das meet, H Höhe, ai 3. JEſus niit die ſunder an, 
der ſterwen Wehe dem, der dieſen glauben, 

— Sagmich giv — Dieſe feſte zuverſicht, Sich vom 

Auſſer dir mich alles] fatan laͤſſet rauben, Daß er m 
— Laß, ach liebſter hei⸗der ſaͤnden⸗ augſt Ninimer froͤe 
band, mich Stets volttmiuch lich ſagen kan; Ich biu dennoch 
n Dich, ganz vewiß, BES nimmt die 

IE. Deines namens (Abigtelt fünder an. 
Sey werfiegelt jederzeit. Veſt ir! za, DENE minumt die fünder 
meines herzens ſchrein, Mir Jaß an: Bin ie ar von ihm ges 
lauter · IEſus fen, " "5 irtet;, Hat der ſatan ſchon mein 


br JEſus, was‘ —R daß ich: Teer. stnjweiflen | 
ſeht. JEſus, was die zunge —— ni es iſt ein — 
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fer wann, Ich glaub. dennoch fünden laf befreyet, Nun bie 
veftiglihs JEſus niwemi die in ee Als GOt⸗ 
fünder an, Zen Wie kan ich 
| 5. JEſus nimmt die fünber | gm preifen dich, Daß du 

an, Dieſes ift, was michergeket, 1 af anlage Nun wien 


— a — 


Mann mic) alle wels. betrübt |der angenommen? Auf, weine 


Und in lauter trauren feet: | feel, unylobe GOtt, Wir wollen 
Wann mich dasgewiffenfchredit|bald auf fein gebot Zu feinen 
-Und verdammet zu dem hann, I altar kommen. . 

So ergeßt mich diefer troſt:) 2 Dein fhöpfer,ic bekenn es 


Sehe, nimmt die fünder an. die, Sin meinem fleiſche wohnet 


6. JEſus nimmt die ſuͤnder J Das giftder fünden für und fAr, 
an: Laß es alle: welt verbrieffen, | Das mit der hoͤllen lohnet; ch 


Baßvenfatanalke pfeil Nur auf habe die gerechtigkeit, Se dir ge⸗ 


mein gewiſſen ſchieſſen, Phari⸗faͤllt, vor langer zeit —— 
ſaͤer, murret nur, Trotz, wer unter | ganz ner 


lohren: Zum guten bin 
allen kan Diefen troft vertilgen | rch taub und blind Dieweil ich 


| wi JEſus nimmt Die fünder | armes ſuͤndenkind In fünden bin 


hren. 

— JEſus nimmt die fünder nn Run aber hat beim lieber 
an: Diefen troft hab ich erkoh⸗ | Sohn Mich wiederbracht zu 
sen: Hat fich * das ſchaaf gnaden, Als er vom hohen bite 
verirrt, Iſt der groſchen gleich I melsthren. Veſucht und arme 
verlohren: Go bat ſchon ein | maden, Um ſeinetwillen haft dw 
licht bereit, Das erleuchtet jes| dich, Mein GOtt erbarmet über 
bermanin; Dieſes brings mich mich, Und mir die ſchuld erlaffen, 
euch. zurecht: JEſus nimmt etc. So, daß ich beine gnad binfort 

ee nimmt die fünder | In facramente, geift und wort 
PN Diefem. theuren hirt der | Kan feft und glaubig fafſen. 
feelen Bill ich jet und immer⸗ 4. Gepreilet fen dein theurek 
dar Mid) zu treuer hand em: | nam,D JEfe meine freude, Was 
— 
gen? N ich en ruh⸗ ausg em lei „D 
wer Tan. MWie du mich, verlehr⸗ | mein viel verſuchtes berg, Das 


— die ſchwere ſuͤn⸗ 
em. — Pe 





x 


nn 
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— EEE 
nommen, Und darf ich, aldein, o.Laßmeingebet, HErr, feus 
lieber gaft, Zu meinem ſchoͤpfer rig feyn, Und durch Daffelb erg 
fommen. Nun hat er mir, durch ſterben Den alten Adam der als 


feinen knecht, Im himmel ſchonlein Begehret mein verderben, 


das burgerrecht, Aus gnaden, | Damit ic) als ein tapfrer held, 
zugefaget, HErr JEſu Chrifi, | Hie kaͤmpf und mich der. argen 
jetzt Dank ich dir Bon ganzer | welt Im glauben mögentreiflen: 
kelen, daß du mir Haft ſolche = - ich, * der boͤſen zeit, 


aunſt erjaget. gewuͤnſchten ewigkeit, 
6. Gib mir nur deinen guten Der * und helfer heiſſen. 
Geift, ee inmir walte, se nn Riſt. 


Und wich im glauben allermeiſt | et. Ich HErr I&fu x. 
Bis an mein end erhalte, DaB 2 Se fey einmal das 
ich in ongftund traurigfeit Nur 3 lgeſteckt Den 
hoff auf Dich, und jederzeit Mich | Frechen. ———— GOtt hat 
fromm und kindlich arte, Und | mich aus dem ſchlaf erweckt Und 
wann ic) bin im unglädsftand , | meiner feel gerathen: Drum hab 
Alsdann von deiner ftarken hand | ich. theuer mich verpflicht, Von 
Der guaden hülf erwarte, fünden abzuftehen Und zu ne 
7. Berleih auch, daß ich alle 1 Daß ich nun weiter nicht, Was 
tag Ein chriſtlich leben führe, boͤs iſt, mag begehen. 
Daß ich das übel haſſen mag, | 2. 3 will dem heilgen Geiſt 


Daß ich mich prüf und Frähre, | allem In furcht gehöre geben, 


Wie mein verderbtes fleifch und | Gehorfam, rein und heilig ſeyn, 


bit Gar nicht, was recht undg Nach GOttes willen leben: 


hriftlich, that, Herr, hilf mir | Sonft wird mein wort, — dia 


an fer fireben. Mein geift, der | geredt, =: richten und 


ſchet nichts fofehr,, Als daß dammen ‚Zu ben flammen, Don 


er moͤge mehr und — Nach J——— richterſtaͤtt, Die uns einſt 


deinem willen le 
8. Dieweil ich — gar uı 3. —5 auf meine feele, 
ee ae: zu, Dein GDtt, ich willd auch 
— folgt den luͤſten halten, Daß ich nunmehr von 


ach, Wafı ich michuitterwinde, |biefem nun AUufträflich wi Yen 


Nur meinen GDtt zu I walten Mein amt, als wie ein 


nem wort, In me meinen fee 
miien Er 2 Me 


. 


= 





— 


* —— wort mich taͤglich lebe 
fen, 


_ 
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iii EEE 
iugegegen willich bis ins bis ich se zur. ruh, In beffe 





Das fol men licht ind] 9; Seiit heiland, Eu Cheh) 
el ſeyn, Und meinen ‚gang! ſſtus, hat Dis buͤndnis ſchon 
edingen, Kluͤglich zwingen. vollzogen, Mein beyſtand unð 
Zu dir will ich allein, GOtt, mein abvocat, Drum werd ich 
mein gemuͤthe ſchwingen. nicht betrogen: Ein zweyfach 
5. Die will: ich trauen fort! fiegel haͤngt zumal Daran, daß 
und forr; Dich fürdhten , lieben, | ich Dir traue, Und drauf baue; 
ehren, Dir banken, dienen und] Die tauf und abendmahl, Trotz 
dein wort Mit Fre eißig) dem, der druͤher ſchnaube. 
bhören:: Den naͤch — 70. Wohlan, weil denn in 
gleich als a Denobem folge deinen ſchu Sch dir mich bab 
geben, Friedlich leben Mich ergeben, So will ich vun die 
halten mägigie) In ehrtartei — guts Verſehen mich, und 
darneben.. eben Vor dir, wie ein getreuer 
G6. Den armen auch fol mei⸗ — So wirſt du mich zum 
ne band Seyn, möglich, aufsl erben Nach dem ſterben Einſt 


| sefhlefen Das unrecht fey ſetzen; laß dis rechte Mich ba 


von mir verbamt, Die falfdhz| aus gnad ererben 
it. gusgeſtoſſen; Berläums ‚Mel. D traucigfeit, s un2 I 
ung‘, lügen . trug fol mir angſt und leid 
Aus mund und herzen weichen, 2 40. O — —— 
Samt den ſeuchen Der ſchnoͤ⸗ en ieh jet muß empfinden, 
Den ———— Durch dich kan] Die jetzt mein: nn nagt; 
ios ertei Wegen meiner fünden, 

7. Durch deinen guten Geiſt, 2. — und graus! Das 
Baufton Mein hart gemuͤth bald hoͤllenhaus, Da ich pfleg 
beugen, Und mir den weg zur tuel zu ringen. Hat Ben rachen auf 
gend zu, O weiſer BAM! leichtigefperrt, Und will. wie vers 

eigen. RB mache mit dir einen ſchlingen. 
nd, Dein: will ich ſeyn und] - 3. D ad ahd weh, O ſchre⸗ 
eiben, Mich verfchreiben Mitl tens feet Wo foll ich nid eis 
örjen,- —— ſtecken? Ach, daß doch Di 
Allein zu gläuben. Iſte ging Moͤchte mich *— 
8. Du er] 4. Der erden um Hat Tele 
fehn , Acht haben auf mein ibesf nen raum, Deinn ich kann füchen 
ten, Mich, uls den kind/ in uothi bleiben , Meine’ bosheit: wilk 
und pein Au leid und ſeet Bere] wich ganz: Zu den abstunr⸗ 
treten: Br herze ju dir ſchi⸗ treiben 
— Daß ich as an 5. Wie werd ich dort Ss; 
Nach dir Bene: Undl firenge wort Bor GOttes 











nr Abnintien. s- 3% 
Bela | en 
fiahl Hören: Meil ich mich die |Bals:,n Une für unfre finden 
Reifchestuft Laß hie fobethören, - Gſtorben williglich, So-häte'r 
GOttes Sohn, Duguas wir muͤſſen werden. Serdamuu 
a it Sch flieh in deine en Kyrie eleifon, . 
wunden, Drinn hab ich noch Solche groſſe gnade Und 
jederzeit Ruh und lindrung eäterliche ganft Hat und GOtt 
— lerzeiget Lauter und umſonſt Su 
. Dein heiligs blut „ Das |Ehrifts, fern Sohme, Der fich 
ni zu gut, Am ereutze ward gegeben hat Ju den tod des creu⸗ 
vergoſſen, Iſt ein brunn, dar⸗ tzes Uns zur feligkeit, Kyrie 
ans das heil Kommt auf mich ſeleiſon 
fien, 5. Des ſoll n wir uns tröften 
8. Darum, mein beit! Laß — —— 
wich xct theil An deinem gnug⸗ verzagen Vor der hoͤllen glut 
thun haben, Meine fünde wird Dann wirfind errettet Aus alte 
binfort In dein grab begraben. faͤhrlichkeit Durch Chriſt, une 
‚9. Dtreuer birtt ann fatan Hern HErren, —e— | 
—— uͤppigkeit verflas Kyrie eleifon. 

So till ihn durch dein 6. Darum wolle wir lohen 
— Sonſt muͤßt ich ver⸗ Und danlen allzeit Dem Water 
zagen, Joh. grank. und — Und dem heilgen 

Mit bitt, daß fie wol⸗ 
Mel. Gon, du weißſt am sten, — | — Be * I 
wir arme ſuͤn⸗ Und daß wir: flets bleiben 
24 I O der! Unſre mifles Ifet 


r il wert, Kyrie 
24 Darinn wir empfangen eleifin.. ne * 
Und gebohren find, Hat ge⸗ M. Eniamwlein geht un mögen: 
bracht und ‚alle In ſo groffe 242 w r, 
noth, Daß wir untermorfen * du nichts 
Sind Rem engen tor, Surie | Was dem *— leben An 
cleiſon. groſſen weltgericht Fuͤr 
2. Aus dem tod wir konnten |lohn dir. werde: geben ?- 
Doch Die eigne werf Nicht denkſt du nicht in Deiner muih 
werden errettet, Die fünb war An GOttes zorn und feine rutb⸗ 
zu ſtark; Daß wir wärb’n ers | Damit er grinwaig droaͤuet Dee 
Dt, Konnts nicht anders feyn, die im tollen .. 
Ais GOtts — mußt keiden — — von — 
Des tods bittre Dee, Krieg ch nieht geſcheut . 3 
eleiſon. 2 Bergiffert Du. det. höllenen 
3. Sp nicht wäre kommen gie, Darin die teufel woh⸗ 
Ghrifins: i in die. welt, Uns an Inen,. Mo man mit ‚pislem: 
* genommen Unfre ‚arm ge-|graus und eat Dich fünf 
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wird beiohnen ?_ Ben a anfang | ſtiftet Fuͤr Ett in meines bers 
brennet ſchon das feur, Darinm | gend faal, Entweichtundflieher 
dein leib, dad ungeheuer, Der |allzumal, Ihr fchändliche vers 
au enthaltver fünden, Die arme räther; Es fliehet meine arme 
‚ derfrechegeift, Der jetzt fo | feel Inder felölöcher fichre hoͤhl, 
mancher luſt geneußt, Ihr ach Zu JEſu, dem vertrete. 
and weh wird finden. 7. Ach JEſu, groſſes gnaden⸗ 


em fear fh alle. —8332 der: dh konun; ad fomm, | 
doch, du fündenfnecht, Daß und nimm mid) an, Dugroffer 
SOtt allwiffend und gerecht, j gnad⸗ und — Ich 


— Sich — auf — 
en ohn heucheley, * Hie ſteh ich nackend, blind und 
—— ohn truͤgerey Nach blos, Eroͤffne mir der liebe 
EOttes hoilger lehre. —— — Und laß mich — fin⸗ 
deiner thraͤnen bach, Ruf über FZuͤhr auch durch deinem 
deine — ach! Und ernſtlich guten Geif fort 
allermeift Abſterbe allen ſaͤnden. 
eos iA die liebs⸗ und gna⸗ Job. Kaſſenius. 
—*5 buffe offen, Es Mel. Kam von und, HErr, Dust. 
iſt noch heute aud) für dir Was 2 SS; o wahr ich lebe, 
an um GOtt zu hoffen hoffen. Auf, 247 


Verfkuame nicht den gnadenblich, — en if das mei 
Es wunſch und will, Daß er von 
wird auf deiner thränen guß ſuͤnden halte fill, Von feiner 
Erfolgen SDttes geabenfluß, | bosheit kehre fich, Und lebe mit 
Und ewge wonne. . jmir 

pri ſuͤnden i 2. Dis wert bedenk, o men⸗ 
mein, Die dich ſo tief vergiftet, ſchane Verzweifle nicht in 
Stellt euch bey mir nür nicht deiner ſund, Hie ſindeſt du troſt, 
——— — — DO, —— 
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geſaget hat, Und zwar — eis | Meines heszend jammerſtand, 
nen theuren eyd, O ſelig, dem Ob dir wol find meine plagen 
bie die (And iſt leid. Beſſer, als mir felbft, bekaunt: 
3. Doch huͤte dich vor fichere Groſſe ſchwachheit ich bey 
heit, Denk nicht, es iſt a In anfechtung oftmals fpähr, 
gute zeit, Ich will erft froͤlich Wann der fatan allen glauben 
auferd, Und warn ich lest Will aus meinem herzen raus 
müde werd, Alsdann willi ben. 
ich befchren mi, GOtt wird] 2. Du Gott, dem nichts ift 
wol mein erbarmen fich. verborgen, Weißſt vaß ich nichts 
4.. Wahr iſts, GOtt iſt zwar | vonmirhab, Nichts, von allen 
fe ie bereit Dem fünder mit| meinen forgen;. Alles ift, HErr, 
barmberzigkeit; Doch werauf| deine gab; Was ich gutes fine 
plan fündigt hin, Faͤhrt fortgan mir, Das hab ich allein vom 
böfen ſinn, Undfeiner|dir: Auch den glauben mir und 
ſelbſt nicht fchont, Derlallen Gibft ou, wie dird mag 
wird mit — abgelohnt. gefallen. 
5, Gnad hat dir zugeſaget 3. DO mein Ott, vor den ich 
— Von we Chriſti blut * Jetzt in meiner groſſen 
Doc hat er ſagen oth, "Höre, wie ich ſehnlich 
nieht el Db dus bis mor⸗ | bete,, Laß mich werden. nicht zu 
gen leben follt. Dep du muft Ifpott: - Mach zunicht des teus 
fterben, ift dir kund, Derborgen| feld wert, Meinen ſchwachen 
des todes glauben flark Daß ich nimmers 
6. Heutlebft du, heut bekehre mehr verzage, Chrifkum ſtets 
— Eh morgen kommt, fand inr herzen trage. 
ändern ſich; Wer heut iſt friſch, 4. JEſu, brunnquell aller 
geſund und roth, Iſt morgen gnaden, Derdu niemand von dir 
wol krank oder tet. So du nun ſtoͤßſt, Der mit ſchwachheit ifk, 
ſtirbeſt ohne buß, Dein leib und | beladen, Sondern deine jünger 
feel dort brennen muß. troͤſt: Sollt ihr glaube aud) 
7. Hilf, o JEſu, hilf ſo klein, Wie ein —* ſenf⸗ 
du mir, Daß ich jetzt komme — en 2. 
bald zu —— — w an 
— mich der fehnelle | zus ve 
hinruͤck, daß ich heut 5. — — Keen 
rend Zu meiner beim« | finden, Der ich bin voll traue 
fahrt bey bereit. rigfeit, Hilf. du mir ſelbſt 
Johann Sermann. überwinden, So oft ich muß 
Mel. Zion a wit angſt r*ih in den ſireit: Meinen glauben 
2 ‚ ich taͤglich mehr, Und des Geiſtes 
| 44.* muß dis fingen Rn Huf en ve) 








Id.. WVoon der Buſſe, Beichte | 
‚den? eind kan ſchlagen, Alle feinspgefället, Das auf dich fein hoffe 
de von mir jagen nung ſtellit. 

: 6 Heilger Geift Ans him⸗ 11. Du biſt meine huͤlf und 


4 


mels throne, Gleicher GOtt | leben, Mein fels, meine zuver⸗ 


“von ewigkeit Mit dem Vuter |ficht, Dem ich leib und feel eis 
und dem Sohfte, Der betruͤb⸗ geben, GOtt, mein GOtt, nen 
ten troſt und freud, Alkten glausı zeuch doch nicht, Eile mir zu 
ben, den ich find, Haft du in ſtehen bey, Brich des feinbes 
wir angezuͤndt, Weder mir mit pfeil entzwey, Laß ihn ſeibſt zu⸗ 
gnaden walte, Ferner deime gabjrüde prallen, Und mit ſchimpf 

erhalte. Par zur höllen fallen.. | 
7. Deine hälfe zu mir fende,] 12. Ich will alle meine tage 
O du edler herzensgaſt, Und |Rühmen veine ftarfehand, Daß 
das gute werk vollende, Das du meine play und Hage Haft 
du angefangen haft: Blas info herrlich abgewandt: Nicht 
‚mir das fünften auf, Bis ich, nur in der ſterdlichkeit Soll dein 
nad) vollbrachtem lauf, Allen ruhmfeyaausgebreit, Ich wills 
eifen, Und dort 

ifem, 5 

oh. Herman, 

xheilgen zehn ec. 

in ich die heile 


un zehn geböe 
ſelbſt, o GOtt. 
erſchrecke dh, 

erzuͤrnet dich. 


ie creatur weit 
dich und deine 
gefuͤrcht, die 
Auf mich imp 
mut, Kprierc, 
einen nam und 
‘oft gefährt in 
rzend andacht 
HErr, deine 
ıd macht, Ky⸗ 
Dr 
zubracht ben 
wolluft , - ober 
Dein wort vers 
gepteifh, — 





und Abſvoution. Tor 


du vor wohlthat mir beweiſt. a ſolches herze iſtni 
Korie eleiſon. hier Es wohnet gatnichts 
5. Ich habe nicht geehrt all: gut. in mir, Ich Habe: nicht 
ei Die eltern, lehrer, obriglen, darnach gefragt, Was du ge- 
Ihr treu und forge nicht er⸗ draͤnt und zugeſagt. Kwie eleiſ. 
kannt, Auch nicht gedient mie], . I: Mein dichten. ift. don ju⸗ 
meiliger hand. Kyrie eleiſon. gend auf Sehr boͤs im ganzen 
6.. Ich hab ben naͤchſten vicht | lebenslauf, Dann ich haug von 
geleebt, Vielmehr geneidet und der ſcheitel bin Werderbt bis auf 
—8* Zank, hader, ſtreit die fußſohl hin. Kyrie eleiſon. 
gefangen an; Due rn und 15. ch, Mater, ſteh mein 
—— ſand geeban. — clend an, Werzeihe wir ;! was 
1. Ih: hab.unzeitte luft ges sich gethan, Nimm weg, durch 
Siebe: —— Br ſchwere 
dfterm auch in ftraf, die i ER 

En und fpeiß Hintangefegst er — 








— ——— — ne eat. "Die. er af ſich 
gebracht, Der armen nochdurft genommen hat. Korie elriſdn. 
nicht bedacht. Kyrie eleiſoun. aa Ach laß mich. auch in 
chic. Ich hab ben bäftrer.pern Chrifo nun Geſchaffen werden, 
gehort, Zum. befiertinlles nicht | gaszd zu thum , Und gib mire dei⸗ 
in Mich nicht befliſſen je⸗ , nes Geiftes eraft, Zu üben gute 
Der:wahrheit und auf⸗ ritterſchaft. Kyrie eleiſon. 

einigen Kyrie cleiſan. 18. Daß aß ich nad) deinem wil⸗ 
ga. Ichhab mit rechtes ſchein len leb, Der ſuͤnden⸗luſt fer 

und liſt Geſachet, was des naͤch⸗ widerſtreb Und darnach ringe 
Min riſt, — hab ich ſein fort nnd fort, Daß ich eingeh 
GERD, Und was fich ſanſten bey zur engen pfort.. Ayrie eleiſon. 
— Kyrieeleifen. ; ‘ Mel. Zion klagt mit angft und ſchu. 

: 51, ch, Atarker, eiferiger 2 arum wilt du 
Bor, Mer dich veracht und ewig ſterben, 
hr: — Des bohn iſt zorn Sander, warum ſtuͤrzſt Du dich 
mb ungenad, Bis in Den dritte] Syn das hoͤlliſche verderben 2 
md vierten grad. Kyrie eleifon. Wwillt du leiden ewiglich? Milk 
10. Der aber hat in taufend jdu dann mit allem. fleiß Ma⸗ 
glied Hie zu erwarten gnad und ‚chen dir die hoͤll fo heißt: Stehe 
Wied, Der dich⸗ HErr, liebt, und | ab. von deinen jünden, Die dem 
Vein geſetz Halt über ale gälene | teufel Dich verbinden, . i 
ae Kyrie een.  - 1 2 ‚Denke a an die Tee funee 


92 vBon der Buſſe, Beichte 
an das juͤngſt gericht, Anl 7. Da das ausgeſprochne 


ben ———— An rechte Damm ſchon zu vollziehen 
richters an : Schaue 


hn Die beflammte henkers⸗ 
über — der thron Jã darzu — Alſo wird es dir ‘ers 
bereitet ſchon: Erde und des gehn, Ale ſtehet es am Anand 
himmels lichter Schmelzen ſchon Br ſollt du N 

vor dieſem richten. : 1 

3. Das gerichtewoirb geheget, und doch nimmer ſterben. 
Und wird dir in einem buch Dein] - A erg —— 
| — —— Die dir machen jetzt fo bang, 
ienter fluch: Darum ! Bon den man in gnadenzeiten 
— der ſtab Dir den him⸗ | Dir gedrohet hat ſo lang: Aber 
mel ſprechen ab, Und das urtheil| du dachtſt immerbarz Es wird 


ifchen verderben Seen 





ꝛ ihr fünder, Seyd und haben Fein gefahr: Es: wird 
ba, Daß 


t bed teufels Einder. nimmermehr gefche 
4. Siehe neben dic), da fechten es alſo mir wird gehen. 


Dich die beyden klaͤger an/ Das Weh mir, weh der armen 


ber ten ns R ‚ver der 
urn — — — —— 


Unken mordio, Zeter, morbio|noth? Meine fünd iſt allzu⸗ 

und rache, Ueber dieſes ſͤnders ſchwer, Ich hab Feine. gnade 

mehr In dem elend, fo mich 

5. Unter bir iſt holiſch feuer, en, Don den groffen GOtt 
Ein verrauchtes fehwefeloch,\zu hoffen. : 4. . 3 444 

Und erſchrecklich u ngeheuer |. 10, EI Sahne 


bin? Haft du lägenindernfinn? | ewfäufen , Und die harte Dome 
Damit sur du nicht befichen, —**— das würmiein, 


zu eng, Und das bi ursIrath Meiner . will erfcheis 
theil feon, Du folt in der nen, Meine reu — 
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ee ee EEE — En 

— * forthin — Fr Eonnt ich allzuviel 
id'gen Dich mit fünden, Ich 
vers — will meinen eisen. IEſum konnte aber nicht Selbſt gnade 
ofen, ; Der der -füntenbiffer iſt, wieder finden: Selbſt konnte fal⸗ 
will, Zefa dich nicht laſ⸗en Ten ich, Und ins verderben gehn, 
fen, Bis du nur genähig ift;] Ich kennie ſelber nicht Von meis . 

Water „ Chriſti tod und blut] nem fall auffichn, 
Wird für meine:fände ‚gut, Stiel 5..Du haft mich aufgericht, 
Be bluigeſchwitzte thraͤnen Wer⸗ Und mir den weg geweiſet Den 
den Dich und ai verſohnen. Lich nun wandeln fell, Dafür, 
13. Vater, fhau, ich fal zu HErr, fey gepreiiet. GOtt ſey 
Malle; Als der ur nder ‚| gelobt, daß ich Die alte find nun 
 Laß- don: athem memer.Lbaß,: Und willig; ahne. furcht, 






fu Deine Juch nbbetteln di ten. werde laß. 
Ohne:gweiſel wierd ja ſeyn Chr damit ich aber nicht Aufs 
Ni marten, tod uud pein Groͤſſe Be fsle: Ss gib mir 
als Bie,ig) — Die fü i Dieweil.ich hier 
6 bekehrten — er Oer meine, ſchwach⸗ 
D. —5*— She. P —— And darinn mächtig 
—— — en — ans ie ie ftets 
247. 7 Ra, DL. — Up leit und führe — So 
Vr, dir dafar ſagen· Daß bu loug ich Ieb auf erben, Laß mich 
Sittragen, „Da ich in manıher. fuͤbret werden; Süße ich mi 


fünv: ey — ing „And oh 
wich, 5 freue. Mm! Ergär- fohrt; Wann du mich führeft 
net alletag? ſelbſt, —* was mir gebuͤhrt. 
vl Sehr große (seh, Und anad 8. — du groſſer GOtt, 
Bu mir armen, Ich O Bater, hör mein fiehen, O 

fuhr: An. bosheit fort, Du aber | JEſn, Bones — Laß deine 
sd abanmen.:-: — Ft mich ſehen, O werther heil⸗ 
dirz/ Und Moh wie baeſſe auf, Dr iger: Geiſt, Regier mich allezeit, 
ſchobeſt anf die ſaaf, Daß ſie Daß ih — hier, Und dort 
atsht folgte drauf· lirewigteit. D. eine, Muͤller. 

u. DaB ich man un pelehrt ‚el: Zion nn eno und 

Haft du allein verrichtet. Du | 2 8. Weßs et euch, ihr 
haft des ſadens reich md werk 4 volk der ſuͤn⸗ 
e mir vernichtet; HErr, beine | denr Meinigt euer herz und ſiun, 
Dat und treu Die an die wolken Wo ihr wollet gnade finden, 
sicht , Hat auch mein ſteinern Thut das frevle weſen hin: 
herz Gebrochen und erweicht. BON OR böfe weg von Ss 
ie Yu eg 


tern fall, Und was auf mich ge- 


"fallen. 


erbarmen ber mich: So maß 
ich — — >: 


194 Don der Buſſe, Beichte | 
— BEER — — —— | 
eg von meinen augen bier s 1 bier erich aus eignen kraͤften nu Nichts 


Soll euch helfen mein erldſen, 
O fo laſſet ab vom boſen. | 
9, Rernet, merkt es, dahins|- 3. Ich 
gegen Gutes, und kein arges 

ihnn, Trachtet nach des rech⸗ 
tes wegen, Weil ihr noch in jmi 
euren nun, In der kurzen le: Tanfdya 
"benszeit, uinb der ungewißheitdi 
ſeyd: Helft dein unterdruͤckten 
‘allen, Weil, mir. -Hebe wird · ge⸗ 


guts gedenke oder thu, Ich hab 









beftehen, 
4. Ein menſch bin ich zur wei 
3. Dann fo kommt mit wahr — Hab kurze zeit zu leben, 


rer reue Und mit wahren glan= | Zimt leiden bis id) außerfohre, 


‘ben her, Wann der alte mehfch | Mit unruh ganz umgeben. Ich 
"wird neue, Und ihr thut’nath | bin wie nichts, und muß davon 
mein'm begehr; Laßt uns rech⸗ | Jch’werd zerbrochen/ gleich wie 


:ten, er nn thon, Dam. dar wich hart au⸗ 


2 


> 





— 
ſchwellt fich 
28 aber endet fich: ir 


— SE, mir va 


—* wahre Buß und reue. * Dana ram vom Icben 


"Mel. Ich halt af meinen @Dtt x. tarm mehr finde, Als nur den 
2 er bin ich, — bloſſen namen, Es wird beruͤckt 
49. Bebanb, Daß oft f-gekiminn, Wi" Rrhe 
ich mich.unterfange Mit dem hamen. ee. 
‚rebenindernotb, n mir ade feige, je.meehr es fällt, .. So 
angft undbange? Weh mir, mir ſchnell es fort lauft in der welt 
armen, won du dich Nicht willt So ſchneil lauſts auch zum 


ende, 
:7. Dis wife wir, doch Tan 
niemand Die todeoſtunde wife 
fen, Es ik.und bleibet unbe⸗ 
erbet, Hat mich elenben überall | kannt, Wenn man wird 


GOtt, der erſten el⸗ 





Aufn Ieib verberbet, Daß] riffen; - er ing. de —* 


— 





deine hund, Kan he gar nicht 
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TEEN TE ARTNET, TEE EEE 
jung und ſtark, Muß dieſen Werf alle meine ſuͤnd, So viel 
abend nech im ſarg - Bielleicht | ihe’r in mir ſtecken And mich fo 
fein Inger halten. .  |beftig ſchrecken, Im. deine. tiefe 
. 8 Au, Wir, daß ich wanden, Da ich ſtets heil ge⸗ 
nicht vergeh, Laß mich in dit gefunden. a a 3 

‚verbleiben, Kein angft, Teint: :4. Durch bein unfchuldig blut, 
mich von dir . Jeh bin/all meine fünde, Mit troft mein- 
doch dein gefchäpf und werk iherz verbinde, Und. ihr nicht 
‚Da biſt mein heil und meine (mehr gedenke, Sina meer fie tief 
ftärt, Drum daß mich nicht nera verſenkte. 
Verben. . : 1 5. Du bift der, der mich tröft, 


9. ( 6 ber. erſten Weil du mich Haft erloͤßt Was 
ſchuld, bin empfansjich geſuͤndigt habe, Haſt du vers. 
gen,‘ eine lieb und |fcharrt im grabe, Da haft dus 

‚ ſelbſt began⸗ verſchloſſen, Da wirds auch 
gu} | Ott, vor dig [bleiben müffen. Be 
‚albie, , meine here} 6. Iſt meine bosheit gros, So 
zensln ſt dich mein werd ich ihr doch los, Wann ich 


armen. dein blut guffaſſe, Und mich dar⸗ 
.. 20, Kommmirzuhülf, 5 ‚Laufverlaffe; Wer ſich zu dir nur 
eine brafı au dich wa 9Jffindet, All angft ihm bald vers 
erhaltau ‚Du, lebensbrung, ſchwindet. | 
Iebensfaft, Mein herz laß.....,tk., 7: Mir mangelt zwar fee 
erkalten. Du bift mein lich und viel; Doch, was ich haben wilf, 
herrlichkeit, Erſcheine mir mis] Sit alles mir zu gute Erlangt 
licht und freud: So werd ich in mit veinem blute, Damit. ic) 
dir leben. uͤberwinde Tod, teufel, hoͤll und 


In befaunter Melodie. ſuͤnde. — 

260 fol ich fliehen] 8. Und wann bes ſatans heer 
50. XD Hin, Weil ich, Mir ganz entgegen wär, Darf 
‚beicyweret ee grofe | ich Doch nicht verzagen, Mitdir - 
fen fünden? Wo kan ichrettung.| Fan ich fie jchlagen, Dein blut 
finden ? Wann alle wels her=|darf ich nur zeigen, So muß 
kaͤme, Mein angft fie nicht weg⸗ihr truß bald fchweigen. 

e. | . 9. Dein blut, der edle faft, 
‚2. D JEſu voller gnad, Auf | Hat folche ftärf und kraft, Daß 
bein gebot und rath Koınmt mein | auch ein tröpflein Fleine Die 
‚betrübt gemuͤthe Zu deiner grofs | ganze welt fanreine, Fa gar aus 
fen güte, Laß du auf mein ges | teufeld rachen Frey, los und les 
‚wien Ein gnabenströpflein | dig machen, 


ER 70. Darum allein auf dic, 
83 Ich, dein betrübtes find, N 2 — Her 


196 Bom heiligen Mbenbmah, 

.HErr Ehrift, verlaß ich bee | Detiih) deihen Gift —2 

Jetzt Fan: ic). — verderbenDaß ich mdg alles nıiddn „ 

Dein reich muß ich en] Was no und Dich Fan. ſchai⸗ 

-Dom dus haſt mirs — dem Undnicht an. deinem Jeibe 

du für mich geſtorben ei «in gliedmas ewig bleibe. : 
1. Fuͤhr auch mein herz und vu Jehann Seruatxuu. 


Bu en. 
Lieder bey und nach dem heiligen Abendmahl... 


je 7 1} >» gan 4.40 d CK Ze} |; 
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Böres. kemne.. 8. Alſo a and; da Chriftos, 
— er nun alfe ‚mit ihmn ver Sr, Durch fein blut in der 
Er. fonderlich betuachtet das Bälafe meer Al unfre fünd vers 
ah imb.glanbi wicht yagteg | fatket, Den tod erwärgt, die hoͤll 
dene facrament; | gerflört, —— rift, die das 


—5— — —* — fein biut roth, Dur 
dabey, Daß ich in'r HErr und jſeines wortes kraͤfte. 
Heiland ſey, ‚die ihrglaubt 6. Mer.nım fein brod nach 
— —— en 
. e en g des 
— gar —. abenpinnhl | tod. verkünden , ne daß 
dollendet war, Siaͤrkt er ſein Ehriſtus, GOnes Sohn, Arm 
jünger ‚schwache, Mad’ machte ereitz dezahlt und gnug gethan 
ganzdis ſacra men, Nahm auch | Für unſer aller ſuͤnden, Und 
den kelch in ſeine haͤnd, Daukt, daß und GOtt nun gnaͤdig 
gab: ihn’a den, und feraches}&o. wir ſolchs glauben, 
Nehet hin, trint all, Has iſt dabey Uns an die tauf Fr: 
mein blut Des neuen teſtamen⸗halten, So follen wir GOtts 


tes gut, Welcho rich, is * kinder ſeyn, Und das himmliſch 


ee ——— 
re rach,.ic) 1 DaB fein. volk dabey dacht und. 
446 hexzlich bye —— eig |wäßt Sein groffe 


Vergieſſen werd. fi eg Das will OO 









hinzu geh, Daß ihn kein unbuß 
brenne; Daß er ihm —— eß 
das gericht, Drum, daßer une 
RN nicht Den . 





L 


* 


nz — —— 
——— 


Einen: Son, Der für und alle — hen Te finten allzuviel bes 


gnug gethan, Und den tod. has) ſchwehrt, Die fümerzich ich de⸗ 


gelitten, Daß er und durch den | weine: In ſolcher traͤbſal trd⸗ 
heilgen Geift a. gnad zu flare | ftet mich, — RXſu, daß du 


tem glauben leiſt, Nach feinem I gnäbiglich Der ſuͤnder bich ers | 


wort zu leben In rechter ‚lieb |barmeft.- 

und eit, Und daß er und] 6, %ch bin ein menjch sol ſan⸗ 
nad) diefer zeit Die ew'ge freud dengeind, Laß deine hand — 
woll geben. Seb. Heid. heilen, Erleuchte 

Mel Ich hatt an meinenn Git gam.ich bin blind, — 5 
De —— ertheilen: Ich bin verdammt, 
2 HErr JEſn Chrift, |erbarme dich, Ich bin veriohe 
Mag dich nenn 2 — mich, Und hilf aus 
nach dem himmel hungrig — 

Und ſich mit dir will laben: ein braͤutigam konun 
bitt ich dich dewuͤthiglich, DW — zumir, Und wohnin meinem 
soolleft recht bereisen mid, Daß — — kuͤſſen für 
ich recht wurdig werde. und für, Und lindre meine 
2. Auf gruͤnen — fchmerzen: Ach, laß doch deine 


Mich Dielen ‚ YErr, leiten keit Fuͤr meine e | 
Den frifhen waern führen su, re Und fälle ae en ia | 


Den tifch für nuch bereiten, Ich | mer. 
Kin: zwar fündlidg, matt und 8. 
Frank, Doch laß mich deinen JEſu Ewrif, Sanım n felbk,; 
gunadentrank Aus deinem bes ne 
cqher fchnedhen. vergoſſen 

3. Du zuderfüfes himmels mich zu tränfen; Jh bleibe dir 
Brod, Du wolleft mir verleihen, [din bleibeft mir, Drum wirft * 

ih in meiner feelennorh | meiner —— — Auch mich 

zu dir mag kindlich ſchreyen. bort aufensuent 

ein glaubensrock bedecke mich, gehann af, 
Auf daß ih moͤge wuͤrdiglich Mel. Ad bieib bey uns. 
An deiner tafel en — 

4. Tilg allen mp ag | 








—W Se 








— — — 





— — —— 


Bam: Geiligen- benenahl 
Bebt mein herz) find, 


9 
ind, Mid in deine Vaters⸗ 


and mut), Sch duͤrſt, o lebendz | ſorgen, Gleichwie leib und feel 
— wach dir; Ach Hilf, ach — Abba, Vater, ſorg 


lauf, ad) 
2 


u. mir. 


.. für mich 
Ich binein menfch, der durs | diglich Als ein gaſt bey dir ers 


⸗ Daß ich heut ja wärs 


fig ift Dom grofer big, du, ICs |icheine, Und mit JESU mic, 
fu, bifk Bor dieſen hirſch ein fees | vereine, 


mi, dann 


: ie bin Fan Erant 


. 3. Chrifte, du lamm GOttes, 
höre, Weii du traͤgeſt meine 


336 fe zu dir ohne ‚ Als d hirt 


sernimm, 


doch, du mich find, —— gäte ich vers 
gnadenquell,. Und labe meine |trau, Fuͤhr 
dürre au, Und fpeis mic), mir — 


e mic) auf grüner 


4. Ein frifches, waffer fehlet te, it Deinem 
air, HErr Sein, * * ab —* 


wich nad) dir; 


Nach dir ein]. 


4. Heilger Geift, den ich uns. 


„groffer durſt naich treibt, dh, ick, Bleib Doch heut auch ſtets 


ich dir nur einverleibt! 


bey wir, Mich mit beuftand nicht 


3. Wo bift du denn, o bräus | werlaffe, Sondern hilf, daß fes 
tigam? Wo weideft du, o GOt⸗ |lighier, Mir zummugen, GOtt 


tes lamm? An welchem 
lein ruheſt du? Ich duͤrſte, la 
mich auch dazu. 

6. Sc kann nicht mehr, ich 
bin zu ſchwach, Ich ſchreye, 
duͤrſt und ruf dir nach, Der 
hirſch muß bald gekuͤhlet ſeyn, 
Du biſt ja ſein, und er iſt dein. 
— — Vleander. 

l. Zion Flagt mit angſt und ſchm. 
2 (77 TT fey Iob, ve 

55. tag iſt kommen, 
Da ich JEſu werd vertraut, Da 
ich aller ſuͤnd eutnommen, Werd 
in GOttes huld gefchaut: GOtt 
lob, GOtt lob, daß bereit Mir 
des lammes hochzeit.heut, Da 
mir Gott zumermw’gen = Wil 
den ganzen JEſum gebe 

2. GDtt, ic) leg bey Frühen 
morgen, Als dein Ephraim und 





— — preis, Ich genies des him⸗ 
ßwmels ſpeis, Daß ich dadurch 
ſchriſtlich lebe, Saufte meinen 


geiſt aufgebe. 

5. Nun ich liege Gott zun fuͤſ⸗ 
fen, Gottes liebe ſchmuͤcket 
mich, Meines JEſu blutvergieſ⸗ 
ſen Machet wuͤrdig mich durch 
ſich: Hilf mir drauf, du Baters 
herz, Hilf mir, JEſu tod und 
fchmerz, Hilf mir, tröfter, heut 
en liebe 


«6, 6 TT ee gelobet 
2 undf gebenedeyet, 
> uns felber bat gefpeifet 


Mit feinem fleifche und mit 
seinem blute, Das gib uns 


HErr GOtt, zu gute, Kyrie 


Jleifon. HERR, durch deinen 
og 


heili⸗ 
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heilgen leichnam , Der som hier mit .bem-Sebendbtod Ye 
bein’ mutter Maria kam, Und | glauben ſitle ſeile nothy TI 
das heilge blut, Hilf uns, Herr, fels des heils und‘ tränte : Hei 
aus aller noth, Kyrie eleifon.: |Ti 





2. Der heilge ei  feleheis iu loben, Bis wir wer⸗ | 
für und gegeben. Zum Blden: 3‘ vi" komtnen von vet | 
wir badurd) leben, N ſ⸗ ‚erden, 
fer güte konnte er und | 3:9 daB rir doch der ſelig 
Dabey wir fein ſolln R, fir Erwarten möchten alle zeit 
Kyrie eleiſon. b In hofnung unð vertrauen; Und % 
fo groß did) zwungen bat, Daß bald aus dieſem jammwertt | 
dein blut an - gr wunder en ie den . 
hat, Und- fe ſchuld, Dein antlitz, HErr, zu fhanen, 
Dad uns GDEZ AR monen| Da fih Frllıh Deine gak 
huld, Kyrie eleiſon. Auf das beſte Werden laben, 

3. GOtt geb und allen feiner | Ewig volle‘ gnuge haben. J 
gnaden ſegen, "Daß wir gehn] ' ID. Bernd. Doͤrſchau. 
auf feinen. wegen In redheer | Gel. Wann wie — 5*2— 
lieb wid bruͤderlicher weue;| 
Daß uns die ſpeis nicht gereue ir Ehri t, Dein 


Kyrie eleifon. HErr, dein heils | fit und eh im himmel: iſt Ic 
ger Geiſt uns nimmer laß, Der bo bift du auch überall, Wo 
und geb zu halten rechte maas, | man begeht dein abendmahl. "3 
Daß dein. arme chriſtenheit Leb/ 2. Dein leib wird nnd zur 
in fried und einigkeit , Nyrie | ſpeis geſchenkt, Dein rofenfars 
eleiſon. D. Mart. Tucher. bes blut uns traͤnkt, Damit 
Mel. Wie or — dere... wir im gewiffen rein Des hoͤch⸗ 
2 u, die fen ften GOttes Diener feyn. 
57 ib und dank Fuͤr . Weil du mich dann jetzt 
unſrer ſeelen ſpeis und tramf’, ha gefpeißt, So gib mir dein’n 
Damit du und begabet,. Im gewiffen Geiſt, Der in mi zuͤnd 
brod und wein dein leid. und Den glauben an, Daß ich mög 
blut Sehr heilſamlich uns gehn auf rechter bahn. 
kommt zugut, Und unfe herzen , Weil mir der teufel. fehr 
Jabet: Daß wir In dir Uns er=-|naı Itracht, So — daß i Ai 
freuen, Wohl gebeihen, Ewig | mich nehm in’ acht, Dam 
lieben, Das woift du aus nicht bey mir ſind raum, Bar 
guaden geben. ſich Tieß fleiſch und blut den 
2, Ad) Herr, aß und doch zaum. 
nehmen nicht Dein — 


5. Regier mein herz, ſinn, 
nachtmahl zum gericht: — und leib, Daß ich nicht 










Lieder recht bedenke, Er 1688 denk, red und. treib = 
rd | 


Kon ·teiligen Abeudinuahl. | son . 


KoB folgen Minm ınich ; ’ 

AIR — die, — x — — —— w-die 

in 

ai. gofr Ver r . Dig preis 
3 *6 ich * fen. eine garigkeit. 
—8 

Se Sr eo 

vg 


lieb, als mein eigen 
Und ſonſt nicht * 8 blert, ' if ak 


* finden treib. egen Der HErr an 
Dit, daß ich die beten Bien "or Got füiden ganz 
n niehten n zu ewiß Die wahren glaubens⸗ 
Bir: y Gern 'tomm yamıftreiter Die himmelsthuͤt und 
wort ihr ſacrament/ Und afl| leiter, Trotz ſatutzs hiudernis. 
mein hofnung 2. Die thuͤr ſteht allhier of 
B8. Gib gua ⸗fen, Mer nur mit tes erſchenit, 
muͤthig (ey, I >| Im glauben, lieb und hoffen; 
Betect. a Di Und feine ſchuld beweint, Der 
mir A ld verftoffen wicht, Er wird 
* üften fl... an Von JEſu 
9 Ku daß ich mog —* Und‘ tom 
Wani mi Btini id t, 
— — hoih und pein, Geht muͤhſam und) befas 
mirs ne Ba ke; Ar —* Fi m: — 
wird o daß i dt fuͤr ſeinen ſchaden Hier 
beit ho chmuth b ! - nicht nur brod und. wein, Nein, 


10, Die fünd, 16ich' hab fondern JEſu leib Und ‚bit 
laͤngſt gethan, Der wollſt micy|für ihm vergoffen, Mirb hier 
nicht —— lahn, Was ich zuıtı heil genoſſen, "Damit er 
hab iS ver — und thu, ewig bleib. 


„1% Fr = ip nicht von geneigte "Sp — * 


chen herzen Iſt für die je Anden 
ſchnierzen Dis gnade 


reit. 
6. Die ihre — bereuen 


Don herzen früh und fpät, Die 


| 


follen fi) erfreuen, An diefer 
heibegen aͤtt, GOtt ſtoͤßt fie 
m Weil fie aus ihm 
o bat er fie erkoh⸗ 
n feinem haus. 
meine wonne, Ich 
ch zu dir, Als der Ina 
e, Mit herzlicher 
mich mit deinem 
ich mit deinem lei⸗ 
h weiß und gläube, 
höchftes gut. 
8. Erquide migp.mit fr 
Heil ich bin muͤd eb matt 
fünden, ſchmerz und leiden, Dar 
mit ich werde —* Vom lebens⸗ 
wein und brod, Und dir getreu 
mich ganz 
u und im tod. 
eben GOtt. 
il zu Aller 
id Aus meis 
GOtt, deis 
Die du mir 
ch will mein 
— leben Zu deinem lob er⸗ 


gebe 

2. JEſu, mein Höchftes gut, 
Dein leib, dein wahres blut Iſt 
meines herzens freube, Mein 
troft in allem leide, Weil diefe 
Beine gaben Mein leib und feele 


3. Bernunft, wit und ver⸗ 





4a— Wird hier ſpott und 
it 


— Der wahrheit muß man 
Auch, Auf — Won, * 


2. 
x 


Für und am creu 


ewig geben, 


Wem heiligen. bendwahl. 





—— 
be⸗ — — Sollt rend 


ge 
4 Hier iſt da⸗ GOtteslamm. 
lauter lieb geftoxben, 


„ont (6b für ſeine treu, Die 
ih nod) immer neu: In feinem 
ee, tod und fünde, GOrtwil mir 
troft und leben Hiet und dort 
D. J. Olearius. 

In —5 — Kane: | 
„261, Efus Chriftus, uns 
fer Heiland, Der. 
von .und den. GHOttes 
wandt, Durch das bittre leiden 


fein Half er und aus der böllen. 


pein, 
2. Daß wir ninmıer des ver⸗ 
eſſen, Gab er und fein leib zu 
eſſen, Verborgen im brod fo 
fein, Und zu trinken fein blut 
im wein. . 
3. Wer fich zu dem tiſch will 
machen, 
ſachen, Wer unwuͤrdig hinzu⸗ 


Aus 
Dadvrch 


orn 


| 


er hab acht auf feine 











geht, Für das leben den tod . 


empfaͤht. 
4. Du ſollt GOtt den ger 
preifen, Daß. er dich fo 


thut ſpeiſen Und für deine miſ⸗ 
ſethat In den tod ſein Sohn 


geben J 
5. Du ſollt glauben und nicht 


wanken, Daß es ſeyein ſpeis der 


kranken, Denn ihr herz von 
fünden ſchwer, [nd vor. angft 
iſt betruͤbet ſehr. 

6. Solch 





2 Here EHRE; 203 


ee a en — — ⸗ 

‚6 Solch gros gnad und barm⸗ — Wun⸗ 
herzigkeit Suchtein herz in groſederlicher weiſe, Welche mich er⸗ 
fer arbeit, Iſt dir wohl, ſo haͤlt, Daß ich nicht kan flerben, 
Heib davon, Daß du nicht Fries Sondern muß ererbev Das, 
zeſt böfen lohn. was mir gefällt, GOtt und ſei⸗ 

7. Er ſpricht ſelber; kommtnen gnadeuſchein/ Freude, — 
ihr armen, Laßt mich über euch Fund ewges leben, Und bey GOtt 
erbarmen; Kein arzt iſt dem kan ſchweben. 
ſtarken noth, Sein bogſt wird 4. O du — — 

an * ode ein ſpott. Baum Im paradeiſe, Bein ges 
J ttſt du dir was Amen |rechtigfeit, Laß mich dich genieſ⸗ 

ee Was Tr ich dann ſen, Meine luſt zu — 
für did) ſterben? Dieſer tiſch | Komm, ich bin dereit, Mach 
auch dir nicht ei, So du dir [mich fatt nach Deinem wort, Laß’ 
feier heifen willt, mein herz dein tempel werden: 

9. Glaubft bu das won hers[ Hier auf dieſer erden. 
zensgrunde, Und bekennſt esmit| 5. JEſu, brod des lebens, Laß 
dem munde, So biſt du rechtja nicht vergebens Mich genieſ⸗ 
wohl — Und die ſpeis | fen a Bann mein feel fich 
deine feel erquickt. Und ſtets nad) Dir dene 

10. Die frucht fo auch nicht a a -und ftärfe mich, 
ansbleiben, Deinen nädhften folt| Thue dann von deinem tiſch Ein 
du lichen, Daß er beim genieffen klein brofamfein mir ſchicken, 
Fan, Wie dein $Dtt:an dir hat im mich zu erquicken. 
gethan. D.M. Cuther. 6. Ile, — Wel⸗ 

ag? ae leſt mit beſchehren, Daß ich 
062.°% eil und Icben, trin? von dir; Du haft laffen- 

Ny- Ten wirft ges fi Dun giel blutoergiefe, 
.geben Inden bittern tod, ren des lebens hier: 
wurdſt verrathen, O der uͤbe 55 = Perg ift matt und 
thaten ! Wegen meiner noth, krank, So gib mir im nn 
Haft du für und eingefegt Einiblute, Daß mird komm zu 
gedaͤchtnis deiner wunder: JE⸗gute. 
fü, mach mich munter. le Dein blut if bie ſtůrke 

2. JEſu, liebſtes herze, Mei⸗ wunderwerke, Meines les 
ner augen kerze, Meiner ſeelen | bens Fraft, Niemand Fans gung: 
licht, Gib mir foldye gaben, Mich preifen , Was es Fair beweiſen, 
damit zur laben, Wann meinher: | “ya, des himmels faft, &o mir 
ze bricht: Laß den leib mein ſpei⸗ gibt die ſeligkeit; Drum wollſt 
fe ſeyn, Laß von deinem--blut | du mir öfters ſcheulen, Deiner 
mich — Bam mein herz auge 
will füllen, 3 Daß jan rt, ie 


+ 


.. 
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2-77, Ode, (üoeig, dahı Dal beiz‘ 
ie glut pt nun vbllig auogeld⸗ 
s iſt es, deflen — 


he, J 
Be ganz rein von’ fühben woͤ⸗ 


richt: — ae =. 


Er Und mich frey vom feuer. 


lich tobet 


—2 
Fr Er ich ze fleiſche 
mfe uhr. 8 
Te, wein JE⸗ 


6 ‚nicht,‘ Wirt · es mit wir 
Vnnit zum ade, Wann mir 
n FR yarze dricht, IEfu; 


int in Beine haͤnde Meinen/ 
| gift, meins lebend licht; Mei⸗ 


nichts nic“ gehticht, Du DIR- der 
bruuu der ‚heiligfeit ; "Das Ki 
das rechte es e 
8 Er it 
—E —** 


heile — — unrein ift, daß 


Dur ch Deinen heilen 


| — Bü ——— 





u —* in, Heide 
* verkehr, Und ineinem 


tuugeß, "Un deiner: une * 
vergeß· 


im lag ich nicht. = gluuben zier, Und was ſonſt 
ae Unbdes bin idiaucgee iſt von Tugend mehr;,.:, 
„Weil mein JEſus nlir: ver⸗pflanztin mir. zu deiner — 
beifen, Mus des todes finſter⸗ Gib, was nutz iſt zu feel 
1 Mh” if “ — wldab;, Was ſchaͤdlich iſt em 
reifen; Dru le | von: mir treib . 
a, hy Be Rode: in. mein berg, laß 


Ka —38 


wit dir Verei 
e.| für und faͤr. ut daß durch 
mahlzeit · kraft 


Me Kino. 


264. 
dn Aus Neb and reuches fi 


in 


hing den tod⸗ en haſt, 
ommen weng ber fanden baſt, | 


9 'tomm zu deinem --abeid-. 
Pr Verdorbt durch man⸗ 

chen fändenfall,. & 
ZRH Bin’ krank, anrein, 
uud = Kar e Blind und 

‚ad, mid) t verſtoß, 
Du -bift der arzt, —— — 
el Du: — der HErt, dem 


draͤutigan; Der 
—*8 


Das] „8 


nigt bleiben 
Das ıb 


in mir werd abg El 


gen alle Find undtichuid⸗ Che 
— mh. 
Verrrri ‚seite feind, 
Be fichsbar und — 
ud/ Den 


ſinn und pflicht Rach 
* ne richt. 
j meinte tag 
Uns frieden red 


bringen 
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9. Das wolleft ja Die fände, Die 








— X Bis dapda mich, o 
lebensfuͤrſt! Zu dir in Iimmmel ich annoch empfinde, Aus mei⸗ 


sehen wirt, Daß 1 Dep bir | nun fh eben, np Frdftig 
in mir bleiben. 


dort ewiglich An Deiner, tafel 

freue mich. Joh. vecmann. ro.: Man bin ich Tosgez hlet 

Bon . und de let 

wel. Man u mE OR, dem. Mit dir, mein lichftes leben; 

JESN meine] Was kanſt du werthers geben ? 

26 wonne, Du mei⸗ 11. Laß,fchönfter, —— 
ner feelen ſonne, Du freuudlich⸗ Doch ſtets in. diefer höhle „Des 

ee a leibes, mit veslangen, An deiner 

dem; liebe. hang en; 
120 —* mich die Finde meis 
den, Lap mic) geduldig leiden, 


ig ‚viel 


: Denn 
|ver Her, voll heil und gna⸗ 
den, Wul dich jetzt zu gafte la⸗ 
den: Der den himmel kan vers 
walten, Will jest herberg. in 
dir halten, 

2. Eile, wie verlobte pfle⸗ 
ver — du gen, Deinem braͤutigam ents 
me kraͤftege himmeis⸗¶ gegen, Der 
We, —* mein ben dich 


Für | ben, Drauf. wil SE eis 
a a er = 





er des Geiſtes — Rev] 7. Zepm, meine lebeusfonue, 
- Ale an mit ſchoͤnen  worten: JEſu, meine freud und wonne, 
Komm, mein liebfter, laß dich IEſu, Bu mein ganz beginnen, 
kaͤſſen, Laß mich deiner wicht Lebensquell und ‚Licht der. rm - 
wehrt — nis Hie fall ich zu deinen füße 
a von Siege = k gs ad Peer or 


Neined Mi zu —— Das die trieben ,. "DE da’ oil * 
biutgefälte — Ua. ‚68 | dein Ieben. Im den tod fur 
manna Tan bezahlen, - gegeben‘, Und darzu gan = 
"1. 8, wie Sungert mein ge: verbroffen; Nen, bein biunt für 
‚Men ‚nach uns vergeſſen, ‚Das: uns jeht 
deiner güset Mh, wie pfleg ich tan Eräftig wei tränfen, Deiner lies 
oft mit thränen, Mi un — — 
Get mai u Dünen Sach Dem | Ye, Hi rennen ne 
gu > 8, Hilf, nicht ver · 
trank.des Iebensfürften!" Wuͤn⸗ re hen nur vieileicht zum 
ſche ſtets, daß mein gebeine — Sey zu deinenr tiſch ge⸗ 
Sich dur uumuete taten Laß wich durch des ſeeten⸗ 
verrins eſſen Deine üebe recht ernteffen; 
5. Weibes, umbau Da Doß irh auch, wie jetzt acc — 
— Eile Bun jetzt [os dem yaft im hinunel wen⸗ 
wittern, Das gehmanis Bi ZJoh. Frank. 
| en — —— — Heben —s 


Daß i 
YHerr,.iie — — | 
ft auch wohl ein menfchgn fürs , Hiynand mein: Hal —* 
weh, Den bahn alba ok ers illt: Den born für alle Teck 
nöen , :. Der die:geheimften 


"6. Rede, vonnftdie fchuaerzen ftilit: das 
weichen, Kam dis fie für alles —— — 


erreichen/ Daß dis brod nie wird curen thut. 
verzehret, Db ed gieiipnieltau: |  n. Wo anders, als in deinem 
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vom heiligen Abendmahl. 
Be EEE Benannt nee u Rune ! (!fα 
. Bey dir hab ich gegeflenjthe, Kan fehlen für und für, 


De fpeife der unfterblichfeit, 
Du haft mir voll gemefjen Den 
edlen kelch, der mich erfreut, 
Ach GOtt, du haſt erzeiget Mir 
armen ſolche gunſt, Daß billig 
ſich jetzt neiget Mein herz vor 
liebesbrunſt: Du haſt mich laſ⸗ 
fen ſchmaͤcken Das koſtlich en⸗ 
gelbrod, Hinfort kan mich nicht 


ſchrecken Welt, teufel, ſuͤnd 


und tod. 

4. So lang ich leb auf erden, 
Preis ich dich, liebſter JEfu/ 
wohl, Daß du mich! wer⸗ 
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Noch kommeſt du hernieder Zu 
mir, dem ſuͤndenmann, Was 
geb ich dir doch wieder, Das dir 
gefallen kan? 

| ?: Ein herz ducch reu Sera 
ſchlagen, Ein herz, das ganz 
zerknirſchet ift, Das weiß ich, 
wird behagen, Dein Heiland, 
dir zu jeder frift, Du wirft es 
nicht erachten!’ Demnach ich 
emfig bin, Nach ‚deiner gunfk 
zu krachten, Nimm doch im 
gnaden bin Das opfer meiner 
zungen, Dann willig wird 


den Won dir und durch dich jetzund Dein theurer ruhm bes 
fatt und volle Du haft mithifungen, HErr GOtt, durch 
felbft getränfet Mit deinem | meinen mund, | | 
theuren blut, And dich zu mirg 8. Hilf ja, daß dis genieſ⸗ 
enter, O unvergleichlichs] ſen Des edlen ſchatzes ſchaff 
auct: Run werd ich ja nicht ſter⸗ Im mir Ein unaufhoͤrlichs buͤſ⸗ 
ben, Weil mich geſpeifet bat, ſſen, Daß ich mid) wende ſtets 


Der nimmer Tan "verderben, 
Mein troſt, ſchutz, huͤlf und rath. 
5. Wie far ichs aber faſſen, 
Herr JEſu, daß du mit begier 
Dich haſt ſo tief gelaſſen Vom 
himmelsſaal herab zu mir? 
Du ſchoͤpfer aller dinge, Beſu⸗ 
cheſt deinen knecht, 


daß ich Dir bringe Ein herz, 


zu dir, Laß mic) hinfuͤhro ſpuͤhæ 
ren Kein andre lieblichkeit, AS 
welche pflegt zu rühren Von 
dir in Diefer zeit: Laß mich ja 
nichts begebren, Als deine lieb 
und gunft, Dann niemand kan 
entbehren Hier deiner. liebe. 


ch, hilf, brunſt. | 


9, Wohl mir, id) bin verfe«: 


vas ftomm und ſchlecht, Das hen Mit himmelsſpeis und en⸗ 
glaubig dir vertraue, Damit geltrank, Nun will ich frölich 
nach diefer zeit Ich ja dein ants | ftehen, Zu fingen bir Iob, ehe 
His ichaue Dort in der ewigkeit. und Band; Ade, du weltgetuͤm⸗ 
G. Du biſts, der ewig bleis ! mel, Du hiſt ein eitler tand, Ich 
ber, Ich aber bin dem fehatten | feufze nach bein himmel, Dent 
gleich, Den bald ein wind ders | rechten Vaterland; Ade, Dort 
treiben: HErr/ ich bin arm, und | werd‘ ich leben Ohn unglädt 
du biſt reich: Du biſt ſehr groß | und verdruß, Mein GOtt, du 
von guͤte, Kein unrecht gilt bey wirft mir geben Der wolluſt 
Dir, Ich boshaft vom gemuͤ⸗l uͤberfluß. 


ER. ar A 
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Wel.Ach bleib bev.und,HErrIEfu.| "Im eigener Melodie. 

ir danken .bir ! ohl mit, JEſu 
269. W o JEſu Ehrift, 270, 2 meine Fi 
Daß du das lämmlein worden | Lader mich zu feinem mahl, Auf, 
bift, Und trägft all unſre fand | mein herz, und did) bereite, Eile 
und fchuld, Hilf, daß wir rühz |zu dem —— 5 Laß den ei⸗ 
men deine huld. fer nicht er 

2. Dein allerheiligſt abend⸗ das nachtmahl Halten, 


ſuͤnd und todsgefſahr. das leben. Hier. haft du den 
5. Wañ ich gleich ſterb, fo fterb frohnen leib ‚ Den er. in be 


sott, Die.meiftern wollen ihren — Wie mit rothem le⸗ 


fung und wahrheit. F 
DSD . Nicol. Selneccer. \Con0l- · GO 


olten, JEſus wil 
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- 7. GOtt geb, daß ich diefes] Ss. Nun will ich mit dank 
ſchenken Ehrifti leibs und’ biuts | und ehren Meines JEſu, weil 
allhier Nehm zu feinem auge Jich bin, Lieb und Iob mit [ob 
denfen; Und betrachte für una [vermehren : Mein durch ihn 
für, Die fein leib am ereuß ent: | vernenter finn Soll in JEſu ſich 
klöfer, Und fein as mich hab |erfreuen, GOtt wird gnad dark 
erlöjet. zu verleihen, P. Weber, 


Dritter Theil, 
haͤlt in ſich 
IEſus ⸗ Lieb⸗ Loh⸗ und Damk· Lieder. 




















ja Ber weiß, wie nahe mie ıı 

I, >) I fügt mir nich 

von gold u 

— Von pracht und [hd 

heit dieſer welt, Es kan mi 

ja kein ding ergetzen, ne 
die welt vor augen ſtellt; 
geder liebe, was mag Fa: 

liebe JEſum nur allein, 

2. Er ift alleing meine fre 

de, Meingolv, mein ſchatz me 

ſchoͤnſtes bild, In dem ich mei 


augen weide, Und finde, was 
mein herze ſtillt; Ein jeder liebe, 


was mag ſeyn, I: 


3. Die welt vergeht mit ih: 
ren lüften, Des fleiſches ſchoͤn⸗ 
heit dauret nicht, Die zeit kan 
alles das verwuͤſten, Was 
menſchen haͤnde zugericht; Ein 


— liebe, was mag ſeyn, ꝛc. 


Sein ſchloß ‚fan Feine 
nahe zerftören,” Sein reich 
vergeht nicht mit der zeit, Sein 
thron bleibt ftetö in gleichen 
ehren Bon num an bis in ewig⸗ 
Seit; Ein jeder liebe; was ıc. . 


hthum Fan man 
n, Sein allers 
tcht, Und was 
ı ihm zu finden, 
) veraltet nicht 5 
vas mag ſeyn, ıc. 
mich über alles 
feiner klarheit 
: Er fan mir pp 
n, Daß id) werd 
eich; Ein jeder 
ſeyn, Ich ꝛc. 


7. Und ob Ah. war 
muß entbehren, So lang ii 
wandre in der zeit, So —— 
er mirs doch wohl gewaͤ ren 
Im reiche ſeiner Herrlich it; 
Ein jeder liebe, was ma no feyn,.c. 


ngelus.. 


M. Nun kommt der deiden briland,, 
bh, wann kommt! 

die geit -berin, 
Daß ich möge fchauen an Mei⸗ 
nen lieben JEſum Chrift, Der 
mein lieb und leben ift. 

2. Ah, wo bleibt ve 
doch es licht? Komm Doc 


. fort, 


en 


u geEſus⸗ Lieb⸗ Lob⸗ 


fort, und fAume nicht, Komm | FEfnsEhriftus fol allein Weis 


. doch, weil mit groffem fchmerz ner ſeelen liebſter ſeyn. 
Muf dic) wart mein krankes 3. Dein ruhm iſt, wie ein 


herz. ä | 
"3, Kommſt du nicht jeßt alſo⸗ 
-. Bald, Meines lebens -aufent- 
halt: So vergeht vor liebsbe- 
gier Diein betrübter geift in mir. 
4. Allzeit weißft du, daß ich 
mich Nicht erhalten Fan ohn 
dich, Weil dır, liebfter JEſu 
Ehrift, Meines lebens leben bift. 
. 5. Drum, fo komm doch bald 
zu mir, Und erfreue mich mit 
dir, Schleuß mich in die arme 
ein, Die für mich verwundet 
1) 
6. Reich mir deinen füllen 
mund, Thu mir deine liebe 
Fund, Drüd mich an die zarte 
bruft, Die mir ewig ſchaffet luft. 
Alfo werd ich dort und hier 


ſchaum, And dein pracht, wie 
ein traum „ Und deine herrlich“ 
keiten Berbleichen mit den zei⸗ 


ten: ag nicht 
haben wzeitlich 
laben 8 ſoll ab⸗ 
lein I ter ſeyn. 


4. getraut, 
Hat auf den ſand gebaut: Wer 
dir fich har ergeben, Verdirbt 
mit leib und Teben 5 Dium will 


ieh dich verlaffen, und nimmer= 
mehr umfaffen; JEſus Ehriſtus 


foll allein Meiner ferlen cc. 

5. Ich ſchaͤtze deine luft, So 
hoch, ala koth und wuft, Und 
alle deine freude Vergleich ich 
traum und leide; Drum. will 
ich auch nicht lieben, Was mich 


Sehich fingen für und für, 
Daß du, liehfter JEſu Ehrift, 
eines lebens leben ift. | 


nur Fan betrüben; JEſus Chris 

ſtus foll allein Ewig meine liebe 

ſeyn. Si 
In eigener Melodie. _ 


In eisener Melodie. 


F 273 RS hin, du fchnd- 


nem gut. und geld; Fahr hin 


de welt, Mit deiz } 


Eh will dich lie⸗ 
I ben, meine Rärs 
e, 


will dich lieben, meine 
zier, Sch will dich lieben mit 


| 


mit deinem prangen Und den | dem werke, Und immerwähren 
geſchmuͤckten wangen, Du wirft] derbegier: Ich will dich lieben, 
mit deinen tuͤcken Mich nun | fchönftes licht, Bis mir das herz. 
“nicht mehr berüden, Yefus|zerbriht, :- 
Ehriftus fol allein Meiner fee] 2. Sch will dich lieben, o 
len wonne feyn. lmein leben, Als meinen allera 
2. Du zeigft mir deinen beften freund, Ich will dich 
pracht, Dein reichthum, deine | lieben und erheben, So lange 
macht, Und deiner fchönheit | mich dein-glanz beſcheint: Ich 
roſen, Daß ich fie foll liebfos | will dich lieben, GOttesiamm, | 
fan; Ach nein, es ift nur heue, | Als meinen braͤutigam. | 


‚Und ftänber bin, wie. ſprene; 3, Ach, daß ich dich fo (par 
2 | | erken⸗ 
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erfennet, Du hochgelobte jchons | Dein erlöjung, ſchmuck und 


beit, Du, Und dich nicht eher 
mein genennet, Du hoͤchſtes gut 
und wahre ruh, Es iſt mir 
leid und bin betruͤbt, Daß ich 
ſo ſpat geliebt. 


heils Hirt und koͤnig, licht 
und ſonne. Ach, wie foll ich 
würdiglic, Mein Herr JEſu, 
preifen. dich ? i 

2. D du wunderfchönes we⸗ 
fen, O du glanz der herrlichkeit, 


i 4 Ich lief verirrt und war 
verblendet, Sch fuchte dich, | Bon dem Water auderlefen 
und fand. dich nicht, Ich hatte Zum erlöfer in ver zeit; Achr« 
mich von dir gewendet, Und ‚ich weiß, daß ich auf erden, 
liebte das gefchaffne licht: Nun Dor ich bin ein ſchnoͤder knecht, 
aber ift durch dich gefchehn, ig, felig und gerecht Ohne 
Daß ich dich hab erfehn, Fan nimmer werden :HErr, 
5. Ich danke Dir, du wahre leib ein böfer chrift,. Wo 
fonne, Daß mir-dein glanz hat! band nicht mit mir ift, 
licht gebracht, Ich danke dir, Ey, ſo komm, du troft der 
du himmelöwonne, Daß du) n, Komm, mein liebfter, 
mich froh und frey gemacht: || : mich, Komm, erquide 
Ich danke dir, du füfler mund, | mit freuden, Komm und 
Daß du mich machſt geſund. || mir gnäpiglich: Eile bald 
- 6. Erhalte mich auf deinen |: zu erleuchten, GOtt, mein 
fegen, Und laß mich nicht |! iſt ſchon bereit, Komm mit 
mehr irre gehn, Laß meinen |! 
fußindeinen wegen Nicht trau: || u befeuichten: Komm, du 
cheln over ftilfe ftehn: Erleucht !L-....3 funnenlicht, Daß ich ja 
mir leib und feele ganz, Du | verirre nicht. Ä 
ſtarker himmeldglanz. I: 4. Komm, mein liebfter, laß 
- 7. Gib meinen augen füfle | mich ſchauen, Wie du bift fo 
thränen, Sch will dich lieben, | wohl geftalt, Schöner als die 
meinen GOtt, Sch will mich Ifchönften frauen, Allzeit lich⸗ 
liebend nach dir fehnen, Auch Jlich, nimmer alt: Komm, dus 
in der allergröften north : Ich Jaufenthalt der fiechen, Komm, 
will dich lieben, fchönftes licht, 1 du lichter gnadenfchein, Komm, 
Bis mir das herze bricht. du füffes biämelein, Laß mid) 
J Joh. Ungelus. |deinen balſam riechen: Du, 
Mel. Sollt ich meinen GOtt nicht 1. | mein lehen, komm heran, Daſt 
27 Keſu, du mein liebz | ic) dein. genieffen Fan. 
den ſtes leben, Meis| 5. Ach, wie wird dein freund⸗ 
ngr feelen raͤutigam, Der du lichs bliden, Allerliebfter fees 
für mich gegeben An des | Ienfchag, Meinen geift in mir 
bitten creußes ſtamm: JEſu, erquicken, Und ihn führen auf 
meine ‚freund und wonne, Du, |den platz, Da er folche luſt em⸗ 
wein hoffnung, ſchatz und theil,| DD 3 7 pfüna 


* Bi _ 





urn 


r ſuͤßigkeit, Leib amd feel 
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pfindet , Die nicht zu vergleis 
chen it, Deinelieb, Herr JEſu 
Chriſt, Iſt es, die mich gar 
entzündet, Die mein herz zu tag 
und nacht, Auch im leiden freu: 
dig macht. u 

6. Schaff in mir noch hier 
auf erden , Daß ich, wie ein 
baͤumlein feſt Dir mög einge: 
pflanzet werben , Diefen ſchatz 
halt ich fürs beft, Auch viel 
ſchoͤner, ald rubinen, Theurer, 
als den gäldnen fand, Schoͤ⸗ 
tter, ald dendiamant, Die zur 
bloffen boffart dienen, Beffer, 
als der I ſchein, Wann fie 
noch fo koͤſtlich ſern. 

7. D du paradieß der freu⸗ 
den, Das mein geift mit fchmer: 
zen fucht, O du ftarker rroftim 
leiden , O du frifche lebens⸗ 
frucht , D du bimmelfüffer biſ⸗ 
fen, Wie befommft du mir fo 
wohl, Ja, mein liebfter ſchatz 
der fol Mich in hoͤchſter woRuft 
kuͤſſen, Gib mir deinen zarten 
mund , Dann fo wird mein 
herz gefnd. | 

8. Herr, ich bitte dich, ers 
zeige , Daß du reden willt in 
mir, Und die welt ganz in mir 


ſchweige, Treibe deinen glanz | pforten, O 


für, Daß ich bald zu bir 
mid) kehre, Und deinwort, der 
edle ſchatz, Find in meinem here 
zen platz, Daß mich Deine wahrs 
heit Ichre: Daß ich fünd und 
lafter frey Dir, mein GOtt, ge- 
‚9. Kieblich find dein edle hät: 
im 


JEſus⸗ Lieb⸗ Lob⸗ 


EEE EEE EEE ER 
auszufchätten Deiner ſuͤſſen lie» 
be brunft 5; Meine feele, GOtt, 
verlanget , Daß fie frölich mb⸗ 
ge ftehn , Und mit Flaren aus 
gen ſehu, Wie dein hohe woh⸗ 
nung pranget : Leib und feel 


erfreuen fih, HErr, in dirgang Ä 


inniglich. 

- 10. Wohl den menfchen, die 
da loben Deine wohlthat ims 
merdar , Und durch deines 
ſchutz von oben Sich beidire 
men vor gefahr , Die dich Heife 
fen ihre ftärfe, Die ihr [eben 
in ber ruh Und der tugenb 
bringen u ‚ Daß man rühmee 
ihre werke, Chriften, die alfo 
gethan , Treten fred des him⸗ 
meld bahn. 

11. Dieſes, JEſu, ſchaſt dein 
lieben, JEſu, GOttes liebſter 
Sohn, Das dich in die welt 
getrieben Bon ‚des hohen him⸗ 


meis thron. D wie röftlichifE 


dein leiden , O wie heilig iſt 


dein wort, Das und zeigt de& 


lebend port, Da wir und im 
freuden weiden, Wo bie groffe 
fürftenfhaar Dir zu dienft iſt 
immerdar. = | 

12, Machet. weit bie hohen 


thuͤr und] thoe 
der welt, chet gluͤck an ale 
len orten, Sehet, da kommt un» 


fer held, Seher, er kommt ein⸗ 


zuziehen , Als ein ehrenfünig 


flegt, Wann er feine feind er⸗ 
egt; Alles volk full fich be⸗ 
mühen, Hoch zu preifen unſern 
GOtt; GOtt, den groffen Ze⸗ 


oͤn von gnad und baoth. 


himmelsgunſt, Da du pflegeſt 13. Hochgelobet ——— 





und Dank⸗ Lieder. ꝛ1y 


“et des Herren theurer | 8. D fo fomm dann, füfles 
Ham, Herrlich ift fein reich vers| herz, Und vermindre meinen 
mehret, Das aus gnaden zulfchmerz, Dann ich fchren doch 
ans fam: Erift GOtt, der uns |für und für, Ihn, JEſu, 
gegeben Seel und leib, auch ehr | fomm zu mir. 
nd gut, ‚Der durch feiner ens 0 Nun, ich warte mit ges 
ger but Schützet unfer leib und |duld, Bitte nur um diefe huld, 
‚ Dantet ihm zu aller| Daß du wollſt in. tobespein 
Frift, Weil der HErr fo freunds | Mir ein ſuͤſſer JEſus ſeyn. 
Ich if. Joh. Rift, Job. Angelus. 
Mei. Nun kommt der beiden Hei.l Mei. JEſu, meine freude. 


27 5 ‚ komm doch. 2 — Eſu, meine liebe, 
verbleibe 


elbſt zu mir, Und Die ich oft bes 
ur und für: Komm träbe, Hier in dieler welt, Die 
doch werther feelenfreund, Lieb: | dankt mein gemäthe, Wegen 
ſter, den mein herze meint. deiner güte, Die mich noch ers 
2. Tauſendmal begehr ich |hält, Die mir oft Ganz unvers 
‚dich: Weil fonft nichts vergnäs | hoft Hat geholfen in dem kla⸗ 
get mich: Tauſendmal fchrey gen, Noth, leid, angft und 
ich zu dir: JESU, u, zagen. 
komm zu mir. 2. Nun will ich dran denken, 
3. Keine luft ift auf der welt, Wann ich werd im Fränfen Und 
Die mein herz. zufrieden ſtellt, | in äugften ſeyn, Wo ich werde 
Dein, o JEſu, bey mir feyn,|ftehen, Wo ich werde geben, 
Nenm ich meine luft allein, Will ich denken dein: Ich 
4. Mler engel glanz unb|will dir, Heil, für und für 
pracht, Und was ihnen freude | Dankbar ſeyn in meinem her⸗ 
macht, Iſt mir, füffer feelen- | zen, Denken diefer ſchmerzen. 
kuß, Ohne dich nichts, ale] 7. Ich bat Dich mit thränen, 
verdruß. Mit leid, angſt und fehnen: 
5. Nimm nur alles von mir] Dein aug und geficht Hub ich) 
I bin, Sch verändre nicht denjauf und ſchrie, Neigte meine 
finn, Du, o JEſu, muſt als| Eniee, Stund auch aufgericht: 
kin Ewig meine freude fen. JIch gieng hin Und ber, mein 
6 Keinem andern ſag ich zu, | finn War befümmert und voll 
- Daß ich ihm mein herz. aufthu, Iforgen Durch die nacht am 
Dich alleine laß ich ein, Dich ; morgen, Ä 
‚, alleine nenn ich mein, 4. Sch, als ich nicht fahe, 
7.Dich alleine, GOttesSohn, Daß du mir fo nahe, Sprah 
Heiß ich meine kron und lohn; | zu dir im finn: Ich Fan nicht 
V Du,fhr mic) verwundtes lamm, | mehr beten, Komm, mein heil, 
Bift allein mein bräutigam, eu ‚ Sonft fink ich > 3 
W * 4 Ja 


D 
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winf, Halt, meynſt du, daß id) 
nicht lebe, Noch fort um dic) 
ſchwebe? 

5. Ich war noch im glauben, 
Den mir doch zu rauben Sa⸗ 
tan war bemäht, Der die ar⸗ 
men feelen Sin der leibeshoͤh⸗ 
Yen Vielmals nad) fich zieht: 
Sch ſprach, doch Ich glaube 


JeEſus⸗ Lieb: Lob⸗ 


Said fihf: En, fprach dein 3, Med, was ich dicht und 


trachte, Laffe nur von JEſu ſeyn, 
Gib, daß ich fonft gar nichts 
achte, Und dich, JEſum, lieb 
allein; O du meiner feelenıc. ' 


4. JEſu, wann ich ſchlafen | 


gehe, Schüße mid) durch deine 
band, Wann ich-von dem fchlaf 
aufftehe, Sey von mir nicht 
weit entwandt : D du meiner 


noch: Glaubt ich nicht, nicht] feelen zier, Bleibe ıc. . 


* 


hintreten. 

6. HErr, wer zu dir ſchreyet, 
Seine ſuͤnd anſpeyet, Ruft dich 
herzlich an Aus nem ˖ her⸗ 
zen, Deſſen groſſe ſchmerzen 
Wirſt du, HERR, alsdann, 
Wann er feſt Glaubt, dich nicht 
laͤßt, Als die deinen ſelbſt em⸗ 
‚pfinden, Tilgen ſeine ſuͤnden. 

7.Drum,o meine liebe, Die ich 


wollt ich beten, Noch vor dich 


oft betruͤbe Hier in dieſer welt, bey 


Dir dankt mein gemuͤthe, We⸗ 
gen deiner guͤte, Die mich noch 
erhält, Die mir oft Gar unver⸗ 
hofft Hat geholfen in dem kla⸗ 
gen, North, leid, angft und za⸗ 
sen Job. Angelus. 
Mel. EOtt ded re und Br r 
| u, meine Iu 
278.5: und wonne, 
Meines herzens höchite freud, 
Alerfihönfte gnadenfonne, So 
verjaget alles leid; O du meiner 
feelen zier, Bleibe, bite ich, 
ſtets bey mir. 
2. JEſu, alle meine thaten 
Laß in dir mich fangen an: 
Daß fie mögen wohl gerathen, 
Allerliebfter helfersmann ; O 


5. Wann idy fol von hinnen 


| 





ſcheiden, Drüde mir die augen 


zu, Und nimm mich von allem 
leiden In. die wahre himmels⸗ 
ruh; O du meiner feelen zier, ze, 

6. ICfu, der du bift geboh⸗ 
ren Uns zum troft und zuver⸗ 


ſicht, Kaffe mich nicht ſeyn vers 


Iöhren „ Wann du kommeſt 


| zum gericht; O du meiner fee= 


len zier, Bieibe, bitt ich, ſtets 
Mel. Nun kommt der heyden ꝛc. 


279 Eſu, meiner ſeelen 


mir allein, Sollſt auch ferner 
alles ſeyn. 

2. Liebet jemand in der welt 
Edle ſchaͤtze, gut und geld, JE⸗ 
ſus und ſein theures blut Iſt 
mir mehr, Dann alles gut. 

3. Stellen meine feinde fick 
Offentlich gleich wider mich, 
JEſus reißt aus aller noth, 
Tilget teufel,, böll und tod, 

4. Bin id) Frank und ift fein 
mann, Der die ſchwachheit heis 
In fan, JEſus will mein arzt. 
in pein Und mein treuer helfen 


du meiner feelen zier, Bleibe, ſeyn. 


bitt ich, ſtets bey mir, 


* 
—E 


l FR 


sub, Und mein 
beiter ſchatz darzu, Alles biſt du 
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5. Bin ich nackend, arm und | gang ergeben: JEſus foll mein 


blos, Und mein vorrath ift nicht helfer ſeyn: JEſus ift mein troft 


gros, JEſus hilft zu rechter zeit | allein. Ba 
Meiner armen därftigkeit. 2. JEſus hat mich.angefehn, 
6. Muß ic) in das elend I YEfus hat mein fünd vergeben, 
fort, Hin an einen fremden | Fefıs will nun bey mir ftehn: 
ort, JEſus forget felbft für 1 JEſus Hilft in tod und leben, 
mich, Schüßet mich ganz wuns. FEſus iſt mit mir verfbhnt, 

valid. JEſus hat mich neu verfehönt. 
7. Muß ich dulden hohn und, 3. JEſum hab ich zwar ver⸗ 
fpote Wider GOtt und fein ges acht, JEſus mar von mir ver⸗ 
bot JEſus gibt mir kraft und | laffen, JEſus freundlich mid) 
macht, Daßich allen fpott nicht | aniacht, JEſus will mich doch 
acht. | nicht haſſen: JEſus bleibt mein 
8. Hat der bienen honig ſaft höchfter ruhm, SEfus. bleibt 

Und der zuder füfje fraft, Mein | mein eigenthun. 
berzliebfter SCfus Chrift Tau: | 4. JEſu war es kaum geklagt, 
ſendmal nody füffer ift. JEſum hätt ich nicht geliebet; 
9. Drum, o JEſu, will ich JEſus lieblich zu mir fagt, ICE» 
dich Immer lieben veftiglicy, ſus dir Vergebung giebet; JE⸗ 
Du, o JEſu, ſollſt allein Mei⸗ ſus dich behält in huld, JEſus 
ner ſeelen alles ſein. ſchenkt dir deine ſchuld. 

10. JEſus, was durch ohren. JEſu will ich dankbar ſeyn, 
bricht: JEſus, was das auge JEſu, dir will ich vertrauen, 
ſicht; JEſus, was die zunge FEſus hat geheilt die pein: JE⸗ 
meckt, Und wornach die hand ſum hoff ich bald zu ſchauen: 
ſtreckt. ZẽEſuin will ich laſſen nicht, JE⸗ 
11. JEſus fen mein fpeis ſu, meine zuverſicht. Ant. Ulrich, 
und trank: JEſus ſey mein lob⸗ GHerz.v. Braunſchw. 
Befang: JEſus ſey mein ganzes.!R. Ad! mad & —— a 
al, JEfus ſey mein freudens ir us ift mein freus 
ML. ſer ii 281. denleben, JEſus 
12. Endlich laß, du höchftes | iſt mein. iebenskron, JEſus iſt 
ut, JEſu, laß dein theures mein gnadenlohn, Ihme hab 
Blut, Deine wunden, veine pein |ich mich ergeben, Mich erhält 
Meine raft im tode ſeyn. fein theures blut: JEſus iſt 

— C. Backmeiſter. | mein hoͤchſtes gut. 
Mel. Meinen IEſum iaß ich nichte2. Ohne FESU muß id) 
Oo Efus ift mein aufs | fterben, Ohne feinen gnadens 
280. halt, Fefus] fein Hab ich fauter hölene 
iſtmein ſuͤſſes leben JEſum lieb 


— — —————— 





hutz 


pein, Leib und feele muß verder⸗ 
den: Drum ſeig arm mir — 


— 
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= us ift mein höchftes | Mel. In dem Teben ũ. 
* 282. Seere "Tee. 

— Hab ich dieſes gut im her⸗ «Ss nichts als JEſus 






gen, Ey, fo hab ich alles wohl, | Soll mein wunſch ſeyn und mein 


Was ich ewig, haben fol, Das üich Jetzund mach ich ein vers 
mir feinmal 
Das mir machetherz und muth: | ICjus will; Dann mein herz, 
Iefus ift mein höchftes gut. mit ihm erfült, Nuffet nur: 
4. Alfo will ich mich ver⸗HeErr, wie du willt, 
Iaffen Auf den Herren JE Dh 2. Einer iſt e8, dem ich lebe, 
Chrift. Wider alle tenfelslift-,| Den ich liebe früh und ſpat, 
— mich welt und menſchen JeEſus iſt es, dem id) gebe, Was 
haften, Wann mich ſchreckt der] er mir‘ 98 egeben hat; Sch bin 
böllen glut: JEſus ift mein — — lu 
hoͤchſtes gut. ch, HErr, wie du willt. 
5. Niemand Lan mir reis ”; Scheinet. was, es fey mein 
tung ſenden, Ohne Chriſt, ver gluͤcke, Und iſt doch zuwider 
‚ideon, Göttes eingebohrner | Dir, Ach, fo nimm es bald zurüs 
Sohn, welcher fich wird gu.mie| de, JEſu, gib, was nüßet 
wenden Mit der engel ſchaar mir, Gib did) mir, HErr JE⸗ 
und hut: JEſus iſt mein hoͤch⸗ | fa mild, Nimm mich dir, HErr, 
fies gut. wie du willt; 
- ©. Nun laß deine macht mich 4. Und vollbringe deinem 
merken, Hilf dem fohne deiner |willen In, durch und an mir, 
magd; Mann ad furcht und ! mein GOtt, Deinen willen I 
ſchrecken nagt, UNS du deis | erfüllen Mich im leben, fr 
nen knecht auch flärken: Gibjund noth, Sterben als dein 
mir deines Beiftes muth: JE⸗ſebenbild, HErr, wann, wie 
ſus ift mein höchftes gut. und wo du willt, 
- 7. Ein geluͤbd will ih bir] 5. Sen auch, JEſu, ſtets 
eben, Dein getreuer Inecht zu |gepriefen, Daß du dich, und viel 
Eu, Dir am wort zu dienen !darzu, Haft gefchentt und mie 
rein, Gib mir nur gefunbes Tas | erwiefen, Daß ich frölich ſchrey 
ben :. @ib mir deines Geiſtes nu : Es gefchehe mir, mein 
mu: JEſus ift mein hochſtes Wie du willt, HErr, wie 
gut du willt. Cudov. Eliſabetha, 
= eu —* mit freuden Graͤv. v. Schwarzb. 
eiben In e deiner ehr, 
Gerne hüten deines thuͤr, Und —8 3% —— 9 Herzens be 
A mir verfchreiben : > 28 mein⸗ 
N} dienen geiſt und blut: — An — ich mich vergnä 6,Der: 
fs ift mein hoͤchſtes gut. ich an deiner —— — 
D .. Ahasv. Fritſch. mei⸗ 


— 





inget ſchmerzen, bindnus, Daß ich will, wag 





t verhält, Führe: | 











— 


und Dank⸗Lieder. 
meinem herzen liege, Mein] lag mich nun forthin Das leben 


mund hat dir ein lob bereit: 
Weil ich von deiner freundlich⸗ 
lichkeit So groſſes labſal kriege. 
2. Mein herze wallt, und 
iſt in dich Mit heiſſer lieb ent⸗ 
zuͤndet, Es ſingt, es ſpringt, 
es freuet ſich, So oft es dich 
det: So oft es dich im 
glauben kuͤßt, Der du dem her⸗ 
zen alles biſt, Das dich im 
glauben findet. 
3. Da biſt mein wunderba⸗ 
res licht, Durdy welches ich 
erblicke Mit aufgedecktem an⸗ 
geſicht, Woran ich mich erqui⸗ 
fe : Nimm hin mein herz‘, er: 
füll e8 ganz, O wahres licht, 
mit deinem glanz , Und weiche 
nicht zuruͤcke. 2 
4 Du bift mein fichrer hims 
melöweg , Durch dich fteht al: 
les offen, Wer dich verfteht, 


der hat den ſteg Zur feligkeit 


getroffen: Ach laß mich, liebe 
ſtes heil, binfür Doch ja den 
himmel auffer dir Auf keinem 
wege hoffen. 
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nicht verlieren. _ 

5 Du biſt mein ſuͤſſes him⸗ 
melsbrod, Des Vaters hoͤchſte 
gabe, Damit ich mich in hun⸗ 
gersnoth, Als einer ſtaͤrkung, 
labe: O brod, das kraft und 
leben gibt, Gib, daß ich, was 
die welt beliebt, Niemals zur 
nahrung habe. 

8. Du bift mein trank, und 
deine frucht Iſt meiner Tehlen 
füffe, Wer von dir trinkt , ders 
felbe fucht , Daß er dich ſtets 
genieffe ; O quell, nach der mein 
herze ſchreyt, Gib, daß ber 
ſtrohm der füßigkeit Sich ſtets 
in mir ergieffe. 

9. Du bift mein allerfchön« 
fteö kleid, Mein zierath , mein 
gefchmeide, Du —** mich 
mit gerechtigkeit, Gleich, als 
mit reiner ſeide; Ach gib, daß 
ich die ſchnoͤde pracht, Damit 
die welt ſich herrlich macht, Als 
einen unflat meide. 

10. Du biſt mein ſchloß und 
ſichres haus, Da ich in frey⸗ 


EEE EEE RIED BERECHNETE) 


‘5. Du bift die warheit, dich] heit fite, Da treibet mich Fein 
allein Hab ich mir auserleſen, feind heraus, Dai fticht mich 
Denn ohne dic) iſts wort und | Feine hitze; Ach ‚Taf mich lieb⸗ 
ſchein, In dir ift kraft und wer | fted JEſulein, Allzeit in dir ere 
fen; Ach, mad) mein herz dedy | funden feyn „ Daß deine huld 


voͤllig frey , Daß es nur dir] mich fehüße. 


ergeben fey , Durch‘ den ed Fan 


geneſen. 

6. Du biſt mein leben, dei⸗ 
ne kraft Soll mich allein re⸗ 
gieren, Dein Geiſt, der alles 


11. Du biſt mein treuer ſee⸗ 
lenhirt, Und ſelber auch die 
weide, Du haſt mich, da ich 
war verirrt, Geholt mit groſ⸗ 
ſer freude; Ach, nimm dein 


in mir ſchaft, Kan leib und ſchaͤflein nun in acht, Damit 


feele rühren, Daß ich voll geift | 
und leben bin, Mein JESU, 


— heerde ſcheide. 


es weder liſt noch macht Von 


12. Du 
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12. Dubift meinholber bräus] mich. erfreut ‚Mein venfen, 
tigam , Dich) will ic) ſtets um⸗ waun ich wache: Im ſchlaf 
en hoberpriefter und] mein traum und füfle ruh: 

ein lalı, Das ſich hatfchlady-| Mein vorhang, den ich im⸗ 
senlaffen: Mein könig, dermich|nierzu . Mir um mein: bette 
ganzbefitt, Der mich mit feiner] mache, A — 
allmacht fhütt, Wann mih| 18. Was foll ich, ſchoͤnſter, 
viel feinde haffen, doch von dir Moch weiter. fagen 

13. Du bift mein auserkohr⸗koͤnnen? Ich will dich, weine 
ner freund, Der mir mein herz] lieböbegier, Mein einig alles 
beweger, Dein bruder, der eöinenuen; Denn was ich will, 
treulid) meynt: Diemutter, die dasgibft du mir, Ach laß mein 
mir pfleget : Mein arzt, wann ich herze für und für Bon deiner 
verwundet bin; Mein balfam,| liebe brennen. 
meine wärterin, Die mich in 3. C. Cange. 

ſchwachheit trägt... — un 
> 34% Dubift mein ſtarker held, Met. Auf meinen lieben GOtt trau. 
im ſtreit, Mein panzer, ſchild 28 Men JEſus iſt ge⸗ 

und bogen, Mein troͤſter in der treu, Er ſteht 
crraurigkeit, Mein ſchiff in wage] in noth mir bey, Auf ihn iſt gut 
ſerwogen; Mein anker, wann] vertrauen, Drum will ich auf 
ein ſturm entfteht; Meinfichrer| ihn bauen, .. Ihm bleibt mein . 
compas und magnet, Der michi herz ergeben Im tod und auch 
noch nie betrogen. in leben. . 

15. Dubiftmeinleitflern und] 2. Der welt ihr befter lohn 
meinlicht, Wann ich im finftern] Iſt fchaden, ſchimpf und hohn, 
gehe; Mein reihthum, mann] Wer den nicht will ererben, 
es mir gebricht , In. tiefen meis] Der muß der welt abfterben], 
ne höhe: Mein zuder, wann] Der muß vor ihr fich wehren, 
es bitter ſchmeckt, Mein veftes] Sich hin zu JEſu kehren. 
bad), das mic) bededt, Wann) 3. Wann mich der feinbe 
ich im regen ftehe, {haar Will flürzen in gefahr, 

16. Dubift mein garten-, da] Und mich, mir hohn belegen, 
Ich mich In stiller luſt ergebe, | Iſt SEfus mir zugegen, Sein 
Mein liebftes bluͤmlein, welches] fchuß zu mir fi) wendet, Und . 
Ich Darein zur zierdefeße: Mein] alle feinde blendet. 
roͤslein in dem ereußesthal, Da] 4. Ob mich angehet noth, 
ich mit dornen ohne zahl Deu! Und wär es aud) der fob, Für 
fihweren gang verletze. mich mein JEſus ringet, Und 

17. Du biſt mein troſt Inf noth und tod bezwinget: Ja, 
herzeleid, Mein luſtſpiel, wann] aus der hoͤllen rachen Kan er 
ich. Inche, Mein tagewerl, dasl mic) ledig machen, | 
F 3. Dont: | 


% 








und Dan »Sicber. Lieder. a 





plege; Und mein gewiffen nagt, 
Men treuer JEſus wachet, 


wich wid) Ohm d dich Bang Bungfam Tas las 


en — muß haben Reine lie 
Die trbft, ware ich mich 


Mich troͤſtet und anlachet: : Bein a 


leiden und fein-fterben xaßt kri⸗ 
nen nicht verderben, 

6. Sey fort mein widerſtand, 
Mem auge, fuß und hand: 
Hilf mir auf allen feiten, O 
Sen, 'nutbig flreiten, Dan 
will ich Deiner namen Bon 
Bergen preifen, amen -" 

. Backmeiſter. 
Wien nee Moreeit 
u,J ⸗ 
285. tes Sohn, Mein 
Bruder und mein gnadenthron, 
Mein ſchatz, mein freud und 
wonne, Du weiſſeſt, daß ic) 
rebe wahr z Vor Dir iſt alles 
ſonnenklar, Und klaͤrer als die 
ſonne; Herzlich. Leb ich Mitb 
gefallen Dich vor allen, Nichts 
auf erden Kan und mag mir 
lieber werden. 

2. Das iſt mein ſchuerz, dis 
kraͤnket mich, Daß ich nicht gnug 
Bam lieben dich, Wie ich dich lie⸗ 
benwollte, Ich werd von va zu 
tag entzuͤndt, Je mehr ic) lieb, 
je mehr. ich find, Dap.ich Dich 


ich foll und wi 
lieben könne, ae. auf der 
ganzen weiten welt, Pracht, 

wolluft, ehre, freud. und geld, 
Wann u es recht beſinne, Kan 


beſchreiben, „ Mas 
‚für Herrlichkeit Bey dir und von 





4. Dann wer dich liebt, dem 
Jiebeft du, Schafft feinem. here 
zen fried und ru, 2 Erfreueſt 
fein: gewiſſen, Es geh ihm, wie 
O es wol, auf erd, Wann ihn 
gleich ganz das creutz verzehrt, 
Soll er doch dein genieſſen Im 


Igluͤck: Ewig, Nach den: leide, 


Groſſe frende Wird er finden, 
Alles Mauren muß vorſchwau 
den. t 

5. Rein ohr hat dis jemals 


gehbts, Kein menſch geſehen 


noch gelehrt, Es Fans niemund 
denen dort 


dir iſt bereit, — in der liebe 
bleiben; Grauͤndlich Laͤße ſich 
Nicht erreichen, Noch verglei⸗ 
hen Den weltſchaͤtzen · Was uns 


alsdann wird ergetzen. 


6. Drum laß ich billig dio al⸗ 
lein⸗ OiJEſu, meine ſorge ſeyn, 
Daß:ich dich herzlich liebe, Daßt 
ich in bem, mas bie. gefaͤllt, 
Und mir dein klares wort ver⸗ 
meldt, Aus liebe mich ſtets 
uͤbe, Bis ich Endlich Werd 
⸗Jabſcheiden, Und mit freuden Zu: 
dir kommen, Aller trübjal ganz 
entnammen, 

7. Da werd ich deine ſuͤßig⸗ 
keit, Das himmliſch manna, 
allezeit In reiner liebe ſchme⸗ 
cken, Und ſehn dein liebreich 
angeſicht Mit unverwandtem 
angenlicht Ohn alle furcht und. 
ſchrecken, En — ir 


— 
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Seyn —X Und gelchm sl 8. Felum ieb haben ıft ſehr 
det Vor dein’m throne Sit der — Wohl dem, der ſonſt nichts 
ſchoͤnen hinunels crone. ſuchen thut, Mir ſelber will ich 
Job, Hermann. flerben ab, Daß ich in ihn das 
“ leben Yehı, Alleluja. ſoßigk 

wel. Gricienen ig der berrlid oe. 9. ug meine füßig eit, 

86. JEſu ſuͤs, wer Du trofk: der feel, die zu Dir 
2 dein gebenft, ſchreyt, Die heiffen thraͤnen 
Des herz mit freud wird uͤbere ſuchen dich, Das herz zu dis 
ſchwenkt; Noch ſuͤſſer aber ſchreyt inniglich, Alleluja. 
alles ift, Wo du, o JEſu, felber] 10, Ja, wo ich hin, um waß 
biſt, Alleluja. revier, So wollt ich, JEſus 

2. JEſu, des herzens freud'wär bey mir; Freud über 
und wonn, Des lebend. brunn freud, wann ich ihn find, Sex 
und wahre fonn, Dir gleichet lig, wann ich ihn haften Eine, 
nichts auf diefer erd, Andirift, rAllelüje. - 
was man je begehrt, Alleluja. F. ı1. Was ich. gefacht , das 

3. JEſu, dein lieb ift mehr] feh ich uun, Was ich begehrt... 
dann ſaͤs, Nichts iſt darinn, das hab ich fchen: Vor lieb, 
das ein’n verdries: Viel taus| o- IEfü, bin.ich ſchwach, Mein 
— iſts, wie ich fag, Edler, herz en und ſchreyt dir 

13 mans ausſprechen mag, nach, All 


| Alkeluje 12. Wer dich, e Tee, of 


2. Yen, du quell der gütigejliebt, Der bleibt gewiß wohl 
keit Ein hoffnung biſt all unſ⸗ unbeträbt: Nichts ver das die⸗ 
ver freud, Ein füller fluß undsfe lieb verzehr, Sie waͤchſt und 
gnadenbrunn, Des 26 läng’rjemehr, Wie, * 
wahre freud und wonn, LAllel. 13. JEſu, du blum und junge. 

5. Dein lieb, o füfler JZCfuj frau fohn, Du lieb und unfes 
Chrift, Des herzeng befte Tas} guabenthron, Dir ſey lob, ehr, 
bung ift, Sie machet fatt, doch) wie ſichs geziemt, Dein reich 
sohn verdruß, Der hunger wächft! Fein ende nimmer niıamt, Allel. 
im Alleluja. ‚ 14. In dir mein herz hat ſei⸗ 

6. JEſu, du engeliſche zier,fne luft, HErr mein begierd iſt 
Wie ſuͤs in ohren klingſt dufdir bewußt; Auf dich iſt all 
mir, Du wunderhonig in bemi mein ruhm geſtellt, JEſu, du 
mund, Kein beffern tranf mein] heiland aller welt, Alleluja. 
ber; empfund, Alleluja. 15. Du brunnquell der barıns 

7. JEſu, du hoͤchſte gütigkeit, herzigkeit, Dein glanz erſtreckt 
Mein's berzens luſt und beftel fich weit und.breit, Der traus 
freud, Du bift die unbegreiflich] rigkeit eng 
guͤt, en mein der. glayi bey und bleib, Alleluja. 
„ gemäth, guen 16, Dein 
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16. Dein lob im himmel hoch cht mic) von allen fünden 
erklingt, Kein cher ift, der nicht] rein, ” 
von dir fingt, JEſus erfreut Diel - 4. Du holder freund bift mir 
ganze welt,. Die er bey GOtt) gewogen, Und bleibft in alle 
äufried geſtellt, Alleluja. ewigkeit, Du haſt mich ſelber 

17. JEſus im fried regieren angezogen, Und mich mit dei⸗ 
thut, Der uͤbertrift all zeitlich nem ſchmuck bekleidt: Mein 
gut: Der fried bewahr meintbrod dein fleiſch, mein trank 
herz und ſinn, So lang ich hier; dein blut, Du biſt mein ewig 
auf erden bin, Alleluja. haab und gut. 

18. Und wann ich ende mei! 5. Gib, daß ich ſtets von 
sen lauf, So hole mich zu dir) herzen glaube, Laß mich im lies 
binauf, JEſu, daß ich da fried ben brennend ſeyn, Gewoͤhne 
und freud Bey bir. genied in mich, als deine taube, An dich, 

men herzensfreund, allein, 

19. JEſu, erhöremeinebitt:} Bermifchtes thun , amreine 
JEſu, ‚verfchmäh mein feufzen, ſucht, Sey ewiglich son mir 
sit: JEſu, meinhoffuung ftehrf verflucht, 
zu Dir, O JEſu, JEſu, hilf dul 6. Dein vaterherz wird mich 
mir, Alle. Wart. Möller] nicht laſſen, Dein mutterſchoos 
Mei. Wer weiß, wie nahe mir ıc.| bevoahre mich, Durdy- deine 

8 O koͤnnt ich dichl kraft will ich dich faſſen, Sych 
2 7 nach würden lehne mich, mein freund, auf 
loben / Und deines namens ruhmſ did, So geht es durch die 
erhöhn, Immanuel, wie biet wuͤſte fort Nach Canaan, dem 
dort oben, Die dein verklärtesi lieben ort, 
antlig jehn: Doch dein fo,füfer| 7. So läßt fich gut durch 
JEſus⸗ſinn Ninunt auch derj Mara wallen, Wann du mein 
finder lallen bin, hirte, bey mir bift, Der him⸗ 

2. Du biftdesherzendwahrel mel laͤßt mir manna fallen, 
freude, Der ſeelen füffes heilund] Mein waffer aus dem felfen _ 
licht, O fey auch meine Iufil fließt, Das mic) an leib und 
und weide, Mein höchiter trofil feel erquickt, Wann tages laſt 
md zuverfiht: Mein herzelund hiße druͤckt. ' 
fehreyet heut zu dir, O IJEſu,/ 8. Was follte mir nun mans 
JEſu, ſey ed mir, geln Tönnen ? Ich habe ihn 

3. Deinliebenhat mid) aus⸗und feine fuͤll, Die welt mag 
erkohren, Sich glaub, du haft! hundert taufend nennen , Und 
mich dir ermählt, Und ch ichifich bereichern, wie fie will, 
andie welt gebohren, Der froms] Ein Eleiner wind , ein todes⸗ 
men heerde zugezaͤhlt. Dein fall Macht plöglich ihre freude 
blue und herbe todespeinlall, | PR 

| = 00 


ewigkeit, Alleluja. 
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9. Hingegenich bin wohßvere [örinnen ift: Dann mir Tan 
gnuͤget Mit einem, der mir als | nichtölieber6 werben, NIS mein 
lesift, Das wahre gut, ſo nim⸗heiland, JEſus Chrift ; Nach 
mer truͤget, Das ift mein hei⸗ dem himmel frag ich nicht, 


— —— 


land JEſus Chriſt, Der mich Dann ich habe mich verpflicht, 


hier uͤberall begleit Mit guͤte Meinem JEſu treu zu bleiben, 
und barmherzigkeit. ſMich ſoll nichts von ihm ˖ab⸗ 
10. Wir bleiben ewig unge⸗treiben. . 
fchieden, Es trennet und Fein) '5..€8 mag krachen, es mag 
blaſſer tod, Der fuͤhret mich knallen, Dieſes rund gebaute 
zum vollen frieden, Zu meinemzelt, Es mag liegen, es mag 


freund, der weiß und roth, Ei fallen, Ich fteh als ein arted 


meinen auserkohrnen lamm, Zu / held; Dann mein JEſus iſt bey 
meinem hirt und braͤutigam. mir, Der, der wird mich file 
Mel. Zion kla nn en a für, Als — beyftand ) 
ml)y u, maͤchti ider aller 
288, —— 
Meiner ſeelen aufenthalt, Dir) 6. ISſus, JEſus iſt mein 
hab ich mich ganz ergeben: Od leben, Ich verbleib.ihm zuge⸗ 
ich wohl gar ungeſtalz, Will than, Ihm ſoll ſeyn hiermit 
ich dennoch lieben dich, Dann ergeben Lilles was Ich geben 
ich weiß, du liebeſt mich; Drumkan; Meine ſinnen, werk 

will ich feſt an dir hangen, Und | wort, Alles ſoll, o liebſtes hort, 
mit liebe dich umfangen. Dir geftellet ſeyn zu ehren, 


::2. Andre mögen freude ha⸗, Nichts foll mich von dir ab⸗ 


ben An der falfch geſchmuͤckten fehren. Ä i . 
welt, Die mitalleniiiren gaben] 7, JEſum, JEſum will ich 
Bald vergehet, bald zerfällt, |Tieben Hie und dort in ewige 
Nur mein JEſus folk es fen ‚I Feit, Sollten mich gleich hier be⸗ 


— — — iii — 


Den ich lieben will allein, Und truͤben Aller jammer, alles leid, 


von dem ic) nicht will weichen, , Was fing ich nach hoͤll und tod, 
Sollt id) gleich ded tobs were | TEfus hilft mir aus Der north, 
bleichen. IDer wird mich ins leben führen, 
3. Andre mögen wolluſt lies Da die feinen jubiliren. 


ben, Und darinnen fange jahr Gottfried Will, Sacer. 


Sich mit groffen freunden Üben, Sn cin verINelodie. 


JeEſum lieb ich immerdart An⸗ 289 eelen draͤutigam, 
9 


dre mögen gold und geld Hal: Eu, GONE 
ten für ihr liebftes zelt, Tefıdlamm, Habe dank: für deinc 
will ich) mich vertrauen, Undfliebe, Die mid) zieht aus reis 
auf ihn beftändig bauen. nem triebe Von ver fünden 
4. Nun was frag ich nach | fchlamım, JEſu, GOttes lamm. 
der erden, Und nad) dem, was | 2. Deine 


und Dank s Lieder, ’ 


2. Deine liebesglut Stärfet 
muth und blut: Weñ du freund: 
lich mich anblickeſt, Und an 
deine bruft mich druͤckeſt, Macht 
mich wohlgenuth Deine liebes: 
glut. j 
3. Wahrer menfch und GOtt, 
Troſt in noth und tod, Du biſt 
darum menſch gebohren, Zu er⸗ 
ſetzen, was verlohren, Durch 
dein blut fü roth, Wahrer 
menfch und GOtt. 

4. Meines glaubens licht 
Laß verlöfchen nicht. Salbe 
mich mit freudendle, Daß hin: 
fort in meiner feele Ja 'verlö- 
fhe nicht Meines glaubens 
licht. 

5. So werd id) in dir Blei: 
ben für und für: Deine liebe 
will ich ehren, Und in dir dein 
lob vermehren: Weil ich für 
und für Bleiben werd in dir. 

6. Held aus Davidsſtamm, 
Deine liebesflamm Mich er: 
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lebendigen glauben, Der wird 
bald empfindlich fchauen, D 
niemand verdirbt, Der der welt 
abftirbt. 

10. Nun ergreif ich dich, Du 
mein ganzesich, Sch will nim⸗ 
mermehr dich laffen, Sondern 
gläubig dich umfaſſen: Weil 
ee ih Nun ergreife 
di 0 

11. Wenn ich weinen muß, 
Wird ‚dein thraͤnenfluß Nun 
die meinen auch begleiten Und 
zu deinen wunden leiten, Daß 
mein thraͤnenfluß Sich bald 
ſtillen muß. 

12. Wenn ich mich aufs neu 
Wiederum erfreu, Freueſt du 
dich auch zugleiche, Bis ich dort 
in deinem reiche Ewiglich aufs 
neu Mich mit dir erfreu. 

13. Hier durch ſpott und 
hohn, Dort die ehrenkron: 
Hier im hoffen undim glauben, 
Dort im haben und im ſchauen 


naͤhre, und verwehre, Daß die Denn die ehrenkron Foigt auf 
welt mich wicht verſehre, Ob fport und hohn. | 


fie mir gleich gram, Held aus 
Davids flamım. 
7. Groffer friedefürft, , Wie 


14. JEſu, hilf, daß ich Audier 
ritterlich Alles durch dich uͤber⸗ 
winde, Und in deinem ſieg em⸗ 


‚haft du geduͤrſt Nach der mens |pfinde, Wie fo ritterlich Du 
ſchen heil und leben, Und dich gekämpft für mich. 


in den tod gegeben, Da du 


15. Du mein preis md ruhm, 


riefſt; mich dürft, Groſſer frie⸗ Mershe Sarons blum, In mit 


defürft. | 
8. Deinen frieven gib, Aus 


fo groffer lieb, Uns, den deis|che Sarons Blum 
nen, die dic) Eennen, Und nach | preis und ruhm. 


dir fi) hriften nennen, Denen 
du bift Lieb, Deinen frieden gib. 
9 Mer der welt abſtirbt, 
Ernſtlich fich bewirbt Um den 


ſoll uun nichts erfchallen, Als 
wasdir nur Fan gefallen, Wer⸗ 
‚ Du mein 


Drefe, 
Mel. Gefu, meine freude. 


290, So" ift die ſeele, 


Adam von 


Die in ihrer 
hoͤhle 
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höhle Dich, o JEſu! Tiebt, Du 
wirft fie umarmen, Und mit troſt 
erwaͤrmen, Wann ſie iſt betruͤbt; 
Du biſt ihr Licht, heil und zier, 
Ihres herzen füffe weide, Leben 
ſchatz und freude. 
9, Ein berz, das dich liebet, 
Iſt ſtets unbeträbet Und von 
forgenfrey, Unter taufend waf⸗ 
fen Kan es ficher ſchlafen, Dann 
du ftehft ihm bey: Wann der 
feiind, Dersböfemegnt, Noch jo 
grauſam tobt und wätet, Wird 
48 doch hehütet. 
3. Schießt der teufel er 
In geichwinder eile Auf dad 
herze zu, Sindich in den kluͤften 
Und blutrothen gruͤften Deiner 
ndenruh: Wann mic) gleich 
in ganzes reich Voller teufel 
wird umringen, Will ich frölich 
fingen. 
4. Kommen, feine ſchuppen 
Mit vermehrten truppen, Bie⸗ 


JEſus⸗Lieb⸗ Lob⸗ | 
cken, Und bleibt in der welt; Hab 


ich GOtt, So hats nicht noth; 
Ueber hundert taufend ſchaͤtzen 
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Muß mich GOtt ergetzen. 

7. Wuͤrd ich mich drob kraͤn⸗ 
ken, Was wuͤrd der gedenken, 
Der den himmel haut? Iſt er 
doch mein vater, Mein freund 
und berather, Dem ich mich ver⸗ 
traut; Bleibt mir GOtt, Mein 
ſtuͤcklein brod Wird mir hier auf 
dieſer erden Auch wohl muͤſſen 
werden. 

8. Muß ich aller ehren Blos 
ſeyn und vermehren Meiner 
feinde ruhm: Laß fie immer 
prangen, Ich hab kein verlan⸗ 
gen Nach der wieſenblum; 
Menſchen ehr, Was iſtſſie mehr 


Als ein Ängftenvolles leben? 


Gott Fanmich.erheben, 


9. Mußich fenn betruͤbet, So 


mic) JEſus liebet, Iſt mir aller 
ſchmerz Ueber honigfüfle: Tau⸗ 


ten wieder ſturm, Sprechen, mit| fend zucker kuͤſſe Drückt er mir 


belachen: Was will diefer mas 


hen, Diefer arme wurm? Wirft| ftellet ein: Seineliebemachtzu 


du doch, Das weiß ic) noch, 
Mich vor aller feinde ftürmen, 
Efu,wohlbefchirmen. 
5.Tobt, ihr fatandrotten; Es 
ird euer fpotten Der im him: 
mel ſitzt, Er wird euerdichten, 
Ganz und gar vernichten, Wann 
ihr noch fo ſchwitzt; Seyd ihr 
‚gleich So gros und reich, Als 
der groffe Alexander, Stürzt 
ers miteinander. 
6, Laß mirallesnehmen, Ich 
will mich nicht grämen Um das 
fchnöde geld. Reichthum Fan 
wol druͤcken, Aber nicht erquis 





aus herz, Wann die pein Sich 
freuden Auch das bittre leiden. 


In einener Melodie. 


| 291, Sie Chrift, Du, 


ner. bruſt, O du ſchoͤne him⸗ 
melsſonne. | 

2. Du haft dich Ja fuͤr mich 
Laffen tödten, Dein den rofen 
gleiches blut Iſt für meine feele 


ften noͤthen. 
3. Drum, o ſchatz, Laß 
mich 


gut, Wann ſie kaͤmpft in hoͤch⸗ 


Heinr. Muͤller. 


/ du biſt Meine 
wonne: Du bift meines her 
zens luſt, Dich trag ich in meis 








finden, Haft | zufrieden, So mir gönnet GOt⸗ 





mich platz Beydir 
Du doch die feligfeit Auch für 
mich, dein Find, bereit, Und 
bezahltfür meinefünden, 

" 4. Spricht du nicht: Dein 
geficht Blickt auf arme, Daß 


es, wie ein vater thut, Ueber 


das geplagte blut Sich zu rech⸗ 
ter zeit erbarme? 

5. Iſt nicht kund, Daß dein 
mund Dem verziehen, Der im 
tempel reue trug, Und mit weh 
ans herze ſchlug? Soll dann ich 
nun vor dir fliehen ? 

6. Nein, auf did Grund 
ih mih, Du Fanft retten, 
Mann mich gleich der blaffe 
tod, Wann mich. hölle, qual 
und noth Allbereit gefangen 
"hätten. | 

7. Nimm mich. auf, Wann 
meinlauf Wird gefchloffen: Laß 
‘in deiner feiten fchrein Meine, 
feele ficher fenn: Weil dein blut 
fürfievergoffen. : > 
8. Fort, o welt, Mir gefällt 
Nichts auf erden, Leid ift in 


ligfeit, JEſu, laß mich. felig 
werden, Juſtus Siber. 
in eigener —— 
ohl mir, JEſus, 
292. W meine freude, 
Lebet noch, und ſchaft mir ruh, 
. Mann id) angft und trübfalkei= 
de, Spricht er mir baldfreund: 
‚lich zu, Nun ich will bey JEſu 
Halten, JEſus, J 
walten. 
22. Was ſoll graͤmen mich ers 
muͤden? Unfall trag ich mit ge⸗ 


Efus fol es 


"der eitelfeit, Luft ift in der 


duld, Bin mit meinem glüdl die GOttespracht, Die ihn voll⸗ 
f | Pa kom⸗ 
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tes huld; Menſchen, ſeh ich, 

ſind betruͤglich, Du, mein her⸗ 

ze, gehe kluͤglich. 

3. Mancher freund wol huͤlfe 
gerne, Sein verndoͤgen iſt zu 

ſchwach, Mancher heuchler tritt 

vonferne, Der doch wüßte rat 
zur ſach; Sollt ich nun auf 
menfchen bauen? Nein, auf 
JEſum will ich trauen. 

4. Wunderlich hilft der erret⸗ 
ter, So den armen kan erhoͤhn, 
Wunderlich die ſtolzen ſpoͤtter 
Müffen noch zu grunde gehn. 
Wunder⸗GOtt, du wirfts wohl 
machen, Dir befehl ich meine 
ſachen. 

5. Laſſe gift den ſatan ſpeyen, 
Und mit funken blitzen drein Laß 
die luͤgenmaͤuler ſchreyen, Und 
die neider ſpoͤttiſch ſeyn, GOt⸗ 
tes huͤlf und wunderſchicken 
Soll, noch darf kein feind ver⸗ 
ruͤcken. M. B. Praͤtorius. 
Mel. Wie ſchoͤn ven F 5 
o iſt ein ſolcher 

293. W GoOtt wie du? 

Du fchaffft den münden ſuͤſſe ruh; 

Ruh, die nicht zu ergründen, 

Ein abgrund der barmhberzigs 

feit Verfchlingt ein meer voll. 

herzeleid, Du, HErr, vergibft 
die ſuͤnden. JEſu, Du, du Laͤßſt 
dich wuͤrgen Als den buͤrgen 

Allerfünden, Mich auf ewig zu 

entbinden. 

2, HErr, unfere gerechtig- 

Feit, Wie hoch wird deffen geift 

erfreut, Der dich im glauben 

kennet; Du bift fein ſchmuck, 


. 


= 
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kommen fchöne macht, Die ihm 
das herz entbrennet; Laß mich 
Ewig, Himmelsfonne, Seelen: 
wonne, Dich genieffen, Und 
in deinen lob zerflieffen. 


3. Holdfelig ſuͤſſer friedefürft, 


Wie hat dich nach dem heil 
gedärft Der abgewichnen Ein: 
der! Du ftelleft dich als mitt: 
ler dar, Verbindeft, was ge= 
trennet war, GOtt und ver: 
dammtefünder, Freude, Bey: 
de Werden eines; Ungemeines 
Merk der güte, JEſu, du bift 
unfer friede. ur 

4.9 füfles lamm, dein treuer 
fin Nimmt fchuld und ftrafe 
von mir hin, Sie liegt auf dei: 
nem rüden, Du bluteft an des 
creutzes pfahl, Da muß dich 
unerhoͤrte qual Nach leib und 

feele druͤcken: Diefe Süffe 
Sluth der gnaden Heilt den 
fchaden, Durch die wunden 
Hab ich heil und frieden funs 
d 


en. 

5. Mitleidender Immanuel, 
Es iſt mein leben, leib und ſeel 
Voll maͤngel und gebrechen; 
Doch iſt dein herz auch voller 
gnad, Willſt keine ſuͤnd und 
miſſethat Am armen ſtaube 

raͤchen: Deine Reine Mutter⸗ 
liebe Steht im triebe, Hier im 
leben Taͤglich reichlich zu vers 
geben. 


6. Die gnabe führt das regi= | 


ment, Sie macht der jelaverey 
ein end, Beſiegt gefig und 
fünden ;. Drum willt du frey 
= und frölich feyn, Laß IEſum 
und die gnade ein, So Fanft 


faget. 


JEſns⸗ Lieb⸗ Lob⸗ 


du uͤberwinden, Seelen Aude 
len, Suͤndenkraͤfte, Nachtge⸗ 
ſchaͤfte Und dergleichen Muß 
der ftarfen gnade weichen, ' 
7. Gib, JESu, blut und 
waſſer her, Und nimm dadurch 
je mehr und mehr Die ſchlacken 
reeht herunter, Du haft nıich 
dir, Smmanuel, Gar theur 
erfauft mit leib und feel, Zum 
preife Deiner wınder, Kleiner, 
Reiner, Muß ich werden Noch 
auf erden, Bis ich droben Dich 
Ean ohne fünde loben, Be 
Mel. Herr ich pad —A 
n 
294. W ſuͤſſes lieben, 
Wilt du lieben ohne pein, Ohne 
kraͤnken und betruͤben, Soll es 
niemals bitter ſeyn; Solles 


haben, folles geben Lauter ruhe 


volles leben: J 

2. Muſt du nach der hoͤh dich 
ſchwingen; Dein durchflamm⸗ 
tes liebsgemuͤth Muß ſich in den 
himmel dringen, Zu des hoͤch⸗ 
ſten Vaters guͤt: Deine lieb 
und deine finnen Muͤſſen fich 
da halten innen, 


3. Deinem JEſu muft du | 
fchenfen Und zu eigen räumen 
ein En: und feele, Dich bevene 


fen Auf verliebtes heilig ſeyn: 
hm nur muft du Dich vers 


pflichten, Alles lieben fonft ver⸗ 


nichten. 


4. Reichthum, ehr und tolle 


uͤſten, Und was eitels ſonſten 
hier, Die blindkuͤhne weltbe⸗ 
kuͤßten Muſt du haſſen fuͤr und 
fuͤr; Dann der, dem die welt 


vehaget, Seine liebe GOtt vers 
5. Dei⸗ 
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S5. Deine freude muſt du ha⸗ſ auf erden, Falſch und wankel⸗ 
ben Am geſetze tag und nacht,muͤthig iſt, Und kan an dir treu⸗ 
Und daraus die ſeele laben, Die | los werden; Hier du ſchon vers 
vor. fündeitangft verſchmacht: | fichertbift, Daß dich GOtt be⸗ 
Du inuft auch daraus fludiz | ftändig liebet, Und fein treues 
ren, Was dich Fan zum leben | herz dir giebet.. 
fuͤhren. 10. Ja, ſo ſtark kanſt du nicht 
6. Stetig muſt du ſeyn be⸗ lieben, JEſus liebt dich noch 
fliſſen Auf des HErren weg zu [fo ſehr, Keine noth Fan dich bes 
gehn, Und’ vom böfen abgerif |trüben, . Da er nicht dein trds 
Fer, Auf guttlöfer bahn nicht. | fter war: Was dein wünfchen 
ſtehn. Flehen muft du: deine nur begehret, Bift du fchon von 
rechte, O GOtt, daß ich halten E gewaͤhret. 





moͤchte 11: Froͤlich biſt du ob den din⸗ 
- 7. Glaub, gebet, geduldund |gen, Boller ruh und ſchmer⸗ 
liebe Muß dein gröfter reiche | zen los, Fort und fort in freus 
thum ſeyn, Daß die fünd dich | den ſpringen, Und liegftin des 
nicht beträbe, Muß feyn deine] Höchiten ſchoos: JEſus dich 
forg allein: Stets in hoffnung | ohm end ergeket, Und in ftete 
muſt du leben, Undfonach der | worme ſetzet. —— 

Höhe ſtreben. | 12. Auf nım zu des him⸗ 
"8. Wann du ſo dielieb anle- | meld fanlen, Suche JEſum, 
get, Ey, ſo glaube ficherlicy, deine luft, Kuͤſſe, kuͤß zu taus 
Daß du nicht umſonſt ſie hegeft, ſendmalen Deines liebſten ſuͤſſe 
JEſus liebt dich bränftiglich: |bruft; Sprich: ade, was ir⸗ 
Ja, fein Vater wills belohnen, | difch heiffer ; Mich zu ſich mein 
Und in deinem herzenwohnen. | SEfus reiſſet. 




















"9: Oftmal, was du lief >: Chrifopbzeer. 
Vierter Theil, 
0707 Halt in ſich 


 Bfalmen-!2ieder. 
| De 1. Palm. | 
Nel Zion fast mit angft und fchme. | fünder pfad: Der ber ſpoͤt⸗ 
ohl dem menziter freundfchaft fleucht Und 
295. fehen, der nicht | son ihrn geſellen weicht: Der 
wandelt In gottloſer leuterath: | hingegen herzlich ehrt, Was 
Wohl dem, der nicht ımrecht | ung GOTT som. himmel Ich» 
handelt, Noch tritt anf deriret, 
| P 3 1. Bohr 
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2. Wohl dem , ver mit luſt 
und freude Das geſetz des Hoͤch⸗ 
ften treibt, ;Und hier, als auf 


füffer weide, 5 ji 
beſtaͤndig bleibt, n 
waͤchſt und bluͤht, n⸗ 
baum, den man en 
fluͤſſen an den ſei i⸗ 
ſche zweig ausbreiten. 
3. Alſo, ſag ich, wird. auch 
ruͤnen Der in GOttes wort ſich 
bt, Luft und fonne wird ihm 
dienen, Bis er reife Früchte 


gibt; Seine bitter werben alt, 
Und doch niemals; ungeitalt; 
GOTT gibt gluͤck zu feinen 
thaten, Was er macht, muß 
wohl serathen. 
4. Aber wen die fünd erfreuet, 
Mit dem gehts viel anders zu, 
Er wird wie die ſpreu zerſtreuet 
Von dem wind im ſchnellen nu. 
Wo der HErr ſein haͤuflein richt, 
Da bleibt kein gottloſer nicht. 
Summa : GOttliebt alle from⸗ 
men: Und, wer bögs ift, muß 
umfommen, 
Der 2. Palm. 
Mel. Es iſt gewißlich an der zeit. 
as toben jetzund 
296. W ER zugleich 
Und überall die Heiden? Die 
koͤnge wollen Chrifti,reich Im 
ande gar nicht leiden! Die her: 
ren halten Häufig rath, Sich wi: 
der GOtt, und Den er hat Ge⸗ 
falbet, aufzulehnen. 
2. Sie wollen Ehrifti fanf- 
tes j0ch Und leichte laft nicht 
tragen, Verwerfen es und laͤ⸗ 
ſterns noch, Weil ſie nach GOtt 


fi 
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nichc fragen, Der aber in dem 
himmel wohnt, Lacht ihrer, 
wenn er ihnen lohnt, Und ih⸗ 
ven hochmuth ſtrafet. 

3. Er wird im zorn fie ſpre⸗ 
chenan, Mit grimm wird er 
fie ſchrecken, Was fie für bde 


fes je gethan, Wird er alsddann 
Jentdecken, Wie fie des Höchften 


nicht geacht, Miternft auch nies 
mals drauf gedacht, Wie fie 
ihm möchten dienen. -—  _ 
GoOtt hat gefeßt in feinem 
reich Zum koͤnig, den man ehre, 
Der an gewalt ihm ganz ift 
gleich, An herrlichfeit und ehre: 
Derfelbe ift eö, den er heut Als 
feinen Sohn von ewigfeit Ganz 
wunderlich gezeuget, 
. 5. Der Bater hat num feinem 
Sohn Der beiden erb gegeben, 
Die ganze welt yons himmel 


shron Zumeigentham daneben: 


Daß, die verachten fein geheiß, 


Mit feinem fcepter erzerfchmeiß, 


Als eifen hricht die töpfe, 

6. Ihr koͤnge, laßt euch 
weiſen nu Des Hoͤchſten Sohn 
zu kuͤſſen, Ihr andre richter 
auch dazu, Kommt fallt zu ſei⸗ 


nen füfen: Dient ihm mit 
furcht, und freuet euch, Wenn 


ihr forgfältig ſeyd, fein reich 


‚Und ehre zu befördern. 


7. Wo ihr die zucht noch fers 
ner haft, Und Ehriftum nicht 
lernt kennen, Das böfe weſen 
auch nicht haſſt, So wird ſein 
zorn anbrennen, Und ihr mit 
ſchanden untergehn, Der aber 
wird vor ihm beſtehn, Der ihm 
von herzen trauet. 2 

Coogle 3. Hilf 
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8. Hilf, JEſu, daß an allem 
ort Die mächtigen auf erden 
Gern hören deine ſtimm und 
wort, Und alle gläubig wer: 


den: Erleuchte fie, auf daß fie 


dir Im land und herzen thor 
und thür Zu deinem dienfte 
Öffnen. J 
Der 3. Pſalm. 
Mel. Was N "GE an ‚ “ ꝛe. 
rr, du herr⸗ 
297.2 ſcher aller welt, 
Mie viel ift meiner feinde, Wie 
trüglich wird mir nachgeftellt, 
Und finde Feine freunde, Es ſetzen 
fich Bielwider mich, Und fagen 
meiner feelen: Es wolle GDtt 
In noth und fpott Sie immer 
laffen quälen. | 
2. Doch bift du, Herr, für 
mich der fchild, Ob man mich 
gleich vernichtet, Der du mich 
felber ehren willt, Haft mein 
haupt aufgerichtet : Wann mein 
gefchrey Ich bring herbey, Und 
zu ben HErren flehe: So höret 
er, Und kehrt fich her, Von fei= 
ner heilgen höhe. 
3. Ich lieg und fchlaf in gu⸗ 
ter ruh, Hernach erwach ich 
“wieder, Und fehe,daß GOtt im= 
merzu Kommt über mich hernie⸗ 
der, Drum fürcht ich nicht, 
Mas man mir fpricht Von fo 
viel feindes heeren, Die mich 
fo gar Bald hier bald dar Zu 
freffen willens wären. 
4. Auf, beifer, auf, du ſtar⸗ 
fer GOtt, Triff meiner feinde 
baden, Und mache fie zu fchand 
und fpott, Ja wirf ſie weg, 
wie ſchlacken: "Greif heftig an 


Der frechen zahn, Zerſchmettre 
ihr gebeine, Dann bey dir hat 
Schuß, huͤlf und rath, Wer 
ſpricht: ich bin der deine. 
Der 6. Pſalm. 


Sn eigener Melodie. 


| 208 © an > 


Groffer GOtt, verfchone, Ach, 
laß mich nicht feyn verlohrn, 
Nicht nach werfen lohne. Hat 


die fünd Dich entzuͤndt, Loͤſch 


ab in dem lamme Deines ei⸗ 
ferd flamme, 

2. HErr, wer denft im tode 
dein? Wer dankt in der hoͤlle? 
Kette mid) von jener pein Der 
verdammten ſeele, Daß ich dir 
Zür und für, Dort an jenem 
tage, Höchfter GOtt, Iob ſage. 
Zeig mir deine vaterhuld, 


chen; Ad) Herr, hab mit mie 
geduld, Mein gebeine krachen, 
Heil die feel Mit dem dl Deiner 
groffen gnaden, Wend ab allen 
aden, 
4. Ach fieh mein gebeine an, 
Wie fie allerftarren, Meine fees 
le gar nicht fan Deiner hülfe 
harren, Ich verſchmacht, Tag 
und nacht. Muß mein lager fliege 
fen Bon den thränengüffen. ' 
5. Ad), ich bin fo muͤd und 
matt Bon den ſchweren plagen, 
Mein herz ift der feufzer fatt, 
Die nach hülfe fragen. Wie fo 
long, Machſt du bang Meiner 
armen feele, In der ſchwer⸗ 
muthshoͤhle. — 
6. Weicht, ihr feinde, weicht 
von mir, GOtt erhoͤrt mein be⸗ 
Dre ’ 


Scht mit troft mich fhwae 


4 
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sen, Nunmehr Darf ich mit be⸗klag erhoͤret, Mein heilfam work 
ver Vor fein autlig treten. Teus | fol auf dem plan Getroſt und - 
el, weich, Hölle, fleuch, Was friſch fie greiffen at, And feyn 
mic) vor gefränfet Hat mir| die Eraft ver armen. 
GOtt gefchentet. SR 5. Das filber Durchs feur ſie⸗ 
7 · Vater! dir ſey ewig preis, | benmal Bewährt wird lauter 
Hier und auch dort oben, Wie] funden, An Gttes wort man, 
auch Chrifto gleicher weiß, Der | Halten ſoll Deggleichen alle | 
allzeit zu loben! Heilger Geift, | ftunden, Es will durchs creutz 
= sepreift, Hochgerühmt, ges | hewähret feyn, Da wird er- 
[d 



























aß du mich erhdret. kannt fein Eraft und fchein, Un⸗ 
| | Albinus. leucht't ſtark in die lande. | 
Der 12. Pſalm. 6. Dad wollſt du, GOtt, be 
In eigener Melodie. wahren rein Vor dieſem argen 


gſchlechte, Und laß uns dir ber 
fohlen ſeyn, Daß ſichs. in ung 
nicht flechte: Der gottlos hauf 
fich umher findt, Wo diefe Iofe 
leute find In deinem volk er- 
— fefelbft, ı | 
1. mpfe ſelbſt, du ftarfer 
— Die deine — rau⸗ 
ben, O . Chrift, in,aller 
noth Staͤrk und den ſchwachen 
glauben: O heilger Geiſt, ver⸗ 
leih uns gnad, Daß wir vor 
ſuͤnd und miſſethat Dit allem 
ernſt uns hüten 
DD. Martin Luther, 
. Der 13. Pſalm. 
Mel, Lieber J — wir ſind hier. 
J tr, wie lange 
Z00, 3) willt du nad 
Mir dein hälf und troft verfa- 
gen, Soll ich meineg truͤbſals 
joch Immerzu nody länger 
tragen? Sollen deiner güte 
ſtrahlen Mein gefichte nicht bes 
mahlen ? u | 
2. Sollmein armes feelelein 
Tag und nacht erbärmlich fors 
gen? Sol die fchwere herzens⸗ 
pein 


n ch, Gott, vom him: 
29 .A mel ſieh darein, 
‚Und laß dich das erbarmen, 
‚Wie wenig find der heilgen Dein 
Verlaſſen find wir armen, Dein 
wort läßt man nicht haben 
“wahr, Der glaub ift auch vers 
‚Iofchen gar Bey allen menfchen- 
kindern. J 
22— Sie lehren eitel falſche lift, 
Was eigenſinn erfindet. Ihr 
herz nicht eines ſinnes iſt In 
EHSttes wort gegruͤndet: Der 
waͤhlet dis, der ander das, Sie 
treninen uns ohn allemas, Und. 
. gleiffen ſchoͤn von auffen. 

3. GOtt woll ausrotten alle 
gar, Die falfchen fchein ung Ich: 
ren, Darzu ihr zung ftolz offen: 
bar Spricht; trotz, wer wills 

uns wehren? Wir haben recht 

‚und macht allein, Mas wir fe: 

‚zen, das gilt gemein, Mer ift, 
der uns foll meiftern? 

4. Darum fpricht GOtt: i 

muß auf feyn,. Die armen find 
zerſtoͤhret, Ihr feufzen dringt 

au mir herein, Sch hab ihr 
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pein Mic) fo ängfien alle mors 
gen? Willt du diefe, Die mich 


haſſen Ueber mi reuen 
wi ne ch ſich fi 


3. Schaue doch aus deinem 
fasl, Schaue doch vom hohen 
throne, Und erwäge meine 
qual: Leuchte mir, der ich hier 
wohne Syn des elends tifrben 
dande, Freye mic) vom todes⸗ 


bande, 


4 Laß dem feinde ja nicht zu, 
Daß er dieſen ruhm mög haben, 
Daß nun meine luft und ruh 
Ligt in feiner macht vergraben, 
Daß mein widerjacher fieget, 


Und mein geift darnieder lieget. 


5. Doc) ich hoff und bin er: 
‚freut, Wegen deiner groffen gü- 
te, Sa mein herz ift ſtets bereit, 
Herr, au danfbareın gemüthe,' 
obgejang zu fingen, 


Dir ein 
- Dann du hilfit in allen Dingen. 


Joh. Frank. w 


Der 14. Pſaim. 


Mel. Ab, Gott, vom dimel fieh ec. 


01, ſen mund wol: 
en rechten GOtt wir meynen, 
Doch ift ihr herz unglaubeiis 
vol, Mit thatfie ihn verneinen, 
Ihr weſen iſt verberbet zwar, 
Bor GOtt iſt es ein greuel gar, 


Es thut ihr Eein’r doch Fein gut. 


2. GOtt jelbft vom hinmiel 
{ab herab Auf aller menfchen 
Tinder, Zu ſchauen fie er fich 
begab, Ober jemand moͤcht fin- 
ben, Derfeinverftand gerichtet 
haͤtt, Mit ernſt nach GDttes 
worten that, Und fragt nach 
feinem willen. : 






$fpricht der unwei⸗ 
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3. Da war niemand auf rech⸗ 
ter bahn, Sie warn all auöge: 
fihritten, Ein jeder gieng nadı 
feinem wahn, Und hielt ver⸗ 
lohrne ſitten: Es thaͤt ihr Feiner 
doch kein gut, Wiewol gar viel 
betrog der muth, Ihr thun ſollt 
GOtt gefallen. 

4. Wie lang wollen unwiſ⸗ 
fend feyn, Die folche muͤh aufs 
laden, Und freffen dafür das volf 
mein, Und nähm ſich mit fein’m 
fhavden ? Es ſteht ihr trauen 
nicht auf GOtt, Sierisffen ihm 
ot we noth, Ste wolln ſich 
elbft verforgen. - 

5 Darum ift chr herz nimmer 
ſtill, Und fteht allzeit in furchten, 
GOtt bey den frommen bleiben 
will, Dem fle int glauben g’hors 
chen: Ihr aber ſchmaͤht des ars 
men rath, Und hoͤhnet alles, was 
er fagt, Daß GOtt fein troft iſt 
orden. ch 
6. Wer foll Iſrael, dem ars 


Iimen Zu Zion, heil erlangen ? 


Gott wird ſich feind volks ers 
barmen, Und loͤſen die gefang⸗ 
nen; Das wird er thun durch 
ſeinen Sohn, Davon wird Ja⸗ 
cob wonne han, Und Iſrael ſich 
freuen. een 
 7,Ehrfeydem Bater und dem 
Sohn, Und auch dem heiligen 
Geiſte, ALS es im anfang war 
und nun, Der und fein gnabe 
leifte, Daß wir wandeln in feis 
nempfad, Daß uns die ſuͤnd der 
feel nicht. ſchad; Wer dad bes 
gehrt, ſprech: men. 
D. Martin Luther. 





. 
— — — — — = * 


RE A UNE EP On mn 


inen waſſer er mich 
as mich erquicen 
ist fein Frohnheiliger 
mich macht wohls 
Fr führer mich auf 
3 Seiner geboten 
Don wegen feines 





wandelt im finftern 
ich doch Fein ungluͤ⸗ 
Igung, leiden, truͤb⸗ 
fer welt boͤs tuͤcke: 
E bey mir ftetiglich, 
und ſtecken tröften 
dein wort ich mich 


iteft für mich einen 
‚ein feind’n allents 
ıchft mein herz uns 
rifch: Meinhaupt 
jalben Mit deinem 
uden dl, Und ſchen⸗ 
meiner feel Deiner 
euden. j 
und die barmbers 
‚auffen nach im les 
werd bleiben alle⸗ 
8 des Herren eben, 
n der’ chriftlichen 
nach dem tod werd 


ey Chriſto, meinem 


y dem Vater ımb 
‚wie aufpag. 233. 
- Wolfg. Mofel, 
ar zum. 
in hoͤchſten nöthen ſ. 
ch dir, o HErr, 
verlanget mich, 
Gott, ich hoff auf 


ff und bin der zu⸗ 
1 verſicht, 


| — Sieber, 


ſch en nich cht. 

2. Der. wird zu EL 
der dich fchändt, Und fein ge; 
müthe von dir wendt 5 Der 
aber, der fich dir ergibt, Und 
Dich recht liebt‘,- bleibt aube- 
trübt. 

> HErr, nimm dich meiner 
ſeelen an, Und fuͤhre ſie die rech⸗ 


te bahn: Laß deine wahrheit 


leuchten mit, Im fieige, ber und D 


bringt zu dir. 

4. Dann du bift j ja mein ein⸗ 
ges glich, Spnft weißich feinen 
helfer nicht. Ich harre dein hey 
tag und nacht, Mas iſts, das 
dich fo ſaͤumend macht? 

5, Achwende, HErr, die au: 
gen ab Von dem, was ich geſuͤn⸗ 
digt hab; Was denkſt du an 
den ſundenlauf Den ich geführt 

von jugend auf? 

6. Gedenk an deine gütigfeit 
Und.an die groffe füßigfeit, Da- 
mit dein herz zu tröften, pflegt 
Das, was ſich bie zu fuͤſen 


gt. 
7. Der Here if fromm, un 


herzlich. gut Dem, der fich prüft | - 


und buffe thut; Wer jeinenbund 

and zeugniß hält, Der; wird 

erhalten, wann er fällt. - 
8. Ein herz, dad GOtt von 


herzen ſcheut, Das wird in ſei⸗ 


nem leid erfreut; Und wann 
die die north am tiefiten.ficht, So 
- wird fein creutz zur wonn er⸗ 
hoͤht. 

9. Nun, HErr, ich bin di 
wohl bekannt, Mein.geift.ber 
fchwebt in deiner hand, Im 
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ke dring R Hd. raus nr viel 
— zwingt, Iſt groß, du 
aber biſt der mann, Dem nichts 
zu groß entſtehen kan. | 

„22. Drum fieht mein auge 
ſteis nach dir, Und traͤgt dir 
mein.begehren für: - Ach, laß 
doch, wie du pflegſt zujthun,, 
ein aug ‚auf meinem auge 
ruhn. 

12. Wann ich bei barf, fo \ 
wende nicht Von mir dein aug - 
und angeführt, Laß deiner ant⸗ 
wort geganfihein Mit meinem 
beten ſtimmen ein, 

13. Die welt. ift falſch, da 
biſt mein freund, Ders treulich 
und von herzen mennt; Der 
menfchen: gunft ſteht nur im 
mund, Du aber liebft von her- 
zendgrund, 


14. Zerreiß die neß, heb auf 
die ſtric, Und brich des feindes 
liſt und tuͤck: Und wann mein 





ungluͤ vorbey So gib, daß 
ich auch dankbar fy. . ... 
15. Laß mich indeiner furcht 
beftehn, Fein fchlecht und recht 
ftet& einher gehn: Gib mir die 
einfglt, die dich ehrt, Und lies 
ber dulder, al& beichwehrt. . . 
16. Megier uud führe mich 
zu dir, Yuch andre chriſten nes 
Sp | ben mir: Nimm, was dir mißg 
fallt; von uns hin, Gib — 
herzen, neuen ſinn. 

17. Waſch ab all unſern fins 
denoch Erlös aus aller augſt/ 
ua noth, Und fuͤhr uns balde 
mit 


“ - Geld 
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and ft NN. 
Paul 


Der 27. Dam. 
PM ——— des hoͤchſt n. 
0 joe meinliht, | & 


Heil, Das * hlet habe: 
Er iſt die kraft, dahin ich eil, 
And meine feelelabe; Bas wii 
ich mich doch fuͤrchten nun ? Und 
wer fom mir doch ſchaden thun 
Auf dieſer ganzen erden? 

2. Wann mich die boͤſe rott 

* Und mein fleiſch will ver⸗ 
feblingen, So kan ſie dieſer ſtarke 
Gar leicht zu boden brin⸗ 
gen; Wenn ſich auch gleich ein 
ganzes heer Legt um mich her, 
was iſts dann mehr? Mein 
Gomu Fan fie bald ſchlagen. 

3. Eins bitt ich nun, das hätt 
— Wann mirs GOtt wol⸗ 
te geben, Daß ich bey ihm, als 
moeinem HErrn, Stets wohnen 
follt und leben, Und alle meine 
tag und jahr In feinem haufe| 
bey der ichaar Der heiligen volls 
bringen 

4. Da wollt: ich meine her: 
zensfreud An feinen vienften 
ſehen, Und rähmen, wie zur 
bofen zeit Mir fo viel guts ges 
ſchehen, Da er mich fleißig hat 
verbedt In feiner bitten, und 
verſteckt In einem ſtarlen 
felſen. 

5. Und alſo wird er ferner 
noch Dich, wiffen zu regieren, 
Er wird mich Chen, und fehr 
hoch In ſichre orter fuͤhren: 
ge haupt wird über meine 


Err mein Re 


BER Pſalmen⸗Lieder. 
——ä— ein Zum eigen fried | feind, 6 fie gleich 5 — 
Gerhard. 


ſeynd, Allzeit erhoͤhet bleiben. 
6: Dafür will ich dann wies 
derum GOtt auf das bet erde 
ve Sein ruhm foll indem hei 

gthum Aus meinen meinde 
Ich will ihm- opfern 
dank und preis: Ich will Fein 
lob, fo gut ich weiß, Bor ale 
fen volfe fingen, 


| 


7. Herr, mein Son, dire, 


wi ich ſchrey Und ſeufz in mei⸗ 
nem ſinne, Gib, daß mein bit⸗ 


ten 


deineigen worts For ſollt mein 
antliß ſuchen. 

8. Nun ſuch ich jet, ach, laß 
mich nicht Entgelten meiner 
den, Ich fuche, HErr, dein are 
geficht, Das laß mich gnädig 


— — — — 


finden, Verſtoſſe ja nicht deinen 


knecht, Dem du biſts, der mir 
hilft: zurecht, Und bringt aus 
allen ndthen. 

9. Mein vater, mutter, * 
was hier Sonſt iſt von guten 
leuten, Das iſt zu ſchwach, und 
koͤnnen mir Nicht treten au Die 
feiten, Ich bin entſetzt von aller 
weitz- GOtt aber ninınu mid 
in fein zelt, 
gnuͤge. 

10. HErr, mache mir gerade 
vahn, Halt mich in deiner gna⸗ 


de, Und nimm dich meiner herz⸗ 


(id) an, Daß mir fein feind 
nicht. fhade ; Danıı viel die 
reden wider nich, Und zeugen, 


das ſie wiglich Nicht koͤnnen 


uͤberweiſen. 
II. Merk 


Da m. ae 
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II: Fon dennoch habich gu⸗ 
ten much, Und glaube, daß ich 
werde Im lebenslande GOttes 
gut Dort fehn.unt auf der erde, 
Friſch auf, getroft und unver: 
zagt, Werd nur mit GOtt im 

lauben wagt, Der wird ben 

eg erhalten. P. Gerhard. 

Der 31. Pſalm. 

‚ An en ich hab ieh 5 : 

n di 1 ⸗ 

306. J Shoe, Bf, 

daß ich nicht zu fchanden werd, 

Noch ereiglich zu fpotte; Das 

ditt ich dich, Erhalte mich In 
deiner treu, HErr GOtte. 

2. Dein gnaͤdig ohr neig, 
HErr, zu mir, Erhoͤr mein bitt, 
thu dich herfür, Eil, bald mich 
zu erretten: In angft und weh, 
ch — od'r ſteh, Hilf mir in 
meinen nöthen. 

8% Mein GOtt und fehirmer 
fteh mir bey, Sey mir ein burg, 
darinn ich frey Und ritterlich 
mög flreiten Wider mein feind, 
Der’r Isar viel ſeynd An mir 
auf beyden feiten. 

4. Du bift mein ft jein 
felö, mein hort, Me ,.b, 
mein kraft, fagt mir dei N 


wort, Mein half, mein her 


mein leben, Mein ſtarker GOtt 
In aller noth, Mer mag dir 
widerfireben ? 
5. Mir hat die welttrüglich 
gericht’: Mit lägen und mit füls 
ehem gdicht Biel net und heim: 
lich ſtricke; HErr, nimm mein 
wahr In dieſer g'fahr, B' huͤt 
mich vor falſchen tuͤcken. 
6; HErr, meinen geiſt befehl 
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ich dir, Mein GOtt, —— 
weich nicht von mir, Nimm mich 


in deine haͤnde. O treuer GOtt, 


Aus aller noth Hilf mir am letz⸗ 
ten ende. 
7. Glori, lob, ehr und herr⸗ 


lichkeit Sey Gott Vater und 


Sohn bereit, Dem heilgen Geiſt 
mit namen, Die goͤttlich kraft 
Mach uns ſieghaft, Durch 

JEſum Chriſtum, amen, 
Adam Reußner. 

Der 32. Pſalm. 
Mel. Nun_ruben alle I hat 

er menfch -h 

307.8 HD GOttes gnade, 
em feiner fünden fchade Alle 
hier vergeben ift, Der HERR 
fein herz erfrifchet, Die miffe- 
that abwifchet Durchs blut des 
lammes JEſu Chrift. 

2. Wer auf GOtt hoffnung 
ſetzet, Der bleibet unverletzet 
Vor ſeinem gnadenthron, In 
ihm kein falſches ſtecket: Weil 
ſeine ſuͤnden decket Der einge⸗ 
bohrne GOttes Sohn. 

3. Doch muß ich frey befene 
nen, Mich einen fünder neu⸗ 
nen, Beklagen meine ſchuld; 
Als ich fie ger nicht achtet, 
Dad mark in mir verfchmache 
tet, Beraubet war ic) deiner 
huld. 

4. Mein herz vor heulen za⸗ 


get, Dein ſchwerer zorn mich 


plaget Bey ſonn⸗ und monden⸗ 
ſchein. Gleichwie das gras und 
blaͤtter Im heiſſen ſommerwet⸗ 


ter, Verdorret iſt all mein go⸗ 


bein. 


5. Drum will ich frey — 


Pe 
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Ien, Die fünde nicht verheelen, ſgeſetzet für: Ich will mich fleife 
EHDtt wird mir gnädig feyn, | fig hüten, Wann meine feinde 


Bey ihm’ zu allen ftunden Wird | wäten, Daß., warn -ich 
* und heil gefunden; Wer verſpreche, Sch dein gebot nicht 
glaubt, entgeht derhöllenpein. . breche. ee | 
Wann mein gemüth-euts 


* 6. Auch fromme werden bit: 


was 


22, 


ten, Die dein wort uͤberſchrit⸗ breunt, So hab ich mich ges 
ten: Im zorn, HErr, ſtraf uns woͤhnt Für deinen ſtuhl zu trer 


nicht, Wann nun dein grimm 
wird faufen, Wie wafferwogen 
braufen, So kommen fie nicht 
ind gericht, 

. 7. Du bift mein ſchirm und 


ten, Laß herz und zunge beten: 
HErr, zeige deinem Enechte Zu 
thun nad) deinem rechte. 


3. HERR, lehre mich doch 
wohl: Bedenken, daß: ich ſoll 


(hatten, Komm doc) zu hälf| Einmal von diefer erden Hins 


mir matten, Wend von mir 
angft und pein, Befreye mid) 
der fehmerjen, Daß ich von gan 


zem herzen Mög rühmen und 


recht frölich feyn. — 
- . Laß dich ja nicht bethoͤren, 
Ich will dich ſelber lehren, 


Spricht GOtt, den rechten weg, 


Dich aud) zu allen zeiten Mit 
meinen augen leiten Zur felig- 


keit, des lebens ſteg. 
9. She menſchen, ſeyd ver: 
ftändig, Und nicht fü gar un- 
baͤndig, Gleichwie das Dumme 
vieh, Eh es fich will beque⸗ 
‚men, Muß man daffelbe zäh: 
. men, Und treiben fort mit grof- 
ſer muͤh. — 

10. Der gottlos hat viel pla⸗ 
gen, Die frommen nicht verza⸗ 
gen An Gottes guͤtigkeit, Das 
"wird ſie nicht gereuen, Sie wer⸗ 
den ſich erfreucn Im himmels⸗ 
thron nach dieſer zet. 
Der 39. Pſalm. 
Mel. Auf meinen lieben GOtt ıc, 


weg geraffer werden, Und dag 
mir. deine hände Gefeßet ziel 

4. Die tage meiner zeit-Sind 
einer hand nurbreit, Ind wann 
han dis mein bleiben Soll recht 
und wohl befchreiben,; So ifts 
ein nichts und bleibet Ein ftäubs 
lein, das erftäubet. 

5. Ach, wie fo gar nichts werth 
Seynd menſchen auf der erd, 
Die doch ſo ſicher leben, Und gar 
nicht acht drauf geben, Daß all 
ihr thun und gluͤcke Verſchwindt 
im augenblicke. 

6. Sie gehen in der welt Und 
ſuchen gut und geld, Den ſchat⸗ 
ten, eine ſchaͤmen, Und koͤnnen 
nichts mitnehmen, Wann nach 
der menſchen weiſe Sie thun die 
todesreiſe. 

7. Siefchlafen ohne ruh, Ar⸗ 
beiten immerzu, Seyndtag und 


nacht gefliffen, Und können doch - 
nicht wiflen, Wer, wann fie 


nieder liegen, Ihr erbe werde 


ein Öott,ich has |Friegen.. | 
bemir Öarfeft] 8 Nun, HErr, wo . 








— rn 











hin? Mer tröfter meinen finn?: 
Ich komm an. beine pforten, 
Der du mit werk und worten 
Erfreueft, die dich ſcheuen, Und 
dein allein fich freuen. 
9. Wann fic) mein feind er⸗ 
regt, Und mir viel ſchmach an⸗ 
legt, So will ich ftille ſchwei⸗ 
gen, Mein herz zur ruhe nei« 
gen. Du richter aller fachen, 
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genommen, Zu dir gewiß wird 
kommen. — 

15. Zur welt mus ich hin⸗ 
aus, Der. himmel iſt mein 
haus, Darinn der engel ſchaa⸗ 
ven, Mein elter und vorfahs 
ven, Auch ſchweſtern, freund 
und brüder Jetzt fingen ihre 
lieder, 

‚ 16. Hier ift nur qual und 


Du Fanft und wirfts wohl pein, Dort, dort wird freude 


machen. 

ı0. Wann du dein hand 
ausſtreckſt, Des menfchen herz 
erſchreckſt; Wann du die fünd 
heimſucheſt, Den fünder ſchiltſt 
and flucheft: So geht in einer 
fiunde AU herrlichkeit zu 
grunde. 

11. Der ſchoͤnen jugend kranz, 
Der rothen wangen glanz Wird 
wie ein kleid verzehret, So hie 
die motten naͤhret. Ach, wie 
gar nichts im leben Seynd die 
auf erden ſchweben. 

12. Du aber, du mein hort, 
Du bleibeſt forı und fort Mein 
helfer, fiehft mein fehnen, Mein 
angft und heiffe thranen: Er⸗ 
höreft meine bitte, Wann. ich 
mein herz ausſchuͤtte. 

13.Drum ruhet mein gemüth 
Alleın auf deiner güt, Sch laß 
dein herze forgen, Ald deme 
nichtö verborgen, Wie meiner 
feinden tüde Du treiben follft 
zurüde. 

14. Ich bin dein Fnecht und 
kind, Dein erb und hausges 
find, Dein pilgrim und dein 
bürger, Der, wann der men- 
ſchenwuͤrger Mein leben -mir. 


jeyn, Dahin, wann es dein 
wille, Sch frölich fanft und 
flille, Aus diefen jammerjahs 
ven Zur ruhe will abfahren. 
Daul Gerhard, 


Mel Zion Flagt mit angft und ıc. 


| ie der hirich in 
309.28 groffen dürften 


Schreyet und frifch waffer fucht, 
Alſo fucht dich, lebensfürften, 
Meinefeelinihrer flucht: Mei⸗ 
ne feele brennt in mir, Lechzet, 


duͤrſtet, trägt begier Nach dir, 


o du füffes leben, Der mir leib 
und feel gegeben : 

2. Ach, wenn werd ich dahin 
fommen, Daß ich GOttes ans 
geficht, Das erwänfchte licht 
der frommen, Schau mit meis 
ner augen licht? Meine thräs 
nen find mein brod Tag und 
nacht in meiner noth, Wann 
mich fehmähen meine fpötter: 
Wo ift nun dein GOTT un) 
retter, — 

3. Wann ich dann dis in⸗ 
nen werde, Schuͤtt ich mein 
herz bey mir aus, Mollte gerne 
mit der heerde Deiner Tinder 

ig 
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in dein haus, Ja, indeinhaus 
wollt ich gern Gehen, und Dir, 
meinem Hrn, In der ſchaar 
die opfer bringen, Mit erhabs 
ner ſtimme fingen. 
4. Was bift du fo hoch be⸗ 
trübet Und voll unruh, meine 
en Harr auf GOtt, der herz- 
ich liebet, Und wohl fieher, 
was dich quäl ; Ey, ich werd 
ihm dennoch hier Frölich dan: 
ten, daß er mir, Wann mein 
berz ich zu ihm richte, Hilft 
mit feinem angefichte, 

5, Mein GOtt, ich bin vol: 
ler fchande, Meine feele voller 
leid, Darum denf ich dein im 
[ande Bey dem Jordan an der 
feit, Da Hermonim hoch ber: 
für, Und hingegen meine zier, 
Zion, ein Plein wenig fteiget Und 
die kron und fcepter neiget. 

6. Deines zornes fluthen ſau⸗ 
fen Mit gewalt auf mich daher, 
Dein gericht und eifer braufen, 
Wie dastiefe weite meer : Deis 


Malmen⸗ 


xieder. 


beinen Durch und durch, als 
wie ein mord, Wann ſie ſagen: 
wo iſt nun Dein GOtt und ſein 
groſſes thun, Davon, wann du 
ſicher lageſt, Du ſo viel zu ruͤh⸗ 
men pflageft ? 

9. Was bift du fo hoch betruͤ⸗ 
bet Und voll unruh, meine feel ? 


Harr auf GOtt, der herzlich lies 


bet, Und wohl fiehet, was dich 


‚quäl ; Ey, ich werd ihm den⸗ 


noch hier Srölich danken für und 
für, Daß er meinem angefichte 
Sic) felbft gibt zum heil und 
lichte. .D. Gerhard, 
Fine andere Compoſition. 
Mel.Zion klagt mirangft und ae 

ie nach einer wal- 
310. W ſerquelle Ein 
hirſch ſchreyet mit begier, Alſo 
auch mein arme ſeele Ruft und 
ſchreyt, HErr GOtt, zu dir: 
Nach dir, lebendigen GOTT, 
Sie dürft und verlangen hat; 
Ach wann foll es dann gefches 
hen, Daß ich dein antlig mög 


ne wellen heben ſich Hoch emper, | fehen ? 


und haben mich Mitergrimm: 
ten wafferwogen Faft zu grund 
Hinab gezogen. 

7. GOtt, der HErr, hat mir 


2. Tag und nacht mir meine 
zähren Sind , wie ein ſpeis 
oder brod, Wann ich das hör 
mit befchweren, Daß man 


verfprochen, Wann ed tag ift, | fragt: wo ift dein GOtt? Ich 


“feine gät, Und wann fid) die 
ſonn verkrochen, Heb ich zu 
ihm mein gemüth, Spreche: 
du mein feld und flein, Gegen 
welchem alles Elein, Dem ich in 
Dem ſchooß gefeffen, Warum ha 
du mein vergeffen 3 . 
8. Warım muß ich gehn 


fchätt dann mein herz gar aus, 
Denk, wie ich in Gottes haus 
Gel, mit leuten, die lobfingen , 
Hüpfen und mit freuden fprins 
gen, ! 

3. Mein feel, was thuft du 
dich Eränfen? Was machft du 
dir felberqual? Hoff zu GOtt, 


und weinen. Weber meiner fein | und thu gedenken, Sch werd 


bewört? Es ift mir in meinen 


ihm danken einmal, Der mir 
hilfe 








Palmen : Lieber. 241 


hilft, wann er nur richt ufſ Der 45. Mal 

RT , mern ‚tr u rt 45. ame 
mich fein Far angeficht. Mein]. ihr Melodie, 
GOTT, , web ift meiner feelen, 11 ie ſchoͤn leuchtet 
Die ſich graͤmen thut und 

quaͤlen. WBoll gnad und wahrheit von 

4. Dann ich dent an dich dem Herrn, Die füfle wurzel 
mein'n Herren, Jenſeit dem Jor⸗ſ Jeſſe, Du fohn Davids nus 
danerlaud, Und dem berg Hers | Sacobs ſtamm, Mein Fönig und 
mon fo ferren, Auch dem berg | mein bräutigam Haft mir mein 
Mifar genannt: Ein abgrund | herz beſeſſen, Lieblich, Freunde 
dem andern ruft, Wann uͤberlich, Schön und herrlich, Gros 
mir in der luft Deine ungeftüm- Fund ehrlich, Reich von gaben, 
me braufen, Und über mein] Hoch und ſehr prächtig erhas 
haupt herſauſen. ben. 

5. Alle deine waſſerwogen, 2. Ey, mein perle, du werthe 
Deine wellen allzumal, Ueber |fron, Wahr’r Gottes und Mas 
‚mich zufammen fchlagen ; Doc) rien fohn, Ein hochgebohrner 
rroͤſt ich mid) in truͤbſal, Daß’ koͤnig, Dein herz heißt dich ein 
du helfen wirft beytag, Daß ic) | Iilimm, Dein füffes evangelium 
des nachts fingen mag, Dich. als Iſt lauter milch und honig ; Ey, 
meinen Heiland preife, Anruf | mein Blämlein, Hofianna, 
und anbet mit fleiffe. Himmlifh manna, Das wir 
6. Gott, mein fels, will ich eſſen, Deiner Fan ich nicht vere 
denn fagen, Wie vergipft du | geffen, F 
mein ſo gar, Wann mic) meine] 3. Geus ſehr tief in mein 


feinde plagen, Daß ich traure |herz hinein, Du heller jaſpis 


immerdar? Ihr ſchmaͤhwort und rubin, Die flamme deiner 
und falſcher mund Mich bis lliebe, Und erfreu mich, daß ich 
aufs gebein verwundt, Dannfie |ooch bleib An deinem ausers 
täglich die red treiben: Schau, | wählten leib Ein lebendige rip: 
wo num dein Gott mag bleiben. .|pe, Nach dir Iſt mir, Gras 
7. Mein feel, was thuft du |tiofa Coͤli roſa, Krank und glim⸗ 
dic) Franken? Was machſt du |mer Mein herz, durch liebe vers 
dir felber qual? Hoff zu GOtt, "wunder. Be 
undthugedenfen, Ich werd ihm 4. Bon GHtt kommt mir 
danken einmal, Der mir fein; einfreudenfchein, Wann dir mit 
Heil fichtbarlich Stellt vor au⸗ ‘deinen aͤugelein Mich freunde 
gen, und der fi) Berner wird lich thuft anblidlen, DO HERR 


bernad) erklären, Alsdann meis | JEſu, mein trautes gut, Deut 


nen GOtt und Herren, wort, dein geift, dein leib und. 
i blut Mich inniglicdy erquicken. 
D. Umbrofius Lobwafler, "Nimm mich Freundlich In 
04 ’ 
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der morgenftern, - 
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dein 
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dein arme, Daß ich warme 
Werd von gnaden, Auf dein 
“wort komm ich geladen. - 

5. HErr GOtt Vater, mein 
ſtarker held, Du haſt mich ewig 
vor der welt In deinem Sohn 
geliebet, Dein Sohn hat mich 
ihm ſelbſt vertraut, Er iſt mein 
ſchatz, ich bin ſein braut, Sehr 
hoch in ihm erfreuet, Eja, Eja, 
Himmiſch leben Wird er geben 
Mir dort oben, Ewig fol mein 
ber; ihn loben. 

6. Zwingt die jaiten in cithara, 
Und laßt die fürfe muftca Ganz 
freudenreich erfchallen, Daß 
ich moͤge mit JEſulein, Dem 
wunderſchoͤnen braͤutgam mein, 
In ſteter liebe wallen; Singet, 
Springet, Jubiliret, Triumphi⸗ 


reli, Daͤnkt dem Herren, Groß iſt 


der koͤnig der ehren. 

7. Wie bin ich doch ſo herzlich 
froh, Daß mein ſchatz iſt das A 
und O, Der anfang und das 
ende, Er wird mich doch, zu 
ſeinem preis, Aufnehmen in 
das paradeis, Des klopf ich in 
die haͤnde. Amen, Amen, 
Komm, du fchüne Freudenfro- 
ne, Bleib nicht lange, Deiner 
wart ich mit verlangen. 

D. Phil. Ylicolai, 
Der 46. Palm. 

Mel. Nun freut end Tieben ıc. 
2 leichwie ein febiff- 
12, lein auf dem meer 
n groffen nöthen ſchwebet, 
Die wellenfchlagen drüber her, 
Wenn fich ein ſturm erheber: 
Was denn für fährlichkeit da 
fey, Hört man aus fulchem 


Palmen s 


Lieber. | 
‚angjtgefchrey 


Herr, hilf ung, 
wir verderben ! 


2. Sp gehtesauch, Herr Gef 


Chriſt, In deiner Firch auf er- 
den, Wenn foldye hart bedränget 


ift, Und will faft ärger werden; 


Da fürchten wir und alle fehr, 
Und fchreyen immer mehr und 
mehr: HErr, hilf uns, wir ver⸗ 
derben ! 
3.GOtt ſchweigt und fieht oft 


lange zu, Und thut, al&ob er 
ſchliefe, Dann ftürze der fiöhrer | 


unfrer ruh Uns oft gar in die 
tiefe, Und treibet mit uns feinen 
ſpott, So daß es hrißt : ach Gott, 
ach GOtt, HErr, hilf uns, wir 
verderben! — 

4. Jedoch, es mag uns noch 
ſo viel Beſtreiten und antaſten, 
GOtt ſetzt den wellen maas und 
ziel, Wir ſind in Noaͤ kaſten, 
Er iſt bey uns; ſo bald er will, 


Wird wind und meer, ja alles 


EN Er läßt uns nicht verder⸗ 
en. Ä 

5. Meynſt du, er fchlafe? 
nein, er wacht, Und fiehet alle 
dinge. Er lacht der feinde lift 
und macht, Und hält fie gar ges 
ringe, Es heißt zwar denn: ach; 
Herr, ſteh auf, Erwecke dich 
und ſchaue drauf, Wenn wir in 
noͤthen zagen. 

6. Wenn aber troft kommt,. 
denkeſt du, Er jey nun aufgewa⸗ 


— 





chet, Gleichwie ein held, der 


aus der ruh Zum ſtreiten ſich 
aufmachet; Allein er wacht und 
laͤßt geſchehn, Was uns ſein 


rath hat auserſehn, Das und. 


ſoll ewig nußen, 
Worum 
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7. Drum ruft getroſt, erhört [mich mit yſop ſchon, Daß ich 
es wohl, Und wird bald ehr.| werd rein, und waſch mich nur 
einlegen, Nur duldet, was man | Schneeweiß ı auch freud laß 
dulden ſoll, Und geht auffeinen|hören!mich, Daß Die gebeih 
wegen: So führt euch feine werden fröfich, Die du fo haft 
rechte hand Aus gfahr und noth ! zerfchlagen. we 
ins vaterland, Zurruhundfreus|. 3. Sieh nicht an mein’n fünds 

enleben, lichen flaat, Tilg ab all meis 
'\ 9. Sch weiß, es wird, HErr, Ine miffethat, HErr, wollft in 
deine ſtadt Mitihrembrünnlein | mir verfchaffen Ein rein herz 
bleiben, Und alle feinde, die ſie thu ich hoffen, Willigen geift 
hat, Wirft du, wie rauch), verz | erneu in mir ,' Verwirf mich 
treiben, Weil dur felbft bey ihr | auch nicht gar von dir: Nimm 
drinnen bift: Wär das nicht, [nicht den heilgen Geifte Von 
würd ihr zorn und lift, Wie was | mir, fein gnad mir feifte, Und 


fer, und erjäufen. laß mir wieder kommen her 
Der sı. Palm. Dern troſt deins heils, GDtt, 
In eigener Melodie. ‚mein Herr, Derfreudge Geift 


1 Herre GOtt, begna⸗ erhaltemicy: Die gottiofen will 
| . de mich, Nach dei⸗ | lehren ich Ihr wege zu dir 
ner güt erbarme dich, Tilg abifehren. | 
mein Äbertrettung, Nach deiner | 4. Bon denblutfchulden mich 
groffen erbarmung, Und wafch ierrett, O GOTT, du meines 
mid) wohl, o HErre GOtt, heils ein GOTT, Daß mein 
Bon aller meiner miſſethat, zung mög erfchallen Dein 
Und mad) mich rein von füns]| g’rechtigfeit ob allen, HErr, 
den, Dann ich thu der empfins!chu mir auf die lefzen mein, 
den, Und meine find ift ſtets Mein mund verfindt das lobe _ 
por mir, Ich hab allein gefünz | dein, Zum opfer' haft Fein lufte, 
digt Dir, Vor dirhab ich übeld "Fch gäb es dir auch fünfte, 

ethan: In deinen worten wirft , Brandopfer auch gleich alleſamt 
ahn, So man dich recht ers Gfallen dir nicht, find nur ein 
fuchet. tand, Mor deinen augen nur 

2. Sieh, inuntugend bin ich ein haß; Die opfer GOtrS find 
gmacht, Wiemidymein mutter , aber das, Ein gar zerbrochner 
hat gebracht, Sin fünden mic) ' geifte, | | 
empfangen, Viel fünd hab ih! 5, Ein z’rbrochen und zer⸗ 
begangen, Zur wahrheit haft! fchlagen herz Wirſt du nicht 
du aber luft, Und gabeft mir : werfen hinterwärts, Und wirft 
and), daß ic) wußt Die weiss: es nicht verachten, Das Fan 
beit dein ohn forgen, Die heim⸗ ich wohl betrachten, O HErre 
Uich) iſt verborgen; Entſuͤndge GOtt, thu wohl Zion, Nach 

Na | deinem 
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deinem guten willen ſchon, Je— 
zufalen: die mauren Werden 
-  wiedererbauen; Dann wirft du 


‚haben luft und freud Am opfer |: 


der gerechtigfeit,, Zu den brand⸗ 
opfern deinen muth; So wird 
man danu die kaͤlber gut Auf 
deinen altar legen. 


Der 67. Pſalm. 
Mel. Ehrift, unſer HErr, zum Jord. 

J, E⸗ woll uns GOtt 
3 4. v genädig ſeyn, 
‚Und feinen fegen geben. Sein 
antliß uns mit hellem fchein Er: 
eucht zum ewigen leben, Daß 
wir erfennen feine wert, Und 
was ihm lich auf erden, Und 
JEſus Ehriftus heil und flärk, 
Bekannt den heiden werden, 
Und fie zu GOtt befehren. 

2. So danfen, GOtt, und lo⸗ 
ben dich Die beiden überalfe, 
Und alle welt die freue fich, 
And fing mit groffem ſchalle: 


ww | 
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ten, Dein wort die hut und wei⸗ 


de iſt, Die alles volk erhalten, 


In rechter bahn zu walln. 
3. Es danke GOtt und lobe 
dich Das volk in guten tha⸗ 
ten, Das land bring frucht und 
beſſre ſich, Dein wort laß wohl 
gerathen. Uns ſegne Vater 
und der Sohn, Uns ſegne GOtt 
der heilge Geiſt, Dem alle 
welt die ehre thut, Vor ihm ſich 
fuͤrchte allermeiſt; Nun ſprecht 
von herzen: Amen. 

| D.Mart. Luther, 


Der m. Pſalm. 


| 5. all mein tage, Laß 
mich nicht in ſchimpf beſtelſe 
Wie ich von dir glaub und fage, 


te mich, laß deine güte Mir 
ge deiner ohren treu, Und ver: 


nimm mein angjtgefchrey. 
2. Sen mein aufbalt, laß 








Mel. Ephtaim was [oll ich wachen. 





Alſo laß mirs auchergehn: Ret⸗ 


erfriſchen mein gemuͤthe: Nei⸗ 





mich ſitzen Bey dir, o mein 
ſtarker hort, Laß mich deinen 


ſchutz beſchuͤtzen, Und erfuͤlſe 
mir dein wort: Da du ſelbſten 


meinem leben Dich zum feld 
und burg gegeben ; Hilfmir aus 
des heuchlers band Und der un 
gerechten hand. - 

3. Dann id) hab dich auser: 


lefen Bon der zarten jugend 


an, Dein arın ift mein troft 
gewefen, HErr, folang ich den: 
ten kan: Auf dich Hab ich mic) 


Daß du auf erden richter bift, erwogen, Alsbald du mich der 
Und laͤßſt die fünd ‚nicht wal- "entzogen, Der ich, ehe nacht 
— x und 


— * 
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md tag Mich erblict, i im leibe glig’ heil; Ich bin ftärt herein 
lag. zu gehen, Unerfchroden da zw 
4. Von dir ift mein ruhm, ſtehen Durch des groſſen herr⸗ 
ment ſagen, Dein erwehn ich ſchets kraft, Der die erd und 
immerzu, Viel die ſpotten mei⸗alles ſchafft. 
mer plagen, Hoͤhnen, was ich| 9. HErr, ich ypreife beine 
red und thu; Aber dt bift meine |tugend, Wahrheit und gerech⸗ 
ſtaͤrke Wann ich Angft und tigkeit, Die mich noch in mei⸗ 
truͤbſal merke, Lauf ich dich an, | ner jugend Hoch ergoͤtzet und 
gönne mir, Frdlich ftets zu — Haft mich, als ein 


ſeyn in dir. 


ind ernaͤhret, Deine furcht 


5. Stoß mich nicht bon dei⸗ dabey gelehret, Oftmals wuns 
ner feiten, Wann mein hohes derlich dedeckt, Daß mein feind 
alter kommt, Da die fchwas |mich nicht erſchreckt. 


chen tritte gleiten, Und inan 


10. Fahre fort, o mein ers 


troft vom fteden nimmt, Da |halter 5 Fahre fort, und laß 
greif Du mir an die arme, Fall, mich nicht Syn dem hohen 


ieh Nieder, ferbarme Du dich, 
hilf mir in die hoͤh, Und halt, 


bißich wieder fteh. 


rauen alter, Wann mir les 
enskraft gebricht ; Laß mein 
leben in dir leben Bis ich unters 


6. Mach es nicht, wie mird richt kan geben Kindeöfindern, 
die gönnen, Die mein abge⸗ Daß. Dein > Ihnen gleiche 
fägte feind, Auch mir, wo fie, ‚falls fey bef 2 


immer fönnen, Mit gewalt zu⸗ | 


wider ſeynd, Sprecheny auf, 
laßt: uns ihn faffen, Sein GOtt 
hat ihn ganz verlaffen, Jagt 
und fchlagt ihn immerhin, Nie⸗ 
mand [ch gt und rettet ihn, 

"7. Ach, mein helfer, fey 
nicht ferne, Komm nnd eile 
doch zu mir, Hilf mir, mein 
GOtt, bald und gerne, Zeuch 


mich aus der noth herfaͤr, Daß | nöthen , 


nicht auözufprechen, 


II. BO di du bift fehr hoch 
zu loben, Dir ift nirgend et= 
was gleich, Weder !hier bey 
uns, noch droben In dem ftern= 
und engelreich: Dein thun ift 
Deinen 
rath" Fan niemand brechen, Alz 
les liegtdir in dem fchoos, Und 
dein werk ift alles groß. 

12. Du ergibft mich groffen 
Gibft auch wieder 


fich meine feinde ſchaͤmen, Und} groffe freud, Heute laͤßſt dus 
vdr hohn und fchande graͤmen; mieh ertödten, Morgen ift die 
sch hingegen "Tuftig fey Ueber lebenszeit, Da ermunterft du 


niit erwieſne treu. 


mich wieder, -Und erneuerft 


8, Mein herz ſoll dir allzeit meine glieder, Holt fie aus 
bringen Deines lobs gehührs}ber er denfluft, Gibft dem hers 
lieh teil, Auch foll meine zun- gen wieder luft, 


ge fingen wägleh d bein Rn: 


2 \ 


2 Bun ich.troft, und id 
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de feinen, Bald da werd dich wie: 
der gros, Dein troft trockuet 
mir mein weinen, Das mie aus 
den augen floß: Ich felbft wer⸗ 
de wie ganz neue, Sing und. 
klinge deine treue, Meines le- 
bens einges ziel, Auf der a 
und ſaitenſpiel. 

14. Ich bin durch und durch 
entzündet, Froͤlich ift, was in 
mir iſt, Alles mein gebluͤt em⸗ 
pfindet Dein heil, das du Pal 
ber hiſt: Sch fteh in gewuͤnſch⸗ 
tem ftande, Mein feind iſt voll 
ſcham und ſchande: Der mein 
ungluͤck hat geſucht, keidet, 


was er mir gefludyt. 
Paul⸗ — 
Der 73. Pſalm. 


Mel. Ich Re en 

. o et 
Im hochmuth deiner feinde, 
Es hat da3 rechte Iſrael Noch 
dennoch GOTT zum freunden 
Wer glaubt und hofft, der wird 
geliebt Bon dem, der unſern 
herzen gibt Troſt, friede, freud 
und leben. 

2. Zwar thut es weh und 
aͤrgert ſehr, Wenn man ver 
augen fieher, Wie diefer welt 
gottlofes ber So fehön und 
berrlih bluͤhet: Sie find in 
feiner todögefahr, Erleben hie 
fo ‚manches jahr, Und ftehen 
wie pallaͤſte. 

3. Sie haben gläd und wif: 
fen nicht, Wie armen fey zu 
muthe; Gold ift ihr gott, held 
iſt ihr licht, Sind ſtolz bey grof- 
fen gute; 5 She reden boch⸗ und 


— 


das gilt ſchlecht, 


= 
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Was andre 
ſagen, iſt nicht recht, Es iſt 
ihnn viel zu wenig, 

4. Des poͤbelvolks unweiſer 
hauf Iſt auch auf ihrer ſeite, 
Sie ſperren mund und naſen 
auf, Und ſprechen: das ſind 
leute, Das ſind ohn allen zwei⸗ 
fel die, Die GOtt vor allen an⸗ 
* hie Zu kindern auserkoh⸗ 


= Was ſollte doc) der groffe 
GOtt Nach jenen andern fra⸗ 
gen, Die fich mit armuth, 
creuß und noth Bis in die grus 
betragen? Wem hier des glüs 
ckes gunft und fchein Nicht 
leuchtet, kan Fein-chrifte ſeyn; 
Er iſt verſtoſſen. 

6. Solls dann, mein GOtt, 
vergebens ſeyn, Daß dich mein 
herze liebet? Ich liebe dich und 
leide pein, Bin dein, und doch 
betruͤbet: Ich haͤtte bald auch 
ſo gedacht, Wie jene rotte, die 
nichts acht, Als was vor au⸗ 
gen pranget. 
7. Sieh aber, fieh, in ſolchem 
inn Waͤr ich zu weit gekom⸗ 
men, Ich haͤtte blos verdammt 
dahin Die ganze ſchaar der 
frommen: Denn hat auch je 
einmal gelebt Ein frommer 
menſch, der nicht geſchwebt In 
groſſem creutz und leiden ” 
8.. Ich dachte hin, ich dachte 
her, Ob ich es moͤcht ergruͤn⸗ 
den, Es war mir aber viel zu 
ſchwer, Den rechten ſchluß zu 
findeu, Bis daß ich gieng ins 
heiligthum, Und merkte, wie 
du, unſer ruhm, Die böfen 
führt zuende, 9, Ihr 





Pfalmen «Sieber, 
feel verſchmacht, So fan ich 


ae We U — 

9. Ihr gang iſt ſchluͤpfrig, 
glatt ihr pfad, Ihr tritt iſt um: 
gewiffe, Du juchit fie heim nach 
ihrer that, Und flürzeft ihre 
füffe: Sm huy ift alles umge: 
wendt, Da nehmen fie ein plöß- 
li) end, Und fallen hin mit 
ſchrecken. 

10. Heut gruͤnen ſie, gleich⸗ 
wie ein baum, Ihr herz iſt froh 
und lachet, Und morgen ſind 
fie, wie ein traum, Don dem 
der menſch aufwachet, Ein blof- 
fer fchatt, eim todesbild, Das 
weder hand noch auge füllt, 
Verſchwindt im augenblide. 

11. Es mag drum feyn, 
es währe glei) Mein creuß, 
fo lang ich lebe, Sch habe 
gnug am himmelreih, Dahin 
ich täglich ftrebe, Hält mich 
die welt gleich als ein thier, 
Ey, lebft du, GOtt, hoch über 
mir, Du bift mein ehr und 
krone. 

-12. Du heileſt meines her⸗ 
zens flich Mit deiner füfjen lie- 
be, Und wehrft dem ungluͤck, 
Daß es mich Nicht allzuhoch be= 
trübe : Du leiteft mich mit dei: 
ner band, Und wirft mich end: 
lich in ven fand ‚Der rechten 
ehren jeßen. 

12. Wenn ich nur dich, o 
ftarker held, Behalt in meinem 
leide, So acht ich) nicht, wann 
gleich zerfällt Das groffe welt: 
gebäude: Dubift mein himmel, 
und dein ſchoos Bleibt allezeit 
mein burg und ſchloß, Wann 
diefe erd entweichet. Ä 
34.95 mir gleich leib und 
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doch nicht fterben: Denn dig 
bift meines lebens macht Und 
laͤßſt mich. nicht verderben; 
Was frag ich nach dem erb und 
theil Auf diefer welt, du, du 
mein beil, Du bift mein, theil 
und erbe, | 

15. Das Fan die Gotr’svers 
geßne rott Mit wahrheit nims 
mer jagen, Sie weicht von dir 
und wird zu fpott, Verdirbt 
in groffen plagen ; Mit aber 
iſts, wie dir bewußt, Die groͤ⸗ 
fte freud und höchfte luft, Daß 
ich mich zu dir halte, 

16. So will ich num die zus 
verficht Auf did) beftändig fez- 
zen, Es werde mich dein an: 
geficht Zu rechter zeit ergeßen; 
Indeſſen will ich ſtille ruhn, Und 
deiner weifen hände thun Mit 
meinem munde preifen, 

Paul Gerhard. 
Der 77. Pſalm 

Mel. Alles iR an GOttes fegen. 

I Pe" gefchrey und 
3 7. meine thraͤnen, 
Meine ſeufzer, angſt und ſeh⸗ 
nen Hab ich himmelzauf ges 
ſchickt. GOtt wird huͤlf und rets 
tung ſenden, Zu ihm pfleg ich 
mich zn wenden, Wenn mic) 
angft ımd trübfal druͤckt. 

2. Meine band pfleg ich aus 
fehreden, Zu dem Herren ande 
zuſtrecken, Ganze naͤcht ruf ich 
ihn an: Meine ſeel iſt voller 
ſchmerzen: Nimmt die pein ihr 
ſo zu herzen, Daß ſie niemand 
troͤſten kan. — 

3. Wann ich mich nun ſo 

24 muß 
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muß kraͤnken, Pfleg ich, um denk ich an deine 
an dich zu denken, Dir je du, HErr, zus 
ich innöthen zu, Ja, n Rede von den groſ⸗ 
gen ſeynd ſtets offen: 9 Pflege mich damit 
keinen ſchlaf darf hoffer „Waͤr ich noch fo 
Doch tag und nacht kein r t. | 

4. Dann es pflege d tt, desgleichen nicht 


wachen Mich fo mid und matt zu finden, Deine macht ift nicht 
zu machen, Das mir auch die" zu gründen, Wo iſt fo ein GOtt, 
fprach entfällt; Drauf gedenk wie du? Du thuft groffe wun- 
ich mit verlängen Un die zeit, | derzeichen, Deines armes macht 
die fchon vergangen; An bie] Fan reichen Von dem weit dem 
zeit der alten welt. | often zu. Ä 
3. Sch gedenk an meine fiel 17. Es hat deine ſtarke rech⸗ 
der Abends, nachts und mörz,te Jacob und fein ganz ges 
gends wieder; Dann ich gar!fchlechte Kosgemachet mit ges 
nicht ruhen fan, Auch pflegt walt;. Als die waſſer dich, 
mein geift in mir drinnen Die- | EDtt, fpührten, Sahe man, wie 
fen fachen nachzufinnen, Nedelfie fich rührten, Daß die weite 
oft mich felber an: | luft erſchallt. | 
6. Hat der HERR fein heil! 12. Alle wellen ftundenoben, 
verſchloſſen? Will er emiglich | Und die tiefen muften toben, 
- serftoffen? Mo ift feine Va⸗Ja die fluth diebebte gar, Auch 
tershband ? Wann er wollte) das wilde meer blieb foden, 
gnaderzeigen, Würd erjanicht | War für ängften gar erjchros 


alfo ſchweigen: Dann die noth den, Als es dich, HErr, ward. 


tft ihm bekannt, gewahr. | 

7. Hat nun GOtt den bund! 13. Alle wafferftröhme flofs 
gebrochen? Hält er nicht, was fen: Weil die wolfen fich ers 
er verfbrochen? Will er nicht) goffen, Und das groffe rund ers 

mehr gnädig feyn? Iſt die liebe | Fracht: Es bewegte feine ftäßen 
ganz geendet, Und die huld in Von dem flarfen ftrahl und 
zorn verwendet? Muß ich in!bligen, Von des ſtarken don⸗ 
das grabhinem ? ners macht. 

8. Uber doch, fprach ich her! 14. Dein weg war durd) 
gegen: Mas der HErr mir anf] meered =wellen, Und dein pfad 
wird legen Willich mit geduld in tiefen quellen, Doch ward 
ausſtehn, Seine hand Fan mei⸗ |nicht dein fuß gefpührt, Dar⸗ 
ne zähren In ein lieblich lachen | auf wurden deine lieben Durch 
kehren, Wie GOtt will, mag 
es ergehn. | 

9, Selber Tan ich mir nicht 








der hirtein heerde führt. 
Johann Srant. 
Der 





den Mofen fort getrieben, Wie 





[4 





Der 85. Pſam. 
Mel. HErr, ich habe mißgehandelt. 


318 Err GOtt, der du 


. deinem lande Vor⸗ 
mals gnad und ſegen bracht; 
Der du aus der ketten bande 
Vormals Jacob losgemacht: 
Der du derer ſchuld vergeben, 
Die an deiner guͤte kleben; 

2. Der du unſre ſuͤndenfle⸗ 
cken, Der du deines zornes 
brunſt, Vormals pflegteſt zu⸗ 
zudecken, Schenk uns nochmals 
deine gunſt: Troͤſte doch uns 
arme leute, Gib uns deinen 
ſchutz zur beute. 

3. Willt du Dich denn ganz er⸗ 

rimmen? Soll dein eifer ewig 


ſtimmen, Unſre thraͤnen, unſre 
pein Dich, o Vater, nicht be⸗ 
wegen, Deinen zorn einſt hin⸗ 
zulegen. 

4. Siehe doch, HErr, unſern 
ſchaden; Siehe, wie wir ſind 
zerſtoͤrt, Zeig einmal ein blick 
der gnaden Deinem volke, das 
dich ehrt: Hoͤre der betruͤbten 
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Er wird unfer land verſchonen, 
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Daß darin follehre wohnen. 

. Recht und frieve foll ſich 
kaſſa Guͤt und treu entgegen 
gehn, Man ſoll nichts von elend 
wiſſen, Freud und troſt ſoll um 
uns ſtehn: Treue ſoll das erd⸗ 
reich bauen, Liebe ſoll vom him⸗ 
mel ſchauen. 

8. Ja, der HErr wird auf 
uns richten Seines ſegens mil⸗ 
den ſchein, Unſer land wird reich 
an fruͤchten, Reich an ruh und 
wonne ſeyn; Die gerechtigkeit 
wird gruͤnen, Und man wird 
der wahrheit dienen. 

Johann Srank. 
Der 91. Pſalm. 
An ee an ein Tchur 
er in dem 
319.28 des Höchften ift, 
Und fih GOTT thut ergeben, 
Der richt: Du HErr, mein zus 
flucht bift, Mein Gott, hoffnung 
und leben, Der du ja wirft er: 
retten mic) Vons teufels ftris 
en gnaͤdiglich, Und von der 
peftilenze. 
2. Mit ſeinen flügeln deckt er 


ſchreyen, Laß uns deine huͤlf] dich, Auf ihn ſollt du vertrauen: 


erfreuen. 

5. Ach, daß ich das hoͤren 
ſollte, Daß der HErr des frie⸗ 
dens huld Seinen kindern ſchen⸗ 
ken wollte, Auf daß nicht aus 
ungeduld Siein zweifel kommen 
moͤchten, Und ſich ſelbſt in thor⸗ 
heit brächten. 

6. Doc) er har ja feinen lie⸗ 
ben Hülfund rettung beygelegt, 
Will fie nicht fo fehr betruͤben, 
Wie ein treuer Vater pflegt; 


eyn ? Können uniter i 


Sein wahrheit ſchuͤtzt dich 
gwaltiglihb, Daß did bey 
nacht Fein grauen, Noch bes 
trübnis erfchreden mag, Auch 
fein pfeil, derda fleugt bey tag; 
Weil dir fein wort hell leuchtet, 
3. Keim peftilenz dir ſchaden 
Fan, Die in dem finftern fchleis 
het, Kein ſeuch noch krankheit 
ruͤhrt dich an, Die im mittag 
umſtreichet; Ob tauſend ſtuͤr⸗ 
ben beyderſeit, Und zehen taux 
Q5 ſend 


ſend anderweit,. Soll ed doch 


dich nicht treffen, 
4. Sa, du wirft auch nod) 
luſt und freud Mit hen 






‚ gen fehen An der gotiigen. 


herzenleid, Wann vergeltung 
wird g’fchehen: Weil der HErr 
ift dein zuverſicht, Und dir der 
Höchft fein ſchutz verfpriht, 
Drum, daß du ihn vertraueft. 


5. Kein übel wird begegnen | I, 


"dir, Kein plag dein haus wird 
rühren , Dann er fein engeln 
für und für Befiehlet, dich zu 
führen, Und zu behüten vor 
unfall, Auf handen tragen 
überall, Daß Fein ſtein dein 
fuß lebe. | 

6. Auf loͤwn und ottern 
wirft du gehn, Und treten auf 
die Drachen, Auf jungen löwen 
wirft du ftehn, Ihr zaͤhn und 
gift verlachen: Dann dir der 

Feines fchaden Fan; Kein feuch 
kommt den von andern an, Der 
auf GOtt thut vertrauen, 

7. Er begehrt mein aus ber: 
zens grund, Und hofft auf mei: 
ne gäte, Drum helf ich ihm in 
aller ftund, Sch will ihn wohl 
behäten, Ich will allzeit fein 
helfer feyn, Drum, daß er 

Fennt den namen mein, Des 

foll er ſich ja troͤſten. 

| 8. Er ruft mic) an, als fei= 

nen GOtt, Drum will ich ihn 
erhören, Sch fteh ihm bey in 


aller noth, Ich will ihm huͤlf 


gewaͤhren: Zu ehren ich ihn 
bringen will, Langs leb'n ihm 
geben ohne ziel: Mein heil will 
Ic ihm eigen, | 
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9. Ehr ſey dem Vater und 
dem Sohn, ꝛc. Seite 233. 
Der 100. Pſalm. 
Mel. EHtr des himmels und der x. 
. und webet, Und 

in: feld und häufern ift, Was 
nur ſtimm und zung erhebet, 
Jauchze GOtt zu jeder frift: 
iene ihm, wer dienen Tan, 
Kommt mit luft und jfreud 
heran. 

2, Sprecht: Der HErr iſt une 
fer meiſter, Er hat uns aus 
nichts gemacht, Er hat unſern 


leib und geiſter an das licht 


hervor gebracht; Wir ſeynd ſei⸗ 
ner allmacht ruhm, Seine ſchaf 
und eigenthum. 

3. Gehet ein zu ſeinen pfor⸗ 
ten, Geht durch feines vorhofs 
gang, Lobet ihn mit fchönen wors 
ten, Saget ihm, lob, preis und. 
dank, Dann der HERR ift 
jederzeit Voller gnad und güs 
tigkeit. 

4. GOtt deshimmeld und der 
erden, Vater, Sohn, beiliger 
Geift, Laß dein ruhm bey uns 
gros werden, Beyſtand ſelbſt 
und huͤlfe leift: Gib uns kraͤf⸗ 
ten und begier, Dich zu preifen 
fürundfür Joh. Srank, 


Der 103. Palm. 
In bekannter Melodie. 

21 I lob, mein feel, 
321. VI ven HERREN, 
Mas inmir ift, den namen fein, 
Sein wohlthat thut er mehren, 
Vergiß es nicht, o herze or 
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w 
at Bir dein Hand veı .. or 
Hat dir dein fünd vergeben, 


Und heilt dein fchwachheit 
groß, Errett dein arnies leben, 
Nimmt dich in feingn. ſchoos, 
Mit reichem troft befchütter, 
Verjüngt dem adler gleich: Der 
koͤn'g ſchaft recht, behütet, Die 
leid’n in feinem reich. 

2. Er hat und wiffen laffen 
Eein heilges recht und fein ge: 
riht, Darzu fein güt ohn 
maflen, Es mang’lt an fein’ 
erbarmung nicht; Gein zorn 
läßt er bald fahren, Straft 
nicht nach unfier fchuld, Die 
gnad thut er nicht Den 
blöden ift er hold: Sein güt ift 
hoch erhaben Ob den'n, die 
fürchten ihn: So fern der oft 
en abend, Iſt unfre fünd da⸗ 

m 


3. Wie fich ein vat'r erbar- 3 


251. 
| BEIN EINE TIRANRE SEE 5 
groffen HErrn zu ehren, Und 
treibt fein heilige wort; Mein 
feel fol auch vermehren Sein 
lob an allem ort. 

5. Sen lob und preis mit 
ehren GOtt Vater, Sohn, hei— 
ligem Geiſt, Der woll in uns 
vermehren, Was er aus gna⸗ 
den uns verheißt, Daß wir 
ihm feſt vertrauen, Gaͤnzlich 
uns laſſn auf ihn; Don her⸗ 
zen auf ihn bauen, Taß unfr 
herz, much und finn Ihm tröfts 
lichthun anhangen: Drauf fine 
gen wir zur fund: Amen, wir 
werdens erlangen, Glaub’n wir 
von herzens grund. 

Job. Poliander, 
Der. ııo. Pialm. 
Me. Esift das CR Arab 
er ra 
22,8 in fein’m hdch- 


met Web’r feine junge Eindlein s ften thron Zu Chrifto, meinem 
flein, So thut der HErr uns Herren, Du bift mein einge= 
armen, So wir ihn kindlich bohrner Sohn, Dir gebührt 
fürchten rein: Er kennt das |göttlich chre, Sek dich zu mei⸗ 
arm gemächte, Und weiß, wir |ner rechten hand, Bis daß ich 
find nur ſtaub; Gleichwie das | leg dein feind allſamt Zum ſche⸗ 
gras vom rechen, Ein blum!meldeinerfüffe. 
und fallende laub, Der wind; 2. Der Herz wird dir auch 
nur drüber wehet, So ift es aus Zion, Deins reichs, das 
nimmer da, Alfo der menfch |fcepter jenden, Dein wort joll 
vergehet, Sein end, das ift |fich da heben an, Und gehn 
ihm nah. 5 big zur welt enden, Daß du 
. 4. Die Gottesgnad alleine ſollt herrfchen ganz und gar 
Steht feft und bleibt in ewig⸗Ueb'r alfe deiner feinde ſchaar, 
feit. Bey feiner lieben g’meine, | Daß fie ihr fünde bäffen, 
Die ſtets infeiner furcht bereit,] 3. Wann du wirſt durch das 
‚Die feinen band. behalten, leiden dein Den tod und ſuͤnd 
Er herrſcht im bimmelreich. | befriegeu, Wird dir dein volE 
Ihr ftarfenengel waltet, Seins | ganz willig feyn, Durch dich 
bs, und dient zugleich Demlim glauben fiegen; Dir — 
| | er 


Enz 
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den deine find gebohrn, Wie der F und zweiflen nicht, Soͤlln 











thau fühl und auserfohrn]grüh | wir docyfelig werden. 
vor der morgenröthe. 
4. Der HErr gefchworn hat 


Der 112. Pſalm. 
uͤber dich, Und wird ihn nicht Di 


| Mel Zion klagt mit angft und ıc. 
gereuen, Du bift ein priefter 2% | ohl dem, der den 
ewiglich, Den Gott’sdienft zu 3 . HErrn fchenet, 
Und ſich fuͤrcht vor feinem Gott; 
Selig, der fich herzlich freuet, 
Zu erfüllen fein gebot, Wer den 
Höchften liebt und ehrt, Wird 
erfahren, wie ſich mehrt Alles, 
was in feinem leben Ihm vom 
himmel iſt gegeben, 


verneuen Ganz nad) der weis 
Melchiſedech, Das alt opfer 
muß gar hinweg, Wann du 
dich ſelbſt laͤßſt tödten. 

5. Doch wirdder HErr ſtets 
bey dir feyn, Und ftehn zu 
deiner rechten, Und firafen 
mit ewiger pein AU die dir] 2. Seine Finder werden ſte⸗ 
widerfechten, Zur zeit, wann | hen, Wie die rofen in der bluͤth; 
einft fein zorn ergrimmt Die g Sein gefchlecht wird einher ge: 
g’waltigen Fon’ge hernimmt, | hen Voller gnad und GOtteg 
Wird fie mit macht zer: [güt: Und was dieſen leib er⸗ 
ſchmeiſſen. | halt, Wird der herrfcher aller 

6; Er wird herrlich, mitgrof I welt Reichlich und mit vollen 
fem pracht,, Unter den beiden | binden Ahnen in die häufer 
richten, Er wird thun gar viel | fenden. | 
groffe ſchlacht Wid’r die, ſo 3. Das gerechte thun der 
ihn vernichten: Er wird dem | frommen Steht gewiß, und 
fürften diefer welt, Der fich ihm | wantet nicht, Sollt auch gleich 
ftetS zuwider ftellt, Sein hoͤl⸗ ein wetter kommen, Bleibt doc} 
liſch reich zerreiffen. EDtt der HEır ihr licht, Troͤ⸗ 

7. In fchwachheit , leiden, | ftet, ftärket, ſchuͤtzt und macht, 
creuß und tod Wird er hie zeif= | Daßnach ausgeftandner nacht, 
lich fterben, Und überwinden | Und nach bochbetrübtem weis 
alle noth, AU Sotted gäter er» |nen Freud und fonne wieder 
ben, Und auferftehn am dritz Ffcheinen. 
teh tag, Daß er ewig regieren | 4. GOttes guad, huld und 
mag, Ein ing üb’r himm'l 
und erden, 

8. Dafür wir fagen ehr und 
Yod, Daß wir den Heiland ha⸗ | gehen läßt, Und mit Tiebe gutes 


immer feft, Wohl dem, der die 


ben, Singen und freiri uns |thut, Den wird GOtt, dad höch- 
alle drob, Danken für folche 
gaben, Wie er uns in fein’m 
‚wort beit, Sp wird glaus | wärmen, 

u 5 Mann 


Burkard Waldis, 


erbarmen Bleibt den frommen 


noth der armen Ihm zu herzem 


fe gut, Gnaͤdiglich in feinen 
armen‘, Als ein liebſter vater, 


% 
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5: Wann die Schwarzen wol= | gen: Gib und weisheit, Fraft 
Ten bligen Von dem donner in| und flärf: Ohne deine fegens- 
Der luft, Wird er ohne ſorgen hand; Iſt verlohren ſtadt und 

Ben, Wie ein vöglein in der land; Hilf uns, HErr, inallen 
;. Er wird bleiben „ewige| dingen, Und laß aWes wohl ges 
dich, Auch wird fein gedacht: | lingen. 2 
nid ſich Hier und da auf allen] - 2. Hilf und, HErr, an allen 
feiten, Wie die edlen zweig.,| orten, Wo wir dein bevürftig 
ausbreiten. feyn,. Brich der hoͤllen macht 

6. Wann das ungluͤck will an⸗ und pforten, . Und gib deinem 
kommen, Das die rohen fünder | häufelein,. Und der ganzen chris 
plagt , Bleibt der muth ihm un= | ftenheit, Liebe, fried und einig= 
benommen, Und das. herze un⸗keit; Hilf und, HErr, ꝛc. 
verzagt; Unverzagt, ohn angfti .3. Hilf uns, Herr, auf allen 
und pein, Bleibt das herze, das | feiten, Im gelück und ungelüch, 
fich fein Seinem GOTT und.) Kämpfen, ftreiten uud arbeiten 
Herrn ergieber, Und die, fo | Wider fatans lift und tuͤck; Wi⸗ 
verlaſſen, lieber. der fleiſches luft und pracht; Wi⸗ 

7. Wer betruͤbte gern erfreuet, der weltlich ehr und macht; Hilf 
Wird vom Hoͤchſten wohl er⸗uns, HErr, in allen ꝛc. | 
gest, Was die mildehandaus-! 4. Hilf uns, HErr, in allen 
ftreuet, Wird vom himmelhoch j noͤthen, Aller trübfal und ges 
erfeßt; Wer viel gibt, erlangetifahr, Alles, was und koͤnnte 
viel: Was fein herze wünfcht | todten Und verderben ganz und 
und will, Das wird GOtt mit | gar, Durch dein hand und deinen 
gutem willen Schon zu rechter | fuß Uns zum beften dienen muß; 
zeit erfüllen. Hilf uns, ꝛc. 

8. Aber feines feindes freude] 5. Hilf uns, HErr, aus allen 
Wird er untergehen fehn, Er,| fluthen Der betruͤbten krieges⸗ 
der feind, vor groffem neide,Inoth, Wirf einmal dein’s zor⸗ 
Wird zerbeiffen feine zaͤhn: ErInes ruthen In die glut, Die 
wird Fnirfchen, Und mit grimm! feuerroth, Laß uns ohne dieſes 
Solches gluͤck mißgoͤnnen a. Nur im frieden fterben 


Und Doch damit garnichts weh: noch; Hilf und, ıc. 
ven, Sondern ſich nur felbfi| 6. Hilfuns, HErr, aus allem 
verzehren,  Paul®erhard. | jammer Der beforgten hungers⸗ 
Der 118. Pſalm. noth, Die uns führt zur todes⸗ 
Mel: Zion klagt mit angſt und ꝛe. |Famımer, Und ift ärger, als der 
2 ‚9 uns, HErr, in tod; Unfer mäslein uns be= 
3 4 / allen dingen, ſſchehr, Ueberfluß und mangel 
aß wir unfer amt und werfiwehr; Hilf ung, ıc. \ 
Wohl anfangen und yollbrins! 7, Hilfuns, Her, —— 
Zu | eiden 


bl 


* 
- 
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ÿI—— EEE 
leiden Su der lezten todesnoth, ten glauben wandeln hie Sm 
Laß uns fahren bin mit freu: | g’feß GOttes des HErren, Es 


‚den, Und Durch dich und deinen | find doch felig allefamt, Die 


tod Bald, und glüdlich Fom=| fein zeugnis vor augen hant, 


“men fort Zum gewuͤnſchten les | Bon herzen ihnbegehren ; Dann 


benöport ; Hilfuns, HErr, inals| welgyes übelthäter find, - Die 
len Dingen, Und laß alles wohl ‚wandeln nicht als GOttes Find, 


gelingen, Auf feine weg nicht halten, 


8. Hilfuns, HErr, aus allen Ach, HErre GOtt vom hims 
ängften Diefereiteln kurzen zeit, melreih , Du haft geboten, 
In das land, da wir am lang= ;fleißigli AH dein gebt zu 
ften Bleiben inallewigfeit, Inhalten. — 
das ſchoͤne paradeis, Uns zur! 2. O GOtt, daß alles leben 
freude, dir zum preis; Hilf uns, | mein Gerichtet würd nach gfal⸗ 
Herr, in allen Dingen, ꝛc. len dein, Zu halten deine rechte, 

9. Hilf uns, HErr, aus allem } Dann würd ich nicht zu fehanden 
zweifel In der höchften feelen- |gahn, Wann ich ganz fleifi 
angft, Die und welt, vernunft |fchaute an Deine gebot a 
und teufel Eingebilvet hat vor- re Sp dank ic) dir mir 
laͤngſt, O Herr JEſu! laß dein Pherzi keit Dem g’richt deiner 
wort Seyn und bleiben unfer | gerechtigkeit, Die du mich lehrſt 
hort: Hilf uns, ıc. ohn maſſen, Dann deine recht 

10. Hilf uns, Herr, aus al Kid) halten will, Mit deiner gnad 
lem grauen Zu der gröften ſuͤn⸗ du zu mir eil, Thu mich nicht 
denangſt, Daß wir auf die zah⸗ , gar verlaffen. _ | 
lung bauen, Dieduhaft gethan / 3.Mo beffert nun einjüngling 
vorlängft; O Herr JEſu! laß |zarı Sein weg, dann fo er fich 
dein blut Mir ja fommen aud) [bewahrt Nach deinen worte 
zu gut; Hilf ung, ıc. allen, Hab dich von ganzem her⸗ 

11. Hilfuns, HErr, in lezten zenmein Gefucht, o HErr, nicht 
zügen, Aus der letzten hoͤllen⸗ laß mic) hin Bon dein’n gebo- 
angft, Laß ung ritterlich obſie⸗ ten fallen: So hab id) doch die 
gen, Wie du obgefieget laͤngſt: rede dein Verborgen in mein 
O HErr JEſu, deine hand Leift| herz hinein, Daß ich vor Dir 
ung beyftand und beftand, Daß nicht fündge. Gebenedeyt, du 





‚wir dir in allen Dingen Ewig HErre GStt, Kehr mich durch 


Iob und ehre fingen. ‚deine güt und gnad, Daß ich 
M. Martin Ringhard. ; dein rede finde, | 

Mer ı 19. Pjalm. 4. Nun hab ich mit den lefs 

In bekannter Melodie. _ Ten mein Alle gericht des mun⸗ 


22 E⸗ find doch ſelig des dein Bekennet und erzeh⸗ 
3 | 5. alle, die Im rechs "let, Im weg Deiner —7 — 
D 1177 
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o HErr, Mit luft zu wandeln, 7, Kein uͤbels muß begegnen 
bab ich mehr Denn al’n reich= | dir, Des Herren ſchutz iſt gut 
thum erwählet: In dein'm be=| dafür: Sin gnad bewahrt er dei⸗ 
fehl red ich allein, Dann menz |ne feel Vor allem leid und un⸗ 
fchengfeß find gar nichtrein, Sch | gefäll. on 
ſchau aufdeinepfade: Nach dei⸗/ 8. Der HErr dein ausgang 
nen rechten läft’t mich viel, Dein ftetö bewahr, Zu weg und fte 
wort. ich nicht vergeffen will, | gefund dich ſpahr, Bring di 


Verleih mir deine gnade. zu hans in fein’m geleit, Bon 
‘ Matthaͤus Breiter. | nun an bis in ewigfeit. 
Der 121. Pſalm. D. Cornelius Beder, 
Mei. Wann wir in hoͤchſten ıc. Der 124. Palm. 


Sch heb mein augen | Mel.WoBott der Herr nicht ben sc. 
2 8 ſehnlich auf, Und 2 — 
eh die berge hoch hinauf, Wann 3 * uns dieſe zeit, 
‚mir mein GOtt vom himmels⸗Eo foll Iſrael ſagen: Wär Gott 
thron Deit feiner huͤlf zu ftatten | nicht mit uns diefe zeit, Wir 
komm. haͤtten muͤſſn verzagen, Die, fo 
2. Mein huͤlfe kommt mir von | ein armes haͤuflein find, Veracht 
dem Herrn, Er hilft uns ja von ! son fo viel menſchenkind, Die 
herzen gern, Himmel und erd! an uns feßen alle, 
hat er gemacht, Er hältäber| 2. Auf uns ift fo zornig ihr 
"uns hut und wacht. finn, Wo GOtt das hätt zuges 
3. Er führer dich auf rechter| ben, Verſchlungen hätten fie 
bahn, Wird deinen fuß nicht | uns hin Mit ganzem leib und 
gleitenlahn, Set nurauf Gott] leben: Wir warn, als die ein 
dein zuverficht, Der dich behü= « fluth erfäuft, Und über die gros 
tet , fehläfet nicht, waffer läuft, Und mit gemalt 
4. Der treue hüter Iſrael | verfchwernmet. 
DBewahrer dirdeinleib und ſell:. 3. Gott lob und danf, der 
Er ſchlaͤft nicht, wedertagnoch [nicht zugab, Daß ihr fchlund 
nacht, Wird auch nicht müde uns möcht fangen, Wie ein 
von der wadıt. vogel des ſtricks kommt ab, Iſt 
5. Vor allem unfall gnadiglich | unfre feel entgangen; Strid 
Der fromme GOtt behütet dich, Fift entzwey, und wir find frey, 
Unter dem fihatten feiner gnad | Des Herren namen ftch uns 
Bift du gefichertfrüh und fpat. bey, Des Gotts himmels uud 
6. Der fonnen hiß, desmon: | erden. 
des ſchein Sollen dir nicht bee} 4. Ehr fen dem Mater und 
ſchwerlich ſeyn, GOtt wendet! dem Sohn, ꝛc. wie Seite 233, 
alte truͤbſal ſchwer Zu deinem | ftehet, 
nutz und feiner ehr, D, Martin a 
e me 
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Eine andere Compoſition. 
8 bekannter Melodie. 
We GoOtt der Herr 
328 N ie bey uns 
alt, Bann unfre feinde toben, 
Uno er unfrer fach nicht zufülft ! 
Im himmel hoch dort oben, Wo 
er Iſraels ſchutz nicht iſt, Und 
ſelber bricht der feinde liſt, So 
iſts mit uns verlohren. 
2. Was menſchen kraft und 


Pfalmen- 


6. Ach, HCrr € Gott, wie reich 
tröfteft du, Die gänzlich find 
verlaffen, Die gnadenthür fteht 
nimmer zu, Dernunft kan das 
nicht faffen; Sie fpricht: es ift 
nun all verlohrn, Da doch das 
creuß bat neu gebohrn, Die 
deiner hülf erwarten. 


Lieder. 


7. Die feind find al indeiner 


band Darzu all ihr gedanfen, 


Ya anfchläg find dir wohl be= 


witz anfäht, Soll uns billig nicht | fannt, Hilf nur, daß wir nicht 


fehreden, Er ſitzet an der hoͤch⸗ 
ſten ftätt, Er wird ihr’n rath 
aufdecken: Wann fles aufs Flüg- 


fte greifen an, So geht neh 


GOtt ein andre bahn, Es fie 
in ſeinen haͤnden. 

3. Sie wuͤten faſt und fahren 
her, Als wollten ſie uns freſſen, 
Zu wuͤrgen ſteht all ihr begehr, 
GOtr's iſt bey ihn'n vergeſſen. 
Wie meeres wellen einher 
ſchlan, Nach leib und leben 
ſie uns ſtahn, Des wird ſich 
Gott erbarmen. 

Sie ſtellen ung, wie ketzern, 
nach, Nach unſerm blut ſie 
trachten, Noch ruͤhmen ſie ſich 

vxchriſten hoch, Die GHtt allein 
gros achten, Ach, GOtt, der 
theure name bein Muß ihrer 
fchalfheit deckel ſeyn, Du wirft 
einmal aufwachen. 


wanken: Vernunft wider den 

lauben ficht, Auf: fünftig will 
m e trauen nit, Da du wirft 
felber tröften. 

8. Den himmel und auch die 
erden Haft du, HErr GOtt, gez 
gründet, Dein licht laß uns hel⸗ 
le werden; Das herz uns werd 
entzuͤndet In rechter lieb des 
glaubend bein, Bis an das end 
beftändig feyn, Die welt laß 
immer murren. 

9. Ehr fen dem Bater und 
den Sohn, ıc. wie Seite 233 
ſtehet. D. Juſt. Jonas. 

Der 125. Pſalm. 
Mel. Was mein — 
un, welche hie i 
29. N hofnung gar Auf 
TT den HErren legen, Die 
bleiben ftet3 unwandelbar, Und 
lahn fich nicht bewegen, Ihr 


5. Aufiperren fie den rächen | glaub ift fatt, Kein mangel hat, 


weit, Und wollen und verfchline 
gen, Lob und dank ſey GOtt alles 


zeit, Es wird ihn'n nicht gelin⸗ 


gen, Es wird ihr ſtrick zerreiſ— 
en gar, Und ſtuͤrzen ihre falſche 


ahr, Sie werdens GOtt nicht 


wehren. 


Bon GOTT hat er die ſtaͤrke; 
Darum fpricht man; Sie wers 
den bftahn, Gleichwie Zion, der 
berge. 

2. Denn um die ſtadt Jeru⸗ 
falem Da ift gar viel gebürge, 


Damit der feind Fein zugang 


nehm ; 


ı 
| 
) 
i 


| 


Pſalmen⸗bieder. 


nehm, Daß er ſie nicht erwuͤrge. 


Alle thut GOtt In aller noth 
Sein glaubig volk umgeben, Und 
bey ihm ſtahn Von jetzund an 
Und bis ins ewge leben. 

3. Gott iſt gerecht und allweg 
gut, Der wird auch nicht zulaſſen 
Der ſuͤnder und gottloſen wuth 
Weber die Gott'sgenoſſen, Auf 

daß der g’recht Nicht werd 
geſchwaͤcht, Daß er in fünd nicht 
falle Mit feiner hand, Das duch 
GoOtt wend, Behät die frommen 
alle, — 

4. O HErr, thu wohl ben 
frommen all, Die recht im glau⸗ 
ben leben; Die aber treten in 
abfall,Und fich in irrthum geben, 
Die wird der HErr Verwerfen 
ferr, Mit den fündern zerftöhren ; 
ber ohn fehl Hab Iſrael Den 
frieden GOtt's des Herren, 

‚Ehr fey demVater und dem 
Sohn, Und auch dem heilgen 
Geiſte, Ald er im anfang war 
und nun, Der ung fein gnade lei⸗ 
Daß wir wandeln, Und ſtets 

andeln, Zu lob — 
men, Wer das begehrt, Dem 
wirds gewaͤhrt, Nun ſprecht von 
herzen: amen. 


Matthaͤus Breiter. |. 


Der 127. Palm. 


In eigener Melodie, 

OÖ o GOtt zum haus 
33 nicht gibt ſein 
gunſt, So arbeit jedermann um⸗ 
ſonſt: Wo GOtt die ſtadt nicht 


| 237 
2. Vergebens, daß ihr fruͤh 
aufſteht, Darzu mit hunger 
ſchlaͤfen geht, Und eſſt eur brod 
mit ungemach, Dan wems Gott 
gönnt, gibt ersim schlaf: 

3, Nun find fein erben unſer 
Find, Die und von ihm gegeben 
find; Gleichwie die pfeil Ind 
ftarfenhand, So iſt die jugend. 


“ 


GoOtt bekannt, 


4. Es foll und muB dem gſche⸗ 
beit wohl, Der diefer hat fein’n 
fücher voll, Sie werden nicht zu 
ſchand und fpott, Mor ihrent 
feind bewahrt fie GOtt. 


e 5, GOtt Vater, Sohn, und - 


heilger Beift, Von dem unsalle 
gnadherfleußt, Air Toben dich, 
wir danken dir Mit unfern Fine 
dern fuͤr und fr 

DD. Martin Luther, 


| Der 128. Pſalm. 


Mel, Wo Gott zum Haus nicht. 

. GOttes Furcht 
fteht, Und auch auf ſeinen wegen 
geht, Dein eigne hand dich naͤh⸗ 
ren ſoll, So lebſt du recht und” 
geht dir wohl. B * 

2. Dein weib wird in deinm 
hauſe ſeyn, Wie ein reben voll 
trauben fein, Und deine kinder 
um den tiſch, Wie blpflanzen, 
geſund und friſch. 

3. Sieh, ſo reich’r ſegen haͤngt 
de an, Wo in GOttes furcht 
lebt ein mann, Von ihm laͤßt der 
alt fluch und zorit, Den men⸗ 


ſelbſt bewacht, So ift umfonft | fchenfihdern angebohrn. 


der waͤchter wacht. 


4. Aus Zion wird GL fege ö 
R nen 


DT Pfalmen = Kleber. 


nen dich, Daß du wirft fchauen | Und manner des abends ſchwin⸗ 
fletiglich Das glück der ſtadt Je⸗ det, Und ſich morgens wieder 
rufalem, Bor GOtt in gnaden | findet. | 
angenehm. 5. Irael, dein hoffnung lade 
5. Sriften wird er das leben | Auf des Herren ſtarke macht 
dein, Und mit guͤte ſtets bey dir | Dann bey ihm ift Ianter gnade, 
yn, Daß du wirſt ſehen Eindes- | Sa, er hat erlöfung bracht, Er 
ind, Und daß Iſrael friedefind, | wird Iſrael erretten Aus den 
6. Ehr fey demVater und dem ſchweren fündenfetten. 
Sohn, Samt heilgen Geiſt in Joh. Srank. 
einem thron, Welchs ihm auch 
alſo ſey bereit Von nun an bis Der 133. Pſalm. 


in ewigkeit. Mei. Nun kommt der hepden ıc. 
D. Mart, Cuther. (Caieh, wie lieb lich 
333. und wie fein Iſts, 


alm,. *wann bruͤder friedlich ſeyn, 
— Der 130, Pſalm Wann ihr thun eintraͤchtig iſt, 
Mel. HErr, ich babe He Ohne falſchheit, trug und Ti 
222 ud der tiefe meiner | 2. Wie der edle balſam fleußt, 
33 , finnen Ruf ich, [Und fich von dem hauptergeußt, 
groffer Herr, zu dir, Der du von | Weil er von fehr guter art, In 
der fernen zinnen Blickeſt auf [des Aarons ganzenbart; 
den rund allhier, Laß die feuf| 3. Der herab fleußt in fein 
zer meiner ftimmen Ueber ſich jkleid, Und erreger luft und 
gen himmel Flimmen, freund, Wie befällt ver thau 
2. Laß dein ohren auf mich | Hermon Auch die berge zu 
merken, Laß mein fehreyen vor | ion. 
dich gehn: Dann wo du nach/ 4. Danndafelbft verheißtder 
unſern werfen Strafeft, HErr, | Herr Reichenfegen nad) begehr, 
wer wird beftehn? Du wirft Und das leben in der zeit, Und 
keines menfchen fihonen, Wofauc) dort in ewigkeit. 
du nach verdienft wirft lohnen. 5. Aber, ad), wie ift die lieb 
. Aber deine groffe güte Die | So verlofchen, daß Fein trieb 
exläflet derer fehuld, Die aus | Mehr auferden wird gefpührt, 
Eindlicyem gemäthe Sic) ver= | Der des andern herze rührt. 
trauen deiner huld, Die ihr; 6. Jedermann lebt für fich 
übelthat bereuen, Und zudir um | bin In der welt nach feinem 
gnade fchreyen. - fin, Denkt an feinen andern 
4. HErr,ich will auf dich ſtets nicht; Wo bleibt da die liebes⸗ 
bauen, Meine feele harret dein: | pflicht ? 
Auf dein wort will ich vertrauen,) 7. O HErr JEſu, GOttes 
Wann ber helle tag bricht ein," Sohu, Echau doc) einft von 
| en deinem 


Palmen: Lieder. | 


deinem thron, Schaue die zer: 
fireuung an, Die fein menſch 
nicht beffern Fan, 

8 Sammle, groffer men: 
ſchenhirt, Alles, was fich hat 
verwirrt: Laß in deinem gna⸗ 
denfchein Alles ganz vereinigt 
ſeyn. | 

9. Gieß den balfam deiner 
fraft, Der dem herzen leben 
fchaft, Zief in unfer herz hin⸗ 
ein, Strahl in uns den freu- 

10. Bind zufammen herz und 
berz, Laß uns trennen feinen 
ſchmerz, Knuͤpfe felbjt durch 
deine hand Das geheil’gte bruͤ⸗ 
berband,. 

11. Sp, wie Vater, Sohn 
und Geiff, Drey und doch nur 


eines heißt, Werd vereinigt 
gar Deine gange lie: | 


ganz und 
— *2 

12. Was fuͤr freude, was fuͤr 
luſt Wird uns da nicht ſeyn be⸗ 
wußt: Was ſie — und 
begehrt, Wird von tt ihr 
ſelbſt gewaͤhrt. 

13. Alles, was bisher ver⸗ 
wundt, Wird mit lob aus ei⸗ 
nem mund Preiſen GOttes lie⸗ 

besmacht, Wann er alls in eins 
gebracht. 

14. Kraft, lob, ehr und herr⸗ 
lichkeit Sey dem Hoͤchſten al⸗ 
lezeit!, Der, wie er iſt drey in 
ein‘, [ins in ihm laßt eines feyn. 


Der 137. Pſalm. 
AR, Ein lämmilein us trägt »e. 


334: Wann, ‘Ss 


Babylon, 
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faffen wir mit ſchmerzen, Als wir 
gedachten an Zion, Da meinten 
wir von herzen, Wir hiengen auf 
mit ſchwerem muth Die harpfen 
und die orgeln gut Atı ihre - 
baum der weiden, Die drin⸗ 
nen find in ihrem land, Da 
mußten wir viel ſchmach nd 
hand Täglich von ihnen leis 
den, 

23. Die ung gefangen hielten 
(fang So hart an felben orten, 
Begehrten von und ein gefang 
Mit gar ſpoͤttiſchen worten, 
Und fuchten in der traurigfeif 
Ein frölich gfang in unferm leide 
Ah, lieber, thut und fingen 
Ein lobgefang , ein liedlein 
fhon Bon den gedichten aus 
Zion, Das frölich thut ers 
klingen. BR 
3. Wie ſollen wir in folche 
zwang Ind elend jetzt vorha 
den, „Dem HErren fingen eitt 
geſang, So gar in fremden 
landen? Jeruſalem, vergeß ich 
dein, So wollte GOtt der rech⸗ 
ten mein Vergeſſen in mein'm 
leben: Wann ich nicht dein 
bleib eingedenk, Mein zung ſich 
oben angehenk, Und bleib im 
rachen kleben. F 

4. Ja, wann ich nicht mit 
ganzem fleiß, Jeruſalem, dich 
ehre, Im anfang deiner freus 
den preis Von jetzt und immer⸗ 
mehre, Gedenk der kinder 
Edom ſehr Am tag Jeruſa⸗ 
lems, o HErr! Die in ihr'r 
bosheit ſprechen: Rein ab, 
rein ab zu aller ſtund, Vertilg 
fie gar bis auf ‚den grund, 

Ra Den 
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Den boden wolPn wir” bres 


chen, | 

5. Du ſchnoͤde tochter babylon, 
Zerbrochen und zerſtoͤhret, Wohl 
dem, der dir wird gebn den lohn, 
Und dir das wiederkehret, Dein 
uͤbermuth und ſchalkheit gros, 
Und mißt dir auch mit ſolchem 


maas, Wie du uns haft gemeſ⸗ 


: fen; Wohl dem, der deine kind⸗ 
lein Elein Ergreift, Und fchlägt 
fie anein ftein, Damit dein wird 
vergeſſen. 

6. Ehr ſey dem Vater und 
dem Sohn, Und auch dem heil⸗ 
gen Geiſte, Als er im anfang 
war und nun, Der uns ſein 


gnade leiſte, Daß wir auf dieſem 


jammerthal Von herzen ſcheuen 
uͤberall Der welt gottloſes leben, 


Und ſtreben nach der neuen art, 


Darzu der menſch gebildet 
ward; Wer das begehrt, ſprech: 
amen. 

Wolfgang Dadftein. 


Der 139. Pſalm. 


In voriger Melodie. 
Err GOtt, der du er⸗ 


forſcheſt mich, Er⸗ 


33 mein ganzes leben, M 
aufſtehen und ſitzen, ich Bekenn, 


von dir wird geben: All mein 


gedanken, ſo ich han, Vor dir, 
0 GOtt, eröffnet ſtahn, Erkennſt 
mein thun und laſſen, Dann du 
biſt ſtets um meinen pfad, Der 
ringsweis um mein lager gaht, 
Spaͤhſt aus all meine ſtraſſen. 

| 2, Es ift fein wortin meinem 


ein 


Palmen: Lieder, 


mund, Nocyred aufmeiner zun⸗ 
gen, Dad dir nicht alles vorfey 


kund, Eh fie werd’n gredt noch 


gfungen, ch geh, fteh, was ic) 
immer thu, So bift du da, und 
fiehft mir zu, Ohm dich nichts 
guts vollbringe, Du richtit es 
dann vor in mir an, Dein hand 
mich Fräftig führt auf D’bahn, 
Mirmag fonft nichtögelingen. 

. Sch bin zu fihwach im 
mein’m verfiand, Solch heime 
lichkeit zerlangen, Vernunft 
treibt daraus nur ein tand, Im 
glauben wirdg empfangen ; Wo 
ſoll ich hingehn vor deim Geift, 
Der aller herz’n gedanken weißt? 
Dein angficht weiß mein flie⸗ 
ben: Fuͤhr ich gen himmel, bift 
du da, Auch in der hoͤll und. 
anderftwo, Kan mich dein nicht 
entziehen, 

4. Nehm ich flügel der mors 
genröth, Und blieb am end des 
meered , Dein hand wird mic) 
in aller.noch Erhalten und er⸗ 
naͤhren; Spräc) ich: finſternis 
decke mich, So giltder tag und 
nacht dir gleich, Die nacht leucht 
wie der tage, Bey dir finfter nicht 
finfter ift; All heimlich fünd zu 
aller frift Dir niemand fan vers 
ſchlagen. 


5. Mein nieren haft in deiner 


gwalt, Auch all mein heimlich 
luͤſte, Wie ich in mutterleib war 
gſtalt, Ohn mich haſts zugeruͤ⸗ 
ſtet: Dein rechte hand ſtets war 
ob mir, Von herzensgrund des 
dank ich dir Dein wunderlichen 
thaten, Damit du mich machſt 





d 








| 


Pſalmen⸗Lieder. 


derſam: Mein ſeel ſolch gutthat 
wohl vernahm, Daß es gefiel 
dein'm rathe. 

6. AU mein gebein haft Du ge: 
zaͤhlt, Da ich folt gbildet werden, 
Dein’ augen auch auf mich ge⸗ 
ftellt Da ich lag in dererden, Sin 
mutterleib noch unbereit, Des 
fein vernunft nicht weiß be⸗ 
ſcheid: Mein tag vor Dirfeynd 
zählet, Davon noch zu Fein 
menſch kan thun, In dein’m buch 
all geſchrieben ſtohn, Wie lang 
dus haſt erwaͤhlet. 

7. Wie koͤſtlich ſeynd vor mir 
o GOtt, Dein vielfaͤltig gedan⸗ 
ken, Ihr ſumm des ſands am 
meere hat, Von dir werd ich nicht 
wanken. So ich vom tod auch 
ſonſt aufwach, Dein gnad mich 
halt in aller ſach, Bey dir ich 
werde bleiben; Die gottlos rott, 
o hoͤchſter GOtt, Die toͤdt, tilg 
aus, und mach zu ſpott, Das 
blutvolk gar vertreibe. 

8.Sie reden ftet unrecht von 
hir, Was dient zuihren fachen; 
So bald dein wort will Elar herz 
= Ohn urfach fich aufmachen, 

haß ja, HErr, diehaſſer dein, 
Die dir und deim wort zwider 
ſeyn, Darwider alle ſtreben; 
Darum ſie mir all werden feind, 
Viel ſchmach und leids erzeigend 
ſeynd, Wollſt mir das ſiegeu 
geben. 
9. Erforſch mich HErr, er: 
fahr mein herz, Verſuch all mein 
gedanken, Und ſieh, ob mein thun 
hinterwaͤrts Auf einge ſeit woll 
wanken; Ob ich ſey treten ab der 


“ 


“ 


oa6r 


bahn; Laß mich, o HErr, nicht 
fürbas gahn, Auf rechtem weg 
mich leite, Der dir gefall und 
ewig fey, Mein g’wiffen, leib und 
feel dir frey Ewig ſtets ſey be⸗ 
reite. 

10. Ehr ſey dem Vater und 
dem Sohn ac, wie bey dem vori⸗ 
gen Pſalm. 

zeinrich Vogter. 


Der 143. Pſalm. 
Mel. Zion klagt mit angſt und ſchm. 
6 Ott, mein GOtt, 
33 du wollſt beyſte⸗ 
hen, Wegen deine: wahrheit,mir, 
Hören mein gebet und flehen, 
Mich nicht Taffen für und für: 
Nichte ja nicht deinen Fnecht, 
Niemand ift vor dir gerecht; 
Niemand wird vor dir gefunden 
Auffer fünd und eiterwunden. 
2.Schaue,wie mein feind midy 
draͤnget, Wie er meine feele gar 
Niederdruckt, zur erden zwinget, 
Und nur dichtet auf gefahr: 
Wie er mich) ins finftre ftellt, 
Gleich den tobten in ber welt: 
Mein geift voller angft hinfaͤh⸗ 
ret, Und mein herze fich verzeh⸗ 
ret, 

3. Sch gedenfe, GOtt, der 
zeiten Unfrer väter, oft mein 
mund Deine thaten muß auss 
breiten, Und dernachwelt mas 
chen Fund: Ich ſag allen voͤlkern 
an, Was du, groffer GOtt, 
gethan: Sch ansbreite meine 
hände, Und in noth mich zu die, 
wende. | 

4. Wie ein Find, fo man ent⸗ 

R3 wehnet; 
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TER UT TEEN) ER N EEE SENSE EST TEE TEEN 
webnet, Stetd an feine mutter ruhm: Lobtihn im firmamente, 
denft, So fich meine feele feh: | Da feine gros gewalt Und fein 
net, Und um Dich fo fchmerzlic) ſtark regimente Zu fehnift mans 
Tranft: HErr, had) dir fie alls | nigfalt. 
Ben cin duͤrres 2. Lobet mit herz und munde 
and: Sie geht auffer dir im JAll feine wunderthat, Die er zu 
Jeiden, Und hat weder luft noch ‚aller ſtunde Häufig verrichtet 
freuden. hat: Ob ſeiner majeſtaͤten Und 
5. HErr, mein retter, mich j groſſen herrlichkeit, Thut fein 
erhoͤre, Dann mein geiſt verge⸗lob weit ausbreiten In alle 
het ſchier, Du, du biſt meinruhm | avigkeit. 
und ehre, Ach verbirge nicht vor | 3. Lobet ihn froͤlich alle Mit 
mir, Mein GOtt, deines ant⸗ | der poſaunen klang, Dem HEr⸗ 
Yig licht, Laß mich denen glei=| ren zu gefallen, Macht ein liebz 
chen nicht, Welche fündlich vor | lich gefang, Mit pfalter, harf’n 
den jahren, In die finftregrube | und geigen, Samt andern ins 
fahren. | firument, Mit pauden, pfeif’n 
6. Leite rich nach wohlge= | und reigen Preifet fein lob bes 
fallen, Der du meine zuflucht | hend. | 
bift, Nette mich von denen ae] 4. Des HErren namen alle 
Ien, Die mir ftellen nach mit | Lobet mit a hellem 
liſt, Nette meinen fhimpf und | combelfchalle Macht feines lo; 
fpott, Du, du bift mein HErr| bes viel, Mit combeln, die wohl 
und GOTT: Mic) dein guter ı klingen Ruͤhmt feine gütigfeit, 
Geift regiere, Und auf ebner , Bon feinem lob thut fingen Im⸗ 
bahne führe. lwmer und allezeit, 

. GOtt, um deines namens 5. Es ſoll den HErren loben 
willen, Um dein ſelbſt, HErrUnd preiſen immerdar, Im 
Zebaoth, Wirſt du meine ſeele himmel hoch dort oben Die 
ſtillen, Und fie retten aus der |engelifche ſchaar; Desgleichen 
noth: Du wirft meiner feinde auch auf erden Alles, was 
ſchaar Plöglichtilgen ganz und | odem hat, Soll feines ruhms 
gar: Weil vor dir ichängftlicy | voll werden, Preifen fein wun⸗ 
‚flehe, Und in deinen dienften | derthat. Ä 
ſtehe. 6. Amen mit mund und her 

lzen, Sprecht, o ihr glaubge 

Der 150. Pſalm. ſchaar, AU traurigkeit und 

Mel. Ach Hẽrr, mich armen ꝛc. ſſchmerzen Treibt non euch ganz 

ober GOtt, unſernund gar: Seyd froͤlich in dem 

HErren, In ſei⸗HeErren, Und lobt ihn allezeit, 

nem heiligthum, Zu lobe feinen Er wird in freud verkehren All 

ehren Macht herrlich feinen [euer herzenleid. — 
7. 








Yalmen-Lieder. —R 


Dee nn Do ö— — — — — nn 

7. Er wird euch reichlich Feuch in himmel führen, Und felig 
geben Als, was euch noͤthig / machen gar, Thuts mit ein’m 
ift, Allhier in diefem leben, |eyd betheuren. Amen, das wer⸗ 
Und dort zu aller frift: Wird de wahr. 





Fünfter heil, 
balt. in ſich 
Aılgemeine — J ·Lob⸗ und Dat. 


Mei. N Int und Ar wies. 1|&o fpühr ich doch, Daß du 
GOtt und HErr, |1äßfl noch Dein gnad über mir 
336 >) KA lob und ehr | fchweben 
ein man ſoll täglich preifen: | 5. Dran will ich mich Gang 
Dieweil du mir Stets für und |williglich Allzeit laffen genügen s 
für Viel guttharthuft beweifen; Das andre all's Wirſt d 
Drum Feine noth, O frommer 1 gleichfalls Mir auch zum beften. 
GOtt, Von dir mich fol ab= | fügen: Dein wort zu mir, Mein. 
reiffen. glaub zudir, Wird mich ja nicht 
2. Wiewunderbar, So mans |beträgen. 
ches jahr Haft du mich HErr, 6. Doch will ich dir Nichts 
ühret, Dit deiner som: Beyd | fchreibenfür, Du wirſts am be⸗ 
Fa h und fpat, 3 vätersi ften machen: Laß nur, o HErr, 
lich regieret, ih ak ich oft, | 3u deiner ehr Gereichen alle für 
Ganz unverhoft, Dein treuelchen: Dann deine kraft Gibt 
huͤlf geſpuͤhret. troſt und ſaft, Iſt maͤchtig in 
3. Noch heut zu tag, Ohn alle den ſchwa | 
Has, Thuſt du mic) auch ernaͤh⸗ Des tröfl ich mich, Darum 
ren, Das täglid) brod Zur leis wi ih Mir garnichts laffen 
besnoth Gar mildiglich beſcheh⸗ granen, Gehe, wiees will, Ich 
ren: Haft mid) aud) bracht, |halt dir fill, Will deiner güt 
Durch deine macht, Zumeinem | vertrauen, In creuß und noth, 
fand und ehren. La bis in tod, Beſtaͤndig auf 
4. Ob du wol aud), Nach | dich bauen. 
deinem brauch), Die ruthen | Mel. Ach! mad ſoll ich füuder 2c.. 
brauchft darneben, Haft mir lles, was mir 
bisher, Mit groffer b’fchwer, 39. GDtt gegeben, 
Ein pfahl ins fleifch gegeben, meindeib und feel. ee 
4 | 0 
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Hier und dort in ewigkeit, A| mein, Werd ich ewig bey ihm 
mein thum, mein ganzes leben, ſeyn. | ! 

‚ Zeigt mir meines GOttes treu | 8, In dem lebenswort der 
Immer allemorgennen, gnaden Find ich meines herzens 

2. Nihts von allen, Das ic) | theil, Deiner frelen ſchmuck und 
habe, Hab ich auf Die welt ges Iheil: Nichts Fan alle welt mir 
bracht, Nichts von allem gut ſchaden: Weilmein GOtt mich 
und pracht. EOttes guͤte. GOt⸗ |felbft bewacht, Und ftärzt aller 
tes gabe, Iſts allein, die hülf |feinde macht, 
und rath Schefft, und feguer | 9. Alle folche lieb und trene, 
früb und fpat, .Die mein JEſns mir bereit, 

Nun, mein®Dtt, ih will:| Preisich frölich jederzeit: Hilf, 

| dic preifen Sch will immer brei⸗ GOtt, daß mich ſtets erfreue 

ten aus Deinen ruhm in Deinem | Solche deine gätigfeit, Dir zu 
baus; Ich willimmer mehr er= lob in ewigkeit. 

weiſen Dir, mein GOtt, zu aller | Met, HErr, ich Habe mißgebandelt. 

zeit, Ehre, dienft und dank⸗ Oo Ott, du ſtifter aller 

barkeit. wonne, Deſſen 

4, Als dein allmacht hatgeges gnadenſchein durchwirkt, Was 
ben, Eh ich war auf dieſer welt, allhier die heiffe fonne Mit dem 
Eh ich wußt, was dir gefällt, Mir | weiten ftrahl umzirft, Dich muß 
in mytterleib das leben, Hat mir |aller athem loben, Was auf ers 

deine liebeshand Alle wohlthet |den,unten,oben. 
zugewandt. 2. Alles wild, was auf der 

5. Meine ſeele, leib und leben, heyden, Was durch buͤſch und 
Augen, ohren, fleiſch und blut, hecken geht, Alles rindvieh auf 
Was ich habe, iſt dein gut: Du den weyden, Was im ſtall und 
baͤft mir, mein GOtt, gegeben huͤrden ſteht, Was auf baͤum und 
Mein verſtand, vernunft und felſen klimmet, Was durch ſee 
ſinn, Dein iſt alles, was ich bin. und fluͤſſe ſchwimmet. 

6. Alle meine freud und won: | 3. Auch die ſchaar, die man in 
ne, Alle meine ſeligkeit, Alle him⸗ luͤften Allenthalben fingen hört, 
melsherrlichkeit Hat mein IJE⸗Und die ohne kunſt und ſchriften 
fus, meine fonne, Mir erworben [Und die forgen meiden lehrt, 
durch fein blut, Meiner feelen | Muß vor dir die ſtimm erheben; 
hoͤchſtes gut. — Muß mit furcht dir ehre geben. 

7MRein bin ich von meinen ſuͤne 4. Alle graͤslein auf den fel⸗ 

pen, Frey von ſeelenangſt und dern, Alles, was in gaͤrten bluͤht, 
voth, Frey vom teufel, hoͤll und Alle bluͤmlein in den wäldern, 
tod, In der taufe Fan ich finden Alles, was man grünen ſieht, 
Solchen ſchatzz; weil GOtt iſt Muß, wann gleich —— 
J | wei⸗ 











und Dank Lieder. 


föhweigen, Deinen ruhm und 
macht bezeugen. i 

5. Wie follt ich Dann dis ver⸗ 
heelen, Was das ſtumme laubs 
werf preißt? Sollt ich nicht 
sielmehr erzählen, Was du, 
Herr, mir haft erweißt? Mir, 


der ich mit boͤſem leben Anlaß dir 


rt 


zum zorn gegeben? 
6. Du haft mid) aus nichts 
formiret, Haft von finden mich 


erlößt: Haft mic) mit nerftand 


gezieret, Und durch deinen Geift 
getröft: Haft mich dir zum dienft 
erwaͤhlet, Don verdammnis 
losgezaͤhlet. 

7. Du laͤßſt mir zu gut aus⸗ 
ſprieſſen, Bäume, kraͤuter, dl nnd 
moſt, Daß ich deſſen kan genieſ⸗ 
ſen, Gibſt mir wild und vieh zur 
koſt: Erde, meer und luft muß 
— Was da noth zu meinem 

n. 


8. Ber fan deine guͤt erzaͤh⸗ 
len? HErr, dis iſt fuͤr mich zu 
viel, Zeit und wort und kraͤfte 
fehlen, Dann dein huͤlf iſt ohne 
ziel; Darum laß mein kindlich 
lallen Dir in einfalt, HErr, ge⸗ 
fallen. Joh. Srank. 


Die Litaney Reimenwelſe. 


Mel. Nimm von und, HErr, dusc, 


I Ott Vater in dem 
34 A) pimmelreic,‚GHtt 
ohn, GOtt heilger Geift zu: 
gleich, Du heiligeDreyfaltigfeit 
Ein einger GOtt in ewigfeit, 
Erhöre Doch genaͤdiglich, Was 
aufdein wort wirbirten dich, 
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2. Ach, lieber GOtt, unfer 
verfchon, Uns ja nicht nach vers 
dienfte lohn, Erbarmedich durch 
deinegnad, Vergid all unfre mi 
fethat,, Nach deiner väterlichen 
güt, Uns unfern leib und feel 
behuͤt. 


rs 3, Behuͤt und, o HErr JEſu 


Chriſt! Word ſatans tuͤck, bes 
trug und liſt, Wend ab von uns 
ſein feurge pfeil, Damit er uns 
nicht uͤbereil: Ach lieber GOtt! 
verlaß uns nicht, Wann fleiſch⸗ 


und weltluſt uns anficht. 


4. Behät und, HErr, durch 
deine hand, Vor irrthum, laſter, 
ſuͤnd und ſchand, Vor krieg, vor 
aufruhr, haß und neid, Vor un⸗ 
gewitter, theurer zeit, Vor peſti⸗ 
lenz und ſchnellem tod, Vor feuer 


und vor waſſersnoth! 


5. Bewahr uns vor der ſeelen 
tod, Hilf, helfer in der letzten 
noth, Vor allem, HErr, verlaß 
uns nicht, Wann wir erſcheinen 
vor gericht, Iſt JEſus doch 
menſch worden drum, Daß kei⸗ 
ner von uns kaͤme um! | 

6. Durch dein geburt, o JEſu 
Chriſt! der du der ſuͤnder Hei⸗ 
land biſt, Und durch dein roſin⸗ 
farbes blut Das uns vergoſſen 
iſt zu gut, Durch dein ſiegreiches 


auferſtehn, Hilf uns mit dir 


zum himmel gehn. 

7. Dein chriſtlich kirch, HErr 
GoOtt, bewahr Bey deines wor⸗ 
tes reinen lahr: Gib, daß die 
kirchendiener ſeyn Am wort 
und leben alle rein: Zur pres 


] digt gib des Geiftes Fraft, Daß 
© Ra i fie 
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| je frucht bring und bey uns jdrängten herz, Wend ab al 

haft. ungemach und ſchmerz: Die 

8. In dein erndt treu arbei⸗ wayſen ſchuͤtz mit deiner hand, 

ter ſend: Secten und Feerey | Die wittwen troͤſt in ihrem 

abwend; ; Tilg allerottengeifter | fiand. 

aus In deinem heilgen firchen-]| 14. Bewahr, o HErr! die 
haus: Die irrig gehn, bring !fchwangern all: Und unfrefins 
auf den weg, Und fähr fie auf| der vor unfall: Hilf allen, die ' 

der wahrheit fteg. find fchwach und Frank, Daß 

9. Auch ftürz durch dein ge⸗ ihr hoffnung auf dich niche 

- waltge hand, Die deinem wort|wanf, Mach fie an leib und 

thun widerftand, Und vor des! feel gefun, Und tröft ſie in der 


graufam türfen g’walt Dein und, 
rei) und arme kirch erbalt,| ı m Ach, liebfter IEfu, gib - 
Die ſich hier leiden muß auf erd, | gebuld Den’n, die da leiden obs 
Dernblut vor dir ift theur und Ine ſchuld, Errett fie aus der 
werth. feinde haͤnd, Ihr elend und ge⸗ 
10, Regier nad) deines Gei⸗faͤngniß wend, Bekehr und troͤſt 
en rath, Die Eayferliche ma⸗ in leßter noth, Die man vom 
jeftät, Daß ſie dein arme chris | leben bringt zum tod. 
16. Auch den’n, fo unfre 


fenbei Beſchuͤtz zu dieſer boͤ⸗ | 
en zeit Mid’r aller feinde ty= |feinde find, Vergib ihr miffes 
that und fänd: Gib, daß wir 


ranney, Daſſelb, o lieber 
verleih! ihnen auch vergeb’n, Mit ale 
11. Laß fuͤrſt'n und herren|Ien menfchen friedlich Ieb’n: 
indgemein In friedenstreu ein] Hilf, daß al ſuͤnder fich bes‘ 
trächtig feyn: Gib, daß dielfehrn, Won herzen deine gnad 
unterthanen did), Samt ihnen | begehrn. | 
lieben inniglih:, So wird ed] 17. Ad}, HErr, die früchten 
wohl im laude flehn, Und alles auf dem land, Gib uns durch 
wohl von ftatten gehn. [deine milde hand, Borfroft und 
12. Vornehmlich unfern|hagel fie bewahr, Und gib ein 
Candesherrn Wollſt du mit ſſegen⸗reiches jahr; Erhör ung, 
Pigen reichlich mehrn, Ihm dei⸗ 
nes Geiſtes gnade geb’n Recht 
au regteren und zu leb’n: Den 
ſtadtrath famt Der ganzen 
mein, Die laß dir auch be: 
bien ſeyn. 
13. Der chriftenheit in ih- 
rer noth Mit hälf erfchein, o 
' HErre GoOtt! Erfriſche der 


| 
lieber HErre GOtt, Erhöreund 
in aller noth! i 
18. O JEſu Chriſte, GOttes 
Sohn! O JEſu, du genaden⸗ 
thron! O JEſu Chriſte, GOt⸗ 
tes lamm! Für uns geftorb’n 
am creutzesſtamm; Erhoͤre uns, 
erbarme dich, Und gib ung fries 
den ewiglich. 
Me, 
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Mel. O Oott du frommer GOtt. mir zu geben, So hilf, daß ſolch 
2 ab dank, mein geſchenk Ich alſo lege an, Dar 
frommer GOtt, | mit ich ewiglich Vor dir beſte⸗ 
Für alle deine gäte, Dieduan | hen fan. 
leib und feel, Anfinnen und ge⸗ 7. Behuͤte leib und feel Bor 
müthe Von kindheit mir erzeigt : Ifchmach,, gefahr und finden, 
Hab dank für alle gnad, Die, Und laß bey meiner fchuld 
mich und mein gefchlecht Bisher | Mich wieder gnade finden Mor 
beftrahlet hat. deinem gnadenftuhl: Fa, Va⸗ 
2. Laß deinen fegenäbrunn |ter, fehlige mich Nor aller fein⸗ 
Noch ferner ſich ergieffen, Und de macht Und falfcher zungen 
feinen faft und kraft Durch | ftich. — 
meine adernflieffen: Gib weisa 8. Gib mir ein keuſches herz 
beit und verſtand, Gefchickte | Und heilige gedanken; Gib, daß 
feel und leib, Und daß in die⸗ich mit geduld Verbleib in die— 
fen auch Ein gut gewiffen|fen ſchranken, Darein du mich 
bleib. | gefeßt, Daß ich mitjederntann, 
3.Regier und führe mich, Da⸗So weit ald chriftlich ift, Im 
mit ich deinen willen In allem ı frieden leben Fan. 
meinem thun, Nach wunfhe,]| 9. Ja hilf, o flarfer GOtt, 
moͤg erfüllen, Damit ich alle | Damit ich meine feinde Mit 
mal In deinen wegen geb,Ifanftmuch überwind, Und alle 
Und ja zu feiner zeit Bey lofen | herzensfreunde In fteten ehren 
Leuten fteh. | I halt, Damit ich! jederzeit Mit 
4. Ad), feghe mich, meinlallen Eräften ſuch Die wahre, 
Gott, In allen meinen werfen, | feligeit. ' 
Laß deinen guten Geift Zum] ı1o. Laß endlich meine feel 
guten mich ſtets flärfen: Gib | Durch deinen engelswagen, Zu 
daß ich fo mein thun Anfange, | dir, o treuer GOtt, Hinauf in 
und befihließ, Damit ich nuz= I himmel tragen: Gib, daß ber 
zen fpühr, Und Feine hinder= | blaffe leid Werd feiner ruh ges 
nis, währt, Und endlich mit der feel 
5. Erfülle meingemäth Mit in ewigkeit verklärt. 
deines geiftes gaben, Daß alle| 11. GOtt Vater, dir ſey preis 
meine wort Auch Eraft und nach= | Hier und im bimmeloben, HErr 
druc haben: Negiere meinel FEfe, GOttes Sohn, Ich will. 
ung, Daß 'alled mit bedacht, | dich allzeit Toben: GOtt heils 
Bu feiner nußbarkeit, Altzeit| ger Geift, dein ruhm Erſchall 
werd vorgebracht. | je mehr und mehrs Dreyein ger 
6. Gefällt es fonften dir, | Herr und GOtt, "Dir fey lob, 
In diefem fummerleben, An|preiöundeh, 
ehre, geld und gut Auch etwas 











De 
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"Das Te Deum Laudamus,| Nunhilfuns, HErr, dendies 


























verteutſcht Durch nern bein, Die mit dein'm theu⸗ 
D. Martin Luther. ren blut erlöfet feyn: Laß ung 

In eigner Melodie. Jim himmel habentheil Mit den 
EGSerr GDtt, dic) Ioz | Heilgen im ewgen heil, Hilf dei⸗ 


nem volk, Herr JEſu Chrift, 
Und fegne, was dein erbtheilift, 
Wart und pfleg ihr zu aller zeit; 
Und heb ſie hoch in ewigfeit, 
Taͤglich, Her GOTT, wir. 
loben dich, Und ehrn dein'n na⸗ 
men ſtetiglich. Behuͤt und heut, 
o treuer GOtt, Vor aller fünd 
und miffethat: Seyunsgnädig, 
0 HErre GOtt, Sey uns gnaͤdig, 
in aller nothY Zeig uns deine 
d herr⸗ Ibarmherzigfeit, Wie unfre hoff⸗ 
| und nung zudir ſteht: Auf dich hofz 
‚erdenweit, Der heiligen zwölf | fen wir, lieber HErr, In fchanden 
boten. zahl Und die lieben pro laß uns nimmermehr. Amen. 


phetenall, Die theuren märtrer | | 
allzumal Lobendich, HErr, mit | Mel.Bon®Htt will ich nicht laſſen. 
r unſer flehn und 


roffem ſchall. Die ganze werthe | 9) 
chriftenbeit Ruͤhmt dich auf er⸗ 344. beten, O GOtt, 
den allezeit. Dich, GOtt Vater | in dieſer fund, Da wir zuſam⸗ 
im höchften thron, Deinen rech- | mentreten, Und dir mit herz und 
» ten undeingen Sohn, Den heils | mund Und aus vereinten geift 
gen Geiftund tröfter werth Mit | Der lippen opfer bringen, HErr, 
rechtem dienft fie lobt undehrt. |hilf, laß wohl gelingen, Was 
Du Föwg der ehren, JEfu |deinbefehlung heißt, 
Chriſt, GO Vaters ewger) 2. Vergib die ſchwere fünden, 
2.077 Teib | Wafdy ab, was ung befledt, Laß 
bien | Fräftig ung empfinden, Wasren 
Du [und bußerregt; Ach, Vater,hab 
icht geduld Mit deinen ſchwachen 
mel | findern, Laß deinen grimm ſich 
ten | mindern, Erlaß die firaf und 
ins ſchuld. B | 
zus} 3. Begnade dein gefchöpfe, 
nd JZerſchmeiß im zorn doch niche 
Die blöden erdentöpfe, a 
icht 


43. ben wir, HErr 
ðOit, wir danken dir, Dich 
Gott Vater, inewigfeit, Ehret 
die welt weit und breit, All engel 
und bimmelsheer, Und was da 

dienetdeiner ehr, Auch cherubim 
nz ihfmer 
ſt unſer 
GOtt! 
HEr⸗ 


und Dank⸗-Lieder. 


leicht ein ftein zerbricht: Ein 
mittler gibt ſich an, Dein Sohn, 
der fich verbürget, Fa gar für 
ums erwürget, Der hat genug 
gethban. 

. Nun wir vertraun und 

en, Dein huld und mildigfeit 
Steht annoch gätig offen, Als 
zu der gnadenzeit; Drauf fey in 
beine hut Wir, unfer leib und le⸗ 
ben, Auch ftadt und land erge⸗ 
ben, Samt unferm haab und 


t, 

5. Dein volk in allen ftänden 
Laß dir befohlen feyn, Erhalt an 
allen enden Die chriftliche ges 
mein: Dein fried fey unſer ſchutz, 
Den laß gedeylich walten, Uns 
leib und feel erhalten, Und geben 
alles guts. 

. 6. Laß unsbeftändig kommen 
An diefen heilgen ort, In die ge: 
mein der frommen, Zu deinem 
reinen wort: Führ uns felbft ein 
und aus: Führ uns auf deinen 
wegen, So gehen wir im fegen 
Zur firche und nad) haus. 

Sin bekannter Melodie, 


Exch ruf zu dir, HErr 
3458 —— Ich 
itt, erhoͤr mein klagen, Verleih 
mir gnad zu dieſer friſt, Laß mich 
doch nicht verzagen, Den rechten 
glauben, HErr, ich meyn, Den 
wolleſt du mir geben, Dir zu 
leben, Mein'm naͤchſten nutz zu 
ſeyn, Dein wort zu halten eben. 
2. Ich bitt noch mehr, o 
HErre GOtt, Du kanſt es mir 
wohl geben, Daß ich nicht wieder 


werd zu ſpott, Die hoffnung gib 


U} 4 
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daneben, Voraus, wann ich muß 
hie davon, Daß ich Dir mög ver⸗ 
trayen, Und nichtbauen Auf al 
les meinthun, Sonft wird mich® 

ewig reuen, 

3. Verleih, daß ich aus herz 
zensgrund Mein’n feindenmdg 
vergeben, Verzeih mir auch zu 
dieſer ſtund, Schaf mir ein neues 
leben, Dein wort mein ſpeis 
laß allweg feyn, Damit mein feel 
zu nähren, Mic) zu wehren, 
Wann unglüd geht daher, Das 
mich bald möcht abkehren. 

4. Laß mich Fein luft noch 
furcht von dir In diefer welt gbe 
wenden, Beftändigfeyn ans chd 
gib mir, Du haſts allein in hans 
den: Und wen dus gibft, der 
hats umfonft, Es mag niemand 
ererben Noch erwerben Durch 
werke deine gnad, Die uns errett 
vom ſterben. 

3. Ich lieg im freit und wi⸗ 
derftreb, Hilf, o HErr Ehrift, 
mir ſchwachen, An deiner gnad 
allein ich Elch, Du kanſt mic) 
ftärfer machen, Kommt nun ans 
fechtung her, fo wehr, Daß fie 
mich nicht umftoffen, Du Fanft 
maſſen, Daß mirs nicht bring 

efahr, Sch weiß, du wirſts nicht 


laſſen. 
P. Speratus. 
In bekannter Melodie. 
HI von und, 
4 ⸗ HErr, du treuer 
Oit, Die ſchwere ſtraf und 


groſſe noth, Die wir mit ſuͤn⸗ 
den ohne zahl Verdienet haben 
| ee 
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allzumal: Behuͤt vor Frieg und 
theurer zeit, Vor feuchen, feur 
und groſſem leid. 

2. Erbarm dich deiner böfen 
knecht, Wir bitten gnad und 
nicht das recht: Dann fo dur, 
Herr, ven rechten lohn Uns ges 
ben wolltft nach unferm thun, 
So muͤßt die ganze welt ver: 
gehn, Und koͤnnt Fein menſch vor 
dir beftehn, 

3. Ad, Herr GOtt, durch 
Bie treue dein Mit troft und 
rettung und erfchein, Beweis 
an und dein groffe gnad, Und 

vaf uns nicht auf frifcher that, 
Mohn und mit deiner güteben, 
Dein zorn und grimm fern von 
und fey. 

4. Warum willt du doch zor- 
nig ſeyn Ueber uns arme wür- 
melein? Weißſt du doch wohl, 
o treuer GOtt, Daß wir nichts 
find, Dann erd und koth, Esift 
1a vor dein'm angeficht Unſre 
| Tpmachheitverborgen nicht. 

5. Die fünd hat und ver- 
derbet fehr, Der teufel plagt 
uns noch vielmehr: Die welt, 
auch unfer fleiſch und blut, 
Uns allezeit verführen thut ; 
Solch) elend Fennft du, Herr, 
allein, Ach Iaß und dir befoh⸗ 
len feyn. | 
6. Gedenk an deins Sohnes 
bittern tod, Sieh an fein heilge 
wunden roth, Die find ja für die 

anze welt Diezahlung und das 

geld; Des tröften wir uns 
allezeit, Und hoffen auf barm⸗ 
herzigkeit. | 

7, Reit uns mit deiner rech⸗ 
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ten hand, Und ſegne unfre ſtadt 
und land: Gib uns allzeit dein 
heiligs wort: Behuͤt vors teufels 
liſt und mord: Beſchehr ein ſel⸗ 
ges ſtuͤndelein, Auf daß wir ewig 
bey dir ſeyn. | 
Ringwald. 


Mel. O SD, du frommer GOtt. 


MVm danket alle 


347. Gott Mit her⸗ 


zen, mund und haͤnden, Der grofs 


fe dinge thut An und und allen 


enden, Der uns von mutterleib 
Und Tindesbeinen an Unzehlich 
viel zu gut, Und noch jegund 
gethan. 

2. Der ewig reiche GOtt Wohl 
und bey unferm leben Ein ims 
mer frölic) herz Und edlen fries 
den geben, Und und in feiner 
gnad Erhalten fort und fort, 
Und und aus alter noth Erlöfen 
hier und dort. 

3. Lob, ehr und preis fey 
GOtt, Dem Vater und dem 
Sohne, Und dem, der beyden 
gleih Im hoͤchſten himmels⸗ 
throne: Dem dreyeinigen GOtt, 
Als er urſpruͤnglich war, Und iſt 
und bleiben wird Jetzund und 
immerdar. 

D. Martin Rinkhard. 

Mel. Nun laßt und GOtt, dem ꝛe. 

8 Ya laffet GOttes 

348. güte Uns fühe 

ren zu gemüthe, Kommt, laffet 

und erwägen Des frommen Bas 
terö fegen. j 

2. Eh wir and licht gefeßet, 
Hat er uns hoch gefchäßet, Und 
hat und eingefchrieben Zum les 
ben und zum lieben, 

%. Da 


— — —— — — — 
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3. Da wir noch find gelegen | Daß deine groſſe liebe Wir ins 


Ohn regen und bewegen; Ohn 
menfchen hülf und forgen, Der 
mutter auch verborgen: 
4. Hat er allein und geben 
Die glieder und das leben; Ohn 
eingen unfern heller War füchen 
da und Eeller. 
5. Er hat 3 ur rechten ftunde 


niglic) betrachten, Und fo ges 
ring nicht achten. 

14. O Vater, und befchehre, 
3u deinem lob und ehre, Daß 
wir Dir recht vertrauen, Uns 
gänzlich auf dich bauen. 

15. Wann wir nur diefes 
haben, So werden uns die gas 


Aitommfich und gefunde, Auf, ben, Die wir zu diefem leben 


feiner engel wagen Uns in bie 
welt getragen. 

6. Er hat und eingenommen 
In die gemein der frommen, Ge: 


Beduͤrfen, wohl gegeben. 

16. Eh himmel und die ew 
den Zunichte müßten werden, 
Als follten ſeyn verlaffen, Die 


macht zu ſeinen erben, Die auch ı fleifches forge haſſen. 


nicht toͤdtet ſterben. 

7. Er gibt und zu erkennen 
Sein wort, daß wir ihnnennen 
Ein’n Vater und RM, Und 
alles guts beſchehrer. I 

8. Er gibt für unfre fünde 
Sein eingebohrnes finde, Und 
läßt es Ei uns würgen, Als 
einen rechten buͤrgen. 

9. Dis laffet und bedenken, 
Mann und die forgen Eränfen: 
er feinen Sohn bergiebet, 
Derfelb aufs hoͤchſte lieber. 

10, Sollt er und was ver⸗ 
fagen, So wir ihmglaubig kla⸗ 

en, u * Er has 

n, Zur zur fpeiß, zum 
Iaben, 

11. Die voͤgel in den lüften; 
Die thierlein in den kluͤften; 
Die blümlein auf den wegen 
Uns müffen widerlegen. 

12. Der fie fo treulich heget 
Und ihrer fleißig pfleget, Sollt 
einen himmelserben Er denken 
zu verderben ? 

13. DO Vater, Vater, giche, 


SWERSLAGSFE, HIT, HEISS 


Joh, Michael Dillherr. 


Mel. Auf meinen lieben Gott tra 
allerhoͤch Re er 
ſchweb in groffer noth, ch 
fürchte, meine ſuͤnden, Die ſich 
bey mir befinden, Die werden 
dir verwehren, Mein beten zus 
erhören. 





In veiter — * — 





nimmt, Und — vor ee 
koͤmmt, Sein herz Da auszu⸗ 
leeren, Und etwas zubegehren, 
Der foll von deinen gaben, So 
viel ihm nußet, haben. 
4. Darum verzeihe mir, Daß 
id, o Höchfter dir Durch ſuͤnd⸗ 
liche gedanken, Und hin und 
wieder wanken, Nicht jeder⸗ 
zeit getrauet Und feſt auf dich 
gebauet, 

5, Gib 


2. Ach, warum bet ich nicht... 
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5. Gib du mir zuverſicht, Daß] GOttes ruhm belebet ſeyn, Und 


wann mir was gebricht, Ich, 
HErr, vor dir nicht minder, Als 
wie die lieben kinder Die eltern 
um was bitten, Mein herz auch 
mag ausſchuͤtten. 

6, Ach mach mich endlich frey 
Von plagen macherley, Und 
fuͤhr einſt meine ſeele Aus ihrer 
leibeshoͤhle, Nach uͤberſtandnem 
leiden, Zu deinen himmelsfreu⸗ 
Mel. Wer weiß, wie nahe mir ic.‘ 

daß ich taufend 
350.2 zungen hätte, Und 
einen taufendfachen mund, So 
ſtimmt ich Damit um die wette, 
Dom allertiefften herzensgrund, 
Ein loblied nad) dem andernan, 
Don dem, was GOtt an mir 
‚gethban. | 

2. O daß doch meine ſtimme 

fchallte Bis dahin, wo die jonne 
eht! D daß mein blut mit 
jauchzen wallte, Solang es nod) 
im laufegeht! Ach, waͤr einjeder 
puls ein Dank, Und jeder athem 
ein gefang! 
3Was ſchweigt ihr denn, ihr 
meine fräfte? Auf, auf, braucht 
alfen enren fleiß, Und ftehet mun⸗ 
ter im gefchäfte, 3u Gottes, mei⸗ 
nes Herren, preis: Mein leib 
und feele ſchicke dic), Und lobe 
GOtt herzinniglich. | 
Fi Ihr grüne hlätter in den 
-  wälvern, Bewegt und regt euch 
doch mit mir: Ihr ſchwanken 
graͤsgen in den feldern; Ihr 
blumen, laßt doch eure zier Zu 


ſtimmet lieblich mit mir ein. 

5. Ach; alles, alles, was ein les 
ben Und einen athem in ſich hat, 
Soll ſich mir zum gehuͤlfen ge⸗ 
ben: Denn mein vermoͤgen iſt 
zu matt, Die groſſen wunder 
zu erhoͤhn, Die allenthalben um 

6. Dir ſey, o allerliebſter Va⸗ 
ter, Unendlich lob fuͤr leib und 
feel: Lob ſey dir, mildeſter bera⸗ 
ther, Daß du mir den Immanuel 
Von ewigkeit ſchon vor der welt 
Zu einem heiland haſt beſtellt. 

7. Mein treuſter JEſu, ſey 
geprieſen, Daß dein erbar⸗ 
mungsvolles herz, Sich mir ſo 
huͤlfreich hat erwieſen, Und mich 
durch blut und todesſchmerz, 
Von aller teufel grauſamkeit Zu 
deinem eigenthum befreyt. 

8. Auch dir ſey ewig ruhm und 
ehre, O heilig werther GOttes 
Geiſt, Für deines troſtes ſuͤſſe 
lehre, Die mich ein Find des les 
ben3 heißt; Ach, wo was gut3 
von mir geichicht, Das wirket 
nur dein göttliche licht. 

9. Wer überftröhmet mich mit . 
fegen ? Bift du es nicht, o reicher 
GEOtt? Wer ſchuͤtzet mich auf 
meinen wegen? Du, du, o HErr 
GHtt Zebaoth, Du traͤgſt mit 
meiner fünben ſchuld Unfäglich 
gnaͤdige geduld. 

10. Vor andern kuͤß ich dei⸗ 
ne ruthe, Die du mir aufge⸗ 
bunden haft: Wie viel thur fie 
mir doch zu gute, Und iſt mir 
eine fanfte laft: Sie macht mich 
en fromm 
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ich von deinen liebften ſey. 
11. Ich hab es all mein lebe: 
tage. Schon fo. manch. liebes 


ser. 


mal geſpuͤrt, Daß du mich 


unter, vieler p ich 
and dünne hafı u 
in der ‚gröffeft ro 
ich dein Teoftlich 

. 12, Wie. fo bt 
voller freuden e⸗ 
ten lobe ſtehn ch 
auch im tiefſte ht 


triumphirend einge, td 
fiele auch der himmel ein, So 
will ich Doch nicht traurig ſeyn. 

13. Drum reiß ich mich jet 
aus: der höhle Der ſchnoͤden eis 
telfeiten los, Und rufe mit.er: 
bobner ſeele: Mein GOtt! du 


biſt fehr hoch und gros, Kraft, 


ruhm, preis, Dank und herrlich: 
feit Gehoͤrt dir jebt und allezeit, 
24. Sch will von deiner güre 
fingen, So Iauge ſich die 
zunge regt: Ich will dir freu⸗ 
denopfer bringen,, So lange 
ch mein herz bewegt; Sa, 
wann der mund wird Fraftlog 
euer So ſtimm ich doch mit 
eufzen ein, — 
. 15. Ach, nimm das arme 
Iob auf erden, Mein GDtt, in 
allen gnaden hin, Im himmel 
es beſſer werden, Wann 
ch ein ſchoͤner engel bin; Da 
fing. ich dir, im hoͤhern chor, 
Viel tauſend halleluja vor, 
— J he Menzer. 
In bekannter Melodie. 
— GOTT, du from⸗ 
351 A mer SOLL, Du 


6 
” 










Und rei gewiffen bleib, . 


mit flei 
] gebuͤhret 
7 I nme 
u Gib, da 
ic er zeit, d 
ic ys thu, 
8 wohl. 
ede ſtete 
hen, La 
ke Aus me 
m Ind wan 
in reden‘ fü 


| 
Fraft Und nachdruc, ohn vei 


druß. 
4. Findt ſich gefaͤhrlichkeit 

o laß mich nicht verzagen 
Gib ‚einen heldenmüth,,, Da 
ereuz hilf felber tragen: Gib 
daß ich meine feind Mit fanfı 
muth uͤberwind, Und wan 
ih raths bedarf, Auch gute 
rath erfind, | 

5.,Xaß mich mit jedermanı 
In fried und freundfchaft Te 
ben, So weit es chrijtlich ift 
Willt du mir etwas geben Al 
reichthum, gut. und geld, © 
gib auch dis dabey, Daß voı 
unrechtem gut Nichts untermen 
get ff. 

6. Soll ich in dieſer wel 
Mein "eben höher bringen. 
Durch. manchen fauren trıt 
Hindurch ind alter ‚dringen, 
Zo gib geduld; vor fünd Unt 

S ſchanoer 
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ſchanden mich bewahr, Auf daß wolleſt du verſchonen, Nicht 
ich tragen mag Mit ehren graue nach den werken lohnen. 
haar. ER 3.9 groffer GOtt von räth, 
7. Laß mich an meinem end | Laßdiebarmherzigfeit Ergehen 
Auf Ehrifti tod abſcheiden, Die | und halt ein Mit der gerechtig⸗ 
ſeele nimm zu dir ige deis |feit, Derr möchten fünf und 
ten freunden: Dem leid ein|vierzig ſeyn, Die thaten nach 
raumlein gönn Bey frommer | denmwillendem, Drumac. - ": 
chriſten grab, Auf daß er feine] 4. O groffer GHOttvonftärf, 
ruͤh An ihrer feiten hab,, | Schau an das arme land, Und 
‚8. Wann du die toten‘ wieft | wende von der ſtraf Dein aus⸗ 
An jenem tag, erwecken, Sothu | geftredte hand, Der’r möchten 
auch deine hand Zu meinem | erwa vierzig ſeyn, Diethäten ic, 
prob ausſtrecken, Laß Hören] 5. O groffer GOtt von Eraft, 
deine ftimm, Und imeinen leib | Laß doch erweichen dich, Weil 
weck auf, Und führ ihn, ſchoͤn das elend gebet So oft erhület 
verflärt, Zum guserwählten| fich, Vielleicht möchten der'r 
hauf. gdrreyßig ſeynDie thaͤten nach etc. 
9. GOtt Vater, dir ſey preis| 6, © groffer GOtt vongnad, 
Hier and im himmtel oben ; 


HErr JEſu, GDttes fohn, Sch dein m hohen thron Das feufzen 
will dich ailzeit loben: O heifger] tief vernimm, Der r möchten 
Geiſt dein ruhm Erſchall jemehr | etwa zwanzig feyu, Die thaͤten 
und mehr, Dreyeinger HErr nach dem willen deirꝛzßc·. 
und Gtt, Dir ſey ſey lob, preis 7. O groffer GOtt von that, 
job, Hermann. | Schau, wie die arme erd, Vom 
enliedbenWHrt. |deiner mildigkeit Noch: einen 
offer GOtt son | wunfchbegehrt, Der’r möchten 
acht Und’ reich | etwa zehen feyn, Die thaͤten ec. 
Willt dur dad| 8. O groffer GOtt von ich, 
ganze land Strafen mit grim:| Wenn ja das maas erfuͤllt Der 
migkeit ? Vielleicht möchten fünden, und aus zorn Uns gar 
noch fromme feyn, Die thaten] verderben willt: So moͤch 
nacy dem willen dein, Drum | doch die kinderlein Thun nach 
wolleft du verfchonen, "Nicht | dem rechten willen dein, Dram 
nach den werfen fohnen. 
2. O groffer GOtt von ehr, 
Dis —* ſey ih © — 
und fromm zugleich Die ſtrten⸗ Dann dein john JEſus Chriſt, 
ge ſtraf beruͤhr, Der’r möcjten.| Der Arad geile, So 
etwa fünfzig feyn, Die thäten | fieh düch an die wunden ſein, 























voolleft du verfchonen, ıc. 
9. D groffer GOtt von tren, 
Weil dann vor dir nichts gift, 


| 
| 


| 
4 


| 


’ 


Erhör auch diefe ftimm, Und in 


nad) den willen dein, Drum| Sein groffe angft und fchmere 


pein 


l 


md Dank⸗Lieder. 


sein, Um jeinetwillen ſchone, 
d nicht nach werfen lohne. 

D. Joh. Matthaͤus Meyfart. 

al. Balthaſar Schnurr. 


Mel. Heer, ich habe mißgehandelt. 
deffen 


3 53 RC Mid), j 


da ich nicht war gemacht, Deffen 
ewig treu gemüthe Mich and 
licht der welt gebracht, Derdu 
mein erneutes leben, Mir die 
nacht willft wieder geben. 
2. Bor dir beug ich Ente und 
herze, Vor dir ſtellt ſich feel und 


merze, Doch dein allmacht 

ben heißt; Dielängft noth und 
tod verfchlungen, Wann du mir 
nicht bengefprungen, 
3. Dem ich nimmermehr fan 
danken: Meil dein arm mich 
mehr erhöht, Als in diefen le⸗ 
benöfchranfenDer beftärzte finn 
verſteht; Herr, daß ich noch 
u bleiben, Iſt dir einig 

uzufchreiben. 
; ee. daß nicht verftellte 

lieder Die geſchickte feel be⸗ 
—* Mehr, daß mich, was 
Dir zuwider, an t falichem 
tand verkehrt; Mehr, daß ich 
Taum hergebohren Schon zu 
Beinem Eind erfohren. 

: 8, Du haft meine fimden: 
feden Durd) das taufbad ab: 
gefegt, Daß mich hoͤll und feind 
nicht fepredten, Haft du rings um 
mich gelegt Tauſend geiſter, die 
mich leiten, Daß mein fuß nicht 
fehl kan ſchreiten. 


fon. Die, nad) uͤberhaͤuftem Ich 
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6. Du haft mir bisher gegeben 
Mehr als je mein herz begehrt: 
Du haft mittel, wohl zu leben, 
Wann Fein mittelwar beſchehrt. 
Du wirft auf mein ſehnlich kla⸗ 
be Mir auch feinen troft ab» 

agen. 

7. Unerſchoͤpfte macht, er⸗ 
ſcheine, Und vollzeuch, was du 
beginnt, Daß ich dich, und ſonſt 
nichts meyne, Eh des lebens zeit 
zerrinnt, Daß ich nach nichts, 


- als dir, frage Bid ang ende mei⸗ 


ner tage, 

8. Halleluja, tod, entweiche, 
poch alle gräften recht. 
GHOtt will nicht, daß ich erbleis 
che, GOtt heißt leben feinen 
knecht, Daß er GOttes wuns 
verfachen Allen möge Fundig 
machen, 


Mel, Allein BHtt in der doͤh fep ic. 

Gy lob und ehr dem 
354. göchften gut, Dein 
Baer aller gäte, Dem GOtt, der 
alfe wunder thut, Dem GDtt, 


der mein gemüthe Mit feinen - 


reichentrofterfüllt; Dem GOtt, 
der allen jammer ftilt. Gebt 
unferm GOtt dieehre, 

2. Es danken dir die himmels 
heer, O herrſcher aller thronen! 
Und die auf erden, luft und meer 
In ae Bay — Die 
preiſen deine ſchoͤpfersmacht, 
Die alles alſo wohl bedacht. 
Gebt nn ehre, ß 

3. Was unſe GEOtt geſchaf⸗ 
fen bat, Das-will er auch ers 
halten, Darüber will er früh 

S 2 und 
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und fpat Mit feiner gnade wal⸗ 
“ten. In feinem ganzen koͤnig⸗ 
zeich Iſt alles recht und alles 
ig Gebt unjerm GDtt die 
ehre. 
4. Ich rief dem HErrn in mei⸗ 
ner noth, Ach, GOtt, vernimm 
mein ſchreyen: Da half mein 
helfer mir vom tod, Und ließ mir 
troſt gedeyen; Drum dank, ach 
GOtt, drum dank ich dir. Ad, 
danket, danket GOtt mit mir! 
Gebt unſerm GOtt die ehre. 

5. Der HERR iſt noch und 
nimmer nicht Von feinem volf 
gefchieden, Er bleibet ihre zu⸗ 
verficht, Shrfegen, heil und frie= 
den. Mit mutterhänden leitet er 
‚Die, feinen ftetig hin und ber, 
Gebt unferm GOtt die ehre. 

6. Wenn troſt und huͤlf er⸗ 
mangeln muß, Die alle welt er⸗ 
zeiget, So kommt, ſo hilft der 
uͤberfluß, Der ſchoͤpfer felbft, 
und neiget Die vateraugen deme 
zu, Der ſonſten nirgends findet 
ruh. Gebt unſerm GOTT die 
ehre, . Eau 
..7. Sch will did) all mein le⸗ 
benlang, O GOtt, von nun an 
ehren, Man foll, o GOtt, dein 
lobgeſang An allen orten hören. 


Mein ganzes herz ermuntre fich, | ha 


Mein geift und leib, erfreue dich, 
Gebt unferm GOtt die ehre. 
8. Ihr, die ihr Chriſti na⸗ 
men nennt, Gebt unſerm GOtt 
die ehre; Ihr, die ihr GOttes 
macht bekennt, Gebt unſerm 
GOTT die ehre, Die falſchen 


J 


Detskob . . | 


gößen macht zu fpott, Der dErt 


ft GOtt, der HErr ift GOtt. 
Gebt unferm GDtt die ehre, 

9. So kommet vorfein anges 
ſicht Mit jauchzenvollem fprine 
gen, Bezahlet die gelobte pflicht, 
Und laßt uns frölich fingen : 
GOtt hatesalles wohl bedacht, 
Und alles, alles recht gemacht, 
Gebt unferm GDtt die ehre, 


In eigener — Pe | 
= ieh, hie bin i bs 
355. enthnigtegemich 


vor deinen thron, Schwache 
thränen, Kindlich fehnen Brin 
ich) dir, du menſchenſohn: 3 
dich finden, Laß dich finden Von 
mir, der ich aſch und thon. 
2. Sieh doch auf mich, HErr, 
ich bitt dich, Lenke mich nach 
deinem ſinn; Dich alleine Ich 
nur meyne, Dein erkaufter er 
ich bin; Laß dich finden, La 
dich fürden, Gib dich mir, und 
nimm mich bin. 2 
3. Ich begehre Nichts, o 
Erre, Als nur deine freye 


gnad, Die du giebeft, Den du 


liebeft, Und der dich liebt in der 
that; Laf dich finden, Laß dich 
finden, Der hat alles, wer dich 


t. ; —— ” ; 
4. Himmelöfonne, Seelens 
wonne, Alnbefledtes GOttes⸗ 
lamm! In der hoͤhle Meine ſee⸗ 
le Suchet dich, o braͤutigam; 
Laß dich finden, Laß dich fin⸗ 


den, Starker held aus Davids 


Kann, | 


5 Hör, | 
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5. Hoͤr, wie Häglih, Wie] unergrändterbrunnen, Wie wilf 
beweglich Dir die treue feele| doch mein fehwacher geift, Ob 
fingt: Wie demuͤthig Und wehz | er fich gleich hoch befleißt, Dei⸗ 
muͤthig Deines Findes femme | netief ergründen koͤnnen ? Alles 
Hingt: Laß dich finden, La dich | ding wahrt feine zeit, GOttes 
- finden, Dann meiitherze zu dir | lieb in ewigkeit. 
Dringt. — | 4.Seinen geift,den edlen fuͤh⸗ 
6. Diefer zeiten Eitelfeiten, | rer, Gibter mir in feinem wort, 
Meichthum, wolluſt, ehr und Daß er werde mein regierer 
freud, Seynd nur fehmerzen | Durch die welt zur himmelde 
Meinem herzen, Welches fucht | pfort : Daßer mir mein herz ere 
die ewigkeit; Laß Ach finden, fuͤlle Mit dem hellen glaubensde 
- Laß dich finden, Groſſer GHDtt !; licht, Das des todes macht zer⸗ 
ich bin bereit, FE bricht, Und die hölfe jelbft macht 
— Joahim-Yleander. | ftille. Allesding ıc, 
nn befannter Melodie. "5. Meiner feelen wohlerges 
6 ol: ich meinem! hen Hat er ja recht wohl ber 
. GoOtt nicht fine | dacht, Will dent leibe noth zu 
gen? Sollt ich ihmnichtdanf: ; ftehen, Rimmt ers gleichfalls 
bar. feyn? Dann ich feh in ale| wohl in acht; Wann mein koͤn⸗ 
fen dingen, Wie fo gutierd.mit| nen, mein vermoͤgenNichts ver⸗ 
mir meyn; Iſt doch nichts, als | mag, nichts helfen fan, Kommt 
lauter lieben, Das fein treues | mein GOtt, und hebt mir an 
berze regt, Das ohn ende hebt | Sein vermögen beyznlegen. Al⸗ 
und trägt, Die in feinem dienft | les ding ıc. — 
fich üben. Alles, ding währt] 6. Himmel, erd und ihre hee⸗ 
feine zeit, GOttes lieb inewig: | re Hater mir zum dienſt beftellt, _ 
keit. F Wo ichnur mein aug hinkehre, 
2. Wie ein adler ſein gefieder] Find ich, was mich naͤhrt und 
Ueber feine jungen ſtreckt, Alfoihale: Thier und Fräuter und | 
hat auch hin und wieder Mich , getraide In den gründen, in der 
des höchften arm bedeckt Alfo | höh, Sn den büfchen, in der 
bald in mutterleibe, Da er mir fee, Ueberall ift meine weyde. 
mein weſen gab, Und das le⸗ Allespingıc. Ä 
ben, das ich hab, Und noch! 7. Wann ich fchlafe, wacht 
diefe ftunde treibe. Alles dinglfein forgen, Und ermuntert 
wäh mein gemüth, Daß ich alle 
3. Sein fohn ift ihın nicht | liebe morgen Schaue neue lieb 
zu theuer; Nein, er gibt ihn und gät: Wäre mein GOTT 
. für mich hin, Daß er michſ nicht gewefen: Hätte mich fein 
som ewigen feuer Durch fein |angeficht Nicht geleitet, wär, 
theutes vlut gewinn. O du lich — Aus ſo mancher — 
| | ge 
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genefen, Alles Ding währt feis |dir, vater, al& dein Find, Bitte, 
ne zeit, GOttes lieb in ewigkeit. wollft mir gnade geben, Dich 
8, Wie fo manche fchwere | aus aller meiner macht, Zu ums 
plage Wird vom fotan rum | fangen tag und nacht Hierin 
geführt, Die mid) Doch mein | meinem ganzen leben, Bis ih 
Vebetage Niemals noch bisher !dich), nach diefer zeit, Lob un 
beruͤhrt: GOttes engel, den er |lieb in ewigkeit. a 
ſendet, Hat das böfe, was der Paul Gerhard. 
feind Auzurichten war gemeynt, Mel. Sollt ich meinem Gott nicht ſ. 
In die ferne weggewendet. Al⸗ oft ich meinen - 
Is Dingwährt * | + I GH nichrlies 
. Wie ein vater feinem finde | ben, Der. mich doch fo herzlich 
Sein herz niemald ganz entz liebt? Der auch mitten im bes 
| cht, Ob es. gleich biöweilen trüben Lauter heil und himuel 
uͤnde Thut und aus derbahne gibt; Der von heiſſer liebe breus ' 
weicht: Alfo hältauch mein ver⸗ net Gegen mich, fein armesfind, 
drechen Mir mein frommer GOtt Wann er. mich in nothen finds 
zu gut,. Will mein fehlen mit ' Der michfeine feele nenner? Ale 
der ruth, Und nicht wit dem ding find wandelbar, GOttes 
ſchwerdte rächen, Alles ꝛc. lieb währt Immerdar. 
10, Seine trafen, feine fchlas | 2. Da wir mußten all verbera 
ge, Ob fie mir gleich bitter fepnd, | ben Durch den ſchnoden ſuͤnden⸗ 
Dennoch, wann ichs recht erwaͤa fall, Zwinget den die lieh zu ſters 
je, Sind es zeichen, daß mein ben, Der regieret überall; Er. . 
und, Der mich lieber, mein | allein, er ift: der bronnen, Aus ' 
gedenke, Und mich von der ſchno⸗ | Dem aller fried und freud, Alle 
den welt, Dieuns hart gefangen | guad und feligkeit, Alles leben 
bält, Durch das creuge zu ihm | kommt geronnen. Alle ding find 
Yenfe. Alles ding ıc, - I wandelbar,, GEOttes lieb waͤh 
11. Das weiß ich fürwahr , immerdar. ae 
und laſſe Mirs nicht aus dem) 3. Wann fie unluſt bey uns 
finne gehn, Chriſtencreuz bat | fpüret, Predigt fie mit weh und 
feine maafle, Und muß-endlich ach, Locket, ſchrecket, zeucht und 
ſtille ſtehn; Wann der winter ruͤhret, Bis wir ſehnlich folgen 
ausgeſchneyet / Tritt der fehdne | nach: Zeigt ihr zuͤrnen und ihr 
ſommer ein: Alſo wird auch nach lieben, Wie ein fromme mutter. 
ber pein, Wers erwarten fan, |thut, Bald den zuder, bald die. 
erfreuet. Alles ding ıc. ruth, Bald das lachen, bald be⸗ 
12. Weil dann weder zielnoch truͤben. Alle ding find wandel⸗ 
ende Sich in GOttes liebefindt, bar, GOttes lieb währt im⸗ 
Ey, fo heb ich meine hände Zu | merdar, | 
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4. Mein herz, op os glei, .2. So — unſer troſt al⸗ 
geringe, Iſt es dog) fein kirche: kein, Daß wir zufammen inde 
lein, Wann ich drinnen bet und | gemein Dich —— o treuer 
ſinge: Auch ein jedes feufzerfein GOtt, Um rettung and der angſt 
Merket er, wann — Fan ſpuͤren, | und noth; 
durch fenien tuptieg Fraft| 3: And‘ heben unfei aug und 
ein gemuͤth werd ufgeraft, herz Zu dir in wahrer veu und 
Das ift fein verboygeiesrähren, ſchmerz, Und fuch’n ‘der fänden 
Alle ding ſiud wandelbar, GOt⸗ ar Und aller ſtrafen lin⸗ 
Kay waͤhrt iinmerdor. dern 
5. Er wird-mir zum fuͤhrer Die dur ver beifeftg F 
feyenten Sehen werthen heilgen op Anl bie darumbii 
Geiſt, Der wird mir das herze Sm namen deins —— 
lenken Zu dem guten allermeiſt: | Chrift,, Der unfer heil, und fürs 
Erd ird daͤnlpfen, euwWird tödten — ſt. 
Meines fleiſches bog Bat, Und Drası Fommen wir ‚o 
wagguted ihm bewußt, Wirken, Here GoOtt! Und Flagen dir 
Be Alle,ding | al. unſre noth; Weil wir jetzt 
ind wandelbar, GOttes lieh 


— — 
ort en er mit. welluſt 
Seine auserwaͤhlte 
Khan, Meine ſeele wod fich fen; 
—— —— da immerdar 
Fleußt ohn anfaug and vhn en- 
be; Ic}, wie werd ich inniglich, 
Mein HErr JEſu, freuenmic, 
Ken, und hole mich behende. 
Alle ding find wandelbar/ = 
des lieb waͤhrt immerdar. 
In vbekannter Melodie, 
DL wir in höche 
358 In nöthen feyn, 
d wiffen nicht, wo aus noch 
eins Und finden weder huͤlf noch 
rath, Ob wir > forgen früh 
and font, 
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„: Von des Menſchen Fall, Wiederbrin· 
gunig und Rechtfertigungʒ; 


Dr re 


2) Bon der heiligen Schrift, Wort 
Gottes und der rchriſtlichen Kirche. 


1 Von des Menſchen Salk, und. feiner- 
eigene duch Ehriſtum. 


J u — nicht betlaͤfffi⸗ Weil dein wort 
| nicht kan betrögen, Bleibt mir 
| "| deine feligfeie Unberructt m 
| j ewigfeik: 
2, Rob ſey Sir für deine gna⸗ 
—. 58 
de Du geeteues vaterherz Daß 
Aid ’noth md ſchmerz, 
ig hih mein feelenfchade 
$ nt fo väterlich, rum 
lbo u vroy ewig ich, 
Mel. Ich ruf Br dir, HErr Ser 


fo. hat GOid bie 
360. % Pi geliebt, Daß 


Y 

‚Shriftum hat geben, as 

‚Tiefen fohn in tod betruͤbt 
wir nun ewig leben; DO GH! 
abenomahl, Unfer heilind him⸗ Ike groß ift deine lieh, Die fein 
melöfanl;,Der die herzen zu’ menfch ee son herzen — 
dir neig * Weil er und den meſſen, O HErre GOtt/ gib 
| slauben ſchenkt, Daß uns höll| gnad,. Daß wird nimmer vers 

und tod nicht kraͤnkt. geſſen. 

4. Weil die wahrheit nicht] 2. Chriſtus hat uns zum 
Tan lügen, Will ich dir ver⸗ himmel bracht Ohn aller men⸗ 
trauen feſt: Weil du un ſchen — Allein der 9 | 


vr 
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ſchon; Des freud wird ſeyn dhn 
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felig macht. Ohn alleunfre wer⸗ ſals er an das fejenken:: Des 


fe. Darum, wer glaubt an eingen nur will denken.. 
JEſum Chriſt, Der hat das]: 3. GEOtt aber ſchenkt aus 
ewge leben: Merkt gar eben; freyem muth Und treuem mil⸗ 
Dann wo nicht glaube iſt, Magden herzen Sein einges kind, 
Fein menſch felig werden. fein ſchoͤnſtes gut, In mehr als 
3. Wer nicht glaubt, der ift tauſend ſchmerzen: Er gibt ihn 
ſchon verdammt, Wie Chriftus in den tod hinein, Ja in die 
ſelbſt thut fagen, Nimmermehr |höH und dero pein, Zu ‚unera 
er: fich des erbarmt, Der troßt | hörtem leide Stoͤßt GOtt fein 
auf werk ohn glauben, Anleib jeinge freunde. — 
und feel wird er geplagt, Kan] 4. Warım doch das? daß 
auch Fein’n troft erlangen, Liogt | dur, o welt, Frey wieder moͤch⸗ 
gefangen Allhier ohn alle gnad | teftftehen, Und durch ein cheures 
Ewigintodesbanden, loͤſegeld Aus deinem kerker ges 
4. Wer glaubig bleibt bis | benz Dann du weißft wohl, du 
an fein end, Der wird g'wiß ſchnoͤde braut, Wie, ba dich 
felig werden, Und Ehriftum , GOtt ihm anvertraut, Du wi⸗ 
frey ohn furcht befenmt Mor | der deinen orden Ihm allzu uns 
aller welt auf erden, Denwird | treuwoden. N. 
er auch im hoͤchſten thron Vor] 5. Darüber hat dich fuͤnd 
Sott mit ehrn bekennen, Und und tod Und ſatanas geſellen, 
ihn nennen Seinen miterben | Bu bittrer :angft ‚und harter 
noth Befchloffen in der hoͤllen? 
ende. D. Mattb; Haas. [Umo.hier ift gar Fein andrer 
Mel. Ermuntre dich, meinze. prath, Als der, den GOtt geges 
J U hat GOtt die ben hat, Wer den hat, wird 
As welt geliebt, Das dem haufen: Der. böllfchen feind 
merke, wer es hoͤret, Die welt, entlaufen 
die Ett ſo hoch betruͤbt⸗ Hat 6. GOTT hat uns ſeinen 
SOtt ſo hoch gekhret, Daß er |fohn verehrt, Daß aller. mens 
fein eingeboßrten fohn, Sein | chen weſen, So mit dem ewgen 
eingen ſchatz, die einge Fron, | fluch beſchwert, Durch diefen 
Das einge herz und leben. Mit] joll geneien ; Men diaverdamm⸗ 
willen hingegeben.  Inis bat umfchränft, Der: foll: 
2. Ach, wie muß doch ein‘; durch den, den GOtt gefchentt, 
einges kind Bey uns hier auf | Erlöfimg, troft und gaben Des 
der erden, Da man doch nichts | engen lebend haben, | 
als. busheit findt,. So hoch ges] .7. Ach, mein GOtt, meines. 
fehonet werden, Mie hist umd | lebens grund, Wo foll-ich wor⸗ 
brennt der vaterfinn, Wie gibt| te finden, Mit was für Inbe- 
und ſchenkt er alles hin, Ehl fol — mund Dein — 
| ”» * 
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herz ergründen ? Wie hat dach ı fchlafen, khlafen, Der fei Feind und haffer 
Fimen: dis gefchehn? Washeftideiner huld Iſt urfach . 
bu an ber welt gefehn, Daß, die] ſtrafen: Weil er ben john; der 
ſo hoch ri — Du fo gar ihm fo klar Und nah ans herz 
rönet ? geftellet war, Auch —* 
g. Warum behieitſt du nicht Bl, Duchau⸗ nicht 5 
dein recht, Und lieffeft etvigprefs wollte. 
fen Diejenge, die dein recht ge] 13. So fahre hin, du tolle 
ſehwaͤcht, Und freventlich vers — bleibe bey dem ſohne, 
geilen? Was hatteſt du an ber | Dem geb ich mich, des bin.ich 
für. luſt, Bon welcher dir doch | gar, Und er ift meine frone ; 
— a fie.für dein Hab ih. den. fohn, fo hab ich 
verſchonen Dir ſchaͤndlich wuͤr⸗ gnug, Sein ereuß und leiden iſt 
belohnen? -. mein ſchmuck, Sein angſt iſt 
9. Das herz im leibeweinet | meine freube,. Sein erben mei⸗ | 
mir. Bor groffem leid. und grds | neweide.. - 
men, Wann ich bedenke, wie wir |. 14. Ichfreuemish,fooftunn 
dir So gar ſchlecht und beque⸗viel Sch dies ſohns gedenke, 
men: Die meiſten wollenbeiner Dis iſt mein lied und faitenfpiel, 
nicht; Und was du ihnenzuge: | Wann ich mich heimlich kraͤnke⸗ 
richt Durch deines fohnes. Bär: Wann meine fand und mifferhat 
— eig nie Will größer ſeyn, als GOttes 
© Du, frommer vater, gnad: Und wann mir meinen 
meyuft: es aut Mit allen men⸗ —— Mein. eigen berg a. 
ſchenkindern. Du ordneft deineß | rauben 
‚ fehmes.biut, Undreichfked alien | 15. En, ſprech ich, — wir 
fündera, Willſt, daß fie mitder | GOtt geneigt, Da wir noc 
glaubenshand Das, was du demwaren: Sp wird erg 
ihnen zu en. er he —3 2. as 
zu erquicen, ni je mit mir m njeßgo, 
dräden. ihm serfü 








hut, Da, was ich Pb 

11.Sieh aber,ift nicht immer: | je verdient, Sein fohn, der nichts, 
fest Dir alle welt zuwider?‘ Du | verfchuldet, So wohl für mich 
baueft hier, du baueft dort, Die | geduldet. 
weltfchlägt alles nieber; Dars| 16. Fehlts hie und da? Ai 
um erlangt fie auch Fein Heil, unverzagt, Laß forg und kum⸗ 
Sie bleibtim tod, und hat Fein mer ſchwinden, Der mir das 
theil Am reiche, da die frommen, | gröfte nicht verfagt, -Wird — 
Die GOtt gefolgt hinkommen. zum kleinen finden; Kt 

13. An dir, o GOtt, ift Feine | mir feinen fohn gefchendt 
Bub, Du, DapaR — löse Inden nd ef, ze 

ie 
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ont er laßt und denken, Nicht bet An den theuren GEOttes fohn, 
glles mit ihm. ſchenken __ | Und bey ihm beftändig bleibet, 

117. Ich bingewiß und fterbe | Wie auf ihn die vaͤter ſchon Ihre 
drauf Nach meines GOttes wil⸗ | hoffnung aufgefegt, Und in ihm 
ihr herz ergetzt, Darum auch aus 


‚len, Mein creuz und ganzer les 
bensläuf Wird ſich noch froͤlich ihrem orden Jedermann iftfelig 
worden. 


ſtillen: Hier hab ich GOtt und | 
5, Dis ift aber. das gerichte 


Gottes fohn, Und dort bey| 
HGottes ſtahl und thron, Da | Und der welt ihr untergang, DaB 
wird fürwahr mein leben In | fte zudem hellen lichteSich nicht 
eigen freuden ſchweben. _ | Eehren will mit bank, Das doc) 
ee - + Paul Berbard, | wendet fpat und früh Seinen 
x % — gnadenglanz auf ſie: Sie will 
Mel. Zion klagt mit angſt und ıc. a — nn — 
Be Be pflegt fie das licht zu. haſſen. 

262 D, I hoch hat GOtt| 6. Wer dad arge thut mit 
3 XA geliebet Dich, du | freuden ,. Der iſt auch des lich⸗ 
arge boͤſe welt, Daß er feinen 

hn hergiebet, Als ein theures 


tes feind, Daß er nicht doͤrf 
fivafe leiden: Beil die werte 

fegeld, Auf daß du und jeber- 
mann, Der ihn nimmt mitglaus 


boͤſe ſeynd. Wer die wahrheit 

er ihn: liebt und uͤbt, Und dertugenp ſich 
ben an, Nicht mit dem verdamm⸗ 
ten haufen Doͤrfte nach der hoͤl⸗ 


ergibt, Der laͤßt ſeine werke ſe⸗ 

ben, Dann fie find in GOTT 
Ienlaufen; - Igefchehen. F 
Mel. Wer weiß, wienahe mie x 


| 6 De loͤſegeld iſt nun 
3 3. erleget, Drum iſt, 

mein herze wohlgemuth, Mein 
FJEſus hat es ſelbſt gepraͤget. 
Die uͤberſchrift zeigt mir fein 
blut, Das bild ift ſeines ereuzede 
ſtamm, Und andemfelben GOt⸗ 
tes lamm. | 

2. Die khuld war freylich 
hoch geſtiegen, Zehniauſend 


















Vor gerichte ſtehn und buͤſſen. 
„A Darum ſelig iſt, der glaͤu⸗ 
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u 
. todes urtheif nicht mehr / In bekanuter Melodie: ; 
Kay Adams fall 
Doch JEſus macht fih | Z if ganz verberbt 
* zum buͤrgen, Nimmt ftraf | Menfihlich natur und 
und ſchuld zugleich auf ſich, | Daflelb gift ift auf uns 
Und laͤfſet fich ftatt meiner wärs | Daß wir nicht konntn genefen 
gen; So kriegt bie handſchrift | Ohn GOttes troft, Derund ers 
‘einen ftrich, Und wird-gezeich= |dft Hat vom dem groffen ſcha⸗ 
net durch ſein blut, Daß er fie den, Darein die fchlang Evam 
aus dem mittel thut. bezwang, SO zorn auf fich 
4. GOtt lob, nım muß der | zu laden. 
ſatan · ſchweigen, Vorklagt er) 2. Weil bann die ſchlang 
mich, und will er mir Ein Evam hat bracht, Daß fie iſt 
ganzes ſchuldregiſter zeigen, 0 abgefalen Von GOttes wort, 
halt ihm JEſus wunden für;]das fie veracht, Dadurch fie 
Ju denen liegt mein Töfegeld, |in und allen Bracht hat den 
Das mich in allem. ſchadlos tod, So war je.noth," Daß 
hal. uns auch SHrtfolltgeben Sein 
5. Mill mic) mein eigen berz liebſten ſohn, Den gnadenthron, 
verdammen, Ich geh zu deinen | Sin dem wir möchten leben 
"wunden ber, Da nehmt ihalle| 3. Wie uns nun hatein fremde 
ſchuld zuſammen, Und werfe fie | ſchuld In Adam all verhöhnet, 
in dieſes meer: Hier findet mein.| Alfohat uns ein fremde huld m 
gewiſſen ruh: Hier fi gel GAR: Chriſto al verſoͤhnet: Und wie 
die fünde zu, wir al Durch Adams- fall 
6. So darf mein herze.mun | Seyud ewgen tods geftorben, 
nicht zweifeln, Ich bin des Alſo hat- Gott Durch Chrifti 
Herren eigenthum, Der hoͤllentod Erneurt, das war ver⸗ 
ſchlund mit allen teufeln Bes|vorben, 
nimmt mir nun wicht. digen; 4. So er und dann fern 
sub: Daß Chriſti blut, mein fohn hat g’fchenft, Da wir 
Ibfegelb;, Mid) unter bie: erlöfz Tfei feind noch waren, Der r 
ten ſtellt. uns iſt and creutz gehenkt, 
Tr Seẽzahl ich endlich durch! tdodt, gen himmel gefahren Das 
mein fterben Die allgemeine) durch wir ſeyn Vom tod und 
fündenfchnld, So maß. ich doch pein: Erlöft , fo wir vertrauen 
Das leben erben Durdy meines | In diefen hort, Des vaters 
JeEſu gnad und huld, Der. hat] wort; Wem wollt vor fterben | 
auch meinen tod verfüßt, Daß — — 
er ein gang zum leben iſ. Er iſt der weg, das licht, 
— — anne ve pfoit, Die —— — 


— — 
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das leben, Des vaterörath und 
ewige wort, Den er uns hat ge: 
geben Zu einem ſchutz, Daß wir 
mit trug Un ihn feft ſollen glau⸗ 
ben; . Darum uns bald Kein 
macht noch gwalt Aus ſeiner 
hand wirdbrauben. -— .. -. 
6. Der menjch iſt gottlos und 
verflucht, Sein heil ift auch noch, 
ferren, Der troſt bey.einem men 
fchen fucht, Und nicht bey GOtt, 
dem Herren; Dann wer ihm 
will Ein ander ziel Ohn diefen 
tröfter ftedden, Den mag gar 
bald Des teufels gwalt Mit 
feiner lift erfchreden. 

- 7. Wer hofft in GOtt, und 
dem vertraut, Der wird nim: 
mer zu fehanden, Und wer auf 
diefen felfen baut, Ob ihm gleich 


geht zu handen Piel unfall hie, 


Hab ich doch nie Den menfchen 
fehen fallen, Der fich verläßt 
Auf GOttes troſt, Er hilft feis 
n’n glaub’gen allen. 

8. Ich bitt, o HErr, aus 
herzensgrund, Du wollft nicht 
von mir nehmen Dein beilges 
wort aus meinem mund, So 
wird mich nicht beſchaͤmen Mein 
fünd und fchuld, Dann invein 
huld Seß ich all mein vertrauen. 
Per fich nun feft Darauf ver: 
läßt, Der wird den tod nicht 
fhauen. | 

9.Mein’n fuͤſſen iſt dein heiligs 
wort Ein brennende lucerne: 
Einlicht, das mir den weg weißt 
fort, So diefer morgenfterne Jh 
und aufgeht, So bald verſteht 
Der menfch die hohen gaben; 
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Die GOttes Geift Denn gwiß 

verheißt,. Die hoffnung darein 

haben, 
Lazarus Spengler, 


In bekannter Melodie. 

6 ‚E⸗ iſt das heil uns 

3 5. kommen her Aus 
* 


lauter guͤte, Die werk 


de nimmermehr, Sie 
n ht behuͤten, Der glaub 
fi m Chriſtum an, Der 
bi _ „ ‚Arunsallgethan, Er 


iftder mittler worden. 

2. WasGOtt imgfe geboten 
hat, Da man es nichi fonnt hal⸗ 
ten, Erhub fich zorn und groffe 
noth Vor GOttſo mannigfalten, 
Vom fleifch wollt nicht heraus 
der geift, Vom gſetz erfordert als 
lermeift, Es war mit uns vers 
lohren. . 

3. Es war ein falfcher wahn 
dabey GHDtt hätt fein gfeß drum 
geben, Als ob wir möchten felber 
frey Nach feinem willen leben; . 
So ift ed nur ein fpiegel zart, 


Der und anzeigt die fündig art 


In unjerm fleifch verborgen, 
4. Nicht möglic) war, diefels 
big art Aus eignen Fräften laffen, 
Wiewol es oft verfuchet ward, 
Noch. mehrt fich fünd ohn mafs 
fen; Dann gleißners wert GOtt 
hoch verdammt, Und jedem. 


fleifch der fünden ſchand Allzeit 
‚war angebohren. ureden u. 


3. Noch mußt das gſetz er⸗ 
fuͤllet ſeyn, Sonſt waͤrn wir 
al verdorben, Darum ſchickt 


GoOtt fein ſohn herein, Der 
= | ſela 


=. 


086 


felber menfch ift worden: Das 
ganz gefeß hat er erfüllt, Damit 
feins vaters zorn geftillt, Der 
über und gieng alle, er 

6. Und wenn es num erfüllet 
ift Durch den, der es konnt hal⸗ 
ten: Solerne jeßt ein frommer 
chriſt Des glaubens recht ges 
ſialte; Nicht mehr, dann lieber 


HErre mein, Dein tod wird mir 


daslebenfenn, Du haft für mich 
bezahlet. EN 
7. Daran ic) feinen zweifel 


trag, Dein wort Fan nicht bes 


truͤgen, Nun ſagſt du, daß kein 
menſch verzag, Das wirſt du 


nimmer luͤgen; Wer glaubt an 
dich, und iſt getauft, Demſel⸗ ſp 


ben iſt der himm'l erkauft, Daß 
er nicht werd verlohren. 

8, Der iſt gerecht vor GOtt 
allein, Der diefen glauben faſ⸗ 
fet, Der glaub gibt aus von ihm 
den ſchein, So er die werk nicht 
laſſet; Mit GOtt der glaub ift 
wohldaran, Dem nächfter wird 


die lieb guts thun, Biftduaus | 


Gott gebohren. 


. 9° €8 wird die fünd durchs 


gſeh erkannt, Und ſchlaͤgt das 
wiſſen nieder, Das evangelium 
ee hand, Und ftdrft den 
nder wieder, Es ſpricht: nur 


kreuch zum creuz herzu, Im gſetz 


iſt weder raſt noch ruh Mit allen 
inen werken. 


10, Die werke kommen gwiß⸗ 
lich her Aus einem rechten glaus || 


Ben, Dei das nicht rechter glau⸗ 


be waͤr, Wolltſt ihn der werf bes 


rauben; Doch macht allein Der 
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glaub gerecht, Die werke find 
des nächften knecht, Dabey wir 
glauben werfen, 2 

11. Die hoffnung wart? der 
rechten zeit, Mas GOttes wort 
zufaget, Went das gefchehen foll 
zur freud, Setzt GOtt Fein gwiſſe 
tage, Er weiß wohl, wenns am 
beften ift, Und braucht an uns 
Fein argelift, Das ſolln wir ihm 
vertrauen. | 

12. Obs ſich anließ, als wollt 
er nicht, Laß Dich es nicht er⸗ 
ſchrecken, Denn wo er ift ant 
beften mit, Da will ers nicht 
entdeden; Sein wort laß dir 
gewiffer ſeyn, Und ob dein her 
räch lauter nein, So laß de 
dir nicht grauen. | 

13. Sen lob und ehr mit ho⸗ 
hem preis Um diefer gutthat 
willen GOtt Vater, Sohn, heilie 
gem Geift, Der woll mit gnad 
erfüllen, Bas er inunsangfans . 
gen hat, Zu: chren feiner maje⸗ 
ftät, Daß gheiligt werd fein 
name, — 

14. Sein reich zukomm, ſein 
will auf erd Gſcheh, wie ins him⸗ 
mels throne, Das taͤglich brod 
ja heut uns werd, Und unſrer 
ſchuld verſchone, Als wir auch 
unfern ſchuldgern thun: Laß uns 
nicht in verſuchung, ſtahn, 26 
und vom übel, amen. 
P. Speratus. 
In bekannter Melodie. 

Geerr Chriſt, der einig 
II BDttesfohn,Ba= 
ters in ewigkeit, Aus ſeinem 


herz’n entiproffen, -.. 
: gr 
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und Rechtfertigung. 287 
gefchrieben ſteht: Er ift der In befannter Melodie. 
morgenfterne, Sein’n glanz 6 un freut euch lie⸗ 
ſtreckt er fo ferne Vor andern 3 7. ben chriſtẽ gmein, 
ſternen klar, Und laßt uns froͤlich ſpringen, 

Daß wir getroſt und all in ein 
2. Fuͤr und ein menſch geboh⸗ | Mit Inft und liebe fingen, Was 


ten Im leßten theilder zeit, Der 

fnutter unverlohren Ihr jung- 

fräulich Feufchheit, Den tod für 

uns zerbrochen, Den himel auf: 
efchloffen, Das leben wiebders 
racht. 


3. Laß und in deiner liebe Und 
erfanntnisnehmen zu, Daß wir 
im glauben bleiben, Und dienen 
im geift fo, Daß wir hie mögen 
ſchmecken Deurfäßigfeit in her- 
sen, Und dürften ſtets nach dir, 


4. Du fchöpfer aller dinge, 
Du väterliche kraft, Regierſt 
von end zu ende Kraͤftig aus 
eigner macht, Das herz uns 
i dir wende, Und Fehr ab unfre 

nne: Daß ſie nicht irrn son dir, 


. Ertoͤdt uns durch dein guͤte, 
Erweck uns durch dein gnad, 
Den alten menſchen kraͤnke Daß 
der neu leben mag Wohl hier auf 
dieſer erden, Den ſinn und all 
begierden Und gdanken hab’n 

6. Lob, ehr ſey GOtt dem 


Vater, Und Chriſto, ſeinem Sohn, 
Der uns als ein wohlthaͤter Von 


füntd erldſet ſchon, Dem heilgen leben 


Geiſt, all zungen, Sey preis und 
ehr gefungen In alle ewigkeit. 
% Crophius. 


ztweiflen 





GOtt an uns gewendet hat, Und 
ſeine ſuͤſſe wunderthat, Gar 
theur hat ers erworben. | 

2. Dem teufel ich gefangen 
lag, Im tod war ich verlohren, 
Meinfand mich quältenacht und 
tag, Darinn id) war gebohren: 
Ich fiel auch immer tiefer drein, 
Es war fein guts amleben mein, 
Die fünd hat mich befeffen. 

3. Mein gute werk die galten 
nicht, Es war mit ihn'n verdor⸗ 
ben,. Der frey will haßte GOtts 
gericht, Er war zum gut’n er⸗ 
ftorben: Die angft mich zu ver: 
trieb, Daß nichts dann 
fterben bey mir blieb, Zur hoͤllen 
mußt ich finfen. 

4. Da jammert GOtt in einige 
keit Mein elend uͤber die maflen, 
Er dacht an ſein barmherzigkeit 
Er.wollt mir helfen laſſen, Er 
wandt zu mir ſein vaterherz, Es 
war bey ihm Bein fcherz, 
Er ließ fein beftes koſten. 
. 5, Ei ſprach zu femem lieben 
ſohn: Die zeit ift hie zu erbars 
men, Fahr hin meins her 
werthe cron, Und ſey Das hei 
armen, Und hilf ihn’n aus der 
fuͤndennoth, Erwuͤrg für fieden 
bittere tod, Und laß fie mitdig 


* Sohn. dem Vater 

shorfam war, Er kam zu mir 

auf erden, Von einer jangftar ⸗ 
r 
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ren imd zart, Cr wollt mein | trägt.die ſuͤnde dein, Da bift 
bruder werben: Gar heimlich | du felig worden, ee 
führt er kin gewalt, Ex gieng, 9 Gen himmel zu den Bas 
in einer armen, gftalt,  Den]ter mein Sahr ich aus dieſem 
teufel wollt er fangen;. - leben, Da willich ſeyn der meijter 
7. Er ſprach zu mies. halt| dein, Den geift will ich dir ge⸗ 
dich an mich, Es folk dirjeßtge- |ben, Der dich in trübfal tröften 
lingen, Sch geb mich felber ganz | foll,, Und Iehren mich erkennen 
für did, De will ich fuͤr dich | wohl, Und in der wahrheit leis 
ringen, Dann ich bin dein und | ten. — nr 
du bift mein, Und wo ich bleib,| 10. Was ich gethan habund 
da. follt du feyn, Uns foll der gelehrt, Das follt du thun und 
eind-nicht ſcheiden.  , lehren, Damit das reich GOtts 
8. Bergieffen wird. man mir [werd gemehrt Zu lob und feis 
mein blut, Darzu mein leben nen ehren, Und huͤt dic) vor 
raubet, Das leid ich alles Dir |der menfchen g'ſatz, Davon 
zu gut, Das halt mit veftem verdirbt der edle jhaß, Das 
glauben ; Dein’ntod verfchlingt laß ich Dir zu letzte. 
das leben mein, Memanfhubl . . D. Martin Luther, 


— 








2) Von der heiligen Schrift, Wort GOttes 
und der chriſtuchen Kirche. 

In bekannter Melodie. fels trug und mord; Gib deiner 
ar 68 If bleib bey und, kirche gnad und huld, Fried, 

XAHErrJEſucChriſt, einigkeit, muth und geduld. 

il es nun abend wordeniftil 5. Ach GOAT, es geht gar 
Dein gottlich wort, das heileoͤbei zu, Auf dieſer erd iſt Feine 
licht, Laß ja bey und austöfchen /ruh, Viel ſecten und viel ſchwaͤr⸗ 
nicht, merey. Auf einem haufen kommt 
"2, In dieſer Festen fchmeren |herbeyu on 
zeit Verleih uns, HErr, beſtaͤne 6. Den fkolgen geiftern wehre 
digkeit, Daß wirdeinwortund doch, Die ſich mit gwalt erhe⸗ 
ſacrament Rein b'halten bis an |ben hoch, Und bringen ſte 
anſer end..was neues ber , Zu faͤlſchen 
site Fein, hilf, dein | deine rechte Fehr. 
Kirch erhalt, Wir ſind gar ſicher, - 7. Die ſach und ehr, HErr 
faul und kalt: Gib glüd. und | JEfu Chriſt, Richt unſre, ſon⸗ 
heil zu deinem wort, Damit es | dern dein ſach iſt, Darum ſo 
ſchali an allem drt. ſſtehe denen bey, Die ſich auf 
4. Erhalt uns nur bey dei⸗dich verlaſſen frey. 
nem wort, Und wehr des teu⸗ 8. Dein 


Von der heifigen Schrift, Mort GOttes ıc, 


° 8, Deinwort ift unfers her» 
Jens truß Und deiner Firche wahs 
ver fchuß : Dabey erhalt uns, 
lieber Herr, Daß wir nichts ans 
ders ſuchen mehr. 

9. Gib, daß wir leb'n in dei⸗ 
nem wort, Und darauf ferner 
IS fort Bon hinnen aus dem 
ammerthal Zu dir in deinen 
bimmeldfaal, 

D, Ylicolaus Selneccer 


Me, Ber nür den lieben GOtt 


6 y% GoOtt, es find fo 
3 OLE Ssiele groffen Und 
olze geifter diefer welt, Die fich 
am creuze Chrifti ftoffen, Dies 
weil ed ihnen nicht gefällt; Und 
doch iſts diefes creuʒ allein, Wo⸗ 
durch der menſch kan ſelig ſeyn. 
2. Gewiß, in JEſu wunden 
wohnen, Steigt hoͤher als die 
hoͤchſten ſind Allhier auf ihren 
koͤnigsthronen; Mit ihnen 
tauſcht Fein Gotteskind. Des 
Heilands ſchmach iſt größre ehr, 
wann man dreyfach koͤnig 
waͤr. 
"3, Eindorn aus Chriſti mars 
terfranze, Der uns in feiner 
folgerißt, Geht vor dem werth, 
der pracht, dem glanze, Der 
von rubin und demant blikt : 
Das Hleinfte theil von JEſu 
* Beſchaͤmt die allerſchoͤnſte 
on. 
4. Der purpur blaßt, das 
. gold erbleichet, Das an den 
fchönften Kleidern ruht, Der 
weiſſe glänz des filbers weicher 
Bor dir, du ſchoͤnes Inımmes 
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blut ; Denn diefes ſchmuͤcket 
unfrejeel, Und macht die glau⸗ 
benskleider heil. 

5. Dis blut verföhnet GOttes 
feinde, Es dringt fuͤr uns ins 
heiligthum, Es macht die maje⸗ 
ſtaͤt zum freunde, Es ſetzt der 
ſuͤnder herz herum; Dis blut 
entkraͤft der ſuͤnden kraft, Und 
ſtaͤtket uns mit lebensſaft. 

6. So werden wir die ſuͤſſe 


beute Des lammes, das uns hat 


erkauft: Sp prangen wir, als 
ſeine braͤute, Die wir in ſeinen 
tod getauft. In ſeinem blute ſind 
wir ſchoͤn, Wann wir zu ſeiner 
rechten ſtehn. — 
7.. Wir gehn einher als aͤber⸗ 
winder, Da es niemals an kraft 
gebricht, Als eines groffen ko⸗ 
nigs kinder Sind wir beglaͤnzt 
mit pracht und licht, Es flieſſet 
unſer hoͤchſtes gut Aus dem ſo 
edlen lammes blut. — 

8. Ja, du biſt mir die rechte 
ſonne, Mein Heiland und mein 
edles gut, Du bringſt der ſeelen 
licht: und wonne Aus deinem 
theur vergoßnen blut, Dubiſt 
mein freund und ich bin dein, 
Wir wollen unzertrennet ſeyn. 

9. Zwar pflegt die welt dis 
zu belachen, Das wort vont 
ereuziftihr einfpottt Doch find 
eöwahrlich folche fachen, Die 
leben wirfen oder tod, Hier 
kommt es an auf JEſu blut, 
Dis machet unerfchrodnen 


. 10, Zerfchmolzen pech und ... 
bley zu trinken, Die böch 
marter auszuftehn, Gepeiticht, 

RM durch⸗ 
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durchquält nicht unterfinfen, |nur ein wort, So fleucht das 
Mit lachen indie glut zu gehn, |wetter fchleunig fort, Uns 
Der Idwen rachen nicht zu ſchweiget das getümmel, - 
fiheun, Da muß gegruͤndte hoffe] 3. Wach auf, o wächter Iſ⸗ 
nung ſeyn. rael, Wach auf, was willt du 
11. Die iſt der grund, darauf ſchlafen? Wach. auf, rett unfer 
ich gründe, Das wort vomcreuz ‚leib und feel, Nimm weg Die 
ift ed allein, Diein ICh, da ich |fehmwere ſtrafen, Die unſre bos⸗ 
hoffnung finde, In Canaan zu |beit hat verdient, Dein leiden 
gehen ein: Dein creutz zeigt mir aber hat verfühnt, Drum laß 
die rechte bahn, Daß ich nach |vein herz bewegen, Laß fallen 
Salem reiſen fan, dein erzuͤrnten muth, So wird 
12. Mein licht, bey allem creuz |, bald alles wieder gut, So muß 
und leiden, Strahi mir ins herz | der ſturm fich legen. 
und angeſicht: Gib, daß nah] . 4. Du biſt der mann, dem 


dieſer zeit in freuden Mein haupt | wind und-meer Gehorfamt keis , 


voll pracht und himmelslicht , | ften muͤſſen, Der erden und des 
Nach ausgeſtandnem kampf und | himmeld_heer- Sallt furchtſam 
ſtreit, Dich ehr im glanz der; dir zu fuͤſſen; Drum laß dein 
ewigkeit. hohe wunderhand, Dort an 
D. J. Fr. Stein dem rothen meer erkannt, Aus 
Mel. Ein lümmiein geht und ze.der gefahr uns leiten, Auf daß 
Oo ein kirchenſchiff „Jwir deiner allmacht ruhm Er⸗ 
RHerr JeſuChriſt,zehlen hier im heiligthum, Und 

hwebt jetzt in groſſen nöchen? | in Der welt ausbreiten. 
AU ungewitter ſtehn geruͤſt, Mei. Ach bleib bey uns, HEtr e. 
Dein volk mit ſturm zu toͤdten, I Kt uns, HErr, 
Die winde braufen ohne ruh, 3/ Nas bey feinem) wort, 
Die wellen fchlagen auf uns| Darnach zu leben immerfort; 
zu, Der maftbaum bricht in’ Durch deinen Geift verleih du 
ſtuͤcken: Mer fleuren follte ‚kraft, Daß es frucht bring und 
giebetnach , Das ſchifflein ſin⸗ bey uns haft, 
ket allgemach, Kein huͤlf iftzul 2. Erhalt mich, Herr, im 
erblicken. glauben rein An — Chriſt, 
2. Hilf, helfer, hilf in diefer | dem Sohne dein: Laß dein creuz, 
noth, Herr, hilf uns, wir verder⸗ leiden, tod und pein Un uns ja 
ben, Gedenk an deinen bittern [nicht verlohren ſeyn. | 
tod, Was nuͤtzt dich unfer ſter/ 3. Erhaltmich, Herr, daß 
ben; Im grabe denkt man dei= | ich dich lieb, Und folche lieb auch 
ner nicht ? Schau, unfre hoffe [täglich Ab Gegen Dir und deiner 
nung ift gericht Hinauf zu dir / gemein, Als da ift, HErr, der 
in himmel? Schebedich, forich wille bein, ° 

| 4 Erhalt 


‚und-ber Chriſtlichen Kirche, 


"4. Erhalt mich, HErr, in deis | 
ner furcht, Auf daß ich leb in ehr‘ 


und zucht: Vor allem lafter, 
fünd und fchand Bewahre mich 
bein rechte hand, 

5. Erhalt mich, HErr, in dei⸗ 
ner huld, Vergib mir all mein 
fünd und schuld; Durch deinen 

Geiſt mein herz regiert Hinfort 
zu deines namens ehr. 

6. Erhalt mich, HErr, indeis 
nem ſchutz Wider des ſatans lift 
und truß, ‚Deinengel lag mich 
bab’n in acht, Daß er an mir 
find Feine macht, _ | 

7. Erhalt mich, Herr, in dei⸗ 
nem troft, Wann mich unfall 
und leid anftoßt, Daß ich andir 
nimmer verzag, Gern und willig 
das ereuze trag. 

8. Erhalt mich, HErr, daß 
ich dir trau, Von herzensgrund 
feſt auf dich bau; Sch bitte dich, 
lieber HCtr, Einfeligs ftände 
leinmirbefcheht. 

9. Erhalt und führ mich zu 
der ſchaar, Die dich befennt frey 
offenbar, Daßich dich preifen 
mög allzeit Hier und hernach in 
ewigfeit. 

10. Erhalt mich, du niein 
zuverſicht, Mein Herz drauf frös 
lich amen fpricht, Und zweifelt 

‚nicht an deiner gnad, ‚Die Chrie 
ſtus mir erworben hat. 

11. Amen, ſprech ich hieranf 
getroſt, Weil mich hat GOttes 
Sohn erloßt: Durch ihn erhoͤrt 

Niſt all mein bitt, Daranwill ich 
ganz zweiflen nit. 
Mei. Ad bleib bey und , Her: 


* Vrhalt uns, HErr, 
372. bey deinem wort, 
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Und fleur des pabſts und tärfen 
mord, Die JEſum Chriftun , 
deinen Sohn, Stärzen wollen 
von feinem thron. 

2. Beweisdeinmacht, HErr 
JEſu Chriſt, Der du HErr als 
ler herren biſt, Befchirm dein 
arme chriftenheit, Daß fie dic 
lob in ewigfeit. 

3. GOTT heilger Geift, du 
tröfter werth), Gib dein’m volf 
ein'rley ſinn auf erd: Stehuns 
bey in der leßten noch, Gleit 
undins leben ausdemtod. .. - 

‚4 OGOtt, laß dirbefohlen 
ſeyn Unfre Firchen, die Finder 
dein: In wahrem glauben uns 
erhalt, Und rett uns von der 


feind gewalt, Ä 
5, Ber anfchläg, Her, zu 


niehte mach, Laß fie treffen die 


böfe fach, Und ftürz fie in bie 
grub hinein, ‚Die fie machen den 
chriſten dein, 

6. Sp werden fie. erfennen 
doch, Daß du, unfer GOtt, le⸗ 
nn haar, Die fich auf di 
ver 


7 
der dein, Bey und felbft und 
auch in der gmein Dich, heilige 
Dreyfaltigkeit , Loben darum 
in ewigkeit. 
— — — ae 
efannter Melodie, 
ER FejuChrift, 
° dich zu uns wend, 
Dein’n heilgen Geift du zu und 
jend, Mic haͤlf und gnade ums 
vegier, Und und den weg zur 
wahrheit führ, 


T 2 2. Thu 
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2. Thu auf den mund zum] GOrtt feinen dienft und’ehre, Und 


Iobe dein, Bereit Das herz zur wie 
andacht fein: Den glauben! Lieb, 


an ſoll Hier leben wohl, 
ffrung , glauben üben‘; 


mehr, ftärf den verftand, Daß| Drum fort und fort Wir diefes 


uns dein nahm werd wohl be⸗ 


kannt. | 
3. Bis wir fingen mit GOttes 
Heer: Heilig, heilig iſt GOtt der 
HErr, Und fchauen did) von ans 
geficht In ewger freud und ſel⸗ 
gemlicht. 

‚Chr ſey dem Vater und dem 
Sohn, Samt heilgen Geift in 
einem throns Der heiligen 
Dreyfaltigfeit Sey Iob und 
preis in ewigkeit. Er 

Wilhelm, Herzog zu 

| Sachſen⸗Weimar. 
Mel, Was mein GOtt will, das ıc. 
Err Zebaoth, dein 

374. 9 heiligs wort, Wel⸗ 
ches du haſt gegeben, Daß wir 
darnach an allem ort Solln rich⸗ 
ten lehr und leben, Iſt worden 
kund Aus deinem mund, Und in 
der ſchrift beſchrieben, Rein, 
ſchlecht und recht Durch deine 
— Vom heilgen Geiſt getrie⸗ 


2. Dis wort, welchs jetzt in 
ſchriften ſteht, Iſt feſt und unbe⸗ 
weglich. Zwar hinmel und die 
erd vergeht, Gott's wort bleibt 
aber ewig, Keinhöll, Fein plag, 
Noch jüngfter tag Vermag es zu 
vernichten; Drum denen ſoll 
Seyn ewig wohl, Die ſich dar⸗ 
nach recht richten. 

3. Es iſt vollkommen, hell und 


wort Von herzen ſollen lieben. 
Sm ereuz gibts luft, in trau⸗ 
rigkeit Zeigt es die freudenquelle, 
Den ſuͤnder, Dem die ſuͤnd iſt leid, 
Entfuͤhret es der hoͤlle, Gibt troſt 
an hand, Macht auch bekannt, 
Wie man ſoll wiis ſterben, Und 
wie zugleich Das himmelreich 
Durch Chriſtum zu ererben. 
5. Sieh; ſolcher nutz, fogroffe 
Fraft, Dienimmer ift zu fchäßen, 
Des HErrn wort in uns wirkt 
und ſchafft; Darum wir follen 
ſetzen Zuruͤck gold, geld, Und was 
diewelt Sonft herrlich pflegt zu 
achten, Und jederzeit, In lieb und 
leid, Nach diefer perletrachten, 
6. Nun Herr, erhalt dein heis 
ligs wort, Laß uns fein kraft em⸗ 
pfinden, Den feinden ſteur an 
allem ort, Zeuch uns zuruͤck von 
ſuͤnden, So wollen wir Dir fuͤr 
und fuͤr Von ganzem herzen dan⸗ 
fen, HErr, unſer hort, Laß uns 
dein wort Veſt halten, und nicht 
wanken. 


Mel. Zion klagt mit angſt ꝛc. x. 
mmt ihr chriften, 
3 0 kommt und hoͤret, 
ommt, und hoͤret mit begier, 
Was euch euer Heiland lehret, 
Was er euch wird ſagen fuͤr, Der 
ſich auf den berg geſetzt, Und 
durch ſeine lehr ergetzt Alle die, 


klar, Die richtſchnur reiner lehre, I fo ſich nicht ſchaͤmen Ihn und 


Es zeigt und auch ganz offenbar ſein wort anzunehmen. 


% 


Selig 
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2. Selig ſind die geiſtlich ar⸗ 


men, Die betruͤbt und traurig 


gehn, Die nichts ſuchen, als 


erbarmen, Und vor GOtt mit 


thraͤnen ſtehn, Denen oͤffnet er 


gewiß Sein ſchoͤn herrlich para⸗ 
dies, Daß ſie ſollen vor ihm 
or Voller freud und.ewig 


eben. 


. 3. Selig find,dieleidetragen, 
Da die noth ift täglich gaft, 
GOtt gibt unter allen plagen 


Troſt, und endlich ruh md raft; 
Wer fein creuz in demuth trägt, 
Und fich ihm zu füffen legt, Dem 
wird erfein herz erquicken, Keine 
laſt darfihn erbrügfen, 

4. Selig find die Fromme 
herzen, Die mit fanftmuth an= 


ethan- Nie Nor foinde ınrn Her- ı 


chmer 


unzuchtteufel meiden ; Dieſe 
ſchauen GOtt mit freuden. 

7. Selig find, dieallem an: 
fen, Allem zwiefpalt, haß und 
neid, So viel möglich ift, abdane 
ten, Stiftenfried und einigkeit: 
Die find, die ihm GOtt erwählt, 
Unter feine finder zählt, Selig, 
die verfolgung leiden, GOtt 
nimmt fie zu feinen freuden. 

8. Selig moͤcht ihr euch audy 
fchäten, Wann eu) wird die 
nöde welt Ueberall mit 
chmach zufegen, Trageninein 
ander feld, Wann eud) wird ihr 
folfcher mund Läftern als ein tol⸗ 
ler hund, Seyd getroft, für ihre 
fügen Soll fie wol ihr trankgeld 
kriegen. 

. Aber euch, euch will ich 


„Die ihr mir treu blieben 
Mit der unverwelkten Eros 
ost im reich der ewigkeit, 
llt ihr recht frölich ſeyn, 
en. ald der ſonnenſchein 
n heiligen propheten, Die 
tin gleichen nöthen. 
| Joh. Hermann. 
an befannter Melodie. 
) re JEſu, wie 
as find hier, Did) und 
ort anzuhoͤren, Lenke ſin⸗ 
ad. begier Zu den ſuͤſſen 
lslehren, Daß die herzen 
r erden Öanz zu Dir ge⸗ 
werden. Kae 
Infer wiffen und verftand 
t finfterniß umhuͤllet, Wo 
yeines Geiſtes hand Uns 
Hem licht erfuͤllet: Gu⸗ 
En 


2 3 


0% 


tes denken, gutes dichten, Muft 
du ſelbſt in uns verrichten. 

3. O du glanz der herrlich⸗ 
keit, Licht von licht aus GOtt 
gebofren, Mach uns alleſamt 

eit, Oeffne herzen, mund und 

vhren. Unſer bitten, flehn und | me 
fingen, Laß, HErr JESU, 
| wohl gelingen. 
M. Tob. Llaufniger, 


37 Liebſt 77. Jen, 8er een er 
| un, 


3/7. beten, lehren, hören, 
GOtt hat alles wohl gemacht‘, 


Drum laßt uns fein lob vers | tft 


mehren; Unſer Gott ſey hoch 
gepreiſet, Daß er uns ſo wohl 
gefpeifet. 

2, Weil der GOtteddienſt iſt 
aus, Mitgetheilet auch der ſe⸗ 
gen: So gehn wir mit freund 


iſt ee ; 379: 
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Eraft, Der fteif an JEſu Shrifto 
haft: Die werk der lieb find 
diefer ſcheiin, Dadurch wie 
Chriſti jünger ſeyn. 
3. Verſchaff bey und auch, lie⸗ 
= Err, Daß wir durch dei⸗ 
iſt je mehr In dein’r er⸗ 
**— nehmen zu, Und end⸗ 
lich bey dir finden ruh. 
C(Cconrad qubert. 
Sin bekannter Melodie. 
re GOZT. 
Dein göttlich 
wort SH lang verdunfelt blie⸗ 
en Bis durch dein gnad Uns 
gefagt, Was Paulus’ hat 
efchrieben, "Und andere Apo⸗ 
et mehr, Aus dein’m göktliz 
chen munde; Des dank'n wie 
dir Mir fleiß, daß wir Erlebet 
hab’n die fiunde, 
2. Daß e8 mit macht An 


nach haus, Wandeln fein auf | tag iſt bracht, Wie klaͤrlich ift 


GOttes wegen: GOttes Geift 
uns ferner leite, Und und alle 
wohl bereite, 


3.Unfer 
Unfern eingu 
fen, Segne u ; 
Segne unfer 
Segne uns m 
Und m. u 


ben, 
D. Hartm. Saenk. 
88 — 

GoOtt, du hoͤchſter 
378 Br ort, Bers 
ih, F uns dein göttlich 
wort Von ohren fo zu herzen 
dring, Daß es fein kraft umd 

ſchein verbring. 


bor augen, Ach GOtt, mein 
HErr, Erbarm dich derr, "Die 
dich noch jet verlaͤugnen, Wird 


achten — Auf men hen. kehr, 


Darim ſie doch verderben; 
Deins worts verſtand Mad) 
ihnn ren Daß fie sticht 
ewig ſterben. 

3. Wilkt du nun fein Out 


| riefen, So muft du erft⸗ 


lich glauben, Set bein vers 


traun Döranf feſt bau Hoffs 


nung und lieb im glauben, Als 
lein us Chriſt, Zu dieferfrift; - 
Dein nächften lieb darneben , 
Das gwiffen frey, Nein herz 
— Das kein creatur kan 


2. Der einig glaub it dieſe = "ein, HErr, 


NS 
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folches thun, Doch gar aus lauız | glauben faffen, Gibſt ihn’n bes 
ter guaden, Wer ſich des tröft, | veit Die ſeligkeit, Und laͤßſt fie 

Der ift erlößt, Und Fan ihninie: | nicht verderben. O HErr, durch 

mand ſchaden; Obwoltengleich | dich, Bitt ich, laß mich Froͤlich 

Pabit, kayſer, reich Dich und] und willig ſterben. 

Hein wort vertreiben, Iſt doch D. Martin Luther. 


ihr macht Geg'n dir nichts 
g acht, Sie —* wol Iafkn Mel. Wann wir in doͤchſten nötben. 
| | | Oo ſtarker GOtt ins 


bleibe 
Fee himmels throu, 








n. | 
5, Hilf, Herre GOtt, Indies| 3 | 
fernoth, Daß fich auch die be⸗ Wach auf, und hilfpusch deinen 
tehren, Die nichts berracht'n | Sohn, Schau, wie hat ſich 
Dein wort peracht’n, Und wols| ver feind geräft, Daß er bein 
lens auch nicht lehren. Sie | liebe kirch verwuͤſt. 
ſprechen ſchlecht: Es ſey nicht] 2. Wir wiſſen keinen wider⸗ 
recht, Und habens nie gelefen, | ftand, HErr, ohn dein macht 
Auch nie gehört Das edle] und ftarfe hand, Drum mad) 
wort, Iſts nicht ein teuflifch | dic) felber auf den plan, Du 
wefen ? biſt der rechte kriegesmann. 
‚6. 36 glaub gwiß gar, Daßz Uns kraͤnkt im herzen nicht 
ed ſey wahr, Was Paulusuns| fo ſehr, Als daß dein nahme, 
thut fehreiben x Ch mus ge: | wort und ehr So gar ſchrecklich 
ſchebn, Und all$ vergehn, Dein geſchaͤndet wird / Und manches 
göttlich wort ſoll bleiben In | menfcyen feel verführt, 
evigket, Wir eö auch leid] 4. Der feind frohiockt zwar 
Biel hart verſtockten herzen; |fehr und lacht, Weil ers fogar 
Kehrn fie-nicht um, Werden | hoch hat gebracht ; Sein Datum 
fe. drum Leiden gar groffen|fteht auf lauter Erieg, Und 
a | meynt, erhabe ſchon den fieg. 
+77. GoOtt iſt mein HErr, So| 5. Aber du in dem himmel, 
hin ich der, Dentfierben fommt | hoch, O wahrer GOtt, lebft 
u gute, Dadurch und haft | gleichweol noch, Die ſach iſt 
us aller laſt Erldst mit deiz | dein, das wort ift bein, Drum 
nem blute; Des dank ich dir, dlaß es dir befohlen ſeyn. ; 
Drum wirſt du mir Nach deimr]| 6. Es muß vergehneh himml 
verheiffung geben, Was ich dich | umb erd, Eh daß dein kirch vers 
bitt, Verfag mir nit Im tod |tilget werd, Ohn dich hat fie 
und auch im leben. fein anfenthalt, Drum brich 
8. HErr, ich hoff je, Du wer⸗ | des feindesgroffegwalt, 
deſt die In keiner noth verlaf | 7, Steh doch bey uns, fi 
fen, Die dein wort recht, Als | wider ihn, Damit der blut: 
treue knecht, Im herzin und | hund nicht gewinn, Wergiß, 
I X4 Her 


(4 


r 


Mel. Wie fchön leuchtet der ır. 
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Herr, der gefangnen nicht, Und j GOtt, laß wohl gelingen, Mäche 
tröfte die, fo er hinricht. tig, Praͤchtig Sind Die gaben, 
8. Behuͤt uns und Das ganze | Die fie Haben, Unter allen Meis 
Jand, Gib uns ihm ja nicht indte | ner feelen fie gefallen. 
band; Erhaltung, HErr, veinl 2. Für dir, du zartes men⸗ 
liebes wort, Daßwirdich loben} fchenfind, Deögleichen man - 
bier und dort. fonft nirgend findt, Diefchönheit 
Martin Bobemus. | felber weichet, So bald ſich regt 
Mel. Ach bleib bep und, Her bein purpurmund, Ganz übers 
8 I ct, o „wunden zu der ſtund, Die rothe 
3 rett dein ehr, Da 


ros erbleichet. Leben Geben 
ſeufzen deiner kirche hoͤr: Der 


—8 


Deine ſuͤſſe Redenfluͤſſe Meis 
feind anſchlaͤg und macht zerſtoͤr, nem herzen, Wann es leider pein 
Die jet verfolgen deine Iehr. und ſchmerzen. wo 

2. Gros iſt ihe lift, ihr trotzz; 3. Gürt an die feit beim 
und macht, Siefahren hoch da⸗ ſchwerd, du held, Und zeuch im 
ber mit pracht: AU unfre hoff- | Deinem ſchmuck zu feld, Die feins 
nung wird verlacht, Bir find bey | de zu bezwingen, Damit ber ars 
ihnn, wie nichts geacht. merecht behalt, Und in der. welt 

3.Bergib uns unfremifferhat, , Die wahrheit walt, Es fan dir 


‚Bertilg uns nicht, erzeigegnad: | nicht mißlingen, Kriegen, Sie⸗ 


Beweis den feinden in der that, | gen, Feinde fchlagen, Lob erjas 


Es gelte wider Dich Fein rath. gen, Iſt gar wenig Dir, ald 


4. Steh deinem kleinen häuf- | aller beiden Einig. 
lein bey, Und gnaden fried undg 4. So fiharf iſt dein gefchoß 
ruh verleih: Laß jedermann er- | und pfeil, Daß alle völfer in der 
kennen frey, Daß hier die rechte eil Fuͤr furd;e und ſchrecken 


Firche ſey. zagen, Gar oft hat deine ſtarke 


5. Laß ſehn, daß du ſeyſt unſer band Auch mitten in der feind 
Gtt, Der unfre feinde ſetzt zu | land Geſtuͤrzet roß und wagen. 
(Pott, Wirft ihre hoffahrt in den] Trauet, Schauet Ottes werke; 
Torh, Und hilftden feinen in der Macht und ftärfe, All ihr froms 
noth. men, Groſſem leid ſeyd ihr ent⸗ 

un. beſt Hr 
5. Du liebeft, r, gerech⸗ 
82 ohlauf, du ſuͤſſes tigkeit, Und haſſeſt grundver⸗ 
ſaitenſpiel, Mein kehrte leut, Die ſich ſcheinheilig 
herz ein liedlein dichten will,.Der I ftellen, Drum hat dich GOtt, als 
mund ſoll mit einſtimmen, Bon | feinefeel, Geſalbet mit dem freu⸗ 
einem koͤnig hochgebohrn, Und |dendl, Für deinen mitgeſellen. 






Joh. Hermann.‘ 


feiner liebſten auserlohrn; OTuͤchtig, Züchtig, Deine tritte, 


N 


« 





und der chriftlichen Kirche, — 
— ————— ———— 
Freudenſchritte, Ich hoch ſchaͤtze, /8. Des konigs tochter iſt gen 
An der kleidung mich ergebe. ſchmuͤckt, Inwendig iſt ihr kleid 
6. Tritt doch, mein braͤuti⸗geſtickt, Sie funkelt von dem 
gam herein Aus deinem thron | glanze, Es führen ſie mit freud 
von elfenbein, Aufs Föftlichfte | und wonn Ihr mitgefpiel zu dei⸗ 
gezierer, Des Einige tochter zu | nem thron, Gleichwie zum hochs 
Dir geht, Und dir andeiner reche zeittanze. Schöne Söhne Wirſt 
tenfieht, Dein GOtt zu dir fie | du zeugen Nach derreigen, Die 
führer: Letze, See Die ver-| dich ehren, Und den himmel wer: 


Wwandten Und befanntentus den | den-mehren. 


finnen ‚ Zeuch mit deinemfchag | - 9, Dein name wird auf fine 
son binnen, . ni deskind, So lang. ald nur die 

7. So wird der Fönig haben, menfchen find, Erhaben ewig 
wonn In dir, ald einer freunden | fichen. Des himmels bau, der 
fonn; Drum follt du ihn anbeten: | erden grund‘, Des meeres uns 

Dieweil allein der HErr erift, | der waffer fchlund Für dir zus 

Die tochter Zor ift auch geruͤſt, lebt vergehen. Oben Loben 

Denköniganzutreten. Parther, | Werden alle Dich mit fchalle, 

Sparter, Fremde gaben Bey | Stetig fingen, Deinem namen 

ſich haben, Und mit haͤnden Viel | ehre bringen, 

geſchenke dir zuwenden. | G. Werner, 

Siebenter Theil, 

J Hält in ſich | 
Chriftliche Lebens Lehr- und Tugend» 
ieder. | 

ı) Vom Chriſtenthum inggemein. 

.. Das auldene A ‚8, €. | 2. Bewahr dein ehr, huͤt dich 


1. Wo Oott zu dni für ſchand, Ehr ift fuͤrwahr dein 
383. gfran au one 5 hoͤchſtes pfand, Wirft du die 
% 














dein vertrau’n, Auf | fehanz einmal verfehn, Go if 
menfchenhälf follft du nicht |e8 um dein ehr gefchehn. | 
baun, GStt iſts allein, ver) 3. Claff nicht zu viel, fondern 
glauben hält, Sonſt iſt Fein hör mehr, Das wird dir brine 
glaub mehr in der we, lgen N und ehr, Mit — 


. md lieblich redt der mund. 
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gen fich verredt niemand, Clafs ende nicht gleich feyn, Wie 

fen ne manch'n in ſuͤnd und ſolchs oft gibt der augenſchein. 

| 72. Mäßig im zom fen allen 
2 Dem gröffern weich, acht geit, Um Klein urfech erheb kein 

dich gering, Daß er dich nicht | flreit, Durch zorn das herz. r 

in ungluͤck bring: Dem Eleinern | wird verblendt Daß man, was | 

auch Fein unrecht thu, So lebft | recht iſt, nicht erkennt. 

du ſtets in fried und ruh. 13. Nicht ſchaͤm nich, rath 

5. Erheb dich nicht mit ſtol⸗ ich allermeift,. Daß man ad 

zem muth, Wann du befonz | lchr, wasdu nicht weiffit: Wer 
"ir | etwas kam, den hält man werth, 
| Den ungſchickten niemand ‚ken. 
gehrt. 

14. O werk fo einen: fuhet 
ein Flag Bor dir, fo ſollſt du 
bald der ſach Nicht — 
auch nicht richten fort, Son⸗ 
erſt hör. des andetn 
wort, 

15. Pracht und hoffart meid 
überall 2. du nicht kom⸗ 
geſegnet bi, Sonft dir das meſt in um —— — 
wiederfahren fan, Mas Chriz| ein wohlhab u mann, A 

ſtus fagt oomreihenmann, - — —— 

8. Hat dir jemand. was guts TO. Qualdith in creutz und 
ethan, Da ſollt du allzeit den⸗ träbfal nicht, Setz nur auf 
en dran: Es foll dir feyn von | GDtt dein zuverficht, Es moͤ⸗ 

herzen leid, Wanus deinem | gen dich viel ferhten an, Dem 
naͤchſten uͤbel geht. ſey troß, ders nicht laſſen Fan, 

9. In nn jugend follt du] -17. Ruf GOtt in allen noͤ⸗ 
Dich. Zur ‚arbeit halten fleißig: | tben an. Er wird gewißlich bey 
lich. rnach gar ſchwer bie | dir ſtahn: Er hilfe ein'm jeden 
- arbeit ift, Mau du zum alter | aus der noth, Der nur nach 
Iommen bift, feinem willen thut, 

10, Kehr dich auch nicht an| 18, Sieh dich wohl vor, die 
jedermann, ‚Der dir vor augen | zeit ift boͤs, Die welt iſt falfe 

ienen Fayz Nicht alles geht | und ſehr gottloß; Willt dur der 
von herzensgrund, Was fehhn | welt vielhangen an, Ohn PR 
od'r ſchand kommſt nicht davon. 

19. Tracht ſtets nach dem, 
was recht gethan, Obs gleich 
nicht lobet jedermann, Es a 
















Age der ann zu: iu 
der iR, Martin du von 


, 12. Laß Fein unfall verdrief- 
fen dich, Wann gleich das glück 
‚geht hinter ſich: Anfang und 


md Tugend⸗Lieder. 


Boch feiner — Daß je⸗ 
dermann gefallen thu. 

20, Verlaß dich wicht auf ir⸗ 
diſch Ding, All zeitlich) gut. vers 
ſchwindt ‚gering; Darum der 
mnenſch gar weislich-tyut, Der! 
allein fucht das ewge gut. 

21. Mann jemand mit dir 
hadern will, So rath ich, Daß 
du fchweigeft ſtill, Und ihm nicht 
helfeſt auf die bahn, Da er 
gen wollt ein urfadı han. 


‚22. Xerxes verließ —— auf 
chriſt, Dann ich bin ja lan 


allezeit den frieben bad... 

23. De laͤuger je mehr kehr 
dich zu GDk, Daß va nicht 
triegft des teufeld port; ‚Der 
menſch ein ſolchen lohn wird 
— Wie er im leben hat ges 
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— Ihn nicht aueiueneunet, 
ondern thut auch mit fleis, 
Was fordert ſein gebot; Thuſt 
ou nicht auch alſo, Iſt, was 
du ſagſt, ein ſpott. 
. Du fag ı ib bin din 
chriſtz Wer ſichs will nennen 
laſſen, Muß lieben, wasiftgut, 
Mir ernſt das bhſe haſſen; Der 
liebet Chriſtum nicht, Der noch 
—— liebt, Iſt quch Fein 
Be Sich g ich den 
Äh gibt, 
4 Du ſagſt: ich bin em 


ger Mit waſſer in der tauf, Mi 
Chriſti blur a 
wobl, haft aber du Gehalten 
——— — a du mit 

gema ner gua⸗ 
denſtund? 


5. Haſt du ihn aicht vor⸗ 
ar Gar oft und viel gebres 


fiat 4. Zier all dein thun mit red⸗ hen? Saft du, als EOttes 


«ab den 


kind, Dich, wie du haſt ver⸗ 


Sue Dee nun fprochen, Im. allem -thun em 
— PR zeigt? Dem guten nachgeſtrebt? 


Mei. HEHR, du frommer Sott. 


Hat wicht des alte menſch Bis⸗ 


her in dir t? 
6. — ich bin ein 


uſagſt: ich binein ſcheiſt, ——— 


chriſt; Wohlan, 


384. en 


Kine, Ohn allen menſchen⸗ 
Dir def] tand, Ich fleißig led und ge 


Gen, was du ſagſt, - Beweis] Ja, lieber, thuft du auch, Mas 


und ze ben, So eilt. 
——— So mim —— 


Day lehrt? Nicht 


, 3) eichte meine 


8 bin ein | den, — lien 
ie finden; 


geo weaſtlſche Lebens⸗ Lehr⸗ 
en Nacth abge⸗13. So lang ich aber noch Are 


legter en ‚Die beßrung ge a rn und fpühre, Daß ftelg 
bey div? übernmuth Dein finn und 


Be Ach, du bleibſt nach, wie — regiere, Wenn an der ſanft⸗ 
vor, Dein wort, und werk und muth ſtell Sich zeiget Haß uud 


finnen Wird oftmals Ärger hoch, | neid,SoBiftdu ganz gewiß Vom 


Dein vorfaß und beginnen Geht j chriſtenthum fehr weit. 

noch im alten trieb : Und was. 14: Sagft du: ich bin ein 
noch ch gut fol feyn, It, wenn ſchriſt, Und röhınft dich des mie 
m and secht beficht, ‚Nur lauter | freuden, Thuſt aber du aud) 
Heucyelkipein. mehr, Als andre kluge beiden # 


ı 9% Du fagfks - ich bin einAch, bfters nicht ſo viel, Was 


chriſt, Laß fpeifen mich und gates fie gethan, Sie werden 
traͤnken, Mitdem, was Chriſtus | dortendich Gewißlich Hagen art. 
‚uns Im abenpmahl thut ſchen⸗ Sag nicht: ichbia ein 
‚Ten. Wohl; aber ‘zeige mir, PR Bis 


wort ſind —— Ein chrift 


— Du. fagft x ich bin ein muß ohne ſchein, Das, waser | 


daßdirwerfundi& 
Ob Ehrifti leib und —** dir.Iben, Auch deſſen, mas du ſagſt, 
au venamns Auch feine wirkung Beweitumdzengnis geben; Die 





rt ’ Ich bete, les und finge, wird genannt, 3m wegen ſelbſten | 


Ich geh in GOttes haus, Sind | feyn, 

das nicht gute se Sie find 16. Ach, mein GOtt, gib ga⸗ 
ed, aber wann Sie werben fo | nab, Mich ernftlich zu —5— 
verricht, Daß GOtt auch ſtets Yu ſeyn ein wahrer chriſt, Und 
— reines herze ſieht. I nicht: uur fo zu heiſſen: Dann 


r. Du fagft.: ich Bin ein welcher namımd that Richt hat 


ai; Ich Tan dirs wicht ge-| und führt zugleich, Der kommet 
fiehen, Es fey Damm, daß ichs wirmnerwichr Aa die ind Himmels 
werd Aus deinem — reich. 

Wer ſagt und ruͤhmet, dad OL . 


Era ee 


gleichwie er. | erden Iſt doch 
— du ein ſolcher chriſt, nichts als eitelkeit, Boͤs exempel, 


— 


ſeyn geſinnet, Wie] vielbefchwerden, Plage, klage, 


JEſus is war; Wann, mähund flreit, Kummer, forgen, 
reine liebe rinnet Ans deines ber- | angft und noth, Krankheit und 
gens quell: Wann du demuͤthig zuletzt der tod. 

biſt Von herzen, wie ber Herr2 O ſo denke drauf im her⸗ 
Sqſas du ſeyſt ein Gift gen, Gramm wei, — 


und Tugends Lieber, ? 


len fleiß, Wie dufolche norß und 
ſchmerzen Brechen Fanft als 
en eis: Laß aus deinem 


zen nicht Diefen treuen uns 


er 
terricht: 


3. Habe deine luft am HErren, | 


Laß ihn ſeyn dein höchftes gut, 
Er ift nah und nicht fo ferren, 
Einzufprechen troft und muth, 
Seine gnad und ftarfehand Ge: 
bet durch das ganze land. 

4, Augenluſt und ſchnoͤde 
freude, Ueppigkeit, als wuſt und 
koth, Vor den augen GOttes 
meide, Willt du ſeyn befreyt 
vorm tod: Deinen leib, das faß 
der ehrn, Sollt du nimmermehr 
verſehrn. 

5. Nimm dir fuͤr vor andern 
allen, Was du thuſt, nur GOtt 
allein Mit dem glauben zu ge⸗ 

allen, Voller lieb ohn argen 
Pr Beichte deine fünd und 
‘ a So befommft du GOttes 
u d. 

6. Nimmer gehe falſch im 
handeln, Noch im reden, noch im 
thun, Willt du vor dem HErren 
wandeln, Dermaleins auch ſelig 
ruhn, Liebe wahrheit, recht und 
zucht, Als des Geiſtes rechte 

hi | 


7. Eitle ehr und pradht ver- 
‚achte, Demuth lieb und niedrig: 
keit, Nach dem himmel ernftlich 
trachte, Trag geduldig creuz und 
leid, GOtt thut keinem nicht 
mehr an, Als was er ertragen 
kan. 

8. Stets ans ende hier ge⸗ 
denke, Und an Chriſti creuz und 
tob, In fein wunden Dich einſenke, 
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Alfo fommft du aus der noth, 
Bon der pein und böfen zeit Zur 
gewürifchten feligkeit. : 
David Böhme, 





n einener Melodie, ' 
| 8 — her zu mir, 
ſpricht GOttes 
n, All, die ihr ſeyd beſchwe⸗ 
ret nun, Mitfünden hart beladen, 
Ihr jungen, alten, frau und 
mann, ich will euch geben, was 
han, Will heilen euren ſcha⸗ 

en 


2. Mein joch iſt ſuͤß, mein 
buͤrd iſt gring, Wer mirs nach⸗ 
traͤgt in dem geding, Der hoͤll 
wird er emweichen, Ich will 
ihm treulich helfen trag’, Mic 
meiner hülf wird er erjag’n 
Das ewge himmelreiche. | 

3. Was ich gethan und g’lite 
ten hie In meinem leben fpat und 
früh, Das follt ihr auch erfüllen ; 
Was ihrgedentt, ja redt und 
that, Das wird euch. alles recht 
und gut, Wanns gſchicht nach 
GOttes willen. * 

4. Gern wollt die welt auch 
ſelig ſeyn, Wann nur nicht wär 
die ſchwere pein, Die alle chriſten 
leiden; So mag es anders nicht 
geſeyn, Darum ergeb ſich nur 
darein, Wer ewig pein will 
meiden. | ‘ 

5. All creatur bezeuget das, 
Was lebt im waffer, Iaub und 
grad, Sein leiden Fans nicht 
meiden; Wer dann in GOttes 
nam’n nicht will, Zuleßt muß 
er des teufels ziel Mir fehwelemt 
g’wiffenleiden, 

6, Gen 
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6. Heut iſt der menſch ſchoͤn 12. Nicht übel ihr um Abel 


ng und lang, Sieh morgen 
ift er ſchwach und Frank, Bald 
mug erauch garfterben, Gleiche 
"wie die blumen auf dem felo, 
Alſo muß auch die ſchnoͤde welt 
In einem huy verderben. - - 

7. Die welt erzittert ob dem 
tod; Wann einer liegt in letz⸗ 
ter north, Dann will er erfi 
fromm werden: Einer fehaft 
dis, der andre dad, Gein’r are 
men feel er ganzvergap, ‚Dies 
weil er lebt auf erden. 

g, Und wann er mimmer le⸗ 
- ben mag, So. bebt er an ein 
groffe Mag, Will ſich erſt GOtt 
ergeben; ch fuͤrcht fuͤrwahr, 
die gottlich gnad, Die er allzeit 
verſpottet hat, Wird ſchwerlich 
ob ihm ſchweben. 


. Ein’m reichen hilft doch 


nicht ſein gut, Dem jungen 
nicht ſein ſtolzer muth, Er muß 
aus dieſem mayen; Wann einer 
haͤrt diegange welt, Silber und 


gebt, Schaut, daß ihr hier uns 
ſchuldi leht, Laßt euch die welt 
nur Affen: Gebt GOtddie rach 
und alle ehr, Den engen ft 
geht innmer her, GOtt wird die 
welt fchon ſtrafen. 
13. Wann es gieng nach bes 


fleifches much, In gunft, ges 


ſundheit, großem gut, Würde 
ihr gar bald. erfalten, Darum 
ſchickt GOtt die träbfal her, Da⸗ 
mit eur fleiſch gezuͤchtget werd 
Zur ewgeu freud erhalt. 
— en er 
und Ic „Gedenktt, wie.bei 
thut rennen, Mit leib und feel 
Te leiden ſeyn, unters 
die ewge pein, | 
doch wicht verbrennen. * 
15. Ihr aber werdt nach die⸗ 
— zeit Mit Chriſto haben ewge 


reud, Dahin ſollt ihr geden⸗ 
‚ten: Es lebt fein mann, dee 
ausſprech'n kan Die gleri und 


gold, und alles geld, Noch) den ewigen lohn, Den euch der 


muß er an den reyheu. 
10, Dem glehrten hilft doc) 


HeErr wird ſchenken. 


16. Und was der ewig gute 


nicht ſein kunſt, Der weltlich GOtt In ſeinem wort verſpro⸗ 
pracht iſt gar umſonſt, Wir chen hat, Geſchworn bey ſeinem 
muͤſſen alle ſterben; Wer ſich namen, Das haͤlt und gibt er 


in Chriſto nicht bereit, Weil er gwiß fuͤrwahr, Der belf und 


lebt in der gnadenzeit, Ewig 
muß er verderben, 

117. Hörer und merke, ihr 
lieben Find, Die jetzuud GOtt 
ergeben find, Laßt euch die muͤh 
nichtreuen, Halt ſtets am heil⸗ 
gen GOtteswort, Das iſt eur 
iroſt und hoͤchſter hort, GOitt 


u der engelſchaar, Durch JE⸗ 

Em Ehriftum, Auen, 
Barthol. Ringwald. 

M.Straf mich nicht in Deinein zorn. 


387 EI) Park dich, mein 


Wache, -fleb und bete, Daß 
dich nieht vie böfe zeit Unver⸗ 


wird euch fchon erfreuen. „ | hoft betrete; ‚Daun es iſt © 
. | | an 


— 


geiſt, bereit, 7 





Und Tugend⸗ Lieder. 203 
— | — 
tans lift Ueber viele frvͤmmen/ 3. Ja, er will gebeten ſeyn, 
Zur verſuchung kommen. Wann er was ſoll geben, Er 
2. Aber wache erſt recht auf | verlanget unſer ſchreyn, Wann 
Bon dem ſuͤndenſchlafe, Dann | wir wollen leben, Und durch: 
es folget ſonſt daranf eine lange ihn Unfern finn, Feind, welt, 
firafe, Und die noth Samt dem | fleifch und fünden Kräftig übers 
tod Möchte dich in fünden Une | winden.. * 
vermuthet finden. 9. Doc) wohl Hut, ed muß 
3. Mache auf, ſonſt fandich | uns ſchon Alles glücklich gehen, 
wicht Unter HERE erleuchten, | Wann wir ihn durch feinen 
Marche, fünften wird dein licht | Sohn Im geber anfleben: Dann 
Dir noch ferne deuchten. Dann | er will Und mitfüll Seiner gunft 
GOtt will Fuͤr die fill Seiner | befdyätten, Wann wir glaubend . 
zes Dffne augen has | bitten, . Ä 

BE . 10. Drum ſo laßt uns immers 
4. Wache, laß dic) fatans | dar, Wachen, flehen, beten, Weis 
liſt Riche im ſchlaf antreffen , | len angft, uoth und gefahr Im⸗ 
Der fonft gar behende ift Dich | mer näher treten; Dann bie 
weit lift zu aͤffen, Und GOtt gibt, zeit Iſt nicht. weit, Da uns 
Die er liebt, Oftin feine firafen, | GOtt wird richten, Und die 
Wann ſie ſicher ſchlafen.  Iweltvernichten. FSreyſtein. 
5. Wache, daß dich nicht die | el. Wer nur den lieben Gott läßt. 
weit Durch gewalt bezwinge: 8 Mein Gott! weil 
- Der, wenn fie ſich verftellt, 8. % ich in meinem 
Wieder anfich bringe, Wach | leben Dich ftets vor augen ha⸗ 
und fie) Damit nie. Viel von | ben fol, So wollft du mir ein 
alſchen bruͤdern Uuter beinen | herze geben, Das deiner furcht 
gliedern. Ä ei und liebe vol: Denn foll mein 
6. Wache darzu auch für dich, | chriftenthum beſtehn, Muß lied 

für dein fleifch und herze Das | und furcht beyſammen gehn. 
mit es hicht liederlich GOttes/ 2. Laß deine furcht bey thun 
gnad verfcherze; Dann es ift | und denfen Den anfang aller 
voller lift; Und Fam leichtlich | weisheit feyn, Und mid, auf 
heucheln, Und in hoffart ſchmei⸗ ſolche wege lenken, Die Sicher, 
Mm heilig, gut und rein: Denn 
7. Bete aber aud) babey Mit⸗ | wer dich fürchtet in der that, 
tan in dem wachen, Dann der | Der meidet auch ber thorheit 
 höchfte muß Dich frey Von dem | pfad. | — 
allen machen, Was dich druͤckt, 3. Der geiſt, den du mir 
Und beſtrickt, Daß du fchläfs | haſt gegeben, Iſt ja ein geiſt 
rig bleibeſt, Und fein werk aicht dar furchtded HErrn, Laß. mich 
treibeft, „nach feinem triche leben, er 

1 
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ich dich herzlich fuͤrchten lern; fi furcht und zittern —ã— 


Doch laß die furcht auch kind⸗ 
lich ſeyn, Und ihn in mir das 
abba ſchreyn. 

4: Gib, daß ich ſtets zu hergen 
nehme, Daß du allgegemmwärtig 


biſt, Und das zu thun mich hät - 


und ſchaͤme, Was, HErr, vordir 
ein greuel iſt: In deiner furcht 
bewahre mich Fuͤr allen ſuͤnden 
wider dich. 

5. Laß mich vor deinem zorn 
erbeben, Und wirke wahre buß 
in mir, Laß mich in furcht und 
ſorgen ſchweben, Daß ich die 

gnade nicht verlier, Die mich, 
der ich voll miſſethat, Mit lang⸗ 
muth noch getragen hat. 


389. 5% 


meine ſeligkeit, Laß mich nicht 
deinen Geiſt erbittern Durch 
eigenſinn und ſicherheit, Und 
ſtelle mir die hoͤlle für, Daß ich 
den himmel nicht verlier. — 
10. In deiner furcht laß mich 
auch ſterben, So t ich weder 
tod noch grab, a werd ich die 
verheiffung erben, Die mir dein 
wort aus gnaden gab: Die got⸗ 
tesfurcht bringt ſegen ein, Ihr 
lohn wird eine krone ſeyn. 
Benj. Schmolk. 
Mel. Wann wir in a noͤthen. 
in mir, GOtt 
ein reines herzz 
Ein herz, das ſich ſtets himmel⸗ 


6. Erhalt inmir ein gut ge⸗waͤrts Aufſchwinge / und von ſuͤn⸗ 
wiſſen, Das weder welt noch | denfrey, Mit lu dir diene ohne 
teufel ſcheut; Wehr — ſcheu. 


den hinderniſſen, Nimm weg 


2. Erneute, was verblichen 


des. fleiſches bloͤdigkeit, Daß iſt In mir durch ſatans trug 


keine 


menſchenfurcht 


mich ‚und lift, Beveſtige den ſchwa⸗ 


ſchreck, Noch je unrecht zu thun, | chen finn, Daß nicht der feind 
erwed. 


7. Hilf, daß ic) inmmer alſo 


ihn reiſſe hin. 
3.Deinauge hat es wohl ge⸗ 


wandle, Daß deine furcht mein |fehn, Was durch betrug der luft 
leitſtern ſey, Damit ich allzeit geſchehn; Ich bin nicht werth, 
redlich handle, Nichts thu zum | Dein ange icht Zu fehen; doch, 


fihein aus heucheley. Sch weiß 
du fiehft ind herz hinein, Nichts 
Tau vor dir verborgen ſeyn. 


HErr, zoͤrne nicht, 
4. Dein'n Geift, das theure 
liebespfand, Der deine gunſt mir 


8. Doch laß mich Feine truͤbſal zugewandt, Nix nicht, wie ichs 
ſcheuen; Durch creuz und wider⸗ | verdient, von mir: Weilich ges 
waͤrtigkeit Muß wahre gottes⸗ſuͤndigt hab an dir. 


furcht gedeyen, Die kroͤnet uns 


zu ſeiner zeit. Drum gib mir einen kraft, Die fried undfreudeinund 
——— in, a ich m fuarcht | fchafft, Den troft ei 

a: [ren geift, Dara 
"ash, mein — mit uns hoffen heißt. * 


offnung bin. 


-5. Laß aber feiner guaden | 
Offen mei⸗ 


bi 








und Tugend ⸗KLeder. 


— Inter SFim̃ * 
ö 


6. So werd ich. auch ohn 
furcht, und zwang Mit freuden 
richten meinen gang Zu deiner 
ehr, nach) deinem: wort, Und 
felig ſeyn fo hierals dort, 

7. Dem Vater, Sohn und 
heilgen Geiſt, Der aller bloͤden 
troͤſter heißt, Sey preis, dank, 
ruhm und herrlichkeit, Von 
nun an bis in ewigkeit. 


Mel! Zion klagt mit angſt und sc. 


390. neukoentine. 


Schaffet eure ſeligkeit, Bauet 


nicht, wie freche ſuͤnder, Nur 


auf gegenwärt’ge zeit; Sons 
dern ſchauet über euch, Ringet 


nach dem himmelreich, Und be⸗ 


muͤhet euch auf erden, Wie ihr 
moͤget ſelig werden. 

2. Daß nun dieſes mög ges 
ſchehen, Muͤßt ihr nicht nach 
fleiſch und blut Und deſſelben 


neigung gehen; Sondern was | 


Gtt willund thut, Das muß 
einig und allein Eures lebens 
richtfchnurfeyn, Es mag fleifch 
und blut in allen AMebel. oder 
wohl gefallen. 


3. hr habt urfach zu beken⸗ 


nen, Daß in euch noch fünde 
fiedt, DaB ihr fleifch vom 
fleifch zu nennen, Daß euch 


lauter elend det, Und daß! benglie 
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ſchmach Jaget man dem 
frieden nach, Wer den him⸗ 
mel will ererben, Muß -zuvor 
mit .Chrifto fterben. J 

5. Werdet ihr nicht treulich 
ringen, Sondern träg und laͤſ⸗ 
fig ſeyn, Eure neigung zu bes 
zwingen: So bricht eure hoffe 
nung ein: Ohne tapfern flreit 
und Erieg, Folget niemals rech⸗ 
ter ſieg; Wahren Eriegern wird 
die krone Nur zum beygelegten 
lohne. 

6. Mit der welt ſich luſtig 
machen, Hat bey chriſten keine 
ſtatt; Fleiſchlich reden, thun 
und lachen Schwaͤcht den geiſt 
und macht ihn matt. Ach, bey 
Chriſti creuzesfahn Geht es 
wahrlich niemald.an, Daß man 
npch mit frechem herzen Sicher 
wollte thun und ſcherzen. 

7. Furcht muß man vor 
Gott ſtets tragen, Denn der 


Tan mit leib und feel Uns zur 


bölfen niederſchlagen: Er ifts, 
der bed Geiftes:dl,, Und, ran 


dem e W 
und di D fo 
laßt u „Ihn 
um gn 
8. U ie ſuͤn⸗ 
tan in 


Gottes gnadenkraft Nur allein euch regt, In dem creutzestod 
das gute ſchafft, Ja, daß auſſer darnieder Bis ihm ſeine macht 
feiner gnade Sin euch nichts gelegt. Hauet haͤnd und fuͤſſe 


denn ſeelenſchade. 


ab, Was euch argert, fenft ins 


4. Selig, wer im glauben | grab, Und denft mehrmals an 


L 


kaͤmpfet: Selig, wer im kampf 
befteht, Und die fünden in fi 


daͤmpfet: Selig, werdie welt] 9. Zittern will ich vor des 
we 4 fünde 


die worte ; Dringet durch die 
enge pforte. 


9 


Du 2, 


leid' im zerrinnen? Was frag 
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fünde, Und dabey auf. If: 10. Amen, es geſchehe, amen⸗ 
ſehn, Bis ich feinen beyſtand /GOtt verſiegle dis in mir, Auf 


finde, In der gnade zu beſtehn. daß ich in ICſu namen So den 
Ach, mein heiland, geh doch | glaubendfampf ausfuͤhr. Er 
nicht Mit mir armen ins ges] verleihe frafe und ftärf , Und 


.: richt, Gib mir deines Geiftes |regiere felbft das werf, Daß 
“waffen , Meine feligfeit zu ich) wache, bete, ringe, Und alſo 


ſchaffen. 
25) Bon den Pflichten gegen GOTT. 


Met. Auf meinen lieben GOtt. } + 6. Fahr hin mitdeiner gunft, 


zumbimmeldringe, Gotter. 


ED EEE 








3 de’, du ſuͤſſe welt, Falfch lieben ift die Eunft, Dae 


Ich ſchwing ins | durch der wird. betrogen, Dem 
Hinmelzelt Die flügel meiner | du dich zeigft gewogen: Was 
ſinnen Und fuche zn getwinten, | frag ich nach dem lieben, Das 
Was ewiglich et, Wann endlich muß beträben. 
dieſes rund vergehet. 7. Im himmel iſt der freund, 
3. Fahr hin mit deinem gut, | Der mich recht herzlich meynt, 
Das eine kleine fluth So balde | Der mir fein herze giebet, Und 
an verheeren, Und eine gut | mich fo brünftig.liebet, Daß er 
‚verzehren, Fahr bin mit Deis mich füß erquicket, Wennangft 
nen fchäßen, Die nimmer recht | und träbfal Drücket. 
ergetzen. ZEN 8. Des himmels herrlichkeit 

3. Sahr hin mit deiner luſt, Iſt mir fchon -zubereit, Mein 
‚Sie ift nur koth und wuft, Und name ſteht gefihrieben Bey des 
deine frölichkeiten Verbluͤhen nen, die GOtt lieben: Mein 
mir ‚den zeiten: Was frag ich 
nach den freuden , Die mein 
gemuͤth nicht weiden, | 

"2. Fahr bie mit deinem 
pracht, Bon wärmern iſt ger 
"macht Der ſammet amd die ſei⸗ 
den, Die deinen leib bekleiden: 
Was mag genennet werden, 
Iſt nur ein koth der erden. 
5. Fahr hin mit deiner ehr, 
Mas ift die hobeit mehr, Als 
kummer im gewinnen Und herzs 


lang GOtt wird beftehen. 

9: D Zions guͤldner pracht, 
Wie hoc) bift du geacht, Don 
perlen find die pforten, Das 
gold hat.aller orten Die gaffen 
ausgefchmücet ; Wann werd 
ich hingeruͤcket? 
10. O füffe himmelsluſt, 
Wohl dem, dem du bewußt , 
Wann wir eintröpflein haben, 
So kan es und erlaben: Wie 
wird mit groſſen freuden Der 
volle ſtrohm uns meiden ? 

11, O theures — 


ENTE SEITE ET TR (EEE Erg run 
[x } 


id) nad) den ehren, Die wur 
das herz befihwehren? 


ag 


ruhm wird nicht vergehen, So 


Pr 
* 
— — — — — 


und Tugend - Rieder, 


Du macheft rechten muth; Mas 
werden wir flrgaben Bey dir, 
HErr JEſu, — Mit was 
für reichen ſchaͤtz 
dort ergoͤtze - 
12. Fahr welt, fahr immer 
tzin, Gen himmel ſteht mein ſinn, 
Das irdiſch ich verfluche, Das 
himwmllſch ich nur ſuche; Ade, 
dar weltgetünmmel , Ich wähle 
mir den himmel, 
D Beinrich Müller, 
nn a finder 
uf, auf, meingelft, 
392.2| betrachte: Wie 
iftö mit dir bewandt? Wach auf, 
wach auf, verachte Die welt und 
ihren tand: Dennihre luft vers 
gehet, Uno folget groffes leid; 
Som gegentheil beftehet Ein chrift 
in ewigfeit. j 
9. Du bift von GOTT gebil: 
det Zu feiner ähnlichfeit, Nun 
aber ganz verwildet, Und vol: 
let ficherheit, Auf, auf, die 
geit verfchwindet, Und alles mit 
der zeit, Wer hier nicht übers 
windet, Bleibt inderdienftbar: 


keit. | 
3, Gewalt und ernft befteget 
Den himmel, fpricht dein heil, 
Wer hier nicht männlich krieget, 
Hat dorten feinen theil, Drum 
auf, denn deine feinde Veraͤn⸗ 
dern die yo Oft thun fie 
gleich als freunde, Oft braus 
chen fie gemalt. 
4. Vergleiche dieſes eben 
Mit den, was GOttes Geift 
Aus gnaden und zu geben In 
feinem wort serheißt x So 
wirft du bald erfennen, Daß 


en Wirft du ung | 


f» [ihn ergeben, Und ftetö gefliffert 
ſeyn 
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jenes in der that Kein leben ſey 
zu nennen, Wie viels auch goͤn⸗ 
ner hat. | 
5. Du ſucheſt gunft und ehe: 
ve, Und willt gefehen feyn, Als 
wenn nichts beffers wäre In 
Chriſti tod und pein, Derdoch, 
weil er geftorben, Dir hat ein 
Fönigreich Und priefterthum ers 
— Dem nichts zu ſchaͤtzen 
gleich. | 
6. Du liebejt geld und gaben, 
Und was der welt beliebt, Willſt 
du den fchat nicht haben, Den 
JEſus allen gibt, Die ſich an 


ur einzig ihm zu leben, 
Und fich in ihm zu freun ? 

7. Du wählft bir Inft uud 
freuden , Der ſinnen gauckel⸗ 
friel, Die hier doch ſchon mit 
leiden Und fchmerzen gros und 
viel Sich allezeit nur enden, 
Und dein herz mehr und mehr 
Vom höchften gut abwenden , 
Und es verwäften fer. 
g8. 8Dtt iſt die rechte quelle, 
Draus reine wolluft fleußt, 
Die lauter, klar und helle Sich 
in die feelen geußt, Ohn ihn 
ift Fein vergnügen, Was fe 
licht nicht anblickt, Das bleibe 
im ftaube kiegen, Und. ewig une 
erquickt. Nam: 

9. Drum auf, mein geift, 
laß fahren, Was GOtt nicht 
ſelber heißt, Weil alles mit den 
jahren Sich deinem brauch ent⸗ 
reißt; GOtt aber bleibet ſtehen, 

Wenn alles in der welt Wird 
fallen und vergehen, Was jetzo 


dir gef t. — 
u2 10. Ach 
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nen, O GOtt, von allem frey, |undraftunsnondererden. 
Und gib, daß mein begimen| 6, Weraber ganz dem leib iſt 
Aufwärts gerichtet ſey. Die |abgethan, Und nimmt fich nur 
welt Fan doch nichts geben , ver bimmelsforgen an, Setzt ale 
Was wahre ruhe braͤcht: Wer len troft auf feines GOttes gna⸗ 
dich zur sul) und leben Erwähs | den, Dem kan nicht welt, noch 
let, der trifts recht. itod, noch teufel ſchaden. 
C. C. Edeling. :7. Den anker hat der Noah 
eingeſenkt, Da, als er war mis 
luft und ſee verſchrenkt; Der 
groſſe troſt hat Abraham erqui⸗ 
cket, Da Iſaac die ſtimm vom 
ſchwerd entruͤcket. 
8. Der glaube muß von GOtt 
erbeten ſeyn, Der einig macht, 
daß keine noth, noch pein Und 
todesangſt auch den geringſten 
ſchmerzen Erwecken kan in from⸗ 
mer leute herzen. | 
9. Drum fchau, o menſch⸗ 
hinauf und über dich Nach 
dem, was nicht den augen zeiget 
fun, ſich, Was niemand Fan bes 
3. Ein jeder menſch hat et⸗ſchlieſſen in den fchranfen Det 
was, das er liebt, Das einem, fterblichfeit und flüchtigen ges 
glanz der fchönhett von fihjdanfen, _ | | 
giebt: Der fuchet geld, und] 10, Vollbringſt du das, mein 
trauer fich den wellen 5; Der [herz und du mein finn, Und legft 
räbet faſt bis an den fehlund die laſt der erden von dir hin, 
erhölen. Sagſt ab dem leib,in dem du bift 
4 Viel machen ſich durch "gefangen, So wird GOtt dich 
kriegesthat bekannt, Und war | und du wirft GOtt erlangen. 
gen gut und blut fürs vater ⸗ Martin Opiz. 
land: Der denket hoch und In bekannter Melodie, 
ſtrebet ganz nach ehren, Und I" meinen lichen 
39 .I+ BDtt Trau i 
a 


jener laßt die liebe fich bes ı 
| und noth, Erfan mi 


dren. 

5: Indeſſen bricht das alter allzeit retten Aus truͤbſal, ang 
bepunsein, In dem man pflegt und noͤthen; Mein ungluͤck 
um nichts bemuͤht zu ſeyn, Ei) |Tau er wenden, Steht alls in 
als wir es einmal recht inneſeinen haͤnden. ze 
—— — | 2.0 


In eigener Melodie. ° 

uf, auf, mein herz, 

Zu A und du mein gan 

3er ſinn, Wirf alles das, was 
welt ift, von dir hin; Im fall 
du wilt, was göttlich iſt, er: 
langen, So laß den leib, in 

dem du bift gefangen. Ä 

2. Die feele muß von dem 
geſaͤubert ſeyn, Was nichtd 
nicht ift, als nur ein falfcher 
fchein, Muß durch den zaum 
der tugend daͤmpfen koͤnnen 


Die ſchndde luft der äufferlichen 


— — Br ng = eg 
24 Db- mich mein Fr an⸗ er So die freundfchaft fefte 
ficht, Will ich verzagen nicht, | mache, Liebt man Chriftum 
‚Auf Chriftum will ich bauen, um die. wette, Wird der lauf 
Und ihm ‚allein. . vertrauen ;t mit luft vollbracht. JEſus, uns 
Ihm thu ich wich ergeben Im ſer hoͤchſter ſchatz, —— die⸗ 
todtund auch im leben. ſer hahn den platz, Und am abs 

3. Ob mich der tod. nimmt] gemeffnen ende Saufen wir in 
bin, Sterben ift mein gewinn, | feine hände, 
And Chrijtus ift mein leben, | 3. Chriſti wohlgepruͤfte liebe 
Demn thu ich mich ergeben; Sch | Gegen.feine laͤmmelein Fordert 
ſterh heut oder morgen, Mein | gleiche. liebeötriebe, Er iſt uns 
‚feel wird er-verfprgen. '. jer, wir find fein, ‚Schafe wils 
4. Omein HErr FEfa Chriſt, ‚fen nichts von müh, Chriſtus 
Da du fo gduldig biſt Fuͤr | hebt und traͤget fie, Seine aus« 
mich am creuß geftorben, Haft | gejuchte_heerbe Fraget wenig 
mie das heil erworben, Auch | nad) der erde. 
uns "allen zugleiche Dasenge| 4 Ehriftum lieben kehrt die 
himmelreiche. weiſe, Wie man kluͤglich han⸗ 
‚Erhöre gnaͤdig mch, Mein | deln foH, Und die ganze him⸗ 
—* das bitt ich dich, Hilf melsreife Iſt der liebe JESU 
mir amie ten ende, Nimm mich | voll,. Alle weg und flege find 
in beine haͤnde, Daß ich fe= | Bor ein liebes frommes Find 
„ig weide Zur hinmeliſchen Auf das beſte zubereitet, Daß 


es ja nicht etwa gleitet. 
26, Ihnen , 3u...ulfer ‚fand | . Chriſtum lieben gibt die 
— ich aus 3 Hergendgrun, maſe, Wie ich heitig leben muß, 
Und vitt, du woltftimich leiten, | Was ich thue, was ich lafle, 
HERR Chrift, zu allen zeiten, | Lehrt fie mich im überfluß, 
2Auf daß ich deinen namen Mg Und. wieweit id) tag vor tag 
rwig preifen, amen. 


In der liebe wachſen mag. Alle 
Sigmund Weingärmer, gute wesf und triebe Wirkt die 

TORI. Bioh klagt mit augfundsc. | edle JEſusliebe. 

6. Ehriftum Heben machet 

weifer, Denn die altserfahrnen 

| find, LAuf die Fiebe bau ich haͤu⸗ 


ke d 
—* ohne af, A * IE a | fer Gegen allen ſturm und wind, 


Fu Chriſti Geift Sich in ihr zus | tan, grbftg: 

gih erweißt, JEſum a liebe Chrifti ne Da ifts 
m glauben Eüffen, St das als | ausgemacht, er fliehet. 

lerbefte wiſſen. 7. Cyriſtum lieben macht . 
2, Ehriftum lieben if die — Aller andern liebe —3 
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Aber alles wird zu ſcha 

Was ſich hier nicht gruͤnden 
Yäst. Ehliſti lieb in ſeiner maas 
Bringt uns wol der men—⸗ 


ſchen haß; Aber wer ſich drein 


verſenket, Dem wird mancher 
feind geſchenket. 


8. Chriſti liebe, einfalt, 


wahrheit, Und der bruͤder lie⸗ 
be band, Die beftehn.in. Fraft 
und wahrheit Hier and auch 
im vaterland, 
wie wuͤnſch — mir Dieſe unge⸗ 
meine zier, Dieſe Erone aller 


en Critam Felum lieb 


u ha 
9 Sen, meiner feelen wei⸗ 
De, Meine hödyfte lieblichkeit , 
Lehre mich bey freub und leide 
In der kurzen pilgrimsgeit, Dir, 
dem GoOtteslaͤmmelein, Bis 
zum tode treu zu ſeyn, Und ver⸗ 


ne mir im ſterben Deine ne 
i 


iebe ganz zu erben, 
Mel. Einen auten kampf hab. kb sc. 
6. hriftus , Chriſtus, 
ZIDI.N, Sritusit, Dem 
ich mich ergeben, Hier ift eine 
kurze frift In der welt zu leben, 
Ploͤtzlich Eommt der bleiche tod, 
Der und fihlägt darnieder; 
Doc es hat noch Feine noth , 
Chriftus ſchlaͤgt ihn wieder. 
2. Was u. mir ges 


Inden, 






Treuer HALL, 


ſtock der. reben , 





entzwey Meines Icbens faben , 


Dennoch bin ich zweifels frey 
Boy GOtt IN genaden; An dem, 
auf den ich getauft, Bleib ich all⸗ 
zeit kleben, Der mit ſeinem blut 


mich kauft, Ehriftus iſt mem 
leben. 


+ Muß ich gleich in dieſer 
welt Alles hinterlafſen, Ans 
ganz blos ins todesfeld Wan⸗ 
dern meine ſtraſſen, Frag ich 
doch gar nichts darnach; Sollt 
ich daruach ſtreben, Das zus 
lezt bringt weh und ach? Ehri⸗ 
ſtus iſt mein leben. 

5, Soll mein leib im ſchwar⸗ 
zen grab Staub und aſche wer⸗ 
den; Doch ich nichts zu klagen 
hab,. Srde wird zur erden; 
Aber meine ſeele dort, Wie am 
Gruͤnt und 
bluͤhet en Sheiftus it iſt 


6. Haͤlt mir gleich der ſatan 


für Ade meine fünden, Will 


mit zweifelsſtricken mit Hei. 
und ſinnen binden, Daß ich 
ewig nach dem tod In der hoͤll 


— fpottz Ehriſtus iſt mein 
leben. 


7, Ey, wohlan, ® magıder 
tod. Mich noch inuner ftredten, 
Er und alle. teufelspott "Sol 
‚en mich nicht fhreden Laß 
es ſeyn, ich ſterb dahin; Doch 
— ich gar eben: Sterben. it 
nun wein gewinn, Ehriſtus iſt 
ee 
Mel, Wer nur den lieben Gon. 


| Sans 
Im 


Fr Der tod "ro gar 


. 





und Todepd⸗ giher 


Sm fall fie trem und redlich 
brermt , Zwo fonwen mögen 
nicht erhellen Beyfammen.an 
bem firmament.; Wer herren, 
die einander feind, . Bedienen 
will, iſt keines freund. 
.2. Was hinkſt du dann auf 
beiden ſeiten, O ſeel! iſt GOtt 
ber HErr dein ſchatz ?. Was ba: 
‚ben dann die eitelkeiten Für 
einenanfpruch, theilund plah?}. 
Soll er Dich nennen feine brant, 
Kanft du ‚nicht ‚andern feyn 
— 

Im fall bu Ehtiſtum 
wilit behalten, So halt ihn ei: 
nig und allein, Die ganze welt 
fol dir erkalten, Und nichts 
als lauter greuel ſeyn: Dein 
Feiſch muß ſterben, eh bie noth 
Der ſterblichkeit dir bringt den 
tod. 


. Warum ſollt ich doch das 
——— Was ich fo bald 
verlaſſen muß, Was mir nach 


abgekuͤr ztem prangen Braͤcht 


giz. 
würnet,ihte fedle: — ewig⸗ 
Heer gan, sine ſchwi 
7. Die welt —*8* ihre. iod⸗ 
tden: nieder, Und werkt ſie nim⸗ 
mer wieder aufs. Mein ſchau 
wisfen feine: todten wieder / Zum. 
unbeſchraͤnkten lebpenslauf, 
Verklaͤrt fie. wie das morgens 
roth ,. Wenn jene nagt der an⸗ 
Dre tod. 17 2. — 
g. Was habichhennue welt; 
zu ſchaffen Mit peinge Teichten 
roſenkron, Fleucht Yin „and. gib 
fie: Deinen affen,, Laf mir des 
creutzes dorn und hohn. Beſitz 
ih JEſum nur allem, Iſt alles, 
was zu — mein: y- 
Er. Srancifch 
Met.Bion klagt mit angſt und oc. 
8. (5° t$, du haft es fo: 
39 befehloffen: Wer 
fan wider Dich. beftehn? Were 
den thränen ‚gleich: vergoſſen, 
Muß es doch, wie vu wilt, 
gehn: Dein rath gilt, dein 
wid geſchicht, Unſer wollen 


ewig edel unb verdruß; Selle] hilfet nicht; Drum will ich dich 


ich um einen dunſt und ſchei 


in laſſen walten, Und dir wit. ge⸗ 


Ein ae heilgen Geiſtes du ——— — 


ſeyn? 
5. Die angenbiefer erden la⸗ 


Iſt uns bitter gleich— dein 
will, Muß er dennoch feyn 


hen Zwar weiblich in der fterb- ns Unfer than ift, hal⸗ 


feit; 


aber inden | ten ftille, 


Senn bereit bey tag 


‚rachen Der böllen ihr: unendlich | und nacht, Alles das. zu tras 
deid, Der engel traub herges | gen fehlecht, Was du auflegft 


gen tränkt Den, der mit thraͤ⸗ 
‚nen hier fich kraͤnkt. 


6. Ach GOtt, wo find fie, | 
Die vor jahren Ergeben aller} / 


eitelfeit, Und in die welt fo 
bruͤuſtig waren Verliebt? des 





deinem knecht; Darum will ich 
auch aushalten, Und, mein 
GOtt, dich lafſen walten. 

3. HErr, wer kan dir wider⸗ 
ſprechen, Wann du uns ſchenkſt 
bitter ein ? Wer Fan deinen 


—— leibes Hein Sind rathſchlu — Br Far 


fageı 


3 CHE Keeiis 5 Erhırs | 
fAgen! en — Drum halt ich dir Ferner miil 


— dein will iſt auch * 

fer GHtt, Be Dam iitd | will, 
bi dich walten, Une] 3. Alles fey. Dir. heimgeftel, 

ir mit ·geduld aushalten. let Schick ed, wie du will, 
4. Min ich will mich Sarnen | mit mir, Tod und leben mir 
finden; " Dein creiig ſoll ſeyn | gefäkter; Willig folg ich billig 
meine rah, Mehr hab ich ver: | ur; Wird mich gleich Die {0 
diene mit fümen, As du mir | was bräden, Du kanſt ſtaͤr⸗ 
bier fchickeft zu, Sollt mir|fen und erquicken: Gt, Die 

nach derdieiſt geſchehn, Muͤſt hHalt ich gerne fill: COtt, tein 
ich gar zu bdden gehn: Und ſwill iſt auch mein will. <> 
nun ban ich mich erhalten,| 4. Fuͤhr mich hin, wo du ge 
Drum laß ich Dich ferwer denkeſt, Da es mir am heile 
walten. ift, Warm bu nur, mein GOtt, 

5. Du. wirft mir die hilfe |, mi | 
gönnen, "Wann bie rechte zeit zu jeder friſt Deine ſtarle va⸗ 

mmt an, Jetzt willt du mic) | terhande 
nur erkennen Lauffen, was Hein] feind zu ſchunde; Drum laß 
eifer kan. Hilf, mein GOtt, nur, ‚mich ‚bir ‚halten ſtill, OD 
‚daß ich dir In der noth nichts | dein will ift auchmein will. 
fihreibe für, Sondern dich fe 5. Eoll ich elend num em⸗ 
loffe walten, Du weiffit mich pfinden, Und mit gallen ſeyn 
wohl zu erhalten. getraͤnkt, Mich gleich einen 
M. 59, (5 ſoll ich nn | ij 


399 ‚ mein troft 


und mein ver⸗ 
trauen, GOtt, bu meine zu: £ 
verfiht, Meine augen zu Hr] GDtt, dir will idr halton ftilb: 
fihauen, Deine ut verfag mir] GDtt, dein will ü auch ꝛe. 
nicht: Kaffe mich nicht frucht⸗⸗ 6. Bin ich gle ne 
108 fchreyen, Sondern hilf ımdb'| erden, And muß dulden ſport 
gib gedeyen: GOtt, dir will /und hohn, Hoff ich häher doch 
ich halten ſtill GO, bein will | zu werden Dort in deinem Bims 
iſt auch meinwill, - melsthron; Wann mich ale 
2. Du haft mid) von Ein: I menfchen haffen, Will ich mich 
bes beinen Stets geleitet und | auf dich verlaffen, Und, mein 
gerührt; Durch mein Hagen, | GOtt, Dir halten ſtill: GOtt, 
urd) mein weinen Ward dein; deinwilliftauch mein will. 
Vaterherz gerührt, Daß mir6| 7. Laß, mein GOtt, mich 
bälf und rettung fandte, Noth chriſtlich leben, Mach mich 
und träbfel von mir wandte; — arm noch reich, Laß 
mir 





ae 
"mir ſtets in ohren ſchweben: 
Sekte, menſch, wirft du zur 
leid), Daß ich nicht fo unde⸗ 
formen Werde yon dem .ted er⸗ 
ssohnen, GOTT, laß mich dir 
halten fall; GOTT, Bein will 
iſt auch mein will. 

8. HERR, in deine gnaden⸗ 


haͤnde Geb ich leib, „feel, geiſt 


sund muth, Alles mir zum be⸗ 
ſten wende, Und halt mid) in 
“deiner hut, Dieſes bitrich noch⸗ 


ch, GO 
Jaß A dir halten ſtill: GOtt, 
— mil iſt auch mein will. 
E. Ed. 3. 
| Een lihliehhab ich 
erz 
400.8 dich, o HERR, 
Ich bitt, wollſt ſeyn von mir 
nicht fern Mit deiner huͤlf und 
yuaden, Die [ganze welt. er: 
freut mich nicht, Nach hinmm’l 
amd erben frag ich nicht, Wann 
ich: did) nur kan haben; m|4 
wann mir gleich mein Herz zer⸗ 


WBricht, So bift Du doch mein 


gunerficht, Mein theilund mei 
nes herzend troſt, Der. mid) 
durch ſein Blut hut erlößt, HErr 
JEſu Chriſt, Mein t und 
Her, mein GOtt und Her, 
Sr fihanden laß mich nimmer⸗ 


mehr, 

2. Es iſt ja, HERR, dein 
geſchenk und gab Mein leib, 
feel und alls, was ich hab In 
Dieiem armen leben, Damit 
ichs brauch zum Iobe dein, Zum 
nutz und dienſt des nächften 
wein, Wollſt mir dein gnade 


313 


geben; em mich, 5 vor 


falſcher lehr, Des ſatans mord 
wmd luͤgen wehr - Sin. allem 
errutz erhalte mich, Auf daß 
ihs trag geduldiglich, ag 
FE Chriſt, Mein Hirt und 
Dir mein HErr und GOtt, 
au mir mein feel: in todes⸗ 


3. Ach HErr, laß dein liebn 
engelein Am letzten ˖ end Die fees 
fe mein In Abrabams ſchoos 
tragen, Den.fleib in ſein'm 
ſchlafkaͤmmerlein Gar ſanft 
vohn einig qual und pein Ruhm 
bis dm jüngften tage ; y Als⸗ 
dann vom tod erwece mich, 
Daß meine augen fehen dis) 
Ju aller freud, o GOttes Sohn, 
Mein Heiland und mein gusr 
denthron, HERR JEſu Chriſt, 
Erhoͤre mich, erhoͤre mich, Ich 
will dich preiſen ewiglich. 

Martin Schilling. 
Mel. 01,88 tr A— 
bey G rt 
as: in garni Durd) 
2. pin und tod; Was will 
und kan mir ſchaden? Was acht 
ich alle noth? Iſt er auf mei⸗ 
ner ſeiten, Gleichwie er wahr⸗ 
lich iſt, Laß immer mich beſtrei⸗ 
ten Auch alle hoͤllenliſt. 
2. Was wird mich koͤnnen 


ſcheiden Von GOttes lieh und 


treu, Verfolgung, armuth, 
leiden, Und truͤbſal mancher⸗ 
ley? Laß ſchwerdt und bloͤſſe 
walten, Man mag durch tau⸗ 
ſend pein Mich fuͤr ein ſchlacht⸗ 
ſchaf halten, Der ſieg bleibt 


dennoch mein. 


us 3. Ich 


314 _Ghriliche Kebend Lehr, / 
3. Ich bin verguägt, ob mei⸗ 


hoffnung bin ich voll, Die we⸗ dieſen trant, fich ſelbſt beträgt: 
der drang 's noch. drauen Mir Gott ift mein ruhm, ich. bin 
ewig vauben fol; 4 Ä 

4. Daß weder tod nad) les 
"ben, Und Feiner engel macht, 
Wie hoch fie möchten fchweben ; 
Kein färftenthum, kein pracht; |aber fich durch faure blicke Daß 
Nichts deſſen, was zugegen; Iungläd nahet meiner. hal; 
Nichts, was die zukunft hegt; ‚Geduld, geduld; diefelbe ſiegt 
Nichts, welches hoch gelegen; In folcher noth, ich bin. ver⸗ 
"Nichts, mas bie tiefe trägt; gnuͤgt. | — 
. Noch ſonſt, was je erſchaf, 5. Ich bin vergnuͤgt, wann 
fen; Bon GOttes liebe mich creuß und leiden Nach GOttes 
Soll ſcheiden oder raffen: Dann rath mich Äberfällt, Wann meis 
dieſe gründet fich Auf JEſu tod ‚ne framde von ‘mir ſcheiden: 
und fterben, Ihn fleh ic) gläu= Meil es um mid) fo fchlecht bes 
big an, Der mich, fein Find und ſtellt; Doc) ift mein freund, 
erben, Nicht laffen will nody wenn alles füegt,. Der fromme 
Ian, Sim. Dach. GoOtt, ih. Bin vergnuͤgt. 

MA. Wer weiß, wie nahe mirse. | 6. Sch bin vergnägt, ob 
| bin vergnuͤgt, mich hier neidet Die welt, und 
402. $ nach @ötteswilz mancher. judasfremmd Mich 
len, Und wies mit mir derfels oft mit feiner Zunge fchneibet, 
be ſchickt, Nichts helfen doch |Daß mir das herz im leibe 
die Zummergrillen, Durch die weint, GOtt lebe, der ſolche 
man oft das herz erſtickt; Ifeinde biegt, Und mich erhält, 
Drum felig, wer mit mir er= ich bin vergnuͤgt. - 
wiegt Die ſchoͤne wort; ich bin | 7. Sch bin vergnägt, was 
vergnuͤgt. Gtt mir giebet Aus feiner 

2. Ich bin vergnägt, ob |milden vaterhand, Und ob er 
ſchon auf erden Ich groffen jmich hiebey betruͤbet, Bleibt 
reichthum habe nicht, Und muß mir doch ſeine huld bekannt: 
mirs laſſen ſauer werden, Was Sein wahres wort, das nim⸗ 
mir zur lebensnoth gebricht, mer luͤgt, Verſpricht mir dien 
Ich denke: ſo hats GOtt gefuͤgt; ich bin vergnuͤgt. 
D ſchoͤner troſt, ich bin ver⸗ 8. Ich bin vergnuͤgt mit 
grägt, — GOttes gaben, Es ſey gleich 


wies 
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wenig oder viel, Muß brod undimic) lieben, Wann er mich 

waffer oft mich laben, Wohlan, auch gleich wirft ind meer, So. 

ſo bleibt doch dis mein ziel: Wer | will,er mid) nur üben Und mein 

GOTT, vertraut und hier fich | gemuͤth In feiner guͤt Gewoͤh⸗ 

ſchmiegt, Den läßt er nicht, ich nen feſt zu ſtehen; Halt ich danm 

Bin vergnügt, Ä fand, Weiß feine hand Mich 

9. Ich bin vergnägt, wann | wieder zu erhöhen, 
ich nur babe Nach nothdurft/ 3. Ich bin ja von mir felber 
meinen unterhalt, Aud) wann nicht Entiprungen noch formis 

Die Fräften nehmen abe, Und ret, Mein GOtt ifts, der mich 

wann.ich werde matt und alt, | zugericht, An leib und feel ge= 

Bleibt dis mein troft, der nims | zieret, Der feelen fig Mit ſinn 
mier luͤgt: GDttforgt für mic), |und wie , Den leib mit fleifch 

ichbin vergnügt. und beinen; Wer: fb viel thut, 

- 10, Sch bimnergnägt, wird | Des herz und muth Kans nim⸗ 

wir nur geben Der allerhöchfte | mer böfe meynen, 

wundergott Ein frötich berz.| 4. Woher wollt ich mein 
gefimdes leben, Alnd.was der |aufenthalt Auf diefer welt em 
armen feele noth: Das übrige, |langen ? Ich. wäre längftens - 
ſo es mir tägt, Befehl ich GOtt, | todt und kalt, Womich nicht 
ic) bin vergnuͤgt. GOtt umfangen Mit feinem _ 
11, Ich bin vergnägt, gibt | arm, der alles warm, Gefund 
ie am ende Mein JEſus eis | und frölich machet: Wus er 
nen fanften tod, Um nimmt zu [nicht hält, - Das bricht und 
ſich in’ feine hände Mein feele faͤllt; Was er erfreut, das la⸗ 
hin aus aller noeh: Wann chef, - 

ſuͤnd und hölfe mit mit Triegt,| 3. Zu dem tft weisheit und 

& mich fein blut, ich bin | verftond Bey ihm ohn alle maſ⸗ 

vergnuͤgt. fen Zeit, ort und ſtund iſt 

Me, Was mein Sott will, dad ıc. | ihm bekannt, Zu thun und auch 

— 0 Sch hab in GOttes | zu laſſen: Er weiß, wann freud, 

4 Zus berz und finn | Er weiß, wann leid Ans, feis 

Mein herz und finn ergeben , |nen finden, diene, Und was 

Mas döfe ſcheint, ift mir ges |er thut, Iſt alles gut, Obs 

‚wine , Der tob felbft ift mein Inoch fotraurig fehiene, 

Ieben: Ich bin ein fohn Des,| 6. Du denkeſt zmar, wann 
ber: ben thron Des himmels.| du nicht haft, Was fleifch und 
aufgezogen, Dber gleid) ſchlaͤgt blut begehret, Als ſey mit ei⸗ 

Und creutz auflegt, Bleibt doch | ner groſſen laft Dein glüd und 

fein herz gewogen. heil befehweret : Haft ſpat und” 

8, Das Fan mir fehlen nime| früh Biel forg und muͤh, An 

permehr ‚ Mein Vater muß | deinen wunſch zu — 
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‚denfeft nicht, Das,’ was ger. 
THE / Gefcheh zu deinem from; 


Mena u 

7 Fuͤrwahr, ber dich geſchaf⸗ 
fen Batı! Und ſihm zur ehr er⸗ 
bauet, Der hat ſchon laͤngſt in 
ſeinem rath Erſehen und be⸗ 
ſchauet Aus wahrer treu, Was 
dienlich ſey Dir und den dei⸗ 
nen allen: Laß ihm doch zu, 
Doß ernur thu Nach feinem 
 wohlgefalten, on Ä 
8. Wanns Gott gefaͤllt, fo 
kans nicht ſeyn, Er wird dich 
letzt erfreuen, Was du fett 
nenneft creutz und pein, . Wird 
‚die zum heil. gedeyen; Wart 
im geduld, Die gnad und huld 
Wird ſich doch endlich Finden, 
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mit freuden: 
und elend ſeyn, Will ichs gedul⸗ 
dig leiden; Soll mir allhier 
Des lebens thuͤr Noch ferner 
offen ſtehen, Wie du mic) fuͤhrſt 
Und fuͤhren wirſt, So will ich 
gerne gehen, — — 

12. Soll ich dann auch des 
todes weg Und finſtre ſtraſſen 


reifen, Wohlen, ſo trett ich bahn 


und ſteg; Den mir dein angen 
weiſen, Du biſt mein hirt, Der 
altes wird Zu ſolchem ende beh⸗ 
ren, Daß ich einmal In dei⸗ 
nem ſaal Dich ewig moͤge eh⸗ 
ren. 
Mel, Nimm von uns, HErr, bu ic. 


ra Ka hab oft bey mir 
ZOOS feinfe genacht, 


DE angſt und qual Wird auf] Wann.ich den lauf der welt be: 


einmal, Gleichwie ein datripf, |tracht. Ob auch das leben die⸗ 


verſchwinden. 


nn Tier 
9. Das feld Fan vhne umge: | wi 
fiüm Gar Feine Früchte tras | nicht siel beffer thu, Der fid) 


gen: So faͤllt auch menſchen 
wohlfahrt uͤm Bey lauter gu⸗ 
ten tagen. Die aloe Bringt 
bitters weh, Macht gleichwol 
rothe wangen: So muß ein 
berg Durch angſt und ſchmerz 
Zu feinem heil gelangen, 

19% Ey nım, mein GOTZ, 
fo fall-ich dir Getroſt in deine 
hände: Nimm mich, und mac) 


Ifrey, Und wo fein 


erd: Mas: gut fen und des 


fein geislich gibt zur ruht. 
2. Dann, .lieber, dent und 
füge wir: Was für ein 
tft: wol allhier, Dem nicht fen 
angſt, fein ſchmerz und’ weh 
Alltaͤglich uͤberm haupte fteh.? 
Iſt auch ein ort — Jummer 


fügen? d 


Solls aber. creuß 


Paul Gerhard. 


nſchens werth? Und ob der 





ſtand 


lag und 
3, Sieh unfern ganzen Tes 





es du mit mir Bisan mein eb; |benslauf, Iſt auch ein tag von 


tes ende, Wie bu wohl weiſſſt, ı jugend auf; Der nicht feineigie 


Daß meinem geift Dadurch | qual und plag: Auf feinen rüs 
fe nutz entſtehe, Und deine | den mit fiihtrag? Iſt nicht Die 
eht Je mehr und mehr Sich|freude, die uns flilt, Auch 
in mir felbft erhöhe, ſelbſt mit jammer überfüllt? 
727. Willft du mir geben fon] 4, Hat einer gluͤck und gute 
nenfchein, So nehm ichs :an] zeit; Hilf GOtt, wie bi 


u nnd Tugend » Rieder ze | 
"Rtmt der neid, Hat-einer ehr, Sein ehr ift — 5 ge⸗ 


und groſſe würd, Ach, mit was] duld: Sein hoheit iſt des hoch⸗ 
goſſer laſt und buͤrd St, :der] ſten huld. 


vor andern wird geehrt, Vor an⸗ 
bern auch dabey beſchwert. 

5. Iſt einer heute: gutes 
muths, Ergdzt und freut fich 
= gute, Eh ers bermennt , 
ahrt fein gewinn Zufamt dem 
gaten muthe bin, Wie plotzlich 
komt ein ungeftdun, Und wirft 
die groffen güter uͤm? 

: 6: Biſt du denn fromm und 
fleuchſt die, weit, . Und. liebft 
Gott mehr als geld und geld: 
Sp wird bein ruhm, dein 
ſchmud und kron in aller welt 

zu ſpott und hohn; Denn wer 
— welt nicht heucheln kan, 

Den ſieht ſie gar für alber 

an. 


7. Nun iſt es wahr, eöfteht 
— hier Die truͤbſal taͤglich 
vor der thuͤr, Und findt ein 
jeder uͤberall Des creutzes noth 
und bittre qual; Sollt aber 
drum .der chriften liht Gar 
nichts mehr feyn? das glaub 
ich nicht. . 

8. Ein chrift, der feſt an 
Chriſto flebt, Und ftets im Geift 
und glauben lebt, Dem Fan Fein 

de, feine pein Im gans 
zen leben ſchaͤdlich ſeyn: Gehts 
om nicht allzeit, wie es foll, 
Er ift ihm dennoch allzeit 


- wohl, 


a er nicht gold, fü 
tt, Sragt nichts nach bö 

fer leute fpott, Verwirft mit 
freuden und verlacht Der welt 
verehrten ſtolz und pracht: 


10. Es weiß ein chriſt und 
bleibt dabey, Daß GDOtt fein 
freund und, Bater fey; Er hau, 
er ſtech, er-brenn, er fchneid), 
Hier iftnichte, das uns von ihm 
ſcheid, Je mehr er fhlägt, je 
mehr er liebt, Bleib fromm, ob 
er und gleich betrübt. 
iz. Laß alles fallen, wie es 
faͤllt, Wer Chrifti lieb im here. 
zen hält, Der ift ein held, und 
bleibt. beftebn, Wenn erd und 
himmel untergehn: Und wenm 
ihn alle welt verläßt, Hält 
GOttes wort ihn fteif und feſt. 

12. Des Höchften wort 
dampft alles leid, Und kehrts 
in lauter luſt und freud, Es 
nimmt dem ungluͤck alles gift, 
Daß, obs uns gleich verfolgt 
und trift, Es dennoch unſre her⸗ 
zen nie In allzugroſſes trau⸗ 
ren zieh. 

13. Ey mnn, fo maͤſſge beine 
Mag : Iſt diefes leben voller 
plag , Iſts dennoch an. ber 
hriften theil Auch voller GOt⸗ 
tes fehuß und heil. Wer GOtt 
vertraut, und Chriſtum ehrt, 
Der bleibt im creuß auch Uns 
verſehrt. 

14. Gleichwie das gold 
durchs feuer geht, Und in dem 
ofen wohl beſteht; So bleibt 
ein chriſt durch GOttes gnad 
Im elendsofen ohne ſchad: Ein 
kind bleibt ſeines vaters kind, 
Obs —*— des Vaters zucht 


empfindt. 
di 25. Drum 
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15. Drum, liebes herz, jew 
ohne chen, Und fieh auf deines | de.griiuem. 
Vaters treu; Empfindft du hie] 5. Miele leute troßen zwar 
auch ſeine ruth, Er meynts nicht Dft anf hoheit und vermögen , 
83, es ift dir gut. Gib dich gee Nehmen aber endlich wahr ‚ 
meoſt in feine hand, Es nimmt Ueberall ſey GOTT zugegen 5 


zuleßt ein gutes end, - - 

16. Leb immerhin fo land 
es will: Iſts leben ſchwer, fo ſey 
du ſtill, Es geht zuletzt in freu⸗ 
den aus Sm Himmel iſt ein 
fhönes haus, Da, wer nad) 
Ehrifto hier. geftrebt, Mit Chris 
fti engeln ewig lebt, 

—— Paul Gerhard. 
Mel. Meinen JEſum lag ich nicht. 

Oo IM erlöfer, IE: 
AOSAN fu, fen Alezeit 
an meiner feite, Nette mich und 
fteh mir bey In dent harten fees 
Ienftreite: Ach, verlaffe du mich 
nicht, Eh das licht der augen 
bricht, = a 

2, Ruͤhrt mich kummer, angft 
und fchnierz, Naget mich die 
zahl der finden, Ey, folaß mich, 
bruderherz, Seelentroft im creu⸗ 
ze finden, Tröfte mic), zeig in 
der noth, JEſus ſey des todes 
tod. 

3. Nichts 
der welt, Alle luftbarkeit vers 
gehet, Pracht und hoheit, gluͤck 
und geld Haben nichts, was 
ſtets befichet., Jeder augen: 
blick der zeit Lehrt die unbeftäns 
digkeit, r 

4. Jetzt, wenn man und fäls 
len will, Preifet man und vor 


vergnuͤgt mich auf 


Rerxes fieht. in einer nacht 
Kaum das zehnte theil der 


ma — 

6. Uebel iſt das wohl der 
welt, Lauter liſt iſt ihr vergnuͤ⸗ 
gen, Glaub und Hebe find. vers 
gaͤllt, Ehrlichkeit muß unten 


liegen.. Blinde welt, biloft ee: _ 


dir ein, Ohne GOtt vergnuͤgt 
zu ſyn ꝛ 

mein licht, Reiß mich aus der 
laſterhoͤhle, Nimm in ſchutz, 
verlaſſe nicht Eine dir ergebne 
ſeele; Vor die welt ſollſt du 
allen, DO mein JEſu, meine 


* 


ſeyn | 


8. Nun , mein feufzen feige: 


empor, Ott, zu Dir, o brunn 


der gaben, Oeffne ntir bein: 


fegensthor, Laß mir nie fein un⸗ 
gluͤck ſchaden: Endlich führ mich 


ſo ſchlimm, Als verſtellter fein⸗ | 





aus der welt Recht vergnuͤgt 


ins himmels zelt. J 
von Glaubiz. 
n eigener Melodie. 

A Se ‚was hilft 
400.uub wert Mit 
ihrem gut und geld; Alles vere 
ſchwindt gefchwind , Gleichwie 
der rauch vom wind, . 

2. Was hilft der habe thron 
Das fcepter und dieeron? Sces 


den leuten, Pfleger aber in ber | pter und regiment Hatallesbald 


ſtill Jeden fehritt recht arg zu 
deuten ; Natterngift iſt nicht 


einend, 
8* 


Was. hilft. ſeyn huͤbſch 
| u. 
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amd fein? Schön,wiedieengel,jlieb, Was er dir thut, nur 
ſeyn ? Schönheit vergeht Im achtung gib; Drum dich ihn 
grab, Die rofen fallen ab, auch zu lieben üb: Dann lieb 
4 Was hilfe ein golögelb | erfördert gegenlich, —— 
haar? Augen criſtallen klar ?] 9. Aus lieb er dich erſchaf⸗ 
Lefzen corallen s roth? Alles fen hat: Aus lieb erhält dich 
vergeht im tod, ine gnad : Aus lieb er dich bes 

5. Was ift das guͤldne ſtuͤck ſchuͤtzt und führt: Aus Lieb er 
Und andre zierbgefchmäd? Gold | all dein tun regiert, 
ift nur rothe erd, Die erdift! 4. Aus liebhat er dich Durch 
nicht viel werth. fein Find Erldft vom teufel, 

6. Was iſt das roth gewand, hoͤll und find : Aus lieb beruft 
Dad yurpur wird genannt ?|dich feine treu: Aus lieh ges 
Bon fihneden aus dem meer |biehrt er Dich aufs neu. 
Kommt aller purpur her. 5. Aus liebe predigt er dir 
7. Was ift derfeidenpracht ?| für, Was er aus lieb begehrt 
Ber hat den pracht gemacht ?| von dir: Aus liebe er dich 
Es haben wuͤrm gemacht Den |fpeift und tränft, Mit feinem 
ganzen feiden pracht. leib und blut beſchenkt. 

3. Was feynd dann folhej 6. Aus liebenimmt er felbften - 
ding, Die wir nicht fihäten [ein Zum tempel deines herzens⸗ 
gring ? Erd, wuͤrm, koth, fchnes |fchrein : Aus liebe predigt er 
ckenblut Iſt, das und zieren |darinn, Erweckt der heiffen ans 
thut. | | dacht ſinn. 

9. Fahr hin, o welt, fahr, 7. Aus liebe labt er dich mit 
hin, Bey dir ift Fein gewinn, Das | freud Zum vorſchmack jener fes 
ewge achtft du nit, Haft bier |ligfeit: Aus Tieb er deine gas 
dein erndt und ſchnitt. ben mehrt; Aus lieb erdeinges 

10. Fahr hin, leb, wie dir | bet erhört, wer 
willt, Haft gnug mit mir ges| 8. Aus lieb er für gerecht 
fpielt, Die ewigfeit ift uah,|dich acht: Aus lieb zum neuen 

romms leben ich anfah. menfchen macht: Aus lieb 
Joh. Matth. Meyfart.| trägt er mit dir geduld, Und 
fiberfieht Dir manche ſchuld. 
Mel. Wann mir inhöchftennöthen.] do. Aus liebe ängft’t er oft 
| So" doch zufrie- [dein herz, Damit bu fühlft der 
AOTNED ven, liebe feel, lfünden fümerz s Aus lieb er 
Und dich nicht fo mit forgen |dich mit creuß betrübt, Aus 
quaͤl; Wasift doch, das dich fo lieb er deinen troft dir gibt, 
betrübt? Was fehlt dir, wann| 10. Aus lieb macht jer dich 
dein GOtt dich liebt ? ffeſt gefinnt Daß dich die fünd 

2, Es iſt doc) alles Tauter nicht überwindt = Aus lieb 

| Eee j wir) 


320 


deinen letzten jterbenspeiu. 


0 Shrifiliche Lebens⸗ Lehr ⸗ 
—— ——— — —— — 
wird ehdiz freundlich ſeyn Im). 19, Yuslieb gebrauch uno 


der welt, Daß fie mich nicht ges 


. 21. Aus liebewird dich auch : fangen hält: Aus lieb zu dir 
fein mund Erwecken aus des |gebenfe ich, Daß ich den naͤch⸗ 
grabes fchlund: Aus lieb wird |ften lieb als mich. 


er mit ehr.umd freud Dich-Frö«l" 20. Aus lich hab ich gebuld im 
leid: Aus lieb üb ich ſanftmuͤ⸗ 


nen in. der feligfeit. 


‚12. Wie magft du dann fo thigkeit: Aus lieb ich mich der 


‚traurig ſeyn, Du alerliebſte 


ſeele mein? Es iſt ja nichts, als lel 


lauter lieb, Was GOtt dir thut, 
nur achtung gib. | 
13. Was th ich} dent, der 
mich fo liebt? So manchen lie⸗ 
besfuß mir gibt? Was er dir 
gibt, ihm wieder gib, Dann lieb 
erfordert gegenlieb. 
GOtt iſt die lieb, wer in 
ihm bleibt, Der bleibt der Jiebe 
einverleibt: Und wer ihm und 
den naͤchſten lebt, Der ihm das 
liebſte opfer gibt. 
15. So will ich dann herze 
inniglich, Du, GOtt der liebe, 
lieben dich, Darzu gib du mir 
deinen Geiſt, r drum ein 
Geiſt der liebe heiſſt. 
16. Aus liebe will ich jeder 
mann Dein. lob erzehlen, was 
ich fan ; Aus lieb folleigneehre, 
luſt, Und nutz mir bleiben uns 
bewußt. : 
17. Aus lieb will ich demuͤ⸗ 


; Komm, liebfter JESU, 


freundlichkeit Befleiffe-gegen abs 
leut. 
21. Aus lieb will ich von dem 
was mein, Barmherzig gegen 
andre ſeyn: Aus liebe thu idy, 
was ich thu, Dann deine lieb 
treibt mich darzu. 


22. Weil ich dann ſo verliebt 


in dich, Und du, mein liebſter 

Det, in mich, Was kan dann 
fcheiden mid von die 2 
Was kan dann trennen dich 
von mir ? — 
23. Ich bin in dieſer lieb enta 
zuͤckt, Sch bleib darinnen unver⸗ 


mach mich frey, Daß meine 
lieb vollkommen ſey. 
Mel. Sollt ed gleich bißweilen x, 
on auf GOtt in 
408. allenfachen, Die 
Dich jego traurig machen: Trau 
auf For in allen Dingen, Die 
dir zu dem herzen dringen. 
2. Trau auf GOtt in ſeelen⸗ 


thig ſeyn: Aus lieb dich fuͤrch⸗ plagen, Wann dich deine ya 
ten herzlich vein: Aus lieb, du|den nagen Denn Gott iſt m 
fchöpfer, will ich dir.Die Frea= | ſolchem ſchmerzen Ein recht pflas 


tur nicht ziehen für. 
. 18. Aus lieb beftreiteich und 


ſter für die herzuu.  - 
3, Trau auf GOtt, wann tod 


meid Der welt betrug und. eistund hölfe, Wann der teufel iſt 
telfeit, Und dieje lieb mehrt dis | zur ftelle, Und dir vom verdam⸗ 


in mir, 


— 


Daß weine ſeel gebildt men fe, GoOtt iſts, der ihn 
u | | 4: Trau 


ld jaget. 


und Tugend⸗ Lieder. gar 
2. Tran auf GOtt in boͤſem | Da ich fonft irre hr: Er reicht 


glüde, Danı-&Xtt ift dir eine | mir feine hand: Denabend als . 


bräde, Drauf du ficher ftand | den morgen Thut er mich wohl 
kauſt haben, Wann viel ungluͤck — Sey wo ich woll im 
um dich traben. lan 

. Trau auf GOtt, wann boͤſe Wann ſich der menſchen 
ſeuchen In dem lande herum hulde Und. wohlthat all vers 
ſchleichen: Dann er kan dich fo — So findt ſich GOtt gar 
bedecken, Daß did) keine darf balde, Sein macht und gnad 
anſtecken. bewaͤhrt; Er hilft aus aller 

‚6. Trau auf Goit in kriegs⸗ noth, Errett von ſuͤnd und 
gefahren, Dann er weißrbich zu I ſchanden, Von Fetten und von 
bewahren, Er kan machen, daß! banden, Und wanns gleich waͤr 
die feinde Werden beine beften | der tod, 

3. Auf ihn will ich vertrauen 

7. Trau auf GOtt in hun⸗ | In meiner ſchweren zeit, Es kan 
gerondthen, Dann wird dich kein | mich nichts gereuen, Er wendet 
hunger tödten, Wächfer gleich | alles, leid: Ihm fen es heim⸗ 
ein korn auf erden, So wird |geftellt: Mein leib, mein ar 
brod aus feinen werben. mein leben Sey GOTT 

8. Zrau auf SDtt in dürren | HERAN ergeben, Er maß, 
zeiten, Dann er wird vom himz wies ihm gefaͤllt. 
mel leiten Seines ſegeirs ftröhm | 4. Es thut ihm nichts gefal⸗ 
und quellen, Die dein herz zu.jlen, Dann was mir nuͤtzlich iſt, 
frieden ſtellen. Er meynts aut mit uns allen, 

9. Trau auf GOtt, wams Schenkt uns den HERREN 
ſtuͤrmt und ſchneyet, Wann die CHRIST, Skin allerliebſten 
donnerwolke ſchreyer: Wann, Sohn, Durch ihn er und be⸗ 
Sich trift das bie wetter, ſcheret, Was leid und feel ers 
De it GOTT and) dein ersinähret, Lobt ihn ind himmels 
retter. thron. 

10. Trau au Gott in allen 5. Lobt ihn mit herz und 
ſachen, Dann er kan die anſchlaͤg munde Welchs er uns beydes 
machen: Trau auf Gott in ſſchenkt. Das iſt ein ſelge ſtun⸗ 
allen dingen, Dann wirft du|de, Darin man fein gedenkt, 


ein danklied — Sonſt verdirbt alle zeit, Die 


uftus Siber. |wir zubringin auf erden, Wir 

* Sm bekannter Melodie.  ffollen felig werden Und bleib’n 
on GOTT willlinewigfet. 

9. ih nicht laffen,| 6. Auch wann die welt vers 

Dann er. läßt nicht vom mir, Igehet * Mit — ſtolz und 


Sir mich auf rechter firafien, en „Wed'r chr noch = 


r Chriſtiche Lebens⸗ Lehe⸗ 
beſtehet, Das vor war gros ge⸗bet hat vorhin, Mad dem ichs eis 
acht, Wirwerden nachdemteb | wighab zu Daufen, zur 
Tief in dieerdbegraben, Wann |in genaden bie : ‚Daher ihm 
wir gefchlafenhaben, Willuns | mund und herz Bereit: 35 
erwecken GOtt. laſſe meinen IEſum nicht. 
77. Die feel bleibt unverloh⸗/ 3. Ich laß ihn nicht, ich will 
ren, Gefuͤhrt in Abrams fch00B, Jihn halten, Es gehmir druͤber, 
Der leib wird neu gebohren Vonwie es geh; Ich laſſe meinen 
allen ſuͤnden los, Ganz heilig, JEſum walton, Bey den ichin 
rein und zart, Einfindund erbigenaden ſteh; Was mir auch | 
ded HERREN, Daran. muß] inmmerdrum geſchicht: Ichlaſe 
uns nicht irren Des teufels er — nicht, 
ge g art. en mich nicht, ſoltt 


den voll, Dieſelb ohn einigs — — 
ande , —— ich a) Im glauben laß ih JEſum 


9. Das ift des Vaters wille, 5. "De ſatan meynt mich zu 
Der und erſchaffen hat, Sein erreichen, Die welt kommt auch 
Sohn hat guts die fülle Erwors | auf mich gerennt, Und dieſes ift 
ben und genad: Und GEOtt ver |einrechteözeichen, Dabey man 
heilge Geiſt Im glauben und res [einen chriften kennt; ch aber 
gieret, Zum reich des Himmels | bin ihm hoch verpflicht : Ich 
führer; Ihm ſey lob, ehr und — JEſum nicht. 
preis. Man mag mich hier und da 

| Yicol. Zermann. — Ich weiß ſchon einen 
tchern ort, Da man mic) wohl 

Mel. Wer weiß, mie nahe mir sc. muß laffen bleiben, Das ift mein 

10 Lg ish betracht JEfus und feinwert: Meinals 
4 mem fünblidy | les ift auf ihn gericht: Ich laſſe 
wegen, Und daß ich doch in gua> | meinen — nicht. 
den bin, Und wiederum in) 7, Kommtägleich mit mirger- 
GOtt genefen, So freuet ſich bis and leben, Weil ja vie welt 
berg, muth und finn, Und nm bosheit. übt, Dein JEſus 
ſpricht: mein JESUS hats ;fan mirs wieder geben, Den 
verricht, Sch laffe meinen SE= | meineganzefeele liebt: Sch Ich 
SUMenicht. und ſtorb auf den bericht: Ich 
2. Bon JIESU will ich nims | laffe meinen ICſum dicht. 

- me wanlen, Der geliee] 8, Der tod ee über es 


uhd Tugend -Lieder, ' 323° 
im ſterben Andy nicht — Wil wandeln dort in ſemen 
- oberband, Mein IEfus läßt | licht, Und meinen JEſum laffen 
mich nicht verderben, Des hab | nicht. Er. Sranciſci. 
ich ein gewiffes pfand, So mir| Mel. O GOtt, du — 1." 
fein heilſam wort verfpricht : II LEN ag ich nach 
Ich laſſe meinen JESUM 4 der welt Und. 
nicht. allen ihren ſchaͤtzen, Wann ich. 
„9 Diewelt muß endlich andy | mich nur an dir, HErr JEſn, kan 
vergeben: Mit aller ihrer herrs | ergeten : Dich habich einzig mir 
lichkeit, we ift, das ewig fan | Zur wolluſt vorgeftellt, Du, du 
beftehen, Als was uns JEfusibift meine ruh, Was frag ich 
hat bereit; Wann himmel, erd nach der welt, 
und alles bricht, Solsgichmeist 2. Die welt ift wieein rauch, 
nen FESUM nicht. Der in. der luft vergehet, Und 
ro. Schlägt mich die find einem fchatten gleich, Der kurs 
ſchon oftmals nieder, Daßmein!ze zeit beftehet ; Mein. JE⸗ 
geriffen faft verzagt, Hilft|fus. aber bleibt, Wann alles 
JESUS doch und ſtaͤrkt bricht und faͤllt, Erift mein ſtar⸗ 
mich wieder, Er hält, was er; ker feld, Was frag ich nach der 
mir zugefagt, Drum wann | welt, 
mich fchon mein fünd anflht,| 3. Die welt fücht ehr und 
= * doch meinen JESUN ruhm Bey hoch erhabnen leuten, 
: (Und denkt nicht einmal dran, 
1 . ‚De jöngfte * kan mich Wie bald doch dieſe gleiten; 
nicht ſchrecken, Ich dring vom | Das aber, was mein herz Vor 
tod zum leben ein, Mein FEfus | andern rühmlich hält; Iſt JE⸗ 
will mich auferweden, Daß ich ſus nur allein, Was frag ich 
bey ihm fol ewig ſeyn: An je= Inacdh der welt. 
nem grofien weltgericht Da laß/ 4. Die welt fucht gu 
id) meinen JEſum nicht. geld, Und Fan nicht he ee 
12. Ich laß ihn nichtin jenem | Sie habe dann zuvor Den mam⸗ 
leben, Dort will ich ihm zur feis | mon in dem Faften; Ich weiß 
ten ſtehn, Will ewig, ewig an.|ein beffers gut, Wornoch mein- 
ihm Eleben, Und nimmermehr |herze ſtellt, Iſt JEſus nur 
von IEſu gehn, De will ich.| mein n fehaß, Was frag | ich nach 
ſehn fein angeſicht, Und meinen | der wel 
. Hefum laflen nicht, - 5, Die welt Befknimert fh, ige 
13. Da will ich halleluja fine | Im fall ſie wird beraxhtet, U 
gen, Und on in dem hoͤchſten wann man ihr mit Kit Nach 
thron, Will ruhm, dank, preis | ihren ehren — Ich — 
und ehre bringen, Und ewges CHRISTZI ſchmach, So 
— * BGDEIES Sohn; ——— Bann mich 
mein 
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‚ich nad) der welt. 


6. Die welt Fan ihre luſt 


Nicht hoch genng erheben, Sie 
doͤrfte noch dafür Wol gar den 
bimmelgeben ; Ein andrerhälts 

mit ihr, Der von ſich ſelbſt 
nichts haͤlt, Ich liebe meinen 
a Was frag ic) nach der 
we * 

7. Was frag ich nach der 
welt, Im huy muß ſie verſchwin⸗ 
den, Ihr anſehn kan durchaus 

Den blaſſen tod nicht binden, 
Die guͤter muͤſſen fort, Und alle 
luſt verfällt; Bleibt JCfus nur 
a mir, Was frag ich nach der 
we t. 

8. Was frag ich nach der 


welt, Mein JEſus iſt mein le⸗ 
— gethan, Muß ich den kelch 
gleich ſchmecken, Der bitter iſt 
nach meinem wahn, Laß ich 
mich doch nicht ſchrecken: Weil 
doch zuletzt Ich werd ergese Mir 
ſuͤſſem troftim bergen, 
chen alle ſchmerzen. 


ben, Mein ſchatz, mein eigen: 
thnm, Dem ich mich hab erges 
deu, Mein ganzes —— 
Und was mir ſonſt gefaͤllt, 


frag ich welt. 


M. Pfefferkorn. 
In De num 
T thut, 


412, I, das iſt — 
than, Es bleibt gerecht fein 
wille, Wieerfängtmeine fachen 
en, Wil ic) ihm halten ftille, 
Er ift mein GOtt, Der in der 
noth Mich wohl weiß zu ers 
halten, Drum laß ich ihn nur 
walten. 

2. Was GoOtt thut, das iſt 
wohl se Er wird mich 
nicht beträgen, Er führet mich 


urn EEE Sen zen su ten 
mein heiland ehrt, Was frag 


Drum ſag ich noch einmal: Was 


Chriſtliche Lebensſ⸗ Leite 


ib geduld, Er wird mein 
k wendet, Es fteht in feis 
nden, 


— — - »— 





Bas GOtt thut, das iſt 


er 


edenken, Er, ald einarzt 


ar 


yethan, Er wird mi 


und wundermann, Wird mir _ 


nicht gift einſchenken "Für arze⸗ 
ney, GDtt ift getreu: Drum 
will ich auf ihn — Und ſei⸗ 
ner guͤte trauen. 


4. Was Gott thut, das iſt 


wohl gethan, Er iſt mein licht 
und leben, Der mir nichts boͤ⸗ 
ſes goͤnnen kan, Ich will mich 
ihm ergeben In freud und leid, 
Es kommt die zeit, Da oͤffentlich 
erſcheinet, Wie treulich er es | 
meynet. 


5. Was GOtt thut, das iſt 


Da wei⸗ 


6. Was GoOtt thut, das iſt 


wohl gethan, Dabey will ich 
verbleiben, Es mag mich auf die 
rauhe bahn, Noth, tod und elend 
treiben: So wird GOtt mich 
Ganz vaͤterlich In ſeinen ar⸗ 
men halten, Drum laß ich ihn 
nur walten. 
Samuel Rodigaſt. 
Mel. 5 nur den Ki Son Iäße. 


413.28" 


auf rechter bahn, So laß ich |gen ſey, Den fleifch, der welt 


— — 
er 
Wem —* zu * 


ich eh An feiner rn ‚lift picht zu trauen; FR, 


— — 








and Tugend⸗Keder. 


find fie, dieſe zwey. Wer folgen 
will ohn ungemach, Folg JEſu 
nach, folg JEſu nach. 

2. Das fleiſch, ſo ſich vor an⸗ 
bern bruͤſtet, Raunt unſren luͤ⸗ 
ſtern ohren ein: Folg mir und 
thu, was dich geluͤſtet, Erfreue 
ſtets dein traurig ſeyn. Ich bin 


zur wolluſt dir die thuͤr Komm, 


folge mir, komm ꝛc. 

3. Laß dieſen führer dich nicht 
Leiten, Das fleiſch verblendet 
amd iſt blind. Wie leicht Fan 

Diefer blinde gleiten, Daß bey: 
de.man in gruben findt? Gift 
iſt im honig zugericht: Ach, fols 
ge nicht, sc, 

4 . Lebft dunach deinem wohls 
gefallen, So leide, was dir nicht 
efallt, Auf unfers fleifches la⸗ 
erwallen Iſt ſchon das end, der 
tod, beſtellt. Dir ſelbſten GOtt 
das urtheil ſpricht: Ach, folge 
nmicht,ꝛc. F 
"5, Die welt will auch erwaͤh⸗ 


let werden, Schuͤtzt ſchaͤtz und 


ehr und wolluſt vor, Wer wer⸗ 
den will ein herr der erden, 
Steigt, ſagt ſie, nur durch mich 
empor. Ich zier den menſchen 
mir zur zier: Komm, folge mir, 
komm, folge mir. 

. 6. Ach laß die welt dich nicht 
- anführen, Der breite weg führt 
höllen ein: Laß’ dich den reich: 
thum nicht bethören, Er zinfet 
ewig harte pein, Wo der gewifs 


315 


nicht mag entbehren, Bleibt mit 
dem fchlemmerburft entbrannt, 
Dem auch ein waflertropf gew 
bricht, Ach, folge nicht, ach, fol⸗ 
genidht. 

8. Wie Hört man aber JE⸗ 
ſum fagen : Will einer mir ein 
jünger feyn, Der nehm fein 
ereuz auf fich zu tragen, Und 
ftelle fich fü bey mir ein, Komm, 
fünder, mic) verlangt nach dir? 
Komm, folge mir, komm ıc. 

9. Ach, JEſu, ja, ich folge gere 
ne, Willt du, ſo fuͤhre mich in 
noth; Du hebſt mich uͤber ſonn 
und ſterne, Wann du mich wir⸗ 
feſt in den koth, Geh mir zu al⸗ 
ler marter fuͤr, Ich folge dir, 
ich folge dir. | | 

10. Mit dir verarmen, far 
bereichern, Die ſchand der welt 
verherrlicht Dort: Muß ich im 
angfimeer fegel ftreichen, Ich 
feh des himmels freudenport„ 
Der tod ift mir die lebensthür, - 
Fan folg ich dir, drum folg 
i dir. — 

11. Will mir die erd zur wie 
ften werden: Schickt mir der 
bimmel manna zu; Sch lache 


aller angftbefchwerden, Weil 


dus Doch bleibeft meine ruh. In 
Pc ei fich alles mir, Drune. 
olg ich dir, ıc. 
12. Mein finnen ſiunt nach 
deinen zinnen, Mein ſeyn Here 
langt mit dir zu feyn, Kan die⸗ 


ſenswurm dich ficht : Ach, folge | ſes mir der tod gewinnen, Zer⸗ 


nicht, ach, folge nicht, 


prengt der feelen wohnung 


7, Der welt ihr-ehren ſeynd | fchrein, Sch feufg un brenn für 


nur aͤhren, Aus denen wächfet himmelsgier, 
enge (hand, Wer ihrer Inft| dir, — 


— 


imm mich zu 
zu dir. 


m mich 
3) Von 


3 
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3) Bon den Vhichten gegen den Naͤch 


Mel. Wer weiß, wie nahe mir:c.} Denn wer fich ihnen widerſetzt, 
41 ch, GOTT, wie JHat deine majeſtaͤt verletzt. 
4. ſchwer geht mei⸗6. Drum lehre mic) gehor⸗ 
‚nem herzen Der eifer zum he⸗Iſam leben, Und dem, der deine 
horſam ein,. Die ordnung macht] ftatt vertritt, In feinem Dinge 
mir heimlich ſchmerzen, Der] widerſtreben, Dadurch er mei⸗ 
wir zu folgen ſchuldig feyn,Inen fuß behüt, Daß er nicht 
Des fleifches widerſpenſtigkeit gleichfam ganz verblendt In fres 
— im willen kampf und) chem trotz —— 
iitrei FR "OAM, (DOT 
2: Bad andre rathen undbes | Met. Es iſt gewißlich an Be ofier ! 
fehlen, Die du mir felber vorge= I II. fünder, ſey 
fett, Wird von mir felten zu er: » doch nicht fo blind 
wählen Und auszuüben wertbi Der fleifchesluft ergeben, 
geſchaͤtzt; Hingegen ift mein] Schlag nicht fo ſchaͤndlich im 
‚meiftes ziel: Ein freyheitsuolles | den wind Dein ewig heil und Te: 
widerſpiel. 0. ben; Da oft mit vollen ſpo⸗ 
3. Man mag verbieten, wars Iren lauft Der höllen zu, frißt, 
‚nen, dräuen, So thu ic) doch, |fpielt und fauft Die welt nach 
was mir beliebt, Ich will mich ihrer weiiſe. 
faſt vor niemand fehenen, Der|. 2. Ad), fünder, fen Doch nicht 
auf mein ſtraucheln achtung |fo toll, Hier luftig mit zu mas 
iebt: Und fragt jemand, waschen, Wo teufelöbtäder blind 
‚ich gethan? So frech ich wol, Jund voll In ſauf⸗ und ſchmauſen 
wen gehtö was an? ? lachen. Wo ift. mehr weh, lid, 
— 4 Ach, hilf den boͤſen wil- | mord und zank, Als wo man fich 
Yen brechen, Du, GOTT, der|bey ſtarkem trank Säuftendlich, 
du gehorfam Fiebft, Und, wenn gar von finnen. Br 
wir befferung verfprechen, Uns] 3. Ach, fünder, fey doch nicht 
gnade, rath und huͤlfe giebft: |fofrey, Zu deiner feelen ſchaden, 
Erweiche den verſtockten geiſt, | Mit fpeiß und trank in völleren 
Der fich der zucht bethört ent: | Dich je zu Überladen. Dem. 
‚reißt. F teufel machſt du dich zum ſpott, 
5. Laß mid an JESU bey: | Du treibſt von dir aus deinen 


| fiel denfen: War ber den el- | GOTT; Wo bleibt das herz, 


rn unterthan, So darf ich zu beten? 
teichfalls die nicht Tränfen , . Ach, fünder, ſey doch nicht 
N Die mir pielfältig gutögerhan; !fo fie, Ach, meide folche haus 


k * 


Pu 
en 


| 
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fen, Die oft bey ihrem luſtge⸗ mund, Hab diefesin gedanken: 
zech, Sar in die wette faufen. | O Dee. dein vermyrrther 
So fpielt man recht dem tens | wein, Dein gallentrank, dein 
fel auf, Als wäre auch die feel durſt · und pein, Lehr mich ja 


: Mi au kauf, Die doch geht leicht a jeten. 


Gort / du frommer @Htt. 

75 ſanver, ad, fo gotts 16, (5° echter , heilger 

108 nicht Im _trunf dich mi SOTT, IH 
nommen. ‚Wie? wenn = Elage, daß ich ſpuͤhre, Wieeigens 
ar 8 — gericht Zu der zeit nutz, betrug Und faiſ 

kommen: Ja, wenn derfregiere, Ach, die gerechtigkeit 
500 —— rafte hin, Da du biſt Wird oft von mir verletzt, Und 
vom vetſtand und ſinn, Wie eigennutz dem nutz Des naͤchſten 
wird die feele fahren? vorgeſetzt. 

6. er fünder, ach, fofiher| 2. Sch weiß, daß ich mich 
sit, Da eben ſo vermeffen] mehr, Als meineri nächften, lice 
Der Belfazer: des nachts bey | be; Durch unrechtrichten, thun 
Licht In vollem ſchmauß gefefs] Und handlen ihn betrübe, Sein 
ſen, Da mahlet ihm die wun⸗ſchade freut mich oft, Sch hinde 
derhand Sein urtheil plöglich [re jolchen nicht, Da fich mein 
an die wand: So kans dir auch doch dis Von andern ſelbſt 
ergeben, richt, 
7. Ach, ſuͤnder, ach, ſo ruche 3. Ach, du gerechter GOtt, 
—* nicht, Hör, wie der ſchlem⸗ Fehd aller ungerechten, Du 
mier bruͤllet, Als ihm die flamm ſelber willt das recht Nothlei⸗ 
gZum hals asbbricht, Der ſich | dender verfechten: Du richteſt 
ſtets angefuͤllet In uͤppigkeit mit recht und gut; Ach, geh mit 

arten wein, Hat dort Tein wafs | deinem Inecht, Mein GOTT, 
Ken, -Die zunge abzu⸗ Bi. a — Wer vor dir 


md ftanf, Vors böfe, das reich, 

begangen. 5, Miß mir nicht mit dem 
9, Ad, fünder, ach, zu jeder maas, Mit welchen ich gemeſ⸗ 

fund Haltdich in guten franz | fen, Laß meine fünde doc) Auf 

ken, Seß Feingetranf an beinen ewig En vergeſſen; Gib — 


chheit mich 





den neuen geift, 
rechte lehrt, Die du gegeben 
af, Und mich zu folchen kehrt. 

6. Entferne meinen geift 
Vom ungerechten ee Hꝛ ‚Be 
I 





| Mas zecht 
But 
1 


üßt 
% 7. 808 mich nicht furcht noch 


a Vom rechten wege Fehr 
gen: Laß mich der heuchler lift 
Und fchmeichlen nicht — 
Gib, daß — U 
treu mein herz regier, U er 
der redlichkeit In wort und! 
— ſpuͤr. 


8. Laß mich, fo viel ich kan, 
Die tröften, decken, ſchuͤtzen, 
Die unter der gemalt Der unge⸗ 


rechten ſchwitzen; Laß mich 
auch bey dem fchein Des rech⸗ 


ten felber Rn walt und uns 








II. Dem hilf mir doch mei 
herz Zu deinen. rechten neigen, 
Und gegen jeden mich Gerecht: 

und, billig. zeigen: Und gib aniay 
dort den lohn Won der 


her Da ungerechten nichtäyr 


Als fluch und ſchmach bereit. - 
Mei, JEſu/, — — ſeele. 


417. = Drater, Dess- 
qm beften mit mir meynt, Dis: 
mein anker, maſt und ruder 
Und , mein: treuer. herzens⸗ 
freund, Der bu, ehe was gen 
bohren,. Dir das menſchenvolk 

erkohren, Auch -mich arme: 
——— Dir zu lieb erſehen 


2 Du bift ohne falſch und 


ei, Dein. herzımeiß von kei⸗ 


ner lift; Aber wenn ich nur ers, 
blide, Was bier auf der erben, 
ift, Find ich alles voller iñ 3 
— — Mi E 
gen, am n 

Iſt der alerbofie 


recht thun, Waun mir gewalt | chen Tan 


geſchicht. 

9. Daß treu auf erden 
waͤchſt, Daß recht vom him⸗ 
mel ſchauet, Und jeder land 


und feld In fried und fegen | Waͤ 
bauet, Daß GOtt und gutes | geld 


thut, Das land im fegen fteht, 
- Und daß gerechtigfeit Bey und 
im ſchwange geht. 

10 Gib mir den Geiſt des 
raths, Der weisheit und ber, 
ftärfe, Durch den regierefelbft 

. Mein denken, meine werfe, Und 

Richt = — en ein 

En phanta aß ich nicht, 
Ya 5 h 





mann, 


9. Ah, wie untren — 
—* Iſt die Kebe dieſer welt, 
Iſt ſie jemand wohl gewogen, 

hrts nicht, Länger ala fein 
. Wann das glüd uns 
blühe und gruͤnet, Sind wir: 
fhön und huͤhſch bedienet: 
Kommt ein wenig ungeſtuͤm, 


Kehrt fich alle freundfchaft um. : 


Treib, HErr, von mir nud 
verhät Solchen unbeftdud’gen: 


finn, Hätt ich aber mein gemäs ; 
the, Weil ich auch) ein meniche 
bin, Schon mit diefem koth 
welt Ir befprenget, Und der. falſchheit 








‚und Tugend⸗ Urder. 
nachgehaͤnget: So erkenn i 







EEE EEE TRÄNEN 
ich 1. Die an dir vecht kleb und haͤng, 
meine ſchuld, Bitt-um gnad Auch nach deinem fin und 
und um geduld. Geiſte Mit ſtets troſt und 
— Lapımirjanict ibefah huͤlfe leifte; Troft ‚der in ver 
Was-du, HErr, zur ſtraf ſnoth beſteht, Huͤlfe die von 
= laft Denen, bie mit ralfıhen herzen geht. - | 
waaren Handeln, ‚angedräuet| 10. Wenndiezung und mund 
* Da du ſprichſt: du wols |num liebet, Iſt die liebe ſchlecht 
Left ſcheuen, Und als unflath |beftellt, Wer nur gute warte 
yon, dir ſpeyen Aller heuchler |giebet, Und den haß im herzen 
falſchen muth, Der gutö vor⸗ haͤlt; Wer nur feinen Fuchen 
R. und nicht thut. ſſchmieret, Und wenns bienlein 
6. Gib mir ein beſtaͤndigs nichts mehr fuͤhret, Alsdenn 
herze Gegen alle meine freund, gehet nach der thuͤr, Ey, der 
Auch dann, wann mitcreuz und |bleibe weg von mir. 
ſchinerze Sie von ‚dir beleget| 11. Habich fihwachheit und 
ſeynd, Daß ich mich nicht ihrer |gebrechen,, HErr, fo lenke meis 
‚ Sondern mich nach dir |nen freund, Mich in gäte zuhes 


bequeme, Der du, ba wir am |fp ; Und nicht als eins 
dloe, Uns geient inbeinen |löw web feind. Mer mi 
006. ; freun weiß zu ſchlagen, 


⸗Iſt, als der in freudentagen 
—* willen, "einem freu, in Keichlich auf mein — 
geußt Balſam, der am Jordan 


en a 
12. D wie groß iſt meine 

habe, O wie koͤſtlich iſt mein 

Rad) dem mans, das mir 2 gut, JESU, weni mit biefer 


thut, Daß mich meines freune 
r mich Davids gläd er⸗ des treue Und beſtaͤndigkeit gre 

Leben, Gib mireinen Jonathan, (freue. Wer dich * liebt 

Der mir fein herz möge geben, |und ehrt, an ft dieſer - 

. Der — wenn nun jedermann befipehrt, 


ERS, id Bitte dich — 5 Ban 
itte Dich, er Inicht zum frommen &o 
un = aus aller menfchen ! ‚zu fommen, Der 
weng, Cine ſromme heilge ſeele⸗] bat — —* — 


J 


335__ Chriſtliche Leben⸗ Tehr: 


Wenn er fällt, wer hilft, Ihm] 4. Soll ich ſchweigen, HErt; 
duf? fo lege Selbſt ein: ſchloß an 
14. Nun, HERR, 108 meinen mund. Macht mein 
dirs twohlgefallen, Bleib mein | wert nicht'deine wege, Deinen 
fremd bis in mein grab , Bleib | ruhın umd ehre kund: So vers 
mein freund, und unter allen | bindre, HErr, und zeige, Daß 
Mein getreufter ftärkfter tab ‚jtch Flug fen, wenn ich ſchweige, 
enn du dich mir auis@Berbinz Schweigen, und’ zu rechter zeit, 





‘ven, Wird ſich ſchon ein herze | Uebertrift beredſamkeit. 
finden, Daß, durch deinen Geift| - 5. Laß die falfchheit, die dem 
‚gerührt, Mir was gutes ‚ons herzen Eigen ift, nicht meifter 


nen wird. ſeyn: Will ich mit der wahr⸗ 
Paul Gerhard. heit ſcherzen, Stimmet zung 

Mel. —A ru meine ſeele, :c. und herz ſchon ein; Ach, fo 
wahrheit, I halte mich zuruicke, Und er 


418. Sie” um teden.|vciß des Lügnes“ feier Sen 


Du bift allen lägen feind, Ach|ven mund , damit er nicht, 

a mir gnade geben, DaB | Was ber argwohn denket, 

ich ſey ein wahrheitsfreund, ſpricht. 

Reitzt mich ſatans lift —* 6. Audern zu gefallen lügen, 
jen, Laß die wahrheiiien mir | nd aus lift und ehrbegier Mic 
egen: Ser ich, hilf mir bald I gefchmäcten worten trügen, 

— Denn wer lugt. iſt far] Treib, o JEſu, weit von mir; 

| Laß mich dir an allen vrien 
ns * bein Geift, der wahr- Aehnlich feyn an that und wor⸗ 

Yeit liebet, Kehr in meiner ſee⸗ ten, Daß betrug und heucheleg 

ihn luͤgen höchft | Nie in meinen munde ſey. 

berräbet, Ach, ſo laß es fernel 7. Drüct mich), ohne mein 
fen, Fuge zunge ſey ver⸗verſchulden, Undrer falſcher luͤ⸗ 
nur ſchand umd I genmund: 2 mir es getröft 

den füge Falſche reden [erdulden ,.. &ib mir: Daß es 


ohne grund Treibe mir aus Johne grund; Doch —— — 


z und mund. ſchweigen brechen ‚ Mat 
3. GOtt der wahrheit, ach ‚| lägen widerfprechen, Gib, — 


segiere Mich, daß ich bir aͤhn⸗ ih / wie du gethan, Sie soll 


lich bin, Lenk mein denken, leit uth ſtrafen 
und führe Wort und that nach/ 8. So bleibft n mein uicht 
deinem ſinn; Daß ich bey der, md leben, 


rheit 
wahrheit bleibe, Ale falſchheit > mein (child, Und i — ktee 
‚Son ir treibe. Mach ausmir| dir ergeben, Fuͤhre mid) nur, 
ber wahrheit — Wo ſich kei⸗ wie du willt. Falſche täde, 


wgen Wirſt du Kur 


F 
— < 





in mir befiegen; So bin ich 
der wahrheit find, Woran fas 
tan nichts gewinnt. 
j r G. M. Weiler. 
Mei. JEſu, der du meine ſeele ic. 
A1g, Kater Sets, hoch 
4 9. von adel, Unbe⸗ 
flecktes GDtteslamm, Züchtig, 
heilig, ohne tadel, Du mein 
reiner bräutigam; O du Erone 
Zeufcher jugend, Du liebhaber 
‚reiner tugend, Ach, entziehe mir 
doch nicht Dein holdjelges ans 
. 'geficht. j 
.: % Darf ich dir in wehmuth 
klagen Meinen tiefen jammer: 
stand, Ach, ich (ham michs faft 
fagen; Doch, dir ift es ſchon 
Gekamt, Mie mein ganzes herz 
befledet, Und ganz voll von 
‚aunflath ftedlet: Diefer greuel, 
dieſes gift Mich von mutters 
Leib an trift. 
3 . Ach, es ift mir angeboh: 
‚ren Nichts ald nur unreinig- 
Zeit; Aber du bift auserfohren, 
Unbeſudelt ift dein kleid. An 
Der. blüthe der jungfrauen Laßt 
fich nichts -unreines ſchauen, 
Dann, wann fie fchon ſchwan⸗ 
ger heißt, Iſt es doch vom 
heilgen Geift. 
4 Was natur in mir ver: 
dorben, Hat der reine keuſch⸗ 
heitsruhm Deiner menſchheit 
mir erworben: Weil du ft 
mein eigenthum. O du unbe 
en wefen, Laß mich doch 
Durch dich genefen, Mehr als 
engelreine lamm, Tilge meis 
der fünden ſchlamm. | 
: 5 Hat was böfes angeſtif⸗ 


J 
⁊8 


— 


T 
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tet Diefer abgrund ſchnoͤdes 
luſt, Und mir leib und feel 
vergiftet, Wie div alles wohl 
bewußt: Weil begierden und 
gebärden Leichtlich angeflanıs 
met werden, Wo der reine 
GOttesgeiſt Nicht im herzen 
meifter heißt: 5 
6. O fo wollft du mid) ver⸗ 
treten, Mein geneigter gnadenz 
thron , Laß doc) ſeyn zurüd 
gebeten Den hierdurch verdien⸗ 
ten lohn; Soll es nad) dem 
rechte gehen, O fo iſts um mich 
gefchehen, Dein für mich vers 
goßnes blut Sey für dieſe wuns 
den gut. FE 
7. Sollen nur. dein antlitz 
ſchauen, Die von Herzen keuſch 
und rein, O fo werden ja mit 
grauik Sinfen hin zur hoͤllen⸗ 
ein, Die aus unverfchämten 
Bergen Ihre reinigfeit verfchers 






E Drum, Herr JEſu, ſteh 
ben frey. 
8. Ich Fan auch nicht züchs 
ts leben: ‚Wann dein gnaden⸗ 
e 
oben geben, O drum fall idy 
dir zu fuß, D ein rein 
ze ſchaffen anthun 
mit keuſchheits 
mein yeil, verftoß mich uicht 
Weg von deinem an | 
9. Gib, daß unverfälfchter 
glaube Mich vom unflath mas 
reine taube, Nehm mein herz 
zur wohnung ein; Laß mid) 
ſtets in buſſe Kämpfen, Und 


mir bey, Mad) mich dieferbanz 
| flug Mirs nicht wird von 
her 
en: Ah, 
geficht. _ 
che rein, Und beim geift, die 
die böfe läfte daͤmpfen, — 


1 
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die neue creatur Zeige mir die ſund fehein; Laß mich ja das 
Feufchheitd =fpuhr. nicht verlieren, Womitdu mich 
10. Hilf, daß fatan nicht | wollen zieren; Laß mich, dir zum 
befige Mic), als eitı unreines | preis allein, Dein verfchloßner 
haus, Noch mit feiner glut er: | garten feyn. | 

hitze, Stoß ihn völlig von mir] 15.Laß mich zucht und keuſch⸗ 
aus, Daß er nicht den leib anz | heit fcheiden Bon unfaubrer geis 
ftede., Geift und Er nicht | fter fchaar, Wie auch von uns 
beflecke; Halt von feiner ten: | reinen heiden ; Seße du mich 
feley Mir auch die gedanken | ganz und gar Dir zum veften 


frey. pfand und ſiegel, Sey mir ein 
11. Alle ſchnoͤde unzuchts⸗ 


verwahrter riegel: Laß mich, 
flammen Hilf durch deine GOt⸗als dein liebesſchrein, Keinem, 
teskraft, In mir tilgen und ver⸗als dir, offen ſeyn. 
dammen; Gib, was zuht und] 16. Mach in Feufcher glaus 
ehre ſchaft; Meine lenden, meis | benötreue Mich dir gänzlich ans 
ne nieren Laßdiegurt ber feufchs | genehin, Daß mich nicht als 
Beit zieren; Reiner zweig aus |Eoth ausfpeye Dort dein neu 
David ſtamm, Sey allzeit! Serufalem; Diefe thure, diefe 
mein bräutigam. - ; gaflen Koͤnnen nichts unreineß 
12. Kaffe midy mit beiner faflen: Wer den palaft will bes 
‚liebe, Und vermähle dich mit | fehn, Der muß weiß gefleiber 
mir, Laß mein herz mit Fen= | gehn. - 
ſchem triebe Seyn erfüllet für] 17. Hilf, daß ich dir moͤg an⸗ 
und für: Meine finnen und ge: | bangen Als eiu geift, ein ber 
danfen Halte ſtets in zucht und | ein leib, Auch ganz innig bi 
fchranfen : "Deine Eenfche Lie- | umfangen, Und dir ſtets vereis 
besglut. Iſt ſtets für verfäh- |nigt bleib; Ja recht bruͤnſti 
rung gut. dir nachlaufe, Weil ſchon ind 































13. h an deinem | heilgen taufe Du zu wahrer 
leibe „ ıserwähltes | heiligkeit Mich gewafchen und 
licht, € 5 glied vers | geweiht. 
Bleibe ; te, daß ih | 18. Weil bu meinen leih 
hicht ihrifche ges | willt ehren, Daß er bir ein 
haͤrden ddes ſatans tempel fen, And den gänzlich 


willt verheeren, Der denſelben 


werden eyn ein rein 
efäp, . lichkeit ges | bricht entzwen, O fo fey, was 
mäß. Ida geehret, Nie durch unkenſch 


heit zerftöret, Alles, alles bleu 
be rein, Was dir fol ein tempef 


ſeyn. 
19. Run, mein liebſter, = 


14. Made mich zur faubern 
hätte, Da du ſtets gehft aus und 
ein, Und hilf, daß ich nicht ver⸗ 
ſchaͤtte Deiner gnaden glanz 


“ 





und Tugend ⸗ Lieber, . 


zucht, Keine geilheitsnefleln lei- 
deft, Dein kuß reine lippen fucht. 
Du follt ſtets vor andern allen 
Meinen augen wohl gefallen: 
Laß dann aud) bey mir nichts 


wu re c——— 
du weideſt Unter roſen reiner | 
Was dir konnte widrig 


ein, 
yn. 
20. Du haſt dich mit mir ver⸗ 
maͤhlet, Dein Geiſt iſt mein un⸗ 
terpfand, Auch ich habe dich er⸗ 
mwahlet, Und mir berze, mund 
and hand Meine treue dir ges 
fchworen, os allein hab ich ere 
Iohren; Es wiß alle creatur, 
JEſum, JEſum lieb ich nur. 
21. Keufcher JEſu, hoch von 
abel, Unbeflecktes Gotteslamm, 
Zuͤchtig, heilig, ohne tadel, Du, 
mein reiner braͤutigam, Od 
krone keuſcher jugend, Du lieb⸗ 
haber reiner tugend, Laß mein 
end und anfang ſeyn: JEſum 
lieb ich ganz allein. 
D. Joh. Baumgarten. 


Mel. Wer in dem ſchirm des hoͤchſt. 
ann einer alle 


420, W ding verſtuͤnd, 
Mit engelzungen redte, Wann 
er zugleich weiſſagen koͤnnt, Den 
wunderglauben haͤtte, Daß er 
verſetzte berge hin, Und haͤtte 
nicht der liebe ſinn, So waͤr es 
alls verlohren. 

2. Wann einer auch all ſeine 
hab Austheilete den armen, 
Und thaͤte nicht dieſelbe gab 
Aus liebe und erbarmen: 


Wann er ſich brennen ließ da⸗ 
bey, Und haͤtte nicht die lieb 
und treu, So es ihm 


nichts naͤtze, 
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3. Die lieb ift lauter fanfts 
much voll, Iſt gütig und ges 
linde, Daß man, es fomme, 
wie ed woll, Nichts bitters an 
ihr finde, Wann einer etwas 
guts verriht, So eifert und 


mißgoͤnnt fie nicht ,. Sie thut 
nichts ungefchicktes, 
4. Die lieb nicht aufgeblafen 


ift, Die lieb beſchimpfet feinen, 
Sie ſucht nicht ihren nug mit 
lift, Sie rathet dem gemeinen, 
Entrüft ſich nicht, ob Dan viel 
fagt Vom nächften, über der 
man klagt, Sie kehret als zum 
beiten. 

5. Die lieb ſich allda nimmer 
freut, Wo unrecht wird ges 
Der wahrheit und ges 
it Bon herzen fie beys 
: Des nächften mäns 
erträgt, Bedecket und 
It, Und fie ihm nie 


man Fua mn u — — 


lieb vom nächften gern 
Ohn argwohn glaubt 
„Sie hofft noch ſeine 


POS Zu me u 


; Wo man ihr leid thut 
aloe: Berträgt fie als 
les mit geduld, Wird auch dabey 
nicht muͤde. 


⸗ 


7. Und wann zuletzt die wiſ⸗ | 


ſenſchaft Und alles wird aufhoͤ⸗ 
ren, Behält die lieb doch ihre 
kraft, Und wird fie noch vera 
mehren, Wann wir dort in der 


feligfeit Einander in der hoͤch⸗ 


fen freud Vollkommlich werden 
ieben. 

8. HErr JEſu, dus ſtellſt ſel⸗ 
ber dich Zum vorbild ae 


feſt, Wann er infünd - 


— 
— — — zu 


534 Chriftliche Lebens⸗Lehr⸗ on 
liebe, Verleih, daß demzufolge men, Und nur fein eigner abs 
ic) Die lieb am nächften abe; | gott war, Das ward ihm allg 
Daß ich bey allem, wo ich Tan, | genommen: Indem er meynt , 
Lieb, treu und hülfe jederman, fer fände feſt, Auf macht und 
Wie ich mir wünfch, erweiſe. Janſehn ſich verläßt, Iſt ihm 
Mei. Wer in dem (hut des hoͤchſt. | der fall am nächften, 

40 We⸗ mag ſich doch 6. Mer feine mängel nicht. 
42 D ver ſuͤndlich Hetracht, Nicht fiehet oder glau⸗ 
toth, Die arme afch erheben? | ber, Und doch den nebenchrift 
Biel elend, fhwachheit, plag|vergcht, GOtt felbft die ehre 
‚ und noth Hat er im ganzen raubet, Auf deffen- beyfiaud 
leben: Wie oft er nad) dem gar nicht fchaut, Und nur auf 
arzte ſchickt, Wie lang derfelbe | eigne Fräften baut, Des thun 
an ihm flickt, Muß er doch ende | Fan nicht gedeyen. 

fich fterben. 7. Wer lebt in hoffart, zank 
2. Und wann er ift von bins] und neid, Daher al ungläd. 
nen ab Mit ach und weh gesirührer, So wird unfegen je= 
gangen, So freffen ihn drauf derzeit Und fluch bey ihm ge=- 
in dem grab Die würmer und j ſpuͤhret: GOtt widerfteht dem 
die fehlangen, Da man nicht | übermuth, Da man mißbraucht 
untesfcheiden Fan Den bauer | gemalt und gut, Der demuth 
und den edelmann, Den ars | gibt er gnade, 

men von dem reichen. 1 8 Durch hohe augen, ſtolze 

3. Da wird für ſchoͤne leibs⸗ wort Und prächtige geberven, 
geftalt Bey allen ſtank ems | Sn was vor ftand, an welchen 
pfunden, Darift der vorzug Fort Die immer funden werden, 
an gewalt, Kunft, wig und Wird angedeutet, daß dabey 

pracht verfhwunden: Dem | Ein aufgeblafen herze fey, An 

niemand bier durft fommen dem GOtt hat ein greuel,  - 
‚nah, Der andre kaum zur feit| 9. Wohl aber dem, der oft. 
Anfah, Des ftaub wird Da zer⸗ ‚erwägt, Daß man bier Götz 
treten. tes gaben In irdiſchen gefäfs 
4. Viel kdnnen auch) ihr le⸗ ſen trägt, Die groffe ſchwach⸗ 
Bensend Im hohen fand nicht | heit haben, Der ift demuͤthig 
fehlieffen, Da fidy das blat hat überall, Daß er nicht, wie ver 
umgewendt, Daß fie herunter | fatan fall Durch hoffart in vers’ 
möfen, Wann GBtt mit ſei⸗ dammnis. — 
ner zeit und ſtund Dem ſtolzen 10. Drum er, wie Chriſtus 
weiſet, daß fein grund Aufs hat gelehrt, Mon herzen de⸗ 
ſchluͤpfrig war geſetzet. much liebet, Und, wann er et⸗ 
5, Wie er ſich ruͤhmet offen: |iwa wird geehrt, Die ehr GOtt 
bar, Als haͤtt er nichts bekom⸗ lwieder giebet, Er acht fich nieb«. 
%. «4 ö tig 
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rig und gering: GOTT aber| 7. Bis daß ich komme gar 
egt gar groffe ding durchizur luft, Die keinem heizen 
Iche zuvollbringen. noch bowuſſt, Wo nichts uns 

- 11. HERR, gib, dafichin reines, eitel rein Ganz heilig 

meinem finn Ja niemand je und gerechtwirdfenn, 

vernichte, In herzens einfalt Mel. In dich hab ih gehoffet, HErr. 

immerhin Das meine wohl ver⸗ 42 o kommt das boͤſe 

F die 





richte, Nicht menſchengunſt und ding doc) her, 
ehre acht, Und nad) der ehren- | Daß heut welt ſucht ihre 
kron nur tracht, die nimmer ehr In liſt und falſchen ſtrei⸗ 
mehr verwelket. hen? Mein GOtt, wie weis 
Mel. Wann mir in doͤchſten noͤthen. | Hat redlichfeit Vorlängft hier 
422 eg luft, das un [müffen weichen ? 

Ä “ luſtvolle feuh,I 2. Bleichwie es fich gar oft 
Du peſt der feelen, von mir|zuträgt, Daß anders gar die 
wei), Komm göttlich liebe, glocke fihlägt, Als wie die zei⸗ 
himmels taub, Komm, fomm, | ger deuten ; Alſo iſt Der 
und mic) dir einigraub, ſcchnoͤde brauch Jetzt unter fal⸗ 
2% Treib- aus, was mich ſchen leuten. 
macht gleich dem wild, Ergaͤnz 3 Man fchmeichelt ,. heus 
im mir dein Gottheitöbild, Daß | chelt, kuͤſſt und lacht, Wann 
ich mit. herzensreinigfeit. Nur herz auf böfe tuͤck bedacht, Der 
Dich zuliebenfeybereit. mund zwar honig fchenfet, Doch 

3. Laß mich bedenken jene | überall Iſt lauter gall Im her⸗ 
lieb, Die GOttes Sohn zum !zentiefverfenker. 

tod felbft trieb, Daß ihm zul 4. Die augen fehn wie engel 
lieb mein fleifch ich haß, Und aus, Im herzen haͤlt der teufel 
niemals mich geluͤſten laß. haus: Der mund zwar bene⸗ 
. 4. Dann warum follt ich mei⸗ deyet Nur obenhin, Doc) herz 
ne bruſt Befudeln mit verbot: "und finn Wol ottergift aus⸗ 
ner luft, Indem ihr end ein |fpeyet. x 
eiend heifft, Das endlich ab zurf 5. Wer folche ſchalkheit ber⸗ 
hoͤllen reift? gen fan, Iſt hent der welt ein 
5. Ein augenblid‘, der bier kluger man, Den Tan fie nicht 
ergeßt, Geſchwind in ewigtrau= | gnug loben, So hoch ift ſchon 
ren ſetzt; Soheilge, HErr,mein! Auf ihrem thron Argliftigfeit 
herz und finn, Zeuch mich von|erhoben. - er 
binnen zu dir hin, I 6. Wer hat es in die welt gen 
6. Schaff in mir, GOtt, ein|bradht ? Der teufel hats zu⸗ 

reines herz, Daß id) den him |erft erdacht, Der ſich alſo vers 
mel nicht verſcherz: Erneure | ftelet Im Und geiz 
‚meinen geift, und gib, Daß ich, I'cher weis Sich Eva zugeſellet. 
was · droben iſt, nur lieb, | 7. & 
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7. So ſieh doch Hier, du fals geſicht Steto wider den, der ans 
ſcher gaſt, Was du für einen | ders fpricht, And anders denkt 
führer haft An diefene fhrwars | imherzen: Ein falfcher gaft Iſt 
zen drachen, Schänft du dich | ihm verhafft, Er laͤſſt nicht mit 
nicht, Dem boͤſewicht Es Hierin | fichh ſcherzen. . 
gleich zumahen? —. 11. Wohlen, fo meide fal⸗ 

8. Einfalfches herz mit feiner ſchen fchein, Willt du ein fromm 
Lift Bor GOTT ein fehndver | find GOttes ſeyn, GOtt liebet 
greuel iſt, Seinzom hats weg⸗ fromme tauben; Wer ſchlecht 
genommen, Daß manchesmal und recht, Der iſt fein knecht, 
Der jahre zahl Nicht bie zur Wills gleich die welt niche 
hälfte formen, . glauben, | 

9. Ein falfcher Joab geht zus 12. Stell dich dem lauf der 
grund: Verflucht wird noch auf | welt nicht gleich, Dein JEſus 
biefe fund Das falfche Judas | hat ein anders reih, Darin 
- Füllen, Dernjeber hat Für feine | wird hoch geachtet Ein herz, das 

that Erfihrecklich büffen müffen. rein Bon heuchelfchein, Wohl 
10. So feget GOtt ſein an⸗ dem, ber darnach trachtet. 
le nk 


Achter Theil, 
boaͤlt in ſih 
Beruf · Stand- und Amts⸗Lieder 


Mel. Nun ruben alle waͤlder. 3. Gih du getreue lehrer, Und- 
2 Err, hoͤre Herr, er⸗ unverdroßne hoͤrer, Die beydes 
4 | höre, Breitdeines Ithäter ſeyn. Auf pflanzen und, 
na mens ehre An allen orten aus; | begieflen Laß dein gedeyen fliefe 
Behüte die drey ftände Durch |fen, Und erndten früchten reiche 
deine allmachtshaͤnde, Befchäge |lich ein. - - 
mächtig kirch und haus. 4. Gib unferm Sürften glüs 
2. Ach laß dein wort undal=I de, Laß feine gnadenblicke Auf. 
Yen Noch ferner reichlich fchalz | unfer Zion gehn, Schuͤtz ihn auf 





len Zu unfter feelen — Bes | feinem throne, Und laſſe feine 


wahr fuͤr allen rotten, Die beie| Erone In vollem glanze 
ww. wahrheit fpotten, Beust als| fiehn. aan Se 
| heinen feiben mu, „1 5rLußal, Deregienn, Ste 


’ 
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amt getreulich führen; Schaff ſchwangeren entbinder, Der ſaͤu⸗ 
jedermann fein recht, Daß fried genden gedeyhn,Zeuch unſee zar⸗ 
und trem fich müffen Snunferm] te jugend Zurfrömmigkeit und. 
ande kuͤſſen; Sa, fegne mann, | tugend, Daß fich die eltern ihren 
weib, herrn und fnecht. freun, Be 
..6. Wend ab in allen gnaden] 10. Komm, als ein arzt der 
So feurzals wafferfchaden, Treib| Franken; Und die im glauben 
flurm und hagel ab: Bewahr| wanfen, Laß nicht zu grunde 
des landes früchte, Und mache, gehn. Die alten heb und trage, 
nicht zunichte, Was deine milde] Auf daß ſie ihreplage Gednldig 
band uns gab. konnen überftehn, | 
7. Gib uns den lieben frieve,| 11. Bleib der verfolgten ſtuͤtze, 
Mach alle feinde müde, Verleih | Diereifenden befchüge, Die fters 
gefunde luft; Laß Feine theure | benden begleit Mit deinen engel⸗ 
zeiten Auf unfre gränzen fchreis ſchaaren Daß fie im frieden febe 
man nach brod und tran⸗ Zu Zions freud und herrlich⸗ 
e ruft. —F ei * > 
8. Die hungrigen.erquide,t 12. Nun, HErr, du wirfters 
Und bringe die zurüde, Diefonft| füllen, Was wir nach deinem 
verirret feyn, Die wittwen und| willen In demuth jeßt begehrt. 
die wailen Wollſt du mit troſte Wir fprechen nun das amen, In 
fen, Wann fie zu dir um huͤlfe unferd JCfu namen, So ift ge⸗ 
chreyn. wiß der wunſch gewaͤhrt. 
9. Sey vater aller kinder, Der Benjamin Schmolk. 


x) Obrigkeitlicher Stand. 


Mei. HErr JEſu Chriſt, du hoͤchſtes. | allforg verlohrn, All weisheit ift 

2 if, GOtt, aus deis|zur narrheit word'n, Mo du 

I nem gnadenthron, | nicht felbft regiereft. \ 

Hör unfer bitt und fchreyen, Aus | 3. Gib du fromm uud getreue 
gnaden unſer ftetö verfchon, Gib |rärh, Amtleut und Diener gute, 
fried und gut gedeyen; Gib] Die achten bein ehr, nam und 
anfrer obrigfeit dein gunft, recht, Haben deingfat in hute, 
Langs leben, weisheit, rechte | Und laſſen ihn'n befohlen feyn 
brunft: Zu deinem wort und, Den gmeinen nuß und Firchen 


lehre. dein, Und fliehen ſtolz und 
2. Regier ſie, HErr, mit dei⸗ — 








geitze. : 
nem Geift, Erleucht ihr gmuͤth/ 4, Darnach fo laß die obrigs 
und finne, Mach fie in deinem | keit, Die du und haft gegeben, 
ghorfam feift, Dein lieb zu ihr 


Sigen für dir auf ihrem eyd,- . 
ſtets brenne, Ohn dich ift ſonſt In — furchte leben, Di 








u; 
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fie dieiden für dein augenrecht, | fchein In diefem ftand allein 

Mandeln auf deinen wegen | Der gotteöfurcht nachftreben, 
lecht, Laß fe auch) nicht vers 


ten. | 
5, Behuͤte fte vor tyranney, 













Mor eignem zorm und rache, 4. Gib, daß ich ohne ſcheu, 
Laß fie ſeyn fletigd gut und Ohn gunft und tyrannen, Mein 


treu, Und ihren thron groß. 
made; Ach, fegne ihr regierung 
gut, Gib i r ein feinen rechten 
muth, Daß fie ihr volk werth 


halte, e 
6. Sey gnädig, HERAN, der 
obrigkeit, Und allen untertha-, 
nen, Uns all mit deinem Geiſte 
leit, So wollen wir deinen na⸗ 
men Hoch rüähmen, HErr, und 
fingen gros, So lang wir Ieb’n, 
. sh unterlaß, Ady, GDtt, thu 
und erhören. | 
7. Beſchuͤtz für feinden alles 
zeit, Die wir den feind groß 
‚achten, Das boͤs geſind treib 
von und weit, Die nichts dann 
unruh machen. Gib fried, o 
Herr, erhalt dein wort, Erzeig 
dein gät, o treuer hort, Dir 
ſey lob, preis und ehre. 
Mel. Auf ach — — 
ehovah, ſtarker 
426. SS eort,, um 
HERRE Zebaoth, Dich lobet 
mein gemüthe, Daß deine grof- 


hälf erzeige, | 

5. Verleihe auch dabey, Daß 
ja bey mir nicht fey Anfehung 
der Anden ec = 
zuwohnen; Daßichrecht ſprech 
ingleichen Den armen, wieben | 


reichen. | 
6. Hilf, daß mid) Fein ges 
ſchenk Verblende, noch gedenk, 
Aus geitz gewalt zu uͤben, Und 
jemand zu betruͤben, Vielmehr 
gib zu verſtehen, Dein auge 
wird es ſehen. | 

7. Bas recht ift, da gib du 
Gluͤck und gedeyen zu, Und 
was nicht ſoll geſchehen, Das 
laß zuruͤcke gehen; Nichts, als 
was dir behaget, Laß mir ſeyn 
unverſaget. | 

8. Den ſchutz der engel dein 
Laß um und bey mir feyn Au 
allen meinen wegen Und gi 
ne grofs | mir gnad und fegen, Daß, was 
fe guͤte Mich wunderlich von | ic) fol vollbringen, Mir möge 
oben Zumregimenterhoben. | wohlgelingen, 5 

2. Mein mund foll allezeit 9. Ach laß zu aller zeit 
Fuͤr ſolche mildigkeit Bon deiner | Fried und gerechtigfeit Einan⸗ 
gnade fingen, Und dir ein dank⸗der freundlich kuͤſſen, Auf daß 
ned bringen; Es fol mein | biefeindemäffen Mit fpott und 
ganzes leben Dir einig ſeyn ers | ſchand abziehen, Und ferne von 


geben, F .uns flichen. * 
3. Laß mich ohn hruchel ze, Hilf, daß auch gegen 
” 1 ⸗ mi 
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mich Die unterthanen fi) Ge⸗ 5- O weh ver ftadt, o weh 
horfam ſtets erweifen; So will dem land, Da Eluger rath ges 
ich, HERR, dich preifen, Und bricht: Was unter tummer 
‚ Ioben deinen namen, So lang kinder hand Geraͤth, befteher 
ich lebe. Amen, - nicht, Wo eigennuß Und fres 
In eigner Melodie. bveltrutz Das freche fähnlein 
ir danken di ; 
427. GOTT, uns, 6. Da fällt gluͤck, recht und 
fer Yort, Daß du aus groffer muthdahin; Es Fan fein froms 
gunft, Uns dein unſchaͤtzbar mer mann Sich fehlten vor 
theures wort, Bor allem fals|bem frevelfinn, Er mache, was 
ſchen dunft, Und menfchen= laft, er fan. Schwarz wird hier weiß, 
Bewahret haft, Zu unferm heil] Was jung ift, greis, Mer geld 
und leben. hat, dem gelingets. 

2. Haft über dad den har! 7. Behuͤt uns GHDtt für dies 
ben ftand Der lieben obrigkeit ſem weh, Wirf folcyen feind 
Durch deine milde vaterhand hinaus, Hilf, daß dad nicht im 
In deiner chriftenheit Beſchuͤtzet, ſchwange geh, Und weiche nim⸗ 
daß Auf feindes haß Wir nicht mer aus. Des unglüds wind, 
viel doͤrfen geben. Wie ſchwach wir find, Wird uns 
3.. Die zeiten find zwar d68 | alödann nicht treiben, | 





und ſchlimm, Beſchwerlichkeitſ 8. Der obrigkeit gib guten 


iſt groß, Doch gibt uns des rath, Und kluge weisheit ein, 


verderbers grimm Noch nicht] Damit fie Feiner böfen that 


den leßten ftoß, Wir wandlen ut und gewogen feyn, Ihr 
noch), — das joch Uns leib und gut Nimm, De ‚in 
‚heftig drückt und draͤnget. hut, Ihr werk laß wohl ges 
4. Erhalt, o GOtt, die obrigs|lingen. 
Zeit, Gib weisheit und ver-] 9. So werden unter ihnen 
fand, Daß geitz und ftolz zu, wir Die rechte ſicherheit Er⸗ 
Feiner zeit Sie rühre; Iaß das | halten und den fegen hier Em⸗ 
band Der lieb und treu Seyn] pfinden jederzeit. GOtt mach 
täglich neu, Veſt, bündig, un⸗ es wahr, Laß deiner ſchaar 
. Bitt und gebetdurchdringen. - 


zertrennet, 


2) Lehr⸗ Stand in Kirchen und Schulen. 
Mel. JEſu, der du meine feele let auf. fie geben acht, Und 
428. Ort, du haſt mir; ſie treulich unterweiſen, Dich 
4 8. gnad verliehen, | zu kermen und zu preiſen, Daß 
Und an diefen ort mich bracht, dem lande und gemein Sie 
Fremde Finder zu erziehen, Sch ya Können I 
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2. Gibmir, bittich, GOTT, 
mein Vater, Hierzu deinen heile 
gen Beift, Daß der werde mein 
berather, Und zur arbeit hülfe 


‚ leift, Um vie ja nicht zu vers: 


fäumen, Die gleich find den 
jungen baumen, Sn die man 
pfropfreifer ſetzt, Bis einft ihre 
frucht ergeßt. en 

3. Fuͤhr ich fie zum lefen, 
fehreiben, Und zum beten chrift: 


lich an, Laß zum guten mid) fie: 


treiben, Daß fie liebe jedermann ; 
Auch fielehren GOtt vertrauen, 
Und auffeinen beyftand fchauen, 
So leit, HErr, fie felbft durchs 
wort, Daß fie wachfen fort und. 
rt. 


Berufs⸗Stand⸗ 


froͤmmigkeit und witz Allezeit ihr 
herz beſitz. i F 
7. Auch verhuͤt auf dis mein 
bitten, Daß bey meinen ſchuͤlern 
nicht Ich mit worten, thun und 
ſitten Suͤnd und aͤrgernis an⸗ 
richt: Denn dein Sohn laͤßt weh 
andeuten Allen aͤrgerlichen leu⸗ 
ten. Hilf, daß ich unſtraͤflich leb, 
Und ein gut exempel geb. 
8. Hilf, daß keiner werd ver⸗ 
lohren, Die ich unterwieſen hab; 
Weil dein Sohn für fie geboh⸗ 
ren, Und für fie gefehn dasgrab, 
Ach, vergib und Die verbrechen, 
Laß am jüngften tag mich pres 
chen: Alle Finder meiner ſchul 
Stehn mit mir vor deinem 


4. Weil nicht allemal die jur ſiuhi. 


gend Iſt dem guten zugethan, 
Sondern liebet oft untugend, 
Und betritt die lafterbahn: 
Menn ich denn fie drum be⸗ 
firafe, Laß fie feyn, wie fanfte 


fchafe, Daß fie meineliebe ſpuͤhr, 


Und vom irrweg ich fie führ, 


5. Segne, GOtt, aud) meine 
pflichten, Die mit herzen, hand | 


und mund Ich gebrauch im un: 
terrichten, Segne, GOtt, mein 
Tleines pfund, Was ich pflanze 
amd begieffe, Daß dein ſegen 
druͤber flieffe; Hilf, daß ich ber 
fiehe wohl, Wann ich redynung 
geben ſoll. 
6.GOtt, laß deine gnade wal⸗ 
tenlieber meine fchäler hier, Daß 
fie mögen wohl behalten, Was fte 
uts gelernt von mir, Schaff,daß 
| fi dir ſeyn ergeben, Und dir nims 
mer widerfireben, Sondern 


Mel. Ach bleib bey und, HErr IEſu. 


Gerr JEſu, meine 
429,9) zuverſicht, Steh 
du mir bey, verlaß mich nicht, 
Staͤrk mich, mein GOtt, in diefer 
ftund, Regiere mein herz, zung 
und mund, | 

2. Erdffne Herr, die herzends 
thuͤr, * die zuhoͤrer ſelbſt zus 
dir, Gib deinem diener macht 
und kraft, Und deinen kindern le⸗ 
3 . Sir wi mein mund bein 
ehr ausbreit, Gib mir und deiner 
hriftenheit Troft, frieden, freub” 
und feligfeit, Zu deinem preisin 
ewigfeit. | 


Mel. D GOtt, du — 
ein u, gi ee 
30. nad, Daß Ich 


eißig hören, Die mich 
fleißig I = 
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den himmelsweg Mit allem] 5. Kurz: ſchmuͤcke mich bis 
fleiffe lehren, Daß ich mög im⸗ an mein ende Mit hoffnung, 
‚merdar Ein frommes fchaflein | glauben und gebuld, Nimm meis 
ſeyn, Und geh zu deiner freud | nefeel in deine Hände, Damit fie 
Mit meinen hirten ein, deine vaterhuld Sm glauben 
2. Belohne ihre treu, Die fie] ewig hoch erheb, Und alfen ens 
an mir beweiſen / Als welche meis | geln ähnlich leb. 
ne ſeel Mit deinem worte ſpeiſen. Mel. VonGOtt will ich nicht laſſen. 
Ach, ſegne, JEſu, ſie In dieſer 432. We theur iſt doch 
gunadenzeit, Und kroͤne ihren fleiß Lerworben Das 
Dort in der ewigkeit. j liebe predigtamt, Chriftus iſt 
a | drum geftorben, Daß ed würde 
‚Mel. Wer nur den lieben GOtt x. | gefandt In diefe ganze welt, Die 
geſn, du haf ich duſe zu J—— verge⸗ 
u, du haſt mid) I bung der ſuͤnden Ohn alles wies 
431. 7 berufen, Du willft, |dergelv. 
daß ich was lernen fol, Dod| 2. Was ift Doch mehr aufers 
ich betrette diefe ſtufen Nicht ohne | den, Daran fo viel gewandt, 
deineleitung wohl; Drumführe| Nichts wird gefunden werden, 
mich aufebnerbahn, Daßdeiner | Durchforfchet alle land, Ja 
ehr ich dienen kaeu. ſſuuchet bier und dort In allen 
.: 9. Erfülle mic) mit deiner lies | Eönigreichen, Da ift nichts zu 
be, Mit demuthund beſcheiden⸗ | vergleichen Dem lieben GOt⸗ 
heit, Daß fich mein fleiß in din⸗tes wort, 1 
gen übe, Darüber fih beinnam| 3. Ad), wann doch das bes 
- erfreut, Die meinem nächften Bene Die aufder canzelftehn, 
nuͤtzlich ſind, Auf welche fih| Wie würden fie drum fechten, 
mein wohlſeyn gruͤndt. Und niemand uͤberſehn: Sie 
3 . Laß mid) nicht in geſell⸗ wÄrden ja vielmehr Das reine 
fehaft kommen, Die fünde,fchand ! wort des HErren Inder gemeine 
und lafter treibt, Sonft wird | Ichren Allein zu GOttes ehr. 
mein herze bir genommen, Und| 4. Wann es auch möcht ers 
ihrerbosheiteinverleibt; Ja ich kennen Das völklein mit dem 
gerathinfpottund fehnrach, Und / rath: Es wuͤnde herzlich brens 
gehenurder wolluſt nach. nen Von goͤttlicher genad, Und 
4.Entzünde vielmehr mit bem /ſagen allezeit: Laßt uns den 
Geifte Der heiligung die zarte] HErren preifen, Der uns im 
bruft, So thu ich alles, was ich | wort thut weifen Den weg zur 
leifte, Aus.ungefärbter lieb und |feligleit. a | 
luſt: Schgreifemeinearbeitan,] 5. Herr GOtt, dir. lob wip 
Daß ich deinlob vermehren fan, Re Jetzunder alleſamt, Für 
= 3 , beine 
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deine gnad-und gaben Erzeigt [reine Zum troft deiner gemeine 
im predigamt; Und bitten fer= | Immer und ewiglich. 
ner dich, Erhalt dis amt ganz Ludwig gelmbold, 


= 3) Daug- Stand. 


Eines Wittwers. herz Zu dir will ich nich wen⸗ 
Mel HErr JEſuCdriſt, du höchftet. | den In diefem meinem groffen 
GOtt, ich muß ſchmerz, Ob fich mein angft 

. vor traurigkeit | wollt werden ; Ich will betrach⸗ 

Meın leben faft befchlieffen , |ten deinen ftand , Wie GOtt dir 
Dieweil der tod von meiner | alleö creuz gewandt In hoͤchſte 
feit So eilends hat geriffen |freud umd wonne. = 
Mein treued herz, der tugend | 6. Kein angft und trübfal, 
fchein, Desmuß ich jeßt berau= weh und noth Kan dich jegund 
bet jenn, Wer an mein elend |verlegen, Sm himmel thut der 
wenden? fromme GOtt Mit liebe dich 
2. Wannich an ihre freund-Tergeken: Dein feele ſchaut mit 

| lichkeit Gedenf in meinem herz |luft und freud Die heilige 








ich jetzt entrathen. gros und klein Liegt er darinn 
4. 


leid verzägen, + |AhAfein bift, Wird er die Band 
5. O treu. gelichtes ſelges ausſtrecken, Dich Pr in 
ein 


und Amts: Lieber. 
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—— — — — — — — — 
fein himmelreich, Daß du mit, verfuͤhre: Dir, HErr, ich fie be⸗ 
leib und feel zugleich Bey ihm] fehlen thu, Der engel wach gib 


follt ewig bleiben. 
10, Du kommſt nicht wie⸗ 
der her zu mir In dis betruͤbte 


leben, Ich aber komm hinauf 


zu dir, Da werd ich mit dir 
ſchweben In hoͤchſter freude, 
wonn und luſt, Die jetzt dein 
ſeele taͤglich foft, Drauf ich 
mich herzlich freue. 

11. D wie mit groſſer freu: 


digkeit Wohn wir einander ken⸗ 


ven, Da wird und dann zu fei- 
ner zeit Der. bittre tod mehr 
trennen ; ch , weldye freude 
wird da Fon, Wann id) did), 
bie ich jet bewein, Mit freu: 
den werd umfangen. 

12. Dis will ich flets in 
traurigkeit Mir zu gemüthe 
führen „Erwarten ingebuld der 
zeit, Wie chriften will gebüh- 
ren; GOtt alles troftes, ſteh 
bey mir, Und mich duch deinen 
Geift regier Zu deines namend 
ehren, Job. Hermann. 
un —* für 


er Her ei fu Tr —2 


ß dir 

befohlen fon Zu 

34 — Mein lieb⸗ 

Pi ak, 5 ie finderlein, Thu 

fie zum guten leiten, Gar bald 

die jugend wird verführt, Ja 

bald ein altes fich verirrt In 
diefen legten zeiten, 

2. Dein vaterötreu fie mir 

behät , Dein gnad fie mir res 


vr zu, Daß fein plag fie 
berühre. 

3. Und weil man bir, —* 
dienen ſoll In allen dreyen ſtaͤn⸗ 
den, So mach ſie deiner weisheit 
voll, Daß fie weiß und weg fin⸗ 
den, Zu dDienendirinder gemein, 
Du, HERR, am beften weißt 
allein Ihr thun zu nuß anwen⸗ 
den, 

4. Die, mein GOtt, id) ers 
ziehe fie In deiner furdht un 
treue, Schaff, daß Fein arbeit 
forg und muͤh Inskuͤnftge mich 
gereue, Sondern vielmehr im 
ewigkeit Meiner Einder gottfes 
ligkeit nn inniglich erfreue. 

M. Joſua Wegelin. 
Eines Asusvaters,, um 
Mel. me Erf * ehem 
et. Immer frölich, immer 
If if n GOttes 
435. a And an feis 
ner gnad gelegen, Ueber alles 
geld und gut: Wer auf GOtt 
fein hoffnung feet, Der behält 
ganz unverleget Einen freyen 
beldenmuth. | 

2. Der mich hat bisher ers 
nähret, Und fo manches gläd 
befchehret, Iſt und bleibet ewi 
mein: Der mid) — 
gefuͤhret, Und noch leitet und 
— „Wird hinfort mein 
helfer ſeyn. 

Viel bemuͤhen ſich um 
ſachen Die mur’forg und une 
ruh machen, Und ganz unbes 


. 


‚giere, Dein an Geiſt Teiti ftändig find; Ich begeht a 


ihr gemüth, 


aß niemand fiel dem 3 ringen; Was vergnuͤ⸗ 


4 
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gen pflegt zu bringen, Und man | 3. Dieweilduaber nah ven! 

jegt gar felten findt. fall Uns dergeftalt gefthlagen, 
4. Hoffnung Fan das herz | Daß wir desleibes ſchweren ball 
erquicen, Was ich wänfche, Mit fchmerzen müflen tragen: 
wird fich ſchicken, So es an= I So ftärfe mich durch deine huld, 
ders GOtt gefaͤllt: Meine feele, | Und gib mir chriftlicye geduld, 
leib und leben Hab ich feinet | Daß ich mich deiner tröfte, 
gnad ergeben, Und ihm alesI 4. Halt mein geficht in guter 
beimgeftellt, | sucht Daß ich mich nicht verfehe, 
. 5, Er weiß ſchon, nad) feinem Und. in dem leibe meiner fruche 
willen, Mein verlangen zu erfuͤl⸗ Kein unfall nicht gefchehe : 
len, Es ift alles feine zeit, Jch hab | Mein wandel ſteht in deiner 
ihm nichts vorzufchreiben, Wie | band, Ach, tilg in mir ded zornes 
Ott will, fo muß es bleiben, | brand, ‚Der mid) zur zeit entzüne 
Wann GHtt will, bin ich bereit. !det. . 

6. Soll ich länger allhier lee| 5.Und wannbieftundelomme 
ben, Will ich ihm nicht widerfires | heran, Daß ich mid) nun foll le⸗ 
ben, Ich verlaffe mich aufihn,igen, O Water, fo fey du der 
Iſt doch nichts, das lang beftes | mann, Der meiner wolle pfle= 
bet, Alles irdifche vergehet, Und ı gen: Hilf mir, der mutter, und 
fährt, wie ein ſtrohm dahin. dem kind In der geburt frifch und 

— geſchwind, Und laß uns beyde 
Einer ſchwangern Ehefrau. | leben. 
Mel. Wer in dem ſchirm des hoͤchſt. 


aß du, o Vater al: 
436. fer macht, Nach 


6. Wo du nicht felber helfe 
wirft, So iſts mit mirverlohren, 
Du bift allein der lebensfuͤrſt, 
ich Der uns zu !gut gebohren; 
Deinem rath und willen, Mich] Komm, JEſu, komm, und halt 
in den ftand der eh gebracht, Den |beymir, Dann ſiehe, HErr, dein 
himmel zu.erfüllen, Des will ich ı wort ift bier; Du willt mich 
dir in dieſer zeit, Unddannauch nicht werlafien. 

in der ewigfeit Mit mund und| 7. Bor misgeburt behuͤte mich, 
herzen danken. luund ungeheuren fällen: Hilf, daß 
2. Vor allem, daß du meinen | ich bald mein kind vor dich In 
leib Mit gnaden angeſehen, ch tempel möge ſtellen, Und daß es 
ruͤhm ed, HErr, ic) ſchwaches durch die waſſerfluth Und durch 
weib, Daß mir ſo wohl geſchehen. dein purpurrothes blut Inn reich. 
Es iftafleinnur deine gab Hier der gnaden komme. E 
diefefrucht, und wasih hab, Du] 8. Sollt aber ich nach deis 
haſt mic) ſo gefegnet, nem rath Was übeles empfin⸗ 


und Amts 5 Lieder. 


ben, Dafür mein geift zu bitten 
bat, So laß michs überwinden ; 
In deinen willen, o HErr Chrift, 
Ergebich mich zu aller frift, Du 

wirft es doch wohl machen. 
9.68 ſey dir alles heimgeſtellt: 
Sim lebe und im ſterben, Im fall 
mein herz dir wohlgefaͤllt, So laß 
mich nicht verderben; HErr, 
meine frucht befehl ich dir, Du 
weißſt am beſten, was du ihr Und 
mir jetzund ſollſt rathen, 
10. Ich bin dein find und deine 
magd,Dich laß ich billig walten, 
Es gehe mir, wied dir behagt, 
Dir will ich ſtille halten. Ich 
weiß, mein GOtt, da laͤßſt mich 
sicht, Dann du bit meine zus 

verficht Im leben und im tode. 
M. B. Rindermann. 


 Epriftticher Eheleute. 


* 


Mel. Von OOtt will ich nicht laſſen. 


\u haft es auser⸗ 
437: D —* Getreuer 
GoOtt, daß wir Verknuͤpfet ſollen 
ſtehen In liebe fuͤr und fuͤr; 


ſeyn; 
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das heißt ihre frucht. Herr, lag 
in unferm haus Ein keuſches les 
ben walten, Die liebe nie erkals 
ten, Noch fliegen garhinaus, - - 
- 4. Da wolleft audy bewahren 
Stetöunfre finderlein, Laß in o 
jartenjahren Sie wohl erzogen 
Ein lob aus. ihrem munde, Daß 
fie zu jeder ſtunde Dich- fürchten 
nach gebuͤhrr. 
5. Hilf, daß wir moͤgen wer⸗ 
den Ein volk, das dir gefaͤllt, Und 
leben lang auf erden, Nicht tꝛach⸗ 
ten blos nach geld, Ach, gib uns 
nur das brod, Beſchuͤtz auch 


unfre guͤter, Du ſtarker men⸗ 


ai Und Hilf aus aller 
209 i A 

&. Wann creuß und noth und 
plagen, So gib uns, HErr, ges 


duld, Hilf, daß wir nicht verzas 


gen: Verzeih auch alle fehuld ; 
Ach, halt uns bey derhand, Daß 
wir nicht -plößlic) finfen, Im 
fündenmeer ertrmfen, Hilf uns. 
thun widerſtand. — 

7. Laß uns den geiz verfluchen; 


Drumtröftet uns gar fein, Daß Als aller laſter grund, Hilf, daß 
bein verfprocdhner fegen Stet3| wir verbrift fuchen Dein reich zu 


wird aufunfern wegen In voller 
bläthefenn.. Ä 
2. Wir haben ums ergeben, 
D Herr, zu fürchten dich, Ach, 
laß uns beybeleben In fried ein- 
müthiglich, Damit durch einig- 
Seit Wir armes volf auf erden 
Getroft erhalten werden, So: 
wol inlieb als leid. 

3.Gib, daß wir herzlich Tieben 
Die ehrbarkeit und sucht, Don 
deiner furcht getrieben, Denn 


| 


jeder ſtund: O GOtt, du groſſes 
licht, Wirſt ſchuͤtzen unferleben, 
Und uͤber uns erheben Dein 
gnaͤdges angeſicht. 


Einer Wittwe. 
Mel. Zion klagt mit empf und (hm. 


arg. 6Ninſam leb ich und 
438» E verlaſſen, Bin be⸗ 
truͤbt von herzensgrund, Denn 
GOET traͤnkt wit ganzen 

95 maaſen 


! 


' 


u ß — * 


— Bittrer thraͤnen meis| 6. Hat dich Zions gſchick ges 
nen mund. Wer Naemi nicht troffen, O du Fond tochter du, 


— Dir auch ich, wie 
JKBion, zu: Was ein liebes zar⸗ 
frauen. tes ind An der füffen mutter 
2. D der fehmerzlich tiefen | ſindt, Findet beine noth und 
wunden, Meine Trone bie — ſchmerzen, Ja noch mehr, an 
meinem herzen 
7. Soli fie gleich bruft 
⸗und augen Vor dem Finblein 
- [au laß ich Die, fo meine wung 





ten Asch Iſt mein 


ur 

Ließ ich dann naemi 
beimgefucht ? Meine freud ift 
in der flucht, Und ich muß auf |fein zur ruh? Gab ich nicht 
diefer erden Mit Naemi Mfara | der Ruth die garben , Und des 
werben, fen SER mi 6ies. Shrer 


Kühen 
ner laͤmmer fchaaren 
9. Hab ich nicht mit gunſt 
begaber Hiram, einer wittwen 
„ welche \fohn, Daß ihn Salomo gelabet 
Mit verdientem reichen lohn ? 
es doch Sarepta dis 
vom | Und ber ſarg zu ein a 


he 


8. 
darben? Bracht ich fie nicht . 


— Sem uch | 


und Amtse fieder. 


347 


a es, oo — üöö⏑ 
rothen blutes kraft Reichet ih⸗ reichthum nicht, Der mir ge⸗ 
nen troſt und ſaft: Die fiefchius | reich zum ſchaden, Ich möchte 


den und verderben, Muͤfſſen ſonſt, wie oft 


meinen flifd) ererben. 


t, 
brauchen deiner guaden, 


Wiß⸗ 
Und 


11. Zwar. ic) laffe manchen | etwa treiben einen ſpott “Mit 


regen Sshnen aud den augen 
‚gehn, Ihr geduldfeld zu vers 
pflegen, Da viel creuzgemächfe 
ftehn; Aber was zu Diefer zeit 
Wird mit thränen auögeftreut, 
Merden fle, wann fie erwa⸗ 
chen, Froͤlich ernöten einft mit 
Ischen. | 
12. Dann zu meinem freu: 
denhuͤgel Iſt man noch gefom: 
men nie Durch verbuhlte ſpa⸗ 
zenfluͤgel: Turteltäublein, wel: 
che hie In der felfenrigen Kluft 
Dft gegirrt und mir geruft, Sol: 
len dort mit Hanna oben Ewig 
jauchzen und mich loben. 
Eraſmus Franciſci. 
Eines Handwerksmanns. 
M. HErr IEſu Ehrift,du doͤchſtes g. 


riſte, du 
39 wollt gläd und 
heil Zu meiner nahrung geben, 


Beichehren gnaͤdigſt mir mein 
theil In diefem armen leben; 
Doch wirft du wiffen maas und 
ziel, Mir nicht zu wenig, nicht 
zu viel, O liebfter HERR, zu: 
legen. | 
2. Dann würbeft du zu we- 
nig brod Und nahrung mir 
abmeſſen, So moͤchte ich aus 
groſſer noth Der gottesfurcht 
vergeſſen, Und etwa ſuchen un⸗ 
recht gut, Und alſo aus gottlo⸗ 
ſem muth Zur hoͤllen endlich 
fahren, 
3 


deiner furcht, und vom bir, 
GOTT, Mein herze gar ab: 
wenden. 


4. Drum gib ſo viel, als felig 


iſt Mehr will ich nicht begeh 


ren, Hilf, daß ich ohne trug und 
liſt Mich ehrlich mag ernähren; 
So gib durch deine gnade auch, 
Daß ich daſſelbe recht gebraudy, 
Was du mir wirft beſchehren. 

5. Bor allem gib die felige 
keit, Das ift das allerbefte, 
Hier find wir die geringe zeit 
Doc) nichts als lauter gaͤſte: 
Ch mans verfieht, find wir das - 


bin, Wohl deme, der in feinen 
—* Stets nach dem himmel 
trachtet, 


Sür Waiſen. 
Mel. O GOtt, du frommer OH. 

Oo hr waifen, weinet 
44 on) nicht, Wie, nut 
ihr euch nicht faſſen? Verlaſſet 
euch auf GOtt, Der wird 
nicht verlaſſen; Sind glei 
noch GOtt, Dieweil GOtt aber 
lebt, So habt ihr keine noth 

2. &Dtt iſt und bleibet ſtets 

Ein vater aller waiſen, Der will 
fie iusgeſamt Ernaͤhren, Heiden, 
ſpeiſen, Demſelben trauet nur, 
Er nimmt ſich eurer an, Sch, 
der ift euer [hu Und euer 


helfersmann. | | 
GB mir auch folchen N Aut nahe = 
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) 
Der wird euch wohl verforgen, | herein, Bis regen kommt, bis ſon⸗ 


Er weiß ja eure noth, Die ift | nenfchein Den faft zwingt in bie 


. ihm nicht verborgen, Ob ihr | fiy 


fchon wenig. habt, Der vorrath 
ift auch ein, So will ins kuͤnfti⸗ 
ge GOtt der verſorger ſeyn. 


4. Habt einen guten muth, den wend, 
Goit hat ed ja verheiffen,. Ex | wetter ſend. 


woll verlaffene: Aus ihrer truͤbſal 
— * ya genögläd Laß mich nicht werfen 


reiffen; Das wort geht 
auch an, Ihr werdet es ſchon 
fehn, Wie ed an euch auch wird 
In die erfällung gehn. 


5,94 glaubet, bleibet fromın, 


Und geht: auf GOttes wegen, 


Erwartet mit geduld Den euch 


verheißnen ſegen, Und weichet 
nicht von GOtt, Vertraut ihm 
allezeit, So werbt ihr gluͤcklich 
feyn In zeit und ewigkeit. 


Eines chriſtiichen Ar 


manns. 


Mel. Ach bleib bep und, HErr JEſu. 


cht hinen. 
5. Nur gib, du liehſter Vater, 


du, Vom himmel gnad und gluͤck 
hiezu; Was ſchaͤdlich iſt, in gna⸗ 


Dagegen fruchtbar 


6. Auf meines nachbarn ſe⸗ 


boͤſe blick, Gib mir ein herz, das 
ſich vergnügt, ‚Und niemand eis 
nig leid anfügt. — 

7. Inſonderheit laß mich dein 


wort In meinem herzen fort und 


fort Bewahren, daß ich jederzeit 


Bring fruͤchte der — | 
8. So will ich, 


allhier, Und weun ich dorten 


komm zu dir, Will ich dich ruͤh⸗ 
mer fürundfür . 


Einer ledigen Perſon. 


ei 
GOtt, dur haft | Mel. Auf meinen lieben Kin 


Ä n 
441. befohlen mir, Zu 
Bauen meiner felder für ; Wohl⸗ 


| ein — 
442. armes find Kein 


an, ich will hand legenan, Und ftroft auf erden find, Drum wil 


thun, fovielich immer fan. 


‚Fich dir vertrauen, Mein hoffnung 


. 2. Ich will des morgens früh auf dich bauen, Mit dir ichs treus 


aufftehn, 


Auf meinen acker hin [lich meyne, Du weißſt mein herz 


zu gehn, Und meinen ſaamen alleine. 


ſtreuen aus, Damit zuleben hab 


2 emac win ich ihn vis 
3.Hernach WIN I n en 
emals laß noch 


ein; Und mi 


ſchlaͤfrig ſeyn, Zu beſſern, was zu 


beſſern ſteht, Damit nie was vers 


lohren geht. | 
4. So will Fr; auch geduldig 
ſeyn, Bis fruchtbar wetter bright 


2. Den glauben mir verleih, 
Daß ic) gottſelig ſey, Gern folge 


beinerlehre, Und mich zu dir bes: 


kehre, Sein ftill in Demuth lebe, 


Und mich nichtüberhebe. 


3. Gib mir ein feufches herz, 


Behuͤt für ſchand und ſcherz: 
Erhalt mir zucht undehre, Die: 


tugend in mir mehre: ehr 
| allen 


Schopfer dan⸗ 
fen dir, So lang ich werde ſeyn 


bohr’n, Wie menfchenfinder all, 
Und lagſt darzu in GOttes zorn 
Um Adams fünd und fall, Um 
Adams fünd und fall: 


allen böfen leuten, Die gutes 


übel deuten... 


4.Und wann es zeit wird ſeyn, 
Herr, nach dem willen dein, Daß 
ich es folk erleben, In ehftand | 
mid) zu geben, So wollft du mich 


berathen Mit’ einem treu’n eh⸗ 
gatten. ae | 
5. Behät mein finn und muth, 
Daß ic) mich halt in hut, Und 
weiner eltern wille Gehorſam ſey 
im ſtille, Daß ich keins nidg be⸗ 
gehren, Wanns nicht geſchicht in 
ehren. — 
6. Gib mir ein'n guten rath, 
Und hilf mir mit der that, Daß 
ich nicht uͤbel freye, Und, was zu 
ſpat/ bereue, Ich will dirs anheim 


ſtellen, Mein hoffnung laß nicht 


fehlen. BER 

7.. Zur hochgeit komm zu mir, 
Dein engelmitbir führ:. Bring 
mir auch beinen fegen Auf allen 
meinen wegen, Daßich mid) dei⸗ 
ner treue Hier und dort ewig 


freue, — 

+ Martin Pohemus. 
Wiegen» Lied. 
Mel. ior@ntt,ipr&prifien, allzugl. 

un ſchlaf, mein 


43. liebes kindelein, 


Wohl durch die eltern bein. 
3. Und da du warſt in ſuͤnd ges 





. Da fchenfter dir fein lieben 


"Sohn, Den gab er in den tod, 


Der Fam auf erd vom himmelds 
thron, Half dir aus aller noth, 


Half dir aus aller noth, 


—E kindlein Mein ward er 
Im creutz fein blut vers 
it filter feing Vaters 
ht dich von fünden los, 
) von fünden los. 

was dir Chrift ers 


worben hat Mit feiner martet 
groß, Die heilge tauf, das felge 
bad, Aus feiner feitenfloß, Aus 


ſe 


iner ſeiten floß. | 
7. Dadurch bift du nun neu 


gebohrn Durch Chrifti wunden 
roth, Verfchlungen ift GDtr’s 
grimmger zorm, Dein fchuld iſt 
quitt und los, Dein fchuldift 


q 


re 
x 
ri 
h 


m Geift er dich 
ter lieb undtreu, 
zartes herzleiu 
acht dich ganz 
macht Dich ganz 


9. Erfendtdir auch feinen 


ag und nacht, 
er wiege feyn, 
wacht, Und 


böfe gelſt Fein 
el find, Das 

Chrifti heil, 
s kind, Drum 


-I1 Dem 
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11. Dem vater und der mut⸗ 
ter dein —— er dich mit 
fleiß, Daß fie dei treue pfle⸗ 
ger ſeyn, Dich ziehn zu GOt⸗ 
tes preis, Dich ziehn zur Dt: 
12: Darzu das lebe JEſu⸗ 
fein Geſellt fich zu Dir fein, 
Mill dein Emanuelgen ; 
Und liebes brüberlein, Und lies 
‚bes brüderlein, | 





Ps 


Schäß dich vor allem leid. 
15. Amen, amen, dad ift 
ja wahr, Das fagt der heilge 
Geiſt; Geb GOtt, daß du von 
heut 3 jahr Ein gottjelig Find 
feyit, Ein gottfelig Eind ſeyſt. 
tehefu 


M. Jo heſtus. 
Chriſtlicher Kinder fuͤr ihre 
J Eltern. 
Mel. In dich bab ich gehoffet, HErr. 

— mmer 


44. ich danke dir, 
Daß bu foliebe eltern mir Aus 
gnaben haft gegeben, Und noch 
ur zeit Sie, mir zur freud, 
Erhalten beydem leden. 

3. Verzeihe mir die miſſe⸗ 
that, Die dich und ſie belei⸗ 


digt bat, Laß mich es nicht | 3 


entgelten, Daß ich, mein GOtt, 
n bein gebot Geachtet Hab fo 
| elten, — 


rt. Top. Matthefius. | 4 


i Berufs ⸗ Stanb⸗ 


3. Gib mir ein herz, das 
dankbar fen Und meiner eltern 
eifer fcheu, Nicht thu, was ihn 
erteget, Auch nimmermehr 
Sich ihrer lehr Aus bosheit 
widerleget. 

4. Laß mir oft kommen in 
den fin, Wie ſauer ich der mut⸗ 
ter bin Bon anfarighero wors 
den, Und wie für mich Des 


[vater fich Bemühet aller orten; 


5. Gib meinen eltern fried 
und ruh; Es decke fie dein ſegen 
zu: Hilf ihnen ihr creutz tragen, 
Behüte ſie Doch ſpat und früh 


Vor truͤbſal, angſt und plagen. 


6. Und wann dahin iſt ihre 
zeit, So fr fie aus der flerbs 
lichkeit Hinauf zum reich der 


‚lehren, Ich bringe dir, Viel lob | 


dafür, Wenn du mich wirft 
erhoͤren. 


Der gemeinen Jugend. 
Mel. Ehriſt, unferp@n; nn Ion. 
T, mein 
. fhöpfer, edler 
fürft, Und Vater meined lebens, 
Wo du mei leben nicht res 
gierfi, So leb ich hie verges 


tt, | bens, Ja, lebendig bin ich auch 


todt, Der fünden ganz ergeben. 
Mer ſich wälzt in dem indes 
koth, Der hat das rechte leben 
Nochniemaldrechtgefehen. 
2 ‚fo wende deine 
nad Zu deinem armen Tindg, 
nd gib mir allzeit guten rath 
u meiden ſchand und fünde: 
Behäte meines mundes thär, 
Daß mir ja nicht entfahre, Ein 
ſolches wort, dadurch — 


A 
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And deiner frommen fehaare| Eines Hausvaters. 
ee und ſchade. Mel. Aufmeinen Heben &Dtt se. 
r, o Vater, mein 446, &’ tret ich er 
ehr Auf diefer ſchnoͤden erde nad) an, Wie 
—* — „dadurch beine ehr ftark ich immer fan, Mein ara 
beit, thun und wefen, 


ze dc, wife 









Dein ein in Biber imflat trift, 

pflegt er zu verführen,| =, ae Water, fag ich dank, 
23 ur gar umzufehren. Dab du mein lebenlang Mn 
4. Regiere meiner augen licht, | reichlicy mic) ernähret , 


Da ts arges treiben, ad hret, 8 
Er —— Inte ’ angeficht —** —8 * 


kaß ferne von mir bleiben, 

Was ehrbar ift, mas zucht er⸗ 3. Ach, mein Herr JEſu 
haͤlt, Wornach die engel trach⸗ | Chrift, Der du mein helfer biſt 
ten, Was dir beliebt und wohl: | Uch fegne meine werke, Und 
gefaͤllt, Das laß auch mich | mic) vom himmel flärle, Das 


hoch — AH uͤppigkeit vers | mit ic) deinen willen In * 


la erfüllen. 

5. "Si, daß ich mich nicht 2. Behfte fe und leib, Und 
laſſe ein Zum ſchlemmen und altes von mir treib, Was meis 
zum praflen, Laß beine Iuft ine nahrung hindert, Und beis 
mein eigen ſeyn, ‚Die andre fegen mindert, Er laß in 
fliehn und haffenz Die Iuft, die fie & und freuden Mich dann 
unfer er Hall zeucht | von hinnenfeheiden, 

and na öllen, Und was 
die weltfärfreudefchägt, Pflege | Vom heiligen Eheſtand. 
feel und geift Fa fällen, Und | meet.H, bleib bey eo unh OErE TEN. Jeſu. 


=. zu quälen 

6. O felig iſt, der ſtets ſich 447. Wuiges weib ber 
nähre Mit himmel . und Ifchehrt,; Mit tugend, glaub mid 
tränten, Der nichts mehr | zucht verehrt, Der hat den ſchoͤn⸗ 
ſchmaͤcket, nichts begehrt, Auch | jten ſchatz auf erd, m. if 
nicht& begehrt zu denken, Als | aller ehrenwerth. 
nur, was zu dem leben bringt, 
Da manbey GDOtte lebet, Und 
bey ber ſchaar, die frölich fingt, | 
Und inder molluft fchwebet, Die 
Mine zeitaufhebet. - 

Paul Gerhard. 
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ne ch en et enge RETTET rd EEE TEE ETETTEETTSERREIENÄTEREEER, 
freud von ihr, Sie iſt ſeins her⸗ Feufcher muth Iſt vor GOtt gat 
zens wunſch und zier, Sein aus] ein edles gut, 
enluft, freundin und hort, Mit] 7. Da kan man Chriſti lich 
Im ver verknuͤpft durch GOttes erkenn'n, GOtt in der wahrheit 
— — er — Es in lieb, 
us Adam ‚ripp,|aucht u en, Und ich redli 
* leib Baut GOtt Evam, im glauben ndhrn. Ei ⸗ 
das ſchoͤnſte weib, GOtts Sohn] 8. HErr JEſu, unſer braͤut⸗ 
fuͤhrt ſie dem Adam zu, und gam gut, Der du dir durch dein 
ſchenkt ſie ihm zur freud und ruh. theures blut Ein braut erkauft 
5. Hang du ihr an und halt ſie aus menſchen gſchlecht, Und 
Kon, Sie iſt deins herzens wer⸗ machft fie heilig, fromm und 
the kron, Ein fleifch und finmihr | g’recht. 
zwey follt feyn, Mit treumeins| 9. Erhalt, HErr Chriſt, dein 
Das andre menn. fleifch und bein, Laß fie dein ließ 
RN Gott hat ein aug aufeh=| Hefziba feyn: Bewahr allfrau 
leut, Und fegnet ehlich Lieb; und jungfrau ehr, Fromm mann, 
— braͤut. Ein Mieeiccu weib, kind und u 





nen 
Neunter Theil, 
| haͤlt in fh 
bie geit- Lieder; 
das iſt: 


Morgen + Mittag «Abend : Tiſch Wochen: 
Reis—⸗ und andere Zeit⸗ und. Buroäß-Eleber, | 


De 4 2234] 


1) Morgen » » Lieder. 


cl. Mim ˖ laßt und GOtt dem H.| mich ohn alle forgen Sweckt an 
I auf, ihr meine] diefem morgen. 

+48. [en 3. Er ift mein ſchutz geweſen, 
mem geift und ‘glieder, Dem} Daß ich frifch und genefen An 
Hoͤchſten Iob zu fingen, Und dieſem tag aufſtehe, Und meine 
vpfer ihm zu bringen. pflicht angehe. 

2. Er hatdienachtgewendet,] 4. Es 6 hätten taufenb ſchrek⸗ 
* licht herabgeſendet, Und ken Di grauſam id nnen — 

en, 


Morgen - Lieber, 3888 | 
fen, Wo er nicht felbft gewa⸗ | fonften, leiden, &o hilf mir 








. het; Undalled gut gentachet, WVater, tragen, Und laß mich 
5, Dein leib, feel und mein. nicht verzagen. , 

leben Sey ferner ihm ergeben:| 15.Schüßallehart geplagte: 
D GStt, mir Heut Auch fende | Erfreue die verjagte: Gib brod 
Diegütedeinerihände. und troft den arınen Aus gna⸗ 
6. Daß ich von dir geführet‘; den und erbarmen. 

Und überall regieret, Zu deis| 76. Erhoͤre alle beter, Bes 
ned namens ehre Mein ganzes 


kehr die übertreter: Sey and- 
Leber kehre. Ay 


| dig mir und allen Nach deis 
7. Behuͤte nich vor fünden, | nem wöhlgefallen.. 

Und laß mich ftetd entpfinden| 17. Inſonderheit am ende, 
Ein abfcheu vor den dingen, Die j HErr, deinen troſt mir fenbe, 
deinen zorn mir bringen. | Und laß mich felig fterben, Und 

‚8. Durch deinen Geift mich |ewgeslebenerben. 

leite, Und meitt herz fu bereite, BD. Johann Laffenius, 
Daß ich, dein Find und erbe, In bekannter Melodie 


Allein dir leb und fterbe, Mus meines hers 
9 Gib deinen heilgen fegen 449. zensgrunde Sag 
Auf allen meinett wegen: Be⸗ſ ich Dir lob und dank In dies 
gluͤcke meine thaten, Und laß] fer morgenflände, Darzu mein 

fie wohl gerathen. 
10. Bor ungluͤck mich behuͤte; 
Und laß mich deine guͤte So 
leiten, daß ich bleibe Ein glied | 


lebenlang, O GOTT, in dei⸗ 
nem thron, Dir zu lob, preis 
und ehren, Durch Chriſtum, 
unſern HErren, Dein einge⸗ 
bohrnen Sohn; 

2. Daß du mich aus gena⸗ 
den In der vergangnen nacht 
Bor g’fahr und allem ſchaden 


an deinem leibe, 
11. Gib hoffnung und ver⸗ 
trauen, Auf dich allein zu 


bauen: Den glauben mir auch 
tmehre, Und mich zudir, HErr,| Behütet und bewacht, Und bitt 
kehre. Idemuͤthiglich, Wollſt mir mein 
12. Laß weib, And, (frei: | fünd Vergeben, Womit in vie⸗ 
de) und verwandten, Wohl: |jem leben Ich hab erzoͤrnet dich. 
thäter und befanttten, Und die] 3. Du wolleft auch behüten 
ich chriften fchreiben, Bon dir] Mich änddig diefen tag, Word 
wahrer bleiben, teufeld lift und wuͤten, Mor 
13, Gib kraft, verftand mid! fünden und vor ſchmach, Vor 
ftärfe, Daß ,des berufes werke, | fer und waſſersnoth, Bor ars 
Durdy deines Geiſtes fenden, Imuth und ‘vor ſchanden, Bor 
Ich gluͤcklich koͤnne enden. ketten und vor banden, Mor 
14. Und’ fol ich ſchmach boͤſem ſchnellen od. 
und neiden, Creutz, und was % Mein feel, mein leib, -_ 
en 
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leden, tem weib, gut, ehr (dein. erbarmen, Das erd umd 
und Find, Sn deine hand ich | himmel breit, Und wie du mid) 
en Darzu mein hausgeſind, | bewacht, Die naht vor allem 
[8 dein geſchenk nnd ‚gab; Ifchaden, So gib heut aus ge 
Mein eltern und verwandten, Inaden,, Mein fchöpfer, auf 
Geihwiftrig und bekannten, mich ah — 
— —— was ich hab. ” ; - — GOTT,. ‚die 
ein ſeel mein leib, mein leben, | jeele, Mein allertheurſtes p 
-fieb mag ern. ae dein a ident Nimm ſie in deine hand: Be⸗ 
und gab: Mein obern und ver⸗ hüte fie vor fünd; Laß mic) 
wandıen, Gefreundse und befanne | von dir. nicht warden, Daß in 
sen , Und alied, mad ıch bad.) des leibes ſchranken Kein feind 
5. Dein engel laß auch bfelz | „ich Aberwind 
ben, Und weichen nicht von 1: — — 
— a 3. Bewahre, Ott, mein les 
mir, Den fatan zu vertreiben, | nen, Den leib, der feelen haus, 
Auf daß der bos feind hier Das du mir haſt gegeben, Dein 
werk richt in mir and: Hilf, 


In diefem jammerthal - Sein 
tück an mir nichräbe, Leib und | daß ich wohl vollbring Die mir 
beftimmten tage, Der tugend 


‚feel nicht betrübe, Und bring 
mich nicht zu fall. ſtets nach age, Und nach dem 
| guten rin. | 


* — a ich Iaffen ra: | 

then,“ Der alle ding vermag, | 4, Bewahre, GDtt, die ff 

Er jegne meine thaten, Mein —— ben, Ge fe 
Laß mich nicht lieb gewinnen 


vornehmen und ſach, Dann 
ich ihm heimgeftellt Mein leid, | Der eitelteiten tand, Daß ich 
feſt bey, dir ſteh, Nicht Taufe 


mein feel, mein leben Und was 

a ae Er mad8,| nach ven Dingen, Die leicht zu 
s 2 — fofprech ic) amen, oe u es * 
ge — ——— GOtt, bie glie— 
wohl gefallen lahn, Drauf Hand aa Ha — | 
ſtreck ic) aus mein hand, Greif Was in mir dient und khäft: 
an dad werk mit freuden, Darz | Dein Geift der wirf in ' Nor 
zu mich Gott befcheiden In Rin Geift der wir im min 
_ mein’m beruf und fand. 1 Daß meit mund dir lobſinge, 
".  Zohannes MNattheſtus r ei Ira —— vollbringe, 
RR "U | Und.ich ganzleb indir. 
Mel. Und meined hergend runde. | 6. 5 GOtt, mein 
450. Se — Wend —— 

)y nich aruen In] Daß man nicht von mir hoͤre, 
dieſer morgenzeit, Erzeigel Das aͤrgerlich dem land; Mein 

— J ernſter 


2 
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REINER en rn) SEE Eee 
ernfter vorfaß fen, Daß ich nach 3. Ich ruͤhm von herzen deis 
tugend trachte, Die üppigleit|ne güt, Weil. du mich gnädig 


verachte „ Der. wolluft 


mich | haft hehuͤt, Daß ich 
die fi 


nun hab 


verzeih. Me N es sub und 
+ 7. Bewahre, GOtt, die güter | friede | 
Zu dieſes lebend brauch, Verst . 4. id wußt 
ſuͤſſe du, was bitter, Vertreibnicht, ya ſchlich 
‚des neides rauch: Laß mich, Ider te Den hat, 


nach deinem fchluß, Im ſchweis 
‚mein brod erwerben, Dein heils 
genfegen erben, Der ewig naͤh⸗ 
ren muß. ER 

8. Bewahre, GOtt, befann: 
ten, Bewahre was mich liebt, 
Auch muths⸗und blutsverwand⸗ 
ten:Bewahre was betruͤbt, 
Anfeindet und verlegt: Zerreiß 
die vielen ftride, Beſchimpfe 
grimm und tüde, Damit man 
in mich feßt. 
9. Bewahre, GOtt, denglaus 
ben, Die hoffnung und gebuld, 
Laß mir dein. work nicht raus 
ben, Nicht deines Geiſtes huld: 
Die zweifelfucht vertreib, Daß 
ich, was ſuͤndlich, meide, Dir 
treu, in lieb und leide, Bis in 
den tod verbleib. 
en ii J. Stegmann. 
Mel. Ach bleib ben und, HErr Jeſu. 

D% walt GOTT 
AS. SI Dater um GStt 
Sohn, GBDtr heilger Geiſt ins 
himmels thron, Man dankt dir, 
eh die ſonn aufgeht, Wanns 
licht anbricht, man vor dir 
ſteht. 

2. Drum beug ich dieſen 
morgen fruͤh In rechter an⸗ 
dacht meine knie, Und ruf zu 
dir mit heller ftimm; Dein ob: 
ven neig, mein red pernimm, 


HErr, deine macht vertrieb’n, 
Daß ich vor ihm in ruh ges 

5. Mein GOtt, ich bitt durch 
Chriſti blut, Nimm mid) auch 
diefen tag in hut: Laß deine 
liebfte — Mein waͤchter 
und gefaͤhrten ſen. 

38 Geiſt meinn leib und 

ſeel regier, Und mich mit ſeinen 
gaben zier: Er fuͤhr mich heut 
auf rechter bahn, Daß ich 
was guts vollbringen kan. 

7. Gib, daß ich meine werk 
und pflicht Mit freuden dieſen 
tag verricht Zu deinem lob 
und meinem nutz, Und meinem 
naͤchſten thue guts. 

- 8. Hilf, daß ich zu regieren 
wiß Mein augen, ohren, haͤnd 
und fuͤß, Mein lippen, mund 
und ganzen leib:: All boͤs bes 
gierden von mir treib. 

9. Bewahr mein herz vor 
fünd: und fchanp, Daß ich vom 
übel abgewandt, Mein feel mit 
fünden nicht befchwehr, And 
meingewiffennicht verfehr,. 

10, Behuͤt mich heut und alles 
zeit Vor fchaden, ſchand und 
berzenleids Tritt zwifchen mic) 
und meine feind, So fichtbar 
und unfichtbar ſeynd. | 


11. Mein aus⸗ undeingang, - 


32 


v 


HErr, 


4 


36 — 
HErr, bewahr, Daß mir Fein 


s 


Morgen’ Kieder, 


3. Laß die nacht auch meiner 


eh | fünden Jetzt mit diefer nacht ver- 
fi gehn, O 
| finden, 


Err JEſu, laß mid 


eine wunden offen 


* 


ſtehn, Da alleine huͤlf und rath 


8.Iſt für meine miſſethat. 


n 
y 


,1, 6 


2 Ber 1, 
Bater, Sohn und heilger Geift, 
Der es tag und nacht läßt wer⸗ 
den, Sonn und mond uns ſchei⸗ 


‚nen heißt, Deffen flarfe hand die 


erhält, 


welt, Und’ was drinnen. ift, 


2. GOtt, ich danke dir bon 


herzen, Daß du mid) in.diefer 


nacht Vor gefahr, angft, noth| hier und. dort 
und ſchmerzen Haft behuͤtet fort und fort. 


bewacht, Daß des boͤſen feinde 
liſt Mein nicht maͤchtig wor⸗ 
den iſt. DE er 


4. Hilf, daß ich. auch dieſen 
morgen Geiſtlich auferftehen 
mag; Und für meine feele ſor⸗ 
gen, Daß, wann nun beit groß 
fer tag Uns erftheint und dein 
an Ich davor erſchrecke 

nicht. Bu 
- 5, Fühte Mich, d HErr, und 
leite Meinen gang nad) deinem 
woͤrt, Sey und bleibe du auch 
heute Mein beſchuͤtzer und meint 
hort: Nirgend, als von dir 
allein, Kan ich recht bewahret 
ſeyn. Ban 


4 . 


Meinen leid Und meine 
feele, Samt den finnen und 


it | verftand, Groſſer GHft, ich dir 


befehle Unter deine ſtarke hand‘; 
Herr, mein ſchild, mein chr und 
ruhm, Nimm mich auf, dein 


eigenthum. A 
| 7, Deine 


nen engel zu mir ſende, 
Der des bbſen feindes macht, 
Fit und anſchlaͤg von mit wen⸗ 
de, Und mich halt m guter acht: 
Der auch endlich mich"zuf rud 
Trage nach dert himmel zu. 
8. Höre, GOtt, was ich bes 
gehre, Bater, Sohn und heilger 
Geiſt, Meinor bitt mich, y) 
gewähre, Der du felbft mich 

itten heiſt: So will ich dich 
Herzlich preifen 


nase 5, Wlberti, 
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Re, Berti Derzc.| hab. und gut, Uud laß den 
45 ' C wird himmel ſegen geben, Wann 

+ mor⸗meine hand das ihre thut: 
Br Die In Iren! Hilf, daß ich alles wohl vers 
auf, Nun ı neine richt, Du wirft es thun, ich 
In Aufl... mir zweifle nicht, 


auffichen, 
in dieſer welt, Ich weiß nicht, 
wie mirs heut wird gehen, 
Mac) alles fo, wie dirs gefällt; 
Schleufi mich in deine fürforg 
ein, Dein will ich todt und ler 
bend feyn, — 
— Zergib mir, Vater, mei⸗ 
ne Fünde ‚ Die ich mit aus 
dem bette bring, Und laß mich 
por dir gnade finden, Erhöre, 
was ich bet und fing; Damm 
wann ich nur ben. dir wohlfteh, 
So acht ichs Kar nicht, wie 
mirögeh, 
5. Hilf mir in allen ſachen 
raten, Dann ich bin felber 
mir nicht Flug, Behuͤte mich 
vor miffethaten, Mor böfer 
menſchen lift und trug: Laß 
mich den „tag wohl legen an, 
Um gutes ſchaffen, weilich fan. 
6, Erhalte mir mein leih 
und leben, Der feelen fräften, 


(Mein weib und Find, mein) 


455.3 








Mel. Ad HErr mich armen fünder, 
ch dank dir, Fieber 
HErre, Daß du 


Daraus ich bin ‚entgangen, 
Halfſt du mir, HErre GOtt. 
2. Mit dank will ich dich lo⸗ 
‚ben, O du mein GOTT umd 
Err, Im himmel hoch dort 
oben, Den tag mirguchgewähr, . 
Warum ich dich thu bitten, 
Und aud) dein will mag ſeyn: 
Leit mich in deinen fitten, Und 
hrich den willen mein, \ 
3 3 Daß ih, HERRN, nicht 
‚abmeidhe Don deiner rechten 
bahn, "Der felnd mich nicht ers 
fhleiche, Damit ich ire mög 
gahn:z Erhalt mich durch dein 
güte, Das bitt ich fleißig dich, 
Vors teufels Lift, und wuͤten, 
‚Damit er jet anmid. 
4. Den glauben mir verleihe 
An dein’n Sohn, JEſum Chriſt, 
Mein fünd mir auch verzeibe 
Allhier zu diefer frift, Du wirft 
mirs nicht verfagen, Wie du 
verheiffen haft, Daß er mein 
fünd thu tragen, Und lds mich 
von der laſt. | 
5. Die hoffnung ‘mir auch 
giebe, Die nicht verderben läßt, 
Darzu ein chriftlich liebe Zu 
"33 — Dem. 


355 
dem, ber mich verleß 
ihm gutd erzeige, € 
darinn das mein, 


Morgen: Lieder. 


er acht, So guäbig haft bes 


f 
t huͤtet. 


7 


2. In welcher nacht ich lag 


ihn als mich eigen, ANach all] ſo hart Mit finſternis umfau⸗ 


dem willen dein. 
6. Dein wort laß mich beken⸗ 
nen Vor dieſer argen welt, 


Auch mid) dein Diener nennen, 


Nicht fürchten g’rwalt und) geld, 
Das. mic) bald möcht ablei- 
ten Von deiner. wahrheit Flar, 
Wollſt mich auch nicht. .abichei- 
den Von der chriſtlichen ſchaar. 

7. Laß mich den tag vollen⸗ 
den Zu lob dem namen dein, 
Auch mich nicht von dir wen⸗ 
den, Ans end beſtaͤndig ſeyn; 
Behuͤt mir leib und leben, 
Darzudiefruchtimland: Was 
du mir haft gegeben, ‚Steht. 
all's in deiner hand, 

8. HErr Ehrift, dir lob ich 
ſage Fuͤr deine wohlthat all, 
Die du mir all mein tage Er⸗ 
zeigt haft überall: Dein na⸗ 
men will ich preifen, Der du 
allein bift gut, Mit deinem leib 
mic) fpeife, Traͤnk mich mit 
deinem blut, | 

9. Dein ift allein die ehre, 
Dein ift allein der ruhm, Die 
rach dir niemand wehre, Dein 


im fried einfchlafen, Mit gna⸗ 
den zu und eils Gib uns des 
glaubens waffen Bord teufels 
liſtge pfeii. Joh. Kohlros. 
n eigener Melodie. 
6 ch danf bir ſchon 
4 % durch deinen 
ohn, D GDtt, für beine guͤ⸗ 
te, Daß du mich heut in die; 


gen, Bon all'n mein’n fünd’n 
geplaget ward, Die ich mein 
tag begangen. . 

3. Drum bitt ich dich aus 
berzensgruud,, Du wolleft mir 
vergeben Al meine ſuͤnd, die 
ich begunt In meinem ganzen 
(eben, u 
4. Und 'wolleft mic) aud) 
diefen tag In deinem fchuß ers 
halten, Daß mir der feind nicht. 
ihaden mag Mit Tiften mans 
nigfalten, 

5. Regier mich nad) dem 
willen dein, Laß mich in fünd 
nicht fallen, Auf daß dir mög 
das leben mein Ind all mein 
thun gefallen, 6: 

6. Dann ich befehl dir leib 
und feel, . Und .alld in deine 


hände, In meiner angft und 
ungefäll, HErr, deine hülf mir 
ſende. 


7. Auf daß der fürfte dieſer 
welt Kein macht an mir nicht 
finde, Dann wo mid) wicht 
dein gnad erhält, Iſt er mir 


viel zu g’fchtwinde, 
fegen zu und fomm, Daß wir) 


8. Sch hab es all mein tag 
gehört, Menfchenhälf ſey vers 
Ihren, Drum fteh mir bey, o 
treuer GOtt, Zur huͤlf biſt du 
erkohreu. 
9. Allein GOtt in der Hhoͤh 
ſey preis, Samt ſeinem eingen 
Sohne, In einigkeit des heil⸗ 
gen Geiſts, Der herrſcht ins him⸗ 
mels throne. Mpraͤtor. 


0 
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Diel. HErr 5 Ehrift, dich zu rc: | num liege, Troß den, der dich 


heilige Dreyfal⸗ 

D tigfeit, O hoch⸗ 

gelobte Einigkeit, GOtt Vater, 

Sohn, beiliger Geift, Heut 
diefin tag mir beyftand leiſt. 

2. Mein leib, jeel, ehr und 
gut bewahr, Daß mir nichts 
böfes widerfahr, Und mich der 
fatan nicht verleß, Noch mich 
in ſchand und fchadenfeß. 

3. Des Vaters macht mic) 
heut anblid, Des Sohnes 
weisheit mich erquich, Des heil⸗ 
gen: Geiſtes glanz und fchein 

Erleucht meins finftern herzens 
fchrein. . 
4. Mein fchöpfer fteh mir 
kraͤftig bey, O mein. erlöfer, 
hilf. mir frey, O tröften werth, 
weich nicht von mir, Mein herz 
mit deinen gaben zier. 

5. HErr, ſegne und behuͤte 
mich, Erleuchte mich genaͤdig⸗ 
lich, HErr, heb auf mich dein 
angeſicht, Und deinen frieden 
auf mich richt. 
Mel. Nun laßt und GOtt, dem ꝛe⸗ 

ad) auf, mein 
455. herz, und fin: 
ge Dem fchöpfer aller dinge, 
Dem geber alter güter, Den 
frommen menfchenhäter. 

2. Heut, als die dunkle ſchat⸗ 
ten Mich ganz umgeben hats 
ten, Hat fatan mein begehret, 
Gott aber hats gewehret. 

3. Ja, Vater, als er ſuchte, 
Daß er mich freſſen mochte, 

War ich in deinem ſchooſe, 
Dein fluͤgel mich beſchloſſe. 


betruͤge, Schlaf wohl, laß dir 
nicht grauen, Du ſollt die ſon⸗ 
ne ſchauen. 

3. Dein wort, HErr, iſt ges 
fchehen, Ich Fan das licht noch 
fehen, Vor noth bin id) bes. 
freyet, Dein ſchutz hat mich vera 
neuet. | | 
6; Du willt einopfer haben, 
Hier bring ich meine gaben, 
Mein weyhrauch, farn una 
widder Sind mein gebet un» 

7. Die wirft du nicht vers 
fhmähen, Du kanſt ins herze 
fehen, Und weißft wohl, daß 
zur.gabe Ich ja nichts beflers 
habe: \ 

8. So wollft du nun vollens 
den Dein werf an mir, uns 
fenden, Der mich an diefem ta» 
ge Auf feinen Händen trage. | 

9. Sprich ja zu meinen tha⸗ 
ten, Hilf felbft das befte ra⸗ 
then, Den anfang, mitt'l und 
ende, Ach, HErr, zum beften.. 
wende, | | F 

10. Mit fegen mich beſchuͤt⸗ 
te, Mein herz fey deine bitte, 
Dein wort fey meine fpeife, 
Bis ich gen himmel reife. 

| Paul Gerhard, 


Mel. Wie fchön leuchtet der. xc. 
| ie ſchoͤn leucht 


e uns der mor⸗ 
genftern Vom firmament des 
himmels fern, Die nacht iſt 


» 


nun vergangen, All creatur 


macht fich herfür, Des edlen 
lichtes pracht und zier Mit 


4. Du ſprachſt: mein Lind, |freuden zu empfangen: Was 
ir ee; 34 lebt, 
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lebt, Was ſchwebt, Hoch ingund veftes- ſchloß, Und lag 
läften, Tief in Hüften, LXäßt | Teinfeindliches geſchoß Daraus 
zu ehren Seinem GOTT ein|mich nimmer treiben, Stel 
danklied hören. dich Fuͤr mich Hin, zulänıpfen, 
2. Du, o mein herz, Dich auch | Und zu daͤmpfen Pfeil und eiſen, 
aufricht, Erheb dein ſtimm und | Wann der feind will macht bee 
fäume nicht, Dem HErrn dein | weifen, - 
fob zubringen. Dann, HEır,| 6, Geus deiner gnaden reis 
du bifts, dem Lob gebührt, Ichenftrahl Auf mich vom hohen 
Und dem man bilfig mufieirt, | himmelsfaal, Mein herz in mit 
Dem man läfft innig Bingen | vernene, Dein guter Geift mich 
Mit fleiß Dank, preis, Daßjleitundführ, Daß ich nach meis 
von weiten Sreudenfaiten Dan ıner amtögebühr Zu thun mich 
kan hoͤren, Dich, o meinen heis innig freue, Gib rath And 
land ehren. that, Laß mein finnen Und 
3. Ich lag in flolger fichers | beginnen Stets ſich wenden, 
beit, Sah nicht, mit was ges | Seinen laufindirzuenden. 
faͤhrlichkeit Sch diefe nachtums | 7. Wend unfall ab, Fans 
geben, Des teufelölift und huͤbe⸗ [ anders ſeyn, Wo nicht, fo geb. 
rey, Die hoͤll, des todes tyranz Lich mich darein, Ich will nicht 
ney, Stund mir nach leib und |widerfizeben, Doch komm, 0 
leben, Daß ich Schwerlich War | füfler morgenthau, Mein berz 
entkommen, Ind entnommen |erfrifch, daß ich dir trau, Und 
Diefen banden, Wann du mir bleib im creuß ergeben: Bis 
nicht bengeftanden. ich Endlich Nach dem leiden 
- 4. Allein, o JEſu, meine] Iu ven freuden Werd erhoben, 
freud In aller angft und traus| Da ich dich kan ewig loben, 
rigfeit, Du haft mich heut bes) 8 Indes, mein herze, fing 
freyet, Du haft der feindemacht [und fpring, In allem creutz ſey 
gewehrt, Ein fanft und ſuͤſſe guter ding, Der himmel fteht 
ruh befchehrt, Des fen gebenes | dir offen, Laß ſchwermuth dich 
deyet. Mein muth, Mein blut nicht nehmen ein, Denk, daß 
„Sol nun fingen, Soll nun!die liebften kinderlein Allzeit 
/ fpringen, AU mein leben Soll|das creug hat troffen. Drum 
Dir dankeslieder geben, fo Seyfroh, Glaube vefte, Daß 
5. Ey, mein HErr, füffer das beſte So bringt froms | 
lebenshort, Laß ferner deinelmen, Wir in jener welt bes 
gnadenpfort Dir heut auch |Fommen.. Ä | 
offen Bleiben, Sey meine burg Bernh. Wifenmayer. 


2) Mit 
| 
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2) Mittags Lieder vor dem Eſſen. 
Mel, Ach, bleib beg und Herr sc. Imir, Weil ich in dieſem leben 
160 By und,|bin, Eh mich mein ftündlein 
® Herr, dad] nimmt dahin. | 
täglich brod, Vor theurung und| 2. Verfaͤlſchte lehr, abgoͤtte⸗ 
vor hungersnoth Behuͤt und|rey, Auch Fügen, ferne von 
durch dein lieben Sohn, GOtt mirfey: Armuthundreichtyum 
Vater indem höchftenthron, gib mir mit; Doch diefes ich 
2. DHErt, thu auf bein] noch ferner bitt: 
milde hand, Mach und dein] 3, Ein ziemlich nothburft 
gnad und guͤt bekannt: Ernaͤhr ſchaff dem leib, Daß ich fan 
und, deine Einderlein, Der Du|nähren Find und weib, Daß 
fpeift alle vögelein, fein gros noth und mangel 
3. Erhoͤrſt du doc) der ra⸗e fey,. Und auch Fein uͤberfluß 
ben ſtimm, Drum unfer bitt, dabey. | 
Herr, auch vernimm, Damm] 4. Sonft, ‚wann ich würd 
aller ding du fchöpfer bift, Und] zu fatte ſeyn, Verleugnet ich 
allem vieh fein futter gibft. den Herren mein, Und fagte, 
4. Gedenk nicht unſrer mil was frag ich nach GOtt, Sch. 
fethat Und fünd, die dich ers‘ Hin verforgt in aller not, 
zürngt hatz Laß feheinen dein] 5, Oder, wann armuth brüdte 
barmberzigkeit, Daß wir dich mich, Zum ftehlen möcht ges 
lob'n in ewigkeit. rathen ich, Oder mit ſuͤnd trach⸗ 
5, 2 HERR, gib und einiten nach gut, Ohn Gottes 
fruchtbare jahr, Den lieben ſcheu, wie mancher thut, 
kornbau und bewahr ; Vor! 6,,Des HErren fegen mas 
theurung, hunger, ſeuch und ehet reich, Ohn alle forg, wann 
ſtreit Behuͤt uns, HET, zu|pu zugleich In dein’m ſtand 
aller zeit. | treu und fleißig bift, Und thuft, 
6. Unfer lieber Vater du was dir befohlen ift, 
biſt, Weil Chriſtus unſer bru⸗ Cudwig Oeler. 
der iſt, Drum trauen wir allein In eigener Melodie. 
auf dich, Und woll'n dich preis] 6: Pre bitt ich. 
- fen ewiglid). | 4 2, von dir, Zweyer⸗ 
Nicol. Herrmann, | len trag > I are 
in, di alles reichlich gibt, Was uns 
eo a) da dient und Dir ‚beliebt: Gib. 
6 wey ding, o HErr, | meimm bitten, das du weiſſſt, 
AOL, 29; bite ich von dir,| Ch ih fterb, und ſich mein geift 
Die wolleft du nicht weigern ! Ans des leibes handen reifft, >, 
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9. Gib, daß ferne von mir; heit voll, Weiß oft nicht, warn 
fen Lügen und abgöttereg: Ars ihm ift wohl, Wie e3 fich erhe- 
muth, das die .maafe bricht, jben ſoll. 

Und 'gros reichthum gib mir| 5. Wiederum, wanns ſtehet 
nicht: Allzu arm und allzureich | blos, Und die armuth wird zu 
Iſt nicht gut, ſtuͤrzt beydesjgros, Wird es untreu, ftiehlt 
gleich) Unfre feel ins fünden- gumd ftellt Nach des nächften gut 
reich. | und geld, Thut gewalt, braucht 

3. Laß mich aber, o mein [ränf und lift, Iſt mit unrecht 
heil, Nehmen mein befcheiden | ausgeräft, Fragt garnicht, was 
theil, Und befchere mir zur fchriftlich iſt. | 
noth Hier.mein täglich biegen] 6. Ach, mein GOtt, mein 
brod; Ein Hein wenig, da dergfchaß, mein licht, Dieſes Feines 
muth, Undein gut gewiſſen ruht, | ziemt mirnicht, Beydes ſchaͤndet 
Iſt fürwahr ein groffes gut. deine ehr, Beydes ſtuͤrzt ins 

. Sonften möcht im über: |höllenmeer; Drum fo gib mir 
Aus Ich empfinden uͤberdruß, fuͤll und huͤll, Alfo, wie dein 
Dich verläugnen, dir zum fpott, herze will, Nicht zu wenig, nicht 
Sragens wer ift HERR und zu viel, 

GOtt? Dann das herz iffreche| 


REF BUN BEBEEES 


Paul Gerhard, 


En 


3) Nach dem Eifen. 

Mel, Herr rs einige. IChrifto ganz befehren, Und in 
» (a Ei GOtt, nunfey dir machen feift, Daß wir ben 
4 3 gepreifet, Wir Hunger meiden, Stark feyn in 
fag’n Dir groffen dank, Du baft | allem leiden, Und leben ewig⸗ 
und wohl gefbeifet, Und geben lich, — 
gut getraͤnk, Dein mildigkeit zu [ger Ach bleib ben und, HErr 

merken, "Und unfern glaub’n | JEſu Ehrikt. 
zu ftärfen, Daß du fenfe unfer 6 ilf, helfer, Hilf, 
GOTT. 4 4 J in angft und 
2. Ob wir ſolchs hab’n ge: Inoth, Du willſt es thun, du 
nommen Dit Inft und übers Iftarfer GOtt, Dann du bift 
maas, Dadurch wir möchten |gros von rath und that, Wie 

Fonmen. Vielleicht in deinen ı mancher chrift erfahren hat.- 
Haß, So wollft du und aus) 2. Hilf, helfer, hilf, in angft 
naden, O HErr, nicht kaſſen ſund noth, Du willft es thun, 
«den, Durch: Ehriftum deis|bu lieber GOTT, Dann du 
nen Sohn, fpricht, ich will reiffen dich Aus 

"3. AHo wollt allzeit nähren, | aller noth, glaub ficherlich. 

HE, umfer feel und geift, Sul 3. Hilf, helfer, hilf mjangft 

— — 


Ei ' 


. 
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und noth, Du muſt es thun, du unfall, Dex heilig Geiſt im 
treuer GOtt: Dann dir deinglauben Lehrt uus Darauf ver⸗ 
Vaterherze bricht, Daß du mich | trauen. 
kanſt verlaffen nicht. 6. Durch ihn ift uns verge⸗ 
4. Hilfgpelfer, Hilf in angſt ben Die fünd , gefchenkt das 
und noth, Du wirft es thun, |leben, Im himmel folln wir ha⸗ 
du amens⸗GOtt, Denn oböfben, DO GOtt, wiegroffe gaben! 
gleich währt bis in die nacht,| 7. Wir bitten deine güte, 
So hilfſt du doch durch deine Wollſt uns hinfort.behäten, Die 
macht. oſſen mit den kleinen, Du 
5. So hilf nun allen in der kanſts nicht boͤſe meynen. 
welt, Wann, wie, und wo ed: g. Erhalt und in der wahr⸗ 
Dir gefällt, Und hilf auch mirgheit, Giberwiglichefrenheit, Zu 
zu rechter zeit Zu meinem heil] preifen deinen namen, Durch 
und feligfeit. . Sem Ehriftum, ameı. 
6. Du kanſt, du willft, du D. Nic. Selneccer. 
muſt ed thun, Du wirſt dein M. Herr JEſu Chriſt, Dich zu uns. 
wort erfüllen nun; So will ich un faget alle 
dir ftets dankbar feyn, Ad Ye herzlich dank 
GOTT, hilf uns, du Fanftd] Dem groſſen HErrn für fpeis 
allein. J. C. Lang. |und trank, Womit der liebe 
In bekannter Melodie. |fromme Gott Geſtillet hat die 
un laßt uns Gott, hungersnoth; | 
ys dem HErren,] 2. Danı er iſt freundlich), 
Dank fagen und ihn ehren Bons feine gnad In ewigkeit Fein en- 
wegen feiner gaben, Die wir|de hat: Der alte rab die junge 
‚xmpfangen haben. . läßt, GDtt fpeifet fie in ihrem 
“ 2. Den leib, die feel, das Tes’ neft. era 
: ben Hateralleinunsgeben, Dies] 3. Er hat nicht luft an rofs 
felben zu bewahren Thut er ſes ſtaͤrk, Gefällt ihm auch Fein 
nicht etwas fpahren, ſolches werk: Der ift allein ihm 
3. Nahrung gibt er dem leis] lieb und werth, Der feine güt 
be, Die feel muß uns doch und wohlthat ehrt. Ä 
bleiben, Wierwol tödliche wune]| 4. Drum fey Bir danf, o 
den Sind kommen von der |groffer GOtt, Der du uns ſpei⸗ 
fünden. feft in der north, Durch unfern 
4. Ein arzt ift und gegeben, ı HErren JEſum Chrift, Der 
Der felber ift das leben, Chris] ewigunfermittlerift. _ 
ftusfür und geftorben Hat und| Mel. Zweverley bitt ich von dir. 
das heilermorben. ingen wir aud 
. Sein wort, fein tauf, fein 4 herzens grumd, 
nachtmahl Dient wieder allen Loben GOtt mit unferm 








—— Re bem an 
Wie er ſein güt und beweiſt, nicht; Verg und thal die macht 
So hat er uns auch gefpeift, |er gaß, Daß dem yieh guch 
Pie er thler und vdgel nahrt, waͤchſt feingraß: Aus der erben 
So hat er ung auch befihehrt, | wein und brod Schaffet GOtt. 
Welches wir jegund verzehrt. Fund gihts uns fatt, Daß der 
2. Kob’n wir ihn, alg feine menſch fein leben. bat, 
knecht, Das find wir ihmf_ 5. Waffer, dag muß geben 
ſchuid'g yon recht, Erfenwn, | fh, Die laͤßt GOtt tragen zu 
wie er und hat g’liebt, „Dem tiſch, Eyr von vöglein eingelegt 
menſchen aus gnaden gibt, [Werden junge draus geheckt, 
Daß er von bein, fleifch und | Mäff’n der menfchen fpeife 
haut Artlich ift zufamm’n ge⸗ſeyn: Hirſche, — rinder, 
baut, Daß er bed tags liche ſchwein, Schaffet GOtt und 
anſchaut. gibts allein. 
Alsbald der menſch leben] 6. Wir dank'n ſehr und bit⸗ 
hat, Seine kuͤche vor ihm ſtaht; ten ihn, Daß er und geb des 
In dem leib der mutter fein IL Geiſt's finn, Daß wir folches 
er zugerichtet fein: Ob ‚es ift | recht perftehn, Stets nach fein’n 
ein kleines kind, Mangel dod | geboten gehn, ‚Seinen namen 
an nirgends findt, Bis es an| machen groß In Chriſto ohn 
diewelsherfimmt.  , .junterlaß, So ſing'n wir das 
4. GOtt hat die erd zugericht, gratias . | 
Laͤßt an nahrung mangeln | D. Georg Zaͤmann. 


4). Abend + Lieder, | 
. _ Im eigener Melodie. gnad und 'all's vermögen J 

68 9? bleib mit dei⸗ uns reichlich vermehr. > 
41 e<h ner gnade Bey) . 5. Achbleib mirdeinem ſchuz⸗ 
und, HErr JEſu Chrift, Daß |ze Yen uns, du ſtarker held, 
und hinfort nicht {habe Des | Daß und der. feind nicht trutze, 
böfen feindes liſt. Und faͤll die boͤſe welt, 

2. Ach bleib mit deinem wor⸗¶ 6. Ach bleib mir deiner treue 
te Ben ung, erldfer. werth, Daß| Ben ung, mein HERR und 
uns beyd hier und dorte Sey Gott, Beſtaͤndigkeit verleibe, 
troſt und heil beſchehrt. Hilf uns aus aller noth. 

3.Ach bleib mit deinem glanze Joſua Stegmann. 
Bey uns, du werthes licht, Mel. Ach oͤleib bey und, HErr JEſu 
Dein wahrheit und umfchanze, |. 6 Ehriſt, der du biſt 
Damit wir irren nicht. & der belle tag, 

. Ach bleib mit deinem ſegen | Vor dir die nacht nicht bleiben 
1Bep und, o eher Hr, Dein 'mag, Du Iruchteft uns dom 
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Vater ber, Und biſt, des lichtes / HErr, vor allem leid, GOtt 
prediger. IWater der barmherzigkeit. 
2. Ach, lieber HErr „behuͤt EN $Bertreib den ſchweren 
uns heunt In dieſer nacht vorm | fchlaf, Herr Chriſt, Daß uns 
boͤſen feind, Und laß uns in dir | nicht ſchad des teufels lift, Das 
ruhen fein, Daß wir vorn fas | fleifeh im gächten reine fey, So 
tadfiher fun, find wir mancher ſorgen frey. 
3. Ob fchon die augen schlafen] 4. Wann unfte augen fchlas 
An, So laß das herz doch wader | fen ein, So laß das herz doch 
eyn: Halt Aber unsdeinrechte] wacker ſeyn: Befchirm ung 
and, Daß wir nicht fallin in] GOrtes. rechte hand, Und loͤs 
ſuͤnd und ſchand. uns von der ſuͤnden band. 
4. Wir bitten dich, HErr FE⸗g. Beſchirmer, HErr, der 
fu Chriſt, Behuͤt uns vor desjchriftenheit, Dein buͤlf allzeit 
ieufels lift, Der ſtets nach unfrer | fey und bereit, Hilf uns, HErr 
feelen kracht, Daß er an und | SÄtt, aus aller noth, Durch 
hab Feine macht: dein heilge fünf wunden roth. 
5, Sind wir vochbeinererb: | 6. Gedenk, 0 HERR, der 
tes gut, Erworben durch bein, fehrweren zeit, Darin der leib 
theures blut, Das war. des gefangen leit; Die feele , die 
ewgen Vaters rath, Als er uns| dır. haft erlöft, Der gib, HEte 
dir gefchenfer hat, ZEſu, deinen trofl. e 
G6. Brfiehl dein!m engel, daß/ 7. GOtt Vater ſey Iob, ehr 
er komm, Und uns bewach bein | und.preid, Darzu auch feinem 
eigenthum, Gib une die lieben , Sohne weis, Des heilgen Geiz 
wächter zu, Daß wir vorm fas ſtos gütigfeit, Bon nan’an bis 
tan haben ru, . in ewigkeit. Mi. Weiß, 
7. So ſchlafen wir imnamen! 
Bein, Dieweil die engel Beyuns In eigener Melobie. zii 
feyn: Du heilige Dreyfaltig⸗ I Ft lieben ſonnen 
keit, Wir loben dichin ewigkeit. 47 + licht und pracht 
2:3 Michael Weiß. | Hat nun den lauf vollfuͤhren 
In voriger — Die welt bat ſich zur ruh ges 
OÖ hrifte, der du hiſt macht, Thu feel, was Dir ges 
We tag und licht ,Ibähret, Tritt an bie himmels 
Vor dir ift, Herr, verborgen thuͤr, Und fing ein lied dafür, 
nichtoͤ, Du väterliches lichtes | Kaß deine augen, herz und finm 
glanz, Lehr uns den weg der | Auf JEſum ſeyn gerichtet hin. 
wahrheit gan. | 2. Ihr heilen fterne leuchtet 
2. Bir bitten dein göttliche | wohl, And glänzt mit licht ut - 
. macht, Behuͤt uns, HErr, in|ftrahlen, Fhr macht die nacht 
diefer nacht: Bewahr uns| des. prachtes voll; Doch nach 
zZ | en * zu 
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zu tauſendmalen Scheint heller ; ſchlafen a JEſu, in. deinen 
in mein herz Die ewge hinge] armen, Dein aufficht fol mein 
melskerz, Mein. JEſus, meiner] dedte ſeyn, Mein bette dein er- 
feelen ruhm, Mein ſchutz, mein] barmen, Mein Eiffen . Deine 
ſchatz, mein eigentham. bruſt, Mein traum die ſuͤſſe 
Der fchlaf wird Herrfchen luft, Die aus dem wort: des 
Dick nacht Bey menfchen und lebend fleußt, Und dein'n Geiſt 
bey thieren, Doch einer ift, der | in mein herzegeußt. 
droben, wacht, Bey dem fein] 8. So oft die nacht mein 
fchlaf zu ſpuͤhren; Es ſchlum⸗ | ader ſchlaͤgt, Soll dich mein 
mert, ZESU, nicht Dein aug |geift. umfangen, So vielmal 
auf mich gericht, Drum foll | fich mein herz bewegt, Soll did 
mein herz auch wachend feyn, ſeyn mein. verlangen, Daß ich 
Daß JEſus wache nicht allein, | mit Iautem fchall Mög rufen 
4. Verſchmaͤhe nicht. das] überall: O JEſu, JEſu, du 
göllchte lied, Das ic) dir JE⸗biſt mein,. Uud ich, auch bin 
fu finge., In meinem herzen ift | und bleibe dein. 
Lein. fried, Bis ich es zu dir) 9. Num, matter leib/ (bie | 
bringe: Ich bringe, was ich] dich zur ruh, Und fchlaf: fein 
fan, Ach, nimm es gnuͤdig an, | fanft und flille, Ihr muͤde aus 
Es ift doch herzlich gut ge: gen, fchließt euch zu; Denn - 
ment, O Schu, meiner feelen | das ift GOttes wille; Schließt 
und. aber dis mit ein: HErr ISſu, 
5. Mit dir will ich zu bette ich bin dein, So if der Ferlu 
ein, D Dir will ich mid) befeh- recht wohlgemacht. ee 
Du wirſt, mein huͤter, [fter JEſu, gute nacht. 
auf mich ſehn, Und rathen Chriſtian Scriver; 
‘ meiner fein; Sich fürchte kei⸗ Mel. Herr JEſu Sprit, did zu x. 
ne noth, “Kein hoͤlle, weit, nod) 2 DD: tag tft bin, 
200: Dann wer mit JEſu fchla- 47 ber fonnenglang 
fen geht, Mit freuden wieber = nunmehr ſich verlohren 
| Seht Bricht die finjtre 
6. Ihr hoͤllengeiſter, yader Be herfuͤr, Und Öffnet und 
euch, a habt ihr nichts zu die ſternenth ehr. 
Dis haus gehört ind 2. Auf, meine feel, und hab 
ſu reich, Laßt es ganz ficher jetzt acht, Was du den ganzen 
ſchlafen, Der engelftarfe wacht jtag gemacht, Dein fchöpfer 
Hält es in guter acht, Ihr will, du ſollſt ihm nun Won beis 
heer und. lager ift fein ſchutz, nem wandel rechnung thun. 
Drum ſey auch allen teufeln 3. Ich komm, o Vater, jetzt 
trutz. — „Wiewol' ich nichts 
I a will as dann num ua ruͤhmen fan, Ei. 


\ 


. in diefer bahn Des lebens haft: 


lob ich dich, Daß du mic) haft: 


— 
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hab ich dieſensag, So daß ich] . 12. Verleih, HErr, wann die 


kaum ericheinen mag. finſtre nacht Verftrichenift, und 


4.9 groffer GOtt, die dunz ich erwacht, Daß ich: zu früher 
kelheit Verfchet mich in traurigs morgenszeit, O groffer GOtt, 
feit, Dann die aufböfenwegen dein lob außbrei, . 
gehn, Die muͤſſen ftets im dun=| 13. Hierauf nun geh ich hin 
keln ftehn. . zur ruh, Und ſchlieſſe mund und 

an ihhin? die finſtre augen zu, Mein Water, I 
nacht Hat mich zu fehlten Feine | dein Eind allein In deinen fchu 
macht, Day unrecht laͤßt ſich befohlen feyn, 
bergen nicht, Für dir, o GOtt, |. | Johann Rift. 
du grofles licht. es Mel. Alle menſchen muͤſſen fterben. 

o. Nimm wieder mich zu gna= OTT, du läffeft 
den an, Dieweil ich nicht ent- ° ‚mich, erreichen 

iehen Fan, Durch JEſum fuch ! Abermal die abendzeit, Das ift 
ch fried und ruh, Es dedemich | mir ein neues zeichen Deiner. 
fein unfchuld zu. ’ lieb und guͤtigkeit; Laß jetzund 

7. Durch JEſum Chriftung | mein fchlechtes fingen Durch die 
trüben wolfen dringen, Und fey 
gegen. diefe nacht Ferner auf 
mein heilbedacht. - _ | 

2. Neige dich zu meinem bit⸗ 
ten / Stoß nicht dis mein opfer 
weg, Hab ich gleich oft uͤber⸗ 
ſchritten Deiner wahrheit heil⸗ 
gen ſteg, So verfluch ich meine 
an mir gethan. ſuͤndenß, Und will mich mit die 

9. Gib mir indiefernachtdoch | verbinden, Reiß du nur oe 
ruh, Und decke mich in gnaden | meiner bruft Alle wurzelnböfer 
zu, Dein engel bleibe ftetö bey | luft, 
mir, Aufdaß mic) ja Fein un; 3. HErr, es ſey mein leib und 
fall rühr. | leben, Und was du mir haftges 

‚10. Es mäffendiebe, waffer, 1 fchenft, Deiner allmacht übere 
feur, Gefpenfte, ſchrecken, unge⸗ geben, Die den himmel felbft bes - 
beur, Samt mancher trübfal, | fchränft. Laß um mich und um 
a und 'pein, Sehr fern,jdie meinen Einen ftrahl der 
o Vater, von mir feym. Gottheit ſcheinen, Der, was 

11. HErr, fhüßemichinalfer |deinen namen trägt, Als dein 


fo gnaͤdiglich Beſchuͤtzet diefen 
ganzen tag Für mancher wohl 
verdienten plag. 

8. Ah, HErr, ich bin ja 
immer werth Des guten, fo du 
mir beichehrt, Und was du fonft 


CET LEE EEE EEE SEITE EEETN EEE 


‚noth, Laß einen böfen fchnellen | gut zu fchätzen pflegt. 


tod Auch diefenacht michtreffen] 4. Laß mich mildiglich bes 
nicht, Laß ſchauen mich des ta- |thauen Deines fegens übers 
ges licht, | fing, Schirme mic) vor angf? 

am 
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be ſchaden und | HErr JEſu chhrt, Ein drtlein 

| und fonft de⸗mir zu gonnen. 
nemeineshaus| 5. Wach, o du huͤter Iſrael, 

iß hier Feinen | Wach, JEſu, wann wir fehle: 

Des verdersIfen, Haus, hof, und was ih 

| dir befehl, Behät por ungluͤcks⸗ 


waffen . . _ | 

6. Kans ſeyn, ſo laß mich to: 
despein Heut nacht nicht ploͤzlich 
nicht zuwider Jleiden; Doch, HErr, dein will 
daß ich fonft| der wille mein, Hilf mir nur fes 


int meinen E 
in folcher E lig ſcheiden. 


r im ſchatten 
chlafendes be⸗ 


nur dir, md] 7. Ich leg mein herz ins herze 
wig licht und dein, Dein Blut mich, JEſu, 
bede, Und fchlaf in JEſu wun⸗ 
ben ein, Trotz dem, der mid 
erſchreke. | 

8. Es feynd in beine "treue 
band Leib, feel, ehr, gut und 
leben, Auch, die an freundfchaft 


eine müde glie⸗ 
akr euch in Die 
ch regt morgen 
bt es eurem 
ſo treue wacht 
ihr aber muͤßt 

| des bittern to⸗ geben. 
des pein Doch der ſeelen dor⸗9. Zeig, JEſu, mir dein blut 
theil ſeyn. v. Caniz. Jund tod, So muß die ſuͤnde 
Mel, Ich dank dir ſchon durch ze. ſchweigen, Ich warte dein ih 
TT lob/ daß|todesnoth, Nichts mich von dir 

XI abermal eintagifolfneigen, = 

Des lebens fich geendet, Daran] 10, Drumt leb und fterb ich 


krankheit, gefahr und plag, Du Gott allein, Nichts kan mich 


haft von mir gewendet. von ihm feheiden, Und ruhe in 


2. Vergib und deck die fünde| den armen dein, Und ſchlaf in 
au, Die ich, o GOtt, begangen, | Feefu feiten. | 

Uns laß die füffe abendrug Auch | Met, Werde munter mein gemuͤthe. 
heut dein Find erlangen. ’ Err, es ift von mei: 
3. Wo find ich aber bett und 475. nem leben Aber⸗ 
ort Vor meine matte glieder, [mal ein tag dahin, Lehre nich 
Ich fuche bier und auch bald nun achtung geben, Ob id) 
dort, Ach, fey du, HErr, mein | fromm geweſen bin: Zeige mird 
hüter, auch felber an, So ich was 


mir verwandt, Dir hiemit uͤber⸗ 


Auf diefer welt nichts] nicht recht gethan, Und Hilf 


fichers ift, Da ich werd ruhen | du in alfen fachen Guten feyer- 
onen, Drum bite. ich dich, [abend machen, — 
vn | | 8, Frey⸗ 
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‘2. Freylich wirft du manches 
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— Daß wir alle ſicher 


finden, So dir nicht gefallen hat, ſchla 


Dann ich) bin woch voller ſuͤnden 
In gedanken, wort. und that, 
Und vom, morgen bis jeßund 
Pfleger berze, hand und ‚mund 
So geſchwind und oft zu fehlen, 
— ichs nimmermehr Fan zaͤh⸗ 


— Aber, o du GOtt der gna⸗ 
den, Habe noch einmal geduld, 
Ich bin freylich ſchwer beladen, 


Doch vergib mir meine ſchuld: 470. 


Rechne nicht die miſſethat, 
Sondern zeig mir beine gnad, | & 
So will ich auch deinen wil⸗ 
— Künftig mehr , als heut, 


4. Geige mir das geinuͤthe, 
Daß der 


te, Und dein engel ſteh mir 
bey, Loͤſche feur und lichter 


aus, Und bewahre ſonſt das 


haus, Daß ich morgen mit den 
meinen Nicht in ungluͤck muͤſſe 

5, Steure den gottloſen leu⸗ 
ten, Die im finſtern boͤſes thun; 
Sollte man gleich was berei⸗ 
ten, Uns zu ſchaden, weil wir 
ruhn: So zerſtreue du den rath 

Und verhindre ihre that, Wend 
auch alles andre ſchrecken, So 
der ſatan kan erwecken. 

6. HErr, dein auge geht nicht 
unter, Bann ed beyiund abend 
wird, Dann du bleibeft ewig 
munter, Und bift wie ein gu⸗ 


ter birt, Der auch in der fin=| 


fern nacht Ueber feine heerde 
wacht; ; Alſo gib uns, deinen 





— nicht ſuͤndlich man 


‚, ‚Dede mich mit deiner pn 


7. Laß nich daun gefund er⸗ 
wachen, Wann es rechte zeit 
wird ſeyn, Daß ich ferner mei⸗ 

ne ſachen Richte dir zu ehren 
— Oder haſt du, lieber GOtt, 
he Heute mir beſtimt den tod: So 
befehl ich Dir amende Leib und 
ſeel in deine haͤne. 
Mel. HErr JEſu Ehriſt, meinsꝛc. 
inunter iſt 
ſonnenſchein, Die 


fiuſtre nach bricht ftarf herein, 


Leucht und, HErr Ehrift, du 
wahres licht, Laß uns im fine 


ſtern wandeln nicht. 


2. Dir fey dank, daß du uns 
den — —— gfahr und 
er plag Durch deine engel 

Kaas m 


in 2* 

—S dein engel die ee 
5— Daß uns der boͤſe feind 
nicht faͤll, Für ſchrecken, g’fpenft 
und. — Behůͤt uns heut, 
o treuer GOtt. 

5. Und warn vorhanden iſt 
das end, Nimm unſre ſeel in 
deine haͤnd, Und mach uns all 
in ewigkeit Xheilhaftig deiner 
herrlichfeit, N. vermann. 

Mel. Nun ruhen alle waͤtder 


dieſes iſt die 
GoOtt und held, Dohin das mg 
An ſelb 


tte, O groſſer 
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ſelbſt traͤgeſt, Und wohl serwahe 

tet legeft, Nun — 
g 


beste —* ſeyn die irre 
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demacht, Ich wit Anit SESU 


—— —8 gen, Der u | 


den? dabey An meinen GOtt, 
Doc) auch dabey an meinen 


Und das beſtimmte zelt, Da ich tod. 


ſoll ſanfte liegen, Und num 
nach vergnuͤgen, So thu, d 
HErr, was dir gefällt, 
3 Soll aber dieſes bette, 
Mein GOtt, auch ſeyn die ſtaͤt⸗ 
te, Da krankheit mich befaͤllt, 
Samt auderm creutz und pla⸗ 
gen, So hilf mir alles tragen, 


fälle . - 
4. Ach, fol dann die es betde 
Ku etwan ſeyn die flätte, Da 
mie fatan, die welt, Auch fleifch } e 


and bhit nachfiellen, So laß 


fe mich nicht fällen, Und thu, 
o HErr, was dir gefällt, 

5. Sol aber dieſes bette, 

> heut ſeyn die ſtaͤtte, 

Da ſich der tod anmeldt, So 

aß mid) ſelig ſcheiden, Nimm 

mich zu deinen freuden, Und 

— o HERR, was Dir ge- 

faͤllt. 


6. Ich liege nun zu bette, Und 


hab an dieſer ſtaͤtte GOtt alles 
heimgeſtellt: Dich will ich laſ⸗ 
fen wachen, Du wirft es nun 
wohl Und thun, Dee 
was bir gefd In 

| Todes⸗ Bedanten emes 
Kranken aa ſchlafen 


Mel. Wer N a lieben GOm läft. 
j 478 4 ch will ntich nach 


der ruh umſehen, 


Weil mich die Brankpeit muͤd 


los, Und ruhe ſenft 


decken sich, 
geleget werde; Allein, hab ich 





2. Das | beit ik gleich dem 
Rilten grabe, Mein bett und | 
grab liegt mir im fm; Doch 
wenn ich JEſum bey mir Habe, 
Wenn ich mit Ihm. vereinigt 
bin, So ſchlaf ich — ſorgen 
t ſeinem 


ſchoe. 
Und thu, © HERN, was dir 3 Wenn ich wich deck, denk 


die erde Rn einften 
Wi Wenn rate 


o JEſu, Dich, So rah ich wohl 
in meinembett, Und auch wohl in 
det grabesſtaͤtt. 

4:34) denk, wenn ich daB Licht 
— Weil man des nachts 
nichts hat Eine So wird auch 

tube, Mein 
——— — ausgehn: 
Doch —5— meiner ſeelen licht 
rer in meinem herzen 
nich N 
5, Sch denke, wenn ic. mich 
—* So Fleidet man mich 


einſten aus, Wenn ich von die 


fer welt abſchelde, Und gehe in 
des on haus. Fahrt Hin, 
ihr Fleider, fahrt uur hin, Weil 
ich in GOtt gekleidet bin. 
B. Pfleg ich die kammer zus 
zufchfieffen, Und zu verriegeln 
haus und — — ich mg 
ver r seen, Und mic) Das 
——— beruͤhr: wv& 
ſchlleßt mein grab zu meiner 
uud 
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ruh Mein liebfter JEſus felb: | Ich angſt⸗ auch forg= und kum⸗ 
ſten zu. Ä Ä merlb6, Wend ab verdiente 
77 Ich werd auch aus dem | fträfe, Sey um mich, HErr, ein 
dett aufftehen, Wann nun die veſtes ſchloß: In deinen na— 
inorgenröth anbricht, Ich wer⸗ men traue Ich deinem ſchutz 
de aus dem grabe gehen, Wenn | die nacht: Daß mir vor gar 
JEſus, meiner feelen licht, Mid) | nichts graue, Schaff deine flars 
auferwedt zur herrlichfeit, Zur | fe wacht: In deinem namen 
freude und zurfeligkeit, - höffen Die finnen auf dein heil, 

8. Dis find die jelige gedan⸗Ach, halt dein augen offen, Zers 
Ten,’ Sieh, damit fchlaf ich frö- | brich des fatans pfeil, u 
lich ein, Mein herz fol nicht) 4 In deinem namen finne 
von JEſu wanken, Ich will im | Ich nach der ſchoͤnſten ewigkeit, 
ſchlaf auch hey ihm ſeyn. O fü | Die ich recht Tieb gewinne, 
ger ſchlaf, o heile nacht! Da | Weil hier nur marker, angft 






















ZEſus in dem herzen wacht. jund flreitz In deinem namen 
MENU" enHErren, |dlide Der tag mich wieder m, 
( m namen) Daß ich mein werk beſchicke 
478 Ich bier | Wo ich was wirken Fan: ya 
ſes tag O Höchs | deinen namen gehe Mein thun 
fter, uni ch um den und wänfchen aus, Damit ich 
port dei In Deinem | bier beftehe , Dort einzieh in 
namen. tich gute | dein hans, 5 


nacht, Hilf, daß mich nicht 
erhebe Ihr ausgeſchmuͤckter 
pracht: In Deinem namien 
gehe Ich in mein ſchlafgemach, 
Schau ab von deiner hoͤhe, Und 
wende leid und ſchmach. 
2. In deinem namen danke 
Ich deiner milden himmels⸗ 
gunſt, Gib, daß mein herz nicht 
wanke, Entzuͤnd in mir die heil⸗ 
ge brunftt Sm deinem namen 
klinget Mein munb und ſai⸗ 
tenſpiel, In dem der geiſt fich 
ſchwinget Nach jenem freuden⸗ 
ziel: Eh deinem namen bitte 
Ich, HErr, vergib die ſchuld, 
Sey eindenk deiner guͤte, Und 
trag mit mir geduld. 

3. In deinem namen ſchlafe 


Fu befannter Melodie. 

20. MNNein augen ſchließ 
480. M ich jeßt in GOt 
tes namen zu, Diewell der 
muͤde leib begehret ſeiner tubs 
Weiß aber nicht, ob ich den 
morgen werd erleben, Es koͤnnte 
mich vielleicht der tod noch 
heut umgeben. 

2. Drum ſag ich dir, o GOtt, 
von herzen lob und dank, 
will auch folches thun hinfort 
mein lebenlang, Weil du inich 
dieſen tag haß wollen fo bewah⸗ 
rei, Daß mir Fein ungeluͤck 
hat konnen wieverfahren 

3. Du heiſt des teufels lift 
mir ganz — Der 
als ein grinumger dw zu freſſen 

Aa 2 * [a 
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fenacht mich, HErr, durch dei: 
ne. waffen, Wenn als ein todes 
bild der feib wird liegen fchlafen. 
—4. Megiere mein. gemüth, 
und richt es ganz zu dir, Daß 
Leine böfe luft Durch träume mich 
beruͤhr: Auch deine engel mit 
an meiner feite feße, Daß mich 
der fatan nicht mit feiner Fift 


verletze. 


: 5, Alſo, wann morgens ich 
das tagelicht erblick, Ich mich. 
gar willig dann zu deinem lobe 
ſchick. Ihr ſorgen, weichet hin; 
du aber, HErr, verleihe Den 
gliedern ihre ruh, daß mir der 
ſchlaf gedeye. 

6. Und fo ja dieſe nacht mein 
ende kaͤm herbey, So hilf, daß 
ich in dir, o JESU, wader 
fey, Auf daß ich feliglich und 
fanft vonhinnen ſcheide, Dann 
führe meine feel hinauf zur 
himmelsfreude. | 
: Mart.Apelles von Löwenft. 
In bekannter Melodie.. 
un ſich der tag 
I, geendet hat, 
And Feine fonn mehr fcheint, 
Schläft alles, was fid) abge, 

‚Matt Und was zuvor geweint. 
2. Nur du, mein GOtt, haft 
keine raſt, Du ſchlaͤfſt noch 
ſchlummerſt nicht, Die finſter⸗ 


482. N 


Abend⸗Leder. — 
mich begehrt, Beſchuͤtz auch die⸗ 


EEE EEE 
4. Wend ab des ſatans wiltes 
rey Dutch deiner engel ſchaar, 
Sp Bin. ich aller forgen frey, 
Und bringt mir nichts gefahr. - 
5. Zwar fühl ich) wohl der 
fünden: ſchuld, Die mich bey 
dir klagt an; Ach, aber deines 
Sohnes huld Hatgnug für mich 
gethan, | 
6. Den fel ich dir zum bärs 
gen ein, Wann ich muß vor 
gericht, Sch Fan ja nicht vers 
a feyn In folcher. zuvers 
t 


7. Drauf thu ich meine au⸗ 
gen zu, Und ſchlafe froͤlich ein, 
Mein GOtt wacht jetzt in mei⸗ 
ner le Wer wollte traurig 


fen? | 
8. Weicht, nichtige gedanken, 


bin, Wo ihr habt euren lauf, 
Sch baue jet in meinem ſinn 
GOtt ainen tempel auf, | 
9. Sol diefe nacht die leßte 
feyn In diefemjammerthal, So 
führ mi, Herr, in himmel 
ein Zur auserwählten fchaar. 


10, Und alſo leb und ſterb 


ih dir, Du ſtarker Zebaoth, 
Im tod und leben Hilf du mir 
Aus aller angft und noth. 


Samuel Veſe. 


In bekannter Melodie. 
un ruhen alle 
waͤlder, Vieh, 


iß iſt dir verhaßt, Weil du menſchen, ſtaͤdt und felder, Es 


bi es das lich 
3. Gedente, 


HERR, doch 


ſchlaͤft die ganze welt: Jhr aber, 
meine ſinnen, Auf, auf, ihr ſollt 


auch an mich In dieſer ſchwar⸗ |beginnen, Mas eurem ſchoͤpfer 


zen nacht: Und ſchenke mir ges | wohl gefällt, 


| naͤdiglich Den ſchiun aan Deiner 
m . 


+ 


2. 280 bift du, fonne, blie⸗ 


ben? Die nacht hat dich ver⸗ 


trieben 





Aend⸗ Lieder. 274 
eure een 


sig ee sheet an age 
—* Die nacht, des tage | Tagpieenglein fingen; Dis Find 
feind; Fahr hin, ein andre ſon⸗ | folf unverlegetfeyn. 
ar Mein JEſus, meine wonne,“ 9. Auch euch, ihr meine Ties’ 
Gar heil in rmeinen herzen Soll heute nicht betruͤben 
| fheint, Ein unfall, noch gefahr, GOtt 
23, Der tag iſt nım vergan⸗ iaß euch ſelig ſchlafen, Stell 
gen, Die guͤldnen ſterne drans euch die guͤldne waffen Ums 
Ne Am biauen himmelsfaal:| bett, und feiner Ben 
fo werd ich auch ftchen.| Ppaul Gerhard. 
De —* Be gehen Mei. Werde — mein, gentüthe. 
aus die u⸗ nfre müde augen» 
m 483. uü lieder Schlieſſen 
4. 2 Teib eilt nun zur ruhe, | fich Jeßt fchläfrig zu, "Und, des 
Legt ab das leid und fthuhe, leibes matte glieder Gruͤſſen 
Das bild der ſterblichkeit: Die ſchon Die abendruh, Dann die 
zieh ich -and, dagegen Wird |dunkle finftre nacht Hat des 
Ehriftus nür anlegen Den rock | hellen täges pracht In der tie 
der ehr und herrlichkeit. fen fee verdecket, Und die ſter⸗ 
5. Das haupt, die fuͤß und Iren aufgeſtecket. 
haͤnde · Sind froh, Doßnunzgumf 2: Ach, bedenk, ch du gehſt 
ende Die arbeit toninien ſey; fhlafen Du, o meines leibe® 
SHeri, freu Dich, du ſollt werden |gaft, "Dh da den, der dich er⸗ 
Dom elenb Diefer erden Und — Heute nicht erzoͤrnet 
‚son der füuden arbeit frey. haſt hu, ach thu bey zeiten 
6 Run’geht, ihr matten | buß:: Geh, und fall ihm bald 
glieder, Gebt hin und kegt|zu fuß‘, Und bitt ihn, daß er 
euch nieber , Der betten ihr — Dich der frofe won 
begehrt; &s kommen ſtund | entlad 
amd zeiten, Da man euch wird] - 9. — : HErr, bir iſt uu⸗ 
bereiten Zur ruh ein bettlein verhofen, aß ich diefen tag 
inbererd. vollbracht· Anders, als dus mir 
7. Mein augen ſtehn verz| befohlen, Dann ich habe nicht 
droffen, Im huy find fie ge⸗ betracht Meines amtes ziel um, 
fehloffen, Mo bleibt dann leid zweck, Ko gleichfalls Be 
und feel? Nimm. fle zu deinen weg Schänblich, o mein GOtt, 
gnaden, Sey gut für alten, — Bin gefolgt der wol⸗ 
ſchaden, ‚Du aug und’ wäch | luft oe 
ter Iſrael. laß mich gnad 


— Breit aus die fluͤgel bey. — ib mir nicht vers 
O JEſu, meine freude, Und |dienten lohn, Laß mich beine 
on dein Füchlein ein; > huld umfangen, Sieh an beis 


ſatan mic) verſchlingen So nen Aigen Sohn, Der Pi en 
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genug gethan; Water, nimm 3. Der fünden ſchuld, von 
den bürgen an, Diefer ‚hat für|deren wuth Wird mich frey- 
mid) erduldet, Was mein un; | machen JEſus blut, Auf wels 


ri br verſchuldet. - ches ich im glauben bau, Den 
tr, | werfen aber nicht vertrau, 

BI em tod ich 
die * Ar tod ich al 
Dog I b, 19 Sch fterb, 
Daß d ns (al wollt, Sch 
fern lei ch ſc en ſollt. 
nicht m dl, Iamen fisch 
ein böf fe. Mr, [ieh ich 

‚63 ir j mein — tt fie: 
wicht u d) | wieder. d —X In Gore ſie 
fanft u i⸗ En ewiglich 
lige g u] 6. Was mag doch immer 
gleich - iß fe n, = ganz in Em 


doch d if nein? GO, 
a für und für, Dis diegie iſt alles mir, he 
morgenräth angebet, Und man Jli ob ich fuͤr und fuͤr. 
von dem hett aufſtehet. I: Inbekammger Meiodte. 
„7. Vater, — 485. erde munter, 
Defei 1 und. their. ab mein gemäthe, 
werth, reich Form, dein | Und, | ie — geht kerfär, 
will g ‚ Unfer brod werd Daß ihr. preiſet GOttes — 
uns b ', Und vergib ung Die er hat gethanan mir, 
unfre Schenk ung deine | er mich den ganzen tag. Vor 7; 
gnad [d; Laß und nicht | mancher ſchweren plag Hat er⸗ 
verſuchung cheat, ‚Hilf uns, | balten und beſchuͤtzet, Daß mich 
HErr, aus allen nothen. ſatan nicht beſchmitzet. 
Jo —8& 2. Lob und dank ſey dir ges 
M. Herr JEſu Chriſt. meins zc.ſungen, Vater der barmherzig⸗ 
48 4. eil, aber ich um keit, Daß mir iſt mein werk ges 
einen tag äh Iungen, Daß du mich vor allem 
leben kürzer nennen mag, Mein | leid, Und vor fünden mancher 
geif in mir fich I freut, | art So getreulich haft bewahrt, 
aß er fo nah der ewigfeit; 29 bie feind hinmweggetries 
2. Der ewigkeit, in deren lich en — mo ich unbeichädigt 
* "mich allein zufrieden gib, | bliebe 
eil meines GOtfes guaden: | 3%, Seine klugheit kan aus⸗ 
huld ax nachlaͤſſt aller Fr rechnen Deine güt und wun⸗ 
ſchuld derthat, Ja, Fein — fan 
au 


| — 


— — — 


in BE wi TE (en m 


— Zi 3 We 


7wieſen hat: Deiner meohltbat 
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guöfprechen,:. Was dein hand er "8. Schäge mich vors teufelß 
netzen, Bor der igacht der fir 

iſt zu viel, Sie hat weder mans | fternid, Die mir. manche nacht 
noch ziel: Fa, du haft mich fo. 38 Uud erzeigen, viel ver⸗ 
geführet, Daf fein ler mich op mich dich, o wah⸗ 
Pres licht, Nimmermehr verlie⸗ 
4. — 4a 4 mm, ver⸗ — am ich, Dich wir 








hie B Bam a gli im — 


zſtern fie: mit begier, a fletö, .o 
7 HErr, nerzeihe u GOtt, von dir. Daß ich feft 
den Alle fünd und : an dir: beleibe, Und. auch ſchla⸗ 
Air =. mein armeß | fend dein verbleibe, 
Jaben Und fo gar v :| 10. Laß mich biefe nacht em⸗ 
ar A "Da auch fataı | pfinden wre au und füfle 
fein ſpiel Mich zur hoͤll : |rub, Alles übel laß verſchwin⸗ 
zen will, Da kanſt du:a : | den, Decke mich mit fegen 34: 
retten, Strafe nicht me Leib und ſeeie, muth und blut, 
greten Meib und kinder, (Auch mein 


6. Bin ich gleich von bir ges zeitlich) hab und gut, Freun⸗ 
wichen, Stell ſch mich doch |de, feind und hanägenoffen, 
wieder ein, Dat und Doc) dein | Seynd. in deinen ſchutz gr 
Sohn ‚verglichen, Purch fein ſchloſſen. 


angft und to ı Schyerz| 11. Ach bewahre mich om 
laͤugne nicht Ip, dlber ſchrecken, Schuͤtze mich vor 
Deine gnad I Iſt viel |überfal, Laß mich Frankheit 
audfler, als y Die ich -I.nicht aufweden, . Treibe weg 
ftetg in mir des Frieges fchall; Mende fene 
7. O du frommen und waſſersnoth, Pefulenz und 


feelen, O du glanz ber ewig⸗ſchnellen tod, Laß mich. nicht in 


keit, Dir will id) mich ganz | fünden fterhen, Noch an. leib 


befehlen Dieſe nacht und alle⸗ 
jeit, Bleibe doch, mein GOtt, 
ey mir, Weiles nunmehr dunz 
kel fchier: Da ich mich fa fehr | bat, En, ben ich ſtets vereh⸗ 
hetruͤbe, Troͤſte mich mitdeiner | re, Bleibe ja. mein ſchutz und 
liebe, rath: Und mein bort, bu wer⸗ 
Aa 4 ther 


und feel verderben. 
12, D bu groffer GOtt, er⸗ 


hoͤre, Was dein kind gebeten 


1: ala und 
ther Geift, Der du freund und] fehnliche fiehen, Amen, ja, es 
eröfter heißſt, Höre doch mein] fell geſchehen. :: Joh. Ba 


a 4 4 ** sl 
5) Sonntags» und Wochen⸗ Lieder. ' 
Mei. GOtt des himmels und der te. fchulden famt den alten Mit 
436 2), ke ein Feet mir wollen rechnung halten. 
| * SE zumgrabe, Eine 2. Sonne, die ich ſeh abges 
Rund ift wieder hin, Die ich hen, Du daft meiner fünden 
Abetlebet hade, Daß ich · aͤlter niet - Diefe’ woche angefehen: 
worden bin; Mein GOit, alle] Die ich ſchwerlich zählen wii: 
meine zeit Eile mit mir dur.) Und, was ſaget GOTT darzı, 
ewigkeit. 7° 1 Der gefehen mehr, als du? 
2. DB ich die vergangne| Deffen -aug im die gedanken 
ſtunde Etwas gutes noch voll=| Schauet durch bed Teiles 
‚Wacht, Dank ich dir von her⸗ fchratiten. 
‚genögrumde ,. Du haft alledl 7, in’ dem Anfang diefer 
wohl gemachtz; Stehentir aud) wochen Hab idydir, als lehen⸗ 
»ferner bey, Daß ich Ftändlich | mann, Taufend dienſte, Gtt, 
‚femme. verſprochen, Ach, wie wenig tft 
> ..3.Hab ich aber was beganz| gethan: Mit: mir böfen Ine 
"gen Zur verſchwendung ſolcher | geh nicht, HErr des himmel— 
get, Ach, fo laß mich gnad|ins gericht : Ob ich bin von dir 
‚erlangen, Es ift mir von her⸗ gewichen, Hat uns doch bein 
gen leid, Gib mir deines Geiſtes Sohn verglichen · 
‚Kraft, Daß er befferung vers| 4. Hab ich mid) an-dir vers 


— ‚ 19 Bie ein blindes ſchaͤ⸗ 

4. Laß mic) immer fertig |fe 3 mich darum nicht 
fichen, Weil ich Teine fiunde| g Fine beut ver wolfe 
weiß, Wann id) aus der zeit! fe ts, unfer feelenbirt: 
{ol gehen, Daß ich mich der;| sy heerde holen wird, 
welt entreiß, Und der leteglos:|%, nen ſchoos mid) nies 
kenſchlag Mich in JEſu finden] pı ı er dir mich bringet 
mag. Beni. SchmolE, Im Ä 


Mel. Werbe munter meingemüthe. | 5. Ich trat in den ſuͤnden⸗ 
er 487 Dtt, heut emdetlorden, Sich bin diefe woche dir 

Man, fich die wochen, [ Taufend ſchulden fhuldig wors 
Und es ift ihr legtertag Diefen den, Wann du rechnen willſt 
morgen angebrochen, Bor dir mit mir; Soll ic) dein regifter 
ich mic) feldft verflag: Im mir! fehn Laß nur JEſum bey mir 
meint gewiften mich, Hoͤchſter | ftehn, Seine theure blutsgoldz 
wichter, ſtellt vor duch: Negel | guls 


! 


— me . 


ut eo - 


Bochenskieten 
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gulden Zahlen meine wiheWollſt ihr darum, o mein licht, 


6. Du allgeber, beine'gabe, 


Einen ſcheidbrief fenden - nicht, 
Du haft fie mit blut erworben, 


Die du haft gelegtinmich, Die Ach, laß fie nicht feyn vers 
- mir ahvertraute habe Braucht | dorben, 


äch, leider, wider dich: Ach, ich] 


11. Schreibe mich zu deinen 


Hielte Abel Haus, Stoß mich lieben Diefen tag mit deinem 


Darım nicht hinaus, Wolft] 61 
im gnaden, nicht nach rechte, | ffi 


Rechnen ab mit deinem knechte. 

7. Richter, laß dich Vater 
mennen, Wollſt mir heiſſen, 
der du biſt, Du wirſt ja dein 
Find noch kennen, Ob es unge⸗ 
horfam iſt: Dein Sohn 
macht uns alle gut, Der nach 
Deinem willen thut, GOTT, 
ſey gnddig JZESW brüpdern, 
Trenn das haupt nicht von den 


” 


gliedern. a 
8.. Deine mar du mich 
nenneſt: Aber wo iſt meine 
frucht; Mein verdorrtes thun 
Du kenneſt, Laß mich drum 
nicht ſeyn verflucht, JESUS 
macht mic) wieder grün, Deſ⸗ 
fen zweig ih worden bin; Hilft 
mir GOtt, ich will, al$ reben, 
Stets an diefem weinſtock 
leben, — 
9. IESu, arzt geaͤngſter 
geiſter, Hier iſt eine Franke feel, 
Auf mir, JESU, guter mei: 
er, Dir ich meine noth befehl, 
Und wann du mich recht beſiehſt, 
Mein herz todt in fünden ift; 
Ach, ſo weck mich auf, 'o leben, 

Wolleſt dir mich wieder geben, 
10. Meine feel zum buhler⸗ 
haufen, Deine ungetreue braut, 
Kat, o JEſu, verlaufen, 
Und nach fremden umgefchaut ; 


‚ Diefen lebten von den 
ı Laß die fechfe machen 


g Mein’ gewifen heut bes 
ft „3b mag alte. fehulden 
n nn die neue woche bringen; 


), ach, erhör mein fingen, 

» dh will meiner ſeelen 
ſchmerzen Dir zutragen in dein 
haus, Laß mich mit getröftertt 
herzen, JEſu, wieder gehn herz 
aus; Wann dein diener. ledig 
zählt Seelen, vie die finde 
quält, Laß mich auch ſeyn los⸗ 
gefprochen Von den ſchulden 
diefer wochen. — 
13. Nach ſechs deinen ſchoͤpf⸗ 
fungstagen Haſt du dieſen tag 
geruht, Ich muß auch nach 


ri die fünd mir 
b; ich zog mich 
n woch am les 
bi nich heut in 
w roͤlich feyers 
al | 

iefeft du auf 
er en kommt zu 
m ‚It entbuͤrdet 
w ‚ich komm zu 
di ruͤcken mich, 
N nir auf dich: 
pi h zu ftäden, 
V erquicken. 


15. In dem heilbad deiner 


wunden Laß mich heut gewa⸗ 


N 


fchen feyn. Daß ich merger 
 Ya5 wei 


Die dunirreichlic) zugewendt 5]! . 7, Am Sreytag haſt du mich 
Drum mach ich nun vergnügt | hefrevet Bon. allerley gefahr 
den ſchluß Mit dir, by gnadene | und noth, Dein Sohn. fey drum 
Äberfluß, 2. Tgebenedeyet „. Der mich. befrent 
2..Es hat am Sonntag mir | von find und tod, Gib, daß ich 
geſchienen Die weisheits-ſonn j iu der freyheit leb, Mich nie in 
in deinen wort‘, Die mußte ſuͤndenknechtſchaft geh. 
mir zur leuchte dienen, Zu reis] 8. Nun der Sonnabend ift 
» bin zur himmelöpfort; Laß | gefommmen.,. Der.mir ein feyer⸗ 
iefer ſonnen wärm und fehein abend iſt, So ruͤhm ich nun 
um ſeelenwachsthum fürdernd mie allen frommer „Big du ſo 
eyn. | “gut gewefen bit; Gebt. unter 
3, Der Montag konnt am | meine lebensſoun, So laß mir 
wiond mir ftellen Den \mechfel | aufgehn ewge wonn. 
des gelchides für, . Dasbald|. 9 Dis denl und bittich num 
iſt Anfter, bald von hellen, Bald | zum ſchluſſe Mit dank, da dieſe 
wenig heil und dunkel hiet; woche hin, Und ehe, dir in 
Ach laß im chriftenthum mich wahrer buffe, Vergib. was ich 
rein, Und niemal unbeftändig Fgefündigt drinn «: Mh in der 
Kon © 0 0. pmenen.moche mir Einen berg, 
4. AmDienftag haſt da mir das ergehendir, .: ° 
gebienet Mit deiner gnad undp Ta. Laß deine ſonn mir ferner 
reichen gät, Die mir zu meinem Lfcheinen, Laß mich nicht du: 
wohl gegrünet, Ob gleich mein dern, wie der gt Laß mich 
dienft dir ſchlecht gebläht; Gib, |dir dienen mis den meinen 
daß ein jeder tag mir ſey Ein /Stets mitten, mp Dein name 
dienſtag, dir zu dienen tren. wohnt; Wach von dem uus 
5. Am Mittwoch, mitten gluͤcks⸗ donner mich Frey am 
in der wochen, Warft du auch.|feyrabend emiglih, 
mitten unter und, Mit fegni. Beni, Act, 
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Sn a 
Mel, Erſchienen * 
| eut iſt des 
489. 9 ruhe » tag 
geſſet aller forg und plag 


eure wochenarbeit nicht, 
vor des Höchften angel 


ER, 

2. Trett ber, und 
eure knie Vor GOttes 
allhie, Es iſt fein be 
und haus, Wer fünde ı 
bört hinaus, Alleluja, 
3. Ganz unerträglic 
grimm, Doch hört er 
armen ſtimm, Deswe 
ihn alleſamt, Das iſt 
ſten rechtes amt, Ulleh 
- 4, Ruͤhmt unſers 
meiſterthat; Da er a 
erſchaffen hat Den hin 
die ganze welt, Und ı 
ſelbe in ſich hält, Alfelı 

-5, Und als er fieg 
ziert: Hat er den 1 
drauf formirt, Und i 
feinem. ebenbild Mit 
und verſtand erfüllt, U 

6. Erfennt mit ba 
gemuͤth, Wie er alle 
feine güt Uns täglid 
und ernährt, Und 
ungläd von und kehrt, 
. 7. Denkt ferner, daf 
hen ift Die auferftehu: 
Ehrift, Dadurch die wo 
digkeit In aller norh 
bereit, Alleluja. 





P. ꝙ. Der iſt erftanden heil und 
klar. Und hat erfreut fein kleine 
sifchaar, Die bis ans ende ihn 
t are Und feinethalben war 
Fi betrübt, Alleluja, 

. 10, Leibhaftig er ſich ihnen 
wies, Sich fehen, hör. und 
f Ihe lied; Damit verfichert 
Ehmär ihr finu, Des todes macht 
ſey nundahin, Alleluja. 

11 11. Drum wollen wir be 
‚tgehn mit fleiß Den tag nad) 
recht chriftlicher weis: Wir wols 
fen aufthun unfern mund, Und 
fagen das von herzenägrund, 
Allelujz. 
12. O GOtt, der du den erden⸗ 
kreis Erſchaffen haſt zu deinem 
E ‚, Uns aud) bewahrt fo 


m... 


manches jahr In. vieler truͤbe 
falund gefahr, Nllelujn; 


be, N GE ed 


13. Hilf, daß wir alle deine 
were, Boll weißheit, gäte, 
macht und ſtaͤrk, Erkennen, und 

| mehr und mehr Aushbreiten 


._._—_— =@- 58 


deines namens ehr, Alleluja. 
14. Dliebfter Heiland, JEſu 
Chriſt, Der du vom tod ers 
ftanden bift, Micht unfre hers 
zen auf zu dir, Daß fich der 
} ı fündenfchlafverlier, Alleluja, 
15. Gib Deiner auferftehung 
fraft, Daß diefer troft ja bey 
uns haft, Und wir und.drauf 
verlaffen fett, Wann uns nun 
alle welt verläfft,, Alleluja. 
ı .16, O heilger Geift, laß uns 


m wu m m ur er ⏑— 


y 


8. Der von den jäden warf dein wort So hören beut und 
veracht, Mit mördern ſchaͤnde | immerfort, Daß fich in uns 
lich umgebracht, Daß feine lehr | durch beine lehr Glaub), lieb 
hätt kurzen lauf, Und mit ihm und boffuung reichlich mehr, 


muͤßte hoͤren auf, Alleluja. 


Alleluja. 
7. Er⸗ 


Sonntags 


7: Erleuchte und, bu wah⸗ , Soll mir beine luft "77, Grlembte und, du wahe &oll mir beine luft verffähren, 

— Gicht, Entzeuc und deine| Alles das fey ganz verfluchk 
guade. — AL uuſer hun | Was dich zu beſchimpfen ſucht. 
auch fo regier, Daß wir GOtt7. Allererſter wochentag, Gb 
der Air undfür, Allelnja. Imir auch ven erfteu fegen, Daß 
D. Nicol. Selneccer. | ich alfobetenmag, Aller andern 

wel. Meinen Jeſam laß ich nicht. tage wegen, Damit keiner geh 


ʒ··Ebꝛꝛnna·⸗⸗··ßsßs 


490. I) 


beine fonne bliden, Was zus 


Bi angenehmer | vorbey, Der nicht recht geſegnet 


8. Meines Hrn es 


vor im finftern (ag, Das wird | An dir willich auferſtehen, Was 
nun dein licht erquicken. Denn |im fündengrabe lag, Soll man 


mein JEſus ift allein Dein Bang ſchoͤn verfläret ſehen. 


heller ſonnenſch Br 
2.Ddug 

Den GOtt Gelb gebenedeyet, ı: 
Was mein herz und mund ver⸗ 
mag, Sey zu Deinem dienfl ges 
weihet. Ich will gar nicht heu⸗ 
se mein, Will nur meines 
GOttes ſeyn. 

3. Ey dus ſchoͤner wundertag, 
Som. eröffne deine fchäße, 
Daß mein geiftlicher geſchmack 
Sich au ſonſten nichts ergetze; 
Als nur an dem gnadenthau 
—— — 

4. ie zeittag, 
Der mir JEſum hat erwaͤhlet, 
Nun verſiegle den vertrag, Der 
mich mit ihm feſt vermählet; 


Sein wort fey das untetpfand, 
vor GDttes thron 


Und Das meine herz und hand. 


Herreittag, Ifi 


neues lebend tr Wecke 
d kraͤftig auf. 

q. Heiliger —— 
wirſt mich alſo erwecken, A 
daß mich kein donnerſchlag In 
dem tode darf erſchrecken, Und 
daß einſt der juͤngſte tag Auch 
mein ſabbath heiſſen mag. 


Mel. HErr Eſu Chriſt, mein® leb. 

91. a welch ein then 
4 res gut, Die zeit, 
Die ſich fenft in die ewigkeit, 


ID web, wer ſolches gut: vers 


fchwendt, Und übel feine zeit 
anwendt. 

2. Man dent daß jeder am a 
blick Dahin 


war geh und bleib 
zuͤruͤck; Do 


muß man einfe 
enaue rech⸗ 


| Benjamin Schmolk. 


5, D du ſtiller ruhetag, Ach, 
beftelie meine finnen, Daßich|. 3. Genane rechnung ‚wie 
- ja den HErren mag In dem — fie Hab zugebracht im * 
worte lieb gewinnen, Und daß ben hie; Ob jede ſtunde und 
feines Geiſtes kraft In mir viele — Verbracht ſey übel oder 


thun davon, ° 


Früchte fchaft. : 


6. Herzensliebſter ————— 
Ich will heut dein lob vermeh⸗ 
ren, Und kein ſuͤndliches gelag 


- 


—* dem oft pldtzuich u 


| gef wind Die letzte ftunde ſich 
infindt,, Die einen ruckt bin 


u, 
ei 





4 


und Wochen⸗Lieder. 


aus der welt, Und vor den ſtren⸗ 
gen richter ſtellt. | 

5. Weh, warn fie einen finbt 
beym fpiel, Wann aus, beym 
fchmaus, das lebensziel, Wen 
fie im zorn, geiß, ſcherz wegraft, 
Und wann man —* was 
fleiſchlichs ſchaft. 

6. Ach, HErr, der du das le⸗ 
ben gibſt, Und einen heilgen 
wandel liebſt, Gib, daß ich meine 
lebenszeit Zubring in wahrer 

iligkeit. J 

7. Gib, daß ich jeden augen⸗ 
blick Mich dir getreu zu dienen 
ſchick, Daß alle meine aͤderlein 
@ericht zu deinem dienfte feyn. 

- 8. Daß kein moment in fünd 
mic) feh: Ich nie auf üblen 
megen geh: Daß ic) nicht den 
yerderb der zeit Bejammern 


darf in ewigkeit. 


9. Laß alle troͤpflein meines 
bluts Seyn ; voll des dir ergeb⸗ 
nen muths, Die nur bezielen 
deine ehr, Und wie des naͤchſten 
heil ich mehr. 

10. Daß jeden und den letzten 
tag Ich wohl zubring und 
ſchlieſſen mag, Und wann ver⸗ 
floſſen meine zeit, Geh in die ſelge 
ewigkeit. Chriſt. Hirfch. 
Mel. Herr JEſu Chriſt, du hoͤchſt. 

2 & fängt ſich heute 
4) . Sonntags an, 
—— wieder eine woche, 

n werk ſey drinn in Dir ges 
than, Auch unter deinem joche: 
Gib, daß ic) drimmen alle tag 
Dem, dem du feind bift, gar ab⸗ 
fag, Und michdir ganzergebe. 
2» Geh, ſenne der grrechtig⸗ 
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keit, Heut auf in meiner feelen, 
Treib finfternis der fünden 
weit, Laß mich deinlichterwähe . 
len, Daß ich, wie. eine fonnens 
blum, Micy als ein Eoftvars 
eigenthum, Nad) dir beftändig 
richte, 

3. Laß mid) das monden gleis 
che gluͤck Am Montag wohl 
bedenken, Daß fid) mein herz 
darein nicht druͤck, Noch den 
verluft laß Fränfen, Vielmehr 
mach mir den unbefland Des 
zeitlichen recht wohl befannt, 
Das ewige zu ſuchen. 

4. Laß mich am Dienftag 
dienen dir In ungefälfchter 
treue, -Und alled machen nad) 
begier, So, daß es wohl gedeye. 
Dann du biſts ja, mein HErr 
und GOtt, Der feinen dienern 
hilft aus noth, Und gnaͤdig fie 
belobnet, 

5, Tritt Mittwochs, JEſu, 
mitten ein Zu und mit gnad 
und fegen, Laß uns in dir bey⸗ 
ſammen feyn, Dich fuchen allers 
wegen: Sey bey unsmitten im 
der north, Und reiß uns endlich 
auch dem tod Gar mitten aus 
demrachen, 

6. Gib deinem Donner ſtarke 
kraft Um Donnerftag im wor« 
te, Der in der feel viel früchte 
(haft, Und treibt zur hHimmelde 
pforte: Laß der gerichte don⸗ 
nerfihläg Die furcht des HEr⸗ 
ren machen reg, Daß wir und 
vor dir fehenen. 

. Mach und am Sreptag 
geiktich frey Bon unfern füns 
denbanden, Und jo von jatans 

tpran⸗ 
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tyranney, Don ſtrafen, fluch ihren lauf Auch wieder wohl 
und ſchaͤnden: Gib, daß wir, anfaugen. es 
in der feel erneut, Als die der| 9. Sofeyimanfang, mittel, 
Sohn hat recht befreyt, Zum ſend Die woch von dir gefegnet, 
dank ſtets heilig leben, Laß drinn die werke unſrer 
g8. Laß am Sonnabend un⸗haͤnd Mit gnaden ſeyn beres 
tergehn Sa nicht die ſonn der gnet, Bis endlich unſre le⸗ 
naden, Uns feyern nicht, hoch | benstaͤg Sich enden, Und dann 
ille ſtehn Im chriſtenthum mit | kommen moͤg Die zeit ohn taͤg 
ſchaden; Hört wieder eine wo⸗ und wichen. 
che auf, So laß ver andern; enjamin Schmolk. 


6) Witterungg- Lieder. 
Bey heftigen Sturmwinden. 7. Nun, Hr, dis unſer fles 
Mel. Run laßt uns GDtt, demat. | he Wird dir zu hergen gehen: 
493, ch GOtt, du Haft; Mir wollen deinen namen Das 
‚%. erfchaffen Den | für hoch preifen, Amen. 
ſturmwind, uns zu flrafen,] Ymgede —— 
Drum er mit groſſem toben | Me. Herr JEſucChriſt, du hoͤchſes. 
Sich jetzt auch hat erhoben. —8 ge⸗ 

2. Zwar muͤſſen unfre ſuͤn⸗ 494 rechter GOTT, 
den Verdienten lohn empfin⸗Wir habens wohl verdienet, 
den; Doch fallen wir sit buffe, | Mit unſrer fünd und miſſethat, 
Drichter,dirgufuffe. °° DDaß unſer felo nicht grüner, 
3. Wir find wol groſſe füns | Daß menfchen und — 
ber, Allein auch deine kinder, rig ſeyn; Wann dn zuſchleuſt 
Am die, fie zu verbitten, Dein den-hiinmel dein, So muͤſſen 
Sohn den tod gelitten.ſſie verſchmachten. 

4. Drum, HErr, auslanter| 2, HErr, unfrefünd bekennen 
gnaͤden Verhuͤt jetzt allen ſcha⸗ fwir, Die wollſt du und verzei⸗ 
den, Der von dent ftarkerwindet hen, AU unſre hoffnung ſteht zu 
Gar leicht entftehen kͤnnte. dir, Troſt, huͤlf thu ung verleis 

5, An unferm leib und leben; | ben: Gib uns regen und —* 
Und was du ſonſt gegeben, An dein, (Gib uns klarheit und. 
vieh und an gebäuden Laß uns /ſonnenſchein,) Um deines na⸗ 
nicht ſchaden leiden. meiens will'n allein, HErr, unfer 

6. Laß doch den ſturm ſich / GOtt und troͤſerr. 
ſtillen, Der ja nach deinem wil⸗⸗ 3, Gedenke, HErr, an demen 
len, Sich ploͤtzlich muß erregen, | bund, Um deines namens willen 
Auch balde wieder legen. Bitten jr dich aus. berzchös 
zen en 00 rer 
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rund, Und unſre noth thu ftil-] 3. Des. himmels ſaͤulen zit⸗ 


Vom himmel mitdemregen|tern ſehr, O GOtt, vor deinem 
dein, (Dom himmel mit dem ſſchelten, Wir arme ſuͤnder noch 
ſonnenſchein) Dann dein dervielmehr, Denn deine macht 
biramel ift allein, Ohn dich Fan | muß gelten „Sehr hoch in uns 
es nicht regnen, (Ohn dich die | ferm ſchwachen finn, Ach, HErr, 


ſonn nicht ſcheinet.) 
4 Ein gotze der vermag es 
nicht, Daß er ſollt regen (klar⸗ 
heit) geben. Den himmel haſt 
Du zugericht, Darinnen bu thuſt 
ſchweben; Allmaͤchtig iſt ber 
name dein, Sonſt kanſt du 


alles thun allein, HErr, unſer 


Gott und troͤſte. 
: 3, Bit. wollen hinfort alle: 
gen Uns bir, 0 GDtt, ergeben, 
Durch deines Geiftes gnab bes 
. zeit Nach deinem willen leben; 


Wir woll'n dir freudenopfer | fehade 


thun, Dein'm namen fagen ehr 
und ruhm, Durch JEſum Chri⸗ 
ſtum, amen. Nic. Sermann. 
Bey ſtarkem Donner⸗ 


we 

| ———— 
1e Err, DU 

495. grofer GOTT, 


too foll ich fliehen hin, Wo du 


mit uns willft zörnen ? 

4. Wirſt du nach unſrer mif- 
ſethat Die ſtraf ergehen laflen; - 
So koͤnnen wir nicht troft hoch 

rath Bor groffer träbfalfaffen 
Denn alles fleifch ift wider Dich, 

Bot. die gewichen freventlich, 
Kein menſch Fan hier beftehen, 

. 5, Ach, aber, HErr,erbarme 
dich: Du bift ja gros von gna⸗ 
de, Wend. ab das wetter gnde 
diglich, DAB uns der blik nicht 

& Du frommes herz, du 
lebenäherr, Du gluͤcks⸗ und 
heilsbefoͤrderer, Ach, hör, ach 
[Hilf geſchwindhe. 

6. Kein. ungluͤck laß und 
treffen doch, HErr, hilf nach 
deiner guͤte, Wir deine kinder 
ſind ja noch Von furchtſamen 
gemuͤthe; Thu nicht nach deinem 


Den alle welt muß ehren, Auf zorn und grimm, Hab acht auf 


deffen winken und gebot Det 
donner fich Läßt hoͤren; Es treis 
bet fich der fchnelle big Jetzt 
weit von demem hohen fit, 
Dein regen trieft hernieder. 
2. Wir hören wolken, don⸗ 
ner, feur, Darzu den wind dort 
oben, Mit groſſem bruͤllen, uns 
geheur, Und harten jchlägen 
oben, : Die felfen. Beben felbft 
‚mit macht, „Der hohen berge 
grund erkracht, Die ſtarken 
winde wuͤten. 


unſre jammerſti 
in dieſen noͤthen. 
7. Bewahre menſchen, vieh 
und kraut, Darzu die fruͤcht in 
feldern, Und was zur wohnung 
iſt erbaut, Schon auch der baͤum 
in waͤldern: Hilf, daß ja nicht 
von oben her Ein donnerſchlag 
uns ſchnell verzehr, Und jaͤm⸗ 

merlich verderbe. 
8. Laß deine donner, wind 
und big, O lieber GOtt, aufs 
hören, Daß weder knall, noch 
Ho Flag 


* 


mm, Hilf und 
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ſchlag, och hitz Uns treffen 
und verfehren. Gib, daß ein 
ſchoͤner fonnenfchein Nach dem 
—— moͤge Pi ;.So wols 
wirdichpreifen. 
Nach geendigtem 
w 


etter. 

Mel. Wann wir ın höcften sc. 

| 6, chtiger und 
49 ſtarker GOtt, |u 
Du hocherhabner Zebaoth, Jetzt 
haben wir gehoͤret an Mit zit⸗ 
tern, was dein allmacht Ban: 
2. Wir (oben, preifen, fürchs 
ten dich, Die wir "lei jet fo 

grauſamlich Erſchrocken, veine 
macht geſehn, Vor welcher nie⸗ 
mand kan beſtehn. 

3. O groſſer GOtt, wir dans 
ken dir, Daß wir, vor furcht er⸗ 
ſtarret ſchier, er doch zu 
Diefer frift, Daß du noch unfer 
Vater — 

Du haſt erhörer in der 
Ber Dein volk, das fchier vor 


ſchrecken todt,; Und und in Dies | zorn t 


E ſchweren zeit Erwieſen viel 
rınberzigkeit, 

5. Ach, HErr, wenn trübfal 
kommt berbey , Und du vers 
nimmſt ein angftgefehren, Bann 
wir vom zagen werben bleich; 
Go bift duja m 

6: Du gibf lles fleißig 
acht, Haft Def * an uns 
gedacht, Als an den Noah in 
— fluth, Dem du gefriſtet leib 


gut 
7. Du haft und, Herr, in 
dickr noth Bewahrt vor einem 
ſchnellen tod, Gleichwie du dort 


der jünger ſchaar Erhielteft in 


des meers gefahr, 
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8. Es hat uns weder feur 

* „Noch donner, noch 

blitz, Noch auch der 

Bat in der bahn Des unges 
witter&leidögethban. 

9 Was du verheiffen vor der 


[äeit, Daß und der flamen grau⸗ 
ſamkeit Im wenigften nicht ſcha⸗ 


ei Iſt nn erfüllet recht 


d wohl, 

1 Di haft verhätet feur und 
brand, Darzu mit Deiner gnas 
denhand Gehalten ‚mich auf 
mein begehr, Wie dort fand 
Perrum indem mer. . 

11. Dein band und fehatten 
bat bedeckt Uns, die wir. mas 
ven ſehr erſchreckt: Du haſt 
beſchirmet unſern leib, Auch 
a. und def, gut, Find und 
weil, 

12. Dem fatan hielteſt du 

zum tretz, O groſſer GOtt, uns 
—* bug, Ja, ſtundeſt bey 
uns in Aa r Bis daß dein 


13. Du —* dein freundlich 

angeficht In diejer noth verbor⸗ 
gen nicht: Du haſt erwieſen in 
der that, Daß deine treu Fein 
ende bat. . 

14, Fuͤr folche wohlthat dans 
fen wir Aus reinem herzen Dil 
lig dir, Ja, geben dir mit hoͤch⸗ 
ſtem fleiß In diefer ſtunde m 
und preid, 

15. Und ob6 gleich“ wenig 
nutzen fan, So nimm doch un⸗ 
ſer opfer an, Das anf dem als 
tar, JEſu Chrifl, Im glauben 
dir gewidmet ift. 

16, Verleih und gnad, o du 
mein 
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mein licht, Daß wir nimmer | Der fehnelle hirſch, das leichte 
vergeffen nicht Der wohlthat,die| reh Iſt froh, und koͤmmt aus 
dein hülfund hand Auf uns, dein | feiner hoͤh Ins tiefe gras ges 
armes volf, gewandt, ſprungen. 
17. Hilf, daß es uns zur| 5. Die baͤchlein rauſchen in 
buffe treib, Und frömmigfeit | dem fand, Und mahlen fich an 
nicht auffen bleib, Auf daß,jihrem rand Mit fchattenreichen 
wann pidßlich bricht herein | myrihen, Die wiefen liegen 
Dein tag, wir ja nicht fiher | hart dabey, Und klingen ganz 
feyn. * von luſtgeſchrey Der ſchaaf und 
18. O ſuͤſſer JEſu, mac) und 


ihrer hirten. 
fromm: O du mein füffer Heis] 6. Die unverdroßne bienens 
land komm, Ich wart auf dich ſchaar, Fleugt hin und her, fucht 
mit höchftem fleiß, Und opfre| bier und dar Ihr edle honige 
dir lob, ehr und preis. .Ifpeife: Des füflen weinftods 
Snttfeligee Herzens⸗ arfer faft Bringt täglich neue 
Sommer. ſtaͤrk und kraft In ſeinem ſchwa⸗ 
Mel. Kommt her zu mir, fprichtsc. | den reife. | 
(5° aus,meinberz,| 7. Der weizen wächfer mit 
49 . und fuche freud | gewalt, Darüber fauchzet jun 
In diefer lieben fommerszeit, An] und alt, Und ruͤhmt die groffe 
deines GOttes gaben: Schau 
an der ſchoͤnen gärten zier, Und 


güte, Des, der fo überfläßig 
Ä labt, Und mit fo manchem gut 
ſiehe, wie fie mir und dir Sich 
ausgefchmücdet haben, 


begabt Das menfchliche ge⸗ 
| 
- 2, Die bäume ſtehen voller 


the, 
laub, Das erdreich decket fei- 


8. Sch felbften fan und mag 

nicht ruhn, Des groffen GOt⸗ 
nenftaub Mit einem grünen klei⸗ 
de: Narciffen und die tulipan, 


tes groffes thun Erweckt mir alle 
finnen: Ich finge mit, wenn 

Die ziehen fich viel fehöner an, 

Als Salomonis ſeide. | 


alles fingt, Und laffe, was 

dem Höchften Elingt, Aus meis 
3. Die lerche fchwingt fich in nem herzen rimen. 

die luft, Das täublein fleugtaus| 9. Ach, denk ich, bift vu bie 

feiner Eluft, Und macht ſich in| fo ſchoͤn, Und Läffjt ou uns fo 

die wälder : Die hochbegabte 

nachtigall Ergegt und füllt mit 


lieblidy gehn Auf diefer armen. 
erden, Was will doch wol nach 
ihrem fchall Berg, hügel, thal 
und felder, 


diefer welt Dort in dem veften 
* himmels⸗ zelt Und guͤldnem 

4. Die glucke führt ihr voͤlk⸗ 
lein aus, Der ftord) baut und 


chloffe werden. 

. 10, Welch hohe luft, welch 
bewohnt fein haus, Das 
ſchwaͤlblein fpeißt die jungen, I 


















heller fchein Wird wol in 
Ehrifti garten feyn, Wie muß 
BB. "es 
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ed da wohl Elingen, Da fo viel 
taufend Seraphim Mit unver: 
droßnem mund und ftimm Ihr 
balleluja fingen, - 

11. O waͤr ich da, o ftänd ich 
ſchon, Ach, ſuͤſſer GOtt, fuͤr dei⸗ 
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Was iſt und waͤchſt auf erden, 
Und wem dus wirklich zuge⸗ 
wandt, Dem kans wieder ent⸗ 
werden: Wozu du, HErr, nicht 
gibſt dein gunſt, Da iſt all unſre 
muͤh umſonſt, Vergebens und 


nem thron, Und truͤge meine verlohren. 


palmen, So wollt ich, nach der 
engel weis, Erhoͤhen deines na⸗ 
mens preis Mit tauſend ſchoͤnen 
pſalmen. 


12. Doch gleichwol will ich, | D 


weil ich noch Hie trage dieſes lei⸗ 


2. Das leget jetzund an den 
tag Die naͤſſe, ſo vorhanden, 
Sie machet klagen uͤber klag, 
Weil gar viel geht zu ſchanden. 
Der regen gar nimmt übers 
band, Und feuchtet gar zu viel 


bes⸗joch, Auch. nicht gar ftille | das land, Verſaͤuft faft allen 
ſchweigen, Mein herze foll fich ſegen. 


fort und fort, An diefem und an 
allem ort, Zu deinem lobe nel: 
gen, u 
13. Hilf‘ mir ımd fegne mei- 
men geift Mit fegen, der vom 
himmel fleußt, Daß ich dir ftetig 
blühe; Gib, daß der ſommer dei: 
ner gnad In meiner jeelen früh 
und fpat Viel glaubensfrücht 
erziehe. \ 

14. Mad) in mir deinem Gei⸗ 
fte raum, Daß ich dir werd ein 
guter baum, Und laß mich wohl 
bekleiben, Verleihe, daß zu dei: 
nem ruhm Ich deines gartend 
ſchoͤne blum Und pflanze möge 
bleiben, 


. Das macht die fü nd und 
mifethat, Die wir fo oft bes 
dangen, Sp deinen zorn ent⸗ 
zuͤndet hat. Was follen wir an- 
fangen ?_ Laſſt und beweinen 
unfre fünd, Dieüber uns GOtts 
zorn entzündt, Und wieder gnas 
de füchen. 

4. Beweinen wir die fünden 
recht y wahrer buß und reue, 
So laͤſſt GOtt gnade gehn vor 
recht, Und wird uns auf das 
nene Bald wiederum genaͤdig 
ſeyn, Erfreuen uns mit ſonnen⸗ 
(bein, Und wieder Taffen fanıms 
en. 

5. Ach ja, HErr, hör doch 


15. Erwähle mich zum para: | unfre bitt, Und laß uns gnade 
deis, Und laß mich bis zur legten | finden, Wergib all unſre füne 
reis An leib und ſeele grünen, ; dentritt, Laß nicht ben fegen 
So will ich dir und demer ehr | fehwinden, Gib, daß mit gutem 
Allein, und fünften keinem mehr, fonnenfchein Wir wieder koͤnnen 
Hier und dortewig dienen. P. G. führen ein, Was zeitig ift im 

In groffer Naͤſſe. felde. 
Mel. Es iſt gewißlich an der zeit. 6. Sp wollen wir dich Hi 
8 Gr ſteht | und dort Mit allen Fräften 
498. 5 in deiner papd, |preifen, "un räpmen, wie m 
; 
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fort und fort Uns arme thueft | und finderfeyn, Und warten auf 
dein milde hand, Und aus dein’nt 


ſpeiſen, Wir wollen danken in 
der that, Und rühmen deine | wort und werk befannt, 
groffe gnad, Ach, HErr, er: Um Sonnenfchein. 
I 8. Die liebe fonn uns fcheis, 


barm dich unfer, 
. Um fiuchtbares Wetter. | nenlaß, Heiß wachfenerz, brod, 
kraut und gras, Daß leut und 


Mel. Wann wir in hoͤchſten nörhen. | Fraut 
vieh ihr nahrung hab, Und dich 


(GH Vater, der 
492. du deine fonn kennen aus deiner gab, 
gaffit fcheinen uͤber boͤs und 


Um Regen. Ä 
fromm, Und derganzenweltdas| 9. Durch Chrift,dein’n Sohn 
mit leuchtſt, Mitreg’n und hau | hör unfer bitt, Theil uns eiwn 
die erd befeuchtft: gnädgen regen mit, Und kroͤn 

2, Die berg machſt du von | das jahr aus deiner hand, Mit 
oben naß, Und läßft vraufwach- |dein’n fußſtapfen ding des 
. fen laub und gras: In gäng | land, 
und felfr gut erz du legſt., 10. Den HErrn von Zion 
Fried, ſchutz und recht du felber |man dich nennt, In alfer welt 


begit. bein guͤt man Fennt, Hoͤrſt unſre 
3. Du gibſt auch reichlich 


bitt und hilfſt allein, Gib gnad, 
brod und wein, Daß unfer herz | daß wir Dir dankbar feyn, 





















en feyn S Du bed auch) Nic. Zermann. 
unſre ſuͤnde zu, Dein wort bringt | 
und troft, —* und ruh. Um Sonnenſchein. 


4. So bitt'n wir num dein 
gnad und güt, Im wort und 
fried uns ſtets behüt: Die 
Hal der erden uns bewahr, 

nd gib uns heur ein reiches 


Mel. HErr JEſu Chriſt, du se, 
5 — das firmament 
Mit wolken thuſt bedecken, Der 
du ingleichem kanſt behend Das 
ſonnenlicht erwecken, Halt doch 
mit vielem regen ein, Und gib 
uns wieder ſonnenſchein, Daß 
unſer land ſich freue, 

2. Die felder trauren weit 
und breit, Die fruͤchten (wein⸗ 
ſtoͤck) leiden ſchaden, Weil ſie 
von vieler feuchtigkeit Und naͤſſe 
ſeynd beladen: Dein ſegen, 
HErr, den du gezeigt Uns ars 
men, fid) zu boden neigt, Und 
will faft gar verfchwinden, 

3. Das macher anfere miffer 
ba tha 


jahr. 

5. Ein fruchtbar wetter uns 
beſchehr, Dem hag'l und unge⸗ 
witter wehr: Schnee, regen, 
wind und ſonnenſchein Allzeit 
dein'm wort gehorſam ſeyn. 

6. Heufchred®’n und raupen 
find dein ruth, Und alld, was 
ſchad'n an fruͤchten thut, Solch 
ungeziefer, HErr, vertreib, Daß 
bein gab mbeſchaͤdigt bleib, 

7. Denk, daß wir arme wär: 
melein Dein g'ſchoͤpf, erbgui 
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that Und ganz verlehrtes leben, 
Sp deinen zorn entzündet hat, 
Daß wir in nöthen ſchweben: 
Wir muͤſſen zeigen unfre ſchuld: 
Weil wir die buſſe nicht ge⸗ 
woͤllt, So muß der himmel 
weinen. 

4. Doch denke wieder an die 
treu, Die du uns haſt verſpro⸗ 
chen, Und wohne uns in noͤthen 
bey, Die wir dich kindlich 
ſuchen; Wie haͤlt ſo hart ſich 
dieſer zeit Dein herz und ſanfte 

'eyndlichkeit ? Du biſt ja un: 

Vater, | 
. Gib uns von deines him: 
mes ſaal Dein klares licht und 
fonne, Und laß uns wieder 
uͤberall Empfinden freud und 
wonne, Daß alle welt erfenne 
frey, Daß auffer dir Fein fegen 
fey 3m himmel und auf erben, 
Barthol. Ringwald. 
Um fruchtbares Wetter. 
—— 
r 
501.2) du deiner ſchaar 
Haft zugefagt auf erden, Daß 
fie von dir fol immerdar Im 
freuß getröflet werden, Dazu 
auch das tägliche brod,, Samt 
settung aus der angft und noth 
Reichlichen überfommen. 

9. Gib reine luft, wonn, fon: 
nenſchein, Gut thau und frucht⸗ 
barn regen, Damit die früchte 
wachfen fein Durd) deinen mil: 
nen fegen, Die hier zu lande 
früh und fpat Der adermann 
‚geworfen bat Auf dein wort 
in die den, 


MWitterungs - Lieder, i 


‚3. Ohn dich ift alle feine 
kunſt, Sleis, arbeit und ver- 
mögen Vergebens, wo du dei⸗ 


ne gunſt Nicht geben wirſt zum 


pfluͤgen, Und allen ſaamen we⸗ 
cken auf, Daß er wohl reif und 
ſeinen lauf Mit gutem gwinn 
erlange. 

4. HErr, ſtraf uns nicht in 
deinem zorn, Gedenk an deine 
guͤte; Den weinſtock und das 
liebe korn Uns gnaͤdiglich be⸗ 
huͤte Fuͤr hagel, froſt, ſturm⸗ 
wind und ſchlag, Fuͤr mehlthau, 
und was ſchaden magDen fruͤch⸗ 
ten insgemeine. 

5. Fuͤr groſſer duͤrre uns be⸗ 
wahr, Vergib uns unſre ſuͤn⸗ 
de, Damit nicht etwan mit ge⸗ 
fahr Das wetter was anzuͤnde: 
Halt auch das erdreich nicht zu 
naß, Auf daß wir moͤgen ſcheur 
und faß Durch deinen ſegen 
fuͤllen. 

6. Gib gnaͤdig, was uns 
deine hand Jetzt thut gar reich⸗ 
lich weiſen, Und thu damit im 
ganzen land All creaturen ſpei⸗ 
ſen, So wird dich loben groß 
und klein; Die alten ſamt den 
kinderlein, Und was auf erden 
lebet. | 

7. Wir trauen dir, o HErre 
GOTT, Dein gnade laß und 
walten, Du weiſſſt wohl, was 
uns mangeln thut, Haft lange 
haus gehalten, Und wirft aud) 
ferner fo regiern, Daß man 
wird deinen fegen fpürn, Und 
deinen namen preifen. 

Barthol. Ringwald, 


Bey 
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Bey ſchwerem Donner und verlohrn, Wird gnade nücht für 
Ungewitter. ODE.) ur, 
| 5. Wir arme wärmlein a 
Mei. Allein zu dir, Herr EſuChriſt. zumal Werfammlen und zu 
02 te gras, o GOtt, ſchreyen Zu dir aus dieſent 
5 iſt Deine macht, jammerthal, Du wolleft und be⸗ 
Die du laͤſſſt ſehn und hören |freyen In diefem wetter vor 
Wann dein ergrimmter donner |gefahr: HErr, laß uns nicht fo 
Fracht, Wann fich blitzen em: |ganz und gar Im ftarken dons 
poͤren ? Wie ſchrecklich bift du |ner untergehn, Laß doch ge 
von gewalt, Dein herrlichkeit |fchehn, Daß wir dich wieder 
iſt mannigfalt: Wir arme fün= |gütig fehn, u, 
der wiffen nicht, Wie das ges] 6. Du bift ja groß von laus 
ſchicht, Ob himmel, luft und |ter gnad, Ach, rüfte dich, zu 
erde bricht, fhügen Dein armes volk, Gaß 
® 0, Den erdenkreis bewegeft | uns nicht fchad Im werter Mr 
du, Daß feine gründe beben, [noch bligen; Laß uns, o Vater, 
Die berge wadeln fonder ruh, |treffen nicht Ein fchlag, . der 
Und alles land darneben: Die |berg und felfen bricht: Be⸗ 
dicke wolfen tremien ſich, GHOrt |fehirm und vor deö « bonmers 
felber donnert graufamlich, Die macht, Der ſchrecklich Fracht, 
blige leuchten weit und breit, Zuvoͤrderſt inder finftern nacht. 
Nichts ift befreyt, Dann erd| 7. Bewahr uns, HErr, leib, 
und wafler ftehn im ftreit. gut and haus, Halt und bey 
3. Das erdreich fiehets, und |veftem glauben, Laß ung die 
erſchrickt, Es ſchmelzen berg |furcht durch diefen ftraus Der 
und bügel, Wann mancher [hoffnung nicht berauben; Bor 
menfch den blitz erblidt, Hätt |einem böfen fchnellen ted Be⸗ 
er wohl gerne flägel, Denn |hätuns, HErr, fteh in der noth 
auch des ftarfen donners macht, | Yet: Deinen fchwachen kindern 
OHErr, bezeuget deinen pracht ; |bey, Damit wir frey Erhalten 
Und wir, ſo grober fünden voll, leben und gebäu. 
Erkennen wohl, Daß GOttes 8. Das vieh im feld, auch 
hand uns ſtrafen ſoll. laub und ſaat Sey dir jetzt an⸗ 
4. Nun, unſer iſt allein die befohlen, Von niemand anders 
ſchuld, Daß wir dis wohl vers kan man rath, Als blos von 
dienen; Trag aber, HErr, mit |dir herholen: Du ſchuͤtzeſt und 
und geduld, Und laß dich bald | mit fichrer hut Mor fchloffen, 
verfühnen; Du vaterherz von | hagel, wafferfluth: Sa, was 
anbeginn, Wo follen wir jest | wir baden in der welt, Wann 
fliegen hin, Wir find vor deis |dirs' gefällt Das bleibt in ſicher⸗ 
nem grimm und zorn Ja gar Iheit geftellt, j 
| Bb 3 9.E 
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9. Es muß ja Donner, hagel,faͤhret mit freuden die länge und 

Bliß, Dieofteinland vernichten, | quer, 
Darzu dad waſſer, wind und] 4. Die vögel in luͤften mit 
his, HErr, dein gebot ausrich⸗) lieblichem fingen Auf bebende 
ten; Berfchon ung aber gnaͤdig⸗ aͤſten mit frenden umfpriugen; 
lih, Laß dis gewitter legen | Die nachtigall kaͤmpfet mit froͤ⸗ 
fich, Ich weiß, du biſt von gna⸗ ı lichem ſchall Mit ihren gefpielen 
Ren reich, Wer ift dir gleich ? J im gruͤnenden thal. 
Sprich, daß der donner von uns/ 5. Die hirfhe, vie bären, Die 
weich. | gemſe und rinder, Die ſchaafe, 
10. Ach, laß dein treues va⸗ die ziegen, diehirten und Finden, 
terherz Im diefer angft und ſes Die fpringen, die fingen, die 
ben. Es muß ja deiner finder. fprechen mit freud, Vergeſſen 
ſchmerz Dir. ſchwer zu herzen | des winters verbräßliche zeit. 
| Drum ſchuͤtz uns, HErr, 6. Die herzen der frommen, 
piefer friſt Durch unfern lerfüllet mit wonne, Erfreuen 
land JEſum Ehrift, Go ſich Über die glänzende fonne, 
wollen wir dich in der. zeit Ers | Und ſagen: wie lieblich wird 
bebeu weit Und preijen in ders immerdar ſeyn Der himm 
ewigleit. Joh. Rift. ſommer im ewigen ſchein! 
Nach dem Ungewitter. 
Vom Sommer, DR. VonBdtt will ich micht laffen. 
In eigener Melodie. O4 irhaben jet vers 
02° ie lachet der him: ‘ nommen, Wie 
N mel, wie glänz du, HErr Zebnoth, Zu uns 
t die erden, Wie freuet fich als | hiſt fchrecklich Fonnmen Durch 
6, wanns ſommer will wers| blig und feuersnoth; Wir waͤ⸗ 
den; Wie lieblich, wie luftig, | ren gar verzehrt, Wann du es 
wie herrlich, wie ſchoͤn, Thut | nicht geivendet, Und hälfe zus 
= in feldern und waͤldern auf: | gefendet, Wie wir non dir ber 
gehn! hrt, 

2. Wie funkelt die ſonne mit nn HERR, deine macht wir 
güldenen ſtrahlen! Wie Fan fiel preifen, Dein zorn tft und bes 
die ſtaͤdte und dörfer bemahlen! | kannt, Doch thuft du uns auch 
Die gärten, die wiefen, dad grüs | weifen, Wie deine guadenhand 
nende feld Seynd prächtig mit | Die dich anfleben, ſchuͤtzt; Wer 
blumenundfarbenbeftellt,. ſich zu dirbefehret, Der bleibet 

3. ‚Sie dlafen zur naſen unverſehret, Obs Kin und ber 
wohlriechende winde, Damit|gleich blitzt. 
man die Eräften im herzen ems| 3. Iſt träbfal da mit baue 
finde, Das ſchuppichte waf |fen, So denkſt du jederzeit An 
ervolk fpielet im meer, Esdie, fo Dich anlaufen, .. DU 

nn | m 
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en 
mit barmberzigkeit: Du haft Um Reaen. 
an und gedacht, Wie du deö| Mel. Wo GOtt derHErr nicht bey. 


nicht vergeffen, Der in der arch Oo v GOTT uns 
geſeſſen, Haft ihn ans land ges 5 5. nicht ein regen 
bracht. ſchaft Bey dieſen duͤrren zeiten, 
4. Das wetter iſt vertrieben | Wo nicht er ſelber ſaft und kraft 
Durch deine gnad und fraft, Du ; Den frächten thut verleihen, 
bift ftetö bey uns blichen, Haft ı Und wo fein fegen nicht erquickt, 
ficherheit verfchaft, Wie du,| Was jest von groffer big ers 
Herr JEſu Chriſt, Im ſchiff ſtickt, So wird und nichts 
das meer bedräuet, Die jünger | gedeyen. 
drob erfreuer ,„ Gewehrt des/ 2. Der himmel will und eis 
teufels lift, | fern feyn, Hart, wie das erz, 
5. Du haft haus, hof, leib, |die erden: Sruchtlos im lande 
leben, Und was ein jeder hat, |find die baͤum, Kein g'waͤ 
Mit deinem nn umgeben, | fan zeitig werden: Das guß 
Bey und in unfrer ftadt, Dein verwelkt, - der Fern verdorlt, 
freundlich angeficht, Laͤſſſt du 
uns wieder ſchauen, Die wir und 
dir vertrauen Mit. ftarfer zu: 


verſicht. 

6. Dankopfer wir dir brin⸗ 
gen Fuͤr dis, was du gethan, 
Bondeinerhälfwirfingen, Ach, brod, So komm zu huͤlf den 
nimms in gnaden an Durch armen, Und ſchlies auf deine 
Chriſtum deinen Sohn, Um himmelsthuͤr, Gib früh > und 
feins verdienſtes willen, Der |fpatregen herfür, Laß uns huͤlf 
deinen zom Tan fiillen, Der |wiederfahren. 
wahre gnadenthron. 4. Daß unfer land gefegnet 

7. Daun du am jüngften tas |fey, Gleich einem fehönen gars 
ge, Derfchon ift angeftellt, Mit | ten, Und wir daraus auch mans 
deinem donnerfchlage Anzünden | cherley Frucht haben zu gewars 
wirf die welt, So fire aus|ten, Dafür wollen wir dir, o 






Die frucht erftirbt, und ift Fein 
ort, Der nicht haͤtt drob bes 
fchwerden. 0 

3. Solchs laſſe dich, o HErre 
Gott, Doch vaͤterlich erbar⸗ 
men, Weil es betrift das taͤglich 


deine band, Und zeuch und, die] HErr, Auch bringen dank, lob, 


wir gläuben An dich und treu | preis und ehr, Im guten dir 
serbleiben, Hinauf ins vater= | nacharten. 


land. Job. Hermann. M. J. Wegelin. 
7: Erndt - und Herbft- Lieder. 
Erndt Lied. Der andern nachzutraben, 


Mel. Wer in dem ſchutz des hoͤchſt. Kaum hat das hohe ſonnenrad 
o o folgt dam ims | Gebracht des fonımerd gaben; 
5 mer eine gnad/ Bb 4 Und 


7 Erndt⸗ und Herbitstieder, 


Und jetzo kommt die erndtezeit; | fpreuerfiroh Beſonders werben 
Die frohe feld und fehnitters legen; -— : | 
freud, Mein GOtt, was fol| 7. Und wiederum, was gut 
ich armer? und fein, Befonders;jenefpreuer, _ 
2. Iſt das nicht eine wun⸗Als flocken, die nichtö näße feyn, 
dergät, Nicht eine groffe treue! | Zu fchmeiflen indas feuer; Das 
Sch komm aus dankbarem ge aber richtig, gut und fen, A 
müth, Und finge dir aufs neue: eine heut zu führen ein In deine 
Dein namiftgros, hoch ift dein | himmelsſcheuer. 
ruhm, Dein thun ift herrlich | 8. Ach, höre, HErr, und laß 
um und um, Dein lob geht äber | mein herz Ein gutes land vers 
Ale 0. bleiben; Ein feld, das immer 
3. Dein werther fegen trieft ı himmelwärts Mög gute frächte 
fo mild, Daß er in groffer men- | treiben; Damit ich in das bün- 
‚Die fpeicher unfrer fcheuern | delein Des lebens werd gebuns 
t, So, daß fie werdenenge, | den ein, Wann deine zeit vor⸗ 
Jetzt koͤnnteft du mehr thun, | handen, G. C. J. 
mein heil, Dis HErr, daß duj Herbſt/Lieder. 
mir meinen theil Laͤſſſt gnaͤdig j Rel. Wer weiß, wie nabe mir sc. 
angedeyen. 507 n hat der herbſt 
4. Drum ſegne, was mir deiAN mſich eingefunden, 
ne hand Mittheilt zu meinem] Die zeit, die kuͤch und Zeller 
rommen, Als ein gewiffes uns |fällt, Es nehmen ab die tages“ 
erpfomd, Daß nod) mehrnach | flunden, Des fommers hie ifl 
fol fommen; Laß mic) mein nun geſtillt Ein jeder gebe 
armes brod mit dank Genieffen GOtt den preis, Der alles wohl 
ohne leid und zank, Und anc | zu ordnen weiß. : 
dern wieder brechen. 2. Was wir: bisher ſtets mit 
5. Bor allen dingen laß mich | verlangen Etwartet von der lies 
dir In wahren glauben leben, |ben zeit, Das iſt nun reichlich 
Damit. ich dort mög für und eingegangen, Nun haben wir 
für Vor dir in freuden fehwe= des jahres beut. Ein jeder gebe 
ben; Dann dis iſt nicht die] GOtt den preis, Der alles wohl 
rechte freud, Es ift noch eine | zuordnen weiß. 
andre zeit Der garbenerndtvor:| 3. Jetzt find die koͤrner einges 
handen. — führet, Und legen weg von ſich 
6. Die engel werden gehen] das ftroh, Das künftig für das 
aus, Wann alles zeitig worden, vieh gebühret, Das feiner ars 
Von deinem hohen himmels-: beit fo wird froh. in jeder ges 
haus, Und fammlen aller ors!be GOtt den preis, Der alles 
ten, Was gut, und boͤs; Doch wohl zuordnen weiß, 
aber fo, Daß fie das Ieerei 4, Mon prefit die aufges 
| ſchwoll⸗ 


⸗ 


a 


mu nn u en 
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ſchwollnen trauben, Die fprüs ı jeber gebe GOtt den preis, Der 
Ben ſuͤſſes rebenblut, Das alles wohl zu ordnen weiß. 
wird gefaſſet in die tauben, Und| 10. Drum ſieheſt du, o 
wirft oft manchen freuden- | menfch, entweichen Bom baum 
muth, Ein jeder gebe GOtt ven | da6 Taub und falbe'blat: Laß 
preis, „Der alles wohl zu ord= | nicht die hoffnung mit verſtrei⸗ 
nen weiß. u“ schen, Bis jahr er wieder blät: 
5. Den bäumen wird mun| ter hat. Ein jeder gebe GOtt 
abgenommen, Was man anihz| den preis, Der alles wohl zu 
nen hat gefucht, Und reichlich | ordnen weiß, 
jetzund wird befommen, Die] 11. Das aberfollt du dich bes 
äpfel, birn und andre frucht. | mühen, Wann du willt heiffen 
Ein jever gebe GOTT den; GDttes zucht, Wie du die ſuͤn⸗ 
preis, Der alles wohl zu erds | de mögelt fliehen, Und bringeft 
nen weiß. — gute chriſteufrucht. Ein j 
6. Die auf dem feld den voͤ⸗ 


gebe GOtt den preis, Dera 
geln ftellen, Die in vemfrähling | wohl zu ordnen weiß. \ 
fid) gepaart, Mit freunden ihre} 12. Der adermanı, ver 

nde ſchnellen, Und fangen ı heur gepfinget, Wird nun vom 
voͤgel mancher art, Ein jeverfreichen herbft erfreut, Drum 
gebe: GOtt den preis, Der als |fchau, Daß GOtt nicht unvers 
kömohlzuordnenweiß, - gnuͤget Die dir erzeigte gnad 
. 7. D liebe zeit, diefo erträs | bereut. Einjeder gebe GOtt den 
get, Mas uns das ganze.jahr 


hr preis, Der alles wohl zu ord⸗ 
ift noth, Davon das leben wird i | 


nen weiß, _- | 
geheget, Was fpeift und träns| 13. Was dir der herbft ha 
Tet, wein und brod, Ein jeder | zugemeſſen, Das wende. wohl 
gebe GOtt den preis, Der als] zummußen an, Und fen darneben 
les wohl zuordnen weiß, ' 


unvergeffen, Gib auch davon 
8. Werfolftedemnach traurig 


| dem armen: mann. in. jeder 
werden, Weil wir fo wohl.ver= , gebe GOtt den preis, Der alled 
fehen find ?' So lange GOtt er= | wohlzu ordnen weiß, 
haͤlt die erden, Der herbſt ſichſ 14. Wohlen, der du den 
alte jahre findt. Ein jeder gebe Herb efegnet, GOtt, dir ſey 
GoOtt den preis, Der alles wohl dank und ehr dafür, Was du 
zu ordnen weiß. von himmel haſt geregnet, Hilf, 
9. Sefchiehet es ſchon jezu=:| daß ich brauche dir und mir, 
weilen, Der vorrath wird zwar | Ein jeder gebe GOtt den preis, 
ziemlich Elein: Die zeit pflegg| Der alles wohl zu ordnen 
täglich fortzueilen, Und holt] weiß. — 
den reichen herbſt hereia. Ein] M.J.C. Arnſchwanger. 
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8) Kriegs⸗ und Friedend- Lieder. 
1) Kriegs » tieber., 


Me. Ach, bleib bey I 
ch, GOTT, dein 
08. > I rme chriftenheit 
etzt ollenthalb’n verfolgung 
leidt, Sie wird geprefft, ges 
ängftet fehr, Sie Fans faſt nicht 
ertragen mehr. 

2. Die feinde tobeng’waltig« 
Ich Mit mord und brennen 
Eee Es wird verheert 

mit gewalt, Dian ſchonei 
er jung noch alt. 

3. Es iſt zwar unſrer ſuͤn⸗ 
den ſchuld; Doch hab, o lieber 
GOtt, 

ee. Eichen und, dein 
liebe kinderlein. 


äft, Den tärfen und 


au andre feind,, Die deinem | fl 


wort zuwider fepnd; 

5. Damit ferner dein liebes 
wort In fried und rub anal: 
kem ort Rein, unverfaͤlſcht ges 

— werd, So lang wir 


— Ach du 
Corift, Weil 
- Zommen ift Und allen menfchen 
wird fehr bang, So bleib num 
nicht mehr auffen lan 


7. Mit deiner bi. die wir | len. 


begehern In unfrer noth ohn 
als aufhörn, Ach komm, und 
rett und arme leut Aus dieſer 


kyiegsbeſchwerlichkeit. 


8. * auf den krieg, nimm ſchuld. Darum vergib Nach 


weg das ſchwerdt, Eh wir da⸗ 
durch werden verzehrt, Be⸗ 
ſchehr erwuͤnſchten friedensſtand 
uns und auch im andern 
and. 

9, Hilf, HERR und helfer, 
gnaͤdiglich, Wend ab die ſtra⸗ 
fen vaͤterlich, Wir woll'n dich 
preiſen dankbarlich, Hier zeit⸗ 
lich und dort ewiglich. 

Mel. on nn. BDtt, unfer. 
— 


— MWahrr == und — 


geduld Mit uns er ver GOTT, Ein ftarfer notbs 


al du bift Im leben und im 
‚ Drum veir allein Im Nas 


A JEſu, thu ER men dein Zu deinem vater 
— Treib von uns ſolche — 


.Recht groffe noth uns 
bit an Bon Trieg und unges 
mach, Daraus und niemandhels 
fen Ean, Denn du: drum. führ 
die fach, Dein Vater bitt, Daß 
— ja nit Im zorn mit uns woll 
ahren. 

3. Gent, — ne an 
dein amt, Daß du 


fürft bift, Und —* | 


altefamt Jetzund zu dieſer frift: 
Laß uns hinfort Dein goͤttlich 
wort Im fried noch länger ſchal⸗ 


4 Berbient haben wir alles 
wohl, Und leivens mit geduld, 
Doc) deine gnad gröffer ſeyn 
fol, Denn unfre fünd- und 


deis 


| 


Kriegs⸗Liedet. 


Deiner lieb, Die du feſt zu uns 
traͤgeſt. 
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3. Wir reiſſen, (HERR, das 
iftihr wort,) Die kirchen aus 


5. Es ift gros elend und ges |den gründen, Reiß fie, wie eis 
fahr, Wo peftileng regiert; Viel [nen wirbel fort, Wie ftoppeln 
sröffer aber ift fürwahr, Wo por ben winden: So wie ein 
Trieg geführet wird: Da nn feur Ganz nngeheur Den grod⸗ 


veracht Und nicht betracht, 
recht undlöblich wäre, 


as | ften wald zerftdrets Wie eine 


flamm Oftwunderfam Derbers 


6. De fragt man nicht nach | ge ſchmuck verzehret 


ehrbarkeit, Nach zucht. und 


4. Verfolge fol ein graus 


nach gericht, Dein. wort liegt |fam volk Wit deinen harten 


auch zu fülcher zeit, Und geht 


im fehwange nicht; Drum hilf | 


und, HErr, Treib van uns ferr 
Krieg und all fchädfich weſen. 

7. Erleucht auch. unfern finn 
and herz Durch den Geift dei: 
ner gnad, Daß wir nicht treis 
ben draus ein ſcherz, Der unſrer 
feelen fchad; O JEſu Ehrift, 
Allein du bift, Der foldy’3 wohl 
Fauausrihten. . : 
| M. Ludwig gelmbolb. 
Mel. Was 2 —X d ei 

5 ftehe unfer r 
10, auf, Zer⸗ 
reue ſeine feinde, So fliehet 
feiner haſſer hauf, So jauch⸗ 
zen feine freunde, Treib ſie ge⸗ 
ſchwind, Als wie ein wind Den 
rauch vorüber wehet, Daͤmpf 
— wuth, Wie von der glut 
in ſchmelzend wachs vergehet. 
2. So kommen die gottloſen 
um, Wann O0Ott fie will zer⸗ 
ſtreuen, Es muͤſſen aber, dir 


wettern, Und laß ſie eine wet⸗ 
terwolk Erſchrecken und zer⸗ 
ſchmettern: So ſehn ſie doch, 
Du heiſſeſt noch Mit namen: 
HErr, alleine, Der ſtarke he 
In aller welt, Der hoͤchſte und 
ber eine, | 


I 
5II. 
Groß n : 


8 
ders mehr, Denn daß er bring 
zu fchanden Den namen chriſt, 
Und daͤmpf mit it Wahrn 
gottesdienſt auf erben, Sols 
chen erhalt Durch dein gemalt, 
Du hilfſt allein in g’fährden, - 
2. Gib fried, den wir vers 
Iohren han Durch unglaub und 
bd8 leben, Dein wort haft uns 
geboten an, Dem wir all widers 
ftreben, Dann wir zum theil 
Dis unfer heil Mit frevler 


zum ruhm, Sich die gerechten| g’walt augtreiben; Zum theil 
freuen, Dein häuffein foll Noch ohn grund Bekennen rund, Ohn 
freudenvoll Von ganzem ber | herzlich fromm’Feit bleiben. 


n werden, HERAN Zebavrh, 
tritt, wie koth, Die ftolzen 
auf der erden, SE 


3. Gib fried, auch deinen 


Geiſt uns fend, Der unfer herz 
durch reue Und leid um ag 


fü 


395 Kriegs a Lieder, Er, 
fAnd behend In JEſu Chriſt Mel. Wer in dem ſchut des hoqhſt 
erneue, Auf daß dein gnad All [ if, HErre GOTZ, 
ſchand und ſchad, All furcht und 5 Nuns wuͤrmelein, 
kriegeslaſte Von uns abkehr, Sonſt muͤſſen wir verzagen, 
Dadurch dein ehr Bey allem Warum willt du fo zornig feyn? 
volk erglaſte. = ‚Dich unfer gar entſchlagen? 
Wolfgang Capito. jSeynd wir doch dein ererbtes 
Zu gut, Erworben durch dein theus 
Mel. HErr JEſu Chriſt, du ꝛc. * — Ach, HErr, erbarm 


512 hriſt, du dich unſer. 

5, hoͤchſtes gut, Bon] 2. Unfried, theutung auf al⸗ 
dem all gnad entſprieſſet, Sieh | lerfeit, Krankheit und peſtilenze 
Doch, wie man der chriften Blut | Hab’ ſich fo ſtark zum ſtreit ber 
Sp unverſchaͤmt vergieffet :|reit, Zu plagen unfre grenze; 
Des teufels zorn ift ganz ent⸗ Wach auf, wach auf, herzlieb- 
brannt, Ex würt fund tobt in|fler GOtt, Verlaß uns nicht 
allem land, Und- will und gar | in diefer noth; Ach, HErr, ers 
verſchlingen. | barm dich unfer. .. - 

2. Beichüß dein armeshäus| 3. Sieh nicht an unſre ſchwe⸗ 
felein, Die ſich zu dir nochire fünd, Die dich treibt, ums 
wenden, Und laß doch nicht den | zu firafen, O JEſu, herzens⸗ 
namen dein In uns fo greulid) |güldnes Find, Allen Erieg thu 
fehänden, Bezahl derbraut von | von uns fihaffen: Dein'n frie⸗ 
babylon AU ihre ſchmach und densgeiſt gib jedem ftand, Gluͤck 
folgen hohn, Den fie und bat|und auch ruh dem teutichen 
bewiefen.- land : Herr, erbarm dich 

3, Erleucht die herzen, die | unfer, Ä 
dich nicht Aus groffer einfat| 4. Laß und fallen in deine 
kennen, Sondern unwiffend wis |band, Mir wollen lieber fterben, 
ber dich, Wie Saul, aus elfer Al daß Frieg herrfch in unferm 
rennen, Dies aber thım aus jland, Und uns zu grund verbers 
frevelmuth, Denfelben halts ja | ben: Zerbrich, zerbrich die blutge 
nicht zu gut, Sonderu ftoß fiejruth, Wirf fie ins feur, o Vater 
hinunter, gut; Ach, ad), erbarm dich 

4. Erhalt undimerkänntnis |unfer, 
dein, Daß wir darinnen bleis; 5.Dtreuer GOtt in awigfeit, 
ben, Und uns im heiffen ſon⸗ Unſer gebet erhöre, -Tröft ung 
nenichein Davon nicht laffen [in diefer traurigfeit, Und unfern 
treiben, Sondern durch deinen | glauben mehre; Ach, wie ift 
Geift vol faft Vollbringen gu: uns fo angft und bang, Here 
se ritterfchaft Im leben und im | JEfu Ehrift, bleib ja nicht lang, 
fterben, Erbarm dich unſer, amen. 


— 


Kriegs = Lieder. 
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Mel. Auf meinen lieben GOtt, ꝛc. | deinen namen Mit freuden preis 


514. 
auf GOtt, Er wird und nicht 
verloffen, Ob ung die feind 


unfrer friegeönoth | fen, amen. 
VTraun wir allein] Mel. Zweyerley bitt ich von dir. 


- @Zrreuer wächter Sirael, 
515. T Des ſich — leib 


ſchon haſſen, Er Fan die feinde | und feel, Der du weiffeft alles 


fchlagen, Die ung denken zu 
plagen. | 

2. Seynd ſchon der feinde 
viel, Habn fie doch all ihr 


‚ziel, Wie weit fie follen fom- 


men, Daß fie nicht ſchad'n den 
frommen, Mehr find auf unfrer 
feiten, Als die wider ung flreiten. 

3. Wird fchon der feinde 


‚macht Bon ihnen gros geadht, 


Daß fie ſich drauf verlaffen, 
Trotzen ohn alle maffen, GOtt 
Fan fie gar bald dämpfen, Daß 
fie aufhör’n zu kaͤmpfen. 

4. Berathichlagen fie ſich Wis 
der uns liftiglih, GOtt Fan 
ihr’n rath aufdecken, Die feinde 
al erfchreden, Daß ihre fal⸗ 
ſche tüde Möüffen gehn gar 
zurüde. 

5. Seynd fchondiefeinde nah, 


leid Deiner armen chriftenheit, 
O du wächter, der du nicht 
Schläfft noch fchlinnmerft, zu 
uns richt Dein hülfreiches ans 
geficht. Ä | 
9. Schau, wie groffe noth 
und qual, Trift dein volf noch 
überall, Taͤglich wird der trübs 
fal mehr, Hilf, ach hilf, ſchuͤtz 
deine ehr, Wir verderben, wir 
vergehn, Nichts wir fonft vor 
augen fehn, Wo du nicht bey 
uns wirft ſtehn. 
3 3.Hoherpriefter, JEſu Chrift, 
Der du eingegangen bift In 
den heilgen ort zu GOtt Durch 
dein creuß und bittern tod, Uns 
verföhnt mit Deinem blut, Aus⸗ 


‚ gelöfcht der höllen glut, Wie⸗ 


verbracht das höchite gut. 
4. Sitzſt auch heut ind Va⸗ 


GOTT ift viel näher da Mit |ters reich, Ihm an macht und 


feinen himmelsheeren, Er fan 
den feinden wehren, Daß fie 
zurüde weichen, Oder werden 
zur leichen, 

6. O du, Herr JEſu Chrift, 
Der du ein friedfürft bift, Be: 
ſchere wieder friede, Wir find 
des krieges müde: Treib den 


ehren gleich, Unfer mittler und 


fielpatron, Seine höchfte freud 


und fron, Den er in dem her⸗ 
zen trägt, Wie fic) felbft zu 
lieben pflegt, Dem er feine bitt 
abfchlagt ; 

5. Kläglicdy fchreyen wir zu 


‚dir, Klopfen an die gnaden- 


frieg aus dem lande, Gib glädIthär, Wir, die du mit höchften 


zu allem ſtande. 


Den 


ruhm Dir erfauft zum eigens 


Laß auch an allem ort|thum ; Deines Vaters zorm 
feligmachend wort Ganz |abwend, Der wie lauter feur 


unverfaͤlſcht erklingen, Und dir ljegt brennt, Und jchier alle 


allein Lobfingen, Sp wolln wis "welt durchrennt. 


6, Zeit 


ET Kriegs Rieder, 


6. Zeig ihm deine wunden.: die feit, Als ein held, der fir 
roth, Ned von deinem creuß } fie ſtreit, Und zerſchmettre dei⸗ 
3 du mehr ne feind, So viel ihr't auf ers 
hm unferts | den feynd: Auf die haͤlſe tritt 
iß du unfre | du ihn'n, Leg fie Dir zum ſche⸗ 
et mit ges | mel hin, Und brich ihren ſtolzen 
| gnad und | finn, 

huld. | 12. Du bift ja der held und 
7. JEſu, der du JEſus heilt, | maım, Der den Eriegen fteuren 
Als ein JEſus Hälfe leift, Hilf | Fan, Der da fpies und ſchwerdt 
mit deiner ftarfen hand, Menz | zerbricht, Der die bogen macht 
ſchenhuͤlf hat fich verwandt; Eis | zu nicht, Der die wagen gar 
ne mauer um uns bau, Daß dein | verbrennt, Und der menfchen 
feinde davor grau, Und mit| herzen wendt, Daß der Erieg 

zittern fie anſchau. gewinnt ein end. 
8. Liebfter ſchatz, Immanuel, 


mit und in aller noth, Neben 
und und in und GOtt, GOtt 
für un zu aller zeit, Trotz dem, 
der 9 Burn ur GOttes 
raf iſt ihm bereit. 
Deines Vaters ſtarker 
arm Komm, und unſer ſich er- 


nen tod, Widerbracht den fried 
bey GOtt, Gib uns frieden gnaͤ⸗ 
diglich, So wird dein volk freuen 


Joh. Hermann. 
In eigener Melodie. 


barınz Laß jest ſehen deine 1 erleih uns frieden 
d 


macht, Drauf wir hoffen täg gnaͤdiglich, HErr 
und nacht; Aller feinde koppel GOtt, gu unferh zeiten, Es ift 


trenn, Daß dich alle welt ers | doch ja Feinandrer nicht, Derfür 


Fern, Aller herren HErren nenn. | ung Ebnnte ftreiten, Dann du, 
10. Andre trauenihter fraft, | unfer GOtt alleine. 
Ihrem gluͤck und ritterfchaft:] 2. Gib unferm Shrften und 
Deine chriften feh’n auf dich, aller obrigkeit Fried und gutres 
Trauen dir fich veftiglich, Laß 'giment, Daß wir unter ihnen 
fie werden nicht zu fehand, Ein geruhig und ſtilles leben 
Bleib ihr helfer und beyſtand, führen mögen In aller gottfes 
Seynd fie dir doch ganz bekannt. ligkeit und ehrbarfeit, amen. 
11. Gürte dein ſchwerd an D. Martin Eutber, 





3) Friedens - Lieder. 
M. HErt JEſu Chritt dich zu uns w | Nun immermehr gnug danken 


ch hoͤchſter GOTT, |vir, DaB du den edlen frieden 
sı7 A win koͤnnen wir ß ee 








13. JEſu, wahrer friedends 
Du beſchuͤtzer meiner feel, GOtt fuͤrſt, Haft der fehlangen ja 
= Ihren kopfdurch dei⸗ 


ſich, Dafuͤr ewig preiſen dich. 





Sriedens - Rieder, 


werth Uns bier auch) wiederum 
beſcheyrt; — 
2. Wir ditten dich, erhalte 
du Uns allezeit in ſolcher ruh: 
Vor theurung und vor peſti⸗ 
lenz Bewahr auch gnaͤdig unfre 
grenz. | Ä 
3. Verleih durch deines Geis 
ſtes gnad, Daß wir vor aller 
miſſethat ins hüten, und all ins⸗ 
gemein Hiefür recht mögen 
danfbar ſeyn. i 
4. Gib und und unfrer obrigs 
feit Dein gnad und fegen alles 
eit; Nimm endlich und auf in 
ein reich, Daß wir dich Toben 
ewiglich. 
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ED 
4,. HErr Gott, dich loben wir, 


Die wir in langen jahren Der 
waffen ſchweres joch Und fre⸗ 
chen grimm erfahren, Jetzt ruͤh⸗ 
met unſer mund Mit herzlicher 
begier: GOtt lob! wir In in 
ruh, HErr GOtt, wir danken dir. 
5. HErr GEOtt, dich loben 
wir, Daß du die pfeil und wa⸗ 
gen, Schild, bogen, ſpies und 
ſchwerdt Zerbrochen und zer⸗ 
ſchlagen. Der ſtrick iſt nun ent⸗ 
ie ; Darum fo fingen wir 
it herzen, zung und mund: 
HErr SO, wir danken dir. 
6. HErr GOtt, dich Ioben wir 
Daß du uns zwargeſtrafet; Je⸗ 


Mel. DEHtt, du frommer Goit. doch in deinem zorn Nicht gar 


Err GOtt, dich lo⸗ 
518.H ben wir, Regier, 
HErr, unſre ſtimmen, Laß dei⸗ 
nes Geiſtes glut In unſern her⸗ 
zen glimmen: Komm, komm, o 
edle flamm, Ach, komm zu uns 
allhier, So fingen wir mit luſt: 
Herr GOtt, dich loben wir. 
2. HErr GDtt, did) loben 
wir, Mir preifen deine gäte, 
Wir rühmen deine macht Mit 
herzlichem gemäthe: Es fteiget 
unſer lied Bid an des himmels 
thuͤr, Und tönt mit groffem 
ſchall: HErr GOtt, dich loben 


wir. 

3 3. Herr GOtt, dich loben 
wir Fuͤr deine groſſe gnaden, 
Daß du das vaterland Von 


kriegeslaſt entladen, Daß du] 


uns bliefen laͤſſſt Des guͤldnen 
frievens zer, Drum jauchzet 
alles voll: HErr GOtt, dich 


haſt weggeraffet: Es hat die 
vaterhand Uns deine gnaden⸗ 
thuͤr Jetzt wieder aufgethan, 
HErr GOtt, wir danken dir. 
7. HErr GOtt, wir danken 
dir, Daß du land, kirch und 
haͤuſer, Den frommen Sürftens 
ſtamm Und deſſen gruͤne reiſer 
Bisher erhalten haſt; Gib fer⸗ 
ner gnad allhier, Daß auch die 
nachwelt ſing: HErr GOTT, 
wir danken dii. 
8. HErr GOtt, wir danken 
dir, Und bitten, on wollſt ges 
ben, Daß wir auch fünftig ſtets 
In guter rube leben: Kroͤn 
uns mit deinem gut, Erfuͤlle 
nach gebuͤhr, O Vater, unſern 
— ; HErr GOtt, wir dan⸗ 
n ir. 
9. HErr GOtt, wir danken 
dir, Mit orgeln and trompeten, 
Mit harfen und pandor, Po⸗ 
ſaunen, geigen, flöten; Unv 
was 


10 ______ iedendsfiehen 


was nur athem hat, Ertön jetzt bogen Iſt nunmehr abgezogen, 

rn und für: HErr GOtt, ih Nehmt wieder ein, was euer 
ben wir, HErr GOtt, wir war. | 

danken dir. . Joh. Srank. 4. Der Frieg iſt weggenom⸗ 
Mei. Nun ruben alle waͤlder, ꝛc. men, Der fried iſt wieder kom⸗ 

1 Hhr alten mit den jun⸗ men, GOTT ſey lob, ehr und 
uns gen Erhebet euregpreis: Seht fcheinet uns Die 
zungen, Yobt GOtt mit ſuͤſſem | fonne, Und bringt nach trauren 
Hang, Den himmel3-fönig | wönne, Drum lobet GOtt mit 
preifet, Der und den fried jeßt hoͤchſtem fleiß. 

. weifet, Gebt feinemnamen ehr] 5. Gros find, HErr, deine 
und dank, gaben, Die wir empfangen has 
2. Du vaterland beſchweret, j ben Bam deiner milden hand, Zu 
Don feinden auögezehret, Vers | vielen taufendmalen Kan man 
wuͤſtet hie und da, Lob GDOtt, |fie nicht.bezahlen, Die du uns 
den frieg er endet, Und alles allen zugewandt, 
unglüc wendet, Bon herzen] 6. Wir bitten beine treue, 

fing, alleluja. Dein frieven und verleihe, HErr 
"3, Ihr, die vor dem gepla=| GOtt, zu unfrer zeit, Wir wollen 
get, Bon haus und. hof'gefa= | dafür oben Mit allen engeln lo⸗ 
get, Seyd dankbar immerdar.|ben Dein ehr und’ grofje herr⸗ 

‚Der feind mit ſchwerd und lichket. G. Werner. 
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9) In Theurung und Hungergnoth. 

Mel. Wann mir Fi bödhften . I Mel. In dich Hab ich ar * 
rommer Vater, erzage nicht, o from⸗ 
| 208) eine Find Jeund 521.9 mer hrift, Der 
in groffem kummer find, Weil] du von GOTT erfchaffen bift, 
du auf ung fo zornig bift, Da> Obgleich die zeit ift ſchwere, 
ber die fchwere theurung iſt. JVertrau du deinem lieben 
2. Du fpeifeft und mit thra | GOTT: Der wird dich wohl 

nenbrod , Tränkft uns mit zähspemähren. 
ten in der noth, Das haben| 2. Hat er dich doch zu feiner 
wir zwar wohl verdient, Doch] zeit Im augenblick dein feel 
fahre, HERR, mit uns nicht | und leib, Auch das narärlich 
gſchwind. ..... Vleben, Ohn all dein müh, forg 
3. Führ uns aus dieſem jam⸗ ſund arbeit Su mutterleib ges 

merthal Zur freudund wonninsigeben. — 
himmels faal; Da wird Fein 3. Dennoch naͤhrt er die voͤ⸗ 
durſt noch hunger feyn Und wird | gelein ,. Die gar nichts thun 
aufhoͤren angſt und pein. , lnoch ſammlen ein, ae den 
= i ten 








AOdtt gar fehöne, Alfo, daß ihr 
ſchoͤnheit und zierde, 


ne gras, Und ziert es ſchoͤn über 
die maas, Das dach fo bald ver: 


thut ſagen; Drum feyd getroft, 
Print GOttes Sohn, Und lafft 
"die 


In Theurung und Hungers⸗Noth. 401 


luͤften ſchweben: Sie ſaͤen nicht, | bereit gemeſſen Dein theil, und 
fie erndten nicht, Noch friftt| wird dirs geben wohl, Er wird 
ihn’n GOtt das leben. dein nicht vergefjen. Br 

4: Das find die Fleinnwalds| 11. Sprich nicht in mangel 
voͤgelein, Die und zu gut ers und in noth: Wo werden wir 
fihaffen ſeyn, Seynd wir doch |dann nehmen brod, Daß wir 
gat viel beffer; Wie Pllt denn ! nicht hunger leiden? Wirhaben 

Ott vergeffen dein, Weil dich | gar ein’n Flein’n vorrath, Wo⸗ 
auf ihn verläffeft? mit ſollen wir uns Heiden ? 

5, Sieh an die fehbnenbläms | "12. Dann der himmliſche Ma⸗ 
fein zart Im weiten feld, an|ter bein, Der für und trägt die 
allem vrt Wachfen aus -ftaub |forg allein, = wohl, was 
und erden, Die doch ſo bald !wir bevärfen, Sieh nur, daß du 
in ſchneller fahrt Zunichte muͤſe die forge dein Im glaub’n auf 

de ihn thuſt werfen, * 

13. Such erſt ſein reich und 
grechtigkeit, Und ſey in dem all⸗ 
zeit bereit, Jeig in allen din⸗ 
gen, So werden dir zu rechter 
zeit All ſachen wohl gelingen. 

14. Wann fine anließ, als 
wollte nd North, angit und 
mangel, such darzu Ungläd 
mit haufen kommen, So laß 

dorret, Wie vielmehr wird er dichs nicht erfchreden thun, 
und das thun, Dieweil er für | Glaub, es wirb ſeyn dein from⸗ 


sen nichts gebricht An Traft, 
7. Weil GOtt Heibet das gruͤ⸗ 


und forget? j 
g. Wie ein Hater für feinen 


15. Wuſt du nun alle deine 
ſohn, Alſo wird GOtt uns reich⸗ 


noth Im leben dein bis in den 
lich thun: Wie Ehriftus und!tod Nach GOttes will'n recht 
trägen, : Kommt zeit, kommt 
rath, der treue GOTZ Wird 
dich nicht lafPn ver; 


iven jagen, Jagen, 
ne 16. Hilf, belfer, hilf aus aa 


94 Ber ift, ver feiner läng ein 
ehl; Ob er gleich drum hatler nöth, Beſchehr uns auch 
groffe qual, Dir forgen Tanidas täglich brod: Hilf allen 
zufegen, Ob et gleich leidt gros | glaubgen leuten, Die jeßund 
— Und kuͤmmert fich | leiden angft und noth In dieſen 


Horn herzen. Ä ſſchweren zeiten, 
10. Laß fahten, was nicht 
bleiben ill, Denn GOtt, der 


17. Verlaß uns nicht, HErr 
JEſu Chriſt: Weil du auch arm 

HErr, nach feinem ziel, Hat all⸗ 

” eo’ . 


geweſet biſt, Und in kumme 
6 i — 
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fo ſchwere; So Hilf uns auch ı chrift ganz ſicherlich, Wenn man 
gu jeder frift, Un leib und ſeel ſcheidet von hinnen, Sonſt 
und naͤhre. bleibet alles hinter ſich, Wenn 
18. Du gibſt allhier auf die⸗ wir das recht beſinn en. 
— fer welt Ein'm jeden nicht viel| 21. Darum halt immer veſt 
gut und geld ,. Du weift dielan GOtt, Es feyfo grod, als 
.. rechte manfe: Jedoch wirft du, woll, die noth, Laß dir nichts 
wann: dird gefällt, In Feiner [liebers werden; Wer GOTT 
‚Roth ums laſſen. vertraut, ihm gnuͤgen läßt, Dex 
"19. Dann gut und geld nicht] ift der reichft auf erden. " 
allezeit In noth, angft und ge] 22. Wenn uns nun naht 
fährlichfeit Den menſchen Fan jetzund dertod, So trdſt du und, 
en, Viel mehr am guten o HErre GOtt, Um deines 
gwiffn es liegt, Das Tan den | Sohnes namen; Hilf und end⸗ 
muth erneuen. lich aus allernoth, Dur) JE⸗ 
a 20, Ein gut gwiffen nimmt |jum Chriſtum, amen. 
Y man mit ih, Das glaub ein‘ Nicol. Hermann. 
10) In Beh. zeiten, anftecdenden Seuchen 
| .. und andern Krankheiten. a 
. 2) Bor der Krankheit. | An triumph und fiegen, Muͤß⸗ 
‚Mei. Einen guten — te gleichwol ſiech und ſchwach 
422 wohl auf iſt Pful und better druͤcken, Würd 
5 CVund geſund, Hebe | such mich in ungemach All mein 
fein gemuͤthe, Und erhebe feis| gut erquickennn _- 
nen mmd Zu des HErren guͤte, 4. Stuͤnd auch gleich mein 
vbaßt uns danken tag und nacht | ganzer tiſch Voller luft und frens 
Mit viel ſchoͤnen liedern Unferm |de, Haͤtte wildpret, wein und 
GÖÄtt, ver und bedacht WMitififch,. Und die ganze weyde,. 
efunden gliedern. Die den bald und gſchmack ers 
2. Ein gefundes frifches blut | gebt, Worzu wuͤrd es nuͤtzen, 
: Hateinfrblihsleben; Gibt uns Wann ich doch unau | 
GOTT dis edle gut, Iſt uns Muͤßt im fchmerzen figen. | 
gnug gegeben, HErr, in diefer| - 5. Hättich aller ehren pracht, 
armen welt, Da die fihbuften| Saͤß im höchften ſtande * 
gaben Und des guͤldnen him⸗ich mächtig aller macht, Und 
mels zelt Wir noch künftig ein herr im lande; Meist leib 
haben. aber hätte doch Auf⸗ und aus 
‚3. Wär ich gleich, wie Crbſus, genommen Der betrübten Eranlı 


reich, Sodte ich baarſchaft lier| beit jo), Was die ich gi 
| gen, Wär ich Alexander gleich! frommen ? 6. 
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6. Ich erwähl ein ſtuͤcklein Und geht in gefchäften, Die 
brod, Das mir wohl gedeyet ,| mein berrfcher hat beftellt Hier 
Kür des rorhen goldes koth, Da] in meinem bleiben, Alſo lang 
man ach bey ſchreyet: Schmädt es ihm gefällt, In der welt zu 
mir ſpeis und mahlzeit wohl, | treiben, 

- Darf vor fehmerz nichrfchonen, | 12. Iſt es tag, fo mad) und 
Halt ich ein gerichtlein kohl thu Ich, was mir gebühret; 
Höher als melonen,. Kommt die nacht und fürfe ruh 
.Sammet, purpur hilft mir | Die zumfchlafen führer, Schlaf 
nicht Mein elendetragen, Wann | und ruh ic) unbewegt, Bis die 
mich hauptweh, ftein und gicht, ı * wieder Mit den hellen 
Und die ſchwindſucht plagen ‚Iftrahlen regt Deine augenlie⸗ 
Lieber will ich frölich gehn Im |der. 
ia kleide, Als mit leid] 13. Habe dank, du. milde 
und ängften ſtehn In der ſchoͤn⸗ hand, Die du aus dem throne 
ſten feine. Deines himmel mir gefundt . 

8. Sollt ich ſtum und ſprach⸗ Dieſe fchöne Erone Deiner gnad 
108 feyn, Oder lahm an fuͤſſen: und groffen huld, Die ich all 
Sollt ic) nicht des tages fchein | mein tage Niemal hab um dich 
Sehen und genieſſen: Sollt ich] verſchuldt, Und doch an mir 
gehen fpat und früh Mit vers| trage, 
ſchloßnen ohren, Wolltihwäns! 14. Gib, fo lang ich bey mir 
ſchen, daß ich nie Wär ein|hab Ein lebendigs hauchen, 
menſch gebohreh, - 1Daß ich folche theure gab Auch 

d. Lebt ich ohne rath und | wohl möge brauchen, Hilf, daß 
witz, Wär mein haupt verirret, | mein gefunder mund Und erfreus 
Härte meiner feelen fig, Dein |te finnen Dir zu aller zeit und 
Herz, fich verwirret, Wäre mir | ftund Alles lieb beginnen. 

- mein muth und finn Niemaldö| 15. Halte mic) bey ftärf und. 
guter dinge, Wär es beffer, | kraft, Wann ich nun alt werde, 
Daß ich hin, Wo ich her bin, „| Bis mein ftändlein mich hinraft 
gienge. In das grab und erde; Gib mir 
ı0. Uber num gebricht mir I meines lebens zeit Ohne fonder 
nichts An erzählten ſtuͤcken, Sch | leide, Und dort in der ewigfeit 
erfreue mich des lichtö Und der | Die vollkommne freude. 
ñenblicken, Mein gefichte ſieht Paul Gerhard. 
ch um, Mein gehöre böret,| 2) Sin der Krankheit. 

Wie der voͤgel füfle ftimm Ihe! Met. Huf meinen fieben OHtt tra. 
rxen ſchoͤpfer ehret, 2, ch armer erden⸗ 

11. Haͤnd und fuͤſſe, herz und 5 3. klos, Hab jam⸗ 

gu Seynd bey guten Eräften, |mer, ver jehr gros, Mein leib, 
ed mein vermögen fleußtlpurch fünd verderbet, Viel 

| :€&63 fchwa 








% 
a 
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—— hat geerbet, Manch /wolleſt du ohn ſchrecken Am 

rankheit muß ich leiden, Eh ich | jüngften tag aufwecken, Mit dir 

bier fan abſcheiden. - - Yin himmel —* Und da mit 
2. HERR, daß ich war ge⸗klarheit zieren. 

find, Das haft dumirgegunnt, |, | Mm. Bohm. 

Daß ich noch hab das leben,| 3) Wach überftandener 


Das haft du mir gegeben, Du Krankheit - 

Fanft mird auch erhalten, Wie Mel. VonGOti will ic nicht Laffen. 

manchem grauen alten. .. |, 2 HGch preiſe und befin 
3. Jetzt Bin ich. frank und 5 ‚ge, HEır, deinen 


matt, Weiß weder hälf noch |wunderrath, Der mir fo groffe 
rath, Die fünd das herze nas|dinge Bisher erwiefen hatt 
get, Den leib die krankheit pla⸗Denn das iſt meine pflicht, In 
get: Mein Fräften find vergans | meinem ganzen leben, Dir lob 
gen, Nach. Hülf ſteht mein pers | und dank zu geben, Mehr yab 
longen, und Fan ich.nicht. . 

4. Kein arzt bewähret ift,| 2. HErr, mein GOtt, wenn 
Wie du, Her JEſu Chriſt, Dulicd) armer Vom bette zu dir 
Zanft es alles enden, Es Rent [fbrev, Sp wirft du mein ers 
in deinen händen, Dein hälf!barmer, Und ftehft mir gnaͤdig 
wird dem gewähret, Derfiemit |bey; Viel andre fahren hin Zur 
ernfi begehrt. » ffinſiern todeshoͤhle; "Doch haltſt 

5. Du hilfſt in nöthen gern ‚| du seine feele, Daß ich noch 
Drum fey von mir nicht fern, [lebend bin, — 
Zu dir thu ich mich Fehren, Dü, 3. Iht heiligen, lobſinget, Und 
wollſt dem übel wehren, Mir danket unſern HErrn, Der, 
meine. fünd verzeihen, .Bon| wenn die north eindringet, Bald 
krankheit mich befreyen, hört, und herzlich gern Uns gnad 

6. Doch, wo.die. Frankheit|und hülfe gibt; Ruͤhmt den, 
gs Mir gab ans herz ein flos, |ded hand. und träger, Uno, 

er fo mein herz anrennte, Daß | wenn er ung ja fchläget, Nicht 
leid und feel fich trennte; Da |allzufehr betrübt. 
hilf am alferbejten ; Und thu] 4. G6EOtt hat ja vaterhaͤnde, 


. mir beyftand leiften. . . - Er firäfet mit geduld. ‚Sein 


7.. An meinem legten end | zorn nimmt bald ein ende, Sein 
Sey did mein teftament + Mein | herz iſt voller huld, Und gönnt 
gut ſoll andern werden, Mein: uns lauter guts: Des abends 
leib gehört der erden, Mein feel | währt Das weinen, Des mors 


thu ich befcheiden Denhimmeli>] gend macht das feheinen Der 


fchen freuden. iſonn uns guted muthe. 
‚8. Doch alſo, daß mein leib]| 7 Als GOLF fein angefidyte 
Nicht in der erden bleib; Den] Unlängft von‘ mir — 
| 7, Diglizen eng 


ı pr 


und anbern Kranfheiten, | 
Vleng zwar mehrtroft zu nichte, | zufchlieffen, Der von langen 


Sch fiel in armen ftand: Ich 
war inangft und noth Sich führ: 
‚te. ſchwere Elagen, Ich rief in 
‚meinen plagen: Ach, wie fo 
Jang, o GOtt! 
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zeiten her Zur geſundheit quellen 
muͤſſen, Und der dich, o ſchoͤ⸗ 
per, preift, Daß du nubegreife 
ich fey 


ft, | 
4, Mofes ſchlug den felfen 


6. Nun wohl, ich bin erhds dorf, Und er ließ das waſſer 
ret, Mein fenfzenifterfüllt. Mein | fpringen: Hier muß auf dein 


rent ift abgefehret, Mein herz 
zeleid geftilt, Mein grämen 
endet ih, Es gehn der krank⸗ 
‚heit ſchmerzen Aus meinem bans 
‚gen herzen; Und dis gefchicht 
durch Bid). 
7Mein GOtt, für folche gäte 
= ich mit höchitem fleiß, Aus 
dankbarem gemüthe, Dir ehre, 
lob und preis; Bis ich nach dies 
fer. zeit, Dort deine wunderdinz 
ge Mit mehrerm lob befinge In 
alle ewigkeit. | 
— Paul Gerhard. 


Bey Bad» und Brunnen 


Euren. 


Mel. Meinen JEſum laß ic nicht. 
2 undergott, HErr 
5 5. Zebaoth, Gros 
in allen deinen Dingen, Der du 
laͤſſſt auf dein gebort Brunnen 
aus den felfen fpringen: Alle 
wafler loben dich: Deine macht 
iſt wunderlich. 
2. Groſſe ſchaͤtze kan dein arm 
In den ſchoos der erden legen: 
Kalte quellen machſt du warm 
Durch verborgenes bewegen, 


Daß oft ein Bethesda quillt, b 


Der die noth der kranken ſtillt. 
. „3. Deiner hand war es nicht 
ſchwer, Einen brunn bier aufs 


ftärfes wort Aus der kluft ein 
brunnen dringen, Daß er und 
in mandyerley Ein ‚gefunder 
Jordan fey, 

5. Heller brunnen Iſrael, Laß 
ung deine kraft genieffen: Groß 
fer arzt für leib und feel, Was 
fche vorher das gewiflen, DaB 
dein wundernam dabey Unfrer 
eurenanfang fey. 

6. Edens Harer gnadenbrunn 
War durch Adam fehr betrübet, 
Das ſich manche Frankheit num 


An den morfchen gliedern uͤbet: 


Doch wir chriften haben fchon 
Jacobs brunnen, deinen Sohn, 

7. Deflen blut, das rothe 
meer, Hat erfäuft die macht 
der fünden, Daß ein pilger 
bin und her Kan geſundes waſ⸗ 
fer finden, Und die Hagar oft 
erblickt, Was der wuͤſten durft 
erquickt. 

8. Nun, um Chriſti willen, laß 
Unſern kranken leib geneſen: 


1Segne dieſes edle naß, Das 
ſchon vieler troſt geweſen: Weil 


du, HErr, allmaͤchtig biſt, Heile, 
was gebrechlich iſt. 

9. Hilf, daß wir bey dieſem 
ad Auch an unſern taufbund 
denken, Und durch keine boͤſe 
that Deine huͤlfshand von uns 
lenken, Da uns dieſer — 

u 


a 


— 
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flug Erſt zur zornfluth werden 


muß. 

io. Wann die brännlein Iſ⸗ 
rael In der welt-fehr fparfam 
flieſſen, So laß dannoch unfre 
‚feel Noch ein tröpflein ſtets ges 
nieffen, Laß bey deinem gua⸗ 
denſchein Hier den brunn des 
lebens ſeyn. 

11. Und wann wir geſund 
und krank Hier aus Mara trin⸗ 
ken muͤſſen, So laß uns den 
letzten trank Aus den wunden 


- SEfu flieffen: Dort in jenen 


Canaan Trift man honigquel⸗ 
len an. 

Peſt Zeiten. 

Mel. HErr JEſuChriſt, Dich zu uns. 

2 „GoOtt, in gna⸗ 

E den von und wend 

is groſſe creutz und gros elend, 

Damit wir ſind umgeben gar, 

Und ſtehn all augenblick in 
gfahr. 

2. Behuͤt uns deine kinder⸗ 


lein, Um Chriſti, unſers HEr⸗ 
ren, pein, Vor peſtilenz und 


fchnellem tod, Und laß uns nicht 
indiefer noth. Z. 
- 3. In diefer noth, ach, laß 
und nicht, Wend von uns 
dein zorn und gericht, Daß 
dir lobfinge unfer mund Für beis 
nen ſchutz aus herzensgrund. 
Bartbol. Ringwald. 

Mei. HErr JEſuCchriſt, du doͤchſtes. 
2 A lie chriſten, 
5 7. ſeyd getroſt, Wie 
thut ihr fo verzagen, Weil ung 


In Peſt 2 Zeiten. 


Solchs muß bekennen jeder⸗ 
mann, Niemand darf ſich aus⸗ 
fol 7 
ı 2 In deine händ und geben 
wir, O GDtt, du lieber Vater, 
Denn unfer wandel ift bey Dir, 
Hier wird und nicht gerathen; 
Weil wir in diefer hätten feyn, 
Iſt nur elend, trübfal und pein, 
Bey dir der freud wir warten. 

3. Kein frucht das weizen⸗ 
fdrnlein bringt, Es fall dam 
in die erden, So muß auch unfer 
irdfcher leib Zu ſtaub und afche 
werden, Eh er kommt zu der 
herrlichfeit, Die du, HERR 
Chrift, und haft bereit Durch 
deinen gang zum Vater. 

Mas wollen wir dann 


fürchten fehr Den tod aufdiefer 


erden? Es muß einmal geftors 
ben feyn. O wohl ift hier ges 


weſen, Welcher, wie Simeon, 
entichläft, Sein fünd erkennt, 
Ehriftum ergreift, Somußman 


felig werden. 


5. Dein feel bedenk, bewahr 


dein leib, Laß. GOtt den Vater 
forgen, Sein engel deine wäche 


ter ſeyn Behürn dich vor dem 
argen; Sa, wie ein henn ihr 
füchelein Bedeckt mit ihren 
flügelein, So thut ver HENR 
uns armen, | 
6. Wir wachen oder ſchlafen 


ein, So find wir doch des HEr⸗ 
ren, Auf Chriftum wir getaufet 
feyn, ‚Der fan dem fatan weh⸗ 


sen; Durch Adam auf md 





‚ der HErr heimfuchenthut, Lafft | kommt der tod, Chriftus hilft 
uns von herzen ſagen: Die und aus aller north, Drum los 
\ firaf wir wohl serdienet han, |benwir den HErren. & 
| Ga . Ir 
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7. Chr ſey dem 


ben, 


leben erben. | 
Mel. Durch Adams fall ift ıc. 


Ott, der uns die: 

528. G ſen tag bewacht, 
em ſey nun lob geſungen, Daß 
er durch ſeine ſtarke macht Uns 
heute beygeſprungen, Damit 
uns nicht ein fehneller tod Hat 
plößlich überfallen, Und in fo 
ſchwerer groffer nor Erhöret 


unſer lallen. 


2. Dir, groffer GOtt, befen: 
nen wir Die menge unfrer füns 
den, Wir bitten aber, laß vor 


dir Uns doch genade finden, Und 


dich der groffen niederlag, HErr 


JEſu, doc erbarmen, Und 
treib der feuchen ſchwere plag 
Bon und verlaßnen armen, 


3. Wend, HErr, von und die 
peſtilenz, Die um uns her thut 

ſchleichen, Laß fie doch unfer 
haus und grenz, O JEſu, nicht 
erreichen: Steh bu undbeymit |- 


deiner gnad, Diefräftig in den 
ſchwachen, Und hilf, daß uns 
die peft nichts ſchad, Reiß uns 
aus ihrem rachen, u 
4. Du flarker GOtt, dem 
folgen muß Wind, meer und 
auch die erden, Wir fallen bir 
durch buß zu fuß, Und wollen 
fiömmer werden. Sprich nur 
ein wort Durch deinen mund, 


Herren JEſu 
Ehrift, Der für und iſt geftors 
ben, Und wieder auferftanden 
ift, Des Vaters huld erwor⸗ 
Daß wir nun nicht in 
Adams fall Umkommen und 
auch fterben all, Sondern das 
Joh. Bigas. 











m r — — — 77. 
So heilet, was geſchlagen, Und 
bleibet friſch, was noch geſuud, 
Von dieſen ſchweren piagen. 
5. Weil uns die ſchwarze 
nacht umgibt, So laß und ſi⸗ 
afen ’ Mer GOtt vers 


koͤnnen folche ſtrafen Huch kruͤm⸗ 
men nicht ein einzigs haar, EB 
fey dann GOttes wille, Dram 
bet und ſchick dich zur gefahr, 
Und haltdem Herren ſtille. 

6. Verzage nicht in deinem 
leid, GOtt wird Dich nicht vers 
derben, Du bift des HErren 
allezeit Im leben und im fters 
ben. Sollt du dann fterken, 
fterbe hin, Thu GOtt dein feel 
ergeben, ft doch der tod uns 
ein gewinn Und Ehriftus unſer 
leben. | | 

7. Hat doch der menfch Fein 
fried noch ruh, Dieweil er lebt 
anf erden, Bis daß er thut die - 
augen zu, Da möcht es befler 
werden, Dann er ift von ber 
harten ſchlacht Desböfen feinds 
entfprungen, Und frey-von als 
lein creuß gemacht, Mit dem er 
ie 

8. Darım geb ich mich wile 
lig drein, Und hoff auf GOtt 
den HErren, Ed muß einmal 


geſtorben ſeyn, Mas foll ich 


mich viel fperren? Mer heut 
einfchläft, ift morgen fchon Aus 
diefem weltgerümmel , Und 
rangt mit ungerwellter kron 
ey feinem GOtt im himmel, 
9. Dir, JEſu, fene heimges. 
ftellt Mein leben und mein fters 
Cc 4 1 ben 
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hen. Mach bus wit mir, wie 
— daß ich mög 


10. Und ſterb ich gleich, fo 


| 8 ich dir, Du biſt ja auch ge⸗ 


n,Und haft ein ewigs leben 
mir Durch deinen tod erworben: 
— * mein troſt, darauf ich 
ch Beherzt nun lege ſchla⸗ 
fm: Mer buffe thut, und hofft 
auf dich, Ruht unter deinen 


- Mel. Ach SOnt und HErr, * ’. 
G°% loh und banf, 


529, Daß ich nicht 
In diefer nacht bin wors 
den, Daß ich gefund Mit meis 


nem mund Dich loh in meinem 
den. | 


—“ . 


2. Ych bitte dich, Vehäte 


mich Auch ferner Dielen tage. 


* 


x 


Und ſtraf mich nicht In dein’m 
— Durch die graſſirend 


— 3 Erzdrnet ſchr Hab ich Dich, 
Mit meinen fchmeren 


Zeiten, 
6. HErr, von uns nimm Den 


—— — Und laß den⸗ 
en; Schenk creutz und 
pein Uns nicht mehr ein, Den 
becher auszutrinken. 
7. Du weiſſſt ja wohl, Daß 


‚Reiner foll, Der auf Dich hofft, 


herberben „Drum wirft du, 
GOtt. In diefer noch Dein find 
nicht laſſen ſterben. 

8. Verſchone mein In dieſer 
Ar « Auf daß ein jeder fchaut, 

ß der nicht komm In nöthen 
um, Der feinem GOTT ver; 
traue, 

9: Doch ſchreib ich Dir Kein 
maas nicht für, Dein will der 
iſt der befte, Iſt e& mir gut, 
So nimm dieruth, Und fchlag 
mich mit der pefte: 

fo. Dann herzlich gern, Ohn 
alles jperrn, . 
haͤnde, Und fi ließ darein Die 
feele mein An meinem legten 
ende, 

11. Darum troß tod, Samt 
peſt und noth Ihr fönnt nyr 
zeitlich ſchaden, Und bringt mie) 
hin, Da, moich bin All meiner 


Doch fchau die huß, pein entladen, 


och fuß, Und hoffe gnad 


2 — lang willt du Denn 
— — zu Auf die betruͤbten 
nder ? Wirf doch die ruth Ins 


12. O Eins in Drey, Ich gebe 


frey Nun gus in deinem namen, 


Du biſt mein ſchild, Machs, wie 


du willt, Ich ſprech darzu mein 
men. © 


ers glut, Und tröfte. deine | Mel. —D — armen fünder. 


Tin 
— alt ein o GOtt, In dieſer 530. 


Ei 
— So ganz rn ſter⸗ 


it ſterben und verderben, | tades bruder ein, 
olf dann der reft An diefer | augenlieder Bereits voll fchles 


GOtt, es ſtellt 
— ch wieber Des 
Da. meint 


fes ſeyn. Nun Fan fich& leichte 
ſchi u daß ich gg 


alt ich in Deine. 
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muß Als einen farg erblicken, vor dich treten Auf ſchwarzer 
Durch deines rathes ſchluß. todtenbahn. 
u A 3, Beweiſe deine güte Auch 
2. Drum wecke mein gewiſ⸗ |diefe nacht an mir, Dein ſchirm 
fen, Eh ich zur ruhe geh, Die ſey meine hätte, Dein name 
augen nicht zu fchlieflen, Bis mein panfer, Treib du mit deis 
ich in gnaden fteh. Ich opfreinem fehilde Des feindes pfeil 
dir ein herze, Das feine ſchuld | zuräck, Und gib, daß ich im bilde 
bereut, Ich fehrey im tiefften, Dein antlitz ſtets erblick. | 
ſchmerze: Ach HErr, barmherr| 6. Halt du dem alten bras 
zigkeit! ee vr on 2% fchwarzen rachen zu, 
X ein' d laß die engel wachen Bey 
- 3.3 bin ſowol ein fünder,| 
Und auch des topeg Find, Mie| meiner folgen ruh ; Was In 


u dem finftern fchleichet, Das 
. andre menfehenfinder, Die heut | 
erblaffet find : Dach 1dfife du laß voräbergehn, Daß, wenn 


. mich noch leben, Ei willſt — Wir alle 

. mir raum und zeit Zu meiner | i in 
buſſe geben; O groffeg tigkeit‘ — —— 

4. Das laß mich wohl be⸗ nacht Ins leichentuch mich hüls 

benfeu, Und deine gnadenthuͤr len So laß mein lebenstacht In 
Nicht felber mir verſchrenken: Chrifti blut geneßet, Als wie ein 

* a gib mir die begier Zu wa⸗ licht vergehn, Den geift zn dir 
chen und. zu. beten, Weil ich verſetzet In Lauter lichte ftehn, 

‚ wicht wiſſen kan, Wann ſch mug Benjamin Schmolk. 











11) Reife» Lieder, 
Mel. Numrubenaffe mälder, .Es kan mir nichts geſche⸗ 
2T gan allen meinen Bas [hei Als was er en gefehen, 

a) ten, Laß ich den Und was mir ſelig ift, Ich nehm 
chften rather, Der alles Fan | eg, wieers giebet, Was ihm von 
und hat, Er muß zu allen din |mir geliebet, Das hab ich wils 
gen, Solls anders wohl. ges lig auch erkieſt. 
lingen, Selbft gnädig geben! 4. Ich traue feiner gnaden, 
rath und that, [Die mich vor allem fchaden - 
2. Nichts iſt es fpat und fruͤ⸗ Und allem übel ſchuͤtzt; Leb ich 
he Um alle meine mühe, Mein|nach feinen ſaͤtzen, So wird 
forgen ift umfonft, Er mags mit |mich nichts verleen, "Nichts 
weinenfachen Nach ſeinem wil-|fehlen, was mir ewig nuͤtzt. 
kein machen, Ich ſtells in feineh- 5. Er wolle meiner ſuͤnden 
patergunft, In gnaden mich entbinder 
| ers Durc 
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Durchftreichenmeinefchuld: Eriben Zu fterben und zu leben, 
wird auf mein verbrechen Nicht | &o bald er nur gebeut, Es fey 
ſtracks das .urtheil fprechen, |hemt oder morgen, Dafür laß 
“ Und haben noch mit mir geduld. |ich ihn forgen, Er weiß gar 
6. Ich zieh in fremde laude, | wohl die rechte zeit 
Zu nußen einem ftanbe, Zudem] 13. Gefällt es feiner güte, 
er mich beftellt, Seinfegen wird | Und fagt mir mein 
‚mich laflen, Was gut undrecht | Nicht was vergeblichs zu, Sp 
ift, faflen, Zu dienen ihm in |werd ich GOtt nod) preifen In 
ſeiner welt. manchen ſchoͤnen weiſen Daheim 
7. Bin ich in wilder wuͤſten, | in meiner ſtillen ruh. 
So bin ich doch bey chriften,| 14. Indes wird er den meis 
Und Ehriftus ift bey mir: Der |nen Mit fegen auch erfcheinen, 
helfer in gefahren, Der. tan | Ihr ſchutz, wie meiner, feyn, 
mich doch beivahren, Wie dor- | Wird beyderſeits gewähren, 
‚ven, fo auch fernerhin. Mas unfer wunſch und zähren 
8. Er wird zu diefen reifen] Sun bitten herzlich überein, 
Gewuͤnſchten fortgang weilen,] 15. So fey, nun, feele, feine, 
Mohl helfen hin und her, Ges} Und traue demalleine, Der dich 
‚fundheit, heil und leben, Zeit, [erfchaffen hat, Es gehe, wie 
wind und wettergeben, Erfüllen|e8 gehe, Dein Water in ver 
‚gnädig mein begehr.  . Ihöhe, Der weiß zu allen fachen 
9.. Sein engel, der getreue, rath. P. Slemming. 
Macht meine feinde ſcheue, Zritt] Mel. Wann wir in hoͤchſten ꝛc. 
wifchen mich und fie, Der hilft 2 gan JZESU namn 
4a fonft den frommen, Den boͤ⸗ . reis ich aus, Der 
fen zu entlommen, Daß fie, , telbit aus feines Vaters Baus, 
verguägt, nicht wiffen, wie. Als aus dem höchften freuden⸗ 
30. Leg ich mich fpäte nie⸗ ſaal, ft Fommen in Dis jam⸗ 
der, Erwach ich frühe wieder, |merthal, | 
Lieg oder zieh ich fort, Sinl 2. Was man in JEſu namen 
ſchwachheit und in banden, Und |thut, Das macht uns freudig 
was mir ftoßt zu handen, So | herz und muth, Ed muß in ihm 
troͤſtet mich fein heilges wort. gerathen wohl, Und feines fe 
11. Kater ed dann beichlof- | gens werben voll, 
fen, Sp will ich unverdrofien] 3. Du, JEſu, richteft reinen 
An meinverhängnis gehn, Kein|fuß, Daß nichts von dir mich 
unfall unter allen Wird mir zu wenden muß, Du fuͤhrſt mid 
. harte fallen, Ich will ihn freus | aus und wieder ein, Durch did) 
digüberfichn. wird alles heilfam ſeyn. 
. 1 Ihm hab ich micherges! 4, Befichl den eugeln, 2 








Me mich Uuf allen wegen fihte] Mach der Reif 

barlich Begleiten, und durch] Mel. Nun ſich der tap geendet bat, 
ihre wach Abwenden alles uns| „m OTT lob, die reife 
gemach. 3. iſt volbracht, Der 

5. Treib meine ſachen gluͤck⸗ weg zuruͤckgelegt; Des HEr⸗ 
lich fort, Und bringe mich ſelbſt | ren ſchutz MD ſtarke macht Hat 
an den ort, Wo ich will dismal j mich biöher verpflegt. | 
reifen hin: Lenk aller frommen 2. Wie viel und mancherleg 
chriſten ſinn. gefahr Schleicht uns auf reiſen 
6. Daß fie mid) willig neh⸗nach: Doch der — engel 

men an, Wann ich nicht weiter Ffchaar Bewahrt fi rungemach. 
reifen fan: Zu folchen leuten u Durd) fie gieng meiner 
führe mich, Die fromm ſeynd ii chritt — 
und recht lieben dich. ring geſunde gi 

7. Bor firafferäubern mich u meinen — 
bewahr, Vor waſſersnoth und | 4. Die meinen hat aud) GOtt 
kriegsgefahr, Bor wilden thie⸗bewahrt Für. ungluͤck, ſchmerz 
ren, fall und brand, Vor floffen | und tod, Und fie vergnuͤgt und 
und vor fünd und ſchand. wohl gefpart Fuͤr aller angſt 

8. In deine haͤnd ergeb ich | und noth. 
dir Leib, feel, und wasfonft iftl' 5. Nimm Hin den wohlver⸗ 
bey mir An allen orten, nah | dienten dank, Mein GOtt, für 
und weit, —— jedermann zu dein geleit: € fleigt zu Dir dein 
jeder zeit. — Mit herzenofrdlich⸗ 

9. Behuͤt in gnaden weib! 
amd Find, Blutöfreunde, Haus,] 6. Dein auge hat mich wohl 
hof, vieh, gefind, Und was ich gef, Und bin und ber ges 

mehr verlaffenhab, Allda wend Ibracht, Jıy babe deinen hu 
alles unglüd ab. an Sowol bey tag, als 

10. Und wenn ich gluͤcklichna | 
dann vollbracht, Was zu voll Sch dir von neuem 

bringen ic) gedacht, So führe Er Mein fehöpfer, feel und leib, 
En mic) in mein haus, Wie Regiere meinen ganzen lauf, 

u mich haft ee Daß er gefegnetbleib.) 

11. Und laß mic) findenuns! 8. Iſt auch die reife a 
verſehrt, Was du aus gnaden — So mach mir doch be⸗ 
mir verehrt; Fuͤr ſolchen ſchutz kannt, Daß ich hier noch ein pil⸗ 
und ſtark geleit, O GOtt, dankgrim ſey: Bring mich ins va⸗ 
ich in ewigkeit. terland. 

ohann bermann... D . J. J· Rambach. 
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weblagen, Laß mich in meiner |netwillen leiden, So fteb mir, 
Aoth nicht gar. verzagen, Du|HErr, mit deiner kraft zur feis 


+ 
4 


weiſſſt mein ſchmerz, Erfemfiiten, Fein ritterlich, Befldu: 


mein herz, Haft du mirdgufges| biglich Hilf mir mein widerfa: 
legt, fo hilf mirs tragen. all beſtreiten. 
‚2. Ohn deinen willen kanı 7. Daß ich durch deinen Geiſt 
mir nichts begegnen, Du Fanft | mög überwinden, Und mich all; 
verfluchen und auch wieder fer | zeit in deinem haus laß finden, 


guen; Bin ich dein kind, ‚Und Zum preis und dank, Mit lob⸗ 


habs verdient, Gib warmen |gefang, Mit dir thu ich aus liche 
- fonnenfchein nach träbem res | mich verbinden. 

- gen, — 1 8. Daß wir in ewigkeit blei⸗ 
3. Pflanz mir geduld durch | beu heyfammen, Und ich allzeit 


deinn Geiſt in mein herze, Und! veinauserwähltennamen Preis 


bilf, daß ich es acht für keinen herziglich, Das bitt ich dich, 
ſcherze: Zu deiner zeit Wend| Durch JEſum Chriſtum, unſern 
. gb mein leib, Durch mark und] HErren, amen.. 

bein bringe mir ber grofe| M. Jac. PeterSchechſius. 
ſchmerze. Mel, O OH du frommer GOt. 
| Ich weiß, du haft meiner ch, GOtt, gedenke 
— un nicht vergeffen, Daß 9'935. mein, Gedenke mein 
vor leid mir-follt mein herz abs im beſten. Dis find die ſchoͤne 

: freffen; ‚Mitten in der nothjwort, Die meine feele troͤſten; 
Denb ich an GOtt, Wann er Ich fürchte Feine noth, Kein 

mich ſchon mit creutz und angft | angft und Feine pein, So lang 


thut preſſen. ich rufen kan; Ach, GOtt, ge⸗ 


5. Es hat Yen ungluͤck nie fo denke mein. 
lang gewaͤhret Es hat dochends| 2. Ach, GOtt, gedenfe mein: 
lich wieder aufgehöret: Beut Wie koͤnnt ich fichrer leben, Als 
mir dein band, Und machs ein! wann du, Vater, willt Ob dei: 
nem 
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nem Einde fchweben, Wann ich , 3a, ja, du willt gedenken, Du 
von deinen ſchutz Kan under: | haft demfthächer dort Diegnadd 
geſſen feyn ? Drum bitt ich’alle= | woBlen ſchenken, Daß tr noch 
zeit: Ach, GOtt, gedenke meint, |felben tag Im Pe ſoll 
3. Ach, Gtt, gedenke mein, ſeyn; Drum ruf ich auch mit 
Gedenk, daß ich dein kinde, Ich, ihm: Ach, GOtt, gedenke mein. 
der ich nirgends ruh Und beßrej 9. Ach, GOtt, gedenke mein⸗ 
rettung finde, Auch keine huͤlfe ri le mein verlangen, Mit 
weiß, Denn nur bey dir allein ; |heiffer andacht will Ich dich 
Dtum ruf ich’ allejeit: Ach alldort imfangen,, Wo ihr dann 
GOtt, gedenke mein.·drey in eins Beyſammen wer⸗ 
4. Ach, GOtt, gedenke mein, det ſeyn, Drum hilf mir batty 
Zwar nicht an meine ſuͤnde, Wo⸗ dahin. Ach, GOtt, gedenke 
durch ich mich des rechts Der | rein. ’ 
kindſchaft felbft entbinde, Ah] 10.Nun,&HDtt, gedenke mein, 
nein, im beften laß Mid; dir | Er denket mein im beften, Did 
befohlen feyn. Gedenk am gnad | find die feine wort, So nieine 
für recht; Ach, GOtt, ıc. feele trdjten: Jetzt fürcht ich 
5. Ach, GOtt, gedenke mein, | Feine nothe Kein angft und Fein 
Yin ich ein übertretter, So ift|ne pein, Mein rufen ift echöri, 
mein JEſus da, Der ift mein Mein EOtt gedenket mein. 
feelenretter: Witt fände, HER | Mei. Nimm von und, HErr, dur. 
und tod Den untergang ans 9, GOtt, wie man⸗ 
dräun, Sohilfter, weilihruf, 530. LE chesHerzenieid Ber 
Ach, GOtt, gedenke mein, egnet mir zu dieſer zeit, Der 
6. Ach, GOtt, gedenke mein, —* weg iſt truͤbſal wol, 
Mir reichem troſt und ſegen, Den ich zum himmel wandern 
Behuͤt das ganze haus: Gib fol: Wie ſchwerlich laͤßt fich 
gluͤck auf meinen wegen: Floͤs fleiſch und blut Zwingen zu dem 
mir dad gundendl Des heilgen ewigen ut, * : N 
Geiftes ein; Erhoͤr inich, wann, 2. Wo foll ih mid daun 
ich ruf: Ach, Gtt, gedenke wenden hin? Zu dir, HErr 
mein. — FE, ſteht mein ſinn, Bey-oh- 
7. Ach, GOtt, gedenke mein; mein herz troſt, haͤlf und vath 
Auch wann ich werde ſcheiden, Allzeit gewiß aefundenhat, Ries 


Wann ich mein leid vertaufch fi it, Der 
Mit füffen himmelsfreuden, So m Chriſt. 
vitt ich laffedir Mein frei befoh⸗ offe mn 
len ſeyn In folcher todesnoth:]t ‚dein amt 


Ach, GOtt, gedenke mein. und perſen an; Welch wunder⸗ 
3. ud, GOtt, gedonke mein, [ing hat men erfahrn, Dip 
— REIT IR, 
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Ya, mein GOtt, biſt menſch ges, 9. JEſu, du edler bräutgant . 
hohem, Und führeft uns durch | werth, Mein hoͤchſte zierd auf 
deinen tod Ganz wunderlich aus | dieſer erd, An dir allein ich 
aller noth. mich ergeß Weit über alle guͤld⸗ 
4. ZESU, mein Herr und ne khäg: So oft ich nur gedenk 
es allein, Wie ſuͤß iſt miejan Dich, AU mein gemüth ers 
der name dein; Es Fan Feinsfreuet fich. 
trauren ſeyn fo ſchwer, Dein] 10. Wann ich mein hoffnung 
füfler nam a. rg siftell zu dir, So fühl ich freud 
Sets elend mag fo bitter fepn, und troft bey mir; Wann ich 
= füler nam der lindertö|in nöchen bet und fing, . Se 
wird mein herzrecht guter Ding; 
5 Ob mir gleich leib und, Dein Geiſt bezeugt, daß ſolches 
fee verſchmacht, So weift du, frey Des ewgen lebend vor⸗ 
ERR, daß ichs Er nn ſchmack fey. 
nn ich dich hab, fo hab ih | 11. Drum will ich, weil ich 
wohl, Was mich ewig erfrenen lebe noch, Das ereuz dir willig 
N: Dein bin ich je mit leid |tragen nach, Mein GOtt, mad 
und feel, Was kan mir thun, mich dazu bereit, Es dient zum 
fünd „tod und böll? beften allezeit: Hilf mir mein 
6. Kein beſſre treu auf erden ſach recht greifen an, Dap ich 
iſt, Daun nur bey dir, HErr | mein lauf vollenden fan. 
Eu BA Ich weiß, daß du] 12. Hilf mir auch zwingen 
mich nicht verläffit, Dein ee fleifih und blut, Bor fünd und 
‚bleibt. mir ewig feit: Du bift, ſchanden mich behüt: Erhalt 
mein rechter treuer. hirt, Der] mein herz im glauben rein, Se 
‚wich ewig behuͤten wird, (eb und * ich dir allein. ICs 
— mein ——— fü, mein troſt, hoͤr mein begier, 
ehr und Meind —* O mein heiland, wär ich bey dir} 
ſchatz gan mein reichthum, Ich Martin Mollerus. 
kan es ja nicht zeigen an, — Mel. J Eſu une du ıc. 
hoch dein nam erfreuen Tan: treuer GOTT, 
Wer glaub und lieb im a 374 — * — herz, 
; wirds erfahren inder Ich 
| weiß, air * — — und 
Ä 8, Drum hab ich oft und ſchmerz Dein vaterhand zufen- 
viel geredt, Wenn ich an dir|der: Ja, HErr, ich. weiß, daß 
nicht freude haͤtt, Sp wollt ich | diefe laft Du mir aus lieb ers 
‚den tod wuͤnſchen ber, Ya, daß — haſt, Und gar aus kei⸗ 


| nem 
ee zen bat 2 Dem Da ee be 
Der ik gewiß Fe a { gebrauch, Wer Find iſt, muß 2“ 
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TEE TEE EEE TEE En ne SEE 
das leiden, Und wen du liebit, , fremmen, Gib, daß mir. nicht 
den ftäupft du auch, Schidft | des glaubens zier Durch truͤb⸗ 
trauen für die freuden, Führft |fal werd enmommen; Erhalte 
uns zur höllen, thuft und weh, | mich, o ſtarker hort, Beveſtge 
Und führft und wieder in die mich in deinem wort, Behuͤte 
hoͤh, Und fo geht eind ums | mid) vor murren, 
ander. Ä 8. Bin ich ja ſchwach, la 
3. Du führft ja wohl recht] deine treu Mir an die feite tre⸗ 
wunderlich Die, fo dein herziten, Hilf, daß ich unverdroſſen 
ergoͤtzen, Was leben fol, muß | fey Zum rufen, feufzen, beten : 
erftlich ſich In todeshöhlen fee) Sp lang ein berze hoft und 
Ben; Was fteigen fol zur ehr | gläubt, Und im gebet beftdne 
empor, Liegt auf der erd, und j dig bleibt, So lang ifts unbes 
muß fi) vor Im koth und flaus | zmungen. 
be — 9. Greif mich auch nicht zu 
4. Das hat der HErr, dein | heftig an, Damit ich nicht ver⸗ 
liebfter Sohn, Selb erfahren | gehe, Duweißft wohl, was ich 
auf erden, Denn eh er Fam| tragen fan, Wies um mein le⸗ 
zum ehrenthron, Mußt er gesiben ftehe; Ich bin ja weder 
creußigt werden: , Er gieng ſtahl noch ften, Wie balde 
durch trübfal, angft und noth, I geht ein wind herein, So fall 
Ja durch den herben” bittern | ich hin und fterbe, 
tod Drang er zur hinmeld:| 10, Ach, JEſu, der du wor⸗ 
freuden. den bift Dein heil mit deinem 

5. Hat num dein Sohn, der | blute, Du weißft gar wohl, was 

omm und recht, So willig] creuze ift, Und wie dem ſey zu 

ch ergeben, is will id) are] muthe, Den ereuz und groffes 
unglüd plagt, Drum wirft du, 
was mein herze Elagt, Gar gern 
zu herzen faſſen. 

11. Sch weiß, du wirft in 
deinem finn Mit mir mitleiven 
haben, Und mich, wie ich jet 
dürftig bin, Mit gnad und hälfe 
laben. Ach, ftärke meine ſchwa⸗ 
che hand, Ach, heil und bring 
in beſſern ftand Das ſtraucheln 
meiner füfle. 

‘12. Sprich meiner feel ein 
herze zu, Und tröfte mich aufs 
befte, Denn du bift ja der müs. 
den ruh, Dee ſchwachen thurn 


mer fündenknecht' Dir viel zu⸗ 
wider fireben; Er ift der fpies 
el der. gevuld, Uud wer ſich 
ehnt nach) feiner huld, Der 
muß ihm ähnlich werden, 
6. 7 hiebfter Bater, wiefo 
ve ft der vernunft zu glau⸗ 
en, Daß du demfelben, ven 
du fehr Schlägft,, follteft gün- 
ftig bleiben. Was macht Doch 
ereuz fo lange zeit, Wie ſchwer⸗ 
"lich will fid) lieb und leid Zu⸗ 
-  fammen laffen reimen. 
7. Was ic) nicht Tan, das 
gib du mir, O hoͤchſtes gut der 


416 Creutz⸗ Anfechtungss 


und vefte, Ein ſchatten vor der zählen, Das fie.fo dat gefan⸗ 
ſonnenhitz, Ein hätte, da ich gen hält, Es beiffet nun und 
fiher ih Im ſturm und unges | fränket fehr, Ach, wann ich nur 
ac. A im himmel warl 4 
13. Und weil ich ja nach deis| 2. Ich. mag mid), wo id 
nem rath, Hie foleinwenigleis | will, hinwenden, So ſeh 
ven, So laß mich auch in deisj nichts, als taufend north, Ein 
ner gnad Als wie ein fchäflein| jeder hat fein creutz in binden, 
weiden, Daß ich imglaubendie] Und fein befcheiden thränenz 
geduld, Und durch geduld dein | brod: Ich bin beträbet allzu: 
edle huld Nach hakter prob era |fehr, Ach, wann ich nur im 
Kalte, himmel wär! n 
: 14. O heilger Geift, dufreu= | . 3. Hier lebt der menfch ja 
dendl, Das GOtt vom himmel | ftetö in jammer, Mit iammer 
ſchicket, Erfreue mich, gib mei⸗ kommt die abendruh, Mit jams 


ner feel, Was mark und bein | ter geht er aus. der kammer, 


erquicket: Du bift der Geift der | Mit jammer bringt er alles zu, 
berrlichkeit, Weißſt, was-für | Das macht das leben freylich 
gnade, troft und freud Mein in ſchwer: Ach, wann sc, 

dem himmel warte, '. : 4, Hier fan das gluͤcke zwar 
 15,Ucy, laß mich ſchauen, wie was machen, Doch kommts nicht 
fo ſchoͤn Und Lieblich fey das les | jedem in Das haus, Dem einen 
ben, Das denen, bie durch bringt es ftetö zu lachen, Dem 
träbfal gehn, Du vermaleinft | andern preſſt ed tBränen aus, 


wirft geben; Ein leben, gegen , Id) bin beträbet allzufehr, Ach, 


welches Hier Die ganze weltiwann ich nur ac, | 
mit ihrer zier Durchaus nicht] 5. Im himmel wird. Bas 
zu vergleichenn. eut der erden, Und was mid) 

16. Daſelbſt wirft du inewger| hier zu boden drüdt, Zu lau⸗ 
luſt Aufs fhßfte mit mir handeln: |ter guͤlduen kronen werden, 
Mein kreuz, dad mir und Dir bes Ach, wär ich doch ſchon hinge⸗ 


wuſt In freud und ehr verwan⸗ruͤckt, Ich bin betrübet alla 


deln; Da wird mein weinen]fehr, Ach, wann ic FR 
lauter wein, Mein achzen lzus) 6, En-du, meinliebfter JEſu 
ter jauchzen ſeyn, Das glaub | führe, Ey, führe mich doch aus 


ih, hilf mir, ame. _ der welt, Schleuß aufdie gülde 


| Paul Gerhard. | ne bimmelsthüre, Worauf meit 
Met. Wer weiß, wie nahe mir,ıc. | herz am meiften haͤlt; Ich ach⸗ 


8. A⸗ ‚ wie betrübt | tenun ber welt nicht inehr, Ad, 
53 ie. SE find fromme fees] wänn ich nur im Hintmelwärt . 


Allhier in dieſer jammer ⸗ SM, pfefferkorn. 


welt Mer Kan ihr leiden ale. 
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Mel. Zwenerley bitt ich von dir. Imuths: Ruͤckſt du mir aus 
uf den nebel folgt | meinem finn Altes gute ſinnen 
39. die fonn , Auf hin: GHtr if, fprichft du, fern 
das trauren freud und wonn, von dir; Alles unglüc bricht 
Auf die fehwere bittre pein|herfür, Steht und liegt vor 
Stellt fich troft und labſal ein. | deiner thär, 
Meine feele, die zuvor Sanfı 7, Heb dic) weg, verlogner 
bis zu dem hoͤllenthor, Steigt | mund, Hier ift GDtt und GOt⸗ 
nun bis zum himmelschor. tes grund, Hier iſt GOttes ans 
2. Der, vor dem die welt ete | geficht, Und das fihbne helle 
ſchrickt, Hat mir meinen geiftjlicht eines ſegens, feiner 
erquict , Seine hohe ftarkelgnad, All fein wort und weifer 
hand Reiſſt mich aus der hoͤllen rath Steht vor mir in voller 
band: Alle feine lieb und gät| that, 
Ueberſchwemmt mir mein gee| g. Gott laͤſſt feinen traurig 
muͤth, Und erfrifcht mir mein|ftehm, Noch mit ſchimpf zuru⸗ 
gebluͤt. cke gehn, Der ſich ihm zu ei⸗ 
3. Hab ich vormals angſt ges! gen ſchenkt, Und ihn in fein 
fühlt, Hat der gram mein herz | herze fenft; Wer auf GOtt fein 
zerwählt, Hat der kummer mid) hoffnung jet, Findet endlich 
befchwehrt, Hat der fatan mich [und zuleßt, Was ihm leib und 
bethört, Ey, fo bin ich nunz |jeel ergetzt. Ä 
mehr frey, Heil und rettung,| 9. Kommis nicht heute, wie 
ſchutz und treu Steht mir wieder man will, Sey man nur ein 
| wenig ftil, Iſt doch morgen 
auch ein. tag, Da die wohlfart 
fommenmag; GOttes zeit hält: 
ihren fchritt, Wann fie kommt, 


eulich bey. 

4. Nun erfahr ich, ſchnoͤder 
feind, Wie dus haft mit mir 
gemeynt, Du haft wahrlid) 
mich mit macht In dein neß | Fommt unfre bitt Und die freue. 
gu ziehn gedacht; Haͤtt ich dir! de reichlich mit. s 
zuviel getraut, Hättft du, eh| 10. Ach, wie ofte dacht ich 
ich zugeſchaut, Mir zum falljooch, Da mir noch das trübe 
ein fieb gebaut. ſals joch Auf dem haupt und 

5. Sch erfennedeine lift, Da |halfe faß, Und das leid mein- 
du mit erfülleft bift, Du beläugft |yerze fraß: Nun ift Feine hoffe 
mir meinen GOtt, Und machftinung mehr, Auch Fein ruhen, . 
feinen ruhm zu fpott; Wann er |bis ich Fehr In das ſchwarze 
fetst, fo wirfft du im: Wann er |todtenmeer, 
fpricht , verkehrt dein grimm| 11. Aber mein GOtt wandt 
Seine füfle vatersſtimm. es bald, Heilt und hielt mic) 

6. Hoff und wart ich alles |vergeftalt, Daß ich, was fein 
guts, Bin ich froh und gutes Farm on Nimmermel 

| dv. gui 





r 
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gnug preifen fan: Da. ich wer 
der hie noch Da Eingen weg zur 
rettung ſah, Hatt ich feine huͤl⸗ 


nah. 

12. Als ich furchtſam und 
verzagt Mich ſelbſt und mein 
herze plagt; Als ich manche 
liebe nacht Mich mit wachen 
krank gemacht; Als mir aller 
muth euntfiel, Tratſt du, mein 
GOtt, ſelbſt ins ſpiel, Gabſt 


dem unfall maas und ziel. 


13. Nun, fo lang ich in der 
welt Haben werde haus. und 
zelt, Soll mir diefer wunder: 
ſchein Stet3 vor meinen augen 
— Ich will all mein leben⸗ 

ng Meinem GDtt mit lobge⸗ 
fang Hierfür bringen lob und 


dank. 


a Oder Fänftig auserwählt, 


ill ich hier in diefem lauf Mei⸗ 


ned lebens allzu hauf Friſch und 
freudig nehmen auf, 

15. Sch will gehn in angft 
und noth, Ich will gehn bis in 
den tod, Ich will gehn ind grab 
hinein, Und doch allzeit frölich 
ſeyn. Wem der ftärffte will 
beyſtehn, Wen ber Höchfte will 
erhöhn, Kan nicht ganz zu grun⸗ 
de gehn, P. Gerhard. 


| Mei. Ich Haft an meinem Gott ganz. 


eträbtes herz, fey 

OÖ, wohlgemuth, 
Thu nicht fo gar verzagen, Es 
wird noch alles werden ‚gut, 


is U dein ſchmerzen und Hagen 


Wird fich in lauter froͤlichkeit 


Creuß = und Anfechtunga⸗ 


14. Allen jammer, allen 
ſchmerz, Den des ewgen Va⸗ 
ſters herz Mir ſchon jetzo zuge⸗ 


Verwandeln in gar kurzer zeit, 
Das wirſt du wohl erfahren. 

2. Harre auf GOtt, weildie 
bewußt, Daß er ſich thut er⸗ 
barmen Der elenden, und hab 
ſein luſt An dem ſchreyen der 
armen, Die will er nicht in 
ewigkeit Laſſen in ihrem herzen⸗ | 
leid, Sondern daraus erretten, 

3. Bann dich vater und muts 
ter laͤſſt Stecken in deinen nds 
then, Da zweifle nicht, ſondern 
glaub feſt, Wollte man dich 
gleich tödten, Daß dich der HErr 
doch nimmet auf, Laß dich nicht 
irren der welt lauf, Sondern 
trau GOtt alleine. | 

4. Wär gleidy noch einft ſo 
gros die noch, Laß dichesnicht 
erſchrecken, Es fol der g’reche 
te doch fein brod Nicht fuch’n 
an einem fieden; David. 
iprichts ich bin gweſen jung, 
Hab auch gelebt der jahre 
guung, Und habs noch nie ges 

5. Hier geht es zu oft fehr 
ungleich, Der arme muß fi 
ſchmiegen, Wer nur geld bat | 
und ift fehr reich, Mor dem 
muß man fic) biegen: Ber 
nicht bat grofer herren gunft, 
Dem hilft auch nicht fein befte 
funft, Er muß darunter liegen. 

6. GOtt aber hält ein andre 
art, Was die welt thut verlas 
chen, Und was. hier wird ges 
prücet hart, Das pflegt -er 





gros zu machen: Die 
ftöffet er vom ftuhl, Gibt ihn 


zu lohn den hällichen pfubl, 
Der fietö von ſchwefel brenner. 
7* Drum 
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.7.. Drum, meine, feel, ver⸗ſicher ſetzen, Daß alles leiden 
sage nicht, Halt feſt an GOtt | diefer zeit Nicht werth noch würs 
dem HErren, Ob dir jetzund gez | dig fen zu ſchaͤtzen Der uͤbergroſ⸗ 
walt geſchicht, Halt ſtill, und | fen herrlichkeit, Die nach dem 
leid es gerne. Es wird noch wohl | elend biefer erd’n An uns fol of⸗ 
Eommen die zeit, Daß GOtt wird | fenbaret werden. 
heimſuchen die leut, Die dich je | 6. Wohlen, ſo laß denn noth 
zund betruͤben. - [und plagen Nur auf mich drins 
Andreas Brigelmann. | gen rings umher. Ich bin bes 
Mel. Wernur den lieben Gott läßt. | reit, mich durch zu fchlagen; 












.: er wahren chriften | Glaub und gebet ift mein ges 
| 4I, + ganzes leben Iſt | mehr: Sch Eandaben garnichts: 
ene ftete:ritterfchaft, Darein 


frone ziern, 
7.2f, JEſu, mir imglaus 
ben fämpfen, Und durch dein 
blut und meine tauf Welt, teus 
fel, fünd und hoͤlie dämpfen, 
Wohl führ’n: und enden mein 
venlauf, Daß, wenn deöglaus 
bend kampf gefchehn, Ich dei⸗ 
ne herrlichkeit mag ſehn. 
In eigener Melodie. 
12 u, o fchönes welt⸗ 
54 ta gebäude, Magſt 
gefallen, wen du willt, Deine 
fiheinbarliche freude Iſt mit 
lauter angft umhuͤllt; Denen, 


verliern; Mich wird jene 
hab ich mich auch.ergeben,, Und — * 
bᷣleib dariun durch GSttes kraft: 
Gewiß iſts, wer hier uͤberwindt, 
Dort herrlichkeit ohn ende 
D er. 


finde 

2. Kein wahrer Chriftift oh⸗ 
ne leiden, Gleichwie kein krie⸗ 
ger ohne feind, Die kron iſt 
denen nur beſcheiden, Sp in 
dem kampfe helven fennd: 
Drunr mir frifch und getroft ges 
kten, Und fo den ehrenfranz 
erfirittn, az 
3. Was ift die trübfal dieſes 
lebens? . Ein Furzes weh, ein | 
Fleined ad), Es darf ein wenig | die den himmel haſſen, Will ich 
widerftrebens , So ift_befiegt | ihre weltluft laffen, Mich Ders 
Das ungemach: Drauf folget langt nach dirallein, Allerſchoͤn 
groſſe freud und wonn, Auf | ftes JEſulein. 
truͤbe nacht die helle ſonn. 2. Muͤde, die der arbeit men⸗ 

4. Zwar fleiſch und biute|ge, Und der heiſſe ſtrahl bes 
pflegt zu — Es haͤlt das ſchwehrt, Wuͤnſchen, daß des 
creutz fuͤr uͤberſchwer: Die aber | tages länge Werde .durd) die 
auf das Fünftge ſchauen, Die |nacht verzehrt, Daß fie nach 
fürchten ſich dafür nicht fehr, |fo vielen laften Können fanft 
Sie ſehen, daß ein quintlein fund füffe raften: Ich wünfch 
müh Wohl centnerfreude nach jetzt bey dir zu feyn, Allerlieba 
fich zieh... | fies JEſulein. 
5 . Das kan und will ih] 3. Ach! möcht ich in deinen 

Ä on Dd 7 armen 


[2 
F 


noth ausftehn: Ich will meine 


fagen, Und noch) taujendmal 
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armen So, wie ich mir wuͤn— 8. Doch, weil ich die ſeelen⸗ 
ſchen wollt, Allerliebſter ſchatz,/ auen, Und den guͤldnen himmels⸗ 
erwarmen, So wollt ich das | faal Jetzt nicht kan nach wuͤn⸗ 
feinſte gold, Das in Ophirſchen ſchauen; Und muß hier im 
wird gegraben, Nicht fuͤr dieers | thränenthal Noch am kuinmer⸗ 
goͤtzung haben, Wann ich Fönnte faden ſpinnen: Ey, fo ſollen mei⸗ 
bey dir ſeyn, Allerliebftes JE | ne finnen Unterdeß doch beydir 
fulein ! | - Ifeyn, Allerliebites Zefulein! | 






























4. Andre mögen durd): die Johannes Sranl, 
wellen, Und durch wind und In eigner Melodie. 
Aippen gehn, Ihren handel zu phraim,was foll ich 
beftellen, Und da fturm und.| PZAL maden? Spricht 


des allerhöchften mund: Sof 
ich deiner angft nicht Iachen ? 
—— — 

ael, ich di 
Dich nicht vielmehr. Laffen 
ſchwitzen In der drangſab, in 
der noth? Dich verfolgen auf 
den tod? | 

2. Soll ich nicht? vielmehr 
erfiefen, Alfo mit dir umzu⸗ 
gehn, Wie mit Adama vor die 
fen, Wie Zebeim ift geſchehn? 
Aber mein herz und gemuͤthe 
Hält vielmehr ob gnad und 
gütes Mein ſinn heget jeder⸗ 
geit Slammen der barmherzigs 

eit. | 5 

3. Meineliebe, dieich trage 
Zu dir, trautes Ephraim, Iſt 
fo brünftig, daß die plage, Meis 
ned herben zornes grimm Gar 
zu boden niederlieget, Wird bes 
ftritten und befieget: Es muß 
aller angft und pein, Aller qual 
vergefien fepn. 

4. Denn ich bin nicht aus 
dem orden, Wie ihr menfchens 
Finder feyd; Ich bin GOTT, 
jo niemald worden , 
war zu aller zeit: re . 


glaubensflügel Schwingen an 
der fernen hügel, Ewig da bey 
Dir zu ſeyn, Allerfchönftes JE⸗ 
ſulein! 

5. Tauſendmal pfleg ich zu 


darzu, Ach, wuͤrd ich ins grab 
getragen! Ey, ſo kaͤm ich ja zur 
ruh, Und mein beſtes theil das 
wuͤrde Frey von dieſer leibes⸗ 
buͤrde Je und ewig um dich ſeyn, 
Allerliebſtes JEſulein! 

6. Komm, o tod, du ſchla⸗ 
fesbruder, Komm und fuͤhre 
mich nur fort, Loͤſe meines ſchiff⸗ 
leins ruder, Bringe mich in 
ſichern port: Es mag, wer da 
will, dich ſcheuen, Du kanſt mich 
vielmehr erfreuen, Dann durch 
dich komm ich hinein Zu dem 
ſchoͤnſten JEſulein. 

7. Ach, daß ich den leibes⸗ 
kerker Heute noch verlaſſen 
muͤßt, Und kaͤm an den ſter⸗ 
nenerker, Wo das haus der 
freuden iſt! Da wollt ich mit 
wortgepraͤnge Bey der engel 
li menge Rühmeh deinen 
Sottheitichein, Allerliebſtes 
ZRNſulein! Ze 


und Troſt⸗Lieder. Br 


Der die wolfen machet, Der | ben, Dem ich vertrau, Ver 
dich, Sfrael,bewacher: ch bin | auf ihn bau, Der fan mid) 
Deines lebend zier, Und der | wohl erheben. - 
heilge unter dir, 3: Ob fich& bisweilen fchon 
Mel. Bad mein GOtt will, da ze. | anließ, Als wollt mich GOtt 
RL sur auf, meinfeel, |nicht ſchuͤtzen, Und haͤtt die 
+4 verzage nicht „jwelt mein überdrüß, Wollt 
Ott will fich dein erbarmen, | mid) auch darzu troßen, So 
Math, hälfund troftdir theilen | weiß ich doch, Er wird mich 
mit, Er ifteinfchuß der armen; noch Zu feiner zeit nicht laffen. 
Obs oft geht hart, Im rofens; Wer GHOttvertraut, Hat wohl 
gart Kan man nicht allzeit! gebaut, Wiekönnter mich dann 
Üben, Mer GHtt vertraut , | haflen? 
Hat wohl gebaut, Den wiler| 6. Drumfreu dich, meine lies 
ewig fchüßen. befeel, Es foll Fein noth nicht 
2. Dis hatefeph, der from⸗ haben, Welt, fünd, tod, teus 
memann, Sehr oft undviel ers | fel und die hoͤll Soll'n dir ewig 
fahren, Bon David, Job man | nicht ſchaden, Denn GDttes 
lefen fan, Wie fie im unfall wa= | Sohn, Der gnadenthron, Hat 
ren, Noch hat fie GOtt In ihs.| fie all überwunden; Auf GOtt 
rer noth Gar gnädiglich behäz | vertrau, Veſt auf ihn bau, Der 
tet. Wer GOtt vertraut, Hat | hilft zu allen ſtunden. 
wohl gebaut, Wann noch ver | 7. Der’r keinen er verlaffen 
feind fo wuͤtet. hat, Die nach ſein'm willen le⸗ 
78% Trotz ſey dem teufel und ben Um gnad, huͤlf ſuchen fruͤh 
der welt, Bon GOtt mich abzu⸗und ſpat, Sich gänzlich ihm 
fuͤhren, Auf ihn mein hoff» ergeben. Glaub, lieb, geduld 
mung ift geftellt, Sein gutthat | Bringt GOttes huld, Darzu 
thu ich fpüren, Dann er mir |ein gut gewiflen, Wer GOtt 
hat Gnad, hülf und rath In | vertraut, Veit darauf baut, . 
feinem Sohn verheiſſen. Wer | Der folld ewig genieffen. - _ 
EHtt vertraut, Hat wohl ge] 8. Wer aber hülf bey men⸗ 
baut, Wer will mich anders | fihenfucht, Undnicht bey GOtt 
woeifeii ? dem HErren, Derfelb ift gottlos 
4. Wann böfe Teut ſchon | und verflucht, Kommt nimmers 
fpotten mein, Michganz und | mehr zu ehren: Dem GOtt 
gar verachten, Als folt &Dtt | allein Will helfer feyn In JE⸗ 
nicht mein helfer feyn, Den: [fu Ehrifti namen, Wer folches 
noch will ich8 nicht achten ;I glaubt, Und GOtt vertraut, 
Der ſchutzherr mein Iſt GHDtt | Soll felig werden, amen. 
allein: Dem hab ich mich erge- Mm. £. gelmbald. 
5 8b3 Kiner 
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ſey frölich im herzen, Stille die. 
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Liner betrübten Seele Gef - . Chriftus. 
ſpraͤch mit, ihrem J£fu, 6. Richte dich, liebfte, nach 
In eigener Melodie. meinem gefallen, und glaͤube, 
Seele. Daß ich bein ſeelenhirt immer 


und ewig verbleibe, Der dich 
ergetzt, Und in den himmel ver⸗ 
ſetzt Aus dem gemarterten leibe. 
M * — ver 
7. Muß ich in diefem | 
trübten uud lichen [eben 
Gleich in des todes gefährlichen 
fchranfen ftetö fchweben : So 
wird mir dort JEſus am. feli- 
gen ort Himmlifche freyheit 
doch geben, | 
Chriſtus. 
g. Traue nur ſicher, und 
bleibe beſtaͤndig im : glauben, 
Ob gleich tod, teufel und hoͤlle 
ſich bruͤſten und ſchnauben, Sol⸗ 
len ſie doch Nicht in ihr hoͤlli⸗ 
ſches joch Dich aus den haͤnden 
mir rauben. 
Seele. 
9. Hiemit ſo will ich geſeg⸗ 
nen die irdiſchen freuden, Hier⸗ 
mit ſo will ich vom zeitlichen 
leben abſcheiden, Ewige luſt 
Wird mir bald werden bewußt, 
Mann mich der himmel wird 
weiden, 


aſt du dann, JEſu, 

dein angeſicht 
gaͤnzlich verborgen, Daß ich 
die ſtunden der naͤchte muß war⸗ 
ten bis morgen? Wie haſt du 
doch, Süffefter, mögen an⸗ 
noch Bringen die traurigen 


rgen? — 
ſo Chriſtus. 
- 2%, Mußt du dann, liebſte, 
did) alfo von herzen betrüben , 
Das ich ein wenig zu Lange bin |. 
auffen geblieben ? Weißſt du 
dann nicht, Wiefich mein herze 
verpflicht, Dich ſtets und ewig 
zu lieben, .. 
Seele. | 
3. Meine betrübete geifter 
die weinen im herzen, Weil 
nun die flammen und funken 
der brennenden kerzen In lie: 
beagiut , Leider, dein zürnen 
austhut, Soll ich dann dieſes 
verfchmerzen?. 
Chriftue _ 
a. Ach, du befümmerte feele, 


traurige forgen und quälende Chriftue. 
fehmerzen, Keine fündfluth, Ti | 10. Herzlich verlangende ſeele 
‚get die feurige glut Meiner lieb: | nach bimmlifchen freuden, Ey 


brennendeu kerzen. 
Seele. | 

5. Wille du mich laffen in 
nöthen, 0 JEſu, verderben, Ey 
nun, fo laſſe mich, fäffer, gr 
feliglich fterben, Auf daß i 
fan Dorten die himmliſchel 11. Ade, o erde, du ſchoͤnes 
bahn Endlich aus gnaden er⸗doch ſchnoͤdes gebäude, Abe, 
erben. o wolluſt, du ſuͤſſe doch — 


nun, ſo ſchicke dich, ſelig von 
binnen zu ſcheiden, Troͤſte dich 
mein, ‚Daß ich dein birte wil 
feyn, Und dich erquicken und 
weiden. . 

Seele. J 











du mit mir Fuͤr Dis we 


—⸗ .—_ 


* 


⸗ 
. 
l 


nd Troſt⸗Lieder. 


che freude. Ade, o welt, Mir 
es nicht laͤnger gefaͤllt; Darum 
zu JEſu ich ſcheide. 

Chriſtus. 

12. Ad) nun willkommen, 
mein erbtheil vom Water gege: 
ben, Erbe die fchäte des him⸗ 
mels und ewiges leben, Da 

itleiden 

allhier Ewig in freuden ſollſt 
ſchweben, Johann Rift. 
M. HErr JEſu Ehrift,du hoͤchſtes g 
Err JEſu Chriſt, 
* ⸗ ich ſchrey zu dir 
it hochbetruͤbter ſeele, Dein 
allmacht laß erſcheinen mir, 
Und mich nicht alſo quaͤle; 
Viel groͤſſer iſt die angſt und 
ſchmerz, So anficht und be⸗ 
truͤbt mein herz, Als daß ichs 


an erzehlen. 


h 


A Mit erquickung und huͤlf 


2. HErr JEſu Ehrift, erbarm 
dich mein Durch deine groſſe 


„erfchein Mein'm traurigen ge⸗ 


. 


> a x = = m 


muͤthe, Weldyes wird elendig 
geplagt, Und, fodunicht hilfft, 
gar verzagt, Dieweils kein troft | 


an finden. 
3. HErr JEſu Chriſt, groß 
iſt die noth, Darinn ich jetzt 
thu ſtecken, Ach hilf, mein al⸗ 
lerliebſter GOtt, Schlaf nicht, 
laß dich erwecken, Niemand iſt, 
der mir helfen kan, Kein creatur 
ſich mein nimmt an, Ich darfs 
auch niemand klagen. 

4 . HErr JEſu Chriſt, du biſt 
allein Mein hoffnung und mein 
leben, Drum will ich in die 
hulde dein Mich ganz und gar 
ergeben; DO HErr, laß meine 
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‚zuverficht Auf dich zu jiyanven 


werden nicht, Sonſt bin ich 
ganz verlaffen., 

5. Herr JEſu Chrifte, GOt⸗ 
tes Sohn, Zu dir flieht mein 
vertrauen, Du'bift der rechte 
gnadenthron, Wernur auf dich, 
thut bauen, Dem ftehft du bey 
in aller noth, Hilfft ihm im 
leben und im tod, Darauf ich 
mich verlaffe. . 

6. Herr JEſu Ehrift, das 
elend mein Thu gnddiglich ans 
fehen, Durch die heilge fünf 
wunden dein Hör mein gebet 
und flehen, Welch tag und 
nacht mit angft und schmerz 
Zu dir ausſchuͤtt mein traus 
rigs herz, Ach, laß dichs doch 
erbarmen, | 2 
7. HErr JEſu Chrift, wann 
es iſt zeit, Nach deinem wohl⸗ 
gefallen, Hilf mir durch dein 
barmherzigkeit Aus meinen aͤng⸗ 
ſten allen: Zerſtoͤr den anſchlag 
meiner feind, Die mir zu ſtark 
und maͤchtig ſeynd, Laß mich 

icht unterdruͤck 


en. 

8. HErr JEſu Chriſt, die 
freunde mein Mit leib und auch 
der ſeelen In die huld und ge⸗ 
nade dein Ich treulich thu be⸗ 
fehlen, Schuͤtz ſie durch dein 
barmherzigkeit, Und wend in 
freud mein groſſes leid, Welchs 
ich dir ſehnlich klage. 

9. HErr JEſu Chriſt, ich weiß 
kein'n rath, Des elends los 
zu werden, So du nicht hilfſt 
durch deine gnad, So lang ich 
leb auf erden; Mann es |dir 


| jefgefällt, ich 
Tal 
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alfo foll ſeyn gequält, So gib 
mir kraft und ftärke, 

10. HErr JEſuChriſt, verleih 
geduld, Hilf mir mein creuz er⸗ 
tragen, Wend nicht von mir ab 
deine huld; Und fo du mid 
willft plagen, ˖ Es zeitlich hier 
am leibethu, Gib nur der armen 
— ru‘, Daß fie dort mit dir 


be. 

11. HErr JEſu Chrift, das 
glaub ich doch Aus meines ber: 
gend grunde, Du wirft mich wohl 
erhören noch Zu rechter zeit und 


nie verlahn, Warn ich dich hab 


Eeutz = Unfechtungd« 


MAH! was foll ich fünder machen. 
= bin:müde mehr 
mich, liebfter- GOtt, zu dir, Muß 
ich doch im leben hier Täglich 
in betruͤbnis ſchweben, Meine 
größte lebenszeit Lauft dahin in 
traurigkeit. | | 
2. Möchtespir, mein GOtt, 
gefallen, Wollt ich herzlich gern 
ind grab, Da mein leid ges 
fihnitten ab, Da mein ſchmer⸗ 
zensvolles wallen Diefes lebens 


"ganz verfchwindt, Und fein end» 
funde, Dann du haft mich noch - 


lich8 ende findt. 
3. Ich verfchmachte faft vor 


geraften an, Des ich mich herza forgen, Meine milde thränens 


fie. 


"1% — eini⸗ 
ger troſt, Zu dir will ich mich 


wenden, Mein herzleid iſt dir 
wohl bewußt „ Du kanſt und 
wirſt es enden: In deinen wils 
len ſeys geftellt, Mache, lieber 
GOtt, wie. dirs gefällt, Dein 
bin und will ich bleiben. 


13. HERR IEfuChrift; bie 


feufzer mein, So ich thu vor dich 


pblute dein, Damit fie hindurch 
dringen, Und erweichen des Va⸗ 


ter& herz, Daß er abwend all 


noth und ſchmerz, Die uns yon : 


dir woll'n trennen. 

14. HErr JEſu Chriſt, mit 
huͤlf erſchein All'n armen und 
elenden, Die jetzt in groſſen noͤ⸗ 


then ſeyn, Thu dich zu ihnen wen⸗ 
den; Mit ſtarker hand heraus 
ſie reiß; Dafuͤr ſie dir dort lob 
— preis Ewiglich ſagen wer⸗ 


M. Schindler. 





fluth Und des creuzes heiſſe glut 


Sind mein fruͤhſtuͤck alle mor⸗ 
gen, Furcht, betruͤbnis, angſt und 
— Sind mein täglich ſpeiſes 

rod. | 

4. Seh ich jene böfe rotten, 
Die fich in die welt verliebt, 
Merd ich innerlich betrübt , 


— 


Wann fie ineiner hoͤhniſch ſpot⸗ 


ten, Wann ſie ſchreyen: ſeht den 


or dich mann, Dem fein GOtt nicht 
bringen, Befpreng doch mit dem 


helfen kan. 
; 5. Dann geh ich in meine 


kammer, Sal auf meine matte 


i 


knie, Heul und winfle je} und 
je, Und beweine meinen jams 


jmer: Meiner} thränen milder 


lauf Steiget zu dir wolken auf, 
6. GOtt, wann wirft du dic) 
erbarmen Ueber meine ſchwere 
pein? Wenn wirſt du mir gu 
dig ſeyn? Ach wann wirft du 
mic) umarmen? Ach, mein 
Gott, wielang, wielang, Soll 
mir boch noch ſeyn ſo bang 2 | 


I 
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‘7. Sehe mich doch einmaljchrift im mancher noth bes 
nieder, Laß mich kommen doc) | währt. 
zur ruh, Ulerliebfter Bater, du.| 3. Je gröffer creuz, je ſtaͤr⸗ 
Tröfte mich doch einmal wie: |fer glaube, Die palme wäch« 
ber: Gib mir endlich doch ein= |fet bey der laſt, Die füßigkeit 
mal Herzensluft nach dieſer) fleußt aus der taaube, Wunn 
} ou fie wohl gefeltert haft, Im 
8. Doch, ‚wer weiß, wozu es | ereuge waͤchſet und der muth, 
nuͤtzet, Daß du mich fo zächti: | Wie perlen in gefalzner fluth. 
geſt? Daß ich werde fogepreßt,| 4. Je gröffer creuz, je gröfs 
Und vor welcher noth es fehäiz- |fer liebe; Der wind .bldft nur 
zet? Dann wer in der. welt fich | Die flammen auf; Und ſcheinet 
freut, Kommt oft um die fesjgleich der himmel träbe, So 
igfeit, | _ lachet doch bie fonne drauf, 
9. Darum laß die ftraferge- | Das creuz vermehrt der liebe 
ben, Schlage zu und ſtaͤupe fort, glut „ Gleich wie das. ol im 
Liebſter GOtt, und fchone dort; | feuer chut. — 
Doch, damit ichs Fan ausſte⸗5 . Je groͤſſer ereuz, je mehr 
hen, So verleihe mir geduld, jgebete, Geriebne kraͤuter rie⸗ 
Nach verborgner Vaters huld; | hen wohl. Wenn um das ſchiff 
10. Und nimm mich nach dei⸗ fein ſturmwind wehte, Go 
nem willen, Nach der ausge: | fragte man nicht nach dem pol; 
ſtandnen qual Sn den groffen Wo Tämen Davids pfalmen 
freudenfaal, Da fich alle noth ı ber ? re er nicht auch vers 


wird flillen. Komme, r. 
wann dirs gefällt, U : gröffer ereuz, je mehr 
mich von diefer welt. n, Im thale fteiget 
Mel. Wer nur den lieben € gan, Wer durch die 
8 Ke groͤſſer cr oft gegangen, Der 
ns näher bi hnach Canaan; Das 
Mer ohnecreuz, ift ohn >, findt es hier nicht 
Bey dem verlarvten o fleucht es nach der 


tuͤmmel Vergißt man 1. 
fluch und tod. A der) 7. Je gröffer erenz, je lieder 
mann geſchaͤtzt, Den GOtt in ſterben, Man freut ſich recht 
rreuz und truͤbſal fett, auf feinen tod, Denn man ents 
2. Je gröffer creuz, jebeffer | gehet dem verderben, Es ftirbt 
chriſte, GOtt flreiht uns anauf einmal alle noth. Das ereu⸗ 
yem probeſtein, Wie mancher ze, das die graͤber ziert, Bes 
zarten lieget wäfte, Wo Feine | zeugt, manhabe triumphirt. 
bränenregen feyn ; Das gold/ 8. Se gröffer ereuz, je ſchoͤ⸗ 
vird auf dem feudfyeerd ; Ein! en Die GOttes ſchat 
d5 u 


4 
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uns beygelegt, Und die einmal 


vor feinem throne Der über: | fi 
knecht, Ja nicht fache kindes⸗ 


winder ſcheitel traͤgt, Ach, 
dieſes theure kleinod macht, 
Daß man das groͤſte creutz 
sicht acht. 

ı ‚9. Gecreußigter, laß mir bein 
ereute Je länger. und je lieber 
ſeyn, Daß mich die ungeduld 


nicht reiße, So pflanz ein fols 


ches herz mir ein, Das. glau⸗ 
be, liebe, hoffnung hegt, Bis 
bort mein creuß die crone trägt. 


M.Ach! was ſoll ich fünder machen. 
4 FREU, haſt du mein 
| 5409. vergeffen, War: 
am feheint dein angeficht- Mei- 
ner armen feele nicht ? Mich 
bat groffe angft befeffen : Angft, 


Die meine feele. preßt, Angft , 


Die nich ohn hoffnung laͤßt. 

2. Ach, wie lange fol ich 
forgen ? Ach, wie lange follich 
ſeyn In fo fchwerer angft und 
pen? Weil du dich) vor mir 
verborgen, Deine hülfe gar 
verſteckt, Und dein angeficht 
verdeckt | 


3. JEſu,laß dein langes wei: 
len, Sprich doch. meiner feelen 
ein, Daß ihr foll geholfen ſeyn, 
Willt du dann nicht zu mir eis 
Ien, Hochgewänfchter gnaden⸗ 
thron ? JEſu, trauter Davids 


Sohn. | 

. 4. Kehre, JEſu, Fehre wieder 
Ach, mein jammer ift zu hart, 
Meine feele liegt erftarrt Hier 
au beinen füllen nieder ;- JEſu 
Chriſt, erbarm dich mein, Laß 
Doch guade gnade ſeyn. 


m. 






Creutz⸗ und Anfechtungs⸗ 


5. Laß mich doch zu deinen 
uͤſſen, Weil ich armer 


recht, Nur der huͤndlein recht 
genieſſen: Ach, wirf mir, zu 
meiner ruh, Nur\ein gnaden⸗ 
broͤcklein zu. 

6. Gnade, JEſu, und erbars 
men. Such ich, und ein mehrers 
nicht. HErr, ich laß, ich laß dich 
nicht ‚Hier. aus meined- glaus 
bens armen, Bis du mich ge 


riffen haft Aus der uͤbergroſſen 
— Benjamin Schmolck. laſt. | | 
77. Laß doch meine nafle wans 


gen, Meiner trüben augen fluß, 
So dir liegen hier zu fuß, Bey 
dir gnad und — erlangen, 
Sprich doch meiner ſeelen ein: 
Ja, du ſollt erhoͤret ſeyn. 
In eigener Melodie, 
Eſu, JEſu, du biſt 
550. ) mein, Weil ich 
foll auf erden wallen, Laß mich 
ganz dein eigen feyn, Laß mein 
leben dir gefallen, Dir will ich 
mich ganz ergeben In dem tod 
und auch im leben, And vers 
trauen dir allein, JEſu, JE⸗ 
fü, du biſt mein. 
2. JEſu, JEſu, dubift mein, 


Wann die fchwere creutzesbuͤr⸗ 


de Mich drädt härter als ein 
ftein, Halt ichs für der chris 
ften würde : Du haft felber 
creuß getragen, Warum follt 
iehs denn abichlagen , Menu 
das creuß bey mir kehrt ein? 
JEſu, JEſu, du bift mein. 

3. JEſn, JEſu, du biſt mein, 
Wann michl freund und feind 
verlaſſen, Und ich. huͤlflos geh 

allein, 








— nn — 
allein, Und weiß keinen troſt Der durch fein blut und leiden 
zu faſſen, So woltft du Dich zu | Den himmel aufgethan: ch 
— Und dein guten] werde völlig Eennen GOtt Das 
Geiſt mir jenden, Der mir ſei⸗ ter, Sohn und Geiſt, In ſteter 
nen troſt geußt ein; JEſu, Sys |liebe brennen, Die bimemlifch ik 
fü, du bift mein, und heißt. 

4. JEſu, JEſu, du biſt mein, 5. Kein ohr hat je vernom⸗ 
Mann ich muß des tobes fter; | men, Es hat Fein aug geſehn, 
ben, Weil ich durch das leiden |E8 ift in Fein herz — 
dein Hoff die feligfeit zu erben, | Was denen wird geſchehn, Die. 
Wo fich enden wird mein leiden, | bier aufrichtig lieben Den, der 
Und fich finden fried und freu: |.fie “ geliebt, Die fich im lies 
Den, Wo ohn alle Flag und pein, | ben üben , Wann er fie gleich 
JEſu, JEſu, du bift mein. betruͤbt. 

a armen fünderse. | 6. Wann ich die recht bes 


n und int fter= denke, Die welt ich Dann vers 
PR Iſt das mein acht, Ums zeitlich mich nicht 
ſter troſt, Daß ich zum 


kraͤnke, Ich acht fuͤr koth den 
ewgen leben Durch Chriftum | pracht: Kein creutz wird. mix 
bin erlöft; Des freu ich mic) | zu ſchwere, Zu freud wird als 
von herzen, Sehn mic) nad) |leskeid; O daß ich nur da waͤ⸗ 
‚Chrifti ſchoos, Da ich werd |re! Das wir mein. herzens 
ſeyn der ſchmerzen Und alles | freud. | 
jammers los. Mei: Wer in — ſchirm des hoͤchſt 
2. Ach, ſollt ich mich nicht 2. Ephraim nicht 
freuen Auf dieſe herrlichkeit, 55 — kron, Und 
Da JEſus wird verneuen In meines — **— wonne? Mein 
ſolcher lieblichkeit Den Fuß, den trautes kind, mein theurer 
er mir giebet In dieſem thräs fohn ? Mein ftern und meine 
nenthal ? O freud, wann er ſonne? Mein augenluft? mein 
mic) liebet, Und kuͤßt im bins Jedle blum ? Mein auserwähls 
melsſaal. tes eigenthumu Und meiner fees 
3. Hier muß id) immer ſtrei⸗ 


len. freude ? 
ten it fotan, fleifch und welt, 2. Sch höre feines ſeufzens 
Wie denn von allen feiten Die 


ſtimm Und hochbetrübtes kla⸗ 
netze find geſtellt; Dort wird Igen, Mein GOTT hat mich, 
nicht mehr empfunden Der |ipricht Ephraim, Geftraft und . 
ns und geiſteskrieg, Die Jwohl geichlagen, Er fucht mich 
welt ift überwunden Durch heim mit harter zucht, Das iſt 
Chriſti blut und ſieg. 


mein lohn, das iſt die m. 
4. Da werde ic) mit freus 


Meiner begangnen fünden 1 
Den Den Heiland ſchauen en, | 3, Hör alle welt, — | 
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treu, Und halte mein verſpre⸗thuͤr, Ihr follt fie reichlich fin 
chen, Was ich geredt, da bleibt | den; Wer fich mis Ephraim be⸗ 
es bey, Mein wort werd ichnicht | Eehrt, Wird auch. mit Ephraim 
brechen, Das foll mein Ephraim | erhört, Und Hier und Dort ges 
gar bald Erfahren, und mich | tröftet, Paul Gerhard. 
dergeſtalt Recht aus dem grund | Mel. Ach, HErr, mich armen se. 
erfennen, einen hat GOTT 
x 4. Sch denf noch wohl an 553. verlaffen, Der 
meinen end, Den ich gefchiworen | ihm vertraut allzeit, Ob ihm 
babe, Da ich aus lauter gütig= ſchon viel drum haffen, Ges 
keit Mich ihm zu eigen gabe; | Ichicht ihm Doch Fein leid, GOtt 
Ich ſprach: Du haft mein herz | will die feinen fchäßen, Zuletzt 
erfüllt Mit deiner lieb, ich bin 


erheben hoch, Und geben, was 
—— Und wills auch ewig ihn'n nuͤtzet Hier zeitlich und 
bleiben. 


auch dort. 
5. Sch will mit meiner ſtar⸗ 













2. Allein ichs GOTT heints 
ken hand Dich als ein vater fuͤh⸗ ſtelle, Er machs, wies ihm ge⸗ 
ren, Dich ſelbſt will ich und auch faͤllt, Zu nutz mein’r armen 
dein land Aufs ſchoͤnſt und befte | feele; In dieſer argen welt Iſt 
zieren: Und wirft du mir ges doch nur noth und leiden, Und 
horfam feyn, So foll dic) meis | muß auch alfo feyn, Dann die 
ned ſegens fchein Ohn alles end | zeitliche freuden Bringen uns 
reuen. ewge pin 
6. Wo du dich aber bifen| 3. Treulich will ih GOTT 
rath Wirft yon mir wenden |bitten, Und nehmen zum beys 
laffen, So will id) deine mif- | ftand In allen meinen noͤthen, 
fethat Heimfuchen , doch mit | Ihm beſſer, als mir, befaunt; 
maafen ; Und wann du wieder | Um g’ould will ich ſtets bitten 
kehrſt zu mir, So will ich wies In allem anliegen mein, Er wird 
der auch zu dir Mich mit erbars 
men ehren, nothhelfer feyn, 
7. Nun Fehrt zu mir mein | 4. Alles glüd und unglädde 
Ephraim, Sucht gnad in mei | Das kommt allein von GOTT, 
nen armen, Drum bricht mein | Ych weiche nicht zuruͤcke, Und 
berze gegenihm, Sich muß mich | fleh inmeinernoth; Wie? 
ein erbarmen :. Der unmuth [er michnicht tröften, Dertreue 
llt mir mit gewalt, Mein eins |Bater mein? Sa, wann die 
geweide hit und wallt In |noth amgröften, So will er bey 
treuer lieb und gnade. mir ſeyn. 
 8.Rommt,allefünder,fommt | 3.Reichthinn und alle ſchaͤtze, 
zu mir, Bereuet eure ſuͤnden, Bas fonft der welt gefällt, 
Und ſuchet gnad an meiner | Drauf ich meinn fun 7 
— R tze, 


mich wohl behäten, Und mein . 


und Troſt ⸗Lieder. 420. 
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e, Es bleibt doch in der welt: | fchmaiffen «Schr erbannlich zu⸗ 
einen ſchatz hab ich im himel,gericht; Doch deswegen un⸗ 
r JEſus Chriſtus heißt, Iſtverzagt, Eben der und ſchlaͤgt 
er alle ſchaͤtze, Schenkt mir / und plagt, Wird die wunden 
ı heilgen Geiſt. unfrer fünden Wieder heilen 
6. Jin hab-ich eingefihlofsf und verbinden. _ a2 
In meines herzens fchrein ; 
in blut hat er vergoſſen Fuͤr gen, Springt vor feinem arm 
ch arms wuͤrmelein, Mic /entzwey, Wann zwey tage find 
mit zu erlöfen Bon emger| vergangen, Macht er und vom 
gft und pein, Wie koͤnnt auf|tode frey, Daß wir, wann deö 
fer erden Doch größre liebe | dritten licht Durch des himmel 
nt: un) ıfenfter bricht, Froͤlich auf erz 
7. Nun will ich mich erzeigen | new’rter erden Bor ihm ſtehn 
inkbar für folche gnad, Ich | und leben werden... 
» mi GOTT zueigen Mit] : 4. Alsdann wird man acht 
em, was ich hab: Wie ers mit drauf haben, Und mit groffem 
r will machen Sey ihm ats jfleiffe fehn, Was für wunder, 
mgeftellt, Sch. b’fehl ihm |gnad und gaben Uns von oben 
mein fachen, Er machs, wies |ber gejchehn: Da wird diefes 
ı gefällt. uur allein Unſers herzens forge 
8. Amen, nun will ich ſchlieſe ſeyn, Daß wir GOtt, des wir 
, JZESU, im namen dein, [und nennen, Mögen recht und 
Str, durch dein biutvergieffen | wohl erkennen, oo 
ämichdeinerbefeyn: Sohab] 5. Dann er wirb fich zu uns 
alls auferden, Was mid) ers | machen, Wie die fchöne mor⸗ 
uet fchon, Im himmel fol 
r werden Die ewige gnaden: ‚lachen Bey der ganzen welt 
n. D. And. Keßler.entſteht: Er wird kommen uns 
el. Zion klagt mit angſt und fchm. | zur freud, Eben zu ber rechten 
. ommt,ihr traurigen] zeit, Voller füfler kraft und 
yafe 3% gemüther, Kommt, ſegen, Wie die früh = und fpate 
: wollen wiederlehrn In dem | vegen, A 
Erren, deſſen güter Kein vn | 6, Ach! wie will ich Dich er« 
ben kan verzehrn , getzen, O mein hochgeliebtes 
ht Feinunglüd fällt, Defien | volt, Deine gnade ſoll dich netzen 
ide wieder ſtellt, Wasfeineisg Wie ein auögeipannte wolfs 
umgeftürzet. Seine gnadj Eine wolke, die das feld, Wann 
bt unverfürzet. Der morgen weckt die welt, Und’ 
2. Zwar er hat und ja zers| die fonne noch nicht leuchtet „, 
en Mit ergrimmtem ange: | Mir-dem frifchen thau befeuch 
t, Und und, da er und ges"'tet, Bere 


3. Alle noth, die und umfang - 


— 


genroͤth, Ueber welche luſt und 


+39 Greuß = und Anfechtimgs- 
"Die teuiſche Litaney. | Und deine heiligechriftliche Kine 
| prie, Eleiſon. che regieren und führen, 
55. VeEhrifte, Eleiſon. Alle wahre Bifchöffe, Pfarrher⸗ 
Kyrie, Eleifon,| ren und: Kirchendiener ime 
Herr GOtt Vater im Himmel ,| . beilfamen wort und heiligens 











Erbarm dich über uns! Leben erhalten, - 
Her GOtt Sohn, der Welt Allen Rotten und Aergerniſſen 

Heiland, wehren, 
. Erbarm dich äber ung! Ale Irrige und Verführte wies 
HErr GOtt heiliger Geift, 'der bringen, - 
Erbarm dich über ung ! Den Sataı — unfere Züffe 
trete a 


Sey und guädig, 1, | 
Verſchon uns, lieber HErre | Treue Arbeiter in deine Erndte 
GOtt! nu ſend 


en, fenden, .  - 
| Deinen Geiſt ımd Kraft’ zun 


Sey und gnäbig, 

Hilf ung, lieber HErre GOtt! Wort geben, 
Vor allen Säinden, ° lllen Betruͤbten und Bloͤden 
Bor allem Irrſal, Ä helfen, und fietröften 
Vor allem Uebel, I. Erhörung,lieber Herre Gott! 
Bor ded Teufels Trug und lift, — 
Bor böferw’fchnellen Tod, Allen Koͤnigen und Fuͤrſten 
Bor Peftilenz und theurereit, | Fried und Einigkeit geben, 
Vor Krieg und Blutvergieſſen, | Unferm Kayſer fteten Sieg wi⸗ 


der deine feinde gönnen, 
Uufern gnädigften Landes 
 Sürften und Jerrn mit 
allen Der o Raͤthen und 
Amtleuten leiten und ſchuͤ⸗ 
tzen, 
Unſern Rath und Gemeine ſeg⸗ 
nen und behuͤten, 


Bor Aufruhr und Zwietracht, 
or Hagel und Ungemitter, 
Vor Feur und Waflersnoth, 

Bor dem ewigen Tod 
Behuͤt und, lieber HErre 
| GOtt! | 


Durd) deine heilige Geburt, 
Durch deinen Todeskampf und 


blutigen Schweiß. Erhör uns, lieber Herre Gott! 
Hilfuns, lieber HErreGOtt! Allen, fo in Roth und Gefahr 
Durch dein Creuß und Top, ſeyn, mit Hülferfcheinen, 

Durch deine heilige Auferftes| Alen Schwangern und Saͤu⸗ 
hung und Himmelfahrt, | gerinnen frölicye Frucht und 

uuſrer lezten Noth, Gedeyen geben, J 
m juͤngſten Gericht Aller Kinder und Kranken war⸗ 

5Hilf uns, lieber HErre GOtt! ten und pflegen, 

Mir arme Suͤnder bitten, Alle, die um Unſchuld gefans 


gen find, lbos und les 


Du wolleft und erhören, lies | 
Hrre Bor! big laſſen, 


und Zroft = Lieder, 


Witwen und Wayſen ver 
yeidigen und verforgen, . 


r Mienfchen dich erbarmen. | 


ern Feinden, Verfolgern 


nd Laͤſterern vergeben und, 


e bekehren, 
Fruͤchten auf dem Lande ge⸗ 
en und bewahren, 
uns gnaͤdiglich erhoͤren. 
rhoͤr uns, lieber Herre Gott! 
Eſu Chriſte, GOttes Sohn, 
rbarım Dich über uns! 
u Lamm GOttes, das der 
Welt Sünde trägt, 
rbarım dich über uns! 
u Lamm GoOttes, das der 
Welt Sünde trägt, 
'rbarım dich über ung! 
u Lamm GOttes, das der 
Welt Sünde trägt, 
jerleihe uns ſteten fried, 
fie, Erhoͤre und, 
ie, Eleiſon 
fie, Erhoͤre uns. 
ie, Eleiſon, Amen. 
In eigener Melodie. 
ebt jemand ſo, wie 
ich, So lebt er 
merlich, Woruͤber ich muß 
ien, Will mir Doch nicht er⸗ 
nen: Was ich fuch mit be- 
„Verbirget fich vor mir. 
. Sm himmel ift das gut, 
inn mein herze ruht, Hin⸗ 
fteht mein verlangen, Dich, 
u, zuumfangen: Ich füch, 
finde nicht, Was mir fo 
gebricht. 
.Was mir ſonſt werden 
‚ Steht meiner lieb nicht 
Die welt mit ihren ſchaͤtzen 


mich doch nicht ergetzen: 


| man ſucht 2. 
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Die wolluſt dieſer erd Iſt kei⸗ 
ner liebe waerth. — 
4. Ich lieb, was ewig bleibt, 
Was keine zeit vertreibt, Was 
meine ſeele naͤhret, Was keine 
fluth verzehret, Und keine glut 
verbrennt, Kein ungluͤck von 
mir trennt. 

5. Ich lieb und werd ge⸗ 
quält, Dann was ich hab ers 
wählt, Gibt ſich nicht zu ges’ 
nieffen; Wie follte nicht vers 
drieffen , Stets lieben ohne 
frucht: Nicht. finden, was 

6. Wie lang hab ich geweint, 
Weil mir Fein troſt erfcheint ? 
Wie lang hab ich geklaget, 
Daß mic) die liebe plaget? 
Stund nicht mein herz nnd ſinn 
Nah JEſu immer hin? 

7. Ach, himmel, thu dich auf, 


Ich komm in vollemlauf, Laß 


mich den tag erbliden, Den, 


‚der mid) Fan erquicken: Ach 
JEſu, laß mich ein, War oft 


mein feufzerlein. 

8. Umfonft ift alles doch, 
Ich muß am ſchweren joch Des 
lebens länger ziehen; Umſonſt 
ift mein bemüben: Was mir 
ſollt ſuͤſſe ſeyn, Das bringet 
bittre pein. 

9. Ich will doch nicht aufs 
bör’n, Zu lieben und zu ehr’n, 
Den meine feele lieber, Ob gleich 
die lieb betruͤbet; Ob ich fein 
nicht genies, Iſt Doch das lie⸗ 
ben ſuͤs. | 

ı0, Der wille bringt die 
eron, Sonſt ift Fein anderer 
lohn; - Das ungeflillte Fir 

€ 


— 
Vermiſchet mit den thraͤnen, 
Muß mitten in der pein Ein 
ſuͤſſes labſal ſeyn. 
D. heinrich Muͤller. 
Ju voriger Melodie 
Leit jemand fo, wie 
Y ih, ‚So lebt er 
feliglich: Was ich fucht alle 
ſtunden, Hab ich nun einft ges 
funden, Ich bin der forgen los, 
"Und fig in JEſu ſchoos. 
2, Ich aß das thränenbrod, 


mel 
lengab. 


Creutz⸗Anfechtungs⸗ 
Mein weinen iſt gekehrt In 


lachen, mein betruͤben In ſaͤs⸗ 
erwuͤnſchtes lieben, Der him⸗ 
pfelt ab Die werthe ſee⸗ 


8. Was mir bracht bittre 


pein, Muß jetzo ſuͤſſe ſeyn: 


Je bittrer im betruͤben, Je ſuͤſ⸗ 


ſer in dem lieben, Wer wan⸗ 


delt mit der zeit In voͤllge 
ewigkeit. — 
9. Dis quaͤlet mich annoch, 


Und graͤmte mich ſchier todt: Ich | Da ich vom lebensjoch Nicht 


ließ: das weltgetuͤmmel, Und 
hatt hinauf gen himmel Mein 
herz und finn gericht, Allein ich 
fand ihn nicht, 

3. Die welt drang auf mich 
zu, Verſprach mir ruh, 
Die wolluſt goͤldne zeiten, Die 
hoffart herrlichkeiten, Die au⸗ 
genluſt viel gut 4 Zu lenken 
meinen muth. 


Yin, Sprach ich. in meinem finn, 

Dann deine lieblichfeiten Ver⸗ 

blühen mit den zeiten, Bey dir 
iſt Fein gewinn: Fahr, welt, 
ahr immer hin, 

.Kaum war dis wort ges 
dacht, Da mirs ſchon freude 
bracht, Er gab ſich zu genieſſen 
Mit tauſend liebeskuͤſſen, Den 
meine feele.liebt, Der mich vor: 
bin beträbt. | 

6. Halt ein, du thraͤnenbach, 
Du berzerzwungnes ach, Jetzt 
kommt nach birtremleiden Mit 
vielen füffen freuden JEſus, der 
Tiebfte freund, Den meine feele 


meynt. 
72. Mein ſeufzen iſt erhoͤrt, 


4. Fahr, welt, fahr = 


fan erlöfet werden; Ach, reiß 


mich von der erden, Daß ichin 
ewigfeit Genieffedieferfreub. 


10. Ich bin des lebens fatt, 


Bon vielem creuße matt, Die 
erde mächt mir bange, Mein 
JEſu, wiefo lange? Achrimm 
mich aus der welt Ins güldne 
bimmelszelt, 


D. Heinrich Muͤller. 
Mel.Zion klagt mit angſt und ſchm. 
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eine zeitlauft immer bin, Und 
des alten Adams erben, Unter 
denen ich auch bin, Haben das 
zum vatertheil, Daß wir eine 
Feine weil Arm und elend find 


auf erden, Und Dann wieber ers 


de werden, 

2. Zwar will ich mich auch 
nicht widern, Zu befchlieffen 
meine zeit, Trag ich doch in 
allen gliedern Saamen von der 
fterblichkeit, Geht doch immer: 


hier und dort Einer nach dem’ 


andern fort: Und ſchon mancher 
liegt im grabe, Den ich wohl 
geke nnet habe. 

| 3. Aber 





3 Uber, GOtt, was werd 
ich denken, Wann es wird 
zum ſterben gehn, Wo wird 
man den leib hinſenken? Wie 
wirds um die ſeele ſtehn ? Ach, 
was kummer fällt mir ein? 
Weſſen wird mein vorrath 
feyn? Und wie werben meine 
lieben Nacheinander bier vers 


ſtieben? a een 
4. Doch, was darf ich dies 
fer forgen, Soll ich nicht zu 


JEſu gehn? Lieber heute noch, 
als morgen,. Dann mein fleiſch 
wird auferftehn; Ich verzeih 
es gern der well, Daß fie als 
les hier behält, Und befcheide 
meinen erben Einen GOtt, det 
nicht Fan fterben. 

5. Herrſcher, über tob und 
eben, Mach einmal meinende 
gut, Lehre mich den geift aufs 
geben Mitrecht mohlgefaßtem 
muth: Gib, daß Ichein ehrlich 
grab Neben frontmen chriften 
hab, Und auch endlich in der 
erden Nimmer mög zu ſchanden 
werden. 


In eigener Melodie. 
pre ich ungläd 
9. nicht wider⸗ 


—* Muß ungnad han Der 
welt fuͤr mein recht glauben, 
So weiß ich doch (das iſt 
mein kunſt,) GOtlts huld und 
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wach, Und GOtt mich furcht 
laͤßt finden: So weiß ich, da 
Fein g’walt bleibt feſt, Iſts a 
lerbeft, Das zeitlich muß vers 
chwinden; Das ewge gut 
Macht rechten muth, Dabey 
ich bleib, Wag gut und leib, 
GOtt helf mirs überwinden. 

3. AU ding ein weil, ein 
fprichwort ift, Het JESU 
Ehrift, Du wirft mir ftehn zur 
feiten, Und fehen auf das uns 
* mein, Als waͤr es dein, 

anns wider mich wird ſtrei⸗ 
ten. Muß ich denn dran Auf 
dieſer bahn, Welt, wie du willt, 
Gott iſt mein ſchild, Der wird 
mich wohl begleiten. 

4 Dem GOtt und Vater ale 
ler ding Ein jeder fing Lob, ehr 
und preis mit freuden, Dem 
GOtt und Heiland JEſuChriſt, 
Der worden ift Ein licht uns 
armen heyden: Dem heilgen 
Geift Auch allermeift Und troͤ⸗ 
fter werth, Auf diefer erd, Der 
woll von ung nicht fcheiden, 

Maris, Rönigin 

in Ungarn. 

Mel. Wer weiß, Bir. un \ . 

ein JEſus ift ein 

60. M freund der ſee⸗ 

en, Die in der angſt und ſuͤn⸗ 
dennoth Nichts auf der welt 
zum troſt erwaͤhlen, Als ihres 





— 


gunſt, Die muß man mir er⸗Goels bittern tod, Den'nſel⸗ 
lauben: GOTT ift nicht weit, | ben iſt er zugethan; Mein Hei⸗ 
Ein Beine zeit Er ſich verbirgt, | land nimmt die ſuͤnder an. 


Bis er erwuͤrgt, Die nich ſeins 
worts berauben. DE 


8. Hat Mofes gleich den 
ftab gebrochen, Und fie mit feis- 


2. Richt, wie ich will, je: | nem donnerwort Der höllen 
Bund mein fach, Weil ich bin rocken zugefprochen, Iſt is 
| e u 





S 
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ſtus doch der fichre ort, Der ih⸗ 
nen ſtets wird aufgethan ; Mein 


" Heiland nimmt die finder an. 


3. Er kam deswegen aufbie 
erden Don feinem hoch erhab: 
nen thron, Un. unfrer ftatt ein 
fluch zu werden, Zu tragen 
unſrer fünden lohn, Da hat er 
GOtt genug gethan; Drum 
heißts, er nimmt die fünder 
an. | 

4. Der Heiland hat fein 


theuer Ieben Auch in bes 


fehnödften todes pein, Zu un: 


‚ Term trofte, bingegeben, Wer 


wollte nunntehr traurig feyn? 
Er zeiget uns die himmels⸗ 
bahn, Mein’ Heiland nimmt 


die fünder an, 
5. Hört dis, ihr angefochtne | 


feelen, Lauft, eilt und flieht in 
ZJEſu ſchoos, Er felbft macht 
euch von eurem quälen, Von 
eurer angft und fünden los: 
Schwingt über euch die gna⸗ 
en Mein Heiland ꝛc. 

. Su feinen liebevollen ars 
men Bringt er euch feinem Va⸗ 


Ereutz⸗ Anfechtungke — 


ner haus, Und ſtillte aller füns 
der thraͤnen, So ſtreckt er 


noch die haͤnde aus Nach je⸗ 


dem auf der ſuͤndenbahn; Mein 
Heiland nimmt die ſuͤnder an. 

6. Er 
umzufehen: Sieh, wiefein herz 
dir offen ſteht, Wie er mit Ios 
end ſuͤſſem flehen Dir, blin⸗ 
der menfc) , entgegen geht; 
Drum fliehe allen eiteln wahn, 
Mein Heiland nimmtzc, 

10. Haft du die guͤter feiner 
gnaden Schon in dem leben oft 
veracht, Haft du gleich zern 
auf dich geladen, Und dich faft 
unheilbar gemacht, Hilft er 
doch, wann nichts helfen Fan, 
Mein Heiland ꝛc. 


hände binden, Wann-dir es 
gleich unmoͤglich feheint, Man 
fol gewißlich gnade finden, 
Wann man ed nur mit ernft 


. beweint, Daß man ſo vieles bög 


pflegt fich nach dir 


11. Es Fan ihm nichts die | 


gethan; Mein Heiland nimmt 


die finder an, 
12. Komm nur, fo gut du 


. er hin, Und neigt durch fein; weiffit zu fommen, Komm nur 
blut zum erbarmen Des höchkt: | 


erzuͤrnten GOttes fin, Den vonJEſu aufgenommen, Bann 


muͤhſelig und gebuͤckt, Du wirſt 


nichts, als JEſus, ſtillen kan, + deine ſuͤnd dich niederdruͤckt: 


Mein Heilandre. 


Kriech als ein armer wurm her⸗ 


7. Dabey gibt er in unfre | an, Mein Heiland ꝛc. 


herzen. Den rechten tröfter, fei= | 


nen Geift, Der tilget aller ſuͤn⸗ 
den fchmetgen, Weiber auf SE: 


ſu wunden weißt, Daß auch 
kein teufel fehaden fan; Mein 


Heiland nimmt die finder an, 
8. So. half erdortder Mag: 


dalenen, So eilt er in der zölls 


13. Drum folt du feinen tag 
verfäumen, Bekehr Dich in der 
gnadenzeit, Du mußt diefelbe 
nicht verſaͤumen, Weil fie der 
feelen heil geweyht, Sonft wird 
dirnichtmehr aufgethan: Heut 
fomm, heut nimmt dich JE⸗ 


jus an, 
14. Nun, 


und Troft ⸗ Lieder. 


14. Nun JEſu, hoͤr ung, dei⸗ 
ne kinder, Mach uns von unſern 
ſuͤnden rein, So werden wir he⸗ 
kehrte ſuͤnder, Und deiner guͤte 
dankbar ſeyn, Weil alsdann je⸗ 
der ruͤhmen kan: Gott lob, 
auch mich nimmt JEſus an. 
Mel. Wer nurden lieben GOtt ic. 

61 eincereuße liegt 

& aufs Eſu ruͤck en, 
Ach ſoll mir das nicht troͤſtlich 
ſeyn? So wird es mich nicht 
ganz erdruͤcken, Er theilet es 
} weislichein, Daß er die groͤ⸗ 

e hälfte trägt, Die kleinſte 
wur. anf mich gelegt. 

2. Mein creuße kommt aus 
feinen Händen, Weil er es felbft 
gezimmert bat, Ein freund 
wird mir nichts boͤſes fenden, 
Der mir fein herz gewidmet 
hat: Aus diefem brunnen quil: 
let mir Nur lauter feligfeit 
herfuͤr. we 
3. Er hat mein creutze längft 
geſchmecket, Und weiß, wie mird 
ums herzeift, Er hat ihm aud) 


Das ziel geſtecket, Daß es nicht/ 


weiter um fidy frißt, Und, 
wann er munden zugefügt, 
Dad pflafter auch darneben 
liest, 

4. Mein creuß ift auch das 
rechte zeichen, Das ich, als 


— < > 
die dornen felbft gefiet, Dis 
von erndt ich nun rofen ein; 
Er trank den gallentranf zuvor, 
Daß er den bittern gſchmack 
verlohr. 

6. Der hirte zeichnet bey der 
heerde Die ſchaͤflein, die er herz⸗ 
lich liebt, Wann ich nun auch 
gezeichnet werde, Indem er mir 
ſein creutze gibt, So bild ich mir 
gewißlich ein, Ich muß ihm 
auch wol lieber ſeyn. | 

7. Die gröften heiligen auf 
erden Has er mit leiden groß 
gemacht,Sie wuchfen unter den 
befchwerden, Und wurden pals 
men gleich geadht; Die unter 
Feiner laſt vergehn, Und auch 
gedrückt im flore ftehn, 

8. Das creutz ift vo dem 
lebensbaume,/Die frucht wird” 
mir nicht Bitter feyn, Sch bilde 
es mir, doch hicht im traume, 
Alseine FJacobsleiterein: . 
Durchs creuße geht man bins ⸗ 
mel an, Zur freude geht die 
leidensbahn. — 
9. Das creutz halt ich, fo lang 
Als ein ſehr groſſes hei⸗ 

Das ich um alle welt 
‚ Syn Chrifto ijts mein 
fü ruhm; Sterb ich, ſo 
ſt nein panier Alsdenn 
a... ...mgrabe für. 


id 
li 
ni 


Chriſti zünger, führ, Sf das] 10.Gecreutzigter, der du mein 
nicht ehre, Chrifto gleigen?iereuge Durch dein creutz auch 
Der weltifts ſchmach, mir eine | geheiligt haft, Gib, daß mich 
zier: Mir flimmen alle ehriften | Feine luſt nicht reige, Die mir 
bey, Dasfen nur JEfuliberey, das ereutze macht zur laft, Ach 

5, Was GoOttes Find nicht |gib mir heilige geduld, Ich 
hat verichmähet, Das wird | habe wohldiegröfte fehuld, 
mir Feine ſchande ſeyn, Er has | &2 .- 3 Mein 


I 


* 
Gans 
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II. Mein creuß, dein creuß 
find fo verbunden, Daß fie nies 
mand zertrennen fan, So jeh 
ich immer deine wunden In 





allem meinem leiden an; Als⸗ 


dann wird aller ſchmerz verfüßt, 
ann nur ein creug Dad andre 
kuͤßt. 

12. Mein creuß wird mie noch 
tofen tragen, Ich warte nur 
der rechten zeit, Da will ich 
aledamı er fügen: Zuguter 
nacht, betrübtes leid, Weil 
ich aus allemach und weh Ins 
allerheili dort geh. 

enjamin Schmolk. 
Mei. In dem leden hier auf erden. 


562. nich, ſag an, 


leben? Eine blum und dürres 
Nlaub, Das am zweige kaum 
mag Eleben, Und vertreucht fich 
in den ftaub. Die bevenf, o 
menichenfind, Weil wir alle 
fterblich find. | 

2, Was ift adei? hoch ges 
ſchlechte? Was ift hoch geboh⸗ 
ven ſeyn ? Muß der herr doch mit 
Dem knechte Leiden bittre todes? 
pein: Kayſer, koͤnig, edelmann 
Muͤſſen alleſamt daran. 

3. Was iſt weisheit? was 
* daben? Was iſt hochge⸗ 

hrte kunſt ? Was hilft ehr und 
anſehn haben, Und bey herren 
groſſe gunſt? Dringt ſich doch 
der tod hinein: Nichts hilft 
Hug und weile jeyn. 


4. Masiftreichthum? was 


find ſchaͤtze? Nur ein glänzend 
gelber koth, Menjch, darauf 
Bein Harz nicht fee, Sich die 


‚was ift dein- 


Creutz⸗ Anfechtungss 


zeit an und den tod: Diefer 
nimmt das lebenhin, Jene frißt 
gut und gewinn, 


5. Was ift zierlichkeit und 
fchöne? Ach, ein weiſſer mal: 
ferfchaum ; Helle ftimm und ſuͤß 
getoͤne? Ach ein leer⸗ und nichts 
ger traum:. Schönheit, wie ein 
dampf, vergeht, Und nicht vor 
dem tod befteßt. 

6. Was ift jugend, friiche 
jahre, In der beften blüthe 
ftehn? Junger muth und graue 
baare Mäffen mit dem tode 
gehn. Es ift da kein unters 
Ye Zwifchen jung und alten 
eut. 

ſchen ſohne, Laßt euch dis ges 
ſaget ſeyn, Seyd ihr hoch, weis, 
reich und fchöne, Ihr ſeyd Doch 
nur todtenbein: Hier ein wohl 
geſehmuͤckter Bau, Nach dem 
tod Der würmer au. 

8. Staub und afch ‚ was 
wilk du Prangen Mit dem 
wiffen und verftand? Mit der 
röthe deiner .voangen? “Mit 
dem gold an deiner band? 
Kan es doch nicht helfen dir, 
a ber tod klopft an die 

ur, 

9. Menfchenfind, nimm bis 
zu herzen, Hier ift leben, bier 
it 100, Hier iſt freude, bie 
find ſchmerzen; Willt du meis 
ven ewge noth, Denke, daß du 
fterben muft, So erftirbe der 
fünben luft. 

10, Leg ab mißgunſt, ned 
und haffen, Demuth lich, laß 
hoffart ſeyn, Alles muſt du 





und Troft Lieder. 4‘ 


feir, Wann ihm GOtt dageg 
ſchenkt Schaͤtze der beſtaͤndi 
keit; Bleibt der centner de 
gewinn, Fahr der belfer ir 
mer hin. 

5. Schaue alle güter — 
Die dein berz für guͤter haͤl 
Keined mit dir gehen fat 
Wann du geheft aus der wel 
Alles bleibet hinter dir, Wa 
du trittft ing grabes thär, 

6. Aber, was bie feele nah 
GoOttes huld und Chrifii blu 
Mird von Feiner zeit verzeh 
ft und bleibet allzeit gu 
Erdengut zerfällt und brid 
Seelengut verfchwindet nich) 

7. Ach, wie bift du doc) 
blind, Und im denfen ml 
dacht, Augen haft du, mı 
ſchenkind, Und haft doch mı 
nie betracht Deiner augen h 
led glas, Siehe, welh 
ſchatz if das? | 

8. Zaͤhle deine finger | 
Und der andern glieder zah 
Keins ift, das dir unwe 
wär, Ehrſt und liebſt fie < 
zumal: eines gäbft du n 
um gold, Wenn man dire ı 
nehmen wollt. 2 

9. Nun, fo geheinden gr 
Deines herzens, das dich leh 
Wie viel gutes alle ſtund 
von oben werd befchehrt: : 
haft mehr, als fand am me 
Und willſt doc) noch im 
mehr, 


andern laffen, Nadt zur gru⸗ 
ben kriechen ein; Heutebift du 
. berr im haus, Morgen trägt 
man dich hinaus, 
11. Wer dis. Möglich wird 
erwägen, Der wird, als ein 
rechter chrift, Falſch⸗ und bos⸗ 
heit nom fich legen, Denken 
wuch zu jeder frift, Wie er moͤ⸗ 
ge-fertig fenn, Wann fein letz⸗ 
ter tag bricht ein. 
12. Ach, HErr JEſu, wollſt 
uns lehren, Wie, woher, wann 
kommt der tod, Daß wir uns 
bey zeit bekehren, Und entgehn 
der ſeelen noth, Weislich und 
it klugem ſinn Denken an das 
ende hin. | 
In eigener Melodie. 
6 rer fo traurig , 
> ZIE nit m fehr, 
eine feele, fen beträbt, Daß 
GOTT dir gläd, gut und ehr 
Nicht fo viel, wie andern, gibt; 
Nimm vorlieb mit deinem 
BDtt, Haft du GOtt, fü hats 
nicht noth. ur 
2. Du, noch einzig menfchens 
Kind, Haft Fein recht in diefer 
welt, Alle, die gefchaffen find, 
Seynd nur gaft- im fremden 
A zelt, GOtt iſt HErr in-feinem 
haus, Wie er will, fo theilt er 


aus. 

3. Bift du doch Darum uicht 
hier, Daß du erden haben ſollt, 
Schau den himmel uͤber dir, 
Da, da iſt dein edles gold, Da 
iſt ehre, da iſt frend; Freud ohn 
ende, ehr ohn neid. 

4. Der iſt alber, der ſich 
kraͤnkt Um ein hand voll eitel⸗ 




















10, Wuͤßte der im him: 
lebt, Dag dirs wäre näß ı 
gut, Wornach fo begier 
— Dein verblendtes fle 
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und blut, Mürde feine fröm= den, Der gefehen und verſcha 
migkeit Dich nicht laſſen uner⸗Alle gluͤcks- und ungluͤcksfaͤlle, 
freut. Was es fen, das dich ficht an, 
11, GOtt iſt deiner liebe volf | Denke, daß es GOtt gethan. 
Und von ganzem herzen treu „| 2. Kein geftirn Fan dich bes _ 
Wann bu wänfcheft, prüft er |glüdten, Keine göttin, die man 
wohl, Wie dein wunfch beſchaf⸗ | mahlt , Dich mit huld und haß 
fen fen; Iſt dirs gut, fo gehtbeſtrahlt, GOtt allein ſchickt 
ers ein, Iſts dein ſchade, fpricht [alles ſchicken Was auf erden 
er nein, | . Jwirdgethan, Das thut GO, 
12. Unterdeffen trägt fein} der alles kan. | 
Geift Dir in ˖ deines herzens| 3. Seine weisheit wußt und 
haus Manna, das die engelſahe, Alles, eh es ward und 
ſpeißt, Ziert und ſchmuͤckt es wird: Seine allmacht auch ree 
herrlich aus: Ja er waͤhlet, dir giert, Was geſchicht und mad 
zum heil, Dich zu feinem gutgeſchahe; Guts und boͤſes tref 
und theil, | beran, Mas GHXrr thut, iſt 
13, Ey forichte Dich empor, wohl gethan. 
Du. beträbtes angeficht, Laßı 4. Dit allein kan alles ge⸗ 
das feufzen, nimm hervor Dei-Iben, Hoheit, ebre, Eunft und 
nes glaubens freudenlicht, Das | haad, Alles kommt yon oben ab, 
behalt, wenn dich die nacht | GDtt gibt hier indiefem leben? 
Deines Eummers traurig macht, | Waser wilf, nach feinem rath, 
14. Setze, als ein himmels⸗ Wen GOtt geben will, der hat. 
ſohn, Deinem willen maaß . 5. Erden, thon, des himmels 
und ziel, Ruͤhre ſtets vor GOt⸗toͤpfer Alles hat zu machen 
tes thron Deines dankens ſai⸗ macht, Hoch und reich, arm 
tenſpiol; Weil dir ſchon geges | und veracht; Drum ſey gerne, 
ben iſt Mehrers, als du wärs was der ſchoͤpfer Für ein feyn 
dg biſt. Idir zugebacht, ME GOTA 
„15. Führe deines lebens Kauf | macht „ ift wohl gemacht, 
&fjelt GDtteg eingebent, Die) 6. Siehft du ein gefäß ber 
estommt, nimm allesauf Als ehren, Und du bift em ſchlech⸗ 
ein wohlbedacht geſchenk; Geht] tertopf,; Ein verworfner armer 
Bird widrig, laß es gehn, GDce]tropf, Laß den neid Dich nicht 
and himmel bleibtdir ſtehn. befchweren, Sey vergnägt, den 
Paul Gerhard.in der ſtill, GOtt gibt, wem er 
geben will. 
M.Ach, mare ich ſünder machen. 7: Hoͤll und himmel, tod 
56 4 Sbreie . mein|und leben, Fluch und fegen 
> ‘ gemäth „ sicht |beut er an-, Deine wahl dir 
belle, Murre ja nicht winer |felber fan Eins von dieſen bey 
en 





ee — 
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den geben: Wähle du das bessmich fehlanen tag und nacht 2 
ftedir, GOtt lege guts und bözf Sollen gleich ven wafferfluthen 
ſes für: Meine thränen ſeyn geacht? 

8. Sieheſt du in deinem le | Meine thränen, welche flieffen, 
ben Andre gros, dich aber Hein, | Gleichwie wafferftröme-gieffen, 
Bild dir GOttes ordnung ein, Aengſten herz „ gemüth und 

Mimm die ftell, die ergegeben, | finn, Daß ich nicht weiß, we 
Es ſey fcepter oder pflug, Wer lich bin. Be 
Gott dient, iſt groß genug. 2. Dein grimm druͤcket gleich 

9. Blinde vernnnft, ſchwei⸗ den laſten, Die, wie tauſend 
ge ſtille, Er, der glaub im her⸗ ſcentner ſchwer, Ohne ruh und 
zen redt, Laß es gehen, wie es ſohne raſten Ueber tiefe fluth und 
geht, GOttes wille ſey dein |meer Mein ſehr matter leib folk 
wille: Fordre GOtt nicht rech= [tragen; Hier ift zittern, hier 
aungan, Was BDtt thut, ift ſiſt zagen, Hier ift fhreyen, ach 
vecht gethan. lund weh, Ad), weh, daß ich 
‚ 10. $ordre nichtä, erwartiuntergeh! ee F 
Der gnaden, Schreibe GOtt 3. Sey, HErr, gnaͤdig, ſonſt 
Dein gluͤck nicht fuͤr, Ach, du muß fallen Sch und gänzlich 
moͤchtſt erbitten dir Selber: deis | untergehn, Meine zunge kaum 
nen bittern ſchaden, Ob er deis kan lallen, Meine fuͤſſe kaum 
nem wahn behagt, Gut iſt ed „| mehr ſtehn; Mein herz fühl ich 
wanns Go0tt verſagt. naͤhrlich pochen, Mark iſt weg 

11. Nicht, wie reich und hoch aus meinen knochen, Meine 
auf erden; Nein, wie fromm |fihönheit wird wie ftaub „ Und 
du haft gelebt, Dis im hims ich werd des todes raub, 
mel wird erhejbt Und von] 4. Ach, du groſſer HErr, wie 
GOtt gepriefen werden: Lebe,tlange, Ach, wie lange ſoll ich 

wo nicht wohl „ doch recht ‚Jdoch, Eh ich von Dir troſt em⸗ 
Gott ‚gefällt ein fchlechter Ipfange, Ziehen an des creutzes 
knecht. Jioch 2 Wende dich, und hilf 

12. Stehe, mein gemuͤth, der ſeele, Die in ihrer leibes⸗ 
ſteh feſte, Laß dich. nicht des |höhle Findet weder ruh noch 
unglüds grimm, Nicht des jraft Mor der ſchweren creu« 

uckes ſchmeichelſtimm Xreis zeslaft, — 

von dem felſenneſte, Setz; 5. Drum, um. deiner guͤte 
dein gluͤck in GOttes haͤnd, Und willen, Und um deines nu» 
beharre bis ans end, mens preis, Hilf mit gnaden⸗ 

. M. Jacob Peter Schechs. | Öle ftillen Den beträhten ange. 
Mel. JEſu, der du meine ſeele zc. ſtesſchweiß ; Dann wielfen 

6 Se bie ich dir doch danken, Wann ich | 
505. eifersrutgen Auf —* in tedesſchranten Baar | 
I &eg4 i ir 


— 3 — — 
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ich bin gefeflelt ein In dem Jmit trauren befchlieffen ? Soll 
—— grabesſchrein? ſiich dann ſtuͤndlich mir thraͤnen 
6. Seufzen hat mir ausge⸗die wangen begieſſen? Willſt 
ſogen Meinen beſten lebensſaft: | dus mich nicht, JEſu, mein leben 
Thraͤnen find, wie waſſerwo⸗ [und licht, Laſſen die freude ges 
en, Aus den augen hingeraft; | nieffen ? 
füzenag find meine betten,g 2. Sch will, was zeitlich ift, 
Unddu, Herr, willt michnicht|gerne und willig verlaffen, 
retten, Da ich durch die ganze Mandeln mit JEſu, dem Heiz 
naht Schwimme von der thräs | land, die himmlifche ſtraſſen: 
nen macht ? j Ewige ruh Fühler mein herze 
7. Ihränen hat vonmir ge⸗ja ma; Weil ich dich, JEſu, thu 
taubet, Was an mir war wohl: ı faffen, 
geftalt, Meine ſchoͤnheit ift bes] 3. Iſt doch dis zeitliche 
ftaubet, Schwarz, verächtlich, | Hächrig und nichtige leben Im: 
runzlicht, alt, Weil von allem | mer mit Frieg und ftreit häufig 
ort und enden Sich die fpdtter | und ftändlich umgeben : Hier 
zumir wenden, Sagen, diefesjift Fein ruh, JEſu, dir fliehe 
menſchen herz Muß ausftehen ‚ich zu, Schenk mir dad freudi⸗ 
groffen fchmerz. | ge leben, m 
8. Meicherweg,ipräbelchä-| 4. Schaue, wiethränen und 
ter, Ihr verächter, weicht von Feufzen mein herze abnagen , 
‚mir, GOtt, der meiner feel ver: | Wie ich muß dulden und leiden 
‚treter, Tritt aus feiner burg ) viel fchmerzen und plagen , 
. berfür, Und der HErr erhört| Daß ich vor noth Mir öfters 
mein weinen, Dann ich bin auch | wünfche den tod, Der mich zur 
von den feinen, Nimmet meins | ruhe wird jagen. 
gebets ſich an, Als ein treuer] 5. Ade, dufalfchewelt,ade, 
belfersmamn., [dur zeitliches leben, Nunmehtb 
9. Alter feinde werd ich Ia= | werd ich bey JEſu dort ewiglich 
‚hen, Wann in einem augen |fihweben: Freuedichnu, Mei⸗ 
blick Sie mein GOtt voll ſchand one ſeel, weildu haft rub, Darzu 
wird machen , Treiben. hinter |da8 ewige leben.  ° 
fich zuruͤck, Ihnen ihre fehalf- | M.Soltt es afeich biswellen (heim. 
heit wehren, Daß fie müflen! „ SS, ich dann mich 
ruͤckwaͤrts fehren, Fallen in die 5 7. taͤglich kraͤnken, 
grub hinein, Da die hoͤllengei⸗ | Und aufs kuͤnftige gedenken? 
fter ſeyn. ‚Soll ich dann niemald mit 
M. Georg Treuer.jruh Nachts die augen fhlie 
Mel. Haft du dann, JEſu, deinsc. [Ten zu? Muß nur imm 
66. S" ic) dann, FE;| vor mir fehen, Wie mirs eins 
! 5 ſu, mein lebenIftens wird ergehen+ ——— 


| 


— — —— — 1 EEE 
| 


« 
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ud m mein Prgen nicht Dası Ich will ihm für ſolches dans 
gerngt wird ausgericht. fen, Und nur beten, nicht zu 
der mich bisher |wanfen, Daß nicht, wie ſonſt 
eiealeen, Hoͤr et noch nicht auf } viel gethan, Ich das herz auch 
zu walten, Oder ſollt er jeßt | hänge dran, 
allein Defien müde worden] 7; Iſt mir armuch dann bes 
feyn ? Ach, ſo laß ich forgengfchleden, Bin ich auch damit 
bleiben, Gtit allein es heimzu⸗ | zufrieden, Weil mir diefes him⸗ 
fhreiben, Daß ed, wie es ihm melfeſt, Daß er mich drum 
serält, Mir zu machen eines [nicht verläßt, Ich will doch 
ihm freudig fingen, Und mein 
ei Er iſts, der alfein verftes | täglich opfer dringen, Bis nach 
‚het, Wann mirs fo nd ſo erge⸗ dieſer armen zeit Folgt die reis 
het, Ob daſſelbe nug ımd gut ;| che ewigkeit. | 
— obs mir ſchaden thut,8. Wird — mir ge⸗ 
Da ſonſt wir in unſern luͤſten geben, Soll dieſelb in meinem 
— nicht zu entſchlieſſen wüßs | leben Darzu dienen, daß ich 
ten , Defterd wählten unges ! mehr Fördern koͤnne feine ehr, 
ddbs Mas unsnur hdchſtſch dig Daß ich mäßig nicht vergrabe, 
lich wär. Was ich drum empfangen babe, 
4.. Soll ich dann ſtets nie⸗ Damit ich es — dahin, 
drig leben, Und nur an der ers | Wozu ich berufen bin, 
ee Doß, wann ich zur] 9. Soll ich aber krankheit 
ruh mid) leg, nr von leiden, Will ich dennoch auch 
mir wiffen mög : Soll mich, mit freuden , Weil mir feine 
ſolches gar nicht kraͤnken, Sonzi| trenbefannt, Aus des Hoͤchſten 
dern ich daffelb-bevenfen, Daß ſtebeshand Solche zächtigung 
- ich vieler forgen frey, Und des annehmen , Und mi nicht 
‚Falles ficher fey. unmaͤßig gtaͤmen Daß ſolch 
5. Dennoch ‚will id) auch ‚herbe arzeney Meinem fleiſch 
‚nicht fliehen, Wo er ‚wollte | vonndthen fey. 
bften zi ic) 10. Soll ich viele jahre zaͤh⸗ 
on ieh, Raub: Beil ich folches | len, Und alfo mich Jange quaͤ⸗ 
ſiher glaub, Es liegt nur an|ien, So gefcheh des HErren 
feinen gaben, Die wir dann ges. wii, Dem ich gern auch halte 
wiß auch haben, Wann wir ſtill, Er wird doch genade ge⸗ 
feinem winf allein Im Iben, „Dep in diefem trauerlen 
gehorfam ſeyn. [den Jeguweilen kommt eintag, 
b. Will die urmuth meiner ] Der mich noch erfreuen mag. 
hätten Sr mit ſegen aͤberſchuͤt⸗/ 11. Bin ich aber bald voruͤ⸗ 
ten Und mitguͤtern dieſer welt, ber, Iſt mir ſolches deſto lies 
| © es ihm = heimgeſtellt, Daß ich dann von ar 
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frey Und in folchem ſtande ſey, / nur machen, wie er will, Unb 

Wo ich meinem Gott in allen | halte feinen willen ftill, 

Stüden moͤge erh Mel. JEſu, nn meine ſeele. 

So bier uicht gefihehen Tan | — 

Weile mei biste. 360 We 
12. Blfo bleibt GOtt heim fonmuien In dad wilde thrde 


iefen, Und feintheurer nam nenland , Pag und Hag hat 


nn — —— ——— zugenommen x Leid und neid 
fen har Ich wi anders,nimmt überhanb, Wann wird 
suichts mehr adıten, Sonden mich mein Heiland gräffen ? 
dieſes nur betrachten. Daß 
den feinen ‚zum. befehluß Ends 


D. Phil. IncobSpener. und bang. 


Mel. Martıruinin höchflenm. | ., Braute mie bifkdufb ver 


er menfhens| ſunken In dem meer Der traits 
8 A : hülf fcheint u en 
a Ä | rigkeit? Ich hab dir eins zuge⸗ 


GoOttes huͤlfe ein: Wann niez thu befcheids Lieb befteher nicht 


Iaihon -nichf - an n; Lieb und leid nicht 
— ‚mein ‚leben nicht zu koͤnnen ſcheiden. Wer nicht lei⸗ 
menfhengunft, Die doch ner: | P [de mit, 


gehet, wie ein dunſt ? Es iſt in 5, Ich Hab einen ſchmalen 


Sr welt kein freund. Der es den, Warum Teiden ande 
ets gut mit einem meynt. nicht, Ich ſpil mich zum creu⸗ 
3. Wirf deine zuflucht mer] gepäden, Andre gehen aufge 
au GOtt, Der fan dir nehmen vicht HErr, erlaube mir zu 


deine noth x Buch den zum fagen, Daß auch andre helfen 


freund, der dir allein Mit ſeiner Ieragen: Mir allein des ereutzes 
huͤlf kan nuͤtzlichſeyn. ſpein Mil: vigli 
a BI I freu, | » MR TOR wenig 
alsdann dein. feind, Iſt ohne .7 Chriſtud. 
macht und ganz verkleint: 4. Friſch gewagt iſt halbge⸗ 
And, wären noch viel taufend | wonnen, Wer das creutz fein 
hier, So koͤnnt doch Feiner|hurtig fafle „ Iſt der. plage 
fihaben dir. ...,.. bald entronneu, Fühlet kaum 
5. Es muß doch gehn, wieäldie halbe laſt: Du muſt dich 
Gott gefaͤllt, Wann ſich gleich | dem cre utz ergeben. Sin dem 


ſter 
aus vagearufelt; Kap-ODit [how und im Isben, Mecpte Ib 


/ 
\ 


Yo 


Mir den bitten kelch verfüß 
fen? Herr, du bleibft mir gar 
lich alles frommen muß, zu lang, Nach * iſt mir angſt 


as tracht ichlang nach [1% Mebetnicht, cebſt du muich, 
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hat. fein ziel, Niemals ift der | IM. Ach; was ſoll ich fünder machen. 
fieb zu viel, | arım bift du ſo 
| Seele. 570F2 20 perräber? Lieb 
5. Andre wiſſen nichts vom | flefeel, was traureſt du ? Lebſt 
leiden, Nur von lauter luſt⸗in kummer und unruh? Meynſt 
barkeit; Aber ich weiß nichtäldu, daß dich GOtt hingiebet ? 
Hon freuden, Nur von lauterNein, verzage du mır nicht, 
traurigfeit: Anden gehts nach JEſus iſt dern zuverſicht. 
wunſch und willen, Mich muß] 2. Will die Mndenfaft 
lauter wehmuth ftilfen ; Andre|dräden, Quaͤlt dich deine mi 
haben lauter huld, Ich muß ſethat, Und weißft weder huͤlf 
leiden ohne ſchuld. noch rath, So will JGſus dich 
Chriſtus erquicken: Komm zu ihm, und 
6. Schau, das find den va⸗ zweifle nicht + JEſus iſt dein 
ter trutzet, Schweig, und wil⸗zuverſicht. 
lig dich ergib, Ich weiß beſſer, 3. Kommet ſatan auch ges 
was dir nutzet, Sch wills ha⸗treten, Hält mit ach und zit⸗ 
ben, nimm vorlieb, Da darfft tern bir Deine ſchwere rech⸗ 
nichtnach andernfragen, Was Inung für, Weiß ihn. hin zur 
sch aufino, follt du tragen, E&|fchävelftätten , Da die hands 
fen wenig oder viel, Meil ichs. | fehrift ift gericht, JeEſus ift 
alſo haben will, . | dein zuverſicht. 
Seele 4. Schrecket dich denn das 
7. Nun wohlen, ich. bin zus | gewiffen, Wie mit dir es werde 
frieden, IEſu, ach, vergib esigehn„ Wann dur vor gericht 
mir, Was ich allzuviel getrie= | wirft flehr, Und das urtheil 
ben, Ach, das creutz erfchredit | hören mäffen, Hier ift der, der 
mich ſchier; Doch ins creutz ich | für dich fprieht, JEſus ift dein 
mich begebe, Mit'dem flerbet zunerficht: 
sch und be, Es fen wenig| 5. Siehſt du, daß bey truͤ⸗ 
oder viel, Weil ed JEſus ha⸗ ben ftunden GOttes zorn ents 
ben will. - zündet fi, Komm zu JeSU, 
 Chriftus birge dich In die höhle feiner 
8. So recht, al will ichs wunden, Bis die ſchwarze 
baben, Jetzt biſt du mein liebes wolke bricht, JEſus iſt dein zu⸗ 
Ind ,„ Droben will ich dich [verficht. | 
ſchon kaben, Hier gedulde ta! 6. Sperrt die bölle ihren 
be wind: Leide du, wie ich ges | vachen: Gegen dich. mit: voller 
litten, Streite du, wie ich ges] glut , JEſus hat mit feinem 
ſtritten, Droben folge die ele| blut, Ste geldfchet, und ver 
senfron, Gros und" prächtig | drachen Ganz und ger dahin 
iſt der lohn. Igericht, JEſus iſt dein zuver 
Fo DO STu N 
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7. Ober blaſſe tod dir rau: [wert iſt wahr, Denn all mein 


bet Deinen werth vertrauten | haar Erfolber hat gezähler: Er 


freund, Und euch gar zu tren⸗ 
nen mennt , Wer an JEſum 


Ehriftum glaubet, Bleibet in |f 


dem tode nicht, JEſus iſt Dein 
zuverſicht. 

8. Wann die zungenicht kan 
forechen, Wanndie augen nicht 
mehrfehn, Das gehdr auch will 
vergehn, Wann das herze num 
muß brechen, Bleib getreu in 
deiner pflicht, JEſus ift dein 
zuve 


t. 

9, Laß es koſten leib und le⸗ 
ben, Gut, blut, alles, was du 
haſt, Mach dir darum keinen 
praſt, JEſus will dirs wieder 
geben, Wann der groſſe tag an⸗ 
bricht, JEſus iſt dein zuver⸗ 
ſicht. | 
19. JEſus iſt dein troft im 
leiden: JEſus ift dein feld und 
Heil: JEſus iſt dein befter theil: 
JEſus iſt die hoͤchſte freude: 
JEſus iſt dein ſtab und licht: 
JEſus iſt dein zuverſicht. 

In bekannter Melodie. 


as mein GO TT 
571. W will, dasg’icheh 
allzeit, Sein will , der ift der 
befte, 2 helfen denn er ift ber 
reit, Diean ton glauben feite; 
Er hilft aus noth Der fromme 
GHrt, Und züchtiget mit majs 
fen, Wer GOtt vertraut, Veſt 
auf ihn baut, Den will er nicht 
verlaſſen. 
2. GOtt iſt mein troſt und 
zuverſicht, Mein hoffnung und 


mein leben, Was mein GOtt 


will, das mir geſchicht, Will 
ch nicht widerſtreben, Sein 


D Son, 


huͤt und wacht, Stets für und 
— Auf daß uns gar nichts 
e 


‚3. Drum will ich gern von 
Diejer welt Scheiden nach GOt⸗ 
tes wille, Zu meinem GOtt, 
wanns ihm gefaͤllt, Will ich ihm 
halten ſtille: Mein arme ſeel 
Ich GOtt befehl In meinen les 
ten ftunden, O frommer GOtt, 
Suͤnd, hoͤll und tod Haſt du 
mir uͤberwunden. 

4. Noch eins, HErr, will ich 
hitten dich, Du wirft mirs nicht 
verſagen, Wann mich der boͤſe 
geiſt aufiht, Laß mich doch nicht 

Hilf, ſteur und webr, 
mein HErr, Zu eh⸗ 
ren deinem namen; Wer das 
begehrt, Dem wirds gemährt, 
Drauf fprech ich froͤlich amen. 

Albrecht, Markgraf zu 
j Srandenburg. 
Mel. Von SHtt J ich — a 
willt du Di 
2.20% betrüben, O meis 
ne liebe feel, Thu den nur herz⸗ 
lich lieben, Der beißt Imma⸗ 


nuel: Vertrau dich ihm allein, 


Er wird gut alles machen, Und 
fördern deine fadyen, Wie dirs 
wird felig feyn. 


2. Denn GHtt verläffet Feis 
nen, Der fich auf ihnverläßt, 


Er bleibt getreudenfeinen, Die 
ihm vertrauen veft. Laͤßt ſichs 
an. wunderlich, Laß du dir gar 
nicht grauen, Mit freuden wirft 


” 


retten dich. 


du ſchauen, Wir GOtt wid 
ie 3 Auf 
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3. Auf ihn magft du es wa= | zorn und tod verdienet, Sinke 
gen Getroft mit friſchem muth, | nicht, GOtt iſt verſohnet. 
Mit ihm wirſt du erjagen Was] 2. Dubift, wie die menfchen 
dir iſt nutz und gut; was alle, Angeſteckt mit ſuͤndengift, 
GOtt haben wi, Das kan nie⸗ Welches Adam mit dem falle 
mand verhindern Uus allen | Samt derſchlangen angeftift; 
‚ wenfchentindern, &o viel ihr 1 Uber fo du kehrſt zu GOtt, Und 
find im fpiel. dich befferft, hats nicht north ; 
4. Bann auch felbft ausder | Sey getroft, GOtt wird bein 
höllen Der ſatan trogiglich | flehen Und abbitten nicht vers 
Mit feinen rortgefellen, Sich ſchmaͤhen. J 
ſetzen wider dich, So mußer| 3. Er iſt ja kein baͤr noch 
doch mit ſpott Von feinen raͤn⸗ ldwe, Der fich nur nach blute 
ken laſſen, Damit er dich will ſehnt, Sein herz iſt zu lauter 
faſſen, Dann dein werk foͤrdert treue Und zu ſanftmuth ange: 
‚Dt. woͤhnt: GOtt hat einen vater⸗ 
. Er vichts zu feinen ehren ‚finn, Unſer jammer jammert 
Und deiner feligfeit, Seus ſlha, Unfer ungtäd- ift jein 
ſeyn, Fein menfch Fans mehren, en Unfer fterben kraͤnkt 
ns ihm wär noch fo leid; | jein herze. i 
ills denn GOtt haben nicht, 
So kanns niemand fort treiben, 
Es muß zuruͤcke bleiben, Wastod, Sondern, daß er ſich ers 
BSHOtt will, das gefchicht. ebe An mid) aus dern fünden: 
6. Drum idy mid) ihm ä oth, Gottes freud ift, wenn 














4. So wahrhaftig, als ich 
lebe, Will ich Feines menſchen 


be, Dem fey es heimgefteilt, | auf erb Ein verirrter wieders 
Mach nichts mehr ich fonft ftre= | kehrt, Will nicht, daß aus ſei⸗ 
be, Dann nur was ihmgefällt: | ner heerde Das geringft entz0s 
Sein will ift mein begier, Der|genwerde 
ift und bleibt ver befte, Das] 5. Kein hir Fan fo fleifig 
glaub ich ſteif und veſte, Wohl , geben Nach dem fchaaf, das 
bein, der glaubt mit mir. fich verläuft, Solltſt vn GOt⸗ 
Job, Hermann. Htes herzefehen, Wie fich da der 
Mel. Zion Elagt mit angft und (hm. kummer haͤuft, Wiees dürftet, 
eg, mein herz, |lechzt und brennt Nach dem, 
[» mit bengedan= | der ftch abgetrennt Bon ihm 
fen, Äls ob du verftoffen wärft, | und auch von denfeinen, Wuͤr⸗ 
Bleib in GOttes wort und | deft du vor liebe weinen. 
. fehranten, Da du anders ra] 6. COtt, der liebt nicht nur 
den hörft,; Biſt du boͤs und |die frommen, Die in feinem 
ungerecht, En, ſo ift GOTT | baufe feynd, Sondern auch die 
fromm und fchlecht: Haft du|ihm genommen Durdy den 
" grim⸗ 
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grimmen feelenfeind, Der dert| finden, Von dem Höchften zu: 
in der hoͤllen figt, Und.der men= | gericht, Und du haͤtteſt alle füns 
ſchen herz erhigt Wider den, den, Die darinnen ſiud, vers 
der, wann fich reget Sein fuß, | richt, Wär es viel, doch lange 
alfe welt beweget. j nicht So viel, daß das volle 

7, Dennoch bleibt in liebes: | Licht, Seiner gnaden hier auf 
flammenSein verlangen allzeit | erden Dadurch koͤnnt erldſchet 

ros, Ruft uud locket und zus | werden. 

mmen In den weitenhimele] 12. Mein GOtt oͤffne mir die 
choos. Wer ſich nun da ftellet | pforten Solcher wölgewogens 
ein, Suchet frey und los zu ſeynl heit, Laß mich allzeit aller ors 
Aus dedfatand reich und rachen | ten Schmecken beinefüßigkeit! 
Der macht GOTT und engel] Liebe mich und treib mich an, 
lachen. Daß idy dich, fo gut ich Tan, 

8. GOtt und allesheer hoch | Wiederum umfang und Tiebe 
droben, Dem der-himel fchweis | Und ja nun nicht mehr berrübe, 
— Wann fie ihren] - : Paul. Gerhard, 

en Jauchzen über| In eigener Melodie, - 
Aber was -gefünde | We Sefum bey 
is verdeckt er umd 574 ſich hat, Kan 
Bie- wir ihn beleiz | nefte Reben, Wird auf dem un⸗ 
on „Alles, alles iſtgluͤcksmeer Nicht untergehen; 
vergraben. Wer JEſum bey ſich hat, Was 
9. Kein fee kan ſich fo ergiefs } Fan dem ſchaden? Sem herz 

n, Kein grund Fan fo grunds | ift überall Mittroft belaven, 

8 ſeyn, Kein firom fo.gewal| 2. Wer JEſum bey fich hat, 
tig flieffen, Gegen GOtt ift als] Der hat ven himmel, Wänfcht 
les Klein, Gegen GOtt und ſei⸗l zu verlaffen nur, Das weltges 
ner huld, Die er Über anfrejtämmel: Wer JEſum bey fich 
fehutb Alle tage laͤſſet ſchwe⸗ hat, Der lebt vergmüget Mit 

en Durch das ganze fündens | dem, was GOtt und glaͤck Ihm 
leben, | ' zugefügst. — 

10. Nun fo ruh und ſey zu⸗!“ 3, Wer ICſum bey ſich hat, 
frieden, Seele, die du traurig Der mag nicht haben Die ei⸗ 
bift, Was willt du dich viellteffeit der welt Und ihre gas 
ermüden, Da e8 nicht vonnd= | ben, Wer JEſum bey fich bat, 
then ift? Deiner fünden groſe Hat gnug auf erden, Und mag 
ſes heer, ie es feheinet, ift !inewigfeitNiicht reicher werden, 
nicht mehr, Gegen GOttes herz] 4. Wer JEſum bey fich hat, 
zu fügen, Als was wir mit| Kan ficher reifen, Er wird ihm 
fingern tragen, | ſchon den weg Zum himmel 

. 1, Wören taufend welt zu lweiſen, Wer JEſum bey * 

at 


E] S 





and Troſt⸗Lieder. 


hat In höchften Den 
Fan fein teufel nicht Noch moͤr⸗ 
der tödten. 

5. Wer JEſum bey fich hat, 
Iſt wohl beichüget, Wann hefs 
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anders machen? Drum ift um⸗ 


fonft Welt wis und kunſt, Es 
hilft nicht haar ausrauffen,' 
Man murr od’r beis; Solls 
feyn, fo fens, Wird doch fein 


tig donnert es Und fchredlich | weg naus la 


blitzet: WerJeſum bey fich hat, 


a 
4, Wies EOtt gefällt, laß 


Darf nicht erſchrecken, Wann | ichs ergehn, Will mich darein 
.. feine fünd ihm furcht Und angft | ergeben, Wollt ich fein’m wils 


erweden. 
6, Wer JEſum bey fid) hat, 


Darf nicht verzagen, Und Fan | f 
Leicht von ſich GOtt find ausgezaͤhlet: Ich 
ſum bey ſich hat, ſchick mich drein, Es gſcheh, 
Wer ſolls ſeyn, So ſeys bey mir 


den tenfel — 
jagen: WerJ 
Wird nicht verderben: 


len wiederſtehn, So muͤßt ich 
bleiben kleben; Dann gwiß 
uͤrwahr All tag und jahr Bey. 


JEſum bey ſich hat, Kan froͤ⸗ erwaͤhlet. 


lich ſterben. | 
Mei. War mein BHrtt will, daß ıc. 


575. W 
auch, Und laß mich gar nichts 
irren, Ob mich zu zeiten beißt 
der rauch, Und wann ſich ſchon 
verwirren All ſachen gar, Ich 
weiß fuͤrwahr, GOtt wirds zu⸗ 


letzt wohl richten: Wie ers will 
laufs hinaus, Ich laß die vdg⸗ 


han, So muß es gahn, Solls 
ſeyn, ſo ſeys ohn dichten. 


2. Wies GHOrt gefällt, zu⸗ 


fried ich bin, Das uͤbrig laß 
ich fahren, Was nicht ſoll ſeyn, 
ſtell ich GOtt heim, Der will 
mich recht erfahren: Ob ich 
auch will Ihm halten ſtill, 
Wird doch GOtt gnad beſcheh⸗ 


ren, Ich zweifle nicht; Solls 


ſeyn, man ſpricht, So ſeys, 
wer fand GOtt wehren? 

3. Wied GOTT gefällt, fo 
grfällt miss wohl In allen mei: 
nen fachen, Was GOtt vorg'ſe⸗ 


hen hat einmal, Wer Fan es 





5. Wies GOtt gefällt, fo 


ſolls ergahn, In lieb und auch 
ies GOtt gefällt, in leide, Dahin ich mein fach 
fo gefaͤllt mirs gftellt will han, Daß fie mir 


folfen beyde Gefallen wohl, 
Drum mid) auch full Ja oder 
nein nicht ſchrecken, Schwarz 
oder weiß; Solls feyn, fü ſeys, 
GoOtt wird wohl gnad erwecken. 
6. Wied GOtt gefällt, ſo 


lein fürgen, Kommt mir das 
glüd nicht heut zu Haus, Sp 
wird es doch feyn morgen 
Was mirbefchehrt, Bleibt un⸗ 
verwehrt, Ob fich8 ſchon thut 
verziehen, DankGOtt mirfleißz 
Solls feyn, fo ſeys, Er wir 
mein gluͤck wohl fügen. | 
7. Wied GDtr gefällt, dafs 
jelb ich will, Und weiter nichts 
begehren, Meinr fach hat er 
geſteckt ein ziel, Dabey wirds 
bleiben werden: Das leben 


‚mein Setz ich auch Drein, Auf 


zuten grund zu bauen, Un 
. * nich 


{ 


443 Ereutz⸗Anfechtungss⸗ und Troſt⸗ Lieder. 
— auf eis, Solls ſeyn, ſo Sprach zu ihr des HErren 
ſeys, Will GOtt allein ver⸗ mund, Du biſt jetzund die bes 
trauen. truͤbte, Seel und geiſt iſt dir 
3. Wied GOTT gefällt, ſo verwundt; Doc), ſtell alles 
nehm ichs an, Um g’ould will Jtrauren ein, Wo mag eine 
ich ihn bitten, Er ifts allein, | murter feyn, Die ihr eigen Find. 
der helfen fan; Und wann ich , Fan haffen, Und aus ihrer fors 
ſchon wär mitten In augſt und | ge laffen? 
noth, Läg gar im tod, Kan er Ya, wenn man auch joll: 
mic) wohl erretten Gewaltger I te finden Einen folchen mut: 
weis; Solls ſeyn, ſo ſeys, Ich terſinn, Da die liebe Fan vers 
gwinns, wer nur will wetten, — vs bleib ich Mer 
Johann Sriederich, Chur⸗Wer ich din: Meine treu bier 
= „[gegen dir, Zion, o du meine 
| fuͤrſt zu Sachſen zier, Du haſt mir mein herz 
In bekannter Melodie. bbeſeſſen, Deiner kan ich nicht 


> ⸗ vergeſſen. 

6.53 klagt mit ang) ., Yap dich nicht den ſatan 
— und ——— a blenden, Der fonft nichts als 
on, GOttes werthe ftadt, Die] ſchrecen kan, Siehe, bier in 

er trägt in ſeinem herzen, Die er meinen händen Habichdichges 
ihm erwähler hat, Ach, ſpricht fchrieben atı, Wie Fan es dann 
fie, wie hat meinGottTtich dere] „ nnerg feun? Ich muß ja ges 
iaſſen in der noch, Und laͤßt mich yeppen dein: Deine mauer will 
ſo harte preffen, Meiner haterl;n panen, Und dich fort und 
ganz vergeſſen. Ifort anſhauen. | 

9. GOtt, der mir hat feſt 6. Dubift mir ftets vor den 
verſprochen Seinen beyftandin | augen, Du liegft mir in meis 
dem leid, Laͤßt mich nun ver= Inem ſchoos, Wie die Findlein, 
geblich pochen An der thär ver |die noch faugen, Meine treu 
gnadenzeitz Ach, will er dann zu dir iſt gros: Dich und mich 
ffir und für Graufam zuͤrnen ſoll Feine zeit, Keine noth, ges 
über mir? Kan und will er fich | fahr noch fireit, Ja der fatan 
der armen Jetzund nicht, wie] jelbft nicht ſcheiden, Bleib ges 
vor, erbarmen? . 4 treu in allem leiden, q 

3, Zion, o bu vielgeliebte, 1 Johann Hermann. 


Euſrer 
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Eilfter Theil, 
ee} in ſich | 
die Krankheit⸗ Todes - und Leihen, 
| | Lieder. 


In eigener Melodie. Daß alles fleiſch verdirbet, Und 
| % dag doch mein | nehme Dis .dabey in acht, Wie 
577.M Zefustäme, Und | mancyer fepnell hinftirbet, Se. 
Die feele bald wegnaͤhme, Hier |ruf ich Dich, 0 Vater an, Dann 
aus diefem jammerthal Zu fic) | deine gät und allmacht fan Mir 
in den freudenfaal. auch hierinuen helfen. 

2. Iſt doch) hier mehr nichtö 2. Ich. weiß wohl, daß ich. 
‚als Hagen, Seufzen, weinen, | fterben muß, Doc nicht, zu \ 
lauter plagen, Alle unfre befte| welcher ftunde, Drum gib, daß. 
zeit Iſt nur muͤh und herzen⸗ ich in fleter buß Und gotteöfurcht. 
leid. - er werd funden, Auf daß ich jest 

3. Nichtig , flüchtig feynd und allegeit Zu meiner heim⸗ 
die tage,. Unfer leben ift nur ! fahrt fen bereit, So bald du mich 
ylage, Alles ift nur eitelkeit abforderſt. 

Hier in diefer fterblichkeit. 3. HErr, rechne mir es ja 

4. Was wir fehauen aufder nicht zu, Daß ich mich unters 
erden a ftaub und afchen | fange, Und an dich diefe bitte 
werden: Was wir fehen, dad thu, Marum mir oft wire 
verſchwindt Wie Der rauch undi bange: : Aus lauter unverdien⸗ 
ftaub im wind. - Iter guͤt Mor vielen ſchmerzen 

5. Drum begehr ich nicht zu | mich behuͤt, Und langwierigem 
leben Und in diefer ‚welt zuj lager. N 
ſcrweben, -Sondern nur bey| 4. Dod) aber auch bewahre 

Dir zu feyn, Allerliebſtes IE] mich Vor böfem fehnellen ende, 

fülen. - Wahnwitz und jammer gnädige 
6. Gehe hin, du weltgetäöms|Tich, O treuer GOtt, abwende; 
mel, Unfer wandel ift im him: | Ein- folches ftündelein verleih, 
mel: Ehre, gut und geld fahr Daß ich Doc) meine fünd dabeg 
hin, JEſus bleibt allein. mein | m glauben mög bereuen. 
ſinn. MT, Titius. 5. Laß mich den werthen 
Mel. HErr IEfu Chriſt, du höchftes. | heilgen Geift Bis au mein end 
ch GOtt, wann ichregieren, Gib, Daß. ich alsdenn 

5 8, bey mir betracht, wi; Könn feinen en 

el, . pi 
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ſpuͤhren, Daß mir da kraͤftigj 6. Ach, wie nichtig, ach, wie 
kommt zu gut Des HErren | flächtig, Iſt der menfchen gläde, 
Ehrifti theures blut, So er für | Wie fich eine Eugel drehet, Die 
mic) vergoffen. bald da, bald dorten fteher, Se 
6. Hilf, Herr, hilf inder to= | ift unfer glüdle, ſehet. 
desnoth, Laß mic) nicht lange] 7. Ach, wienichtig, add, wie 








quälen, Dir will ich meine feel, |flächtig, Iſt der menfchen ehre, 


o GOtt, In deine Hand befeh- | Ueber den, dem man bat 


Ien, Verkürzmir alle angft und | Heut die hände höflich kuͤſſen, 
yein, Daß, wann meinendeda | Geht man morgen gar mit 


fol feyn, Sch bald im fried ab= | füffen: 
ſcheide. 8. Ach, wie nichtig, ach, wie 
In eigener Melodie. fluͤchtig Iſt der menſchen wiſſen, 
ch, wie nichtig, ach, 1 Der das wort konnt prächtig 


5 TILL ie flüchtig Ift]führen,, Und vernünftig die 


der menfchen leben, Wie ein|curiren, Muß bald allen wii 
nebel bald entfichet, Und aud) | verliehren, 
wieder bald vergehet, So iftj 9. Ach, wienicdhtig, ach, wie 
unſer leben, fehet! ‚ flüchtig Iſt der menſchen dich⸗ 
2. Ach, wie nichtig, ad}, wielten, Der, fo kunſt hat lieb ges 
fluͤchtig Sind der menfchen ta⸗ | wonnen, Und manch fehönes 
ge, Wie ein firom beginnt zu] werk erfonnen, Wird zulekt 
rinnen, Und mit laufen nicht I som tod erronnen. 
Hält innen, So fährt unfre zeit 
von binnen. fluͤchtig Sind der menfchen ſchaͤ⸗ 
3. Ach, wienichtig, ach, wie |ge, Es kan gluth und fluth 
flüchtig Iſt der menſchen freude, Ventflehen, Dadurch eh wir und 
Wie ſich wechfeln ftund und zeis | verfehen, Alles muß zu truͤm⸗ 
ten, Licht und dunkel, fried und | mern gehen. F 
ſtreiten/ So find unſre fröhliche) 11. Ach, wienichtig, ach, wie 
keiten. .. fluͤchtig Iſt der menſchen hetr⸗ 
.4. Ach, wie nichtig, ach, wie lichen, Der durch macht iſt hoch 
——— Iſt der menſchen fchöne, | geftiegen, Muß zuletzt aus uns 
ie ein blümlein bald vergehet, | vermögen In dem grab darnie⸗ 
Mann ein rauhes lüftlein we | der liegen. 
Het, So ift unfre fehöne, fehet. 12. Ach, wie nichtig, ach, wie 
5. Ach, wie nichtig, ach, wie ‚flüchtig Iſt der menſchen prans 
Füchtig, Iſt der menfchen ſtaͤr⸗ | gen, Der in purpur hoc) ers 
e, Der ſich, wie ein löw, er⸗ meſſen Sft, als wie ein gott, 


wieſen, orfen mit den geſeſſen, ird im tod 
eieen, Den wirft eng Heime loeaefen. deſſen wnd im c 
druͤſen, 33: Ich, wie nichtig, Pre wie 


10, Ach, wie nichtig, ac) wie, 





und - Leichen = Lieber, 


flüchtig Sind der mienfchen ja- 
chen; Alles, alles, was wir ſe⸗ 
ben, Das muß fallen.und ver: 
gehen, Wer GOtt fürcht, bleibt 
ewig ſtehen. Wlichael Sranf. 
Mei. Nun fich der tag geendet bat. 

ch, wie fehnlic) 
580% ZL wart ich der zeit, 
Wann du, Herr, kommen wirft, 
Und mich aus dieſem herzeleid 


2. Hier iſt mein leib der krank⸗ 

heit voll Bis er kommt in den 
tod; Dort aber wirſt dus ma⸗ 
hen wohl, Daß er ſey ohne 
noth. 


Zu wi himmel fühl.  } 
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IPB: menfihen muͤſſen 
‘581 R) | fterben, Alles fleifch 


vergeßt, wie heu, Mas de 
lebet, muß verderben, Soll es 
anders werden neu; Diefer 
leib der muß verweien, Wann 
er anderd foll genefen Der fo 
groffen herrlichfeit, Die der 


frommen ift bereit, . 


2, Drum fo will ich diefes 
leben, Wann es meinem GOtt 
beliebt, Gern. und willig von 
mir geben, Bin darüber nicht 
betrübt, Dann in meines JE⸗ 
fü wunden Hab ich ſchon erld⸗ 


. 3. Hier legt man den leib in fung funden, Und mein troft in 


verflärt Durch dich, als wie 
ein ſtern. 

4. Hier fehltö der feel an 
Dem verftand Ihr wiſſen ſtuͤck⸗ 
werk iſt; Dort wirſt du in dem 
vaterland Geben weisheit ohn 


liſt. 
Hier bin ich mit der * 
befleckt, Muß ſtreit'n mit fleif 
amd blut; Dort wird ed als 
ſeyn weggelegt Bey dir, du 
hoͤchſtes gut. Ä 

6. Hier muß ich fehn, was 
eitel ift, Die welt und ihre 
pracht; Dortaberwerd ich Dich, 
HErr hrift, Schauen und dein 
allmacht. | 
+7, Hier iſt die freund em 
ſchiche freud, Und waͤhret 
auch nicht lang: Dort wird ſie 
waͤhrn in ewigkeit Mit aller 
engel g'ſang. — 
M., Johann Saubort. 


die erd, Die wuͤrmer ihn ver⸗ todesnoth Iſt des HErren JEſu 


zehrn; Dort aber wird er ſchoͤn tod. 


3. JEſus iſt für mich gem, 
ſtorben, Und fein tod iſt mein 
gewinn, Er hat mir das heil 
erworben , Drum fahr ich’ mit. 
freud dahin, Hier aus dieſem 
weltgetümmel In den fchönen 
Gotteshimmel, Da id) werde 
allezeit Schauen, die Dreyfals 
tigkeit, 

4. Da wird fenn das. freu: 
denleben, Da viel taufend ſee⸗ 
len ichon Seynd mit himmelda 
glanz umgeben, Dienen GOtt 
vor feinem thron, Da die Se⸗ 
raphinen prangen, Und das 
bohe lied anfangen: Heilig, 
heilig, heilig heißt GDtt der 
Vater, Sohn und Geift. 

5. Da die Patriarchen woh⸗ 
nen, Die proßheten allzumal, 
Wo auf ihren ehrenthronen 
Sitzet die gezwoͤlfte zahl, Mr 
in fo viel taufend jahren Al 

äfa from 
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Fromme hingefahren, Da wir ſchen, Mein athem geht ſchwer 
unſerm GOtt zu ehrn Ewigjaus, Der mund nichtmehr fan 


alleluja börn. . .. 
G. D Serufalem, du ſchoͤne, 
Ach, wie helle glaͤnzeſt du, Ach, 


ſprechen 


‚ HErr, nimm mein 
ſeufzen auf. 
5. Wann mein herz und ges 


wie lieblich lobgetöne Hört man |danfen Vergehn, als wie ein 


da in ſanfter ruh; O der groffen 


licht, Das hin und her thut 


Freud und wonne Jetzo gehet auf | wanfen, Wann ihm die flamm 


die fonne, Jetzo gehetandertag, 
Der fein ende nehmen mag. 

7. Ach, ich habe ſchon erblicket 
Alle dleſe herrlichkeit, Jetzo werd 
ich ſchoͤn geſchmuͤcket Mit dem 
weiſſen himmelskleid, Und der 
guͤldnen ehrenkrone, Stehe da 
vor GoOttes throne, Schaue ſol⸗ 


gebricht: 

6. Alsdann fein fanft und 
ftile, HErr, laß mid) fchlafen 
ein, Nach deinem rath und wils 
a Bann fommt mein ftäns 
belein, Ä 


7. Und laß mich an dir Mes 
ben, Wie eine Fett am Heid, 


che freude an, Die ich nicht bes | Und ewig bey dir leben In 


fchreiben fan, 
8. Hier will ich nun ewig wohe 


nen, Liebſtes herz, zu guter|fte, Verleihen gnädiglih, Dit 
nacht, Eure treu wird GOtt bee | deinem Geift mic) 


Iohnen, Dieihr habt an mir volle 
bracht. Liebſte Finder und vers 
wandten, . Freunde, nachbarn 
und befannten, Lebet wohl, zu 
guter nacht, GDtt fey lob, es 
ift vollbracht. 
Mel. Ach bleib mit deiner gnade sc- 
8 2 Hriftus, der ift 
n 2 


himmleſcher wonn und freud. 
8. Amen, das wirft du, Chris 


ich fahr feliglich. | 

| Simon Graf. 

Taͤglicher Zick in das 
a 


| tab. 
Mel. Wer nur den lieben Gott laͤßt. 


9 
583. Din fa bern 
ette, 


Da ich den tod umarmen 


mein leben, Sters ı fol, Ach, wer fich wohl gebettet 


‚ben ift mein gewinn, Dem thu | hätte, Der fchliefe ſauft und ruh⸗ 
ich mich ergeben, Mit freud Jtewohl; Mean denket gar zu wes 


fahr ich dahin. 


nig dran, Daß manfo leichtlich 


2. Mit freud fahrich von dans 1 fterben Fan, 


nen Zu Ehrift, dem bruder mein, 


Auf daß ich zu ihm komme, Und |e8 immer; Wir gehen ein und 
Tgehen aus, Die welt iſt wol ein 


‚ewig bey ihm fey. 


2. Das grab iſt da! fü heißt 


3. Nun hab ich überwunden | fchönes zimmer, Doch aber ein 


Creutz, leiden, angft und noth, 


Durch fein, heilge fünf wunden ſich am beften hier, So weifet 


Bin ich verfühnt mit GOtt. 


eborgted haus; Bequemt man 
und der tod die thür. 


4. Wann meine augen hres! 3, Das grab ift da! ” 


— 


ſte, Daß 








— und Leichen⸗ Lieder? | 
bey der wiegen; Wie manches | Mein Heiland ! ich umfaffe dich⸗ 
Kind grüßt heut die weit, ©e| Daun dır bift meines todes tod, 
muß es ſchon im farge liegen, Steh mir bey in der letzten 
Dieweil der tod nicht ordnımginoth, : 
haͤlt, Und alles ohn erbarmen| 9. Das gmb ift da! mein 
bricht Die frucht fey zeitigoder | kurzes leben Soll künftig deito _ 
nicht. ‚ ‚frömmer ſeyn, Und nicht nach 
4. Das grob iſt da! die ſpracht und reichthum ftreben, 
beiten jahre Sind auch deöblaf&| Das iſt ein kahler Teichenftein ; 
n todesraub, Der wirft den | Die geabkhrift, die Die tugend 
ärfiten auf die bahre, Und legt} gräkt, Macht, daß man auch 
en ſchoͤnſten mden ftaub: Ein] im tode lebt. 
jever ſchritt, den man vollbracht, 1a, Dis grab ift da! kein 
Naht fi) mit uns zur grabeö= | weltgetämmel Etöhrt mich bey 
nad den gedenken nicht, Je näher 
"5. Das grab iſt da! fobald| grab,. je näher himmel, Mer 
wir älter, So gel’n wir auf!weiß, wie bald mein herzo 
den Firchhof zu, Die glieder pricht? Und doch erſchreck ich 
werben immer Pälter, Und fehz |nicht dafür, Mein grab wird 
nen felbft fi nad) der ruh; mir zur himmelsthuͤr. 
Dam ſterben ift ber vefle| 11. Das grab ift dal ich 
ſchluß, Der junge Tan, der als | ftelh vielleichte Mit einem fuffe 
te muß. | d’rinnen ſchon, Wie, wann ichs 
6. Das grab iſt da! was heute noch erreichte? Die zeit 
ſollt ich wehnen, Daß es noch F uͤgelſchnell davon. Doch, 
— von mir ſey, Dann man] ic) bin immerdar bereit, Das 
egraͤbt ja den und jenen, Und | grab ſey nahe oder weit. 
jeder muß an biefe veih: Wiel 12. Das grab ift da! weg 
manchen legt manaufdiebahr, T eitelfeiten, Bey euch vergißt 
Derjüngerundgefünderwar. Iman nur das grab; Ich wilf 
"7. Das grab iſt da! ich will mich täglicy fo bereiten, Daß 
mit huſſe Dahin ſtets meine | ich den tod vor augen hab; Ich 
wallfahrt thun, Ich falle dir, | bin ein menſch, fo beißt es je: 
mein GOtt! zu fuſſe, Ach laß | Das grab iſt da! das grab 
mich nicht in fünden ruhm: iſt da! Benj.Schmolß, 
Mer fünde mit fich nimmt ind | Mei. Aufmeinen lieben GOtt ꝛtc. 
rab, Stirbt dir und auch dem 5 8 4 He lebens Furze 
—5* b. zeit Iſt voller 
8. Das grab iſt da! wol herzenleid, Die allerbeſten tage 
michs fol laben, So muß ich | Sind nimmer ohne klage: Une 
auch im glauben mich In mieis| wo wir fcheinfuft finden, SIE | 


RETTEN SERIE TEUER Leer , 
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nes JES U wunden graben, langftundqualdahinten. 
Sf 3 2. Kein 


Bu \. Kranfheits Todeds, 
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2. K fein alter i 2. Das wafler, welches auf 


Mor um ft, So bald | den ſtoß Des fpeers aus feiner 
ein Mekyey geroyseht, Iſt ihn ſeiten floß, Das fey mein bad, 
die pflicht erföhren, Ohn aus: | und all fein blut Erquicke mein 
flucht „und ohn.meiden, Was | herz, finn und muth. 8 
Fommenfan, zuleideng 3. Der ſchweiß von feinem 

3. Ein jeder fühlt fein teil, | angeficht Laß mich nicht kom⸗ 
And findt fein ander heil, Das; men ins gericht, Sein ganzes 
ähm der fihuld entziehe, Dann leiden, creuß und pein, Das 
daß er ſich bemuͤhe Um ein troft= | wolle meine ſtaͤrkung ſern. 
felig ſterben, Bey GOtt gunft] 4. O JEſu Chriſt, erhöre 
zu erwerben. — — — —. mich, Nimm und verbirg mich 

4.. Solch ſterben iſt nerfchluß | ganz in dich, Schließ mich in 
An unmuth nnd verdruß, Die deine wundenein, Daßich fürm 
und mit vollem haufen Stets | feind Fan ſicher feyn, — 
kommen angelaufen; Djelig,] 5. Ruf mir in meiner letzten 
wer dem leben Das ende gut noth Und ſetz mich neben dich 
Ian geben. imein GOtt, Daß ich mit deinen 
5, Der lebt und fehwebt all: | heilgen allen Mög ewiglich dein 
zeit In Iauter frölichkeit, Dajlob erſchalen. Engel, 
er. fein leben liebet, Da ihn] Mel. Es iſt gewißlich an der ic. 


fein ding betrübet, Da er in 586 De zeit bricht an, 


vollen freuden Kan ſeine ſeele du muſt Davon, 
weiden. | Das grab ift dir beftellet, Es 
6. D JEſu, todes tod, Lap|ift der tod der jünden Iohn, Das 
uns in fierbensnoth Dein in urtheil ift gefäller: Es müffen 
nerliches ftärfen In unferm|fterben allzumal, So viel als 
herzen’ merken, Daß wir bey |menfchen an der zahl, Sein 
lebens enden Uns freudig zu dir | menfch ift, ausgenommen, 
wenden. 2. Des lebens ftundenglas 
7. Spring uns, o Heiland, | lauft aus, Eh mans gedentt, 
h,fauf erden, Darum beftell, o 
Wann uns im letzten zagen Die menſch, bein haus, Du muſt 
hoͤlle wird verklagen, Daß wir | zu aſchen werden, Vielleicht iſt 
auf deinen namen Getroft ver=] dad der leßte tag, Drum denke 
feheiden,amen. Sim. Dach. [Deinem leben nad), Ob du dich 
‚Mel. Nun laßt und den leib ec. . ! haft bereitet. | 
8 DEAL heile] 3. Der baum bleibt liegen, 
. : ge mich, Sein|wie er fällt, Auch bleibt der 
Geiſt verfeße mich in fich, Sein | menfc) fo liegen, Wie er bins 
"eichnam, der für mich ver= | fällt, und nach der welt Wird 
sundt, Der mach mir leib und |er den lohn dort Friegen, Ach, 
daß 





chgefund, 
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10. O JEſu, wann. ich DIE 
Darnsdymeinherzverlanget. bedenk, So hüpft mein herz 
. 5. Muß. ich gleich eilend&l vor freuden, Und wann ich 





an grünend auferfiehn, Und | dort oben. 
| te bringen... - RB Sa befannter Melodie. 

6. Den leib laß ſeyn der wuͤr⸗ 587 iur guten kampf 
wer fpeiß, Der fchlangen und * N hab ich Auf der 
ber maden, Er wird’ nach goͤtt⸗ | weltgefämpfet, Denn GOtt hat 
lichem geheis Zum himmelbafo | genädiglich All mein. leid ges 
geladen: Was hier verweglich | daͤmpfet, Daß ich meines le⸗ 
wird gefkt, Dort unverweslich | bens lauf Seliglich vollendet, 
auferſteht Zur himmelsfreud | Und mein arme feel hinauf GOtt 
amd wonne. dem Herrn gefenbet. 

7: Wann JEſus in der herr] 2. Forthin ift mir beygelegt 
lichkeit Wird in den wolfen| Der gerechten krone, Die mir 
kommen, So wird ber leib| wahre freud erregt In des him⸗ 
zur erndtezeit Verklaͤret aufges| mel throne; Forthin! meines 
nommen, Und mit der feclen lebens licht, Dem ich bie vere 
* ein, Mo er wird ewig trauet, Nemlich GOttes ange⸗ 
elig ſeyn In jenem freubens |ficht, Meine feele ſchauet. 

leben. 3. Dieſer ſchnoͤden boͤſen welt 

8 Da wird der thraͤnen Jaͤmmerliches leben Mir num 
fluth geſtillt Und abgewafchen | länger nicht gefällt, Drum ich 
werden, Die hier vergoffen ift mich. ergeben Meinem JEſu, 
fo mild, Und alleangftbefchwer« | da ich bin Jetzt in lauter freu⸗ 
den, Die werben abgelegetfeyn. | den, Dann fein tod ift mein 
Dort weiß man nichts vonangft |gewinn, Mein verdienft ſein 
und pein; Don feinem leid und | leiden. 
ſchmerzen. 4. Gute nacht, ihr meine 

sr 4 Geundg 
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freund, Alle meine lieben, Alle, | leuchte ſeyn Dein wort zum 
die ihr um mich weint, Laßtewgen leben, Ein felged ende 
euch nicht beträben Diefen ab] mir verleih, Ich will mich dir 
tritt, den ich thu In die erdej ergeben, Und trauen dir, mein 
nieder, Seht, die fonne gehtzut.] HErr und GOtt, Dann du vers 
ruh, Kommt doch morgen wies | läßft in Feiner noth, Diedeiner 
der. Beinr. Albredht.thälferwarten. 
Mei. HErr IEſuChriſt, du böchfted.] 6. Drauf will ich nun befeh⸗ 
588, En wuͤrmlein bin ich | Ien dir Mein feelindeine Hände, 
arm und TFlein,| Ach, treuer GOtt, ſteh veft bey 
Mit todesnoth umgeben, Kein| mir, Dein Geift nicht son mir 
troſt weiß ich in mark umd bein | wende; Une wann ich nicht mehr 
Im fterben und im leben, Denn reden kan, So nimmidenletten 


daß du ſelbſt, HErt JEſu Chrift, feufzer an, Durch JEfum Chris 


Ein armed wärmlein worden ſtum, Amen, 
bift, Ach GOTT, erhör mein) Bartholomäus Srölidy, 
Hagen Mei.Zion Elagt mit angft und ſchm · 
2. Laß mich, Herr Ehrift, an 589 ven dich ſehr, d 
deinem leib Ein gruͤnes zweig⸗ neine ſeele, Und 
lein bleiben, Mit deinem Geift, vergiß all noth und qual, 
HErr, bey mir bleib, Wann fich | dich nun Chriſtus, dein HErre, 
mein feel ſoll ſcheiden; Wann Nuft aus dieſem jammerthal; 
mir vergeht all mein geſicht, ſAus truͤbſal und groſſem leid 
Und meines bleibens iſt mehr] Sollt du fahren in die freud, 
nicht Allhier aufdiefererven: Die. Fein ohr je hat gehöret, 
3. So laß mich nicht indie= | Und in ewigkeit auch waͤhret. 
fer nor, Umkommen nody ver] 2. Zag und naht hab ich 
zagen, Komm mir zu huͤlf, dulgerufen Zu den Herren, mei: 
treuer GOtt, Mein angft hilfinem GOTT, Weil mich ftets 
mir auch tragen, Denk, daßjviel ereng betroffen, Daß er 
id) bin am Feibe dein Ein glied | mir half aus der noth; Wie 
und gränes zweigelein, Im fried ſich fehnt ein wanderdömann, 
laß mid) hinfahren. Daß Ten weg ein end möcht 
4. Gedenk, HERR, an den|ban, So hab ich gewuͤnſchet 
theuren cyd, Den du felbft haft | eben, Daß fich enden mdg mein 
gefhworen, So wahr du Iebft lite, - 
von ewigkeit, Ich folnichtfeyn 3. Damm gleichwie die rofen 
verlohren, Und fol nicht Fomz | fehen Unter bornen fpißig gar, 
men ind gericht, Den tod ewig⸗Alſo and) die chriften gehen 


ich chmeden nicht, Dein heil) In lauter angft und gefahr; 
wollft du mir zeigen. Mie die meeresmwellen find Und 


5, Ach GORR, laß mir eindder ungeſtuͤme wind, ifo it 
a 





—— 
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allhier auf erden Unferlaufsols [mehr Fan fprechen, Der vers 
Let beſchwerden. 0 ftand fich nicht beſinnt, Biſt 
4. Diewelt, teufel, findund | du doch mein licht, ‚mein 'hort, 
hoͤlle, Unfer eigen fleifch und Das leben, der weg, die pfort, 
bint, Plagen ftets bier unfre] Du wirft mich felig regieren, 
feele, Laſſen und bey keinem) Die recht bahn zum himmel. 
much: Wir find voller angft Iführen, ee 
ud plag, Lauter creuß find| - 9. Laß dein engel mit mir fahs 
anfre tag: Wann wir nur ges |ren Auf Elias wagen roth, Und- 
bohren werden, Jammer guug | mein feele wohl bewahren, Wie 
findt fich auf erden. Laz'rum nach feinem tod: Laß 
5. Wann die morgenröth |fieruhnindeinem ſchoos, Erfüll 
herleuchtet, Und BT ſich ı fie mit freud und troft, Bis der 
von und wendt, Gorg und | leib kommt aus dererde, Und mit 
kummer daher ftreichet, Mäb | ihr vereinigt werde, 
findt ſich an allem. end: Unfrel. 10, Freu dich fehr, o meine 
thraͤnen find das brod, So wir |feele, Und vergiß all noth und 
effen früh und fpat: Wann die|qual, Weil dich num Chriſtus, 
ſonn nicht mehr thut fcheinen, | dein HErre, Ruft aus dieſem 
Iſt nichts. denn lagen und | jammerthal: Seine freud und 
weinen. wie herrlichkeit Sollt du fehn in 
6. Drum, HEir Chrifl, du|ewigkeit, Mit den angeln juble 
morgenfterne, Der du ewiglich | liren, In ewigkeit triumphiren. 
aufgehft, Sey von mir jegund Simon Graf. 
nicht ferne, Weil mich deinblut] Met. Nunrupen alle wälder, ıc. 
har erlößt: Hilf, daß ich mit 590 Ott lob, die ſtund 
fried und freud Mög von Hinz . ift fommen, Daß 
nen fahren heut: ich, fen dulich werd aufgenommen Ins 
. mein licht und ftraffe. Mich mit Ifchöne paradeis, Ihr eltern 
beyftand nicht verlaffe, (freunde) dörft nicht Elagen, 
7. In deinfeitewill ich fliehen | Mit freuden follt ihr ſagen: 
An mein’m bittern todesgang, | Dem höchften ſey lob, ehr and - 
Durch dein wunden will ich zie= | preis. 
her Ins himmlifche vaterland:| 2. Wie Fans GOTT beffer 
In das fchöne paradeis, Drein machen ? Er reißt mic) aus 
der fchächer thaͤt ‚fein reis, dem rachen Des teufels und 
Mirft du mich, Here Chrift,| der welt, Die jeht, wie loͤwen, 
einführen Mit ewiger klarheit brülfen, Ihr grimm_ift nicht 
zieren. u ftillen, Bis alles übern hau⸗ 
8. Ob mir ſchon die augen Gen fällt. | 
brechen, Das gehöre gar ver] 3. Dis find die letzten tage, 
ſchwindt, Und mein zuug nicht — als angſt und 
5 
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— 
Mit haufen bricht herein, Michſ ro: Wam ihr mich werdet 
nimmt nun. Gtt von himmen, finden Vor GOtt, frey aller füns 
Und!laͤſſet mich entrinnen Der ven, Gi weifferfeide ftehn, Und 
überhiuftennoth und pein.  |tragen fiegespalmen In, händen 
4.. Kurz ift mein irdifch leben, | und mit pfalmen Des HErren 

Ein -befferd wird mir. geben Jruhmumdloberhöhn: . 
Gott in der ewigkelt, Da werd 11. Da werdet ihr euch 
ich nicht mehr fterben, In Feiner | freuen, Es Br euch herzlich 
noth verderben, Mein leben reuen, Daß ihr euch fo betrübt, 
wird feynlauter freud. Wohl dem, der GOttes willen 
. 5, $Dtt eilet mit den feinen, Gedenket zu erfüllen, Und ſich 

Laͤßt fie nicht lange weinen Inf ihmingeduldergibt. 

diefem thränenthal; Einfchnel| 12. Ade, unn ſeyd geſegnet; 
und felig ſterben, Iſt fehnell und | Was jetzund euch begegnet, HE 
glücklich erben Des fchönen him⸗ | andern auchgefchehn, Viel mäfs 
mels ehrenſaal. ſſens noch erfahren, Nun. GOtt 
G6. Wie oͤfters wird verführet | woll euch bewahren, Dort wol⸗ 

Manch kind, an dem man fpühs | len wir und wieder ſehn. 
yet Rechtichaffne frömmigkeit,|. . Johann german. 
Die weit, voll lift und tuͤcke, Kegt | Mel. Herr Iefugbrift, du hoͤchſtes⸗ 
heimlich ihre ſtricke Bey tag und 591. H* JEſu Chriſt, 
nacht, zu jeder zeit. Aich weiß gar wohl, 
. 7. Ihr netze mag fie ftellen, | Daß ich einmal muß ſterben, 
Mich wird fie nun nicht Fällen, | Wenn aber das gefchehen- folk, 
Sie wird mir thun Fein leid; Und wie. ich ‚werd verderben 
Dann wer Tan ben. verlegen, | Dem leibe.nach, daß weiß ich 
Den Chriftus jeßt wird feßen [nicht, Es ſteht allein in dein m 
Fi —— vollkommner ſicher⸗ I gericht, Du weißſt mein letztes 

eit? ende. 
g. Zuporbrachticheuchfreus] 2. Und weil ich dann, als 
de, Fett, nun ich von eucy|dir bewußt, Wohl durch deind 
ſcheide, Betruͤbt fich euer herz; | Geifted gabe, An dir allein die 
Doch, wann ihre’ recht betrachz | befte luſt In meinem herzen has 
tet, Und was GOtt thut, hoch | be, Und gwislich glaub, Daß du 
achtet, Wird fich bald Iindernf allein Mich Haft von fünden 
auerfchmerz. gwafchen rein, Und mir dein 
9. GHOtt zählet alle ſtunden, | reich erworben : 

Er fchlägt und heilet wunden,| 3. So bitt ich dich, HErr 
Er kennet jedermann, Nichts | FEfu Ehrift, Halt mich bey den 
iſt jemals geſchehen, Daß er |gedanfen, Und laß mich ja zu 
‚ nicht vor gefehen, All's, was1 Feiner frift Bon diefer meynung 
thut, iſt wohl gethan. wanken, Sondern dabey — 
— 3 
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Barren feft, Bid daß diefeelaust 9. Derhalben ich in meinen 
ihrem neft Wird in den himmel] finn Mich Dir thu ganz erges 
fahren. | ben, Dann fieh, der tod ift 

4. Kand feyn, fo. gib-durd) | mein gewiim, Du aber bift 
Deine hand Mir ein vernünftig | mein leben, . Und wirft mein 
“ende, Daß ich mein ſeel fein mit leib ohn alle Flag, Daß. weiß 
verftand Befehl in deine hinde, jich gewiß, am juͤngſten tag Zum 


And fo im glauben. janft und} Teben auferweden, ON 
froh Auf meinem bettlein oder] -, . ‚Barthol. Ringwald, 
ſtroh Aus diefem elend fahre, . Sn bekannt 


er Melodie. - -- 
5. Wo du mich aber in dem 592. Err sch CHrift, 
feld Durch raub auf. fremder Jmeinslebens licht, 
grenze, Sn waſſersnoth, biz Mein hoͤchſter troft und zuver⸗ 
oder kaͤlt, Oder durch peftilenze, 1 ficht, Auf erden bin. ich nur. ein 
Nach deinem rath wollſt neh: | gaft, Und drückt mic) fehr des 

men hin, So richt mich, (nicht) Ifündenlaft. Ä j 
HErr, nach meinem finn, Den] 2.Ichhab vor mir.ein fchmere 
ich imlebenführe. reis Zu dir ind himmliſch paras 

6..Woaber ich aus fchwad)= » dei, Da ift mein rechtes vater⸗ 
Heit groß Mich richt rechtfchaf- | land, Darauf du dein blut haft 
fen hielte, Gieng etwan oder | gewandt, | 
läge blos, Und unbeſcheiden rede 3. Zur reis ift mir mein herz 
te, Sö laß miche, HErr, entgels | fehr matt, Derleib auch wenig 
ten nicht, Weils wider mein bes} fräften hat; Allein mein feele 
wußt gefchicht, Und mich nicht |fchregt in mir: HErr, hol mich 
Tan befinnen, heim, nimm mich zu dir. 

7. 9HErr, gibmirin todes-] 4. Drum ſtaͤrk mich durch 
pein Ein fäuberlich gebärde, Und | das leiden dein In meiner letzten 
hilf, daß mir das herze mein |todeöpein: Dein blurfchweis 
Zein fanft gebrochen werde, mich tröft und erquid, “Mach 

nd, wie ein licht, ohn übrig | mic) frey durch dein band und 

weh, Auf dein unfhuldig blut | ftric, Ä 

vergeh, Das du für mich verr| 5. Dem badenitreih une 

offen. . ruthen friſch Der fünden ftries 

8. Jedoch ich dichnichtlehren men mir abwiſch: Dein hohn 

will, Noch dir mein end vor⸗und fpott, dein dorne cron Laß 

fohreiben, Sondern dir allweg|feyn mein ehre, freud und 
halten ſtill, Bey deinem wort | wonn, 

verbleiben, Und glauben, daß/ 6. Dein durft und gallen⸗ 
du, als ein fürft Des lebens, | trank mich lab, Wann, ic) fonft 
mich erhalten wirft, Ich fterb | Feine ſtaͤrkung hab: Dein angft- 
gleich, wo ich wolle, ‚ Pgefohrey komm mir in gu 

ewa 


Li 
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Bewahr mich-vor ber Höfen»; auserwählten fchaar Ewig 
glut vB [hauen bein antliß Far. 


7. Wann mein mund nicht . Martin Böhme, 
Fan reden frey, Dein Geift in Mel. Nimm non uns, & tr, due. 
nieiiem herzen für): DUFT 593. Her Zen Ehrifl, 


daß mein feel ben hinmmtel find, | J wahr’r menſch 
ter, angft und fpott, Tür mich 


blind. 
am creuß auch endlich ſtarbſt, 


18. Doin lebte wort laß ſeyn 
mein licht, Wann mir der tod 
das herz abſticht · Behuͤte mich 
vor ungebärd, Wann ich mein 
banptnunneigen werd. 
9. Dein ereutz laßfeyn mein 


warbft, Ich Bitt durchs Bitte 
leiden dein, Du wollft mir ſuͤn⸗ 
der gnädig feyn. 

2. Wann icy nun komm in 


wonderjtab: Meinruhundsaft | fterbensuoth, Und ringen werde 


dein heiligs grab: Die reinen | mit dem tod; Mann mir ver- 


grabetächer dein Laß meine kers | geht all’ mein geficht, Und mei: 


bekleider ſeyn. ne ohren hoͤren nicht; Wann 


10. Laß mich durch deine naͤ⸗ 


wahl: Durch deine aufgeſpalt⸗zerbricht. 
ne ſeit Mein arme ſeele heim⸗ F Wann mein verſtand ſich 
geleit. er nichts mehr b’finnt, Und mir 
- 17, Auf deinen abſchied, Jall menſchlich huͤlf zerrinnt: 
HErr, ich trau, Darauf mein, So komm, HErr Chriſte, mir 
letzte heimfahrt bau, Thu mir|behend Zur hülf an meinem 
die bimmelsthär weit auf, letzten end, Und führ mich aus 
Wann ich befchließ meins le= | den jammerthal, Verkuͤrz mir 
tens lauf. er; auch des todes anal. 


72. Am juͤngſten tag erwed] 4. Die boͤſen geiſter von mir 
mein leib, Hilf, daß ich dir zur ‚treib, Mit deinem Geift ftets 
rechten bleib, Daß mich nicht | bey mir bleib, Bis fich die feel 
treffe dem gericht, Welchs das |vom leib abwend, So nimm | 
erſchrecklich urtheilfpricht. fie, HErr, in deine haͤnd: Der 


13. Asdann mein leib er=|leib hab in ver erd fein ruh, 
neure ganz, Daß er leucht, wie | Bi fich der jüngft tag naht 
der fonnen glanz, Und ähnlich Iherzu. u 
fey dein’'m Haren leib, Auchj 5. Ein froͤlich aufftehn mir 
gleich den lieben engeln bleib; verleih, Am jängften gricht 

14. Wie werd ich dann fo | mein fuͤrſprecher ſey, Und meis 
frölich feyn, Werd fingen mit|ner fünd nicht mehr gedenf, 
den engelein, Und mit der Aus guaden mir ent. 


Wann meine augen werden j und GOtt, Der du littft mars * 
E mir deind Vaters huld ers 
J 


| meine zunge wicht miehr fpricht 
gelmaal Erbliden diegenadens | Und mir vor angft mein herz 
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SEEN VEEBELER UBIe [Ran En se an en een 
ſchenk, Wie du haft zugefaget gerechtigfeit In meinem ganzen 
mir In deinem wort, das trau leben. 
ich dir: | 3. Bantı ich einmal nad) deie 
6. Fuͤrwahr, fürwahr, euch nem rath Won dieſer welt foll 
fage ih, Wer mein wort halt ſcheiden, Verleih, o HErr, mir 
und glaubt an mich, Der wird deine gnad, Daß es geſcheh mit 
nicht kommen ins gericht, Und freuden: Mein leib und feel bes 
den tod ewig ſchmecken nicht; | fehl ich Dir, O HErr, ein felges 
Und ob er fehon hier zeitlich | end gib mir, Durch JESUM 


ſtirbt, Mit nichten er drum | Chriftum, Amen, 


- gar verdirbt. — 
7. Sonbern ich will mit ſtar⸗ 
fer band Ihn reiffen aus des 


todes band, Und zu mirnehmen | 


Maria, Herz. zu Sachſen. 
Mei. Ah HErr, mich armen fünder. - 
„ erzlich thut mich 
3y)% verlangen Nach 


im mein reich, Da foll er dann [einem felgen end, Weil ich hie 


mit mir zugleich In freuden les 
ben ewiglich; Darzu hilf und 
jo gudbiglich, . 

8. Ach HErr,vergib all unfre 

uld, Hilf, daß wir warten mit 
er a —— ſtuͤndlein 

mmt herbey, Auch unſer glaub 
ſtets wacker ſey, Dein'm wort 
zu trauen veſtiglich, Bis wir 
entſchlafen ſeligi 


bin umfangen Mit truͤbſal und 


elend: Sch hab luft abzuſchei⸗ 
den - Von diefer böfen welt. 
Sehn mic) nach ewgen freuden, 
O JEſu, komm nur bald. 

2. Du haſt mich ja erloͤſet 
Bon ſuͤnd, tod, teufl und hoͤll: 
Es hat dein blut gekoſtet, Drauf 
ich mein hoffnung ſtell, Warum 
ſoll mir dann grauen Vorm tod 
und hoͤll'ſchen gſind? Weil ich 


Mel. HErr JEſu Chriſt, du hoͤhſt. auf dich thu bauen, Bin ich ein 


Err, wie du willt, 


594.3) fo ſchicks mit mir 


Er leben und tin fterben, Allein 
zu Dir fteht mein ‚begier, Laß 
mich, HErr, nicht. verderben. 
Erhalt mich nur in deiner huld, 
Sonft, wie du willt, gib mir 
geduld, Dein will, der ift der 
beſte. SEE: 

2. Zucht, ehr und treu. ver 
leih mir, HExrr, Und lieb zu deis 
nem worte, Behüt mich, HErr, 
vor falfcher lehr, Und gib mir 
bier und dorte, Was mir dient 


zu der feligeis, Zend ab al un⸗ 


felges Find. 
3. Ob gleich füß ift das les 
ben, Der tod fehr bitter mir, 
Will ich) mich doch ergeben, Zu 
fterben willig dir; Ich weiß ein. 
beffer leben, Da meine feel 
fährt hin, Des freu ich mich 


gar eben, Sterben iſt mein ge= 


el 


winn. 
4. Der leib zwar in der er⸗ 


den "Bon wuͤrmeen wird vers 


zehrt, Doch auferwedet were 
den Durch Ehriftum ſchoͤn vers - 


Hört, Und leuchten als die 


fonne, Auch leben ohne noth, 
| In 
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In himmPfcher freud und won⸗ 10. Nun will ich mich ganz 
ne, Was ſchadt mir dann der | menden Zu dir, HErr Ehrift, 
tod ? ER - jallein, Gib mir ein feligs ende, 
5. Ob mich die weltandyreis | Send mir dein engelein, Führ 
get, Länger zubleiben hier, Und | mich ins ewge leben, Das du 
mir auch immer zeiget Ehr, geld, | erworben haft Durch dein lei: 
gut, all ihr zier, Doc) ich dad ı den’ und flerben Und bintiges 

ar nicht achte; Es währt ein] verdient. 

feine zeit, Das himmliſch ih] 11. Hilf, daß ich ja nicht wan⸗ 
betrachte, Das bleibt in ewigs| fe Von dir, HErr JEſu Chrift, 
keit. Den ſchwachen glauben ſtaͤrke 

6. Wann ich auch gleich nun | Sn mir zu aller friſt: Hilf mir 
fcheide Bon meinen freunden |ritterlich ringen, Dein band 
gut, Das mir und ihn’n bringt | mich halte feft, Daß ich mig 
leide, Doc) tröft mir meinen] frölich fingen Das confummas 
muth, Daß. wir ingroffen freu: | fum eft, Zn 
den Zufammen werden Fonım’n 
‚Und bleiben ungefcheiden Im 
himmelifchen thron. 

7. Ob ich auch hinterlaffe Bes 
iröbte finderlein, Der’n noch 
mich Äb’r die maafe Jammert 
im herzen mein, Will ich Doch 


Lo ne ee 


Barthel. Ringwald. 
Mel. Nim̃ von und HEtr/ du treuer. 
6 ier lieg ich armes 
59 würmelein, Kan 
regen weder armnoch bein, Bor 
angft mein herz im leib vers 
fpringt, Meinleben mit dern tode 
gerne fterben , Und trauen meis|ringt, Vernunft und alle finn 
nem GÖtt, Der wird fie wohl ſeynd matt, Meins lebens bin 
verſorgen, Netten aus aller lich mid und fatt. 
north. 2. Darum, Herr JEſu,' zu 
8. Was thutihrfofehrzagen, Imir eil, Vertreib des teufels 
Ihr arme wanfelein? Sollt euch | feurge pfeil, Der um mich jet 
Sott hälfverfagen, Der fpeift |thut brülfen her, Gleichwie eis 
die raben Hein? Frommer witts, löw und grauſam bir, Daß 
wen und wanfen Iſt er der | mich von deiner lieb nicht fcheid 
Vater treu, Trotz dem, der fie] Kein anfechtung, angft oder 
beleidet, Das glaubt ohn allenlleid. . | 
hen | 3. HErr, laß mid) in dem 
u x Sefegn’ euch GOTT der [reihe dein Nur der geringfte 
HErre, Ihr vielgeliebten mein! | diener feyn: Den veften glauben 
Trauret nicht allzufehre Ueber , mirverleih, Daß ich gerecht und 
ben abfchied mein, Beftändig | feligfey, Erlöfet Durch Dein theu⸗ 
bleibt im glauben, Wir werd’n | res blut. Bon fünd, tod und ber 
in Eurzer zeit Einander wieder | höllen glut. a 
ſchauen Dort in beryigläite U 4 HErr, mann mein — 


EEE EEE nen Eon 
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lein kommt heran, So laß dein 


engel um mich ſtahn, Das fie: 


mein feel ins himmelsſaal Heim 
führen aus dem jammerthal, 
Und daß fie bleib in deiner hand, 
Als dein durch blut erworbnes 
pfand. 
5. Ehr ſey GDtt indem hoͤch⸗ 
ſten thron, Und Chrifto, feinem 
eingen Sohn, Samt dem troͤ⸗ 
fter, dem heilgen Geift, Der ung 
ſein huͤlf allzeit beweißt, Dem 
& lob preis gejagt allzeit Bon 
nun an bis in ewigfeit. 
Mel. Ach HErr/ mich armen fünder. 


DH fahr dahin mit 
| IRRE, 


) freuden Aus die: 
m jammerthal, Aus trübfal, 
creuß und leiden Jus himmeld 
freudenfaal, Da wir und alle 
frommen Durd) Ehrifti todes⸗ 
macht Zufammen wieder kom⸗ 
men, Indeß zu guter nacht, 
2, Ude irdifcher leibe, Du 
haus der fterblichFeit, Bey GOtt 
id) jetzt verbleibe Im land der 
ewigfeit, Da ich von Frieg und 
leiden Bin frey undlog gemacht, 
Leb unendlichinfreuden, Indeß 
zu guter nacht. 
3. Chriſtum will ich an⸗ 
ſchauen, Das unbefleckte lamm, 
Mit den klugen jungfrauen, 
Wann mich mein braͤutigam, 
Samt allen Gotteskindern Hin⸗ 
fuͤhrt mit groſſem pracht, Gros 
freud werd ich da finden, Indeß 
au guter nacht. 
4.O du feliges leb 


> 
— 
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höret, Haß, neid und auch zwie⸗ 
tracht, Die glori ewig waͤhret, 
Indeß zu guter nacht. 
5. Betruͤbt ſeyn jetzt die zeiten 
Die welt ſteckt untreu voll, Wer 
ſelig kan abſcheiden, O wie 
geſchicht ihm fo wohl! Der fan 
mit mirdort oben Des fchöpfers 
groffe macht Mit allen. heilgen 
loben, Indeß zu guter nacht. 
6. Ihr doͤrft nicht um mich 
weinen, Herzliebſte freunde 
mein, Weils GEOtt fo gut thut 
meynen, Was wollt ihr traurig 
ſeyn? Der mich von groſſen 
chmerzen Hat frey und los gea 
macht, Gibt freud die fuͤll meinm 
herzen, Indeß zu guter nacht. 
7. Nun iſt die ſtund vorhan⸗ 
den, Herzliebſte freunde mein, 
GoOtt ſchickt mir feine gſandten, 
Die lieben engelein, Damit mein 
arme ſeele Werd Chriſto zuge⸗ 
bracht, Dem ich ſie jetzt befehle, 
Indeß zu guter nacht. 
8. Ade, ich muß jetzt ſcheiden, 
Ihr liebe freunde mein, Folgt 
mir einſt nach mit freuden Ins 
himmels⸗burg hinein, Da wir 
und alle frommen Durch Chriſti 
todesmacht Zuſammen werden 
kommen, Ade, zu guter nacht. 


Mel. Ach HErr mich armen fünder, 


598 


geht 


michn 
en, Das ung ſenfeld 


durch Chriſti tod Und fein un⸗ Zum < 
ſchuld wird geben, Da Fein tod ift | hört a 


U unth, Mach ale aD ante us sofa 


3: Cu 


u; 


ſchrey in meinem herzen, Bann 
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2. GOtt Vater, meine feele zu aſch und ſtaube, Bis GOts 
Befheib ich deiner hand, Führ.|tes ſtimme ruft: Damm dies 
fie ans diefer höhle Ins rechte 
Baterland: Du haft ſie mir ges 
geben, So nimm fie wieder hin, 
Daß ich im tod und leben Nur 
dein alleine bin, 

3. Was werd ich, JEſu, fin⸗ 
—* Das dir gefallen fan? Ach, 
nimm: du meine fünden Als ein 
vermächtnis an, Wirf fieindeiz | ende Des bimmels erbebin. 
ne wunden, Ins rothe meer hinz |. Benjamin Schmolck. 


E der gruft. _ 
ein, So hab ich heil - In — 


. Das iſt mein letter wille, 
So druͤckt das fiegel drauf, 
Nun wart ich in der ftille, Bis 


fti lauf vollende, So geh ich freu⸗ 
dig hin, Und weiß, dag ich ohn 


Und ſchlafe ſelig eiin. 

4. Dir, o du Geiſt der gna⸗ 
den, Laß ich den letzten blick, 
Werd ich im ſchweiſe baden, 
So ſieh auf mich zuruͤck; Ach, 


Er machs mit mir, wies ihm 
länger leben Nicht widerftreb’n, 


ich Fein glied mehr rühr, Und 
flell in meinem feymerzen Mir 
nichts ald JEſum für. 

5. Ihr engel, nehmt die thraͤ⸗ 


ergeb’n. 

2. Mein zeit und ſtund ift 
wann GOtt will, Ich fchreib 
ihm nicht vor mans noch ziel, 
nen Bon meinen wangen an, | Es find gezählt all haͤrlein mein, 
Sch weiß, daß. euer fehneni Beyd groß und klein, Fällt Feis 
Sonft nichts erfreuen Fan : Ines ohn den wilfen fein. 

Mann leib und feele fcheiden,| 3. Es ift allhier ein jammer⸗ 
Tragt mic) in Abrams fihoo8, Ithal, Angft, noth und trübfal 
So bin ich voller frenden, Und Jüberal , Des bleibens ift ein 
aller thraͤuen los. fleine zeit, Boll mühfel’gkeit, 

6. Euch aber, meine lieben, | Und wers bedenkt, iſt imm’r im 
Die ihr mich dann beweint, | ftreit. 

Euch hab ich was verfihrieben,| 4. Was ift der menfch? ein 
GOtt, euren beften freund; Terbentlos, Bon mutt’rleb 
Drum nehmt den letzten feden , | kommt er nackt und blos, Bringt 


Es wird gewiß gefihehn, Daß nichts mit fid) auf dieſe welt, 


wir auf Ziond wegen Einen i Kein gut noch geld, Nimmt 


der wieder fehn. nichts mit ſich, wann · er hin⸗ | 


7. Zulegt ſey dir, o erde, faͤllt. 
Mein blaſſer leib vermacht, 5. Es hilft Fein reichthum⸗ 
Damit ich wieder werd., Was — noch gut, Kein —— 


du mir ONE Mach ihn gunft, noch ſtolzer muth, We 


fagt mein glaube, Er.bleibtnicht | 


ab mein fach 
599. Iv Gott heimgeſtellt, 
gefaͤllt, Soll ich allhier noch 
Sein’m will'n thu ich mich ganz 


daß ich meinen lauf Durch Thri⸗ 


— 





— 
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tod Fein kraut gewachfen ift,|ftanden mir zu gut, Derhölfen 
Mein frommer chrift, Alles,Iglut Geldfcht mit feinem theu⸗ 
was lebet, fterblich iſt. ren blut. 

6. Heut find wir frifch, ges] 13. Dem leb und flerb ih 
fund und flarf, Morgen todtlalfezeit, Won ihm der bitt'r tod 
und liegen im ſarg: Heut bläsimich nicht feheid: Ich leb od'r 
ben wir, wie rofen roth, Baldſſterb, fo bin ich fein, Er iff ale. 
Frank und tobt, Fitallenthalben]lein Der einig troft und helfer 
muͤh und noth. mein. 

7. Man trägt eins nach dem) 14. Das iſt mein troſt zu als 
andern hin, Wohl aus den au⸗ ſler zeit, In allem creuß und 
gen, aus dem finn: Die weltitraurigkeit: Ich weiß, daß ich 
vergiffet unfer bald, Sey jung am jängften tag, Ohn alle flag 
wor alt, Auch unfrer ehren Werd auferſtehn aus meinem . 
mamigfalt. | grab. 

8. Ach, HErr, lehr uns be⸗ 15. Mein lieber, frommer, 
denken wohl, Daß wir ſindſtreuer GOtt A mein gebein 
fterblich allzumal, Auch wir alleibewahren thut, Da wird niche 
hier kein bleibend han, Müßtn eins vom leibe mein, Sey gros 
all davon, Gelehrt, reich, jung, oder klein, Umkommen noch vers 
alt oder ſchoͤn. lohren ſeyn. | $ 

9. Dad macht die fünd, 0] 16. Mein lieben GOTT von 
treuer Gatt, dadurch iſt Tomelangeficht Werd ich anfchaun, 
m’u der bittre tod, Der nimmt dran zweifl' ich nicht, In eivger 
und frißt allmenfchenkind, Wie freud ımd fehgkeit, Die mix 
er fie findt, Fragt nicht, wes bereit, Ihm fey lob, preis ig 
ſtands od'r ehrn fie find, ewigkeit. 

10. Ich hab hier wenig guter! 17. O JEſu Chriſte, GOttes 
tag, Mein täglich brod It muͤhſsohn, Der du für mich haſt 
und flag ; Wann mein GOTT |gnug gethan, Ach fhleuß mich 
will, ſo will ich mit Hinfahrn imſin die wunden bein, Du biſt 
fried, Sterb’n iſt mein grwinnfallein Der einig troft und hels _ 
und schade mir nit, fer mein, 

11. Und ob mid) fehon mein) 18. Amen, mein lieber from⸗ 
fuͤnd anficht, Dannoch will ich!mer GOit een und allız 
verzogen nicht, Ich weiß, daßfeinfelgentod: Hilf, daß wirmd⸗ 
mein getreuer GOtt Zar michgen allzugleih Bald in dein 
= — lieben Sohn gege⸗ no Koinmen 2 — ewig⸗ 

N a 0 + ZN TI ar us. 

12. Derfelbe, mein HERRmeil. Ach HErr, mich armen Kinder 
FESUS Chrift Für all mein 600 ch war ein klei⸗ 
ünd geftorben iſt, Und aufer' OUT, nes Eindlein Ges 
| \ © bohrn 





* 
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bohrn auf diefe welt, Aber meingbegehrt, Der audy num in der 
-fterbeftändlein Hatmir GOTT | legten ſtunde Den beften ſchlaf⸗ 
bald beftellt, Sch weiß garnichts |trunf mir gewährt, Daß mir 
zu ſagen, Was welt ift und ihr|der tod Fein mara heißt, Wo dies 
hun, Nichts, denn noth in|fer JEſuszucker fleußt. 

mein’n tagen, Habich gebracht] 3. Ich habe JEſum in dem 
Davon. herzen, So ſchmaͤck ich fchon 


2. Mein allerliebfter vater ‚|diehimmelsluft, Dann bey den 


Der mich zur welt gezeugt, Undjallergrößten fchmerzen Nuht 


mein herzliebjte mutter, Die] FEfus in der kranken bruft ; Und 
mich felbjt hat gefäugt, Die]wann fein herze mehr wird ſeyn, 
folg’n mir nach zum grabe Mit Iſt JEſus doch mein herz al⸗ 
feufzen inniglich, Ab’r GOTT |leur. Ä 
hats wolPnfohaben, Er nimmt/ 4. Sch habe JEſum in dem 
mich auf zu fich. tode, Se wird mein tod ein 
3, Er nimmt mich auf zu gna=|janfter weft, Mein feufzen eine 
den, Zumm erben in fein reich,|fiegesode, Mein fterbetag ein 
. Der tod kan mir nicht fehaden ‚[engelfeft, Meingrab ein grüner 
Ich bin den engeln gleich: Meein|lorbeerhain, Mein farg ein Eas 
leib wird wieder leben In rub] ften Noaͤ ſeyn. 
und ewger freud, Mit famt der] 5. Sch habe JEſum in dem 
feele fchweben In groffer herr⸗ grabe, Drum heiß ich es ein Ca⸗ 
lichkeit, naan, Woich die palmen funden 
4. Ade, ihr meinelieben, Du|yabe, Darunter ich jebt fchlafen 
vat'r⸗ und mutterherz, Zhutlkan: Mein Goel wird nicht von 
euch nicht mehr betrüben, Vers |mirgehn, Und einft auf meiner 
geffet diefen fchmerz, Mir iftiafche ſtehn. | 


ſehr wohl gefchehen, Sch leb in] 6, Sch habe JEſum in dem | 


wonn und freud, Ihr follt mich Himmel, Wo ihn fchon meine 


wieder fehen Dort in der ewigslfeele füßt, Da aͤffet mich fein 


keit. weltgetuͤmmel Da geht die 
Arel. Wer nur den lieben GOtt laͤßt. ſonne nicht zu ruͤſt; Drum — 

01 ch will mit meinem in ſeines Vaters reich Die 
® 


JESu ſterben, frommen auch den fonnen gleich. 


Sein oͤlberg iſt mein todtenbett, 7. Habt JEſum, die ihr mich 
So heißt mein ſterben Fein ver=|gehabet, Der meine war, den 


derben, Dann JEſus hat ein|Iaßich euch, Dieihrmitthränen 


wort geredt, Das kommt mir| mich begrabet, Die mache. 











mehr als eimnal ein; Wo ich jan trofte reich, Das worederfee 


bin, ſoll mein Diener feygn, hen habt ihr dort, Mein JEſus, 


2: Ich habe JEſum in dem | mein und euer wort, NE 
munde, Den ich beſtaͤndig hier] Benjamin a 
| | el, 
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Mel: Wer weißjmwie nahe mir ze. ſchleuß in Ehrifti tod mich ein, 
602 Ech fterbe taͤglich Daß, wann der leib zu boden 
eo) ud mein leben | fällt, Die feel an JESU creuß 
Eilt immerfort zum grabe hin, | füchbäll. | 
Wer kan mir einen bürgen gee| 7. Vielleichtfanich Fein wort 
ben, Ob ich noch morgen lebend | nicht jagen, Wenn auge, mund 
bin? Die zeit geht hin, der tod | und ohr fich fchleugt, Drum 
kommt her; Ach, wer mar imz| bet ich bey gefunden tagent 
imerfertigwär! —°— — | HERR, ich befehl dir meinen 
2 Ein menſch, der ſich mit geift; Verfchkheffen meine Lippen 
fünden träget, Iſt immer reif zu fich, So ſchreye JESU Bine 
farg und grab, Der apfel, der fürmic, | 
den wutm ſchon heget, Zälltend: | 8; Kati ich die meinen nicht 
Lich unverfehens ab; Der alte geſegnen, So fegne du fie mehr 
bund schließt Keinen aus, Mein | als ich, Wenn lauter thränen 
leibiftiaucheintodtenhaus, - um mich regiien, O tröfter, fo 
3: Es ſchickt der tod hichk| erbarme dich, Uhd Inffever vers 
immer boten, Er kommet oft laßıren fchreyn Durch Beinen 
unangemeldt, Und fordert uns troſt erhoͤrlich ehn. 
ins land der todten: Wohl 9, Dringt mir der letzte ſtoß 
ven, der haus und herz beftellt!| zum herzen, So ſchlieſſe mir den 
Dann ewigs gluͤck und ungez | himmel auf, Verkuͤrze mir des 
uͤck Haͤngt nur an einem au⸗iodes ſchmerzen, Und hole mich 
jenbliktke. znu dir hinauf, So wird mein Abs 
4. HERR aller Herren, tod ſchied Feine pein, Zwar eilig, 



























nd leben Haft dıf allein indeis | dennöchfeligfeygn N 
er hand, Wie lange vu mir frift Benjamin Schmolk. 


egeben, Das iſt und bleibt mir Ban — 

nbekannt; Hilf, daß ich jeden] In eigener Melodie: 

ꝛigerſchlag An meinen abfchied 6 03 Ä ——— ir 
— 728 


enken mag. 
mir in dem ſinn, Ich bin auch 
immer, wo ich bin, Daß mich der 


5. Es kan vor abend aͤnders 
erden, —* es am morgen mit 

tod Wird ſetzen in die letzte noth. 
Ach GOTT, wann alles mich 


iz war, Den einen fuß hab ich 
* erden, Den andern auf der 
verlaͤßt, So thue du bey mir 
das beſt. 


dtenbahr. Ein kleiner ſchritt 

nur dahin, Wo ich der wuͤr⸗ | 

er fpeife bin, 2. Hier iſt Fein aufenthalt, 
Der tod hat die gewalt, Er 

frißt und wärgerjung und alt; 


6. Ein cinger fchlag Fan al- 

enden, Wenn fall und tod 
Er reißt und fort Aus unferm 
orden, ftand und ort. Ach 


fammen feyn, Doch fchlage 
: mis vaterhänden, And 
653 GOit, 


% 


Ach, GOtt, wann ꝛc. 


Tritt wider mich, Wer iſt, der 
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Gott, warın alles mich verläßt, will ich Die welt gejegnen wil⸗ 
So thue du bey mir das beſt. liglich. Ach, GOtt. wann ıc. 

























3. Kein rath, Fein arzeney, 
Kein heulen, noch gefchrey, Kein 
Bruder Fan mich machen frey, 
Sp aller welt Iſt nichts, das 
endlich mich erhält. Ach GOtt, 
mann alfe3 mic) verläßt, So 
thue dnu bey mir das heſt. 

4. Kein reichtlcſmn, geld noch 


10. HERR IJESu, nimm 
mich auf Zu dir in himmel nauf, 
Wann ich vollendet meinen lauf, 
Ich ruf zu dir, So lang einodem 
iſt in mir. Ach, GOtt, wann 


du bey mir das beſt. 


Mel. HErr Iefußprift, du hoͤchſtes. 
0 omm, ſterblicher, 


Was du jetzt biſt, das war auch 
ich, Was ich bin, wirſt du wer⸗ 
den: Du muſt hernach, ich bin 
vorhin; Ach, denke nicht in dei⸗ 


5. Was ſchmerz, was angſt 
und pein, Ach GOtt, wird um 
mic) feyn, Wann nun der tod 
wird brechen em? Wer wird |nem finn, Daß du nicht doͤrfeſt 
aledann Mit troft fich meiner | fterben. | 

2. Bereite dich, flirb ab der 


nehmen an? Ach, GOtt, wann zc. 
6.Wann mein gewiffensbuch, | welt, Denk auf die leisten ſtun⸗ 
den, Wann man den tod ver⸗ 


Wann deögefeizes fluch, Wann 
geſetzes fluch aͤchtlich hält, Wird er ſehr oft 


fünd und ſatan zum verſuch 

gefunden; Es ift bie reihe heut 
an mir, Wer weiß? vielleicht 
giltö morgen dir, Ja wol uod) 
dieſen abend. 


meinerbarmet fih? Ach, GOtt, 
wann alles mich ꝛtc. 

7. Wann ſprach, verſtand 
md ſinn Auf einmal fällt das 
hin, Und ich nicht mehr_bin, der 
ich bin, Wer fpricht mir zu, 
Wann mir der ſchmerz laßt Feine 
ruh? Ach, GOtt, wann ꝛc. 


ar zu jung, Ich kan noch lange 


Dia Den geift von dir zu ges 
en, Es ift gar bald um Did) ges 
8. Wann meiner augen licht | than, Es ſieht der tod Fein alter 
Mir ferner leuchtet nicht, Und | an; Wie magft du anders den 
mir das herz imleibe bricht Zur | fen? , | 
angſt und qual: Werführtmich| 4. Ach ia, es ift wohl Ela: 
durch das-finftre thal? Ach, gens werth, Es iſt wohl zu 
GOtt, wann ꝛtc. beweinen, Daß mancher nichi 
9. HErr JESu, du allein |fein heil begehrt, Daß man 


 Solfft mir in todespein Die bes | cher menfch darf meynen, E 


fie haif und labſal fepırz Auf dich ſierhe nicht in feiner bluͤth, Da 
a : er 


3. Sprich nicht: ich bin noch | 


alles mich verläßt, Sp thue 
- Michael Sean, 


Fer) betrachte mid, 
Du lebft, ich lebt auf erden, 


— 





eben, Ach nein, du biſt ſchon alt 
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er doch viel erempel fieht, Wie] 10. Ach, denfe nich t, es hat 


junge leute fterben. - nicht noth, Sch will mich jchon 
. So oft du athmeft, muß | befehren, Wannmir die krank⸗ 
ein theil Des lebens von Dir wes | heit zeigt den-tod, GOtt wird 
ben, Und dur verlachft des toves | mich wohl erhören: Wer weiß, 
. pfeil: Jetzt wirft du muͤſſen ges ob du zur krankheit koͤmmſt? Ob 
ben; Du hälst dein grab auf | dur nicht fehnell dein endenirmft ? 


taufend ſchritt, Und haft darzu | Wer hilft alsdann dir arınen ? 


Faum einen tritt, Den tod trägft 
Du im bufen, 


11. 3u dem, wer fich in ſuͤn⸗ 
den freut, Und auf genabe 


6.Sprich nicht : Sch bin friſch bauet, Der wird mit unbarıns 


und geſund, Mir 
wohl das eſſen, 


meckt auch] herzigkeit Der hoͤllen anver⸗ 
ch, es wird] trauet; Drum lerne ſterben, ch 


wol jetzt dieſe ſtund Dein farg | du ſtirbſt, Damit du ewig nicht 
Dir angemeſſen: Es ſchneidet dir | verdirbft, Wenn GOtt die welt 
der fchnelle tod Ja taͤglich indie] wird richten. 


hand das brod: Bereite Dich 
zum fierben. | 

7. Dein leben ift ein rauch, 
ein ſchaum, Ein wachs, ein 
fehnee, ein ſchatten, Ein thau, 
ein laub, ein leerer traum, Ein 
gras auf duͤrren matten; Wann 
mans am wenigſten gedacht, So 
heiſſt es wol: zu guter nacht, 
Ich bin nun hier geweſen. 

8. Indem du lebeſt, lebe ſo, 
Daß du kanſt ſelig ſterben, Du 
weiſſſt nicht, wann, wie oder 
wo Der tod um dich wird wer⸗ 
ben; Ach, denk, ach, denke 
doch zuruͤck, Ein zug, ein klei⸗ 
ner augenblick Fuͤhrt dich zun 
ewigkeiten. 

9. Du ſeyſt dann fertig oder 
nicht, So muſt du gleichwol 
wandern, Wann deines lebens 


12. Zum tode mache dich ge⸗ 
ſchickt, Gedenk in allen dingen, 
Wuͤrd ich hieruͤber hingeruͤckt, 
Soft es mir auch gelingen? 
Wie, koͤnnt ich jetzt zu grabe 
gehn? Wie, koͤnnt ich jetzt vor 
GOtt beſtehn? So wird dein 
tod zum leben, 

13. &o wirft du, wann mit 
feldgeſchrey Der groffe GOTT 
wird kommen, Von allem fterben 
los und frey, Seyn ewig aufges 
nommen, Bereite dich, aufdaß 
dein tod Beſchlieſſe deine pein 
und noth ; O menfch, gedenk ans 
ende, ®.W. Sacer. 
Mei.Zion klagt mit angſt und ſchm. 
6 Oo gralıt ab von euren 

5. thraͤnen, Und ver⸗ 
geſſet euer leid; Die ſich nach 
dem himmel ſehnen, Nach der 


ziel anbricht, Es geht dir, wie kron der herrlichkeit, Denen iſt 


den andern; Drum laß dirs ei⸗ 
ne warnung ſeyn, Dein aufer⸗ 


auf erden bang Und das leben 
viel zu lang; Eins iſt, das 


ſtehn wird uͤberein Mit deinem ſie hoch betrauren, Wann ſie 


ſterben kommen. 


lang im elend dauren. 
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2. Was ift, daß jemand auf, 


Lang zu bleiben halten, ajı 


erden, 
fol, Und zu wuͤnſchen, alt zu wer⸗ 
den? Welchem menſchen GOtt 
iſt hold, Mit dem eilet er heraus 
In ein ſchoͤnes freudenhaus; 
Lang in dieſer welt umgehen, 
Heiſſt viel creuz und noth aus⸗ 
ſtehen. h 

3 Cine wahre chriſtenſeele 
Wuͤnſcht ihr .alfezeit den tod, 


Und begehrt des grabes höhle, 


Da der koͤrper wird zu foth, 
Dann fie fährt zum leben bin, 
Und der tod iſt ihr geminn: 
Mann ver kerker muß zerfallen, 


Kan fie frey genhimmelwallen. 


4. Was verweslich in der er⸗ 
den Die vermoderung verzehrt, 
Unvermeslich muß ihr werden 
Miederum der leib gewährt: 
Sterblic) wird gefehmelzet ein, 
Was dort ſoll unfterblid) ſeyn; 
Wann wir werden anferwachen, 
Das heißt gold aus Fupfer mas 


ben, 

5. Wem vergleicht ſich die- 
fes leben? Einem übergüldren 
rs Einer zarten ſpinnewe⸗ 

en: Einer dünnen wafferblag x 
Einem gar nichts werthen 
ſchaum: Einem anmuthigen 
traum: Einem gräslein aufder 
heyde: Einem lang gebrauch: 
ten kleide: 

6. Einem faden, ſchwach ge: 
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bafchen : Einem fünklein in der 
chen, 


7. Heute prangt der menſch 
und prahlet, Gleich als wär er 
gar ein gott, Morgen er die 
ſchuld bezahle, Die von allen 
mahnt der tod, Wie fich ein 
aprillentag Leichtlich oft ver⸗ 
wandeln mag, So ifts auch mi 
ihm geichehen, Ch man fich recht 
umgeſehen. a 
‚8 Wohl dem, der in feiner 
jugend, In der zarten alterö 
blüht, Jung von jahren, alt 
von tugend Seines jammıers 
ende ſieht, Und gen himmel fleigt 
empor Zu der engel freudencher, 
Da leid, ſchmerzen, angft und 
ähren Sich im frölichkeit vers 
kehren. 

9. Dann wer ſelig dahin faͤh⸗ 
ret, Da kein tod mehr klopfet 
an, Der iſt alles des gewaͤhret, 
Was er ihm nur wuͤnſchen kan: 
Er iſt in der veſten ſtadt, Da 
GOTT ſelber wohnung bat: 
Er iſt in das ſchloß gefuͤhret, 
Das Fein ungluͤck nicht beruͤh⸗ 
10, Wen GOttdahin hat ers 
hoben, Der verlacht noth und 
gefahr, Ein tag ift viel beffer 
droben, Dann hierunten taufend 
jahr: Stehn die zarten blaͤm⸗ 
lein wohl; Send die fterne 
glanzes voll; Den wir jeßund 


fponnen : Einembau, derfracht | bier beweinen, Der wird dort 


und bricht: Einem ftdublein in 
der fünnen! Einem auögehen: 
den licht; Einem Eurzen faitene 
ſchall: Einem fchnellen waffer- 


noch heller fcheinen, 

11. Drum lafftund die thraͤe 
nen fpahren, Und uns fchiden 
auch mit fleis, Daß wir felig 


fall: Eimer Inft, die nicht zu Imdgen fahren Die — 
im⸗ 
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himmelsreis, Und des lebens | Mel. Was mein GOtt mill, Daß ıc. 
kurze zeit Geben um die ewig- 60 in wallfahrt ich 
feit; Chriſtlich in dem HErren [+ vollender hab 
fterben, Heißt das himmelreich | In diefem böfen leben, Jetzund 
ererben. Georg Richter. [trägt man mich in das grab, 
In eigener Melodie. . Darauf thut fich anheben Ein 
o6 achs mit mir,gnene freund und feligkeit Bey 

. Gott, nach Chriſto, meinem Herren, Die 

deiner güt, Hilf u in meinem | allen frommen ift bereit, Das 
leiden, Was ichdid) bitt, verfag iſt die Eron der ehren. - | 
mir nicht: Wann fich mein feel| 2. Der leib thut zwar verwies 
fol fcheiden, So nimm fie, HErr, Hfengar, Und muß zu ftaube were 
in deine bAnd, Iſt alles gut, den, Doc) wird daraus ein Fürs. 
wenn gut das end, R per Mar, Welcher nicht mehr 
2. Gern will ich folgen, lieber | auf erden, Sondern hiernachft 
HERR, Du wirft mich nicht | bey JEſu Chrift Ohn jammer 
verderben, Denn du bift ja von | und elende Wirdfenn und bleibn 
mir nicht fern; Db ich gleich hier | zu. afler frift,, Der fich von GOtt 
muß fterben, Verlaſſen meine nicht wende. 
lieben freund, Dies mit mir herza— 3. Soſch ewges leben hat er 
lich gut gemeynt. mir Und all'n chriſten erworben, 
3. Ruht doch der leib fanft | Der, tod hat g’wart vor meiner 
thür, Bis ich jeßt bin geftorben. 
Und diefer ift der fünden ſchuld, 
Wir müffen einmal ſterben; 
Jedoch beweißt er noch ‚fein 
huld, Laͤßt glaubge nicht vers 
derben ; 
4. Sondern wie.ein weizkoͤn 
und fünd Mir nichts mehr md: |nelein ‚Gefüet wird mit. fleiffe, 
gen fchaden, Bey dir, o HErr, Vermedrt und grünt hernach 
ich vettung find, Ich tröftmich |fehr fein, Alſo auch gleicher 
deiner gnaden, Dein einger | weile 24 fromme chriften hie 
Sohn aus lieb ‘und huld Fuͤr auf erd Ein weil verſcharret 
michbezahlt hatallefchuld. bleiben, Stehn doch hernach 
5. Warum fol ich dann trau=| auf unverfehrt Mit ſchoͤnen kla⸗ 

rig feyn, Weil mirs fo wohlthut, ven leiben. | 

gehen, Bekleidt mit Chriftiun.| 5. Sch hab auf mein'n HErrn 
ſchuld fein, Wie eine braut fol} Iefnm Ehrift Mein hoffnung, 
fiehen? Gehab dich wohl, du thun und laffen Geftellt, wel: 
ſchudde welt, Bey GOttzuleben| cher zu jeder frift Mein hei⸗ 
mir gefällt. Joh, Herm.Schein, I land tft gewefen, Der wird 
694 mein 


in der erd, Die feel ſich zu dir 

fehwinget, Sin deine hand fie un: 

verjehrt Vom tod ind leben drin⸗ 

get: Hier ift Doch nur ein thrä= 

ar Angft,noth und trübfal 
roll. 

4. Tod, teufel, hoͤll, die welt 
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RE euere 
‚mein liebe freunde hier, Welche ſchreyen muß, Wann ich ruf: ach 


ich Hinterlaffen, Beſchirmen, 
und mit genfferaier Enali auch 


fa 

6. Drum (affet fahrn all trau⸗ 
rigkeit, Thut mich nicht mehr 
beweinen, In mir it nichts dem 
gut thut meinen ; ; Mein feele 

eifet GOTT, den HENRN, | 
Fir ſolch freudenreich‘ En 
Was konnt ich berrlichers be 
gehrn? — wolls euch en 
auch geben. | 

Ludwig von Zornig: 

6 6o8.{r" laß ich nicht. 

ne zeit iſt nun 

dahin, Und 

mein leben hat ein ende, Weil ich 

bier ein pilgrirm bin, "Und mic) 

nach dent himmel wende: Meine 

zeit ift nun ur Woht mir, 
daß ich ſelig bin. 

2. Die die Hütten in dem feld 
Nicht gar lange zeit beſtehen, 
So muß in der eltlen welt Mei⸗ 
nes lebens haus vergeben; Reis 


Err, wie lange: Meine zeit 
ift num ira Wohl mir, daß 


ich feli I 

hlmir, Gott, daß du 
nun nick feelen angenoms 
‚men‘ Herzlich, treu und väter: 
lid), Daß ich aller noth entkom⸗ 
men: Meine zeit if nun ıc. 

7. Alle‘ meine findennoth 
N durch dich, mein GOtt, ges 

daͤmpfet, Nun hab ich durch 

tod Einen guten kampf 
gekaͤmpfet: Meine zeit iſt mın 
dahin, Wohl mir, daB ich fes 
lig bin. 
In eigener Melodie. | 

in junges leben 

09. hat ein N 
Mein zeitfig leid und 
Meil meine feele nun — 
Von meinem leib abſcheidt: 
> a * —7 — * 

ehn, Es iſt ſehr ſchwach un 
muß vergehn Im todeskampf 
und — 

2. Doch fährt die ſeel zu 
GOtt Bahn, Der fie gegeben 
hat, Mein tod iſt ihr — ge⸗ 
winn, Dort findt fie huͤlf und 
rath, Ob fehon verſchwindt des 
leibes ehr, Als wann er nie waͤr 
| fonmen her Aus meiner mutter 
eib, 

4. a ns ac, | — du ſchnoͤde welt, 
Da ich duͤrr werd auſgeſogen, zuruck, Ich ſcheid mit luſt son 
Da mir lauter ungemach Tag ri Weil deine liſt und falſche 
und nacht kommt zugeflogen ; tuͤck Forthin nicht ſchaden ‚mir: 
Meine zeit finne Du bift auch ſonſt Fein wah⸗ 

5. Es bezeugt mein thraͤnen⸗ re ruh, Bid man bie < 

guP, ie mir — wird angftund druͤcket zu, ei bifl. Fein 
Bange ‚ um troft ich ifiätt, 
4. Ich 
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4. Sch Hag nicht, daß ichithut, Dem ich euch herzlich an⸗ 
beiden foll Von dir, o wildelbefehl, Er ift das höchfte gut: 
velt, Nur diefes macht mich Wer ihm treu Bleiht im bittern 
raurensvoll, Und höchlich mir tod, Mit dem hats ewig Feine 
nißfaͤllt, Daß ich nicht mehr | noth, Sein iftdie lebendkron. 

eflohen hab Die fünd: fünd]' In eigener Dielodie. 
drums all ins grab Und macht 61 0 itten wir im le⸗ 
ven leib zur erd. 1. ben ſind Mit 
3. D If Chriſt, meins herz | dem tod umfangen, Wen fuch’n 
end freud, Ich had zwar fünd wir, der huͤlfe thut, Daß wir 
jethan, Dein gnade ſey von mir | gnad erlangen ? Das Dift du, 
richt weit, Steh bey auf legter | Herr alleine; Uns reuet unfre 
ahn; Ich will dennoch -verzas | miiffethat Die dich, Herr, ers 
yen nicht, HErr, geh nichtmit | zörniet bat. Heiliger HErre 
nir ind gericht, Aus gnaden GOtt, Ir ftarfer GOtt, 

r 

g 





nir verzeih. Heiliger barmherziger Heiland, 
6. Ach, Herr, was du mir] Du ewiger GOtt, Laß uns nicht 
niferlegſt, Ertrag ich mit ge⸗verſinken In der bittern todes⸗ 
ul), Die ſuͤnd der ganzen weltinoch, Kyrie eleiſon. 
u traͤgſt, Vergib auch meine] 2. Mitten in dem tod an⸗ 
chuld, Daß ich nicht ewig ſey ficht Uns der hoͤllen rachen, 
‚erloben, Still den verdienten Mer will ung aus ſolcher noth 
Baterszorn, Du mein lob, ehr] X ledig machen? ‚Das 


m 


ind ‘preis, J t HERR, alleine: Es 

Ach, ſchone doch, du GOt⸗j dein barmherzigkeit 
eslamm, Es gehen meine ſuͤndi id und groſſes leid, 
Mir häufig ob dem haupt zus]. ʒErre Gtt, Heiliger 
amm, Errette mich gefchwind, |f Ott, Heiliger barm⸗ 
Das thuſt du auch; mein füns | | Heiland, Dir ewiger 
zenſteiu Iſt deiner hand aldfes|(_.. . _AB und nicht werzagen 
ver Hein, Nicht dir, nur mir, | Bor ver tiefen höllenglut, Kyrie 
u ſehwer. eleiſon. 


8. Drauf ſey willkomm, du] 3. Mitten in der hoͤllenangſt 
ezter: tag, Der uns ins lebenUnſre ſuͤnd uns treiben, Wo 
ieh; Fuͤhr, chriſtenfreum, fein | folln wir Daun fliehen hin, Da 
yeydentflag. Der tod trennt und | wir mögen Bleiben? Zu Bir, 
ur bie; Dort aber werden wir , HErr Chrift, alleine: Vergoſ⸗ 
‚ugleich Beſitzen GOttes ebreits | fen ift dein theures blut, Das 
eich, Folgt mir in wahrer lanug für die ſuͤnde thut. Heili⸗ 
uß. ger Here GOtt, Heiliger flars 

9. GOtt fegne euch) an leib | fer GOtt, Heiliger barmberzt 
md feel, GOtt fegne, was ihr ! ger 2% Du ewiger yet 

| 85 


. Sn ewger freude und wonne, 


| 


ben, Er wird am jüngften tag 
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Laß und nicht entfallen Bon 
bes rechten glaubens troſt, Ky⸗ 
rie eleiſin. D.M. Kuther. 

"Mel. Nun laßt und den leibıc. 


. Sn befannter — 
— un laßt uns den Az un lieg ich, armes 

6II. N leib begraben, 612. irn, Und‘ 
Daran wir Fein’n zweifel ha=|ruh in mein'm ſchlafkaͤmmer⸗ 
lein ‚ Sch bin durch einenfanfs 
ten tod Entgangen aller angft 
und noth, 
i 2. Was ſchadets mir, daß 
mein gebein: Muß in die erd 
vericharret feyn? Mein ſeelgen 
fchweber ohne leid Im bims 
melöglanz und herrlichkeit. 

3. Sn folchem ſchmuck, im 
folcher zier Prang ich vor GOt⸗ 
tes thron allhier, Mein JEſu⸗ 
lein ift meine haft; Mein labfof, 
meine beſte koſßſt. 

4. Was frag ich nun nach 
jener welt, Mein JEſulein mich 
kuͤßt und Hält, In ihm erfreu ich 
mich allein, - Ohn ihn fan ich 
nicht frölich fegn. 

5. Mit weinen war ich erfi 
gebohm, Zum jauchzen bin ich, 
nun erkohrn, Ich finge mit der 
engelichaar Das ewig neue ju⸗ 
beljahr. 

6. Nichts liebers meine zunge 
ſingt, Nichts reiners meinen 
ohren klingt, Nichts ſuͤſſers mei⸗ 
nem herzen iſt, Als mein herz⸗ 
liebfter FCfus Chriſt. en 

7. Drum, liebe eltern, höre 


feld gwalt und enger pein, Iym 
ſey lob, ehr und preis allein. 
Johann Weis 



























aufſtehn, Und unverweslich 
hervor geht. 
9. Erd ift er und von der er- 
den, Wird auch.zur erd wieder. 
werden, ‚Und non den erd wies 
der aufftehn, Wann GOttes 
poſaun wird.angehn, 

3. Sein ſeele lebt ewig in 
Ss, Der fie allhier aus lan- 
ter gnad Won aller fünd und 
miffethat Durch feinen Sohn 
erlöfet hat. Eat 

4. Sein jammer, trübfal und 
elend Iſt kommen zu ein’m ſel⸗ 
gen end, Er hat getragen Chri⸗ 
ſti joch, Iſt geſtorben und lebt 
doch noch. BAHR: 

5. Diefeele lebt ofmalleflag, 
Der leib jchläft bis am jüngften. 
tag, An welchem GHrt ihn 
verflären, Und ewger freud 
wird gewaͤhren. — 

6. Hier iſt er in angſt gewe⸗ 
ſen, Dort aber wird er geneſen 


Leuchten wie die helle ſonne. 

7. Nun laſſen wir ihn hie 
ſchlafen, Und gehn all heim un⸗ 
fre ſtraſſen, Schicken uns auch | auf, Zu klagen meinen kurzen 
mit allem fleiß, Dann der tod | lauf, Ich bin volllommen wor 
kommt uns gleicher weis. den bald; Mer felig ſtirbt, if 

8. Das helf uns Chriftus | gnugfam alt. 
unſer trofi, Der uns dusch| . 8. Bedenket meinen freubens 
fein blut hat erlbſt Vons teus ſtand, Und wie es — 
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hewauoc: Bey euch rumoret 
krieg nnd ſtreit, Hier hexrſchet 
fried und froͤlichkeii. 

9. Wer auf der erden fange 


lebt, Derſelb auch lang an jünden | h 


Eier Muß ftreiten oft mit fleijch 
und blut, Daß mauchem weh 
und bange thut, . 
», IC» Ja, leiden muß er creuz 
und noch, Und noch wol einen 
- langen td; Hier. hab ich ſchon 
‚wach kurzem ſtreit Erlange die 
kron der herrlichkeit. 
11. Mie manches Find Fällt 
fich zu foot? Wie manches ſtirbt 
in waſſersnoth? Wie leidet man: 
ches lange qual, Eh es kommt 
aus dem jammerthal? 


12. Sollt es euch dann nicht | 


tröftlich feyn, Daß ich fo fanft 
- gefchlafen ein, Daß mir das 
liebe JEſulein Verfürzet meine 
todeöpein ? — 

13. Drum legt die hand auf 
euren mund, Und ſeht auf 
GOtt, der euch verwundt, Der 
euch zu heilen ift bereit, Wanns 
dienet eurer feligfeit. 

14. Un jenem tag wir werden 
ehn (Da vor GOtt gros und 
leine ftehn,) Zur himmelifchen 

chrifttagsfreud Mit höchfter ehr 
und herrlichkeit. 
mM. Mich. Schirmer. 
Mel. Was GOtt Ye daß iR en 
ur flügel ber, 
613. N dem himmel zu, 
Ich will von hinnen eilen, Ich 
will zur ſuͤſſen himmelsruh, 
Nicht laͤnger mich verweilen, 
Es wird mir lang, Bis ich 


umfang Dich, JEſu, o mein le⸗freud ohn ende, 
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ben, Wollſt mir den himmel 
geben... —— 
2. Nur fluͤgel her, es geht 
dahin, Es kan mich nichtö mehr 
alten, In JEſu fteht mein 
muth und ſinn, Den laß ich eis 
nig walten. Ich laß nicht ab, 
Bis ich ihn hab: Ich warte 
mit verlangen, Dich, JEſu, zu 
umſaugen. — 
3. Rur fluͤgel her, es ſchlaͤgt 
die ſtund, Mein JEſus laͤſſt 
mich holen, Ich freue mich von 
herzensgrund, Ihm habe ich 


befohlen In ſeine hand Das 


edle pfand, Die theur erkaufte 
„Daß ſie Fein jammer 


quaͤle. 

4. Nur fluͤgel her, jetzt muß 
es ſeyn, Nun will ich froͤlich 
ſcheiden, Heut endet ſich mein 
creutz und pein, Jetzt iſt voll 
bracht mein leiden: Nur him⸗ 
mel auf Richt ich den lauf, Ich 
laſſe, was dahinten, Wann 
ich fan Zion⸗finden. >: 

5. Nur flügel ber, ind para⸗ 
deis Soll fich die feele fchwins 
gen, Sch tret mit freuden an 
die reis, HErr, hilf, laß wohl 


— Ich eile fort Zum 


ichern ort, Was mach ich noch 
auf erden? Dort wird es beſſer 
werden. 

6. Nur fluͤgel her, dem him⸗ 
mel zu, Ich ſeh ihn wirklich 
offen, Die welt gibt mir. ja 
doch Fein ruh, Sch hab die 
pfort getroffen: Was ich nun 
will, Iſt da die füll, Und wo 
ich mich hin wende, Da feh ich 


Mel, 
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614.2 fchöne, Da man 
GOtt beftändig ehrt, Und das 
englifche getöne , Heilig, heilig, 
heilig hoͤrt, Ach, wann komm 
ich doch einmal Hin zu deiner 
buͤrger zahl. 
2. Muß ich nicht in Meſechs 
huͤtten, Unter Kedars ſtrengig⸗ 
keit, Da ſchon mancher chriſt 
geſtritten, Führen meine ler 
benszeit, Da der herbe thrä- 
nenſaft Oft verzehrt die befte 
kraft. l 
3. Ach, wie wuͤnſch 
zu ſchauen, JEſu, liebſter ſeelen⸗ 
freund, Bald dort in den Sa⸗ 
18 auen, Wo man nimmer 
klagt und weint, Sondern in 
dem höchften licht, Schauet 
Gsttes angeficht. 
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Mel. GOtt des himmels und der sc. 


- + r 


werd ich nicht 





7. Sodantı 


Serufalem , du ertrinken, Ich behalt ven glau⸗ 
bensſchild: Ehrifti fchifflein fait 


nicht finken, Wär das meer no) 
eins ſo wild; Ob gleich maft 
und fegel bricht, Laͤſſt Doch 
GoOtt die feinenniht. 
Mei. Nunrupenallewälder, c. 
6 I | O welt, ich muß dich 
Gebe) Yaffen, Ic fahr 
dahin mein flraffen Ins ew'ge 
‚voterland: Mein geift will ich. 
aufgeben, Darzu mein leib und 
leben Seßen in GOttes guädge 


... hand. 
ich dicht 2. Mein zeit iſt nun vollendet, 


Der tod das lebenendet, Stern 
ben ift mein gewinn: Kein bleis 
bens ift auf erden, Das ewge 
mußmir werden, Mit fried und 
freud fahr ich dahin. 

3. Ob mid) gleich hat betro⸗ 


4. Komm doch, führe mic) |gen Die welt, von GOtt gez: 


mit freuden Aus Egyptens übel- 
ſtand: Hol mich heim nach vie⸗ 
lem leiden, In des himmels 
engelland, Deſſen ſtroͤm mit 
milch und wein Werden ange⸗ 
fuͤllet ſeyn. | f ae 
5, O der auderwählten ſtaͤtte, 


ich doc) flügel hätte, Mich zu 
fchwingen bald von hier, Nach 
‚der neu erbauten ftadt, Melche 
EHtt zur ſonne hat.! 

- 6, Soll ich aber länger blei⸗ 
ben , Auf dem ungeftümen 
meer, Da mich wind und wet- 


gen Durch ſchand und büberey, 
Will ich) doch nicht verzagen, 
Sondern mit glauben fagen, 
Pa mir mein fünd vergeben 
ey. 

4. Auf GOtt fteht mein ver: 
trauen, Sein ang’ficht will id) 


ſum Chrift, Der für mich if 
geftorben, Des Vaters hulders 
worben, Mein mittler er aud 
worden iſt. | 

5. Die fand mag mir nick 
ſchaden, Erlöftbinich ausgnas 
den, Umfonft, durch Ehrifli 








ter treiben, "Durch fo manches] blut? Kein werk kommt mir zu 
lidbefchwer, Ach, folaßin creuß | frommen, So will ich zu ihm 
und — Hoffnung meinen an⸗ kommen Allein durch wahren 
ker ſeyn. 


O der ſeligen revier! Ach, daß ſchauen, Wahrlich, durch TE: 


glauben gut. | 
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6. Sch bin ein unnuͤtz knech⸗/ 2. Muß. man bier doch wie 
fe, Mein thun ift viel zu [chleche] im kerker leben, Da nur forge, 
te, Denn daß ich ihm bezahl| furcht und fehredien ſchweben; 
Damit dad ewge leben, Umfonft | Was wir hier kennen, Iſt nur 
will er mirs geben, Und nicht muͤh und yerzenleid zu nennen. 








Es 


nach meium verdienft und wahl, 

7. Drauf will ich frölich 
fterben, Dad himmelreich er- 
erben, Wie er mirs hat bereit: 
Hier mag ich nicht mehr blei- 
ben, Der tod thut mich pertreis 
ben, Mein feel fich von dem 
leibe ſcheidt. 

8. Damit fahr ich von hin⸗ 
nen; O welt, thu dich beſin⸗ 
nen, Denn du mußt auch her⸗ 
nach, Thu dich zu GOtt bekeh⸗ 
ren, Und von ihm gnad begeh⸗ 
ren, Im glauben ſey du auch 
nicht ſchwach. 

9. Die zeit iſt ſchon vorhan⸗ 
den, Hoͤr auf von ſuͤnd und 
ſchanden, Und richt dich auf 
die bahn, Mit beten und mit 
wachen, Sonſt alle irdſche 
ſachen Sollt du gutwillig fah⸗ 
ren lahn. | 

10. Das ſchenk ich dir am 
ende, Ude, zu GOtt mich wen: 
de, Zu ihm ſteht mein begier, 
Huͤt dich vor pein und ſchmer⸗ 
zen, Nimm mein abjchied zu her: 


3. Ihr hergegen ruht in eu⸗ 
rer kammer Sicher und befreyt 
von allem janımer, Kein creutz 
und leiden Iſt euch hinderlich 
in euren freuden, 

4. Chriſtus wiſchet ab euch 
alle —— das ſchon, 


wornach wir uns erſt ſehnen: 


Euch wird geſungen, Was 
durch Feines ohr allhier gedruns 
gen. | 
5, Ach, wer wollte dann 
nicht gerne fterben, Und ven 
himmel für die welt ererben 
Wer wollt hier bleiben, Sich 
den jammer länger laffen treis 
ben? | Ä 
6. Komm, o Chrifte, komm, 
und auszufpannen, Loͤs uns auf, 
und führ uns bald von dannen; 
Bey dir, o fonne, Iſt der froms 
men feelen freud und wonne, 
Simon Dad, 


Me. Was mein OOtt will, dad ıc. 


617 Soe komm, gelieb⸗ 
® 


te todesftund, 


zen, Meins bleibensiftjet nicht | Kömım ausgang meiner leiden, 


mehr bier, 


n eigener Melodie. 
616 en ihr 

. dach, ihr from⸗ 
men, Die ihr durch den tod zu 
GOtt gekommen, Ihr feyd ent: 
gangen Aller noth, die uns noch 
‚hält gefangen, 


D. J. geſſe. Ich ſeuß 


ſſcheuet zwar, So früh entſeelt 


aus dieſem ſuͤnden⸗ 
rund Nach jenen himmels⸗ 
dan. Ach, Tiebfter tod, komm 
dbald heran, Sch warte mitverz 
langen, In weiffen kleidern ans 
gethan Vor GOttes thron zu 


prangen. 
2. Ihr fchwachen glieder 


zu 


4178 


| au werden, Die ſeele ſelbſten 


Tan nicht gar, Ohn alle pein, 
der erden, Darinnen-fie bisher 
gelebt, Den legten abfchied ſa⸗ 
n: Bald ijt fie freudenvoll, 
ald ſchwebt Sie wieder voller 


jagen. 
3. Doch, JEſu, deine liebe 
macht Mir alle furcht ver⸗ 
ſchwinden, Ich werd in di 
todesnacht Dich, lebensfuͤr⸗ 
ſten, finden. Sch finde, ja ich 


halte dich, Mein leben, mein: 


verlangen; Mein leben, du 
wirft felbften mich Mit deinem 
licht umfangen. | 
4. Drum fterb ich nicht in die: 
fem tod, Der tod ift nun mein 
leben, Nach Eurzem kampf, 
nach kurzer noth Iſt dort ein 
ewig ſchweben Mol herrlichs 
feit, voll ruh und freud, Voll 
fried, voll troft, voll wonne, 
Voll feligkeit, wo allezeit GOtt 
felberift die ſonnc. | 
5, Der herzog meines Te 
bens ift Durch tod zum leben 
gangen, Und ich werd auch zu 
meinem Chrift Auf diefem weg 
elangen: Der legte fehritt zur 
—* Geſchicht durch ſelig 
ſterben. Iſt er, mein haupt, 
in herrlichkeit, Wie ſollt ſein 
glied verderben? | 
6. Drum zage nicht, mein 
fchwacher fin, Verlaß den leib 
der erden, Wirf alles eitle wil⸗ 


lig hin, Die erd muß erde wer⸗ 


den. Die feele bleibt in GOt⸗ 
tes band Bey folchen wohl: 
vergnuͤgen, Das nur der geift, 
. und fein verfiand Anjetzt bes 
greifen mögen, 


Krankheit Todes⸗ 


7. Auch wird die ſchoͤne freu⸗ 
denzeit Am end der zeit entde⸗ 
den, Daß GOtt der ſeelen vo⸗ 
rig kleid Auch aus dem ſtaub 
erwecken Und ewig herrlich 
machen kan; Da wird ſeyn 
volle wonne, Wenn wir mitflar: 
heit angethan , Dort leuchten 
wie die ſonne. | 

8. Art uns flirbt nichts, als 
ſterblichkeit, Wir felbft find 


unverlohren, Der leib wird. 


nur der laft befreyt Und himm⸗ 
liſch neu gebohren. Denn was 
man hie verweslich ſaͤt, Was 
hie verdirbt im Dunkeln, Das 
wird, ſo bald es auferſteht, 
glanz und ſchoͤnheit funkeln. 

9. Drum gebt, ihr ſchwachen 
glieder, ihr, Euch willig bin 
der erde, Es wird bon eure 
zahl und zier Fa nichts verloh⸗ 
ven werden, Die haut, die 
vormals euch bevedt, Wird 
dort mich wieder Heiden, Wenn 
ich, in meinen fleifch erwedt, 
Befchaue GOtt mit freuden. 

10. Dem ich im glauben bier 
gedient), Der wird mich dort: 
hin bringen, Wo taufend, taus 
ſend vor mir find, Und ewig 
heilig fingen, Da werd id 
feine herrlichfeit Mit meinen 
augen fehen, Und was in zeit 
und ewigkeit Bon ihm wird 
guts geſchehen. 

D. Job. Pretten. 
In eigener Melodic. 


618. S re mac 
Der welt und la de ren 
ob ne mir ei i jam 
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mer macht, Gott wird mic) [burg, mein troft und heil, Des 
wohl bewahren: Ich meyntwerd ich ſihm noch banken: 


die welt, Wär eitel geld, Be: 
find ed nun viel anders. | 
2. Ein hirſch, von fehlangen 
angeſteckt, Nach frifchem waf: 
fer fchreyet, Alfo hat mich der 
durft erweckt Die welt verma⸗ 
ledeyet: Auch macht mir bang 
Die alte fehlang, Daß ich zu 
EDtt muß weinen. 


Duck dich, und leid Ein Heine 
zeit, Nach angft kommt freud 
und wonne, 

8. Das Fräutlein patientia 
Wächft nicht in allen gärten, 
Ah, GOtt, fchaff du mir im: _ 
merdar, Daß ich Fan deiner 
warten, Sonft bin ich fehr Bee 
trübt und ſchwer Bon angft auf 


3. Wann komm id) in dein|diefer erden, 


paradeis, Da ſchon viel chri- 
fien wohnen, Und fingen dir 


Iob, ehr und preis, Bekleidet |begegner, 


9. Ich feh, dag dein zom, 
wie ein fluth Dem ganzen land - 
Und daß es ſchreck⸗ 


mit der fonnen? Wann holft |licy braufen thut, Mo fich dein 


du mid) Ins — 
ich dein antlitz ſchaue 


4. Mein feel hat noth und waſſerwogen. 


leidet qual, Daß ich ſo lang 
muß harren, a. 


dem jammerthal, 


in meinen nöthen, 


Daß grimm erhebet, Die wellen gar 


Ich auch erfahr, Samt deinen 


10. Darnm bin ich der welt 


nnet auf|fo mid, All tag und nacht ih 
[6 zoͤg ic) eine, v.. 
fehwere Earren, Da treibt ihr’n | deine güt, 
‚ port Die folfche rott Mit mir |fcheine, 


Und laß nicht ab, bis 
Verheiſſen, mir ers 
Nun eil doch fort, 


Mein treuer hort, Und nimm 


5. Sie fragen: ja, wobleibt | mich Hin in frieden. 


dein GOtt, Fa, daß er dir er: 


fheine, Der hohn kraͤnkt mir |traurig gehn, 


11. Wie lang foll ich hie 


Da michdiefeinde 


mein berz und blut, Daß ich |plagen? Es iſt ein mord in meis 


por trübfal weine; Ey, komm Inen bein, 
doc) bald, Mein aufenthalt, | fragen: 


Und reiß mid) von der erden, 


freudenfaal, Bon dir bereitet 


droben, Da dich bie patriarchen |traurge feel, 
all Mit den propheten loben, vonnoͤthen, 
Und da die fchaar Der engel klar Immanuel 


Um deinen thron her ſchweben. 


Daß fie ganz hoͤhniſch 
Sag an, wo ift Dein 


. 1SEus Chrift, Fa, daß er bir - 
6. Ey, nimm mic) in dein’njerfcheine. 


geduld, du 

Geduld iſt hier 
Bis uns der lich 
Von dieſer argen 


12. Geduld ⸗ 


| Eröten Wohl zu fich reif Ins 
7 2. Was kraͤnkſt du dich, mein | paradeis, 
arme feel? Sey ſtill und thuldanfen, 
nicht wanfen, GDttift mein 


Da werden wir ihn 


D, Philipp Nicola 
a p Me 
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Mei. Ach HErr mich armen fünder. 
I | alet will ich dir 
D geben, Du arge 
falſche welt, Dein fündlic) bös 
jes leben Durchaus mir nicht 
gefällt, Im himmel ift gut 
wohnen, Hinauf fteht mein 
begier, Da wird GOTT ewig 
lohnen, Dem, der ihm dient 
allhier. | 

2. Rath mir nach deinem 
herzen, O JEſu, GOttes Sohn, 
Soll ich ja dulden ſchmerzen, 
Hilf mir, HErr Chriſt, davon: 
Verkuͤrz mir alles leiden, Stärf 
meinen blöden muth: Laß mich 
felig abfcheiden, Seg mich in 
dein erbgut. 

3. In meines herzens grunde 
Deinnamundcreuß allein Fun⸗ 
felt allzeit und flunde, Drauf 
kan ich frdlich ſeyn: Erfchein 
mir in dem bilde, Zum troft in 
meiner noth, Wie dur, HERRN 
Ehrift, fo milde Dich haft ger 
blut zu todt. 

4. Berbirg mein feel aus gnas 
den jun deine offne feit, 
fie aus allem ſchaden Zu deis 
ner herrlichkeit; Der ift wohl 
bier gemefen, Der fommt ins 
himmelsſchloß; Der ift ewig 
genefen, Der bleibt in deinen 
ſchoos. 

.Schreib meinen nam'n 
auf befte Ins buch des lebens 
ein, Und bind meinfeel fein vefte 
Ins ſchoͤne buͤndelein Der'r, die 
im himmel en, Und vor 
dir leben frey, So will ich ewig 
ruͤhmen, Daß dein herz treue 
fe 


uͤck 


Valerius Herberger, |wird die bimmelstpär. 


-  Kranfheits Todess 


In bekannter Melodie. 


6 20 lem mein ſtuͤnd⸗ 


lein vorhanden 


Una ich fol fahrn mein 


raſſe, So g’leit du mich, HErr 
JEſuChriſt, Mit huͤlf mich nicht 
verlaſſe, Mein ſeel an meinem 
letzten end, Befehl ich, HErr, in 
deine haͤnd, Du wirſt ſie wohl 
bewahren. | 
2. Dein fünd mich werden 
kraͤnken ſehr, Meingwiffen wird 


mic) nagen, Dannihr find viel, 


wie fand am meer, Doch will 


id) nicht verzgagen : Gebenfen 


will ich an. dem’n tod, HERR 
JEſu, deine wunden roth, Die 
werden mich erhalten. 

‚3.Ich bin ein glied an deinem 
letb, Des tröft ich mich von her⸗ 
zen, Von dir ich ungefcheiden 
bleib In todesnoth und ſchmer⸗ 
zen; Wann ich gleich ſterb, ſo 
ſterb ich dir, Ein ewges leben 
haſt du mir Mit deinem tod er⸗ 
worben. OR; 

4. Weil. du vom tod erſtan⸗ 
den biſt, Werd ich. im grab 
nicht bleiben, Mein höchfter 
troft bein auffahrt ift, Tods⸗ 
furcht fan fie vertreiben; Dan 
wo du . da komm ich bin, 
Daß ich ftetö bey dir leb und bin, 
un fahr ich hin mit, freus 

en. g ‘ ö 

5. So fahr ich hin zu JEſu 
Chrift, Diein arm thu ich aude 
ſtrecken, So fchlaf ich ein uns 
ruhe fein, Kein menfch Fan 
mich aufweden, Daun IEſus 
Ehriftus, GOttes Sohn, Der 
auf⸗ 
um 


— 
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tun, Mich führ’n zum ewgen 


leben, = 
Nicolaus Hermann. 
Re Wer nur en ge x 
Ar NMMeil nichts gemeis 
621,28 nes ift, als 
fierben, Und bald vielleicht Die 
seih an mir, So will ich mich 
bey zeit bewerben Um ein recht 
felges fterben hier; Ich will erſt 
fterben, eh ich fterb, Daß ich im 
tode nicht verberb.  - 


‘ 


2. Weil aber dis ift einefache, 


Die nicht in menfchen Eräften | be 


fteht, So weiß ich, wie ichs kluͤg⸗ 
Lich marhe, Daß mein vorha⸗ 
ben doch fortgeht: Ich lauf ger 
ade zu dem mann, Der zum 
wohlfterben helfenfan. 
+3. Das ift mein JEſus, der 
fein leben Für. meines hat ges 
opfert auf, Mir fein verdienft 
zum troft gegeben, Sein blut, 
zu meiner feelen Fauf, Und mir 
yurch feine todesnoth Erwor⸗ 
yen einen felgen tod. 

4. Ach, liebfter ſchatz, gedenk 
och meiner, Und halte bey mir 
edlich aus, Laß allzeit mich ges 
sieffen deiner, Und reiß aus als 
er noth mich raus, Denn ich 
oill Hab’ indiefem nun Wit nie= 
nand, als mitdir, zuthun, 


5. Laß mich abfterben mei⸗ 


en fünden Durch ſtete reu und 


ahre buß, Im glauben mich 


‚it Dir verbinden, Und lernen, 


38 ich fterben muß, Damit ich 
ich all augenblid Zu einem | gut 


u ar 
eigenthum; Das deine mag 
ich nicht entwenden, Es bleis 
bet dein zu deinem ruhm: Gib 
du 'nur felber. achtung drauf, 
HERR ZESU, meinen geift 


nimm auf. 


7. Bereite mich von auff= und 
irn, Wie du.mich felber ha⸗ 
bt willt, Den glauben mehr, 
ft meine fümen, Und fey vor 


w ſtets fonn und fchild; Die - 


fü e tilg, dem fatan wehr, 
U.., zeig dich mir mit deinem 
er. J 

8. Ich bitt mir aus dein 
heilge wunden Zur ruh, dein 
wort zur arzeney, Deins lei⸗ 
dens kraft zur letzten ſtunden, 
Des vaters herz, des troſters 
treu, Dein blut zur kron und 
ſterbekleid, Zuletzt zum grabe 


+‘ 


deine ſeit. 


. Auf dieſe weile mag ich 


ſterben In kurzem oder uͤber 
lang, Mir iſt, als einem him⸗ 
melserben Und GOttes kinde, 
gar nicht bang. Die GOttes⸗ 
lieb, Das JEſusblut Machts 
ſchon mit meinem ende gut. 

in betannter Melodie. 


22,9%. 


mirmein ende ? 


Hingeht die zeit, herkommt der 


tod, Ach, wie gefchwinde 
und behende Kan kommen 
meine todesnoth, Mein GOTT, 


‚ich bite durch Chrifti plut, 
Machs nur mit meinem ende 


r weiß, wienahe 


en — 


(gen fterbenfchid. 
6. Sch gebe dir zu treuen 
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weil ich leb auf diefererden; Lebg :' 8. Nichts iſt, daß mich von 
ich in fleter tobögefahr: Mein ac ſcheide, Nichts, es ſey le⸗ 
GoOtt, ich bitt durch Chrifti|ben oder tod, Ichleg die hand in 
äh zer nur mit meinem feine ſeite, Und ſage: mein HErr 
und mein GOtt; Mein GOit, ich 
Er, leht wich ſtets mein | bitt durch Chrifi bint, Mache 
23 bedenkei;- Und wann ich mm mitmeinemendegut. 
einften fterben muß, Diefeelin| "9. Ich habe JEſumi angezo⸗ 
ZJEſu wunden fenten, Und:ja |gen Schon laͤngſt in meiner heils 
nicht fparen meine buß; Mein * tauf Du biſt mir auch dad 
Gott, ich bitt durch Ehriffi | her gewogen. Haft mic) — 
blut, Machs nur mit meinem kind genommen anf; iw 
ende gut. Be GOLT. ich Bitt durch Son 
4. Laß mid) bey zeit miein | Blut, Mache nur mit meinem 
haus beftellen, Daß ich bereit] ende gut. 
fen für und für, Und fage frifch | ° "10. Ich Habe JEſu fleiſch ges 
in allen fällen: HErr, wie du geſſen, Ich hab«fein: Blut ges 
willt, fo fehicks mit mis, Mein fen hier, Run: kan er mei⸗ 
Gät, ich bitt durch Chriſti blut, nicht vergeffen, Ich leb in 





Machs nür mitmeinemendegut ihm und erinmir; Mein GOtt, 
5 . Mad) mir ſtets zuckerfäß jich bitt dich Chrifti bit, 
den himmel, Und gallenditter Machs nur mit meinem ende 
dieſe welt, Sih, daß mirindem | gut, ’ 

weltgetämmel Die ewigfeit ey] 11. So Eomm mein end heut 
vorgefteilt, Min GOtt, ich bitt 
durch Chriſt blut, Macs nut 
a endegut; ' 


Oder morgen, Jch weiß, daß 
mird mit JEſu gTädt, Ich bin 
nnd bleib in feinen forgen, Mit 
6. Ach, Vater, deck all meine JEſu blutfchön ausgeſchmuͤckt? 
finde Dit dem verdienifte Chrifti | Mein GHOrt, ich bite dunch Chris 
su, Darein ich mic) feft gläubig jſti blut, Machs nur mit meinem 
winde, Das gibt mir recht ers |ende gut. 
wanſchte ruh; Mein GOtt, ih | 12. Ich leb indes in dir ver⸗ 
bitt durch Chriſti blut, Machsgnuͤget, Und ſterb ohn alle 
nur mit meinem ende qut. kuͤmmernis, Mir gnuͤget, wie 
7. Ich weiß, in JEfu blut und es mein Gott fuͤget, Ich glaub 
wunden Hab ich mir recht und } und bin ed ganz’ gewiß, Durch 
wohl gebett, Da find ich troftin | deine gnad und Chrifti biut 
todesflunden, Und alles, was ent dus mit ‘meinem ende 
ich gernehätt; Mein GOtt, ich | gut 
bitt durch Chriſti biut, Mathe Veit Ludw, von Seoendorf. 
— ende gut, ° 1 


+ 
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3Wwoͤlfter Theil, 

Bu = | hält in fich Pr er 

die Lieder vom jüngiten Gericht, Auf⸗ 
erſtehung der Todten und der darauf 
folgenden Ewigkeit. | 


I ) Vom juͤngſten Gericht und Auferſtehun 





* 


In eig — 2 — 

C⸗ s iſt gewißlich an und ſpat Nach groſſem gut 

623. E der zeit, Daß|getrachter, Er wird fürwahr 
GOties Sohn wird fommen, | gar Fahl beftehn, Und mit dem 
In feiner groffen herrlichkeit, | fatan müffen gehn Bon Ehrifto 

u richten boͤs und frommen, | indichölle, 

ann wird das lachen werden 5, O JEſu! Hilf zur felben 
theur,, Wann alled wird versizeit Von wegen--deiner wun⸗ 
‚gehn im feur, Wie Petrus das |den, Daß ich im buch der fer 

n fehreibet. ligfeit Werd eingezeichnet fun⸗ 
2. Poſaunen wird man hoͤ⸗ den; Daran ich dann auch 
ren gehn An aller welte ende, | zweifle nicht, Dann du haft je 
Darauf bald werden aufersgden feind gericht, Und meine 
Be All todten gar bebende; ſchuld bezahlet. oo 
Die aber noch das leben han,| 6. Derhalben mein_fürfpren 
Die wird der. HErr von fiume | cher fey, Wann du nun wirft- 
den an, Verwandlen und verc |ericheinen, Und lied mich aus 
neuen, Sa: dem buche frey, Darinnen ftehn 
3. Darnach wird man able⸗ 
ſen bald Ein buch, darinn ge⸗ 
ſchrieben, Was alle menſchen 
jung und alt, Auf erden han | haft erworben. 
getrieben: Da dann gewißein] 7. OIEfu Chrift, dis machſt 


i deinen, Auf daß ich ſamt 
jedermann Wird hören, =; lang. Mit deinem jüngfien 


den brüdern mein Mit dir geh 
in den himmel ein, Den du uns 


er hat gethan In feinem gans|tgge, Den menfchen wird auf 
zenleben:  : erden bang Von wegen vieler. 
4. O weh denifelben, wels|plage; Komm doch, komm 
cher hat Des HErren wort doch, du rishter gros, Und 
252 mach 
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mach uns in genaden los Bon|i ſeynd "son ihnen 
allemübel, Yun. ji Noch nehmen fie 
Bartholom. Ringwald. |i t, Sieh, was ber 


leidig geitz nicht thut; Das ift 
ein zeichen vor dem juͤngſten 
tag. 
8. Man fragt nach GOtt dem 
HErrn nicht mehr, Die welt 
ſtinkt gar nach eitler ehr: Die 
hoffart nimmt ‚ganz überhand, 
Betrügen, lügen ift Fein fchand ; 
Das iftein zeichen vor dem ıc. 

9. Wo bleibt die brüderliche 
lieb? Die ganze welt ift voller 
dieb, Kein treu noch glaub iſt 
in der welt, Ein jeder ſpricht; 
haͤtt ich nur geld; Das ift etc. 
10. Die welt will ihr nicht laſ⸗ 


in eigener Melodie. 

Ott hat das evan⸗ 

024. gelium Gege⸗ 

ben, Daß wir werden fromm, 

Die welt acht folchen ſchatz nicht 

hoch, Der mehrer theil fragt 

nichts darnach; Das ifl ein eis 
chen vor dem juͤngſten tag. 

2. Man fragt nicht nach der 
guten lehr, Der — wu⸗ 
cher noch vielmehr Hat uͤber⸗ 
hand genommen gar, Noch ſpre⸗ 
chen ſie: es hat kein gfahr; Das 
iſt ein zeichen vor dem juͤngſten 


tag. 

Täglich erdenkt mannene ſſen wehrn, An GOttis wort will 
neß, Das find der gottlofen ge |fich niemand: fehen, Sie haben 
fe, Damit fie alles gut zu fich [nichts gelernet mehr, Dann nur 
Gern wollten reifen gwaltig: |freffen und fauffenfehr; Das ift 
lich; Dasiftein zeichen vor dem ein zeichenvor dem jüngften tag. 

fuͤngſten tag. 11. Ihr groͤſte kunſt iſt ban⸗ 
A4. Man ruͤhmt das evange⸗quetiern, Und in der buͤberey ſtu⸗ 
lium, Und will doch niemand diern, Das kan fie aus der maa⸗ 
werden fromm; Fuͤrwahr, man Ifen wohl, Die welt ift aller 
ſpott den lieben GOtt, Noch fpres Ifchalfheit voll, Das iftein ac. 

chen ſie: es hat kein noth; Das) 12. Die liebe fonne kan nicht 
iſt ein zeichen vor dem eꝛtc. mehr ——— und entſetzt ſich 

5. Es iſt doch eitel buͤberey, ſehr, Darum verliert fie ihren 
‚Die welt treibt groſſe ſchinde⸗ ſchein, Das mag ein groſſe truͤb⸗ 
rey, Als ob Fein GOtt im him: ſal ſeyn; Dasifteinzeichenzc. 
mel wär, Die armuth muß ſich 13. Der mond und fiernen 
leiden fehr; Das iſt ein ıc. ängften fi), ‚Und ihr geftalt 

6. Die fhäß der Kirchen ſieht jänmerlich, Wie gern fie 
nimmtman bin, Das wirdihn’n | wollten werden frey Bon folcher 
bringen Fein gewinn: Die ar: |groffen büberey; Das ift ein 
men läßt man leivdennoth, Und | zeichen vor dem etc. 
nimmtihnn aus demmunddad| 14. Darum komm, lieber 
brod; Das iſt ein zeichen etc. HErre Chriſt, Das erdreich 
—77. Die ſchaͤtz der kirchen ſeynd luͤberdraͤßig iſt, Zu tragen ſol⸗ 

| che 


— 
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che hoͤllenbraͤnd, Dram m mashä| ſchehen. Der gottlos wird vons 

einmal mit ihr ein end⸗ Und laß —— Weg in das feuer 

uns ſehn den lieben juͤngſten tag. n. 

D. Eraſmus Aibertus. ‚9. Dawirder brennen für und 

5 AH GEOtt und Herr, wie ꝛc. für, Und, wird doch nicht vers 
62 ar hinweg all] brennen, Verſchloſſen iſt die 

froͤlichkeit, Die | gnadenthür, GOTT mag IHR 

mir 2 welt verehret, Dieweill nit erkennen. 

in ewge traurigleis Sie leicht⸗ — Von freuden geh 

lich wird verkehret. nicht zur freud, Die ei — 
2 Es hangt das.e d des les | mal wird geben: Dusch 

bene bein An einem fchlechten | fal und viel — ae 

faden, Wie num daſſelh bey dir | man ing ewge leben, 


wird ſeyn, So iſis mit dir eigener Melodie. 
66. 8 „auf! ruft 
uns die ſtimme 


gerathen. 

55 dich. der. od nicht 
zubereit, So iftö mit bir vere | Der. wächter fehr hoch auf der 
lohren, Und du haft ewig ber | ginne, Wach auf, du fladt Je⸗ 

zenleid, Mär befier, mie ge⸗ ruſalem! Mitternacht fer dieje 
bohren. fiunde , "Sie rufen und mit hel⸗ 

4. Drum dent amd en) AU dem munde: Wo feyd ihr klu⸗ 

augenblid Und an die letzte flan= | gen jungfrauen? Wohlauf, der 
de, Ben zeiten dich zum flers | bräutgam Abinmt, Steht auf, 
ben ſchick, Weil du noch bift|die lampen nehmt, Alleluja, 
gefunde, Macht euch bereit In der hoch⸗ 

5, Wer nicht lernt fierben, ch zeit, Ihr muͤſſet ihm entgegew 
er ftirbt, Und bald den tod ers | gehn. 
kennen, Derſelb am end gar| 2. Zion hört die wächter 
leicht verdirbt, Wird kaum der | fingen, Das berz thut ihr vor 
hoͤll entrinnen. freuden ſpringen, Sie wachet 

6. Betrachte doch, was nad) | and ſteht eilends auf, Ihr freund 
dem tod Dir zu erwarten ſte⸗ kammt vom himmel praͤchtig, 
het, Gericht wird halten felber Von gnaden ſtark, von wahr⸗ 
GOTT, O weh, wer nicht be: | heit mächtig, Ihr licht ni 
ftehet. hell, ihr ftern gebt auf. 

7. Ein jedes ungefchichtes komm, du werthe Fron, 
wort Wird da geurtheilt wers | JEfu, GOttes Sohn, Ho⸗ 
den, Und was gefchehen fort | fianna, Wir folgen all Zum 
und fort, So lang du warft | freudenfaal, Und halten mit das 
auf erden. . abendmahl. 

8. Erwaͤge, was auf das 3. Gloria ſey dir gefungen 
— Noch weiter wird’ ges Ds — ⸗und — 

3 eng 
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Son der Ewigfeit,_ 
yarfen amd, ehren: : Kein aug hat fe 

San zwblf | fpührt, Kein ohr hat je geht 

en An veis| Sole freude, Des find wi 

d eenſorten] froh, Jo, jo, Ewig in dulci jus 

. am Deinen | Dilo. D. Phil. Ylicolai, 
PN 00) ⸗ 
2) Don der Ewigkelit. 

Mel. Es iſt zewißlich an derzeit. Jdieſem ort Nicht fanft zu wagen 

6 „ (Rerfchreclich- ift-es, bringen, Ach nein, du mußt 

2° v dag man nicht mit grauen fort, Uyd in den ab⸗ 

Der hölfen pein betrachtet, Ja, I grad fpringen, Es wird, fo bald 

daß fiefaft als ein gericht Boni du faͤhrſt davon, Wie Dathan 

zielen wird geachtet, Da doc) ! ud den Abiram, Die hölle dich 








Fein au m nArgerfchlingen. 

nicht e ‚I 6. Gebehfjebtnidht, wie Fan 
Vom w es ſeyn, Daß dieſer ort ſoll faß 
2.“ t Iſen Solch eine meng, und fo 
deinem - | viel pein Die fuͤnder fühlen laf 


fchehen EN Elfen? O menfchenfind, die hoͤll 
ſchlimme Fauf, Drum bleib ein | ift weit For feld iſt groß, die 
wenig ſtehen, Wir wollen erft | ftätt iſt breit Bon angft und 
Das hoͤllenloch, Den fehmwefel: | marterdaffen. 
pfuhl, des ſatans joch Mitrech- | 7. In diefem loch ift gar Fein 
tem ernſt betrachten, licht Noch heller glanz zu finden, 
3. Merfauf, der du mit groſ⸗Die liebe forte ſcheint da nicht, 
fem pracht Hier läffeft häufer , Man tappet, wie die dlinden 
auen, Du wirft in jener fin= | Hier leuchtet weder niond noch 
ſtern nacht Dergleichen nimmer | ftern, Ein hoͤllenkind das lebt 
hauen: Der höllen wohnung | von fern In fchrwarz verbrams 
iſt ein ſchlund, Ja tiefe pfüß, | tem gründen. - | 
in welcher grund Dufallenwitft | - 8. Hier fteiget auf ein dicker 
mit grauen. rauch , Erfchredilich anzuſehen, 
+ Da finder fich Fein fchöner | Ein rechter pech = und ſchwefel⸗ 
foal Kein vorhaus, Feine Fam= | fchmauch, Der überall muß ges 
mer; Es heißt und ift ein ort|hen: Ein ſchmauch, der billig 
ber qual, Den fatans ftarfe | wird genannt Angft, jammer, 
Hammer Veſt an einander hat|marter, qual und brand, Das 
verpicht, Es ift ein wohnhans, ! vor man nicht Fan ſtehen. 
ohne licht, Ein fehwefelloh]| 9. Wer mag ermeffen den 


soll jammer, geftanf, Der hier auch wird . 


5. Man wird dic) auch anlgefunden, Der firenge gift fan 
| ni machen 


N ‘ 


— 
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‚machen krank Urplötzlich die ges, Den ſchaͤndern wird die gnade 
fimden: Er iſt, wie dicker koth theur; Die hürer wird das hoͤl⸗ 
and feur, Durch. ihn-wird alleöt.liich feur In ewigkeit erhigen. 
ungeheur, Des ſtinlet, übers]. 15, Weriſt, der das erdulden 
wunden. kan, Was die verdammten lei⸗ 

10. Dis groſſe feld hegt. eis) den; Ihr freche ſuͤnder, denkt 

‚nen.brand, Der ſchwarz und daran, Ihr muͤſſet Ne Aue 
‚tranrig ſcheinet, Doch bren⸗ fiheiden; Iſt euch 

net Dad verfluchte land Mehr, bier zu viel, Ach, GOtt, das 
als der fünder meynet; Beyj iſt nur Einderfpiel, Dort wird 
diefen flammen Fan er ſehnes anders ſcheinren. 

Die ea ‘welche dort ge:] 16. Magft du hier nicht ges 
iſchehn, Die man zu ſpat beweis ı fangen ſeyn, Wie wirſt du dann 
net. ertragen, O menſch, der hoͤllen 
.1I. Dis par bang ſchreck⸗ angft und pein? Den: rauch? 
ich heis, Kan jtein und ftahl | geſtank? das plagen? Die 
Dersehren, Der ewge angfisIfternis? des donners macht? 
und todeöfchweis Wird die vere | Heut ift die zeit,. "bald gute 
dammten nähren; Dis feuer | nadht Der argen welt zufagen, 





brennet graufam zwar, Verbren⸗ Johann Rift. 
net doch nicht ganzund gar Die, Mei. Wie tn — der c. 

ſo den tod begehren. 28. 7 ober iſt mein 
12. In dieſer traur⸗ und jam⸗ — entzüdt? 


‚mernacht ft. lauter angft und | Mein-auge hat jest aufgeblickt, 
fchreden, Ach, höret, wie der Ich jeh ben himmel offen, Sch 
Donner Fracht, Es bligtanallen |fehe GOttes königsthron, Zur 
een: Es praffelt ſtets an die- | rechten JEſum, GOttes Sohn, 
ſem ort, Die winde brauſen | Auf den wir alle hoffeu: Sin⸗ 
fort und fort, Der hagel bleibt | get, —— Spielt auf ſchar⸗ 
nicht ſtecken. fen Davids harfen, Jauchzt 
13, Ein jeder fünder hatfein ı von herzen, JEſus filter. alle 
Joch, In dem er fich muß qud= | fchmerzen. 
len, Daun unter diefemteufeld | 2. Ich ſeh, er machet alles 
joch Hat einer nicht zu wählen, |neu, Die braut fährt zu ihm 
Man darf nicht fchweifen hin | ohne ſcheu, In reiner, ſchoͤner 
und her, Des ſatans macht faͤllt  feide; Die Fleider find mit gold 
viel zu fchwer, Er bat da zu be⸗ durchſtickt, Der brautgam bat 
fehlen. fie ſelbſt geſchmuͤckt Mit theu⸗ 
14. Die ſtolzen werben allzus | rem halsgeſchmeide, Meiſter, 
mal ‚Dort bey einander figen, | Seifter, Cherubinen, Geras 
Die fäufer werden in der quali phinen, Wuͤnſchen gluͤcke, JE⸗ 


Den füllen wein ausfchwigen, * gibt Ihr liebesblicke. 
244 3. Der 
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den brautpallaſt, Ind freuden: — traͤgt, Ein je⸗ 

des hlaͤttgen, das er hegt, Soll 
die geſundheit beſſern; Schlech⸗ 
ie Knechte, Herren, fuͤrſten, 
ttes Kayſer duͤrſten Nach der queb⸗ 
— fleußt recht cryſtallen⸗ 


bey ihr zu wohnen, Er will ihr 
GOtt, ſie ſein volf ſeyn, Selbſt 
bey ihr gehen aus und ein, Wie 

ichli auch mir bereit, Hilf mir bie 
ftätt  ererben. ife, Preife 
GOttes hätte Bey den kindern, | Ihre Träfte, Ihr gefchäfte, 
GOTT wohnt bey befehrten | Mi Fi auf den 


ndern. 
Mel Nun rapen alle wälder ıc. 
62 on ber, ik 
. \ un 


Kommt her, ihr. frechen fünder, 
Kommt her und höret an, Was 
die dort mäffen leiden, So bier 
von GHOrt ſich feheiden, Und 
die fein warnung ſchrecken fan. 
2. Kommt, geht mit mir zum 
höllen, Da will ich euch vor⸗ 


gemeines geht hinein, Mer 
greuelt, muß verbannet ſeyn, 
Sein theil ift bey den todten; 
Reine, Feine, Edle ſteine Sind 
gemeine, Ihr licht flunmert 
Wie ein heller Jaſpis ſchim⸗ 


mert. 

6. Die ftadt darf Feiner ſon⸗ 
ne nicht, Nicht unfers mondes 
blaſſes Jicht, Das lamm ift ih⸗ 
re fonne, Ihr leuchtet GOt⸗ſe 
tes herrlichkeit, Die heyden 
wandeln weit und breit Bey 
dieſes liehtes wonne, Ihre 
Thuͤre, Ihre pforte Dieſer orte 
Stehet offen, Da iſt keine nacht 
zu hoffen. | 


Fa, die nicht .. 
e werde 


yn. = 

3. Du ſprichſt, mein mımd 
will effen, ‚Der fpeis ift, Da vers 
geffen, Dich hungert ewiglich; 
Dich duͤrſtet aus der maſſen, 
Kein tropf iſt da zu faſſen, Nur 
pech und ſchwefel ſaͤttigt — 

4 


f 
* 


Pleibſt dech nackend, ‚wie du 
iſt. “2 Pluſtig hier gemacht, Die muͤſſen 


Von der Ewigkeit. 


4. Dur ſucheſt ſchoͤne kleider 
Und ſaubern — ; ach, lei⸗ 
der, Dein wc ift lauter: miſt, 
Es fihlagen tauſend "Flammen 
Recht Aber dir zufarıimen; Ind 


5. Kein haͤufer darfſt du 


chem leichten ort, Die werden 
dort ſich reiſſen, Ja, wie die 
hunde beiſſen, Und ſich zerſchla⸗ 
gen fort und fort. 

11. Die ſich bey guten tagen 
Mit reuten, fahren, jagen, Recht 


heulend fitzen, Bald frieren und 


hoffen, Der hoͤllen pfirhl- fteht:| bald ſchwitzen, Dann da wird 


offen, Der gibt dir wiltig 
raum; In dieſen wuͤſten gräns 
den Iſt lauter nichts zu ſinden, 

Als eitel unflat, koth und 
ſchaum. —— 

6. Du wuͤnſchteſt, als auf 
erden, Gar hoch gerhrt zu 
werden; O welch ein eitler 
wahn! In dieſem jammerlande 
a man bir fpott und fchan⸗ 
t ehr und anfehn auf die 

ahn. u 

7. Ber follte dich auch ch; 
ren? Ber Fünnte doch vermeh⸗ 
ren ‚Dein lob in folcher pein? 
Bit du doch aus dem orden 
Der Finder GOttes worden Des 
ſatans treuer ſclas allein. 

8. Du kanſt dich nicht geſel⸗ 
len Zu denen, die ſich fielen 


keiner luſt gedacht. 
432, Hier kan uns leicht bewe⸗ 
gen j — end —— 
egen, Uud ſchreyen, o ber pen! 
Wie kan die gicht und Eränfen? 
Wie kan der ſchlag verrenken 
Das haupt? wie martert ung 
der ftein ? | 
13. Was wid dann in der 
hoͤllen, Wo häufig ſich gefel- 
len Die plagen allzumal, Ffir 
pein ſich laſſen finden? Ach, 
fatan wird verbinden Angfi, 
jammer, truͤbſal, noth und 
qual. 
1 — dort dein au⸗ 
gen, Die zu verletzen taugen Hier 
manches liebes ei, Biel thraͤ⸗ 
nen zwar vergieſſen / Doch wird 
es fie verdrieſſen, Daß ſie nicht 
geweſen blind. | 


So frifch, als in der welt, | find 


Dort weiß man nur zu fagen 
Don teufeln, die dich plagen 
In ihrem mord⸗ und marter- 
zelt. 


fatan fo hofiert. 


inander angetsoffen An man: 


15. Es werden bort dein oh⸗ 
rn, Die bier ben leichten 
choren Der huren zugehört, 
Das heulen, knirſchen, draͤuen, 
Das fluchen, ſchmaͤhen, ſchreyen 
—— auch hören ganz vers 

rt. > 
r 16. Du wirft vor gfime 
vergehen, Wann du dein nad 
muft fehen: Dein mund wird 
lauter gall Und höllenwer 
muth ſchmaͤcken, Des. teufel 

295 ſpeiche 
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——— 
‚fpeichel.leddeu, Ja ven, koth Reines lamm, in Deinem licht; 
im fiuſtern fall. Doch will, ich vdirs wicht vor⸗ 
. 17. €8 wisd.die glat. Dich Rhreiben, Und mein biefmel if 
brennen, Die teufel werden Kon hier, WBirfts:dar, meiner 
-treimen Die adern, flsifeh und ſecken zier, Nur mit ini ver⸗ 
bein: Sie werden dich zerreiſ⸗einigt bleiben· Datwsniie ſol 
‚fen, Ste werden dich zerſchmeiſ⸗ auch, ohne dich, —— 
ven, Und ewig: denker] wmich. 


\ 


18. Ach, Goit, dann- wir |hwoane; Want mich ange Dee 


u Bi -meiner feelen 


man bitten: Nun bovfter ie —2 will, Mein herz neunt 
mitten, Ihr berg, und — ine ſonne Und das ſorgen⸗ 
'an, O marter, jammer, bren=ı maer wird ſtill, Wann mir dei 


nen, Wohl dem, der diß. erlen- ne blicke lachen, Deren lieb be 


. ‚nen, Und in der zei fir beern olänzter ſtrahl Trennet alle 
‘dar, Joh. Riſt.nacht und En: Du — mich 
Ar. Soft ib meinen Bott 1c. | vergnägst machen.“ Ye Fir hab 
O, effne mir nie per= [ich :bimmelöfrewb, Auffer-oi 
Ienthoren, O du — leid. 
mut der himmelsſtadt, Licht Laß mich, baum des lebens, 


‚vom licht zum: licht erkohren, blei en, An dir einen treuen - 


Eh die welt den aufang hat, /zweig, Der, wann ihn. hier 
Eile, liebfter, heimzufuͤhren | ftürme treiben, Staͤrker werd 





: — — 


Meine ſeele, deine braut, Die und hoͤher fteig, Auch im glew 
du bir’ haft andertraät. Laß ben fruͤchte bringe; Und verieh 
mich dieſe klarheit zieren, Wo | mid) vach der zeit In dad fd 


mich Feine ſuͤndennacht Mehr der ewigfeit, Da ich naich im 


betruͤbt und finfter macht. dir verjänge, Wann des lei⸗ 


2. Ich lieg ſchon in deinen | be welkes laub Wieder gruͤnt 
armen Durch den glauben veft aus ſeinem ſtanb. 
geſchraͤnkt, Und durch deiner 6. Gieß — in die ſeele 
lieb erbarmen Wird mir freude] Deinen ſuͤffen lehensſaft, Les 
eingeſchenkt, Die nach deinen |ben, dem ich weich vermmähle, 
nectar fchmedet, Den du in] ln laß deiner liebe fraft Mid 
der ewigfeit Meiner feelen] ganzguadenvoll erlaben, Bleibe 
haſt bereit: Aber diefe luſt er⸗ mein, ich bleibe dein, Dein 
wecket Durft, den nichts, mein | will ich auch ewig ſeyn, Dich 
Gott, ald du, Saͤttiget in| mein JEſu, willid) haben: Erd 
soller zuh, und himmel. acht ic) nicht, 

3. Es verlangetmich, zu fe-| Ohne dich, mein troſt und 
ben, Ohne decke, dein geficht, | licht, 

em fünden frey gu — — — 


| Bon der Ewigkeit, 39: 
EEE TEUER ZELTE. rn EEE EEE 
.. 1, In eigener Melodie. ſich ernähren, Als manchen 
6 1 O ewigkeit, du ſtern der himmel hegt, As 
631 ®. donnerwort, O manches laub das erdreich 
ſchwerd, das durch die feele| trägt, Noch endlich ſollte waͤh⸗ 
bohrt, D ‘anfang ſonder ende, Iren, Go wäre doc) der pein 
O wigkeit, zeit ohne zeit, Ich | zulegt Ihrrecht beſtimmtes ziel 
weiß vor grofler tiaurigkeitj gefeßt. 

Nicht, wo ich. mich hinwende:]. 6. Nun aber, wann du die 
| gefahr Viel hundert tauſend tau⸗ 
Iſend jahr Haft klaͤglich ausge⸗ 
gaumen kleht. Iftanden, Und vou den teufeln 
2, Keim ungläd ift in allerifolcher friſt Ganz. graufamlich 
welt, Das endlich mit der zeitzgemartert bift, Iſt doc) Fein 
nicht fällt, Und ganz wird. aufz | fchluß vorhanden, Die zeit, fo 
gehoben, Die ewigkeit hat nur | niemand zählen fan, Die fans 
fein ziel, Sie treiber fort und | get ſtets von neuem an. 
fort ihr fiel, Laͤßt nimmer ab] 7, Liegt einer frank, und ru⸗ 
zutoben; Sa, wie mein heiland | bet gleich Im bette, Das von 
ſelber fpricht: Aus ihr iſt kein jgolde reich Recht fuͤrſtlich iſt 
erloͤſung nicht. gezieret, So haſſet er doch ſol⸗ 
8 . Dewigkeit, du machſt mir ſchen pracht, Auch fo, daß er 
bang, O ewig, ewig iſt zu lang, die ganze nacht Ein klaͤglich 
Hier gilt fuͤrwahr kein ſcherzen. | leben fuͤhret, Er zaͤhlet jenen 
Drum. wann ich diefe lange | glocdenfchlag, Und feufzet nach 
nacht Zufamt der groffen pein ,demlichen tag. 
betracht, Erſchreck ichrecht von] 8. Ach, was ift das? ber 
herzen: Nichts if zu finden hoͤllen pein Mich nicht wie 
weit und breit So ſchrecklich,leibeskrankheit ſeyn Und mit 
ald die ewigkeit. der zeit ſich enden, /Es wird 
4. Was acht ich waſſer, Ifich der verdammten ſchaar 
feur und ſchwerdt, Dis alles iſt Im fear und ſchwefel immer⸗ 
kaum nennens werth, Es kan dar Mit zorn und grimm ums 
nicht lange dauren, Was wär | wenden: Und dis ihr unbegreif⸗ 
ed, wenn gleich ein tyrann, Der lichs leid Sol währen bis in 
fünfzig jahr kanm leben Fan, | ewigkeit, 
Mich endlich ließ vermauren?| 9. Ach, GOtt, wie bift dus 
Gefängnis, marter, angft und! fo.gerecht, Wie ftrafeft du die 
pein Die koͤnnen ja nicht ewig |böfen knecht Im heiffen pfubl 
n, | der ſchmerzen, Auf Furze füns 
5. Wann der verdammten | ben diefer welt Haft du fo lans 
groffe qual So manches jahr, | ge yein beftelt; Ach, nimm die 
als an der zahl Hier menſchen | wohl zu herzen, Und merk ee 






L 
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2 en ERTTTETEETREETEN ER Dee RereReerer re 
dis, o menſchenkind, Kurz iftgthun, ehr und geld, Dir laͤn⸗ 
die zeit, der tod geſchwind. ger nicht gebieten, Schau enbi 
O.Ach fliehe doch des tens | groffe ſicherheit, Die fahſche weit 
feld ſtrick, Die wolluft Ban ein | und bdfe zeit, Zuſamt des teu⸗ 
augenblid , Und Länger nicht! fels. wüten: Wor allen Dingen 
ergeßen, Dafür wilteu.deinarz]| hab in acht Die vorerwehnte 
mefeel Hernachmals in des teu⸗ lange nacht.  - 
feld hoͤhl Hin zur vergeltung ſe⸗ ⸗ 15. O du verfluchtes men⸗ 
gen, Ja, ſchoͤner tanſch/ ja, wohl kind, Von fimen toll, von 
gewagt, Das bey den teufelu herzen blind, vaß ab die welt zu 
wird beklagt. llllieben, Ach, ach, ſoll dann ber 

11. So:lang. ein GOTT im hoͤllen pein, Da mehr denn tau⸗ 
himmel lebt Und über alle wol: | fend henker ſeyn, Ohn ende dich 
Ten ſchwebt, Wird ſolche mar⸗betruͤben? Wo lebt ein ſo bered⸗ 
ter währen, Es wird fie plagen|ter mann, Der dieſes werk ans: 
kaͤlt und big, Angſt, hunger, |fprechenfan?: —— 
ſchrecken, feur und blitz, Und ſieſ 16. O ewigleit, du donner⸗ 
doch nicht verzehren; Daun wert, O ſchwerd, das Durch die 
wird ſich enden dieſe pein, ſeele bohrt, O anfang ſonder 

MWann Gott nicht mehr wird | ende, O ewigkeit, zeit ohne zeit, 
ewig ſeyn. . Id weiß vor groffer traurigkei 

0.31% Die marter bleibet im⸗ Nicht, wo ich mich hinwende; 
merdar, Als anfangs fie be⸗ Nimm du mich, wenn es Dir ge 
ſchloſſen war, Sie Fan ſich nicht faͤllt, HErr JEſu, in dein freu: 

. vermindern, Es iſt ein arbeit] denzelt. 8B | 
fonder ruh, Sie nimmt an lag Johann Kiſt. 
und ſeufzen zu Bey jenen ſatans⸗ wel. Ach wie nichtig, ah wien. 
kindern. O fänder, deine miſ⸗ 2 wie froͤlich, o wie 
fethas. Empfindet wever.troft| FL) felig It dei 
noch rath. — himmels leben! Dieſes leben hier 
13. Wach auf, o menſch, auf erden, Das wir führen mit 

vom fündenfchlaf, Ermuntre befchwerden,. Kan ihm nicht ver: 
dich, verlohrnes ſchaaf, Und | glichen werden. — 
beſſre bald dein leben, Wahl 2. O wie frblich, o wie felis 
auf, es iſt doch hohe zeit, Es | Sind des himmels zelten! Wer 
kommt heran bie ewigkeit, Dir | dafelbft. wird hin‘ verſetzet, Wird 
deinen lohn zu geben, Miel-} von keinem tod verletzet: Ewig 
leicht ift heut der letzte tag, aber wohl ergetzt. 

Wer weiß noch, wie man fters| 3. O wie frdlich, o wie ſelig 

ben mag? Sind diehimmelsfreuden! Da 

14. Laß doch die wolluftdies | fein Teid nicht unterbrüdet, 

fer welt, Pracht, hoffart, reich: | Und Fein blaſſet tod — 


— 





Von ber Ewigkeit. 493 


Mas einmal das herz er⸗ at des himmels friede! Da find 
qaͤnicket. Ze auter ſicherheiten, Man darf 
4. O wie frölich, o wie felig | nicht, wie biefer zeiten, Teufel 
Iſt des him mels wohnung! | ober tod beftreiten. _, 
Niemand, als der reinsonfäns] 9. D wie frölich, o mie felig 
den, Darf dafelbft ſich unters | Ifdes himmels würde!” Lauter 
winden, GOft und engeln bey⸗ koͤn'ge, Dieregieren, Deren häu- 
zufinden. pter kronen zieren, Yfleget GOtt 
5. D wie froͤlich, o wie felig |da aufzuführen. 
Iſt des himmels freundfchaft!| 10. O wie frölich, o wie felig 
Was nur treue liebe heiffet, Die | FR des Himmels fonne! Keine 
fein arge lift zerreiffet, Ganz |nacht dentag verzehret, Finfter 
vollfommen ſich erweifet. nicht das licht verfiöhret, GOtt 
6. D wie frölich, o wiefelig | wird in demlicht geehret, 
Sind des himmels fhäge!| 17. DO wie frölich, o wie ſelig 
Mas das herz pflegt abzu= | Sind deshimmelöbärger! Uns 
matten: Guͤldne bleche, filbern |fehulb kleidet fie, wie feiden, 
platten, Sind dargegen nichts } Ihre: fpeifen find voll freuden, 
als chatten. 0, Bohnen, Da fie GOTT wird 
7. O wie frölich, o wie feg | weiden. | 
Sind des himmels reden! Nah] 12. D wiefrölich, o wiefelig 
des Hoͤchſten lobe fragen, WiefIft des himmeld gnuͤge! Da 
es gnug fen vorzutragen, Iſt find ale gute gaben, Die den 
ver auderwähltenfagen. _  [leib und feelerlaben, Wer recht 
8. O wie frölich, o wie feligi glaubt, der foll fie haben, 
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Auſmunteruns zum anbägtigen Singen 


und Lob GOttes. 


Sl preife deinen GOTT, 
De dich ewig be; - - 

- Der did) au) durch Creutz und Nach, ’ 
Wie durd) Wohlthun ‚übe 
Seine treue Vaterhand 
Hat dich ſtets umarmet, 

Und in deinem Sündenfland 
Deiner fih erbarme, 
Singe doc) bey Tag und Nat 

Von des Hoͤchſten Güte, 

Ruͤhme * Huſd und Macht 
Froͤlich im Gemuͤthe. a 
Hat er nich von — Thron 
Dir dein Heil gegeben? 
Sollt du nicht in ſeinem Sn; u 

Edwxig, ewig Ko 
Siehe, wie fein guter Geiſt 

An dein Herze dringet, | 
Wie er dir die Strafe weit, 

Die zum Himmel bringet, 
Ad, verlaß bie eitle Freud, 

Flleh die Bahn der Sünden, 

Preis den HERRN der Herrlichkeit, 
Willt du Ruhe finden. 
HERR, dir mil ich mich nunmehr 

Als dein Kind, ergeben; 


Deinen Namen, beine sehe -. 


Will ich ſtets erheben. 

In der Schwachheit will ich 
HERR, dein Sob befingen. 

Dort werd ich, mein Bater, dir 
Treue Sieber bringen, 
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rmaleinfchritt zum 376| Ach, treue ®Ott;barınherz. 414 

Ach bleib byy und H.F.288 | Ach, Vater dei barmherz. 157 
a bleib mit deiner guade . 364.1 Ach, wann kommt die zeit STE 

„daß doch mein JEſus 449 | Ah, was hab ich auöger, 171 
Ach, daß ein jeder naͤhm in 42] Ach, masfollich fünder 173 
Ach, frommer GOtt, wo ſoll 168 | Ach, wie betruͤbt find from, 416 
Ad), gnabüber alle. gnaden 196 | Ach, wie erfchridt die boͤſe 37- 
Ach, GOtt, veinarme hrift.394 | Ach, wie groß ift deine a 
Ah, GOtt du balterichaffen3g2 | Ach, wienichtig,ach, wie 450 
Ach, GOtt, erhoͤr meinfeufz.412 | Ach, wie ſehnlich mart ih 451 
Asch, GOtt, es find fo viele gr.2891 Ach, wundergroſſer ſiegesh. 97 
Ach, GOtt, gedenke mein 412 Ade, du ſuͤſſe welt, 306 
Ach, EN ichmußenrtr 340 Mlein anf (AM tr fst2 Roin : ane 


Ude 
Ach, Dre eyes Dun mu age yumegunen Ri 
vo . en j 


Regiſter. 


Auf den nebel folgt die ſonn 417 
Auf dieſen tag bedenken wir 98 
Auf meinen lieben GStt 308 
Aus der tiefe meiner ſinnen 258 
Aus meines herzensgrunde 353 
Aus tiefer noth ſchrey ich zu 174 


B. 


er du deine wege 144 
Belther und, HErr, d. 361 
Betruͤbtes herz, ſey wohlg. 418 
Bewahre, GOtt, mich arm. 354 
Bitter, ſo wird euch gegeben 158 


Brunnquellallergütet, 104 


rift, der du bift der helle 364 

; Chrifte, der du biſt tag 365 
Ehrift fuhr gen himmel 
Chriſt ift erftanden von 
Chriſt lag in tobesbanden 85 
Chriſtum uͤber alles lieben 309 
Chriſtum wir ſollen loben 


Chriſtus, Chriſtus, Chriſtus 310 
Chriſtus, der iſt meinleben 452 


Chriſtus, der und ſelig macht 50 


/ : 3 


.& a 2efıb anbenreuße 50 
i DO as alte jahr verg. 2 


Das alt ift abgegangen ‚25 
aß du, Water, aller macht 344 | Duweſen 


— ſteht 452 
as idſegeld iſt nun eril. 283. 

as neugebohrne kindelein, 24 
De tGoOtt Vater und 355 


kiichenſchiff, HErr J. 290 


| — meine liebe 51 


10 
GEbriſt, unſer HErr, zum J. 162 | Du Gtt 









Der du biſt drey in einigkeit 114 
Der glaube bricht durch 134 
Der HErr, der aller enden 155 
Der HErrift meingetreuer 234 
Der HErrfprach in fein’m 251 
Der höllen pforten find zerft. 86 
Der lieben jonnen licht und 365 
Der menſch hat GOttes gm. 237 
Dertag, deriftfofteudenr, 10 
Der tag ifthin, derfonmen 366 
Derwahren chriften ganz. 419 
Des lebens kurze zeit - 45 
Die helle ſonn leucht jetzt 35 
Die liebe leidet nicht 310 
Die a Ehrifti heilge mid) 454 
Diefes iſt der tag der wonne 86 . 
Die welt iſt voller heucheley 38 
Die zeit bricht an, du niußt 454 
Dis iſt der tag der froͤlichkeit 11 
Dis ſind die heilgen zehn12 
Du biſt ein menſch, das w. | 
Dublindermenfhwiem. 114 
Dudreymalgroffer Ott 115 
Du * herz, was zageſt 148 
Du friedensfuͤrſt, H. J.C 


— — 





— — 


,aus GOtt gebohr 


Du unbegreiftich höchfted 1 
fee — b. 163 

Ju weineft für Jerufalent 17 
| icpeb wor, nen 21 


€. 





Regiſter. 


in vefteburg iſt unſer G. 134GOtt, der und dieſen tag 40 
im wuͤrmlein bin ich arm 456! GOtt der Vater wohn ung 11 
Phraim, was ſoll ich mach. 420 GOtt, der wirds wohl mach. 150 
rbarm dich mein, o Herre 175 GOtt des himmels und der 356 
rhalt uns, HErr, bey dei⸗ GOtt , deſſen allmacht ſonder sr 
nem wort, darnach zu 290 | GOtt, du haſt es ſo beſchloſſ. 311 
rhalt uns, Herr, bey dei⸗ GOtt, du haſt mir gnad verl. 339 
nem wort, und ſteur 291 | O0Ott, du laͤſſeſt mich erreich. 367 
emuntredicd), mein ſchw. 12 | GDtt, du ſtifter aller wonne 26 
Erfchieneniftderherrlihtag 87 | GDtt, du weißt am beften 176 
Frfchreflichiftes,daßman 486 
F8 iftdas hell uns kommen 285 
ẽs ift gewißlich an der zeit 483 


GOtt, gib einen milden rege 105 
GDtt hat dasevangelium 48 
GOtt, heut endet fichdiew, = 
GDtt ift mein licht,der Herr 236 
Gott iſt nicht ein gebundner 164. 
GOtt lob, daßabermalein 368 
Es woll und GOtt gen G0tt lob, die reife ift vollbr. gır. 
GoOtt lob, die ftund ift fornena57. 
F GOtt lob, die woche iſt verfl. 378 
| BGgott lob, mein JEſus macht 43 
ahr bin, du fehnöde welt ar2 | GOtt lob, nun wird es wied. 357 
Fließt, ihr augen, fließt 533GOtt lob und dank, daß 408 
Fließt,, ihrthränen, fließt 54 | ®Dtt, mein GOtt, du wollft26z 
eu dich, du werthe chriften, 4 GOtt, mein troft und mein 312 
reu dich fehr, o meine feele 456 | GOtt, meines lebens meifter 15x. 
iſch auf,mein feel, verzag. 421 | GDtt — dank in aller welt, der 4 
lich fol mein herze fpring. 13 | ©Dtt fey gelobet und geben, 199 
rüh morgens, da die fonn 88 GOtt ſey lob, dertagift kom. 199 
Gott, unſer Bater, der du 159 
G. GOtt Vater, der du deine 387 
GOttVater, Herr, wir dank. 116 
Seriet du, GOtt, 56 | GDtt Vater indem himelr, 265 
Gegräffeft ſeyſt du meines | GDtt Vater, Sohn u, heilig.165 
Geh aus, mein herz, und‘ 385 | GOtt Vater, urſprung, quell 116 
Gelobet fen der HErre Öott 126 | 
Gelobet ſey der HErr,mein uı5| H- 
Gelobetfepft du, ef Chrift, 14 | 
Gerechter, heilger GOtt 9327 | Gab dank, meinfrommer 267 
Gibfried zu unſrer zeit, 395 Haſt du dann, Jeſu, dein422 
Gleichwie ein ſchifflein auf 242 | Helft mir Gotts guͤte preiſen = 
OEdtt, alles fteht in deiner 386 | Herr Chrift,der einig Gotteß 286 
Gore lein ding nmds. 259 | Herr wohft u 
Non“ — i “ 


ẽs find doch feligalle, die 254 
Es fprichtderunweifen 233 
Es ftehe unfer HErr GOtt 395 
Adig 244 


— ‚Her Jefu Ehrift, du! — 


9 ee 379 





Her, beine rechte und gebot 1 28 |. 

ers, dirtrauichallmein 244 
I es ift von meinem leb. 3068 |. 
Herr Gott, dein treu mitgn. 126 |: 
Herr Gott, der du deinem 249 
Herr Gott, der du erforſch. 260 
Herr Gott, der du mein Vat. 159 
Herr Gott, dich loben alle wir 22 
‚Herr Gott, es loben wir, 


Herr Gott, wir 268 
‚Herr Gott, dich foben wir, 
egier, Herr, 399 
Herr Gott.erhalt uns für 127. 
Herr Bott, 2 
Herr, hoͤre 36 
Herr, ichh r6 
Herr Sein -..-..-, 26 | 


‚Herr. Sefuchrift, dich: su und2g1: 


ſttes gut, du 
Herr Jeſu Ehrift, du hoͤch⸗ 

ftesgut, voondem 396 
Herr Jeſu Chriſt, ich ſchrey 4235 
Herr Jeſu Chriſt, ich weiß _ 458 
Herr Jeſu Chriſt, meins leb, 459 
Herr Jeſu Chrift, wahre 460 
Ems Jeſu, dir feylobund 200 | 
err Jeſu, meine zuverficht 340 
Herr, ſchaff und, wie Die kl. 106 
Herr, wiedu wilt, ſo ſchicks 461 
„Herr, wielangewiltdu 232 
Herr Zebaoth, deinheiligd 292 | 
Serzafierliehfiergefuchrift 200 
Herzlich lieb hab ich dich, 313 
Herzlich thut mich verlang, 461 
Herzliebfter Jeſu, was haft 57: 
Heut iftdas rechte jubelfeft 205 


Deut ift und der tageerfchien, 45 |; 
s ttriumphiret Gottes 89 
= Eu der Herr zuge gen. 291. 

iet lieg ich arnies würntel, 462° | 








Regiſte. 





ch win frdlich ſeyn i Gott 136 
ch will mich nach der ruh 370 
:ch will mit meinem Jeſu 466 


ich will zualler fund . 202 
ge gröffer creuß, jenaher 425 
Jehone; flarder Sptt 338 


$efaia, DemPropheten, Das 117: 
Feſu, allerliehſter bruder, 328 
Feſu, dein betruͤbtes leiden 58 
Jeſu, Deine tiefe wunden, 59 
Jeſu, der du meine ſeele 180 
Jeſu, der du thuͤr und riegel 90. 
Jeſu, du mein liebſtes leben 213 
Jeſu, haſt du mein vergeſſen 426 
Jeſu, heil und leben, als Du 203, 
Jeſu, hirt und arzt der ſeelen 182 
Jeſu, Jeſu, du biſt mein, 426 
Jeſu, kom̃ doch ſelbſt zu mir, 215 
Jeſu leiden, pein Md tod, 
Jeſu, meine freude, meines 137 


Jeſu, meine — und luſt, 34 


Jeſu, meine liebe, die ich oft 215 
Jeſu, meine luſt und wonne, 216. 
Je u, meiner freuden freude 35, 
Jeſu, meiner feelen licht, 

Jeſu, meiner feelen ruh, 
Sein, meined lebens lebeı 


Jeſu, retter in der noth, mir, 
Jeſu, wahrheit, (ihtund 330: Kommt, ihechriften, 
FJeſus Chriftug, unfer Heiz 
land, der den tod q1 
Jeſus Chriſtus, unſer Hei⸗ 
land, der von uns 202 
Sei, Jeſusnichts als Jeſ. 218 


Jeſus iſt dekſchoͤnſte nan 33 
Jeſus iſt mein aufenthalt 217 
Jeſus iſt mein freudenleben 217 
meine zuverſicht, 91 
Jeſus nimmt die ſuͤnder an 183 
Ihr alten mit den jungen 400 
Idrchriſten, auserkohren 16 

Ihr chriſten, ſeht, vapihe 92 






59 


Ihr toͤchterZion, geht heraus 64 
Ihr waiſen, weinet nicht 347 
Fihr wunderſchone geiſter, 122 


Im leben und im ſterben 427 
Immer froͤlich immer froͤlich 39 
Im ſuͤſſen ton und ſchall 16 
In allen meinen thaten 409. 


In deinem namen ſchlieſſe 371 
In dem leben hier auf erden 300 
In dich hab ich gehoffet, 237 
In Jeſu namen reis ich aus 410 
In unſrer kriegesnoth. 397 
Iſt Ephraim nicht meine kr. 427 
Iſt Gott fuͤr mich, ſo trete 138 
Iſts ? oder iſt mein geiſt 487 


K. 


einen hat Gott verlaſſen 428 
MKein ſtuͤndlein geht dah. 467 
Keuſcher Jeſu, hoch von adel 331 
Kom̃, Gott ſchoͤpfer, heilger 107 
Komm, Gottes Geiſt, komm 107 
Komm heiliger Geiſt, Herre 108 


83Kommſt du, Jefu,lihtder 5 
216 | Komm,fterblicher,betrachte 468 

63, | Kommt her, ihr menſchenk. 488 
182 | Kommt her zumir, fpricht 30 


kommt 292 


. | Kommt, ihr trgurigen gem, 429 


Kyrie eleiſon 439 


8. 


Gaakıab von eurenthrän. 469 
ns Laffet und den Herren pr. 9% 
Lebt jemand fo, wie ich, (0 
lebt er jaͤmmerlich 431 
Lebt jemand ſo, wie ich ſo 
lebt er ſeligich 432 
Liebſter Emanuel, herzog der 37 
Liebſter Gott, wann werd ich 43 
Ji 2 Kiebite 


q 


JWMittten wir im leben find 473 


Regiſter. 
Liebſter Jeſu, wir ſind hier 293 
Litaney 0 


Lobet Gott, unſern Herrn N. 
obet Gott, ur | Bi 
Lobt Gott, ihr chriften, all 16 Yr® — 


x 





Nun iſt es zeit zu ſingen heil 17 
Nun kommt das neue fircheni, 6 
Nun kommt der beiden heil, 6 
Nun laſſet Gottes güte 270 


Meine zeitifinun dahin 472 
Mein gefchrey und meine 247 
- Mein Öott,duhaftbefohlen 348 
Mein Gott es ſtellt ſich 408 


— 


ir. Feſt oſſe et mich, 2 
Lob ſey dir, Jeſu, groſſer u Nicht fo traurig, nichtfo fer = 
M MNimm von uns, Herr, du nöd 
— Nun —— wir den heilgen 
achedich,meingeift, 302|_.. ein 108 
Macs mit mir,Gott.47 1 Nun banfet alle Bott: 270 
Magichungläd nicht 433] .tunfreuteuch, Gottes 100 
Dein augen ſchließ ich jetzt 377 | Nun freut euch Lieben chris 
Meinen JEſum laß ich | fteng’mein, . 287 
nicht, dann 141 Nun gibt mein Jeſus gute 65 
- Meinen JEſum laß ich Nun, PR es iſt voll- 
— nicht, meiee 20 294 
Meinen JEſum laß ich Nun hat der herbſt fich ein 
| nicht, wel - ar], .Sefunden, 392 
Nun janchzesall ihr frommen 


Mein Gott, ich armes kind 348] Vun laßt uns den leib hegr. g7 
Mein Gott, ich habe mir 238Vun laßt uns frölich fingen ı 
MeinGott,ich Elopf an deine do — — und trete 28 
Mein Gott, N ih 184 Nun laßtuns Bott, vem 363 
Mein Gott / weil ich in mein.303 —— ———— 
Nun lob mein ſeel, ven Herr. ago 


Mein erloͤſer, Jeſus, ſey 318 
‚| Run fhlaf;mein liebes kind. 349 
Nun fich der tag geendet hat 372 
1Mım, welche hie ihr hoffn. 256 
4 Run woile Gott, daß unſer 29 

Menfch, ſag an, mas iſt dein 436 
Venſch, wiltdnlebenfelig.. 129 
Mit ernſt, o menfchenfinder . 5 
Mit fried und freud ich fahr 43 


J O. 
allerhoͤchſter Gott, i 
O ſchweb in groſſer — 
O allen: 


F 


Nun ſey eümnal das zielgefl,.1g: 


Nur fluͤgel her, dem himmel 475 





Run, liebe ſeel, nun iſt es zeit z5 


— 372 
| | Run faget ale Herzlich dank 363 


Ne Regiſter. * 
sure ae nn — — ——— ren 
Dnllerfchönfter freudentag 941 O menfch, gedenk Daran 30 
D angft und leid/ otraurigk. 184 | O menfch, wilt du vor Gott 129 
Dvaßichtaufend zungen 272 | ſtarker Gott ins Himmels 295’ 
O du allerſuͤßſte freude 108] ſuͤſſes gnadenwort 101 
O du angenehmer tag 380] DO theures blut, orothefluth 79 
O du liebe meinerliebe, 67 | tod/ wo iſt dein ſtachel nun 94 
Oefne mir die perlenthoren 490O traurigkeit, o herzeleid 79 
O ewigkeit, du donnerwort 491O Vater aller frommen 161 
O frommer Gott, ich danke 350 | O uͤberſchweres leiden 79 
O frommer Vater, Deine 400O welch ein theures gut 380 
O fuͤrſtenkind, aus Davids 17 TO welt, pi muß dic) laffen 476 
O Gott, der. du das firmam. 387 | O welt, fiehhierdeinleben Bar 
O Gott, du frommmer Öott, 273 | DO wie frölich, o wiefelig 492 
D Gott, du hoͤchſtergnad. 294] D wie felig ſeyd ihr doch 477 
O Gott,meinfchöpfer, edler 350 | O wir arme fünder 187 
D groffer Cott von macht 274 | wuͤſter fünder, denkſt du 187 
O groffer koͤnig, Jeſu Chrift 46 | i 
R. 


O gütiger Herr Jeſu Chriſt 67 

O haupt voll blut und wund. 68| | 
‚® Herr JEſu, rett 

I“ dein ehr, 29 

S. 


O heilger Geiſt, du hoͤchſtes 110 
O heilger Geiſt, kehrbey 110 

ot: vom felſen, blut des 81 

Sag, was hilft alle 318 


O heilig iſt Gostder Herre, 119 
D heilige Drepfaltigleit 359 
Schaffet, ſchaffet, menfchen 305 
Schaff inmir, GOtt, ein 308 
2 



























O heiligſte Dreyfaltigkeit 118 
Schmuͤcke dich, o liebe ſeele, 


O Herre GOtt, begnade 243 
O Herre GOtt, dein goͤttlich 294 
O Herr Gott, der du deiner 388 
DO Herr, wer wird ſein woh. 234 
O herz des koͤnigs aller welt 69 
D Jefu Chriſt, ich preiſe dich 166 | 
D Jeſu, du haft michberuf. 341 | Schönfter Jefu, liebſtes leb. 224 
D Jeſu, du mein bräutigamsos | Schöpfer deſſen wundergät.273 
O Jeſu, höchfter ſchatz 36 | Schöpfer himmels und der 152 
D Jeſu, Jeſu, Gottes Sohn 221 Schutzgott, deſſen ſtarke 193 
-D Fein, meine wonne 206 | Schweige, mein gemÄth, 438 
D Jeſu ſuͤs, wer dein gedenft222 | Schwing dich auf zu deinem 142 
SD FJeruſalem, du ſchͤne 476 | Seelenbräutigam, 3Efu, 224 
O koͤnt ich dich nach wärden 223 | Seligift die feele 228 
O lamm Gottes unſchuldig 70 | Seht auf,ihr menfchen 19 
Dliebes Find, o ſuͤſſes kind 18 | Sen doch zufrieden, liebe ſeelg19 
D menſch, bewein dein fünde 75 | Seylob,preis,chr und herrl. 119 
DO menfch, beweine Deine fünd 70 um ehr dem hoͤchſt. 275 
Ä en 3 = 2 








Zu mal ges... en u 
. 81 © u. 
t, gute — — 
——— Jr Heuan tet ge 
‚fih, gzjv bunden 34 
a = Unfre inuͤden augenlieder 
grund— ſchliefſen Fre 373 
So fangt.fich heute ſonn⸗ ar | 
tagan, 381 — V. 


So folgt dann immer eine 391 | eat ao 
N alet willich Dir geben, 480 
Sogehſt du dann. mein Je. 83 Vatn unfer im himm. i6r 


Sohab ich nun die quell gef.207 Eu | 
So fommn, geliebtetobesft. 477 |oerieib uns frieden gnaͤdig. 398 


Sollen Herr,bieeifersruth. 439 [ar sage nicht, v frommer 409° . 


Sol ich dann, Jeſu, mein 440 Vom himmel hoch, da komm 2 
Soll ich dannmich täglich en Vom himmel kam der engel 22 
Solltesgleichbisweilen 142 | won Adam her folange zeit 7 
Sollt ich meinem GOtt [Tor — will ich nicht 


_ nicht fingen, 277 321 
Sohtihmeinn®Ot - | 
nicht lieben 278 W. 
Sorge, Vater, forge du 153 RE | 
So tretich demnach an, wie 351 ach auf, du werthe 


so wahr ichlebe, fpricht- 188 
So wänfch ich nun ein gute 478 
Strafmichnicht in deinem 231 
Strahl der Gottheit, kraft 111 


chriſtenhet 7 
Wach auf, mein herz, ud 


Mache auf, beſtuͤrzte feele_ 95 
Strahler, ihr iöpter, moRd. 20 ef, — 485 
er. chriſt, du, du biſt. 226] Wann einer alleding verſt. 333 

| R i r ” ... Mann ich betracht mein 322 
T. .Wann ich die heilgen zeyn 190 


BEN Wann mein ftändlein vorh. 480 
Sys anf Gott inalfen 







IMonnmenfchenhälffcheint 442 
fahen,die. . . 320 | Mann wird doc) mein Jeſ. 442 

Teuer Gott, ich muß dir Wann wir in hoͤchſten noͤth. 279 
klagen meines 189 Waͤr GOtt nicht mit uns 255 
Treuer waͤchter Iſrael, des Warum betruͤbſt du dich, 154 
u ch freuet 397 Warum bift du fo betrübet ? 443 
Trpoſtet, troͤſtet meine lies Warum machet folche ſchmer. 3ĩ 
ben, j 121 [Warum folt ich mich — 143 


rum 


Wie ſchoͤn leuchtet der mor⸗ 


Warum willt du doch fuͤr 
morgen 15 
Warım willtöndrauffen °' 

ehen, 

Warum willt du ewig ftere 


ben, 191 
Waſchet euch, ihr volk der 193 
Was fuͤrchtſt du feind, He⸗ 

rodes, ſehr 39 
Waas frag ich nach der welt 323 
Was Gott thut, das iſt wohl. 324 
Was kan doch fuͤr dan? 193 
Was mag fich doch der ſuͤnd⸗ 
Mh 334 


Was mein Gott will, das 444 


Was toben jetzund faſt zu⸗ 
lei | 


Blei 230 
Was wilt du dich betrüben 444 
Weg luſt, du unluſtvolle 335 
Weg, mein herz, mit den 445 
Weil aber ich ymeinentag 374 
Weil nichts gemeiners ft 481 
Wenm Gott ein ehlich weib 351 
Wer bin ich, o Herr Zebaoth 194 


erde licht, du ſtadt der heid, 40 T' 


Werde munter, mein gem. 374 
Wer folgen will, muß erſtl. 324 
Wer Gott vertraut, Hat 133 


Wer Jeſum bey fich dat, fan 446 |Wohldenyderin®ottes 257 
Merimberzenwil erfahren 39 | Wohl dem menſchen, der 229 
Per iu dem fchuß des hochſt. 2091 Wohl mir, Jeſus, meine 
MWernurdenlieben Gott 1564 ag ladetmib 210 
Merrechtdiepfingftien 111Wohl mir, Jeſus, meine 
Wer ſich im geiſt beſchneidet 31 freude, lebet nech 22 
weiß, wie nahe mir 481 Wo iſt ein ſolcher Gott, wie 
Wer wohl auf iſt und geſ. 402 du? 0.08 
Wie derhirfchingrofen 239 | Wokommtdasbbfe ding 
Wie gros, o Gott, iftveine 389 doch her, 335 
Mie hoch bift du gefeßet ſch. 102 | Wofoll ich fliehen hin I 
Wie lachet der himmel, wie 390 | Wundergott, yo zebaoth A 
Wie nach einer wafferquelle 240 | Wänfcheft du fters füfles 
Mies Gott gefaͤllt, fog’fälkt 447 lieben 





genjtern, voll gnad 
Wie ſchoͤn leucht und der 

morgenſtern vom 
Wie ſoll ich Dich empfangen? 9 
Wie theur iſt doch erworben 341 
Wie wird doch fo gering 43 
Wie wohl haſt du gelabet 208 


241 


Willkommen edles knaͤbelein 22 
Wir danken dir, Gott, für 125 
Wir danken dir, Gott/ unſer 339 
Wir danken dir, Herr Jeſu 


Chriſt, daß du fuͤr uns 84 


Wir danken dir, Herr Jeſu 
Chriſt, daß dugen 103 
Wir danken dir, o Jeſu 
Ehriſt ... 2210 
Wir — an einen 133 
Wir haben jetzt vernommen’390 


Wir kindlein danken Gottes 127 
Mir menſchen find in Adam 36 


Mir fingendir, Emanuel 23 


Wo Gott der Herr nicht bey 


und hält, 256 
o GOttuns nicht ein regen391 
Wo Gott zum haus nicht 257 
Wohl auf / du ſuͤſſes ſaitenſp. 296 
Wohl dem, der den Herren 252 


228 
3. Zeuch 


Aal LIT 
Zion Hagt mit angft und 
3, me 


erzen 8 
FERNE: Zwey ding, o HErr, bitt * 

Seuch ein zu deinen tho⸗ ich von bir, 301 

ren, 1121 Zweyerley bitt ich von dir, 36x 
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